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An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 

Anbei übersende idi den ron der Bundesregierung besddossenen 

Entwurf eines Gesetzes über die Beteiligung 
der Bundesrepublik Deutschland an den Inter- 
nationalen Üherclnkotnmcn vom 2S. Oktober 
1952 über den Eisenbahnfradit verkehr und 
über den Eisenbahn^Personen- und -Gepädt- 


verkehr 


nebst Begründung mit der Bitte, die Besdilußrassuog des Bundes- 
tages her beizu führen > 

Der Bundesrai hat in seiner 150. Sitzung am 2, Dezember 1955 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes besddossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Federführend sind der Bundesminister für Verkehr, der Bundes- 
minister der Justiz und der Bundesminister des Auswärtigen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Dr. h*c, Blüdier 


Prudk: Baiuwr DnlnrHltltft'BtididrudkArcJ, läaitii 
Alt^ircrUlBbi tlr^ Haiu Hagar. Oodufaarf, 
RneliiBllee 3W^ Wlflion Wl 


Entwurf eines Gesetzes 

Über die Beteiligung der Bundesrepublik Deutschland an den Internatio- 
nalen Übereinkommen vom 25* Oktober 1952 über den Elsenbahnfradit- 
verkehr und über den Eisenbahn-Personen- und -Gepäde verkehr 


Der Bundestag Jiac das folgende Gesetz be- 
schlossen : 

(1) Die Bestimmungen der Incemationalcn 
Übereinkommen über den Eisenbahnfradic- 
verkehr (CIM) und über den Eisenbahn-Per- 
sonen- und -Gepäd« verkehr (CIV) vom 
25. Oktober 1952 werden in der anliegenden 
Fassung in Kraft gesetz-t. 

(2) Der Bet eilig tmg der Bundesrepublik an 
diesen Übereinkommen wird zugestimmT, 

Der Bundesminister für Verkehr wird er- 
mächtigt ■ Änderungen oder Ergänzungen ge- 
mäß Artikel 67 55 3 und 4 des Intematio- 
nalen Überein konninc ns über den Eiscnbahn- 
fraditverkehr und gemäß Artikel 66 § 3 des 
Internationalen Übereinkommens über den 
Eisenbahn-Personen- und -Gepäck verkehr 


durch Redl ts Verordnung in Kraft zu setzen. 
Die Rechts Verordnungen bedürfen nidit der 
Zustimmung des Bundesrates. ^ 
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Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin;» 
wenn das Land Berlin die Anwendung dieses 
Gesetzes feststellt» Reditsverordnungen^ die 
auf Grund dieses Gesetzes crUssen werden» 
gelten im Land Berlin nach 5 H des Dritten 
Uberleirungsgcsetzcs vom 4. Januar 1952 
(Bundcsgesetzbl. 15. 1)» 
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(1) Dieses Gesetz tritt am 1. März 1956 In 
Kraft» - 

(2) Der Zeitpunkt» zu dem die Beteiligung 
der Bundesrepublik an den Übereinkommen 
wirksam wird (5 1 Abs» 2), ist vom Bundes- 
minister des Auswärtigen im Bundesgcsciz- 
hlact bekanntzugeben. 


II 


Begründung 


L 

Die Übereinkommen CIM'} und CIV*) re- 
geln die inrcrnatioDaJe Beförderung auf den 
Eisenbahnen Europas, Miiglitder dieser Über- 
einkommen sind 24 Sraaten^ darunter fünf 
Staaten des i^Osiblodts^n Ihr Gelrungshcrcidi 
umfafit den curopäisdien Kontinent und das 
Vereinigte Königreich p darüber hinaus auch 
einst eine Strecken in Kleinasien. Jedoch ge- 
hört die Sowjetunion dem Verband der Teil^ 
nehme rstaaten, der j„Beriier Union" , seit 1928 
nidit mehr an. 

Die Übereinkommen^ emstanden in den Jah- 
ren 1890 (CIM) und 1923 (CIV), sind ver- 
einbarungsgemäß jeweils fünf Jahre nach In- 
krafttreten einer Neufassung zu revidieren. 
Die z, 2L geltenden Teste vom 23. Novem- 
ber 1933 (in Kraft seit L Oktober 1938) 
konnten wegen des Krieges nicht mim vorge- 
sehenen Zeitpunkt » d, K xum 1, Oktober 
1943 p neu herausgegefaen werden. Sie wurden 
gegen Ende des Jahres 1950 ^Vorbereitenden 
Revisionsausschüssen" überwiesen, die nadi 
Prüfung der Änderungsanträge neue Texte 
auf stellten^ Die in denAussdiussen bescblos^- 
nen Neufassungen fanden die Billigung einer 
im Oktober 1952 von der Sdiweizcr Regie- 
rung nach Bern einberufenen Rcgicrungs- 
konferenz. ln einer weiteren Konfcrenzi die 
nach Ratifizierung der neuen Texte durch 
15 Teilnebmcrstaaien im Juni 1955 In Bern 
zusammenirat, wurde als Zcitpunki de$ In- 
kraft cretens der geänderten Übereinkommen 
der U März 1956 bestimmt. 

Die Übereinkommen vom 23. November 
1933 waren vom Deutschen Reich abgeschlos- 
sen* Nadt Beendigung der Kriegshandlungen 
Im JaJire 1945 setzten zunädist die westlichen 
Bcsatzungszonen Dcutsdilands für ihren Be- 

Conventlcin TutErratioailc cnncerniiii 1e innipart 

dci mnrdunüisn pmt diemint de fer; AnU|c I 
^ CanTcntlon Intcrtiatloiiale cencernini \t iranipon 

dtM voya^cu» ct drf bi|tg^ par diemini de fcf; 
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reich die Mitgliedsdiafi in der Berner Union 
fort. Als d ann Lm Jahre 1950 die Arbeiten 
zur Revision der Obercinkomrncri wleder- 
aufgenommen wurden, $ah sich die Bundes- 
regierung vor die Frage gestellt, ob sie an 
den weiteren Beratungen durch offizielle Re- 
gierungsvertreter mitwirken und die Über- 
einkommen unterzeidinen sollte- Die Bun des- 
regierung enisdiied sich damals dafür, Sach- 
vCfStaDdige zu den Tagungen der Revisions- 
Ausschüsse zu entsenden^ die auf die mate- 
riellen Bestimmungen der neuen Überein- 
kommen einen nicht unwesentlichen Einfluß 
nehmen konnten. Mit Rücksicht auf die be- 
bildere poJitUdie Situation Deutsdilands 
verzichtete sie aber auf die Entsendung von 
Delegierten zur abschließenden Revisiüns- 
konfertnz und auf die UnterzcidiDung der 
ObcTeinkommen, 

Unter den 24 Vertragsstaaten der Übereiii- 
kommen bestand damals Einigkeit, daß die 
Bestimmungen der Übereinkommen vom 
25^ Oktober 1952 in ganz Deutschland An* 
Wendung f irden müßteiiH Die Konferenz be- 
schloß demgemäßp eine atißerordentlidie Kon- 
ferenz damit zu betrauen^ die mit der Teil- 
nahme Deutsdilands verknüpften Probleme 
zu lösen. Diese Konferenz trat im April 1953 
zusammen^ Sie beschloß, eine Sonderregelung 
für Deutsdiiand einzuführen. Danadi kann 
die Bundesrepublik (wie die SBZ) die Redite 
und Pfliditen eines Mitglieds dadurdi erwer- 
ben, daß sie den Inhalt der Dbereinkornmen 
in ihre interne Gesetzgebung auf nimmt und 
dies der Sdiweizcr Regierung mitteilt. Diese 
in einem »ZusatzprorokoU^ vom 11- April 
1953^J enthaltenen Bestimmungen bilden für 
die Signatarstaaten einen B«tandtejl der 
Übereinkommen von 1951. 

Die Festsetzung der Ausführungsbest Immun - 
gen zum Protokoll vom 11, April 1953 
wurde der Diplomatischen Konferenz der 
Venragsstaaten übertragen, deren Aufgabe 
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III 


es im übrigen war, dm Zeitpunkt des In- 
kraft treteni der Übereinkommen von 1952 
Äu vereinbaren. Die Konferenz legte in dem 
Protokoll B vom 18. Juni 1955'} gewisse 
Grundsätze für die Auslegung des Zusatz- 
protokolb vom IL Apri] 1953 fest. 

Die stJiwicrlge Frage der Beteiligung Dcutsdi- 
lands \$K damit für die Bundesrepublik in 
einer nadi Lage der Dinge zufncdensTellen- 
den Welse gelöst. In einer Note vom 17+ Juni 
1955 hat das Auswärtige Amt dem Eidgenos- 
sistben Policisdien Departement mit geteilt, 
daß die Bundesregierung nadi dieser Klar- 
stellung „die zur Herbeiführung der gc- 
setzgebe risdten Zu stim mung erf or de rl Idi en 
Scdirittc tun werde". 

II. 

Die in dem Zusatzprotokoll vom 11, April 
1953 und jn dem Protokoll B vom 18. Juni 
1955 vorgesehene besondere Form der Betei- 
ligung Deutschlands an den Übereinkommen 
hat folgende Konsequenzen; 

Deutschland ist an den künftigen Konferen- 
zen und Tagungen wieder beteiligt, Vertreter 
und Expreen der Eisenbahn Verwaltungen 
haben das Ketht, zu allen Vcrhandlungs- 
punkten Stellung zu nehmen und Anregun- 
gen zu untfifbreiten. Da nach dem Protokoll 
B vom 18, Juni 1955 für Deutsdiland ein 
förmliches Stimmredit z. Z. nicht ausgeübt 
wird, ist die Bundesrepublik an die Beschlüsse 
der Regierungen der Signatarstaaten nicht ge- 
bunden. Sie entsdieidet selbständig über die 
Annahme dieser Bcsdilüssc. 

Entsprcdicndcs gilt für das Verfahren in den 
„Fachmännischen Ausschibsen". Diesen Aus- 
schüssen ist die Aufgabe übertragen, gewisse 
tedinkdie Sonderregelungen {für die Beför- 
derung gefährlicher Güter, für che Befurdc- 
rung von Privatwagen und für die Beförde- 
rung von Eben bahn behäl Lern) forLzubilden« 
Die in den Ausschüssen getroffenen Besdilüsse 
erlangen in allen Unterzeidinerstaatcn Gc^ 
setztskfaftt sofern nicht ein Drittel dieser 
Staaten innerhalb bestimmter Friet Wider- 
spruch eingelegt hat. Die Bundesrepublik übt 
Jas Widerspnichircdit nicht aus und behält 
sich daher die EntstheEdung über dJe An- 
nahme dieser Beschlüsse vor. 

UL 

Die Übereinkommen CIM und CIV sind für 
die deutsche Wimdiaft von überragender Bc- 
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deuLung. Insbesondere ermöglidit die CIM 
die durdigchefidc Abfertigung der Eisenbahn- 
guter nadi aBen Ländern aes europäischen 
Koncinents und darüber hinaus im Verkehr 
mit Grofibritannien und Klcinasicn. Die Be- 
stimmungen des Dberelnkommcns machen 
für alle diejenigen Güter, die nicht einer 
Zwischen behandlung an der Landesgrenze be- 
dürfen^ die Inansprudinahme von Grenzspe- 
diteuren entbehrlich. Sie räumen dem Absen- 
der und Empfänger einhdtlidie Rechte ge- 
genüber den Verkehrsuntcr nehmen ein und 
regeln insbesondere die Grundsätze der Haf- 
tung der Eisenbahnen. Prozeß rechtliche Son- 
derbestimmungen erleichtern den Eisen bah n- 
kunden die Durchsetzung ihrer Anspnjd'ic. 
Die Eisenbahnen werden ihrerseits vor der 
Pfändung ihres rollenden Materink gcsdiützt. 

Wenn die Bundesrepublik den Übereinkom- 
men in Zukunft fernbtiebc^ wären die deut- 
schen Bahnen und darüber hinaus cUe deui- 
jchc Wirtsthaft cmpfindlidi gcichädtgt. ln 
diesem Falle wurden im intematiDnalcn Ver- 
kehr sämtlidic Güter bei Obcrsdircitcn der 
deutschen Grenze mit erheblidicm Aufwand 
von Zeit und Geld neu abgefertigt werden 
müssen. Der mtemaLlonale Durdigangsvcr- 
kehr wäirdc sieh von Deutschland ab wen den 
und auf die Strecken der Nachbarländer oder 
auf andere Verkehrsmittel übergehen. 

Überdies würde ein Verzicht der Bundesrepu- 
blik auf weitere Teilnahme auch die euro- 
päischen Randstaaten empfindlidi treffen. 
Namens der nordischen Staaten hat der Dele- 
gierte Sdiwedens auf der Konferenz vom 
Juni 1955 crklärr, daß die Inkraftsetzung der 
Übereinkommen CiM und CIV in Nord- 
europa zum L März 1956 mcht erwogen wer- 
den könne, wenn niAt bis zum Dezember 
1955 feststehe^ daß die Bundesrepublik wei- 
terhin Mitglied der Berner Union sei. Eine 
ähnliche Erklärung haben die Niederlande 
abgegeben. 

Unter diesen Draständen craditet die Bundes- 
regierung cs als erforderlich, |eden mk den 
Grundsätzen ihrer Politik zu vereinbarenden 
Weg zu beschrelcen, der geeignet ist* die wei- 
tere deutsdic Beteiligung an den Überein- 
kommen CIM und CIV zu gew^ährleisteni 
Gleich den 24 Signatarstaaten der Überein- 
kommen hat die Bundesregierung daher der 
in den Rcgierungskon/crenzen vom Oktober 
1952| April 1953 und Juni 1955 erarheketen 
Lösung zugestimmt. 


JV 


IV. 

Zu s 1 

5 1 Absn. [ des Gesetzentwurfs überführt den 
Inhdt der Übereinkommen in das inner- 
stAatlidie Recht. Damit wird die Voraus^t- 
zutig für die Beteiligung der Bundesrepublik 
in dem Übereinkommen gemäß Artikel 1 
des ZusitKiprotoholls vom 11. April 1953 gc- 
sdiiffen. Dieses Procokoll selbst wird jedoch 
nicht ln düs mnerstaatlidic Recht übernom- 
men. Es Ist selnetti Inhalt nach ein Angebot 
der UntcrÄfilAnerstaaten an Deutschland+ 
sich den Übereinkommen in besonderer Form 
und Recht SSt cllung inzuschließen. Den In- 
teressen der Eundesre publik würde es wider- 
sprechen, weitii sie sich auf die Im Zusatz- 
Protokoll vorgesehene Regelung gesetzlich 
festlcgte. 

Die Inkraftsetzung de$ sichlidien Inhalts der 
Überemkommen in der Bundesrepublik 1 
Abs. 1) und die Mitteilung dieser Tatsache an 
die Eidgenösstsdie Regierung sind zwar der 
Form nach kein Beitritt zu völkerrechtlichen 
Vertragen^ haben ibcr Inhiltiidi nahezu diese 
Wirkung, Die Annahme des in dem Zusatz- 
protokoTl cnihaltcnen Angebots bedarf des^ 
halb, weil die Übereinkommen sich auf Ge- 
genstände der Dundesgesetzgebung gemäß 
Artikel 59 Abs. 2 des Grundgesetzes bezie- 
hen, der Zustimmung in der Form eines Bun- 
desgesetzes {% l Abs, 2). 

In der Zeit zwischen den in den Überein- 
kommen festgelcgten Revisionskonferenzen 
wird der Inhdt cTer Übereinkommen m der 
Art und Weise fortgebildet , wie dies aus $% 3 
und 4 des Artikels 67 der CIM und aus § 3 
des Artikels 66 der CIV ersiditflch ist. Die 


Vertragsstaaten sind allgemein auch im Falle 
Ihres Widersprudis an die Beschlüsse der zur 
Fortbildung der Übereinkommen berufenen 
Ausschüsse gebunden^ sofern nicht innerhalb 
der vorgesenenen Frist mindestens fünf Re- 
gierungen Widerspruch erhoben haben p Die 
Bundesrepublik dagegen entscheidet selbstän- 
dig über die Ann^me dieser Beschlüsse. 

Die Bundesrepublik kann den Beschlüssen 
der Ausschüsse praktisdi nur in der Form 
Redinung tragen, daß sie sie ohne Ände- 
rung ihiief materiellen Inhaltes übernimmt. 
Da sic aussdaheßlidi fachliche Einzelfra- 
gen des Eisenbahntransportwesecis zum 
Gegenstand haben, sind die erforder- 
lichen gesctzgcbcrischeii Maßnahmen zweck- 
mäßig in die Form von Rcditsverordnungen 
zu kleiden. Es erscheint angebracht, dem ßun- 
desminister für Verkehr die Befugnisse zum 
Erlaß dieser Rechtsverordnungen zu übertra- 
gen und von einer Beteiligung des Bundes- 
rates abzusehen. Art und Ausmaß der Er- 
mächtigung sind durch die Anführung der 
einschlägigen Artikel der ObETeinkommcn 
ausreichend im Sinne des Artikels SQ des 
Grundgesetzes bestimm t. 

Zu $ 3 

Diese Bestimmung enthält die übüdic Berlin- 
Klausel, Sie ist für die Privaebahnstredeen 
auf dem Gebiet des Landet Berlin von Be- 
deutung. 

Zu S 4 

Da die Vmragsstaaten den 1* März 1956 als 
Zeitpunkt des Inkrafttretens der geänderten 
Übereinkommen bestimmt haben, muß auch 
da$ Gesetz^ das den Inhalt der Übereinkom- 
men In das innerstaatliche Recht überführt, 
an diesem Tage in Kraft treten. 
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ANLAGE 1 
I Amtlidiu ÜbcrMUcung; Atllkeil 6S| 


Convention Internationale 
concernant te transport des mardiandi^es 
par diemins de fer (CIM) 

LES PLENIPOTENTI AIRES SOUSSIGNES, 
ayoiai cecon-nu ln fi^cessite de rcv|&er In Convonticn 
IntemailoiiAle coficernant Je tranipoTt des mafdiaiidlaca 
par dietnins. do for^ sfcgnee 4 Rome le 13 novembre iei33, 
dfs eonfotmlt.^ de l'ftfllcle 60 de Udiie ConvGdatloi^r oot 
rdaolu de eenduie une eouvoUe Convention 4 cet oftet 
et Honi convcnuA dei ertlcl» xulvflnti;^ 


Titre ptetnier 

Objel et porige de la ConvenUoe 


ArUcle pretnief 

Cbcmlea de (er el liajuporlA amqurlA s’appilqtie 
In CoDventioD 

t I. — Tji pr^senED Convaniion s'^apptiqiiB, aolis T4soni^o 
dci cxccptlom pr^viici nuic paragrapheA suivantAn h toua 
IcB envolB de niardiandiscs remis Oii Iransport avec tuie 
lettre de volturc direkte ponr des percours empriintHTit 
l&A tcfTUoircs d ftu meJrts dewx Hrau coni/AcUinti ci 

A'elfeetuant eKcluAlvefnent par des iLgnes InjcrdcA inr la 
llEite stabile conformemtmt h j/firticlo 58^ 

^2. — Lei ouvqCb dont Ja ^arc elrpMItrlcö et la gare 
dostrnatalfe sant slluees Aur le tarrltDiTe d'un meme Blat 
c| ipjt ß'empnmient le teiritoire d^irn autre Etat qu'eo 
irenstt sont Bouml'S m droit de FEtat de d^perf: 

a] lorsquo los llgnea pai Icsguelics s^nTrectue ie (ranalt 
sant excluAlvenifinl cxplolt^ par uii dicmin de (er 
de E'^tel da döparti 

b) Tnäme loTtqne lea bgneB par lefrcplelles a'ßftechie 
le trankt I ne Aont paa eSEClysiveraenl exploit^s par 
nn diemin de ler do lEInt de dfiperl, g| les dhemina 
de fer Inti^rosA^i ont conclu doA accorda patUculiers 
cn vertu desqueli ces transparts na sonl poa ron- 
sjd^r^s camme IntematianAuz. 

§ 3. — Les envoU ejjtre gares de deui Etala lEmMraphcj« 
al los lignes par lesquoiles s^efrectue le transport sent 
exclusivoment oxploLi^es paf des chemlivs de (er de Fun 
dr> CCS Eta(a. aoot souieis aa droH de cet Eta\, lersqne 
i'^expMUenr, par le dioix du modele do JeKro de vollureT 
revcndlqrjo Id r^lme du T^glnmont Intärictir applicable 
h cea diomlins de (er cl que tes lolt et r^glcmonts 
d’auonn des Etats ful^ressüs ne sy opposent 


ArdcLe 2 

DLspesltians reJalLvea aus Iranspfu-Ii mlxLeA 
5 l.“PeitvdTif #tre Inseritcs sur la liste pi^vuc k Far- 
Ucle pEcttilct^ on sus des diemins de fer^ des llgnüs ik~ 
guTl^rcs de Borvicos autemubneB pp de navjgalloR cOm* 
pl^tant deB parcours par vaje forrAo ot offectuönt 1es 
transports IntematEonaux aous la rcspoasabllitd d'iiti Etat 
conimctianl ou d'pn diemln iIh Ipt üi&crlt aur la Kitct 

fr 2. — Lea entrepria» da ces Hgnes soBt seuinlses k 
toütoA les obllgaiiotis Imposäes ei eonl investles de (ouje 
los drolu reeennus aux cbcminB do (or par In prdsente 
Convention, aous föserve des därogatlnna n^^iullant nk- 
cesuiiüinfiTil des modal St^j diffexenles du transport. 
Toelclois, Lea reglos de rospoiLsabHUe Stabiles par (a 
präsente Convonllon no pouvont taSio Vobjet de d4- 
rogalions. 

ij PäI iijiijpfrr tsn wEmd Aijülrftioat pam il«f 4tt tihyI" 

gpuldn M inat dtAbllliQBnAHt de* idZVfcäi fedtwägtllti «suvcrll «U 

p4blkG |f40T du ^nU«t d« mjupgri. 


Internationales Übereinkommen 
über den Eisenbahnfraditverkehr (CIM) 


DIE UNTERZEtCtlNETBN BEVOLLMÄCHTIGTEN 
haben In. der Erltenntnis dor Notwendigkeit, das am 
23. November 1933 lu Rom untorzeldmcte tntemationalc 
tJhercinkömmen Ober den EtGcnbabnlraditveTkehr gemäß 
Artikel 6 ö diosos Übereinkommens zu rovIdieEcn^ ho- 
sdilosBeu, zu dlesom Zwedr ein neiiea Uberainkaniiiinn 
abzuAfbJio^ßcM, und sind Über (olgendo Artikel ühoreln- 
gekDnunon: 

Titel I 

Gegenstand und Gellung^bereldi 
des übereinkammei:is 

Artfküi i 

]3bienbahnoti und BcIdrdcrungciVr 
aui die das DboroJukoiumcn Anwenrivng tlndd 

fr l. — Unter Vorbehalt der in den (olgondcn Para- 
grapben vorgesohtinon Ausnahmen findet diOABB öbei- 
emkomtnea Anwendung auf mlle Sendungen von Cüiorrir 
die mit dncchgoheodcm Frai^tbrlef s:ur Befi&rdcrting aut 
oinom Woge auCgcgeboti werden, der dio Cebietn min' 
tlMitcni 7 .wdIcj Vertragsstaaten borühri und aussdillcb' 
lieh Strecken umfaßt, die In der nacb Axtikol 58 aufge^ 
Al eil Ion Liste verreiidioet sind, 

fr 2-— Au( Sondungon, deren VerMBd- und Be^lSm- 
rnungsbiiijnbof im Cebiot desselben Staaten liegen 
und 'dkn das Cdiiet eines anderen Staaies nur im Durdi- 
gang borühtem (indel das Rtidal do:S Vemandslaafns An- 
wendung, 

ai wenn dlo Durchgangsstrecken aus^dillebitdü von 
uindr EisEmbdhn des VeisandsUiatea betrieben 
WerdoUi 

hi üüdi dann, wenn dio Durdigangs5tTeidc.eri nicht aua- 
sdüloßUch von einoi EtsenbahD des Vorsandstdates 
betrieben werden, dia belelügten EisetLhahiien abnr 
besondere VerelnbRnipgeu gotrorfnn haben, uadi 
denen diese Sendurigen ulrfit abt iutAiiiaUoual an- 
gesehoo worden. 

fr 3. — Auf Sendungen xwJjchan BebnhiSfen xweim: 
Nadibarsfaatoi) findet, wenn die Belürderungsstrecken 
aujsdilleDlLdi von Eisonh ahnen des einen dieser StaäfoA 
hotrieben worden, dns Rocht dlo^eü Staates Anwondung» 
sofom der Ab$ondor diltdi die Walil des Fradilbrlel- 
mn^tors die Anwendung der (de den Büuien vor kehr 
dloaer Eisonbolinen geLlnndtin Vorscbrilleii beansprucht 
und die CeseUo und VarBdiiUtcn keines der beteiligten 
Staaten nntgogenstchun. 

Aitlkel 2 

Bealimmungen aber gemischte Beförderungen 

fr 1, — Außer Eiscnbahnslrecken können in die ln Ar- 
llkel 1 vorgeseheno Liste anch regelmäütg betriobene 
Kraftwagen- oder SchiJimbrlsllnlcM) auigenommen wer- 
den, die im Ansdiluß an eino Eisenbahn tntomallonalo 
Bofördertingen unter dor Verar^twortmig eines Vortrags^ 
I Ed dies oder einer ln die Liste aufgenomm enen Eisens* 
bahn auafüliren. 

fr 2^^Die Untemehmen, die solch c Linien betrofhoii, 
habon alle Rechte und Pfliditcn, die den Efionbahnen 
durch dieaes übereitikommou übertragen sind, vorbe- 
balEllda der sich aus der VeTSchlodenbifit der BorSrdc- 
rung nolwondi ge r weise ergebondeo Abwoidmngcn, Die 
Abwcidiungen düifon sich Jcdodi nicht auf die HaJlittigs- 
hestlmnmngou dieaos Übeicinkominens beziehen. 


C| Untvr «Ri1mboE~ vftcil^ihj tnicn niuii 4 Ig Htr^n d«r Sd]>Llf«lkil«- 
iipiitu iwi hTIs aiioiiiiicfa«i u det AuirfihTUbf 

v«rLni[ri-v bvmlUfil^ii Stptlu. dfli KrallwifratilULltiiL. 


2 


HEdt q[Ul faiie LosciLre £ui k H^lo 

uno dpq lign^ dC^agfl^ au } l dolt prfiTidrc Igs tn^nräs 
uUl^i pom: quo Im ddrogatians pievuers ah 5 2 so! out 
puLiÜ£c5 dnw Io« mtmo« formoi i^ue In larKs. 

§ 4. — Paul Im Irdtijp^Tli InloniEiliünftus «unprufitont h 
lü fDjft des diomins de ter ol dM Services de traiksport 
AuUe« qüe Ce uv quL Aont ddflnl« au § I, Jei ciiemiliA de 
fer pouvont dtalilir en cemmun avec les ciitrepriscs de 
iraeHpert tnläTcss^eep doi dispa^lttetis kdrälre« applP 
quant an r^luie jiurldiquo dlffirent de coJiij de \ü 
sonle CanvonUon, qfln de teuU ceuipte des parücularll^s 
de chaquQ uiode de trünspoft. Jk peuvent* dao« ce cas, 
px^vair l'eniplol d'uu litio de tiaasporl autro que celul 
qii\ ejit pTevu pAt \n p^dscntc CenYontloit. 


A r t i c ! e 3 

ObjcL« tixcliLs du transpert 

i^nt exclus du IranEport, aous rdsorvo des där^ga^ 

tSeiiÄ prcvuoi ä rartlclß 4, f 2; 

ß} los objetj dont le iTanspert est r^Ecrv^ A radmltlls*^ 
IratiDn des postes, üe fül-ce q^o (ur Tim de« tetti- 
loires ä pBrcauiin 

b) les Qb}ets qtiii paf laut« divdfuislpns, leur pold* ou 
leur cpaditipuuernent^ na so pMtcraloDt pas au 
irousport doTuand^^ an raison des liiEtallatietii mi 
du tfiaidrlob HO fUt-co quo de Tuit des cheoiini de 
ist A omprujileri 

C) los objels dont Ic tTan«puit e«l IntotdJb ne lät-co 
quo sur Tun de® terrHoi^es ä pötcourSri 

d| les TuiM^ire« eJ; obJots evcloj du iranspoTl en vorto 
de l'Anpioxe 1 A k prAsonte CoUveclJoiL 

Artlclo 4 

Objots ddnils au lianspoTt sous cortaincs condition« 

§ L — Lea obJoLs ci-aprAs di^sEgnes soul odmls au Irans- 
port aous Jea conditio □« suLvautes: 

a| les matij^res et objels designAs dant T Annexe T h In 
presente CönYonllen sont admis soes le» candHiönB 
qui Y fixdesi 

b) le$ ttansporl® fucLlhre« soni admls mu« los rou* 
d|tfon& sulvajiiea: 

I ° |e Iranaport est cf fee lud eu grande ®oua 

k gaido d^uno poExenna quk r«crompaqtte, ^ 
nmlns que tu Iransport on peüte vites®e ou In 
disponse d'escorte ne aolelit ndmi® sur ious le« 
dbenilns de fei partltipant au tran^purE;] 

2^ los fruLs de trnnspert son t obügntolreinetilpay^ 
«y d^part; 

3^ Io fjrafiapuii est sotimis ouv lols el röglemenk 
de polico do chaque Efnl, A lUoiOB qu'il m AOlt 
r^iqlA pat des ConvontlDna apäclalD« eutre plu- 
■ieuri Etats; 

ej les v^bicule« de cfiemlns de for reu laut kut Ioutb 
propres rouo® $onl udiuk A la cDuditioii qki'un 
diemiii de fer verlfle qu'ilf leni en Atat de dr- 
culor el l'altesio par uno LustiipUen aur k v^birulir 
DU par un coitiflral special ; lus locetuotivM. ten^ 
der® Dt autoiuDtrices dalvcnt en ouire ^iro atentp- 
pagues d'un ageni touml paj roxp^fUtour, com- 
pelont UutniTuncnt polir as^urcr le rrralssagej 
d] les animaux vlvanis scuit adEut® dan® les coadttlDua 
ci-apr^r 

t^lcs envolft d^anlmauix vivauta dolvent atro ac- 
cempacni^ d'un convoyeur füunil pAi rexpddi- 
tcur, A in Dins quil ne a'agkse d'aiümaux do 
poUte tnlllc roQila au tiansport dans dos cages, 
calase®, paniets, ele.^ bien dos; toutefois^ ]'ac- 
compagnemoot n^est pai exigi en cas d'excap- 
tions prdvues par üea tarifs iiilemationaux ou 
pai des accords IntcfvoELua enlrti dn:antn.B do fer; 


§ 3. “Jeder Staat, der olpe dor ln f 1 be^eEcbuolon 
Union in dio Lislc aufnobmon lassen mul^ dafür 

Soigo iragon, dub dEo in 5 2 vorgesebeiicn Abweidiijn^ 
gon ln gJeidiot Weise wie diu Tarife verdffeik Hiebt 
werden. 

S 4, — Worden für Intamatlonale Bafürdonuigeji auIJor 
Elfienbahncn niidi andafo als die ln 4 I gcnanDion le- 
fdrdomngAdlensli! In Anapruch genDiniaeu, so künneu 
dio ElaeubabnoD^ um den Bosoiiderh eiten Jeder Qelürde- 
ningsart. Rodinung zu tragen, mit den botclligtou Unter* 
nohmon laiifariäcbo BcstLmmungen vereinbaren« dk 
soidio Befdrdomngcn elnor von dieseni Pberaitlkoitilnen 
abweldierirbm lecbtlidiDn Regelung unteTSlollött. S1u k^n* 
neu in dLcsom Falle ulne andere ols die In diesem Über- 
einkommnn vorgesehene BefürderungsUTkuitde vor* 
sduoiben. 

Artikel 3 

Von der Bef&Tdcrung ansgcfdilnfaeue Gegenstbndo 

Von der Beförderung älnd vorbebaJiHdi der Auanab- 

mnu uftdi Artikel 4 4 2 ausgcsdilossen; 

a) Cogenstiiude, die andi nur in elnoni der an dor 
Beförderung boielUgten Staakn dem roakwang 
unterworfen sindi 

b) Ülegenstlude^ die stdr Wegen ihres Umfangea, tbro« 
Gewichtes oder Ihrer BeschaffenbeU mit RQdkaidil 
auf die Anlagen oder BetiiebsmiUel andi nur einer 
der beteiligten Eisenbahnen rur BeEördemng nEdhl 
eignoni 

c) Gogoxisiande, deren lefbrderutig auch nur In «inettt 
der bololügten Staaten verboten ista 

d) die Stoffe und Gegonatando, dio tiadi der Anlage 1 
lu diosom Uborolnkommon von der ieförderong 
ausgeschlossen sind. 


Arl ILel -1 

Bedingungsweise zur Betördonmg 
zugeiässene Ccgensiantfe 

4 1. — ^ Die nadistehoctci genannten GegenBländo wor- 
den unter rolgcndcD Bedingungen zur Beförderung zu- 
gelssBcn: 

a) diO iu der Anlage 1 zu diesem öbereinkoznmen bo- 
zol<hnoion Stoffe und Gogobstande unter ilen dort 
aogogobopän Bodlogungen; 

b) LolchensuluJungiin unter folgenden Bedingutigcu; 

1. sie iiiüaEop ak EUgut nnier der Obhtil eines Be* 
glolioffi bofArdüii wordon, wenn nicht die Auf* 
gäbe als Fiaihtgut oder ohne Bocjleiliutg auf 
allen Bll der Büffitdürnng betoUigten Eiseubahneu 
geglättet Esti 

2, die Befördorungskoalcn sind! bol der Aufgabe zti 
bezublen; 

2. die BothrderuDg nntcrtlegt den in jedem Staate 
gaHeudert Gesetzen und Follzeivonifhritton, so^ 
weit sie nicht durch besondere Abkommen z'wl- 
sehen mehreren Staaten geregelt ist; 

c) EiscnbaJinrfthrzcugo, die auf eigenen Rädern rollen, 
unter der Bedingung, daß olöe Eisenbahn deren 
Laulkhlgkcil fastsEclll und dies durdi eine Auf- 
schrift auf dem Fahrzeug od«r durdi ein besondoiei 
Zeugtils bnsdieinlgt; Lokomntlvoiu Tender und 
Triebwagen müssen außerdem von oinem ladikun* 
dlgen Beauftragten des Absen dcis b^lejtot wer- 
doHj der Aio tnsbospndorc zu sdimiaren hali 

d) Icbendo Tiere unter totgendon Bedingungen: 

L den Sendungen lebender Tiere rouB ein vom Ab- 
«ender gestellter Begleiter heigegehun werden, 
sotorfi es sich iitdil um kleine Tiere handelt« 
die ln gut vorxchlDaseliiin K^llgcn, Klslenn Kör* 
ben 113 w* zur Beförderung aulgegoben werdun^ 
Die BegEettung ist jedoch nicht orfotdetilch, wenn 
in den mlamaUonalon Tarifen oder ln doti Ver- 
einbarungen dar Eisanbähnen Ausnahmen vor- 
geaehco sind; 


2^^ Tisacp&iiiLGui doit se canfonner oux prMci lptloiiB 
fl€^ v^tcrinalri? de^ Etöls d'«atp^dilEüri^ ili* 

dcBlLiiaUon sc d? 

e) les objctft dwnt le irniiuppn pt^-üDlfi, de i'üvla du 
do !i?r. de± ddfi^ultds spiycinl&s du raisan 
liG» iufituHiitleiEis £111 du inatürl€!l no fül-ce qi^e dq 
l'uu dc£ dscuikus di? It*i «?nipnuil^s, no sont admlii 
quD SGUS du3 condUiüits !cdinic|i]e<s qu d eicpiDita« 
tion parEiculI^res, doturmiiD^s liFins d>«>qui? CAs par 
1e dl DIE in de fei, Cirs iranspqrJs peuvenl elre soiitnis 
k de« ddJai« de livTöiSati Äp^deuac 11^45 par la 
dremiii de ler lots de k cencltisJon du coitUrat de 
IrauKporl^ 

4 2. — PuuK ou phfeBLeui« £tdli contracknlB peuvfini 
convenlr, par dci ec^cordsn que ccrtoins übjels cxctus p^r 
Je preüente Cenventipu »eipul admis sPü« certAifi« COft- 
ditions au transporE InternatiOnAl enUe tes ütatSp oii 
que k5 uialkres oi abjek diesig pis ddns l Afiacxc 1 «e- 
roct ddoiis $oe:$ de» Cüfiditian« lualits rLgoufGuse« qiia 
celle« qüi aard pf^vueä pflj^ i Annexe! 1. 

torsque des aceprds de ce genre (idmetieni ayA Irans- 
pört des mntkres p.t phjtfi« qui en seni «xcIub par les 
prG«£fipiSon& de l Annexe 1^ ce« necords dnivent etie 
cotunmniqnä« A l'Ofrice central des trAnapart« inter- 
uallonaux per ftieniins de Eor qui porte A l'ardre du jnur 
de In prudiaiue «essEpn de la Cpmmi.'PilnTi d’expert« les 
dispcisitjona de l'aecurd aynul tmil A eelto admissinn, 
fl mpiiis qne ces dkpü&iilen^ n'aleßt d^]a et^ examJfn^eB 
ei ^tart^es par k CektiuiHsiai]. 

Lee cJiemln« de fer peuvenJ aliislp an mayen de clansf« 
InB^rees da ns leurs larifsp xoil nd mell re cerlDln« ebjels 
exclus du transpori pef la pi^cnie CotiveidiPrip soll 
fldopler de& condiflDn« tnaln« rigoureu$es que celks quI 
£enl pr^vne« par 1' Annexe [ pnur In« matkre« et objel« 
ndjuis condilinnneUemcnt par cella-cL 


Artirle 5 

Oliligfltkn pöiir le cbemln de fer de (rflfiapofler 

4 I . ^ Le d^ettiin de fer e^t tenu d'elf ecluer. en se con^ 
Norman l uux candlilDU« de ln präsente CanventtDn, laut 
tTanipen de mardiandlse«^ ponr^u que: 

u) rexpddUeur ee conftutne aux ptescriptliinx de b 
ConvantiQtii 

b} ]e Irnrtapofl soiE posslble avec loa moyena de tiana- 
purt EGnuaux pormollant do sotlsfaira \es b^oins 
rAgnliers du traftci 

e) in lranspi>rt ne loLt pa« emp^dt^ par des ciiccin- 
ntanaeä que Je chemin de fer ne peuE paa Iviter Ct 
auxqueJIes ü no ddpend pas de Itnl de romldter- 

42 -^ — Lu rbuinin do fer n'esE Lkuu dVcoepEer fen ubjets 
dont lo diargomenl. la iransbardomctnt oo In dddiafqa- 
ment exEgo l'emplol de mQyujis ipAclaux que si les gares 
oft cos opdroliGns doivanl 6tie offoetnAes dlBpesent de 
ces moyons, 

43^ — Lg cbemin de fer n>st tenu dkc<-epler que Jes 
envnl« dunt to tranapart poul ^iro nfketui sa:ns ddlnl; 
los prescripEions an vigueur k In gora cxp^diulco ddtnr- 
miiiGnt Igb cas qü colln gare esE Icnun do prondra prn- 
vi>^olreiiieul; un d6pdl Ics envnJs ne rompllssant paa collo 
ccindition. 

4 4 — Los eiivGis daEvtmt Olre exp^df^^ dans J'ordTe de 
Jour acceptatEon au tiaosport sauE ]o cus prOvu au § 

45, — SE nnlArAt pubJIc üu las ni^cessilia de Voxploh 
tatien J'exIgenE, l'auEoritti campAEcntC! puut d^cider que 

u) |e sotvico sofa suipcndü en Ipia1il4 eu cn partlOi 

hl cortülnos exp^ditions serent temporal remont ox- 
cluus ou admisu« seulemoni sous corlatnes con^ 
diliens; 

c] enrtaino^ öxp^dillons b^uAficlejrDitt tampordlromonl 
do priorlt^a. 


jL der Absender hat die vjolisoutticinpDllKaEIJdiürL 
VerschrdlGTi de$ Versand- und Emplaiigsslaates 
sowie der DurtiduhtataaEcn xu boadileni 

0) GegonatAudti, doren BnEürdemng nadi detn 

«ofi eJur Eisenbahn mit RücksidiL auE die AnEagon 
oder BotrlebfitnEtEet auch nur feiner der bclGlKgEiui 
EEsunhalincm bc&cioderc SdiwrerlqLcitun vorursadil, 
um unter iiosondorell« von Fall 7M Fell von dar 
Eisonbalin Eoslxusotzendlen Bedingungen tcehttlsdior 
oder bntitebtidier Natur. Für diese Beförderung cn 
Icdnnen bei Abi^chluli des Frathl Vertrages von der 
Eisonhahn besondere UeferEiislon fcsigeseiÄi wer- 
de 

4 2. — Zwei odoi' mehrere Veitjogsstaateo künnen 
durch Abkommen veröl nbaren^ dad bestimmiEe ihirch 
dl ^03 Dbereinkommon ausgci^dilDssciirs Gegenatdnde 
unter gu wissen Bedinipingon oder daB die En der An- 
lage l gonäiuiten Stoffe und Gegenstände unter Eeüdb- 
teron Bedingungen, als sie En der Anlage selbst enF 
ballen sindr xur Intema Ilona len ÜHfdrderuug ?.wiBchRn 
diesen STa?ten ^ugelsssen werden- 

Wurden duidi £uldie Abkomme» Slolfe und Clegon- 
stünde mir Belürdm-uny Kugelaascu. dEe nach den Jkf- 
sümmungen der Anlage I von cter BefJ^rdorutig aiisgc- 
«dilozson sind, «o müssen diese Abkommen deurZi^nlfal- 
amt für den internaüorialen Eisenbahnverkehr milge- 
leill werden. Dieses setzt die VuisdiriEten des Abkcim- 
möns, soweit sie die Zuiassung betraffen, auf die Tages- 
ordnung der nÜLhatcu Tagung de^ Fadmiärinlsdien Aus- 
schusses, falls «le nldit sdiou dutdi den Aussdiub ge^ 
priill und von Ebm etbgoluhnl wozdon siud. 

Ebenso können dtc EisenhaJuion dnrdi Tari|be»tlmmun^ 
gen entweder bestimm Ee duidi dieses Übereiiikommen 
von der Beförderung ausgesddossene Gegen Al^du zu- 
lasficm oder fdr die dunh die Anlage l beding ung&wcEse 
zugelasoeuini StolEG und Gegenstände ielirhteru Bedlu- 
gungen xuqestolion, al« sm fn öliger Anlngc selbst enl- 
balleti linrt. 

ArtJkc] S 

Bellinturung^plllthl dar Eisenbahn 

I U — Die £J«anbahn Ist verpnichtet, alEe GtiEer nach 
den Hestlmuiungco diofies Übereinkommens zu beEör- 
dem, «ofcni: 

a) der Absender den VursrhrirLeD dlesos überainkom^ 
mugs padikommEi 

b) dlß BefÖtdeTiing mli den uormalon, den regdma^ 
BIgon BedOrfnissen des Verkobr« gouBgohden Be- 
lördemupmitlelti ntögfidi IsIe 

c) die BoEöfdormig nicht durch Unutündo yerhlndett 
wird, weicbo die Bisenbafin nicht ahzuwoudon und 
danen sie aud) nidit ahzuheifen vormag. 

4 2.— Die Eüsenbüh» ist zur Annahina von Gütern^ 
deren Verladen, Umladoti oder AE^taden die Verwendung 
besondemr Vorrichlungcn orEorderUch inachtp nur v€!r- 
pftlcbteb wenn die In Botradil kommandeii Eahnhöl« der- 
drügo Vofrldhtimgen bhesltxeiu 

4 3. — Die Eioenbatin isl nur vcrpBichtGf^ Güter anzu- 
tiehineji, die oline Verzitg befördert werden können i die 
für den Versandhahnhor geltenden Vowdirlften bostlm- 
men, in weJdien FüUeo dieser Bahiihot verpHklsteE ist, 
Güter, die dieser Bedingung nidit entsprechen, vorfäu- 
ffg Lji Verwahrung zu ne-btnop, 

4 4. — Die Güter sind in dof Reihe nfotgo Ihrer An- 
nahme zu befördern, soweit ln 45 nJditi andoroi be- 
stimmt Ixt. 

4 5- — Wenn es da« driEuillicho Wohl oder zwingende 
Gründe des Betrtobe« erfotdei-n, kann die zuständige 
Behörde auotdnen, daü 

a) der Seuleb vorübergehend gaiw oder leilwoiso cm- 
gesiollt wird; 

bt gewisse Sendungen vorübergehend suSgesdilossraa 
oder OUT bedibgungswoLsu zugetassen werdeni 

c) gewts«o Sendungen vonlbergehond vorzugxwaise 
botöidorl Wurden. 
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Cöl maiiTefl duivfiiit ian^ di&lüi poriges ä la 

r^nnaiisanra du pubUc at des de fer, A diatpit 

pittix eüX eI'cüi üilormiar Ica chemjn^ il« r*r d« ailIcvs 
E tdti titi vna de leur publicpllpn. 

S'il app^^tail qu« Ia dur^c d'appfkoUpn da$ mesures 
doive exc^i*! un moJs^ COTimutilcation du a®ra falte & 
I'Ornee eantiül des tiaH&pOrLA lUleniallDnaiiiE paT chcfitlni 
de f air qpl fLcLmera aux autre« Eta Es. 

Töule It^fratUoii par I& liicinin de le( atii dis* 
ijPüiUöus de cfll arüele peut donnar lißti 4 unc öction on 
reparatlnn dw pr^judice cniisA. 


Tilre II 

Du conlrat de irod^pürt 
CHAPiTftH PREM J ER 

Forme el cuodUlons dp coptral de Iranspvrt 
Ariicle 6 

TDueuf et lenüD de La lotlie de voilure 

§ I. — Lesep^dhaur doli pidsentetr pour louie expd- 
diÜQi) inlematloiiAlu aoujuiae 4 Id pT^semto Convention 
üiie lelLru de voilufc conlomiA au modele prdvn 4 
rAnuüxo II B ia pr^enic Cozivnntlon. 

Lti: ronnal du ronnulaire de la Icltrc da volture peul 
toularola aire reduit per de dJapcnllioDa tarifaii'cii. 
pouf ccrlalns trafics entre pays UmLtrophes. 

L&s forfflulaiici de lettre de volturn düiveiii CiLre 
impiimas sur papler k ^rrlre blatiCp rdsUlanlt lla portentp 
|iOur ta grande vifesse^ doux Landes jouges d'un centt- 
tnelre ad tuoin^ de iargour, l'une au bord sti|Wrfleur; 
l'aulie au bord hif^iieur au roeto et au verso. PdUT le 
dupUcala de la lettre de vdltwre IJ peul circ fail uaage 
de papfei blew-clalr. 

§ 2. —Lei taril* tnlornaliPoauz op je? accords enlfa 
rtiemtnc de ler detcrmStian! \a langpo dan* laqueJEu dol' 
vent tiitti ünpiimAs les foimulaire« de« leUres de voi- 
inm, A ddraul da diiposltiDm de tarlfi oti d'aeeordsH 
l&s lormttlaire« doivenl Itre irapritpäs dans uuo des 
languei elEelellüs de i'Etal axp^lleufr Jla dolvcnt, tn 
outre, contenlr un inxta francalB, ou, allcniAnd, ou ita- 
lloiv ct Ui pciivenE conlenir lOiites tradücllotia co 
d^flutroB langiiea Jugies ütileis^ 

La parüe 4 teinplli pst rexpadHeur dtnt i-ii-e t^dJg^ 
dans une des tangues ofdeinllDs du pays de depait. Dos 
larlli LntaFnaünnaux ou doi aceord^ entre diemtni de 
fer pBuvcnt pr6voir ti des Lraduclions doiven! ^Ire 
]aiRles et qtielles doivent ^tre ce5 tradnclloifis. A d^faui« 
rexp^tcur doll Jolndfo uno iraducUon en Irancaii, on 
ältemand ou en llallan« ä momt quo los Ifiscrlpiions ne 
so^ont r^igde» dnns iine ik* ces troia languei. 

Le diemin de ler peut cxlgcr quo les indn^alions et 
iktlaraUons 4 porter pe>x leip^diteur sur la lelire de 
voUiiffi ei IUI iH aiinexes snlont (altes eu caraelefoa 
latlns- 

§ 3. — Les partifLB du formnlaire encadr^oB de ngtiei* 
grasses dolvent ^tic rempllei pai lo diumln de für. loa 
autrea par Voxp^diteur. L'expedUeiiT doit barrer loa 
casna Inutillsäes. 

4 4, — Le diuJx du lorunElalre de lallre de vulturit 
blam: ou du rumitdair« 4 Landes reuges indique sl la 
niaiEhaniUie eil 4 tiampoitci an petUo ou ein gmiide 
vitess^. La deumude da In graudo vitosso lut une partie 
du parcouti el de la pelile rfEcsse sur l'nutre partie 
n'cst paa admiso, aauj accord Dtttro lous Te^ t^emlnt de 
kr Inldiou^B. 

^ 5. — Lei inentlüfK port^ sur la lettro de vollure 
d-oLvent hxie äcrüefl ou imprimöos on caiacl^res ind^tü- 
LHea. Les lellres de voltufc surcharg^Sp graPies, ou 




Dk^e MaßiiahmoD sind unvorxUyUdi doj: DrtuUUIdiLeit 
und den Elsonbabnen bekinntxugcbon; dkao haben sie 
den EisonLabnon dor iindei'en f^lnatnn aweritn VoriKrfenE- 
iidhung mitsu leiten. 

Boträgl dlo Goltiiogsdanor dseser MaHnatimen voraus- 
sidillldv mobr als elnou Monat, so alntl sie dem Zeulrah 
amt für don inlematjuucLlim EiionbalmvcrkoLr nilttuiel- 
len, das sk don anderen Staaten bebaimtglbL 

5 6, — Jede Zuwiderbatictlung der Eisenbahn gegen die 
Besllmniujigan dieiea Artlkek begründol einon Anaprudt 
auf Ersatz des dodurdi entstandenen Sdbndana. 


THnJ J 1 

Pradit vertrag 

KAPITEL I 

Form und Beding ungen des FradiLvcrtragoB 
Artikel 6 

Inh all und Fnnn de» riradtlbrlelea 

§ L — Per Absender muß JedaT unter dieses öberEiiii^ 
kommen lallenden inEernatiDnalon Sendung einen Fradit- 
brief nach dom Muster der Antage 11 xu diesem Dberflln' 
kornmen beigebon. 

Die Tatifu können für bestimmte Vorkehro zwisdtan 
Nadtbarstaalen olp klidnotes Froditbrlelinuslor vorscheii 

Fdi die Ffaditbrlelo i$l festes weide« Sdireibpapier xu 
vorwondfini dm Frachlbrlof (dt ELIgul niuQ 411/ der Vor- 
der- und Rddeseite am oberen und unter on Rande Je 
olnoo. min deuten« einen Zentimolor broitfm lolmi SlroL- 
lon Uagiui. Piir FradilLtlerEloppEi kann aurh linllblaiies 
Papier verwende! worden. 

§ 2. — Die Interimtlonalen Tarüe uder die Verein- 
haruhgen zwisdion den Eisenbahnen bestimmen, in wel- 
daor Spradie d]^ Fradiibrido gedrudtt worden mOisciiL 
Wenn die Tarife oder die VeTciubarungcn ttEdül« 
sllmmon. sind die Fraditbrlele In oiuor dar lUntLidien 
Sprayen de« Versand&laates: tu drudcoiu ile mdisen da- 
neLnrn olneri rtanTflsisdion oder dcutsdien oder Itanenl- 
^dien Wortlaut onihaitenH Ubot^oLsungen in andere Spra- 
dien könntnl boioehigt werden, wann os für xwedentäBig 
erad:ilot wiftL 

Der vom Absender auimfüllende Teil muB In einer 
dor amlüdien Spradben des VerHindslanles abgelaöl sein. 
Djn lufoinatlnnaEon TariJo oder dio Ver^barurtgen 
xwisdien den Eisenbabnen könnan bostlninieD, ob und 
wcidte ClberxetEUTlgen beixiKügeci «ind. Fehlen soldie 
BesUmmungeni eo muß dar Ab^ondet eitiö französische 
odnr deiitidio odor ItalleiiiBdio Übersolxurtg belldgani 
sofern die Angnben rfidit In einer dieser drei Sproßen 
varfaRt alnd. 

Die Euenbafan kann verlanpeli, daß der Abnoiider für 
enino Angaben und Erklamixgen im Fraditbriol und in 
den Ronngeu latoinljuhe SditirtTcfdien verwendet. 

5 3, — Dio stark umnsimiioTL Tel Io das Fradtibriif?f*fi 
sind von dox Eiicnbahn, die übrigen vom Absonditr am- 
Zu füllen. Per Absendor hat in den unbenütxten Feldern 
einen Strlcb ku machen. 

f 4 , — Die Wahl des Wellen oder notg er ändert on 
Frachtbriefes xeigl ttJl» ob des Gut ein Fraditgot oder als 
Eilgut bnfdidotl werden inIL VarbobBJUidi einer \>i- 
einbaning zwlBchcji allem beteiligten Eisenbahltoti bl ea 
nidit EUlibalp, die Bolördernng auf ^nor Teilstmiico ali 
Eilgut und auf olnoi andoron Tellstredce als Fradilgut 
vDixuB du eiben. 

4 5 h — D lo Angaben Im Fradiibrior mUsäon uiiauslösdt- 
bar geaduioben oder gedmtkl sein. FraditbrSofe mit 
(ibcrsCbriehonen oder radierten Cinlrayungen sowie 
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cetles ^ur öa a colih d« niojceaux de püpl^t 

AA SAAt SHis adDii3«s. Les ralAres sont lalcr#es k la COD- 
dition que I \q$ a^prpAve par m ^gnAluie 4.^t 

qu W tMtiivp tds qaanüt^s recüfldas aa ipuigx 1 eures, 
quand IL fi'dgU du nöinbi« on du paids des coLiSr 

§ — La lettre de vultiire dpjt qbltgatpll'iiAiimL CAta- 

pprler le* mcnUorta sulvaj^tc&j 

a| Ic Hau el l& düte de l'eteL-lIssement de Ta lettre de 

VOitUTAi 

bi Ja d^lgOiAtlAA du diiatilia de fer eip^teur; 

c) |4 d^jgDällau du die min de Eer d^sUuataina et 
ccUo de ta gare desTlnatdlre^ avec toutes lei ¥päcb 
flcallDEU uecDssalrei paur evlter toule coAfu^ioa 
enUp Im dlvprses gurea de5isefvaut Mit une m^me 
1 cm:£Ü 11^, aoU da? Iai:alll4$ portant lo m&me nom ou 
dea noms ü[iel[>quesi 

d) Id nem et J'ediesse da desilnataifo, Uue stMiJa pui- 
iOAue phyaiqiiie ou autcp sujoi do! diolt doit ätm 
lodlquA cöEtime desllnaljiLro. L^lndlcatjon comnie 
düSUAAtalra da la gare ou d'un agcot de Ja gare 
destmalalie n^eat adml«« que st lä iatif applloabla 
le permct eipre^ssömeriL Los adresses u'iodLqiiajif 
pä4 la noiiit du daalLualaire^ tcUM quo ■ a l'ordre 
de ...» ou < ao portaui du duplkata da ki Ictlre 
de vuiturev, ne sonl pas antorla^ea? 

e) Id daslqnatlQA do 1a mardbandlse, Tlndkatkn du 

poid? au, I defuutr uue lud Etat Jüu tou- 

fürmo aüä: pxeatriptiau& du diiimln da (ci 0Tp4- 
dilDur. LDrsquG les ioli du i^lexnents du pays de 
d^pert autDriaont rRxpddjleur b reiaeltTe ses enYOli 

US tnctiliau dii pöEds ou de TlrLdEiiattDri au loimtil 

liDU, ca pölds ou cqlta ludlralEon iM^dt lutittlüp pdr 
Ee chemLa do for expddEtour. 

tä$ luardhatidiscs doivent itre deaigucM^ celleai qiu 
flquiaut daas rAnuaxe [. mwi Je naro qui Eeur Ml 
donnd dam caila Aunoxa^ las autras maftbaAdisM, 
loniqua Tc^edlteur dnmaude L'applkatlart d un 
lütij d^lacTninb, sous le nOTn qui leur ust donnd 
dam ce tarlf^ at dans toua los autras üas, sota La 
d^nurniaiilEan, coTrespondaal b Icur noluia, ush^a 
pat la aomtnarra dariA TEtal de dbporL 
Si r^paco rdscirvd sur ta lettta da voüure pouf la 
ipbciUadlen das TnoTctiandLiits ast Lnsufüaaot, la 
d^siqoaUQti de« artkles doil ötie falla lur dat 
fuiillEca da inbmas dimaitsloiis que cre donimcnlH 
jiOigiteuäeraaiit attadi^ai A calüi-ci et signcos par 
l'öxpddilour. La Jtllre de volluia doll montldnnar 
Texistcnca da ciis fauillus. SI le pofda total de 
l'anvoi ust liidiqu^p catla IriilLcaUtia doit btreportbe 
üur lii laitro de voIIutu mbmoi 

fl pour Icj anvoiä de d^tall^ le nombre de atU&i leurs 
tnarquea et num^ros ou^ A laut ddfaut, la TünutloD 
qua CM Colli porleat r^dfaasa du daatitialafre; Im 
dcscrlptiou de reuiballaqe. Cca mbmes mautloiut 
doLvcni ß purer dam la lettre de voltuia coucar'» 
0401 Ica Wagons complat? turnportaot una ou 
pluslaots plbces, exp^dlM nn irafic Jer-mor el qiil 
doivonl biia ttausbord^s- 

Pour Im oovok dool lu diurgamaot liicombc h 
rexpbdiiuur; la lypa f Wagon aouvcrL dtcoovert, 
tip6tial ou de parJlaullarli Io tiumero; los marqu^ 
de proprkt^ du Wagon et, pour |m wagons de 
parUculiert« Ja larai 

g) rbnumanalion detaJUba da« plbcas requlse^ par ks 
douauM at autres alilorllßa adAinisUallvM ui qtd 
ROAt JoEotas b \r loltia da volturo ou uicnljDAnäaa 
comma taouea b la dliposUlon du diemln de Fcr 
dans UBO garo dibiijpnde ou dans iin buraau do 
duuAjte ou do louta autie aulurjl^' 

li( Iki KlgtLattire da raxpcdlleur ainii qua FlndicaLioii 
de SOU nom et de son adrossa complctea, j'll le 
Juga uUle, per loo adrMse tbl#uraphlquc du ld|d» 
pboaiquo. La «igoatute peüt *tra imprimbe ou 
remplaobe par la Umbra de rairp^dllaut. ?l Im toEs 
et rbqlaincols Du vlgiiour & la gare axpddltilca Ee 


OberklebLe Pradttbrlefe sind oLdit lugeJosseiiH Durdi- 
slroicIluiigeiL äjud nur iiiJassig« waim der Absender sio 
mit seiner Uatoisdirjk Anorkonni und lofem cs lidi um 
die 2alil odoi dee Gewidit der Stüdce liAndolU dk bo- 
rlditigten Meogen tn Budistabou eloträgt^ 

$ 6. — Dor Fradilbtiaf muß Ln jodom Fall folgcndD An^ 
gaben enUialten: 

a) Ort urrd Tag der AiissiöHungi 

bj die HMeEthnunq der VernandbahnT 

c} die Boteldtiltuog der Etupfangsbalin und den Bestim- 
mung sbalmhof« nilL aUen Anpabem dla notwendig 
aindn um Varwcdi-slimgon zwisdiei] vei^diiedanan 
BahnliöfGn desselben Orle? oder gleldi oder ahn- 
LLdt lianntuiter Orte auszuachllollani 

dj den Namen und die Adresse dM Eniplängcis. Al* 
Ejiipfbugar darf nur elao RDlürUdie Person oder ein 
ojiderM Reditiiubjokt angegeben werdort. Der Bo- 
sJimmungsbohnhof oder ein Badknstoter dieses 
Bahnbofs dod aJi Empläager nur «ngepobon wer- 
den, wenn a$ dor arnuvondaudo TarEf amidTuidUidi 
Tulbßl. Adressen, die den Nomen des Empfdagurs 
nidit bezelcfineoK wie pSo Ordßt von ..." oder 
4 an dem Inhabar de? Fradäibrlaldoppels”, sind untu* 
lüssigp 

e) däD Bczeldinung des GutM 4 dia Aogabö da* Ga- 
wl^tM oder statt dos?on aino den VcrsdiTirten der 
VarEandboltn anliprachando älml lebe Angabe Waon 
die Gosntre oder Voraebritton d» VenaodatuatMi 
dem Absender geslattcm, seine Guter ohne Angabo 
des Cewidiles odet eine abnliidie Angabo onfru- 
gebeOp so wird djts Gewliitt oder diese Angabe von 
der Varsondbabn cinpelrageiL 
Die Gütar müssen wie folgt beiaidmct werden: 
die to der Attiago I gonannten Ghlor mit der dort 
pabraurhten BeriQidmiiDgH die dbilgan Cdien wann 
dar Absander die Anwondang eines besllmiutan 
Tarif cs varlaiigt, mil der Io dlMem Tarif gcbraudi- 
loo Baneunungp tonst mit der Ihrer Beadiaffcnberi 
amsprccbcndon. Im Varsandataat handelsUblldrcn 
Boxoidinuiig. 

Feidit der im Fradtlbrkf für die Bezcicbtiuifg der 
Gülcr vorgcacbono Baum nidit aua^ so sind basem* 
deroj dem FiDdstbiicf sorgfültip anaubeitenda und 
vom Absnodot m uoler-ielduioode Biailar glelcbrr 
Grdßa wie der Fradtlbilof zu verwenden. Jm Fradit^ 
brle! Fst auf diese BlftllDr ru varwoLsen, Wird da? 
Gesamtqewidit der Sendung augageben, ?o kt es 
Im Fradiibriel salbst alrtfuErageoi 

fl bei Stückgiif; Anzahl, Zoidieo und Nummom der 
Fraditstüdka oder an Ibror Stella dio Angabo, dafi 
diosa Stkicka dlo Adrasse das Empringers tregeOi 
dIo Art der Vorpadtuiig. Im Olscnbahn-Seeverleehr 
sEnd die glcldicn Angaben für dia Wageutadungen^ 
dio umgosdilagcn wardon mdason^ in den Fracht- 
brief ainmTragcD« ohno Rüduldit riarauL ob die 
Ladunpon aus einem oder mehraron Slückon 
bestehen. 

Bai GQ|arn„ doien Veriadung datu Absaodor ob- 
llegt; die Art (gededetar^ oEranar, S|>azlal- edor Pri- 
vat wogaoL dio Niimmor, die Elgentumsmerkmale 
dM Wagens nnd für Privat Wagen des Eigoogcwlchti 

p) ein genaues Verzeichnis der durdi die ZoU* und 
iion«tigD 7 i Ver w al tungfibahOrdan vor gaschrlebeiiGn 
BoglaEtpapiora, dia dam Frachtbrief belgefilgt oder 
na^ Angabe Im Frachtbrief bei alnem näher ab* 
gegebenen Babnhofi bei ainom Zollamt odac bol 
alnar andaron atnllldian Stalle der Hlsenbalin icr 
Voflügung itehenr 

b) dio Uiiloiftduriit das Absondara sowie die /^gabo 
seinos Namcaft und seiner Adresse, noch sebicm 
Ermeason ergäjizl dutdi seine Telegrammadrasso 
und seino Toloronnummer. Die Unlondiilft do5 
Ab^nder« kann durch Aofdrude oder Steuipol er- 
sotzl worden, wann es die für den VorsandbaJinhof 
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pcrmelloTil. Une seule pcisonDQ phyaiqiii» ou autn^ 
ÄUjül de droH 4q\% fSonTer ^tir tu letfre d^ TeKura 
ComoiD «Apdtiilciir. 

3 7. — ^ En Dulre^ Id letlie de vdltüre doii, $'i\ y n 
cc^nlf’Tilr tptitei» ka fluUeiL litdk 4 Hcin.s daofi ln 

pr^snnle Cdnvention, ttoummoal ks «uivanLet: 

dl Id inenlkn * gafc {burcau rustant}' m k mcD- 
lim * livfabk A doniEcLIe », h M cöfttüUon que Ces 
modcs dl? livralsöQ sdionl admls h Ja qare ticalios- 
kiie; 

bji les idtifs d appliqueTp riPtammeal M tanfa spA^ 
cidm ou f^cepllDnue!^ pr^vus A raititlc ll, | 4^ 
Ictt» et k rarllde 15 e 

c) Id fiümitie en diilfrcs et en JdUfaa rüpii^ssuilaiil 
l'inLärAt k ]a UvralaaH ilÄcJaiA coDlonDProent a 
L arllde lOj 

dl l-rais que l'eip^dUcur piend 4 &d dLaiqe cou- 
rorm^mcitt aux dlapoaitioni de raiUcle 17i 
te uiPTilant Cli tbllli^ i?t eo leitras du rcirrbourae- 
tnent et dta dcbour^i canrermdmeRl i Tartide 19; 

f) iJünArdüe prescrlt contenncmeut aut dlspflullfons 
de J'artjcEe 10, § 1+ et l‘iedliidUoB dc& gaie* aü 
dolvent ^'arcomplir li!4 op^rallons de douaue et 
d'autfCE autorllAA DdffllniHljrali¥esj 

g| Jca. IndIcatJoru iclatlvoE aux FonnalitAä exlg^efl pm 
le» döuftnea ct autri» auldrUAa admiidslraUvn con- 
Iarfq4&tne}it 4 l'arUrLe 15t 

h) la menUou que Le dcaLüiatalie n le dri?it de niodb 
fier Ic coDtrat de uaavporlj rette iReullont k liu-^ 
edre dijns k case: ■ DAcJdratiün poui rarrcitnphi^ 
tetnenl doll avolr le EbaIJA mul van h ivDeilina» 
taiie aulofifiä ä donner dos ordres ullcneuTH^i. 

§ B. — II n^est permli dlna^rcr dona la lettre de vob 
Iure d'autrea dec]aratlD ns que st eil es sobl preECdtes bu 
adUnise$ pftr les lols et rdglcniont« d'un Etat ou pai Im 
tarlR üt oc sont pa£ coatrali-as A Ja präsente Conven- 
tion. 

TI est luterdtt de reinplacxr la lettre de voLlure p*i 
d'aütteE pidi:M ou d'y ajouler d'autres documontd que 
ceux quL soul prescrEt» ou admla par la pr^scnlo Con^ 
vention ou par le» tarÜn, Toutcfola, loraque les lok cl 
rbgEemeubi ßti vigiseur h U gare eipAdilrice te ptescrl- 
vQot rnxpAdlleur dolL dlablir, cutre la Tellfo de volture, 
une plAce desLIuäa & Atre consciväe pax le diomin do fer 
pour idJ aervir de preuve du contrat de tronsport. 

f 9 . — Ure letlro de voilure doM fltre ätablie pour 
diaqne puvöL ToutefoiE, eoeu le Couvert d'iioe seule 
lötire de voiture, ne tklvcnt pa5 Atm remlEea au traua- 
parli 

a) des mardinadiaes qui, eu raison de leui nalure, ne 
peuvent pas Atre cbarg^c^ eu comniun sans incon* 
vAnrentSj 

bl des marcbandises doi>l Io ebargement mcombe pour 
partle iil diismin de fef et poür palUe 4 IkspAdb 
tour: 

o) des mardiandises dout Ic chaTgemoBt oo cofuniuii 
porter bit atteln,le aux pre^xcriplloirs des doumies 
ou d'auiJM autojritdE admielJiUÄtiveS; 

d) dos m ardiandlBM aiimlses au tronspoi t eous ccrtaln es 
conditlonSi tor^uiJ s'agit de mulibiea et objeta dont 
le diargeuieut eu cxuümim ou avec d'autfoi mai- 
iti^mdEsos est iutordlt eu vertu de rAnnexe I ä 
la presente Convention, 

ft lOr — Une UL^rne lettre de vollure na peut coni' 
prendro que le dbargtüifefU d im s^ul wagoD. Toulofels 
avec uno aeuJe lettre de voEture pöuveut ^tre remis 
au transpoit; 

al JM Ißdivüiblias et objok de dlmensEons 

cxcaplionnelles doot le chaTgumänt eilge plui d un 
wagonp 

b| loa ODVois diargi^ en plusiunrv wagons, lorHque des 
dispositiöiu paiUculiAtM nu kralic ou des tarlla 
ititemationaux raulorlsent ponr la lotallte du pai^ 
coura. 


geltonden CksoUe und VoiadirErton gestitfen- Ala 
Absender dati nur elue natürli-cbe Peraon oder eio 
anderes Red;itssubJokt aiigiigebcn werdon^ 

ft 7. — Der Fradubrief muß quSerdem gegebenenfalls 
alle dbrlgeti Eö diesem Überoinkomriiuii voigesebenen 
Angaben cuthalten. so Jnsbesondorc: 

a) die Angabe .babnlagoicd* oder ^Hausxulubr*, so- 
fern diese Abtleferungsarlim Im BüstJmmursgsibahn- 
hof xugclassen sLnd] 

b) die unxu wendenden Tajile, InEhesondure Spoxial- 
pder Auanahtuelnrlfe nach Artlkol H ft ^ cl und 
Artikel 35f 

c} den Betrag de$ narb Aitikol 29 ängegelHiiien Inler- 
ess^ an dor Lloterung Jn Ziffern und fiudislaben^ 

d| die Koalou, dio der Absender nadi ArtLkel 17 dbor- 
nlmmt] 

e3 die Hohe der Naebnahmo und der Barvorsdulsse 
nacii Artikel Id In Ziffern und BudiilabcnE 

f) den nadi Artlkol 10 ft t vnrgesd^rlebencn EefuTde- 
rungsweg und die Ealmb&rc, aul denen die Behänd- 
timg durdi dj^ Zoü- und senatlgon Varwallungs- 
boliärdiQn fllattßndofi iolit 

g) die Angaben übor dio Behandlung durdi die ZoU- 
und sonstigen Vcrwaltungsbebördon nadr Arlilcel ]£; 

h) dio Angabe^ daß der Kntplängof faerodiilgt Ist, dee 
Frachtvertrag abxudndemi; diese Angabe isl In der 
Spalte ppErklürung übet dJe BtfiElturi.g - ^ oIthieiiI- 
tragen und hai wie folgt zu lauten: Empfänger 
verfügungslierechtlg t 

ft a. — Andere Erktäningen dOrfen In den FrachlbTict 
nur aufgoDoniinon worden^ wenn eie duidl die CEcsetxe 
oder Vondiriiten eines Staalei oder durch die Tarife 
vorgesdirieboo oder zugokssen sind und diesem Dbor- 
eriikommen nldtt wldE^preeheii- 

Es Ist imxulisstgH slatt des Fraditbriolos andere Ui- 
künden zu verwenden oder Ihm andere als die duidi 
itloses Dberelnkooinieo adizr dk Tarife VQrgesdtrtebcnßn 
Odor zugelassoncn SchrlltsLOcko belzufOgen. Der Abaen- 
dor hat Jedodi, wenn es die für den Vorsandbaluibol 
geltenden Cesetze oder Vorschriften besttmmep, außer 
dem FraditbrieJ eine Uikundü auszuslolleoH di« dazu be- 
stimmt ist. ln don Händen der Elscabahn zu bloEben und 
Ihr alB Beweis über den Pradit vertrag xu dienon. 

ft 9. — Für jode Sendung Ist eüi Fiaditbrlof zu vorwen- 
den. Mii {fomselhen FracblbTlrf dürfen Jedodi niifiL aub 
gelieferl werdnni 

o) Gdior« die narb ihrer Besehe Ifeuheit nicht ohne 
Naditoil zuaamtuctig^eüan werden konneni 

bl Güter, die zu einem Teil von dor Eifieahehn und 
zum anderen Teil vom Abionder zu verladen sind: 

c) Güter, durch deren Zu&amiimnladuny zoll- oder 
Bonallge verwaltungsbehbrdlEdic Vorsdirlflen ver^ 
letzt würden j 

d| hedinijungsweko zur BeiOrdomno zugolasEene Gütor, 
wenn sie nad] der Anlage I zu diesem Ubereinkom^ 
men mltotnanileT oder mit Anderen Gütern nJdii 
ziisammengetaden werden dürfen. 

3 IQ. — Ein Fradhtbriel daii nur die Indnruj eines ein- 
zigen Wagens umfassen. Mil deiuselbeu FradilJjriof dör 
ten jed[:Hh aufgoliefert w erden r 

al imleübaiq GageiiBtände und Gogonstände von 
außorgewöhnii^em Umrano. die niohr als einen 
Wogen beansprudieiiE 

b) mehrore WagonladungcnH wenn es bOSandere Vot* 
Eduillcn für den betreffenden Verkobr oder intor- 
uafiqnale Tatlle für die ganze Bofnrdojungsslredco 
gestatton. 
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5 11- — L«Kp^ifc(ir ftil nuiorbe Ä ini^rijr au ba^ du 
verso dp Ia ItiUc dp vDjtUfe> hiaJa i üirci de sKmple 
Inrornifttlon pQiii !& dPBÜJiAldlre et vani qu'n en r^iilto 
ui obligat Edd iiI rB-apouiwbUll^ paui le diPipis dp jor^ 
dp» meüUous qui w fApportPul T-euvoS, cocome par 
pxpmplü: 

I Eavoj de N. . . .^3 
if Par ordTö de N , m 
■ A Id diBpoiUlon de 
« Pabr ^Iro riexp^di^ h 
« Assur^ apjir^ dp N.<^.^i 
« Pdui la tigne 6s lui vlgalLon R . . . * ou ^ pour le 
liflVlre Ni. ..»] 

» Provfiuaul dp la Uget ilp iLavlgallüit N. ...* ou ^ du 
uavEre N, . . .1*1 

4 Foiii \ü llgiqp ispivicp autemobüp N. . . 

'Provenant de 1a ligue de seivice aulornnbile N. . s 

« Poiu Ia ligpo A^tiPUßP . *\ 

* Provenout de la ilgne a^rjcimi? N. . . . • . 

«Pour !'e£por 1 aHoii 4 dcstlualioii de 


ArUcU 7 

fipappnaablLll^ ppur Ips ipouplaUDi}» dt Ja Iptlrv 
de vollure. Surtaxes. Moiures k prondirp en cu 
dp »urcfisrgp 

^ i. — Loxp^ditoiir csl TPipoiuablD de k'cxactllude des 
indieatlDns ei d^laratiom iiiscittos pnr sp* som» dans 
la iettro de VDituroi d supportd loutps Ips a^ns4qi|piiCdA 
rdfeultmnl du fait que eei di^EoiallDtis eu IndieatlonA 
spr^ipnl irt^uH^ros, InexActci. Incompl^tot ou liucrllei 
fillleufs qu'A In pluco ri^rv6e ä diacitne d'allei’ sl celle 
plöce wl ijuiimsiiiilp, une tuPtdian port^ k cptto mümc 
pla« par l'exp^lteur ronverra h Tendrött do ta lettre 
de voll Ute *ä se liouve le compldment de iliueiripliaa. 

4 2. — Le dicuihn de lei a toujour» Id droit de vdf jßer 
91 reuvol repond aux önoDciaUonä de 1a IcUre de vol* 
iure Ol »1 los rnesnre» de s^urlti^ pTctctll-e» pat r An- 
nexe l ont pi^ observ^s 

S'Ü s'dglt de Id v^rüLcaUoa du conlpnu de renvoip 
l'expddiloDr ou lo deelinatBiie doLl äiro Invüd y 
«iBteii »etpu qli'eüe a llen ä la oxp^itrJee du A 
la gare destlnatalte^ Sl PinlAressd ne w prdsenle paa 00 
»E la vdiUleaUan e Heu en cours de toute et A dAfaul 
d'aulres presOripHoni lAgalefi du TAgleineittaifp» eti trt- 
gueuT dcins FEtat ou la virifiealion a lleu^ eelle-ci doll 
se feile cm prdsonae de deux tAmems elran^eiB au cbe- 
min de fer. Lc diemln de fer no potil eependanl prefAder 
ä uno vArlücaltoii di» canlenu en caur« de route qu'A la 
condillon que.cotlo Operation aoil comruandde par les 
Ji^e»i:i1^i dB l'nxpiDEtaÜon OU per les r£g3Bm£nt>> de 
douqeo Ou d autrefi aiiloTltda arlminiftratlves, 

Sl Ul t^suUa! de le venti.ee lien diflüre des indifallons 
de la Inttie do vnltute, il doit dtie tnscrlt den» cel|o-ck. 
Si la vdritipayon 0 Hon A I4 gare expAdU rJeo, Tlnsciip- 
Uon dolt dgalemont dlie feite deru In dupUceta de la 
leltie de vehurn, lor^qu'il bc trouve onlre |ee maitis du 
{bemin de fGn 5i renvol ne lApotrd paa aux dnonclatloEts 
do le teiire de voiture, les freis otceeionn^ per la vdri^ 
ticallDn grAvertt la merdinndlRe. k nialne qu'ik alent 
E^ld ptiyAs sur plece. 

k 3-^ Los EdI» et rOglemenls de cbequo Etat dAletini^ 
fionl ItEB condiridiis de tu lexifiieUcs lo diemin de fer e 
Io droit eu e»l tenu de CDUBlalor ou de vArtiier le polds 
do la merdiandUe ou le nombre des rolii. elnti qtie Ja 
leie rdellö des wagenx. 

I- 

Le diemin de fer esl leou d'Lndiquer dao» I4 lettre do 
voiinre lc rAiiLliai des mnstdlailDiis feJies eu snjet du 
poJd». du nombre des <nol]s„ alnsl quo de la tarr f^Llo 
des iVögons. 

f 4, — Bn cae de pesagc sur un pont ö liiiactjJ.B, le 
poids CSt determifiiü cn dAduisüfit du poids loleJ du 


I 11. — Dar Absender dejJ im untoron Teil der flüdt- 
Mite des Fmchlbilt^reB, jedodi nur xur No^brldit Idr den 
Emplünger und ohne Jmc VelblndliftiTcoJt und Heltimq 
der EiseabaJm. VorEUCike «mbrliigen, wctdic die Sendung 
betreff on, l B.: 

yVon Sendung des N. . 

,lra Auftrag des N, . . / 

„Zur VerfÖjgtLug des N. 

.Zur Weife fbertirdening an 
.Versichert bei R, . / 

.Für Sdiiffehrlsllmo N....* Oder .Für Scbdl 

.Von der SchiffehrtflllzLio N, ^ / oder ,Aus Sdiifl N, . . 

»Für KreftwagenlLnie N. . . .* 

,VoD Kraft wagenUnie H . 

.Für HugUnle N. . / 

.Von Fluglinie N " 

•Zur Auifiihr nejdr N, . 


Artikel 7 

Hatfoeg EQr dJe Elolraguogen iui Fracblbrief. 
riddilEusdllKge. Mannabmen bei tJberldsLung 

i — Der Absender battet für dje RldiligboJl der von 
Uim in den Fra^tbilef eufgonominctien Angatien und 
EiklArungen. Er trägt ollo FolgeiiH die daraus entstehen, 
deti dEcso Angaben oder Erklärungen iinrEcfallgi ungenau, 
unvolEatändlg oder ulrbt oo dot für eie vorgesehenen 
Stelle eingelregen sind. Rcichl d€u Raum dort nfdlt Obs. 
so bei dar Abeeuder en dleier Stelle einesi Hlowei» dar- 
auf anzn bringen, wo flieh die FortMlxung der EintragiJiig 
Irntind-el. 

5 Z -- Die Eisenbahn Ul lederxelt bercHditl^l oadixu^ 
prulen« ob die Sendling mit den Eintragungen im Fracht - 
briel Überclnitlmmt und ob die SicberheltevorBchflften 
der Anlage T elngeball£öi oiiid. 

Hfiniiell c» sieb um die Nadiprüfmig des Lnlialie« etnei 
Sendung, so ist der AbBender oder dei^ Emplänger eiH' 
zuladen. ihr beimwohnon, la nadidom dJe NndiprOfuiiq 
auf dem Versand- oder dem BeHtlmmnngsbahnhol sLatTfin- 
üet. Ersdieint der Beteiligte nicht oder findnt die Naukh 
pnllung auf oinem Unterwef abahnbol ilatt. so sind sswbI 
bebnlrriTniie Zangen hebEuzicben, solcm die Gesetze od^r 
VortthrLflGn des Stanlea, in dem die Nedipiüfung ilatt- 
flndel, nichU erkdercis hesünunen. Auf eüieEn Unterwegs- 
biüinhDE der! -die ELMnbebn den Inhalt jedoch nur dann 
nediprüfen, wenn e» dioEriordemisac desBohiohe» oder 
Vor^f^rllten der Zoll- und nonstigeji Vccwaltungibehtir- 
dan verlangen 

Weicht thiB ErgehnU dar Nadipnifeng von den Ein- 
Lragungon Im Fradithriel ab, »o lat es auf dicMm xu 
vermerken. Gesdiiehl die Nachprüfung eul dem Versa nd^ 
halirihof« so Ist der Vermerk audi aut das Fracbtbrief- 
doppcl XU Mixen, wenn e$ sidi lu den Ffduden der 
EiMdbabn befüidel. Wemi 6\s Sendung den ELnlreipin' 
gen im Fradilbrief nidil enlopriibt, so haften die dunh 
^e Nadiprüfung verur&adtlen Koat^n eul dem Gut. felis 
aic oidht solort bGglldren weiden. 

ft 3. — Diö Gesetze und Vorsctrlf lütt eines jesden Sbie- 
let sind mafigebeud (dr die Bediugtingen- unter denen 
die Elsünbalm das Redit odoi die PÖSdit heb des Gewltht 
de» Gutes oder dl« Stückzahl zu eimltteln oder nactiiu- 
pfdieii flowla dee wlrkltdie Elgengewidil de^ Wagens 
reatzUBlellen. 

Die Eisenbehu. Ist verpfli eiltet, iiu Frecblbncf das Er* 
gobni» der Feststeltmigen 6bst d-As Gnwlcbi, die Stbdt- 
zetd lind das wliklicb-D Eigengcwlctit des Wagen t anxu- 
geben 

ft 4. — Bel Verwiegung auI einer Gleiswaage wird das 
GowlE:hl dadurdt armJltelb deb vom Gosemtgewldil df^ 


a 


wdgoia choiyA 1a tn&crlt^ tur v/aypnn ä niqiils 
qn'unc Um dfffcrcnKfi' ne r^ulte d sin pea^ge öu 

Wagon vide 

f S. — St uö p^iiügo t>pef(e por lo diemiü do ter apr^s 
in ton£lüs}on dn conlral de transpart la\i apparaltne 
uno diEf-§icnce de pPid^n I 0 poi^s coasEatd par la gatc 
exp^llricep ou i d^^faut le pofda d^lar^ par Fcitpidi- 
tetir, rwtfi d^icftminant poiir Jo cnloil du ptis do trans- 
pqil ddns Ica cdi iiiJvftrili: 

a| la dl H ärene« oat m dnlfcaEemenl due ä la aatLiro 
de la mürthrtTidlae ou aux Influence:^ üHfloaphtii- 
que^j 

IjI »I le pe^age 0p4jf4 per \u diGiiiiii de fer apr^ la 
conclueEon du conlrat djo trän spurt esl effeetud £ur 
pünl-laasculD ct ne falt pas appamltre uee dilf^ren- 
cß supeilcure ä deux pour ceiil du poids CQnatalA 
par Ja gare exp^ditrke on. h dj^faut. du polds d^ 
clar^ per l eipödlteuf- 

( y. ^ San^ pr^Judice du pilüment de la düf^ience du 
prix du Itarupart et dune tndemnlt^ pptu: dotiunay# 
^ventuel, le chemEa de [er peul petcevatr tine surtaxe 
dans les eas ei aux cunditiotifr d-apri^s: 

i\ en Cäü de d^lgiiatln» irr^jtiU^re, tuexacte PU tn- 
rompli^te des malj^f« ei objeis exclu» du U&ni- 
pori DU veiiu de V Annexe \t la Kurtaxe eal da: 
iruis francs par kg de ppids brul du coHs onller: 

bl en ca&, suJl du de&ignalion Irreguliäv?, kexdclio du 
lucompktc des matiÄres et ubjeia adniH au UdJix- 
pori 9oiu^ ccTlaJueit cptidldonfi en vertu de rAn- 
nexu Ih auit d'lnuburrvdTlün dca mexures du 
cufil^- pr{]writefi danx cetle Annexe^ la xuHaxe usl 
de üeux Irancs par kg de puid^ bruf du coMe en- 
de tf 

a] an caa de ditsignalinn tniiiquant d'une saniere irr^ 
giilteiDr tnexaete eu Ineompl^le ln nature d une 
exp^iUuu tümpiendJi! de& mutduiJidkes autres quu 
cßUex qui seut pidyuQS seus Jotlfßs a] et li] du 
pr^senl parayrapbe, ou an gäni^ral en cai de d^b 
gnatioD pouvanL d'ihnn manlere qiiekongue^ Tai re 
b^u^ckr l'eiivDi d'uß tnri/ plus Hdull que celui 
qui atfßcüvomont applicablo^ la jurlaxD «xl 
i^alB au daubiD de la dirferczico enLre le prix de 
transpurt depuia te potiit de d^piirt Juiqu'au peint 
de dexiUiatioti r^guUöremon-t uppllcabk dvpc Ja 
ddälgnfttion IrreynU^ro« iuexaclu ou incompkte ul 
rclui qiil fturalt dd 6tru percu, al Ja d^-slgnmion 
avaJt r^gulEäre. exacle et compkte. 

Lorsqu’uu envol Oit con^titu^ par du* marcliaridlses 
iBx^Qi h d*s prix din^robts el qne Je poids de 
diacune d’eJlea peuL dEru d^lurmiUL^ aaiu düHtuJt^, 
Id furtaxe est caJeuJde dapr^t 1 a laxe applicable 
k A.icuno des mardiandJses, si ce modo de calcul 
fdll rcuorEii uno surtaxe plu* riduite; 

dj un cds dlndEcfltlon d‘un poEd^ Infirleur au poJdi 
rüol, Ja surUxe est dgale au double du |a 
r^rimce ontre In prix de Iranaport du poktb ddclord 
et ceJui du polds cubAtate, depuis^ la göre exp^ 
ditrke Jutqu'ä la garo destinetdirei 

ej on CAB dß Autcharge d un wagon tbargu par Tuipü- 
ditcur^ Id Burtaxe eiit ägaJe ä six fois Lu prix de 
lran$poit. emtre Ed gare, exp^dlhico et fa gare 
destinataire, du polds en uxe^unt s:iit la Jimile de 
diArgn, IJ y a mrdiarge quand la duirgq Ertip 
gon d^pa&so H lltiilte de diarge ddfinlo dn la m&- 
□iero suivantCE 

Lunqu'un wdgon nc porle qu une «ule ins^rlptton 
Tßlatlvu au poEda du cbaTgomcat qu'll peuJ lece- 
voir, €oUe-rL esl cou«ld^rie commü Iridjqijant la 
diarge Doimale; la lluite de ^arge osl alors ^dtu 
k eette drarge nutmale augm^Eee de cLnq puur 
Cent. 

Lateqn'iin wagon porlu deux iutmplloiif, cqJJu qui 
Indlquu lu tdnnage Io plus fälble determine la 
diarge normale; eelln q\ii IncElque lu innuage le 
plus eleve detEnniue la bmlte de dbargei 


beladenen Waguu« dos oro Wagen angesdirlebene Eigen' 
gewidrt abgewogen witd, cb Bei denu, da fl eine beson* 
duie Vumleyutig des leereit Wdyons ain ondcue* Eigene 
gewidit ergibt. 

ft 5.^ — Ergibt eine von der EkB^babn natb AbsdiiuÜ 
des Frad>tvertragea voTgenommene Verwiegung einen 
GetyfcbLeuntersdilcdp üü blolbt des vom VerÄandbalmboE 
fuBlgeiitclIle Gewicht oder, wenn dieser das Gewicht ntdit 
feAtgeslolH hab dos vem Absender angegebene Gewicht 
iu rolgcnden Fällen für die Fraditbeiedntiuiig miiD- 
gebendr 

ftl wenn der l/nlursdilod ufrejiAidttlJdi duidi diu Na- 
tur des Gutes oder durdi Witte mngaeinnüsse ver- 
ursacht worden kli 

b) wGnn die von dur Elseobabn uadi AbsdiEuti des 
Kreditvertrages vorgonommüne Verwiegung auf 
oinet Qeisweagc durchgefUhrt worden Ist und du 
Ergebnis nidit mehr als 2V* von dom durch den 
Versondbahnbof festgcslellEon Gewicht udecp wenn 
dieser das Gewicfit nicht fcstgestellt hot, von dum 
vom AbsendeT an^egebuneü Gewjebt abweldil. 

i b. — tu den roTgendon Fällen kuiin diu Eisenbahn, 
abgesehen van der Nechioblung diU9 FrodHuiilerschledei 
und der Vergdtting eines utwalgen Sdiadens, die na<h^ 
BteheudcD Fracbtzuschläge beauspnicfien: 

a) bei unrithlEger. nngonaucr oder unvoJlBlOndiget 
Euse Innung der nuili der Anlage 1 von der Beför- 
durung unageAdilosEcnßii Stoffe und Gegontlände 
drei Franken tür das KIlOgraTnm Rabg^wlcbt des 
gau'xen FraditstuckeS; 

b) bot unrlditlger, ungenaust oder unvoIJBtändEgei Be- 
zeidinuug der nach der Anlage 1 hedingungsweisö 
xtigelnssenen Sloffe und G^enstOnde oder bPi 
HIcbtbuftchtuug der SIcherhelLsvorsthrifteu dieser 
Anlage iwei Franken für dos Kilogramm Roh- 
gewldtt des ganxen Frachtstüfkesi 

c| tmi unrichtiger, ungenauer oder unvollständiger JÜe- 
znJtfinung elnar Sendungr die andere die 
unter a) und lij vörguseUefien Gdler eathäli, 
rGtnoi bei Jeder Durelchnung, diu Irgendwie rur 
Anweitdiing eines niedrigeren als des für die Seti- 
tlyng wirklidi anwundbiifen Tarifes führen konn. 
das I>appeite des UntufEdiludus rwiidieii der Fracht, 
die lUr das un richtig, ungenau oder unvoEIstfindig 
bereich nete Cut vom Versand- lili xum Festim- 
mungsbahnhof xu erbeben wa?*, uud der Fradi!, 
diu hülle erbeben wcidoji müssen, wenn diu Be- 
xeiduiUng ridilig, genau und voTlständig gewesen 
wäre. 

Besieht elntt Sendung aus Gütern^ fUr die ver^ 
sdiledcue rractilsätxe geitcUr und kann das Gewicht 
der einxellloa Güter leicht festgestelJt werden, so 
wild der FrachixuscMeg mth dem für Jedes der 
Güter gehenden Frachlsatz bcredinol, wenn diesu 
Buredhnung emen niedrigeren Frachtxuidilag ergibt; 

d] bei xa nledrlgur Angabe dos Gewichtes diiB 
[>OppelEe des UntersebJedes zw.ischen der Fradil für 
das angegebene und derjenigen für das errn Ittel tu 
Gewidit vom Voisand^ bis zum EleatimrmmgBbahn^ 
hoti 

ej bol überJiAtung elnus vom Absender beladenen 
Wagens das Sedisfadie der Fr acht lür daB diu Trag» 
fdhigkcJt übersteigende Ce wich I vom Vur&ajad- bis 
xum Bc?slimmungsbaluibof> Eine ElborlasEung liegt 
vor, wynn die nach folgcndän Grandsä Ixen er- 
mlltuUe Traglkhigkeit eines Waguus übersdiiTiiten 
lEl: 

wcinn ein Wagen nur eine diu xullsstge Belastung 
kennzelduiende AufÄchrifE trSgl, gilt diese aU Lade- 
gewicht ^ die TragfdbigJIceit entspricht dann diesem 
Lndegewichi nuzügllda SVi; 


wenn ein Waguit £wgI AutAfiirxiten trügti be^elchnel 
diu niedrigere Zahl das Ladegewidit, die hübero 
Zahl diu Tragtghigkehi 


I) w'Ü Y A, pour UH tn^me wagpn, indicatiart d un 
pjplds InferJeur ou polds r^el ul sürr^iariiev luä aiu- 
laJCüs reift tl VN A cei deuÄ infractlüo« söhi percuos 
cumulaUveiüimL 

I 1, — La lurlaxf ä [Hjreev&Sr cunlpnucniunl alj J 6 
grive la mrdiaiidisu tiaesporläe, qxUit (jue *oll 1e Uma 
DÜ onl con&lAlüs lua falla qiii Ia ^uslificmt. 

$ U. — D; jKpatfttit dea $urtäxo3 eE dioILE de Icur 
piicecptiDD dölvcüEil £{fe mtDliDiui^s dana Ea lettre de 
voiLuro. 

4 0, — La sutlAXn ir AAt pas dutir 

a} en cas d'indlcaUöii inexactc du pDidsy tor&qua Le 
pNdge pdi le dseiniu de Ler csi Dbllgaloko d apri^ 
In riglN eu vigueur i 1a ge re exp^dltrkej 

ü) un caa dlndiceEEou Lnexecte du pDide üu öü cui 
de sumiiftrgej si reK|>^dl teilt ft deiiiAndd dftiu la 
Lettre de vokttire qya le ftDil faEl psti le 

chcmln de Ter] 

cj GH citft de auidtArge «ccaftlontt^e, eu couis du 
LranigiDiL pei doi iuDueitcus aLmDsphDilqiiDaf k'IL 
cat prpuvd gue Je diaigement du wagoe a 
efEcGiuü cotitPim^müiit nux prescTipEEDns en vi* 
guAur ^ lü gare exji4dlUJcci 

6\ en cai d^augmculalLea de poida fturvonue pendauL 
]ft fraii!?pQtt, ians qu'il aii turdiarge, ft'il est 
prouv^ que ca|te augtrienlfttipTi eat due o dN 
rfueiices BtmDfl|ih{Lriques 3 

e| en cq« d'lndicftticirt loexaele du pDids ftoni qu'U y 
All flurdiArge. longtic 1a dllf^rcnce entre Ic poldi 
indfqud daaa la lettre de vditure nt le polds cou$Eftt6 
ise d^^poa^ pa» deux pour cent du poldf ddclui^ 

i ]Q. ^Qüdnd Ja iiurd^argd d'un wagou est ceatEaL^e 
pftT la gare cxp^dltrJce du por nun gare mtennddlatrc, 
rext;6dctit de dbarge peut fitro reüjü du wagoti, tnüme 
■'kl n'y ft PAS de peiceyfikr une suitaxG. L'eipeilkteur 
tit, sll y n liüu, ievit^ Safts retard h Le) re eennaltre 
CDtttnifttil LI enEend dlsiioser de rexr^eiTl de diarqe. 

TpuleJois, le duktiiialic quJ a mpditM ie cpittret de 
IrdUBpurt, (Sil v-ertir de t'ftrttclD 2% doU et 

InvSE^ ä dDuttcr des tnstnitrELpns coiicejiiaiit Texeddent 
de diapge. 

Li sufdtargp esi taxee, ppur Io parcours erLectuü, 
dapri^ le prkx du Lramtport appliqu^ au dhergement 
prini^kpaL uvck: La feiiitaxe prdvue au § ß, all y Q llput 
eu CAS du düdiärgftinent, les Irals de eelLu opdrALlen scut 
ppigua d'apr^ft |e tuiH des ftaifi Aiire^Pires du (^emin 
dl! iur qiii rpLIectuo. 

St rayant droLL pr^sciit d'uxpL^dier L surdiatge ä la 
qAifl deStiu^tftire dU ttidigement pnuctpaL A unp Autta 
garr dcsEJnairp ou de 1* felqütfier ä la gBre cxpddllriccp 
eile Nt traitt^D (Tomme iiu (uivui disllnct. 


ArEtcle U 

Cftuckusien du caDlxal de tianstpoiL 
Dupllcald de la lettre de TPJInre 

^ l. — Les cputrat de trrmspQit est roacly de^ que le 
diftmlu de für uxpMltqür a aeceptd au IraiispetL Ja 
rnarfhandJee eccompagn^u dft Ia leltre de vektyie.L'ac- 
ceptfttJuA cpDsEateo pur ['Apposltlou gut Ja lettre 
(ie vfilLiire du tlmbro du k gare expAdtlriGu, pDrtoiiL la 
dato de raceaplAtlun. 

I 2. — L'ftppdsEtleti du Llmbre dolL ave kr Heu inim^dla- 
temenl apr^ la retuifee de ta totulltd de runvai faisant 
l'ebjeE da la leltre du vDkture et le paiefUGitt des frais 
ue l'etpedituur piend ä ta Charge. Celle appaaltleu 
eit avDkj lleq cii pre^ani:« de rexpedJluur ei ee denduT 
le demande. 

^ 3, — AprU« rappesEtioA du Ikrubre, Ea leEltu lie veklurc 
fftlt preüve du conlraL de transpert. 


fj wenn bei demselben Wagen lu Jikedrjge Gewjdlts-^ 
Angabe und UberlasliJiig vDrlicgonp werden die 
FraEhlzusdillgD für beEde l^uwlderbandlunguii ne- 
bene Eilender erhoben. 

§ 7. — ^I>Je mdi 5 S2U erhebunden FraLbtzufldil&gc haN 
len auf dem Oute« gleJcbgCLlüg, qm welcbcm Orte die Tab 
Sachen, dEc thre Eibebnng nach sldi TiehoUp festgesluUt 
worden sind. 

§ 8. — Die Hdhe der rraditzusdiläge und der Gmnd 
Irkr Ihre Erhelbung sind Im Fraditbrief tu vetmerketi. 

f 9. — Ein Fiäthlxusdilag wird nldbi erhoben: 

a) bei nüridiffger C^wichtstuagabe von Cüteni, tu de^ 
luA Vumlugung dL« ELicnbalui nach dmi lür dun 
Versa ndbahnhof gellenden Beiliminiingen vtrpllldi' 
tel Istt 

b\ bei unridiUger GuwLditsangaba oder hui üher- 
Iftstting, wenn der Absender im Fradilbriüf die Ver- 
wiegung durch die IlsimbalLn buftnlragl bat( 

Dl bei einer während der Befürdufung durch Witte- 
njngselnDBs^e cingntretenun öberlAslung, wenn 
nathge wiesen wird« daß bei der Beladung des Wa- 
guns die auf dem VcrsundbahnhDl gektonden Be- 
stimmungen efngehaneti worden slndj 

d] bei oinAT während der Belöidemng elftgutrelenen 
GewidilsTuuahnLe ohne Dberlafilvngt wunn nach- 
gewiesen wird, daB die Guwi-cht&iEunahme auf 
Wittern ngsuinlltlssA xurüdcxulübren Ist^ 

a) beü unrichÜgcT GewichlAangabc ohne öherlftsEungp 
wenn der Unlersdried itwlftchon dem im Fiaihtbriel 
onguyebenefi und dum feftEyestcilLeu Gewidii 2*/* 
des angugobenun Gewichtes nldit üborrLeigL 

^ 10. — Wird die Dberlastung eines Wagens duich den 
Versandbahiihol odur durdi einen LfntarwegsbAhnhal 
festgeiteUl, SD kami die öberlaat aus dem Wagen ent- 
forcl werden, selbst wenn xiir ErhebTiftg uincs Fradil- 
xuSchJftgN kein AnlaB vartiugL Guguhciienfalls Ist der 
^SGuiter utivurxüglEch zu ersuchun. wegen der überlftst 
ekne Anweisung zu erlDlIen. 

Hbt Jedoch der l^pläuger oacb Artikel 22 den Fracht- 
vorlrag abgeindert, so muß er bnnacbrithtigt und uc- 
stidlt wc^deilr weguft der öbutLosl uinu Anweisung zu 
ertulLuiL 

Die Fracht füi dte Dbcikst wird (ür iJiA durchjahruno 
Stredie fiocfa duni lür diu HaupUadung anzuwendendfui 
Tarif berechoct, gegobcmenfalls zuzüglich des in wr^ 
gesobenen Fraditzusdiiages: die Kcslon des Abladung 
wurden nach dftm E^ftbengehuhcuntorlf dar ftusFOhrunden 
ElsoDbalin hnruEhnol. 

Verfügt der Serechtlgle^ duB dje öbailast an diui Bo- 
sUmmungsbahnhDt der llauptladung odor an einen an- 
deren Bestlmmuiigsbdhnhpf befördert oder an den Vuf- 
sandE^ahnhof zuruckgeschliht wurden. solL so wlid sta 
als buspiidere Sunduiiy buEiaiiilelt 


Ailiket 0 

Absdilun des Fractilvurlfagus. FrftrlilbrLctdDppet 

I I. — Dar Frdcblvarlriäg Ist Al>gcsd]LDsson. lohald die 
Versandhahn das Gut mJI d.oni FrachlbneT zur Beförde- 
rung angenommen hat. Als Zprchon der Annahme wird 
dum Frachtbrief dor Tapesstumpel des Vonandbahntiofs 
auf gedrückte 

4 2» — Die Abstempolung tat nadi vollsEöndEger Auf- 
bofurung dar Im FrediLbriuf buzelchnelott Seciduug und 
nach Zahlung der vom Absender liliornnmmeTteu Koslcin 
ohttp Verzug vQfzutiBbTneni luid zwar auf Verlangen (Jes 
Absenders ln leLuor Ci^onwarL 

g 3. ^ Der abgcsLempeltQ Frachtlirlcf dient iis Beweis 
für den Fraditvertrag. 
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I 4 . — Toülufois. GH CO qul concems los maidiamdlses 
dont charijeiiiont IncombG ä VoxpMlIour cn vertu de$ 
pruKoipttann dos larift ou Uca coiiveDÜfiDs pAssücs aveG 
lui, lursque do lälles cdüvi^ntEDns sont aulurisees k \a 
garo l&fi ^oncIatlöHs do la lellro do vutluro 

VelalivG« froll ati patdiK soit au noiubrc dn« coüi, ne 
Jonl prouvo conti o le dicmtu de fer quo gl La veriöcotiea 
de ce poids ou du nombrc dea «alSa a ild Iahe pai Ic 
diomlri de \m at caiuia!^ sur la Ictlre de voituza. 

§ 5r — L'cxpedUeur doll pr^cnter m diocuin do fer 
Utk lemps que la Icltre du vahuio .le dupltcata 

conlamto au lUöd^la de i'Aimiixo II ä la pr^^enlo Con- 
VCTLliQn. 

Lg diemia da feje itsnn de ccnllier, pa? FapposUlon 
du tiinbre A dato siu Io dupLIcaEa, In receptlan de La 
iHardiandlgc et la dafe de Vnccepiation a« iraoiporl- 

Cg dupllcala n'a la vaJeur ni de In leUre de vohure 
üccompiignaDt ronvoi, uj d'uu cotinulG^GthOfit. 


Attlclo D 

Tarlls^ latoidJclioA d'accords paftlcuHors 

4 L — Le prIx de transport et los IraLs acco^salToa 
sont calciiy^ cenl'onn^ment aux tüTlIs l^olamont en 
vlqueur et dümetit publli^ dans diaque Etat, valables 
au momojit de la cpnciii^Eon du conlral de ttansport, 
si Ic prlx do traiupori e^l talruld s^parfmeut sur 
difl^reuEe? Soctions du paicoura. 

Touiofois, Eü publlcatton de Isflfg Sötern ati onanx n est 
obltqalöLre quo dans Etats doiiE los dionüiu de 1er 
participeut ä cea tarils comme r^soaux da däpart et 
d aritvfEj. 

Le« majorations de lariti InEGmatioiiaux et autre« di£- 
positlDfu qul aijraienE pour elfel de rendro plus rigou' 
Teuios lai ca.iidEUöii5 de tratiipuTt pr^vuea pai ces larlts, 
n'entient an viguour quo quEnxo JOUöS au plus Edt apr^ 
letir publicalEon. TDutotDls, 

h] %i un tarll intcmatlonal prävaJt LoxtonsEon d’uö 
tarEl intäiiour au partuurs Eotal, los delals de pu- 
bllcdljoa do CG tarif bl^rteur wnt appiEcablG-Bi 

E>) les cfidjdratlons dei prix d'un tarJl lutertuitidöal 
couft^utEvea A im tel^eiöeöt gAnAiat des präx dos 
tarifs tnlArJeurs d un diemln de für partielpant an^ 
ticnt cö vigueni' Eo lendeniaiu de leur publlcatiun,. 
A eondLiiüö qtie radaplatEon doi prlv du tarlf löter^ 
uatEenal qu'GutralöC ee relAvemont alt AfA anHonc^e 
au melna qulnze Jours A rsvancc. Catte annence 
na peut toutcfol? pas Atre ontAiieure k la dato da 
Ja publlGaUon du TelAvument de« prlx de« tarlfs 
tQtATlciir£ eu cause. 

Lei tajEf$ dolveel contenir toutes Jos iiidlcatiene neces- 
ftakes au calcuJ du prJx de transporE et des frais 
accesseines et spAcißer, To caa AdiAanL ]oa coHdÜloüB 
daiu tesquelles U sera tenu compte dö dranga. 

4 l'-Lcu lat Eis daivent faire connaltre tuutes les 
cöUdhEeus spAciaEes aux dEvers tratisperts, ot notanönGöt 
la vhesse A laquelEe ila s'appllquontr Sl, pour ^□ntGS los 
marctiaiidiseg ou peür cOrtaLn« d'oritie eües, ou poui 
certaliis parcouis. uii cbemln de fet a uttu tarlficatEuu 
öe Cemportant qu'uae SOUle vttessOp cette IdHfEcatioP 
peuE Atre appIlquAa aux traosporta alfectucs tatiE avoc 
lettre de vuilurc blandio qu'avcc IctEre do voituro A 
bandoa rouges, naxm les cunditlons de dAlai de lIvmiBan 
qul re^ultani:, potir chacune de ces lottros de votture. des 
dlsposltUms de rarttcle 6, ^4, et de TartlcEe It, 

Le« condltEons dos. tarMs aunl vaJables puuivu qu'elle« 
ne solent pos eontralict A ln prescnlo Convejition.slJiou 
alles adnl caiij,idAieus coimne öuhes dI non avenuas. 

Lappllcation d'un tarlf üitomAtion^l peut itre göbor- 
doEuiöe h sa ravandicaUon oxpresse dons la lettre da 
voiture, 

i 3. — Les tsrlis dDlvent Aire «ppllquAs A fou« Los 
IntAresse« d'Une maniAic unifunne. 


§ 4 , — Füi GQler, die dar Absander nach den Tarifen 
oder nadi einei aut dem VeTsandbahnhof xulassEqeö Ab- 
madiung xu verlsdevi bat, dienen Jedoch die Angaben 
de« Fcaditbrlefea dbor Gowidit oder Stijdf: 3 ahl nur dann 
als Beweis gegen die EisenbalmH wenn sia das Gewidtt 
oder die Stückzahl nnchoepTüft und die« auf dem Fra<)it- 
briet vermerkt hat. 


§ 5, — Dci AETsontler muU dar Ei^enbabn gtetdizGitig 
mit dem Fradilbrlef ein Frachtbriutdoppal nadi dem 
Munter der Anlago II zu dieEoxii überainkommen Vor- 
lagen. 

Die Eisenbahn Ist verpnichietp den Empfang d^s Gutes 
und den Tag der Annahroe zur Befdiderung durch Auf- 
drOdeen i!es Tagesstempels auf dem FrarhibrEefdoppel 
xtj hoxdh einigen. 

Plesos Doppel liaC nicht die Bedeutung des die Sen- 
dung begleitendan Fiaditbrietes oder eines Konnasse- 
menls. 

Altlkel e 

TaJiCe. Verbot von Sonderabtnadiungon 

§ 1. — Ffodil and Nebengebühren sind nadi den ln 
Jedam Slaale zu Bedil bestehenden tmd gehozig ver- 
drfciilJiihteö Tartton zu berechnen ^ and zwar nodr dan 
Tariloji. die am Tag des Ab&chluisfis des Fraditvertragcs 
In Krall sindr dies gilt auch, wonn die Fracht gelfennt 
für vet^dlfedene Teils trediGa boredinot wird. 

TntoruatloJialo Tarife brauchen Jedoch nur In den 
Sfaaten vcrbffe‘nüld:it zu werden, decen Elsoiibalinen an 
diesen Tanten als Vutsand- und Empfangsbalui boteiliyt 
sind* 

Erhähungon inlemalionalur Tarife ihJci- andere Ex- 
sxhwomngcn Ihrer ßetdideningsbedJngungGn treten frü- 
hestens 15 Tage nach Ihrer VerdrittnElLchung In FCrall. 
Wenn Jodoch 

a] Glu tuEornatloiialor Tarif die Ausdehnung eines 
BinnentarlfoB auf die Cesamtslriecke vor«ielil, so 
geltem die Verötfeöinchujig^rrlsteLn dieses SlGUGn- 
tarsfesj 

b) die Erbbhungen der Fracfalsälze eines inlninsUo- 
nalen Tarife« die Fölgu einer allgeinelaeti Erho- 
huiig der Frachtsätze der BinnojitarlfG eLnci der 
betoUJgloa Bahnen «ind^ so Uetoa sio am Tage 
□ach ihrer VordlfenttidLung ln KiafL sofcni die 
Anpassung der Fraebtsatze des internationalen Ta« 
rlfes an diese Erhdhutig weiilgslens 15 Tage vorher 
hekanntgogeberi wordoi^ Ist. Diese Bokanniinadiung 
darf jediKh nidit vor dem Zoltpuukt GifolgGu, zu 
dem die Erhdhung der Frachtsätze der betretfendon 
BiPnenlarirn verärrnnlUtht wird. 

Die Tarife müssen sllo zur Bcredinung dor Fracht und 
der Nobengebiihrett not wendigen Angaben entbaUen und 
gegcbüxicDtall^ besUmmungen übor die UmriKfinurigs^ 
kujse Eretfen. 

§ % — Die Tarife müssen üJ|e lieiüudereii BedlngLin- 
gon für dio vorschlodonGa BoJorderungsarlen, bosonders 
audi eilte Bestimmung darüber eattmJien^ ob sie für EiF 
gut oder Fioditgut goUeti. Besitzt eine Eisenbahn für alle 
oder für elnzelnü Güter oder für bestiidmto St recken nur 
ülnen Tarir für olno dlesor BGfdrderungstirtGn» so iat 
diuser Tarif für alle Sondunguii anzuwundenH gloidigilllig 
ob sie von einem Frachtbrlot für Eilgut oder für Fracht- 
gut begleite! sind] dabei gelten die Lieferfristen, die sich 
GUS der Art des verwendotGn Frachtbiiefoa nach Artikel B 
§ 4 und Artikel 1 1 ergeben. 

Die Qestimhiungon der Tarife golietk um Imowelt, oli 
ilo d losem übGroinkommoii nicht widorsprcdionE anclom- 
falls sind Efe nidbtlg. 

Die Au Wendung eines iniomntLonaten Tmlfus kann 
davoa abhängig gomadit woidoDH do5 sEc üa Frad^tbrlef 
ousdrüddidi verlangt wird. 

I 3. — Die Tarife müssen gogonübor ^jodermaan in 
glolchor Waise angewendot wnrdnn. 
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Tpui üL-tord p«[liculioi quk durjiit p*ui ui^fßt d'accoid^r 
uüe r^ducUcn aur les prii dus csl rormvil leinen l 

inlcrdll cl nul do plein drüiL 

Toulefoia, ^nt flutorks^ei les j^diicÜDnA de prix 
dflment publli*s et ^galement accesalbles ^ Iqus öUX 
ffl^mca cendillDni, fliasi que celles quS sunl accardÄes 
seit peur ie du diiomin de feti $oit puur le 

^ervke dea edmlnUlMlioiiiii pnhMqties, seit aux ccuvres 
de bSenfülEaTicc 

§ 4i — II n'esl per^u au prelit des dit^uins de fcr , en 
flUü du pfix de irdnspert et de^ ifais Accessoires previji 
par les tarils, aururie samme aulre qiie les depeii$es 
fültcE par eux, telL-^ que drolls de douAner d'oclrol, de 
Police, frais do cAmSomiage düine tfare h rautre non 
Indlqu^s pur le üirir, JraJs do repAtationa ä L'ejnballage 
cxl^rieuT du Interieur des marchandLBcs, Ti^essaiies podf 
en assurer la cODServadon, ei autres dipenses analog uos. 
Cea ditpepsoä dolviMii ütre dümenL consiAt^es ei d^^ 
compt^a ä pa il sut la lei i re de voitutü ä I n quelle les 
pieces jiuliricatives dolvtnl ötre Joinles. Quand le pale- 
ment de ces d^pcpsa^ lacombe ä rexpdditopr, les pläcos 
JustlflcaMves ne iddL pas llvriea aU destlttalnire Avec 
la Jetlrc do voiluro, mais ellw aonl romises A Veip^di* 
tcur nvec le compie des fraEa^ {'omma ii est dU j| 
l'arliclo \7, 

Arlicle 10 

lllnlritrei el larlls applicAhles 

^ 1- — L exp^dileur p«Mt preacrire. dans la letUe do 
vojtiirep litiii^ra .110 ^ aulvre. Jl no peul Io Jalonnoi gue 
pdT des poInU fTDntl^res ol, le cos cdn^^ant, pais doa garvs 
de iransLt enlre limniins de let. 

^ 3. — Soul rtfislmllees ä utiP presciripUort d tUndraife; 

•Hl la disignatloD des g^rei oü doivenE s'effcctuer les 
fgnuaiil^E oxigdes par las douanes et aot^es qiilo- 
rikis adminislratlvcs, ainsl qvie colle de^ gaTcs ob 
des Boins sp4ciaux dntveid fitfe donn^ A i'envDl 
tsoms A doniior anx Eininiatix, toglacage, etc.h 

b) In d^igiiaUou di:^ larifs A appllqucr, an taut qu'eile 
aulflE k dOtoriuEiicr Ica gares entre leeqnelEes lei 
tarlfs revendlqii^s doivenl etre apptlquEs^ 

Ci Vlndlrallon du pakttionl do toul ou partie dQs Irais 
juaqirA X fX liesignanl nomnidmenl le polnt 
so fall la sQLidMrc dos lai’illtaUonB des pays trmE- 
uuphes}. 

ft 3. — Le ditniiii de ler no peul, liors dö cas VJ5^4 
h rartitlo S. §5. eI k ratticlo 'M, §J, etfociuer Io trousä- 
poil par tin itiiierairo dlflArecit de celui pre^crit par 
l'oxpedltoiri qu'ä la dotibk coDdiElon; 

a) que los loTinahtes exigees paz kca düuaocs et 
auties autorltcK ädtnlnl&trali¥OS, afnsl qiie les sdIhs 
sp^ciaiix ä donuer ä l'oDvoi faoiiis A donnor oux 
aoiniiinx, loglacn^o, etc,), aient laiijDiirfl Heu nux 
gares dl^lgaAes pat roxpeditdun 

bl que renvoi u nil pas A supportcr des Iraks el dAlali 
do lEvraisen supOTlours aux fiais et d-^lais calculds 
pat ritlneraite indJquä par l'expAdkteut. 

ft4 — Sduä rAsorve dei dLspoahkina du ft 3, Ice Iraks 
Ol les dötals do liYralson sont calculea par 1'itinAraire 

f irescrlt par ToxpAdilcur oUpÄ däfaut, par JlllEiAraire que 
e fbemin do fer a cholai. 


ft 5-— b dxpedilour pmil presetkre, dans la Jtltro de 
Yoilure, 1^ tarlls & applEqnor. 

ftb — Sj les indicatiens donuios par I cKpAdlloiir ne 
suffiseul päi A dllonninor J'ltluAialm ou les lailit A 
appHqiior du ai cerlaines de ces iodlcatlons sgni incom- 
palibfes, le diemin de 1er doU diolsEr ritLuAraJre ou los 
tarEfs quL iiü paratGsent plus avantagevx pour Tok- 
pedlkgur- 

Lo dicmlu de fer tkvsK rosponiable du dommage reiuU 
lant de eo diojx qu'cn cas de dol du de faule luuido. 


Jede Soqdcfnbniadiung, durda die ukno FrGlsDrjnAHL- 
quuff gegenüber den TariJen gewähr l wUrdo, ist verbu- 
fon und Eiidilig. 

Dagegen sind PrehetmaßigurLgen xulasaiq, die yokiöng 
verdEfouttldit sind und imlor ErEüliung der gloidion Bo- 
düiguogoii Jedurmajm ln gleldier Weise xugnko koratnoUt 
ebenso Ermädkgungen, die für den Eisenbahndienat, för 
Zwedee dflontHcber VerwnUungen oder für wohltätige 
Zwedte gowabrl werden. 

ft 4 — Auder den In don Tarilon vorgesehenen Fnidi- 
Ion und Kebongobilhron dürfen Zugunsten der Elson- 
bahnon nur ibto Auslagen erbeben werden^ wio Zoll-, 
Stouer- oder PoHxoEgobühren, im Tarif nldit vorgesebeno 
Ko Elen für die DborfUhnino von einem Babnhol xum 
andom, Kosten der Instakidsekiung der AuDeron oder 
innoren Veipadeung der Güter, die xu ihrer ErhaKmig 
notwendig ^&lnd^ und ühnUcho Auslagen. Diese Auslagen 
sind gehörig loBlxustellen und gel rennt unter Beifügung 
der Bolege< auf dem Fradilbrlef auTugeben. Wenn die 
Boiahlung dieser Auslagen dom Absender oblieg I, sind 
die Belege nidil dom Empfänget mil dem Fiaditbrief, 
sondern dem Absonder mit der KoKtentoduiutig [Ar- 
tikel |71 lu üborgebeiia 


ATEikel 13 

Wege vor Schriften Und anxiiweTtdEöde Tjrlle 

ft T.— Der Absender kaiiu ins Fradubrief den Beförde+ 
rungsweg vorschrolben. wobei er nur Gren^punktu und 
gogebenenialls ObeigangsbahnhDfe swlschen den Eisen- 
IkhnoD sngeben derf. 

ft 3. — Einer Wegevorsdirilt werden glBldigoatbloti 

e) die Betokdinujiq der Bahnhble, auf denen dio Be- 
handlung durd) die Zoll- und Eonntlgen Verwah 
lungabohördon vorzunchmen Ist, Sowie der Bahn- 
höfe, auf denen besondore Vorkebrongon für das 
Gut (Püego lebender Tiere. Kadibeeifiujig usw.l 
zu El ulten iJiid} 

h) die Besoidinüng dor öEtluweedeiuSca Tarife, sofern 
$ie ^ut Foxtstelluiig dor Bahnhöfe, zwEsilion denen 
dio Tarife angewundet werden sollen, genügte 

ck die Angabe^ dab alle oder einzelne Kosien bii X 
(namentHche Bezeirhutinq elnL^s Tarifschnlttpilnkfcs 
benndibarter Löndei) beiahll wetden 

ft 3. — Dio Eisonbahn darf das Cut auBor kh den m 
Arlkkek S ft 5 und Artikel 24 ft I crwAlinten Fällen nur 
dann auf OEnem anderen als dem vum AbEcnder vur- 
gasdirlebencn Woge horördern. wenn dIo Eolgendon 
dlngungen orfiklU sind: 

ft) die von den Zoll' und sonstigen VerwalLungsbehör- 
den vorgesdiriGboncn Förmtlcbkoiton suwio die be- 
SpndoTOn Vorkehr upgen fut das Gut | Pflege lebuu-^ 
der Tiere, Madibeelsung usw.) müssen immer auf 
(len vom Absendar bezcldiaeloii BahnhOfen vdi- 
genommen worden, und 

b| Kosten und Lieleiltlst dütlen nlchl gröDer soku all 
Koston nnd Lielor Irrst auf dem vom Absender vor- 
geS(Jirlebeucn Wege- 

ft -t. ^-DEe Kosten und LlolfufrlEten werden vorbeball- 
lidh dor BostliomungOii des 9 3 noch dem vom Absender 
vorgosdiriebcDen Befbiderungsweg oder, beim FeliEen 
einer Wegovorsdtrifl, noch dem von der Eisonbahn ge- 
wAbUen Befdniorungiwog bcreduieh 

ft ö.'— Der Absunder kann die aniu wendenden Tarife im 
FracfiEbrEef votsdiroibeu. 

ft ß. — Wenn die AngaboEi des Absonders nldit yGin]- 
gen, um den Befdrd erungsweg oder die nnzu wenden den 
Tarllo festziiS teilen^ oder wenn einzelne dleier Angahon 
mUelttatK^er unvereinbar sind, so hak die EJsanbdlm dun 
Belördeningaweg oder die Tarife iu wählen, dJe Ibr für 
den Absender am vortcjllinf testen eEsdielneiu 

DJb Eisenbahn haftet lur oEnen aus dieser Wäh3 enl- 
s lohenden Schaden nur t>oi Vorialz oder grobur Fabr- 
lä&slgkoEt. 
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§7. — eicisto 14 * iQsil irtti>raallaaa| dppui$ la gare 
fipadllrlcQ juaqu'ä la gar^ dsr^Hhalalte oL & ddlaul 
d'Jiiilic: Atlant sulflsäntes de S ajEp^dtlfiur^ la diomin de fat 
a appliqu^ ce tarif, II e-sl laflu de icmbanTBeT & rayant 
droh, sUr Ba damandei la dUfäitiiice eventuella anlra 1e 
prlE de tranfipoft aUul apptLq^^ e£ calul «n^'nuraii danti^, 
sur la inÄme parconri, la loud^ra dYulrais tarlfs, esi tant 
qiic «Stic diHaTeni^a cJtC^de diu Franct pat lelUe da 
voliura. 

■■■ 

ÄrLItle II 
DilaLfc de Uvialton 

§ K^ ias ddlaii da Llvralson sanl fixd« paf les r%lä- 
luants an vicjuaur entre las diamlfifi de tut participant an 
tTan^ppii PH par les larlffi Inlarnatlonaux applkabks 
clapuK^ la garo aEpadlirlcc JuBqu'A la gare deäilnataljra^ 
Le» ddlais alnti fixös na daivenl pfi:i llirn snpärlaurs ft 
fciix quL ri^sullcraianl des di^po^itlonä das paragraphes 

$2. — A defaut d' LndjcatJan des dclais üe IWraisan 
dftns las raglamanls ou tarlls intematlpnaiix alnsi qpHl 
est pr^Tu au # 1 et tous rdservc des dlspaslüojts des 
pamgrapHe« cl-apt^s. le^ di^lali de llviahon sonl las 
»utvapts; 

a) pour la grandn vilesse; 

l^dölal d'EXp^iUpo 12 tiGureHi 

2^ di^laJ da tiaiu|K3rt, par lra{:tiQi] 
indlvlsiblQ de 300 km da di$lan<;a 
d'apptlratiOQ des larlfs . = . . . 24 heuresi 

h) pQLir Id pellle vllosse: 

1^ delai d'cip^diUnn . . . = . . , * , . - 24 beures^ 

3^d^|Al de ir&nspnrL p&r Iractlon 
litdlvlsllilc de 200 km de diitauca 
d applEcAtiai] des larlfs ^ + ■ 24 beuref. 

d^lai da It^nspart est calctil^ atir la dLslacua 
totale tmlre la gare oEpdditrlcb at !a gara destüialalTej le 
dd-lal d'cxpddiliou n'eat campte gii'unu seula fnl-s, quel 
qiie spit la nombre dos rHeaxtK empnuild^- 

Ü 4, — Los leis st leglanieTiU de d^aque Etat dttlefndneul 
duus quella mesuro les dbcanins de fer onl In facnite de 
liiret det deidls suppldsiGiilalies dant las cas fluLvanlst 

ppur las imvoLs lemls k l’axp^Uiuii en dchnis dos 
gares mi livtablas an dcbprs dee geresj 

b) päur Ics Iransporis quJ cmpruntcül: 

ÄOil la iper ou les eoiirs gavrgables Ini^rieures par 
bat: DU par Mleau, 

seit une roota ne cOmpartanl pas de rois feiree. 
solt certAins rattordemeiits rellanl deux llgnes d en 
m^me au de Teseaui differenis. 

soll ime Hgpe secundairc. 

»oli nne ligne dnnt lee rail« n'onl pas 1'e-crdrEt.^tiiout 

normall 

e) ppiir los IranspPTls qui sont Iaküs A de$ larifs 
riPlrrsi spdciimx et exceptlonnals ä prli rediiilit 

d| k roccaolon de dTronftaTicasextraardlriaires dp na^ 
t«fe k determiner: 

EPit iin d4va!oppamcul auorma] du tralie, 
soll des ddficulte« anormaln pour rexplahdUop. 

4 5. — Las deiaia suppl^tneiilefres pr^vns son» § 4 
lettres ab b} ol c), doivent flgiirer datis les tarlfi. 

Les ddbls snpplöm an I Aires pidvus sau» § 4 h lettre d)p 
doivent eira publies el ne pcnveni. cntrer an vlguaur 
avant leur pubUcattan. 

4 6, — Lc d^lai de ilvialspn prend cours A parlir de 
I hoüio de mlnnlt apr^s racceptatlon ati traospari de k 
tnarduindisc. pr^vne 4 rnrlicln B, 4L ToutefoiSj pour les 
envals oii grande vitesse, le d4Tal coEnmancc h catuLr 
21 he ums p lus k rd lorsqua |e Jour qui sul i calui de 


4 — Bestellt ein Inleinalionaler Tarif vom Varsnud- 

bis Eum Besiimmungsbehttlml tmd bat die Eisotibdhu 
mangeli ausrnidiandor Angaben det Absender» diesou 
Taril angeKcndat, so hal sL# auf Antrag dos Bareditlg' 
ten den etwaigen Unterschiad zwisdicn der auf diese 
Weise berecbnclen Fradit und der Fracht zu erstatMiH 
dfp sich durch ZusammenstpB aiidcref für dieselbe Bc- 
lArdej-uiigsslredep anwendbarer Taiiie ergebon hätie, so- 
fern der Untarsdiicd zohn Franken tür elnan Fracbtbriet 
übei.^tpigt- 

Arlikel M 
Lleferirtsleii 

f 1. — Die Lief er fristen werden durch die Vorsdirjltnn> 
die xwlsdion den an der Beförderung beteil [glcn Eisen^ 
babnen gelten^ odei durdi die vom Versand- bU zum 
Beslimmungsbdbnhar anwendbaren inteimattPfialen Tarife 
fesigesotxt- Die anl diese Weise festgosetxten Urder- 
fflsten dürfen Jiidit höber sein als «de sidt nach don BC' 
slimmungen der fiachstehendoji Paiagrapheo ergeben 
würden. 

4 2- — Soweit In den Vors<hriften odnr in den Inier- 
uaiiatiolqn Tarilen lielorfr Esten nsdi § I nidit fintgaselxt 
Eind, belragaii sin iinter Vorbehdll der BesLimmungm 
der nddifofgcnden Faragrdpheil^ 

a] für Eilgul; 

1. Abferligungstruft « + < .*«4 . I^Stunden 

2. BofärdAttiugsfrbit für je audi nur 

angefan gone 300 Tarlfkilometer ... 24 Stunden 

li| für FrachtguL 

L AbferUgungslnsl 24 Stunden 

2. BafdrdtLrungsfrist für auch nur 

angefangena 200 TarlJkilümelcr ..i 24Slundim 

t 3. Die BerdidcfungsfrlBl ist nach der GasamleiiE.- 
fernung zwischen dem Varsand- und dem Bestlnunuags' 
hatiiihof zu berechnen I dio AbferllgungsfrUt Ul ohne 
Rüdtsidit auf die Zahl der beieillgien NTetzo nnr einmal 
2 U rechnen. 

§ 4 . — Die Gcsetxe und Vorschritten Jecfci Sloates be- 
afinimcn, In welchem Umfaage die Eisenbahnen Zu- 
schiagsfristen für folgende Ftlili; festselxeo dürfeo^ 

a| für Senduugeir, dio auHoibalb des fiabuhol» zur 
Befördening angenommen oder nuDcihalh dos Bafni- 
höfs nbgolLnfett werdeiif 

b) lüf Sendiingmi, die befprdeit werdc^n^ 

über don Seeweg oder BinoGnvrasserstralltrn mit 

Führe oder SchifL odor 

auf einer StraAe nbhe Eisonhahn. oder 

über Verblndungsbalmen^ die xwol Linien dos soE- 

ban Mebsns oder verBcbEodennr Netze verbinden, 

oder 

über Nabenbaimen; oder 

über eine Linie mit einer aaderen eis der noiniülen 
Spurweil ej 

cj für Sendungen, die nach Binnpn-SpeziaLlarifen und 
-AuEnuhmetarifen mit ennABigtan FradilsAtieo be^ 
fürdeiL werden r 

d| tur Qiinocgcwdhnlicbe VerbeHnisse, die %m Folgo 
baboji: 

eine ungewdlinlidic VerkabrsEunalimo, oder 
ibngewdbnliche BetrlebsüdhwiorlgkeLten. 

4 5, — Die In | 4 a). b] und cJ vorgegebenen Zusdhlags- 
fristen müsseti au» deö Tarifen cTsIchtllch sein. 

Die In } 4 d] vorgosehnoen Zusdilagsfristen müssen 
veröl fff n nicht worden und ireloti nIdit vor Ihrer Vor- 
dffentndiung in Kraft. 

§ 0. — Dio liefoefrisE liegmnt mlf der auf die Annahme 
des Cütefi Zur Bafördorung jAitlkel B I IJ lolo^ndcn 
Mlitarnachu Ist jedoch der auf die Aonahma des Gute» 
zur BuRiirdarung folgende Tag ein Sonntag oder ein ge- 
selzlldaer Feiertag und ist der Versand bahnhof an diesem 


rdcd^Utign au transpoirt est un dtinaudiu oa w Jaur 
förEö \6qAl ft lor^uD 1a expMitrtce u'esl pm 

uuvarti^, pdur uuvois en grandi? Titc?s 5 e, cf ditfiiindic 
ön cc jour Mrlö. 

IT.^ Lc d^lal de livralficn cit suspendu: 

a) pour toüs etivüjs, sati! faule impulable m dtemüi 
do fer« pendant l<^ s^Jour quä it^c£uilfnl^ 

l*' ta vcriftcation coaianno h l arUclH 7, §§ 2 et 3, 
(^ul laJl apparaTlre des tlkll^rerie!^ pof rapport 
aux inftcilplEons dans 1a JoÜig de voiHuieE 
3^ J'accDmpILssemcDt des Tarmalit^s cxin^s per lei 
douotEet aulres autorttas adminisUaUvdä; 

3^ la modliJcatloti du eonual de ltan$pDiE OEdonnde 
en veitu de i'arUelD 2\ ou de J'atflelt! 

4"' les säLnä ap#ciaux h denn er 4 r^nvol 4 

donncr aujc dntmaiuc^ refildcaget 
Xmi\s intcrruptJDn de tiafJc emp^ajit temperal- 
reinetit de cpTameue^ au de ecmlliiiiier !e 
iratiEpuflE 

b) pour les envefa cn peilte vileise^ 1« dimandtes eX 

. Jöujs ligauati 

c} pour 1 q 9 envöls en grandt^ vttesse, los d [manch e» nt 
cerlaina jüurs f^ri^s lägaux lorsgue, dam un Etat, 
lea tuis au ifeglemonts pr^ valent l'lTitorruptlOii totale 
üu partielle du tiansport en grande vltesse, des 
mordiaDdises dtnaaPdieF: ei cee Jours lerils- 

— LoT^que Io di^lal de tivralEon doll preadre fin 
Apr^i l'heure de funneture de Ja gare desllnalaire, l'^^l- 
ratlan de ce delai esl roporl^ 2 beurus apres l'heure 
d ouvariiire de lu gare qui $ult rcxplrattnp du d^lDl de 
livTaison. 

En outio, pouf las unvels en giauda vltesdc. Larsque 
le deoifer jaur du di&lai de lIvralBCin ost un dJmandic ou 
un jnür ferli d lorsgue la gare destlnatalre n'cst 

pos ouvefio pdur les onvots un grandc vitesse ce di- 
muDche oti ca Jour iexpLrBÜan du dOloi de llvrai- 

Eion est TepuTt^o aU tcnderaaln de ce dimanthe du de ce 
Jour rirl4, 

— Le d^oL de lIvralAou est ubEervä a!i avant ton 
expiratian: 

dj l'ßrtivco de la ptaxdiandise est nuÜfide et celle^l 
lenuc 4 dispoaiUon du flosiüiaioire, lorsgu'Ü a agil 
d'envoii livrabtes en gare el gui dülvent fßtre 
l'qbjel d'un avis d'amv^et 


b> 1a mardiandise csl tenuu h di^positloti du deBtina^ 
inlro, lursgu'll s ag Et d 'envols dvrahles «n gare ei 
qui ne foni pas l'objeii d'un avis d'oirlv^e^ 


c) la mßf di&n diße eesi tuisf 4 fa dttjHa^itian du dos- 
tlnalitlrv, larsgu'il B'agll d'envoifi llvrablet eu dehors 
des gareSr 


Arilcle n 

Etat de la maTrhandlae^ Emhallage . 

SL-'Lorsgue te cftomln de Tor accepte au tronspart 
une rnaridiandtse pT^sentant des signos ipJiitifBatet 
d'avafle, i1 peut etlgef que l'd-tat de cclte marchandiso 
fasse roh Jet d'une mentJon spdofute sur la [ettre de 
voitilTe, 

i± — LoTsque Id naturo de la mard^andlRc exige un 
emballoge^ rexpddHour doll remhallor de teile sorio 
u'elle fiplt pr4'terv#e da perle totale au partielle ot 
'avarLe an cours du Ironeporl el ne tisque pös de porter 
dommege aux pensonnes, au matdriel au aiix autres 
mardiandlses. 

LVmbnllaga doll, dalllfurs, 6tfa cqnfonHe auxprescrlp- 
tions det larlfs et T^lemenu dg diemiu de fer exp^ 
dltpuT- 


Sonntog oder Eeiertag für dee EiSgulverkahr nicht ge- 
öffnet, so beginnt die LfoforfrJst fUr Ellgutsendim^n 
24 Stunden später. 

( 7. — Die Lieferfrist luhii 

a) tüT olle Sendongen, süfem die Eiaenbahn kein Ver* 
sdiuldeo trtrrt* wahrend des Aufenth alles, der ver^ 
ilrsachl wiEd; 

1 . dur-dh dio Nadbprafung gmnafl Arükäl 7^2 und 
3, sofern hkrbot Abweieliungen von den Eintin- 
gtingen im Fracbibrlel fcstgestcllt werdenr 

2. durdi die zoll- und sonstige varwalUingsbobOrd- 
lidic Behandlung I 

3. durch die nadi AiU3eel 2l oder 22 vetfuglo Ab* 
dndofung de^ Eradrtvertrages: 

4 . durch besondere Varkehiungan für das Gut 
(Pflege lebender Tiere, Nadib^lsuog usvr^Ji 

5- durch Jede Verkehmintotbrerhung» durch die der 
Bogliin oder die Fortsetzung der BoJaideriing 
zettwulllg vfirblndert wErdi 

b} tür FradilguLsendimgen an Sonntagen und gesoEz- 
lichen Feiertagen i 

ej für Bllgut$eitditngen an Sonntagen und h'estLmmten 
ge^etzlidum Feiertagen, wenn die Gesetze oder Var- 
sdirlften oinos Staates bosütninen« dab dlo Eilgut- 
betürdcnuig an diesen Sonntagen und Faieilagen 
gzinz oduT teilweise eingestoll! IsL 

$ S. — Würdö die Llefcrtrifit nadi Sdileß der Dienst- 
stunden dos Besünunungsbahnhok öblaufuji, so endet 
sie erst zwei Stunden narh dem dsraurfalgonden Dienst- 
beginn. 

Fernor endet bsi Ei IguLsen düngen, wenn der letzte 
Tag der LieferCrist auf einen Somilag oder einen goaelz- 
llchon FeieitAg fkilt und der &cslinijiiiin!rihHhnliüf Jiti 
diesem Sonntag odei Foleftag für deti Ellgutvctkehr nidiE 
geäffnet Ist, die Liefet Frist erst am darauf rolgcndun 
Togo. 

§ S. — Die LiotorfrJst Ist gowahrt, wenn vor ihroei 
Ablaute 

u) der Empianger von der Ankiuilt des Gutes bonach- 
richtlyl und dos Gut zu seEncr Vorfügimg bereit* 
gestellt Ist, sofeni es Bldi um eine Sendung hattdeltn 
die auf dem Bahnhof abgoUefnri werdon mufl und 
Von der^ Ankunft der Empfänger zu benorhrldi- 
llgen Istj 

b) das Gut zur Verfügung des Empfängers beroH- 
geslelh Ist, sofern sidi um eine Sendung handelt, 
die auf dem Bahnhof abgeliofert wurden muO und 
van deren Ankunft der Empfänger nictil zu benach^ 
riditigen isti 

c) das Gut dem Empfänger zur Verfügung gestellt 
Iah sofern r» sidi um eine Sendung hundetl, die 
auhcrhalb des fiahuhols abzuliefern Ist. 


Artlkal 12 

Zustand deä Guleir, Vorpadiujig 

I L — Nimmt dio Eisenbahn oin Out ziir Beförderung 
un, das offeiialdillidi Spuren von Besdntdigungan auf- 
weist, so kann sie verl engen, deO der Zustand d^ Gutes 
im Fraclitlirler besonders vermerkt wird. 

I 2. — Der AbÄer^dor bot das Gut, soweit dessen Natur 
aJne Verparkbng efrorderh sum Schutz gegen ganzlidien 
oder leüwctäcn Vetluil und gegen Beschädigung wäh- 
rend der Beförderung sowie zur VerhÖtung eizter Ver* 
letzung von Perzonon oder einer Bosrhädlgmig von Bo* 
tricbsmitteln oder anderen Gütern äldier xu vorpackoiL 

Im Qbrlgen gelten fOi die Vcipedcung die Tarife und 
Vorsthtlften der Versand bahn * 
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S 3, — Sl L exp^tcur ne s'cst confartn-^ aux Phas- 
er JpÜoiLs du ^2, le di?4?]Kn de fer peuu äoU iciusei 
1 envo]* ^^ü\t que Texpedit^ur rcconn^iissc, sur la 

li^^tre de vDfturtw riiLb^eiif:^ d embullAge du 
eu* de t emtuntiöQe en donnaut una doacrfptloD cxacle 
de caluL-cL 

§^. — L'oxp^dUoiif ü5t icspQfLSiible de latiluB 
qiiencoa de rabsence d'emballaga du dD son ätat di^- 
fectuDiix. II cftl tenü, Dulanunpul, de repflier !e pr^judlte 
qne le chemTn de fei aorait subl de ou tbaf. Si 1u letlre 
da volliiip ne mnnlioiiue pan le d^faut d'ombaliage ou 
son &EaL d-^rrcluqiiXr la preerv-e de ces vtees incDinbe au 
diemln de fer. 

55 . — Lojrsqu’un eiipüdHeut e Vhahitude d cxpdidiaf, de 
la mfimo gare, des mardiandisbä de mime nature ueceS' 
AitaDt un embaUage el de les TumettrDr Mit saus EEiqbab 
liigD, soll sßiis le tnlcne eünbanage d^ferlueuXr peul ec 
dl^pciisaT de fiatlsfairQ pDiir d^aque explditloa aux pies- 
criptlens du ft 3, en dlposant dan$ cette qare une de«:la- 
ration glnlralc uoDroime au med^le prif>vu h TAtinf^xe [II 
I ]a prlspiile CDUVetltiDu. Dana ca caa, Id Jelire de 
A’DilurD doJl centanir mebliou de Io dltlaTÖtlQti generale 
jrHfni» Ä Id gare cxpi^itrJcD. 

ftb. — B^ui ex-copllDu privue dans les larifs, Texpedi- 
teur est temi dludlqucr sut diaguo colls dafi axpIdiliDiäs 
de deldll, d'uno muni^re da Ire el de faeou indll^ladc ne 
pemtettanl dueuuo cunfuslDii ei eonedTtt^bt porfoiteTacut 
ovec lc 2 S Ladicollons Hguraat sur la Icltre de vDllure: 

a) des maiques et du$ uiimBros oUh 4 detöul, Tadresse 
dtli de^tlnatolier 

b] Id gdtD desllujilaire. 

Si le Tlglemont appUcable du diemld de fer exp^ll^Mr 
le prt'Vdit, k nnm et radicsee 4u desllnatalre 'dalv&fit 
4trD üiacrlu soit 4 di^Duvert, ^It sdus uuc ellquette 
repllle gut poul £^lje euverle seuiumeat si la lehre de 
vaUiire folt difauL 

ILux Ladlcatiöiii sdue lelltes d| el b| dulvcnl: ausil ftgu- 
Tor tur dioque i^ldmGuldea wagons cDEinplDtsquIi exp^iea 
Gü Umfic Jer-merp dDivenl llro trsiubordls. 

Los duciGiuiGs [D&ciipLEDiiA DU ellqiielle$ doloren I Itre 
obMterles öu «ilevles par J'<!xp^dLteur 

f 7. =- Sauf excepHDti DrpressImenI privue dans Jos 
larilx, uc sonL pas irartsportls putremebt qüe par waguns 
CDinplols les objels IragLlei (tüls que Io verrario, la 
poic t dal nfl ^ Io pptErie), Ins objelx qui E'lparpUlaraieat 
dons tos Wagons (leli quo los timx, les fmltSp Ics foui- 
les pleiTusb ainsl que les umrdiaJidJEes qtil pölir- 
Taionl fiällt au dlllriorer les au Lies cobs ftellcs que le 
cliarbon, la duiuxp ja uendre. Iw tcrrei urdinalrcsp lia 
terres I conileur)p 4 molns que (r&& mardi^ndisea ne 
soJofil omballles uu ilunlcs de lalle soM« qu'olles ne 
pulssünE se brlsor, so perdrop solir nu detlriorer d'auties 
dotis. 


ArMcle 13 

PllceS 4 [uurulr peur raooDmpUsBauiöal des lonPAdtis 
exigees par dououo^ et autres aulerJlls adibJuls- 
traUves. FenuetiiTU douauli&TO 

ft L — Lespiditeur ost lemi de JeEndre ä la leltro do 
voLluic lea pl^Los qul ^enl n^uefisaJres k racdompHs- 
semcnl des fonuoUtls ä remplirp avanl ]a livraison de la 
FPordiandljO au desünalalte, vEs^4-vls des douaues ßt 
aulres autoritls odmlnlstrattvex Cos pt^es daivent ceti^ 
EemoT ujüquoutGiil les Inordiandises falsa nt Tob Jet d'uno 
m^nie letlTe du votluie, I mains que lev pfWUiipUaus ad- 
mJnislratives ou les tatiJs o'en dlsposoiil aulremeiit 

Loisque ces pt^os m potiVfUnt etro Jolnles ä k lettre 
de vullure, l'explditonr doit les faJie paivcair cm lompa 
utile ou bureeu de gorc« de duuane du de IduId autre 
autoriti^p oü lex forfflajltes duiveut Itre rcmplies; in lettie 
de vaUure doit iDdiguer la buxuau oü cw pleces fiotunt 
tonuos h la dispösitiun du dtemln do [er. 


ft 3. — Hat der Abseudef tbe BesUmitiuugGG des 
nith^i clngcfaaJifU], lo kann die EIseobaliD diu AnTiahmo 
dGS Gutes verweigern oder verlangen, doÖ der Absen- 
der Ieu Fiadiibriel das Feblon oder den tnongelbafteii 
Ausland der Verpackung anorkennt und Ihn genau be- 
sdiroibt. 

^ 4. — Der Absender hoJiel tdf alle Futgeu dßs Fehlem 
oder des tnoTigelbaftßn Zustandes der Verpack iiuq. tns' 
tHsnuüGre hat er dor Eiscubahn den Sdiaden xu ersetz 
xen, dor ihr aus foldicn Mängeln entslebt. Sotem das 
Fehlen oder der mangelhafte Zualand dor Verpai^ung 
liu FroditbriGi nitht onerkarmt ist, hat die Elseubabn dse 
bfängel nadmiweiscn. 

ft 5 ! — Wenn ein Absender gluldiartigc Güter, die 
oinor Vorpa-ckung hodiirion^ nn verpackt odei mit doii 
gleichen Mäuguln der Verpack urtg auf dem gloichon 
Bohnbof aufxugcben pflogt, kann er sidi der Verplhcii' 
tung^ für jedo Sendung der ln ft 3 Gnthaltoncu VorsdiTltt 
gGsonden zu enlxprocheu, dadurch entziehen, dah er auf 
ütesem Balmhcs! eine allgemeine Frklohing nodi dam 
Muster der Anloge Jll zu dieseiu ObetoLakDinnien hinter' 
iegL ln diGseiü Fall muß dßi Frachtbriet einen Hinweis 
auf die hol dem Versaudbalmhof blnteTlegte ellgeiEiGlnc 
Erklärung entbolten 

§ tf. — Vorhaholtüch dor ln den Tarlfei] vorgesebGnou 
AuBnahmon muß der Absender auf jedem Stück elaui 
Stüdcgulsendung In oluer WeiSGr (ho keine Verwcchs- 
liotg xuläßtp ln genauer öbeiüiiislimniuii.g mit dem Fracht- 
bdä deutlich und unauslßftchhar angebea^ 

a) ZcichcD und bTummem oder an Ihter StGlJe die 
Adresse des Umpfüngot^E 

b) den bGsilmniun.gBbatiDbDb 

Wenn ei die Voucfif Illen der Versandbohn vor&ahcn, 
miissert Harne und Adresse des Emplängers angegeben 
wGtrdan, und swor offen nder in olucm gelaltelen Zettel, 
dor nur bol Foblou dcE Fraditbiiofos goöllnot werden 
darf. 

Im EittGubdbu-SGUVGTkGkr sind dio Angahon unter 
n] und b) auch auf jodom Stück oinor Wagenladung äri' 
xubtlngen, die iimgeschlageti werden muß, 

Alto Aufsdiillton und Ziellol müssen vom Absender 
durebgestdebeB csder cntlemt werden, 

ft 7. ^ VorbGbolüidi der au^Uckliiii In den Tarlton 
vorgcsahniHm Auinahmon dürlen leicht zorbrochllche Ce^ 
genstände |wle Glas waren, FerxelJan, Töplcrrwarenl, Ce- 
gojisiändOi die $idi jeidit ien Wog^ vGCSUeuGu jwio 
Nüsse. Obfit. FutLorm.illGh SteinoJ, und GQlei, die anclßro 
Sendungen hesdimutxea oder beschädig an können (wie 
Kohlen^ Kalk, Asdbo, gewbhnllcho Erden, Farberdcn), hür 
als Wageiilodiingen befördert werden^ es fioi deuji, daß 
diese Güter so verpackt odor xusammongoraQt worden, 
daß nicht zerbroihon, vertesrengehon «ler andere 
Sendungen boxdimutzon oder hdsebüdigen köntfen. 

Artikel 13 

Beglellpaplere JQr die Erfüllung der zoU- und fionsUgon' 

verwdJltingsboliardliciion VprsduirieiL ZotivcrscblnH 

§ t. — 0or Absender bl vcjpflidhlet, dem Frachtbriol 
die Bogleitpopiure beizugobeu, die xur ErfiUIung der 
und sonstigen vorwallimgsbohZirillJthDn Voisdirtliou vur 
dof Abliefenmg dei Geiles an den Empfänger orfordeiJich 
sind Diese Papier e dürfen nur Güter umfasseri, dlo den 
GE^onfitaird des gleichen Fradi1briefe& büden, es sei 
dann, daß Voiwaltungsvursdirifton oder die Torileetwa« 
anderes beälimmeiL 

Könoon soldiu Papiere dom Fiaüitbriol nicht beiguge- 
hon werden, so hat fite der Absender Innerhalb angemos- 
äener Frist dem Bahn]tuf„ dom Zollamt oder einer oude* 
len Amtsstolle ^u überm itteln, wo die Förmlidikeitett 
zu eiiüllen sindf Lm Frachtbrief muß die Amtsslellc an- 
gegeben aebi, bei dor dlose Papjore der Eiseuhabn zur 
Verlügung sloben. 


} dif^in de fei n'est pas lenu $i 

les pläces ronrrlDS sont suEfhsantes et e^fäcle^i 

L'exp^diLiäUf ^1 lesponsdble envcrs le ctLcmin de fex 
de lous dommages qui pouiTalcnt läsuller de 
da L'lnsulilsajice oii de l'lrreguleiite de Ces piicos. aayf 
Jn cmm de Äaute de Ea part dq dieffllp de fei. 

r.e diemin de fer est reaponsable^ au niöme UUe qu'im 
cuipiniMioiiHalre, des c-PA^equencea de |a perle, de la 
uon-utillBallan ou de lütiligaliäu Irrdgulitrc des 
xnenUdnndes sur la lettre de vMturo et qn-ii flccompAgnarit 
t;s ddeiirnent, qq sqnt dlpqs^as e^qtre mainBj iDUle^ 
fois, ]'lndQmiiLt6 qu'kl aura A payei ne devra Jacnais Ute 
aiipitrieuie A eelle qui Bereit due en tas de perle de la 
irtardtandlse, 

|3, — L'ejtpödileur eal Icnti de se copformel aux prea- 
tripttona douaniitca ati aujet d& remballage el du 
bädiage dea rnardiandla^s» Le: diemin de fer peut refu$et 
Ica euvoia dont la fermeture dei.iaql&te est eqdqtTtmat]€[^> 
qu d^lectueuse- 

S1 Fexp^leuE n'a paa ein balle Oq bicbe le^ mflidittii' 
diaes confonnemenl aUx prcecripllofia dquanlATCS^ Id 
«^ bemlu de fet a le dmtt d'y pourvulr. Laa fralE qrevent la 
matEbandkse- 


CHAPITHE II 

Ex^cuLlon du coTilrul de tranaport 

Af trete 14 

Remise au Iranaporl et chargemqal d^ä marciiandiaea 

op^ratlDDS de icuilaa aü ixanapDil de; k 
mardiandjae soal rdgles par lc5 ioia et regiemen Is en 
vjguqiir A k garq exp^3lrki:e. 

§2, — Le dtargentent lEcombe lokl au riicizitn de fer. 
soit A rexepd^diteur bcIod les prescripliOös eP vigueur h 
k gate expedJtrlEia, A ioüüib quu lu prAieule CoDveatiüD 
ue reriferme d'autxcä djaposltionB ou que Ea Ictlie de 
voltiue no meutlDimD uu accord EpAckL condu enlre 
L'eEpedlEeui el le diemli] de fcr. 

^ 3. — Los mardsandiacä doivenl felre IraTtspyrteiis fioil 
en Wagons couverts, soit en wflgqiis dAtouvcrls, soll an 
Wagons sp«iauK Äm^nagAs, aoit üh wagons däeouverta 
bÄdi^s, seloh leä pte^ctlplkDua des laiifi icilcmaHonaux. 
h lUCiiDJ quo la pi^senlo Conventioo no contlenne 
d'dulres prescripüons A cet ^ard, S U n'y a pas de latEts 
intematloTiaux ou e'Ub ne ronlienfteiil pas dö dlaposb 
tJoTi$ A ce Bujol, leg pr«scrlptio£E& en vlgueur ä la gare 
cxpddllrke s'appllquünl sur toul le paicours. 


Artiole 15 

Furmalll^B exigdes par les douane» ut üulre? aataiUdi 
admlnlBlialivea 

4-1. — En cqura de rqute. les formalitca exigeea par 
IcE douaii^ el autres auLorit^s admkislratlves aont 
jompitea par lo diem^ de fcr. CeluJ-cil es\ Ubre, aoua so 
■ propro responsdblluA. de confier ce soEn A nn mandatAlre 
ou du s'on diarytir lui-m^me, Dans l'un £l Tau Ire le 
chemln de fei dBsume les obllqaClena d uu eominlssien- 
naite, 

TünicleiE» i expedUeurH par une menUem dane U Eettre 
do volluro^ QU |fl deaUnatdlro quL dünne un ordra «n 
verlu de l artEcle 22 , A i i tellre d), peut demander d'as^ 
stBior lul-mime ou de se falie Toptisentor par un man'^ 
datairo desfgnA aus opdraUoni prAvuos A raÜnca piAcc- 
dent, pour foufnir lou* renseignemenbi el presenter 
inutes obsarvatLons ulJJea et, dans ta hmlEq perntlse pur 
les lola el regtcmenls, de proeeder au palenient des 
djoits de douaue nt outtea frils, Ni lexpediteur, nl 1 $ 
ÜDSlinalaifo^ ni leur mandalalro xi'a le dioLt de prenüro 
possoasion de la mardiaiidiSe m d'effeclucr les opeia- 
ficiflS- 

Si E'expedilenr q designA pour ratcqnipliasement des 
füimalJI^ exlg^ par les douanes du auTxcs autorlL^ 
administrulivcar iine garo oü li^ prescripllons en vtgueur 


% % — Die Eisectbalin bl nJclii varpllicbiel, xu prdlen. 
ob die boigeg ebenen Paptora troLlaländig und ridiUg Gtnd, 

Der Absender haflet der Eisenbahn (ür alle Sdiädenn 
die aus dem Fdhlen, der UnxulHngljdLknU odciT tfnrldi- 
Llykoit dieser Papiere onlsLehoii, sofern die Eis^tibabn 
kein VeiadiuJdcn tiltil. 

Die Eis^^nbabn haftet wie ein Kommiasionär tUr die 
Folgen, die Bich daraus oigeban. daß dJe ixn Fr^ditbrloJ 
erwäbnlun Und Ihm befgegeheiien oder bei der Ejacn- 
baba hlDlerlegleu PapEeie in Verlust geralon„ unrEditig 
oder Lkborhaupt nidit vnrwendel worden alndi sie bul 
aber in keinem Fall einen höheren Sdiadenersalt -m 
lelsltm als bei Verlust des OuLes. 

§ a. ^Der Absender Ist verpfltdileL Fix eine den Zolb 
voTsdirirten calBprediondc Verpackunp und Bededtung 
der GUler itu sorgen < Die Eiaonbahn kann Guter zurück- 
wnlaen. deren ^ollatntHiiher Versdilufl verlettl oder num- 
gethaft ist. 

riat der AJüsender die Güter uldil nach den Zoll vor- 
adirJften varpädtt adur mit Decke versehen,, so kann die 
Bisen bahn dies besorgen. Die Kosten hallen aul 
Güte. 


KAPITEL n 

Ausliihmng dos Fraditverlfages 
Artikel U 

AulHeferung und Verladung der Güter 

§ Ir^Das VcrfahiGD bei der Auflieferung det Guter 
nd)tet sidb nadi den für den Vorsandbahnbor gellenden 
Geseixen und Vorschdrien. 

^2. — -Oh die Güler duidi die hlsonbalin odet ducdi 
dun Absender lu verladen sind, besllmmcn die für den 
Voraandbahiihqf yeltenden VötschrifEen, suwell nidil 
dieses DbeiQinkominDn etwas anderes bestimmt odm im 
FracfalÜTlef eine besondere Abmachung zwischen dem 
Absender und der Eisenbahn vermeikt isL 

I X — Ob die Güter In gedeckten, ef Ionen oder beson- 
ders cinyorichtolon Wagen oder in offenen Wagen mll 
Docke befördert werden^ riditel sidi, sqweie dieses Dbor- 
einkommem keine VorsdirHtan darüber cnlbalL noch den 
Bestimmungen der inlemallqnalcn Tarife- Bestehen kefdä 
solchen Tarife odoi enthalten bId keine Bestimmungen 
darüber« ^q ^Ind die für don Versandbahnhof gell enden 
Vorsthriften für die ganze Befordorungsslretki.! maßge- 
bend. 

Artikel 15 

Znll- Und sansligH vnrwaltoogsbcbhrdlJctio VorschrllLen 

& L^DIe xolb und sonsügen verwaltuitgsbahdrdiidien 
Vorschrilieu worden, solatigc das Gut unterwegs l&L von 
der ELsenbahii eifüLll. Sie kann diofio Aufgabe unlgr ihrer 
eigenen Voran Iwortiing einem BeaufLiaglen Übertragou 
oder $tG selbst üherßehrnGii, fn beiden Föllon hat sic die 
Verpflldilungcii eines KommlBsIoniErs. 

iedoch kann der Absender duidi einen Vcmiork im 
Frachlbriof und dar Empfüngur durch eine Vqrfügting 
nach Artikel 22 f I d) verlangen^ daÜ er selbet oder 
ein von Ihm bezeldineEer Bqouftragter der im vor- 
siobDüdcD Absatz bezcldunL-lun Bebaniilung bctlwohnL 
Um alle Au$kÜriric ru geben und sadidlonlidie Erklärun-^ 
goß vorzubrlnycEn« und, sofern es die Gfisotze uiicS Vor- 
sdiriften znlaiss^cn^ die Zollgeb ührco und andere Kosten 
hczisblL Wöiuf der Abseudet noch d^ EmpfAngEr nodj 
der Bcauftragto haben das Redil, das Gut In Besllz tu 
oohmen oder die Behandlung st^lbst zu hqlreEbeu. 

Hbf der Ahseudur für die Erfillluny der zell- nad 
sonsllgen verwallimgshehördiEchen Voradhriften olnon 
Bahnho! bezeichnel, in dem nach den golteßden BEsHrn- 


pos d'uc<:önipLkf c» TonnaliEesK Oü bien 
q pfoscfil« pour cesi np^rBtioru, toul nutre mndn da 
Procter qul no pout pas fetre eikc^cülp,. le duMuin, de far 
Ppfero do la rapon qyi Itil pwU la plus lavorablo 
aus. Intär^lä de l'ayant droh el FaSt coDiTalire a l'aipe- 
dtlDui Ll'S meEUftiLS prIsM. 

Sj J'Qip^dJteitr ft tnacrll dans la IcUre de voiloie la 
iTiüUljou K franco de üouane », tu diataifl de lor a le droit 
d'acicoiiiplir ks (ormalilis doLuinif^res h son dioix aoll 
CU CDUffi de [ouLc. soll A la qarc desUnalflirc. 

$2. — Soua du l'uxcoption präviie au § t« 

dernlor alliiAü, Io daslluataLja a ic drall d‘accompllrp A 
la gaTG dcstfnatalra pourvue d'iirt buTuau de dDuone, Uw 
ronnatit4s dnijanl AreSp sl la lut Ire de vullure prflscrlt lo 
dAdqu&naiiient i l'arrtvAq on Bi, en l'ab^once de culle 
prcscriplionp la maidiandtse anivo 90US reglnie de 
doxiane. Sll use de sre dralb II dolt afüquittor au prA- 
aldbk los trals gfovanl l'envol, 

Le dieinin de fer poiil piocädor conune Ll esT diE au 
I 1 ll, daiis un dtiai prdvu par les rigfemenfs en vigpour 
ä la gare deutln fttairo, 1e desUfialaije n'a poa fclIfA la 
lei I re de voltare. 


Atilcle 16 

Lfvraken 

4 L — Le ebemin de kr eil lenu de llviei au desLLna- 
Itiire, conttG dArbarge^ A U gare deHÜJiolaire, Ja lelFre de 
volluTU cl la lUDrciiaudJse. 

L'acceplaliGG de la lellre de voilure Dblige le deslinG- 
EdLre h payer au dieniln de Fer le TnonFenl des crAanireS 
mliüei 4 ia rbarge 

I ^ Les lals ct rAglemGGfs cn vigucur A La gare 
dealiriataiTe delermincnl si le diemln du Cer a te drail 
ciu robligatien de [urneUre b Piardiendi^u au domidle 
du destlGaiairiL Lea apArationi de livralsot) soat rAgles 
pai lei mfimes Ipls et rAgleniGiits, Sl Je diGtiiin de Cer 
remet ou fait raniellre Ja mardiandifre h damiclJe« la 
livjdUon ii'eil repulAe «freErtuAe gubu luoment de eene 
remiie. 

5 3.— Apies f'aitivee de la mardiandFsu ä la gare 
deälinalaire^ lu desltuataiio a le droJt de demandor au 
d^emb de fer de luJ reoietlro La lettre de volLure cl de 
lui llivrer |a mardnartdiic. Si Ja pertu de la mardiajidise 
eit ^LabJie du b1 la marrhandise n'cst pas airLvde A 
respIraJlDn du ddlai prAvu A l'articzlc 30» 41^ b des! Ina- 
Faire etl eutOriiA A Jalre valair cn aoe propra uom 
%‘ls-4-vls du dtomln de fet, les droits qui rAiuUcnl pour 
lui du conlrel de irenipori, ä condition d'exAruEcr piA- 
alablcmenl Ics obUgatlDiui qtie Ce central lul imposcL 

§ — Uayajit droM puul refuser racceptailon de la 

TnardiandlsOt mCImo apiAs la tdcupllon de la bitte de 
voHoru et Je pftienient des ftal$, Fanl gull n'a pas ütü 
proc^dA aux virlfJcations TeguLscE pur tul en vue do 
constater nn dommego allAguA. 

LifS rAsci-vci evfuilunlEcs fortnulAea lore de la livralMin 
de la fua rdiandi&u na sonl d'aucun ellel, sl ei Fes ne sont 
pas acceptdei pnt le cbemln de für. 


Articlo 17 
t^aiemunl des traJs 

§ I " Lei Jiais (priz du transport, frais accessoirei. 
dTOlls de douanc ut aulres Frali suivcnant k parUr du 
rAccuptallon au transporl jusgu'a la Üviaisonl sont payda 
soll par J'ozpAditcur, aoil par le dusUnatalre, codFotidU- 
iticnl hvkx disposItLons cl-dcBseus. 

Pouj“ PappUcalJoii de cus disposluons, «out coneEddris 
csmme prIx du tianipDrE, le$ droits gui, d'aprAs la tariC 
applicable^ dcUvent Atie ajoutAs aux prix rUsuItant des 
byrdmus ou aux prjx ex-cuptlunnuls lors du calciiJ du 
prEz de tranBport. 


mungen diu AngCulimng nictit moglicti Ist, oder hat gi 
sonsl ob VcrFatircu vorgesdiriub^, das nicht auaführbat 
ist so bandulL dlo Eisonbalin so, wlo ca Ibr Cdr den 
Bereditigluu ant vortulUiaFteitun cndielnt, und luiil dem 
Absender diu getrefknen Ma&nnbmun msL 

Hol der Absendur Jm Ftarbtbrlcf .Franko Zoll* vor- 
gesebriubenp so Isl die Eisunbahn bciedillgl, die 2 dJ 1^ 
belrandlung unterwegs oder aiif dem BuitlmmUngsbahh^ 
hoF zu besorgon. 

5 3. “ Vorhcbajtbcb der sich ans ^ l letiiur Absak 
ergebeDdon Aufinehms Iiat dar HmplAngut des KechL auf 
dum BuillmmungsbuhnhoF die ^llFOrmMdikelteu zu ur- 
fbllurit wenn dort ein Zollamt busluht und wenn entweder 
der FradiibrlcJ die Zonbubandliing auf dum Besllmmungs- 
babjihof vorsdireibF oder bei Fehjen ober ioldrcn Vor- 
idrrift das Cul dort unverzollt ankommL Madrt der 
Empfiinoer von dxosein Kedite dubiaudi, so bat er vorher 
die ftuF der Sendung baClendun Koslen £u begteidien< 

Löst der HmpFänger den Fracfitbriof nicht innerhalb 
einer ln den Vorsditiften der Emplang^bahn vorgesebe- 
non FriEl ein, so kann die Eiseobahn narh | t verFfthrafi. 


ArElka] 16 
Ahllefotung 

t L— Die EJjunbabn Ist vefpaiditet, dem Fmpt Anger 
dun FradilbrieC und das Gul auf dem BestÜDmungsbahii- 
hoF gegen EmpfangsbuBdielnlgung abxuliefern. 

Üurtfi die Annshme des FradiLbitefes wkrd der Enip- 
f Anger vuipBIcbtoL der Eisenbahn die aut Ihn riher- 
wieicnon ielrlge sco bezablcn 

4 2 . — Die Für den Besrünmungibahnhol geUenüen 
CesetsEe und VorsdiriFleu bestimmen, ob die Eisenbahn 
bercchilgt odur vcrpHldiivl kt» das Gui dem Fmpldnger 
zuzLwtülJGn. Dfts VorfaJiren bei der AbJiGCerung riditot 
sich uadi den gtcidieii Gesulzcn und Vorschriften. Wenn 
diu EiKnbobn Für die Zuslellung sorgl, gilt das Gut eral 
mJl dlcior Zü^ldJung ak ebgellGferL 

4 B.^Naeb AidcuiLft des Gutes auf dem Bcaüminuiigs- 
bahnboF fsl der EmpFAngcr horcKhtlgL von der Eisen- 
bahn die öbergabo des FraditbrieFes und die AhUurenitig 
des Gules xu verlangen. Iil der VorJuit des GuEvi Fest- 
goitellt oder Ist das GuL Inuurhnlb dar In Artikel BO 9 J 
Vorgesehenen FrfsL Uldil angekommen, so kann der 
BmpfAuger seine Recfito aus dem Fra^tvertrag gegen 
vorherige Effdllung der tjdi daiau£ ftlr Ihn ergeboiiden 
VorpEidhlrmgen im eigenen Namen gegen die Eisonbabn 
gehend madietir 

§ 4.^ — Eher BerediLJgte kann die Annabme des Gulcs 
auch nach Annahme des Fradklbrielei und Euzahliiog 
der Kosten so lange verweigern, bk seinem AnErag auF 
FcAisleUung eines behnupieCGn Sdiodens ilmtgegeben ist. 

Vorbehalte bei der Annahme des Giilus sind wlikiingi^ 
los, wenn Ble nidht von der Elscnbohn anerkannt slnd- 


Artlkel 17 
Zahlung der Kosten 

I L — Die Küsien (Fratbl. NobGögebahreo, Zölle und 
sonstige von der Armahmo zuj BeFürdermig bis zur Ab- 
Heferung erwachsende Kosten) sind nadi MaGgaho der 
folgenden Besiinimuiigefi vom Abseudei oder vom Emp- 
fänger zu bezahlen. 

Fux die Anwendnug dieser Bestimmungen w'erdcn Be- 
trüge, dlo nadi dum anzu wendenden Torlt bei der FracFit- 
bcruitmnng den ^izen der R-ogel- oder der Ausnahme- 
tdrife xuzusdiJagen sind, aEs Fradit angusehen. 
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I 2. — L'ffxp^dUcur quL prend ^ fd lOtdHl^ 

ou un^ pftrtle frais doli rindiqiicr^ |ioitajil, däna 
Ja Titbriqua CDribfiKHidafile d£; 1a lultie de vöitürc, la 
manlion: 

dl vfrä-nco de idtls fmis*, s 11 piend e aa dioro® 
les Irals (ptlx d& iranapdtl, frais acci^asoiiei^ diolts 
da d-Quana ml {iulfc]ai fT&isl\ 

b) < franco a, s'il ptcjid h i;a d^arga fea lotallli du pri« 
de transport aLiul qua louA los rralA «cc^asofroä qui, 
d'apr^a ks r^plomenli et les tarifs int^rkura du 
paya oxp^dJleur ou« le Css ecb^oiil, du lArif inter* 
national appllquii penvent ^tre uaifi on compte par 
1» gare, exp^ilrfco au fflomcni dB Ja remlso an 
trausporij 

c] i franco y compni. sll prend ^ ca diarqo des 
Irait cn suc de cenx indlqtköa £oua b]i| II doR 
d^sjpner exQcüküncul cea fraise 

d| «rranrD da poTti^ i'il pTond d fia rharge uulqtio- 
monl ]o prIx de transpoH: 

h) < franco de douone all prcnd d sa Charge toutea 
lea ionrntpa que la douano p4£rcoll du chumln de 
fer, aiasi que las frais accossoires ot aitlres Jraia 
d portavolr pai Je cfiemln de fer pour Ic dddoiijani^ 
mentj 

t] Tune des meuMons prdviios cl-desaua compLdtde par 
Jas mota: « . . , Jusqu'ä X fX d^slgnanl nommdiment 
Jo pofnt Qü 50 kil la sDudure des lariücaüqna das 
pays tlmltrephesj, sll prend d sa diaige lom ou 
Partie des frais Jnsqn’d X, usais h J'oxclualQD do 
lotia Jrals £« rappoctanl au paya du au chomlndefer 
subadguentk 

ql «franco pour.-.^i, s1l prend ä sa diarge Une eom- 
me dctermlnde- Colte Somme dolt dlre Indiqude en 
loutes lettresj eile doll dlre euprimöe dans la mon- 
nale du pays expddllaur^ &dul diäpoftlUana ton- 
Lralrca dam loa tarlfs. 

L’exp^iteur peul inacrlre sur 1u lat Ire de vofture 
simultanibnent plusteuts des (neutlons d-desaus, ä coa- 
dlLLon qu'ellos soioBl compaliblea. 

4 3. — L'lnscrlpfiaii de menllon« autrei que cellea 
Indlgu^es au f 2 n'esL pas admlse. 

5 4 — Lus tardv luteinaUoiiiLiix pBuvnnt compoTtor, 
cn mattere do palemDnf des frais, dos condILIam sp^- 
cfalec. 

^ 5. — t« ftüfs guu ]'a%p4diteur u'a pas pila A sa 
Charge sonl consldAr^ commo mis A la thaiga du 
dettinalalra. 

5 — Le? frais accessojres^ lels qiie droiU de slation- 

neimtnl, do maqasinagu^ de pesage, dont la percepllon 
resuKo d un la Lt imputable au destiuatalre ou d^uno 
demunde qu'll a priä^enl^e aoiil lau Jour ■ pay^s par lui. 

5 7. — Lg choruiu du for axpMltour peul cep&ndaut 
exigcT de rcxp4diteur l'avanco dos frais lorsqu'Jl s'aglt 
de marchandk^ qul. d'aprds SOU appr^cloEian, saut 
luJoUes A promplo dAt^rioraiion ou qui, 4 causo da 
[ 0 Tir vftleiir mhilioo ou do Lour naluro. ho loJ qaTanÜs^ 
seni pas sufftsammanl les frali. 

I i. ^Sk |o monlahl frais qne I exp^itcui prend 
4 ca Charge tio pout pas ^ira Itxd cXdc-temcTil all mament 
de la romise au iTanspOrt, le cfMunJii de fot poiit oxigofr 
4 ntfü de garahtic, le d4p6l contra recii d üne sommu 
represonlanl approximiilivoinoiil los ftak. Ces frais sont 
pqrtAs siir un bnlletln d'arrrandiJssemoQl qtil dokl.falrs! 
Tobjet duo rAqlfitnont de campte avec l'oxpödjlour au 
plus lard trenle Jours aptCa l expiraUon du d^lal de li- 
vralson. Lfn campte de frais drossd d'apr^ los iiidEcationa 
du bulle Ein d'atfranidTi^femenl est cJ^livrd i roxpddktsuT 
conLro resiilutlon du reciu 

f 9i — Saul diiBS lu ca:^ prdvu au ^ B. la gare oxpd- 
ditrice doit spedßer, taut dnns Io duplicate quo dans 
la lettre do v^oitureH les trara perm^s on pon T>ay4. 


4 2. — ^Wlll der Absondor die ICasfoa ganz oder tcQ- 
weiso abOTTkebmeji, so hat er dies an dor entsprodiondoji 
Slollo des FraduhHofo? wie folgt anxugebeh: 

ü) (^Franbo aller Kostco*, wenn er alle Koslen über-» 
uehEuen will (Flacht Nebengebühron^ Zolle und 
sansligo K€ston}i 

b) * Franko", wenn er die garue Fracht sowie alte 
NetKBigobühroti Übernehmen will, die nach doa 
VoTschrifteio und Bbinontarifen de? Versandlaodos 
oder gegobcnanfails uadi dom angowandEoti inLor- 
nationalen TariJ vom Vcrsandbahntiof Im Zeit* 
punkto dor Aufllofotuhg xur Bofäidoning in Rodi- 
niing gostollt wordon kBunonj 

c) I, Franko oinsdiilcBlicfii p wenn or au Bor den 
Kosten unter b] ncKh weitere Kosten übemobmen 
wQt[ er hat diese Kosten gona» tu beieiebneu- 

d) .Franko Fradil”, wetiti er nur dio Fracht über* 
nehmen wills 

«[ .Franko Zoll*, wenn er alle Beträge Oberuebmen 
will* wolthe die Zoltbehdrdon von der Elsonbabn 
Qzbobon, sowio din NobongebBbrim und sonstigen 
Kosten, welche die Eisenbahn für die Besaigung 
der Vfii^alinng xu boanspr^chen hals 

fj oiite der vorfitchondea Angaben unter Boifügung 

dor WdcIo^ bis X- (namontJLdiu Bezeldiniing 

eines TarifsdmlttpunktoB beoachbartdr L4lndcrlp 
wenn er alle oder nur einzelne Kosten aberaebmen 
wflt^ dio bis X orwactison^ abor unter AusschUtB aller 
Kaston, die sidi auf das Nachbarland oder auf die 
ansditioBenda Eisenbahn bextehnnj 

g} .Franko -n/t wenn er einen bestiimaton Botrag 
übocnohuiün wüL Diosor Botrag ist Ln BudislabeD 
anzugeben I wenn die Tarlto nlihts anderes beslim- 
menr muB er In der Währung de? Versandstaatos 
ausqedrPckt woideiL 

Der Absender kann Im FiadiLbiief mehrere der oben 
angegebenen Frankaturvennerke anbrütgon^ sofern dloae 
Vormerko mlteinandof veiolnbar aSnd. 

■5 3.^ — Andere all dio In 5 2 erwähnten Angaben sind 
nidit xulässig. 

§ a.^DIo iiitcrnatiunalün TarLfo kdnnoji fiir die Zati- 
iiing dor KasLon bosendore BedinguugeO aulsLellen- 


4 3.^ Die Kasten, dio dar Absender nldbt QbernOm^ 
men bal, gelten als auf den Empfänger dborwlosen, 

4 0. — Die Netrengebübren, wie Stand-k Lager* und 
Wiegogeldei* deren Erhebung dotdb eifton vom Erapffin- 
gor XU vertrete ndorr Umstand voranlabt wird oder auf 
einem Begduon des Empfängers hemht, sind stels durch 
den Empfänger Xu bezahlen, 

4 7^ — Die Vecsandhahfi kann dio Vorausbezahlung 
dor Koston vorlangciar wenn cs sich um Güter handeli 
dio nach dom Ermessen der Versa ndbabn rasdiom Ver- 
derb ansgeselzt sind oder wugon Ihres gcrlugoD Wertos 
oder Ihrer Nalut nadi die Kosten nJdit sLdier dedten- 

4 B. — ^ Kann der Betrag der Keslün, die der Absender 
ubemebmen wilL bei der Anüloferung nicht genau fest' 
qostcltL wocdeii. so kann die Eiionbatia gegen Ctuittung 
dio fijQterlegung einer die Kosten etwa dßcfcondon 
Summe nls Sicherheit fordern, Dioso KosEon worden In 
eine Fratikatuiiodinuitg olngelrageni über die ipäte-^teos 
3ö Tage nach Ablauf der UefortriBt mit dem Absonder 
abzuredtnon ist DIesojn fsL gegen Rückgabe der Oulh 
tung eine den Eintragungen in die Frankaturtecbnuag 
entsprednende Kostcrtfedinüng ausznhBadlgini. 


4 g, — Der VersandbahiihDf muB^ ahgesehen von dem 
in 4 Ä fiTwäJinlen FaU, sowohl im Frachtbriefdoppet als 
im Fradilbrief die als Ftsnkalur erhobanon Kosten ein* 
xcirt iingebeti. 


IB 


AflicU IS 

Beel llka Hon percc!pUi»nä 

I I. — c:as d a|]plE<^Uoa Irr^guÄiöie d un tarif cra 
d'oriiMir dans In d^tj^rmlnalLon ou |a perEepIlon dtä 
frais. In liop-porcu eat ro&lilue par lo dmmSn de (er, 
möip^-|>ergii vm^ an dinintn de fer, 

I 1. — Lcs irop-pcr^^ conatdl^^s par \e dinmln de ler 
döivent Itre portän d'olllco ä la connni^Sßrsce de nnle+ 
hls d^passent un franc pai lelUn de valtureH 
et In regiement doH en ette op^t^ le plu« lAl possiblo. 

t 3. — Le paiettient atl dienllh de fer de* itioliu-pereiu 
Encombo A l'espiIrdlteuT aI 1a Eottie de VDituie n'csl pas 
(^ir^qne ta lettin de voltnre a M aecepl^ par 
le destinalnire ou lorsgue le eontral de tran^oit a eti 
modin^ en vertu de l'aJTticle 22 , rnxp^Etetii n'est lertu 
an paiemüjit d'un itiolnA^petcu due In mesuiB oCi 

kl porte sur Ins EraLa qu^lj a prl^ A. aa diaige en verln 
de )a mnnUoD d'allrandiissenient knscrJte par lul nur la 
leitre de votinteii le compl#menl du luolns^percu esl h 
la dia^e du destipfttalre- 

S 4 . — Les AommaA duea en vertu du pr^aeni article 
portetit inl^r^l A cJnq puur ooni Tafi laraqu oHes d^pas- 
sont dbe Eranea par lettre de volture. 

Coi lDL<6j^tfi couront du Jotlr de la lukäe en demnure 
de paycr ou du Jour de la r^claiuaiJon EidEiiliii&Uative 
pr^vue A Furtlclo dt ou, ■'!! a^y a eu oi mise eu demnure 
ni rdolamafton, du Jour de la demando en juGtlce. 


ArtJcle 19 

Bcmbourtfeitienla cl dSbnur^ 

g 1.^ — L'expAdkleiu peut grever sou euvoi d iia tem- 
hour^TTVctit jusqu'A cancurrence de la valeur de |a mar- 
diakidiA«. Le mptitant du remboursemont dolt Atro ei- 
piimfi dans la mdtitide du pays de departt ies taiifs 
pc!]V€nl prAveii des exceptlDns. 

} 2. — Ln dimDfn de Eei n'efi lunu de paytsr Je zera- 
bqiiTT^nment qu'autont qun 1e monlant an a AtA ver^A par 
le desüuatalre- Cfj montant doll Alm mli h dkAponktiDii 
dani de dAlaf du sss $enialnu& d partir de co veraomonli 
en cae de retard, dei kilArAU A c^q pqiir teul Tan sunt 
du5 d dolor der ]'eirplrallon de c« ddlai. 

f 3^— Si lo luärdbnndise a ntd iJvrdc au dealUfialaliU' 
unA enoah&cment prdaloblu du mmbuuracinenl, Ic dii^- 
mln de fer csl tenu de payor d rexpedilenr to montonl 
du dumniftge Jusqu'd conctirrenoe du monlant du ruin- 
iKiuraemont, aouE »□ rccourm conlre le de$tjnalaire, 

A 4.^ — L'envoS eoatre rembourBemDet donne linu A 1a 
percepiion d une laxe d dAlermkner par Ics larlfii cetto 
iiixe est duc lors mAme que le rcinboursernenl est annulA 
du r Adult par une niDdifieatien du eonlrol de traniport 
jartiele 21. § 1>. 

I 5. — Lea ddboura ne sonl odmifi gu® d'apiua lea dis- 
posltions CD vlgueur A la gare o^KpAditTtre. 

ArtIcU 2Ü 

Ddclaiallon d'lnlArAt A La Uvrolso» 

4 U — Toüle axpAdiUon peui faire robjel d'unedAcJo^ 
rallon d'tniArit A la llvraisoDH ioscilLc sur la [ellre de 
vokture cemrue ü eel dtt I l'attkln 6, i 7, lellrn c). 

Ln montajit de LlntArdl ddejard doil Alre üidiquA en 
tudunaie. de TEtot de dApart, en Erauca or cm eb toulo 
fiulro facFuriaie qui serdlt EiAe par Ies tarfEa. 

§ 2.-11 esl pofott tine laxe d'un EllxlAm.e pour mIJle 
de ln samme dAErlarACt par iracÜdU indi visible da 10 ki- 
lomelreii, Lb mlukmum de pnrccpildn par unygt est de 
V frone pur tOO kg el de lO frauos al le pekds de l envoi 
cioAdü 104Xk kg. 

Lea tarlfs peuvent r^uEce coUe laxe et cn minliDum 
de poiuepIlDn. 


Artikel la 

Aüagtutd) vpn Unteraiditqilen bei der Fraditcrhubung 

§ i. — Est der Tarif linriditig oDgewoDdet worden odar 
ilud bei der ßcrcdiuung oder bei der Erhebung dur 
Kosten Fehler vorgokommen, ao isl der Uutersthiod UAch- 
xuxabTen oder lu erste ilen. 

$ 2. — ^lelli die EJaenbabn fcsi, du6 sie tnvlet erhoben 
hat, so bal $kc, wenn der Betrag olneu Franken Idr cLnen 
Frachtbrief ikbörslclgt, von aldi aus den DelelUgien lilei- 
von zu benaehrichlEgeii and khm den Betrag moglldist 
bald zu orslaltuD. 

fl X— Zu wenig bezahlte Beträge hat der Absender 
difc EEsenbabn nadiauzahlcn, wenu dar Fradikbrial nidit 
eLngcldst wird. Kat der Empfänger dun Fiacblbilef cün- 
gelüst oder [st der Fradits^crtrag nach den Bc^tLmmungen 
des Attlkels 22 obgeänderl worden, ^ Ist der Absender 
zur Nftdizalilung nur bexlignäi der Kosten verpflichtei, 
die er nach dam Franke lurvaimück Em Frachtbrief übar- 
nommon bat] die Nachzahlung des Realbolmg^s oblicigt 
dem Empllngcj. 

fl 4> — Dk nach diescui Artikel gesdiuJdoten Belröge 
skd mit 5*/* lährlidi 7u verzinsen, sofern ste den Betrag 
von zehn Fräokan für einen Frachtbrief überstelgGn. 

Dio ZEnsen laufe u vom Tage der Zablungsauffordemng 
oder der in ArUkel 41 vorgesehenen Bektamafipn odeiCt 
wenn keine Zahlwigsautfordertmg oder BekJamatkon 
voranglTtg. vom Tage der Klagccrhobnng aiL 


Artikel 19 

Nachnahmen und Barvorarhüsse 

fl 1. — Ekr Absender kann das Gut blü zttf Höhe selnex 
WerEfis mit Nachnahme beJesten, EMr Nachuabmebotrag 
muB ln der WAhrung dus Versandstaatoi ausgedrüdet 
werdeur hiervon kduDon die TarkEe Ausnahmen zuloas^n. 

^ 2. — Die Elseabahn Ist nicht verpdlditeE. die Nodi- 
nalime aussuzahlen« bevor dec Betrag vom Ejnplänqer 
elngexahlk ist. Dlo^r Beirag bi.i luneihalb oEner FrEsi 
von sed^ WodiüD nach der Emxablung zur Vurfügüng 
zu utelloni bei Verzagening ist er vom AbUul dieser 
Fflii mit jäbrndi xu verzinsen. 

I 3.^Ut das Gut dem EmpEängor ohne vorherige Bin- 
Ziehung der Nachnahme abgelieEert wordeHt 90 bat dlo 
Elsonbahn dem Absender deti Sdaadeti bis znm Betrag 
der Nadinohme tu ersetzen, vorlicbaltlldi ihres ttlidc^ 
griff s gogen den Empfänger 

S 4. — Für die Nadln ahme wird die tarEfmäPkgeOabutir 
erhoben^ die$e Gebühr Ift audi zu bezahlen, wenn d!a 
Nfli^nalime durch naditräglEdie Verfügung aufgebobflu 
oder herat^escEzt wird lArtike12t fl ]]. 

fl 5^ — Barvorsdiüsse sind nur nacfi den auE deiu Ver* 
snndbahnhof gellenden Bestinrmungen iuge1as>en> 

AriLkul 2ü 

Angabe des Inleroiisei au dit-i Lieferung 

fl L — Für Jede Sendung konn das Interesse an der 
Lieferung durch Eintragung ln dmi Finch IbtlpE nadi Ar- 
Ikke] 6 #7€j an gegeben werden. 

Der tlelrag des Intoresses muB In der Währung dös 
Versandsiaatcs, in Goldfriuiken oder ln ein er anderen 
durch di« TarEe festgesetzten Wahrung ausgedröckt 
werdon. 

fl 2. — Für Je angefangene zehn KJlPmeter wird elna 
Gebühr von einem ZehntnuseridaleJ der angegebenen 
Siimme erhoben. Die Mkndeaigebuhr Zür eine Sendung 
beträgt einen. Franken für Je 100 Kilogramm und zehn 
Franken, wenn dos Gewicht der Sendung lOOO KlEagramm 
übersteigt 

Die TorEe können diese Gebühr und diesun Mkndect- 
bctiag bembsölzen. 


ID 


CHAPITEE Ul 

ModUicaifoD du coutial du traus^rt 

ArUc]e 21 

UroU pvim r«]-i;p4iUtuuF du uuMlfdur lu coDtiat 
de tranAporl 

t — LVxp^iteui a le drail de- itiodlder \e conlrat 
dB iretiJEpori «n. ofdanuaiii: 

a} quo la marchandise eoiI rctir^ ä la <sans u^pMl- 
tiicej 

b) qua |4 moEcbsueli^e aoU airfitcü cn couri d^ 

c| quc la UvTolson du la infirdiandiso soll ajoutu-lui 

dj qutj> la matcbatidixc soll Uvr^e A. uue pei^drtrLe 
äutio quo ]e destEnatotru Endlqug mt In lotlre do 
voKturei 

u]' que la mardiandise bvrd? ä utte gaie aalta 
quo la garo dutliialAiro iadiqu^u mt 1(% IcUru de 
vottuf^ äu qu'ellB aolt relotini^ h la gare eicpä- 
dUricüj dane co caa, roxpUditQur poul prescriie 
gu'uue cxpUdlUou commoücäe au pellte vjtosse $olt 
cQutJuu^ en grando Filassa ou InVBr^eRieiiE, h 
cqudiUoo que la gare oCl Je tfanapürt a die arrdtö 
£oU ouvertc aux deux soivlcfli] 11 peut d^alomeiit 
prescriro lo taril h appliquer et litirLemlm ä «uivrO- 

A Tnoi^fi de dlspo^lUdns coutroires des iarifs du dlemin 
de fof expddlteuip equI dgalBmetit aecept^o^ lea damEindei. 
de modiflcHtiun du contial do imnspoh len da nt; 

1) a rctablEEsenionl d un rcmboursoinenli 

gl a raugmCTitatEPti, b diminuUuu ou dU rctraii du 
ftmbouTiscmcQtr 

h) k l’dffrandüsseDient du pilx de irau^porl et des 
ailtroa ItqIi goIqu los modalUä» pr^vues I rarficlo 
17^ § ^ lellrei a] k ol Incliia et g). 

Doi oidres dutids que coux gul lont änumird« cl-de^- 
sus DO sonl pas adMU. Las larsfs üiterQdliouaux p&uvoi^t 
leutclois donner A rexp^tcur le cLrotl d aidonnür, am 
EU$ dos modUicaUoDS fndlqu^s cj-dessiiii, d'aiilreB modk' 
ncaüons. 

Le^ Oidics ne dolvout Jamals nvaU pciiir effet do 
dtvlwr rcaval. 

I 2. — Los ordrea ullUrieurs menUonuds ci-dessua doli- 
vaet dtre donnd^ au moyen ü'uno ddularallon «rrlte 
conrorma au modele pr^vu k i'Antiexa IVa a lg presente 
Cpuvcntion. 

Cette döalaratleii doit elro reproduJlo et algnäe par 
l'exp^dlleur Eur le dupUi^ata de la lettre de vultura, qui 
sera pi^soDtd ou m^ma toDipE au diamlti de far. La gare 
axp#dlEriee Certtliera le r^eepUun de ]'urdro uUdrleur an 
appo^out Epp limbre a daEo sur Io duplicata, au-des&uiLf 
do la declarallon da raxpdditauf. Le dupUcata lui sera 
ators restitull. Le diemla de fer qul so sara confermi 
au:x ordres de rexp^diteur oans exiger la pr-^Eontatlnn 
de ce duplicata sera reEpenaablii du prajudieo caiiE^ pai 
ca fall au deatlnatalre k qui ee dupHcata lurall ktk remf$ 
par l'axp^dEteur^ 

Qüaud l'cxpildlieuf daoiaiide raugmieutdlitin« la dlmi- 
nuüün ou le retrait d'un rombouiseuiEuil, i\ doit piodujra 
Ib iLtre qul bil d öti prlmltlVDinont d^ivii^r En cas 
d'augmoniAÜQn üu de dimlEiuHou du reuibpursemens^ ce 
tilre etu, apr^E reell llcatiQii, rendu A IJcil^refia^i 11 est 
rolirö des lUflifiB de ce demter an cas de TetraEt du lom- 
liouistimeiiL 

Tom nrdie uUetiEur dünn# par l'oxp^Etour sous des 
formoE aulioE qua ealloa qtd equi prancrilaE esl nuL 

§ 3^ — Lo ettemin de Fer ne dünne suite eiix ordres 
ult^rlauTE doiuL^E par Loxp^dltaur qua loragyllE Eont 
Irqnatnls per la gare ospetlifräre. 

31 rexp6dEEcur la demendG, la garo doBtlnaliiLia ou la 
gare iTerrlt est prävenuä, b ses frabi per ün I416gramme 
DU par un lvie L^l^phanlqua ^manant do ]a gare axp^J- 
irEce Ei non Firmes par imo diielarallon öerltc. A meiiui 


fCAPlTEL lll 

Abändariuig das Fradilverlragos 
Artikel 21 

ftedil des AbsouElaxE xur Ablnderung des 
Fraditvertragex 

I Ir — Der Absender hei das RediL den Frndilvüilrag 
eluuändem, indEm er nadiirSgUdt vefCdgt: 

a] da5 das Gut auf dem Versand bahnhol xurUck- 
gegeben werden äolh 

bj daß das Gul iinloiwaqa angatiollon werden boIIi; 

c) daß die Abllererung doE Ciutes ausgusatzl werden 
Eolli 

d) daß das Gut einem endorEn als dom Im praditbtloF 
angogobanon Empfünger abgolEefoTt werden soll; 

b| daB das Gut euF elüem anclcron als duoi Loi Fra^t- 
hrloT angegobeoen Bestimmungsbahnhot abgeliefort 
oder an den Versendbahohof xunldcgOEdndt werden 
soll] iu diesem Falle kann der Ab^ondor voradirelbcn, 
daß Fraditgut als Eilgut oder Ellgul als Fradilqut 
weiter- oder zurüdebefürdort wird» wenn der An^ 
hoilobahiihor die Ab^^il1igullgsbefugllls fflr baido 
Befördeningsaitcn hal^or kann audi den anziiwen^ 
deodeD Tard und don Bclärderungsweg vorschreiberLr 

Soweit die TarUle der Vorsaridbabi)i keine colgegcn.^ 
slF^ondeii Besünunuiigen flnlhalten. worden audi Anträge 
auf Abindcniug des FraditTfortrages angenommen, dla 
hctreffEti^ 

1) die BelasiuDg mit einer Madinalime^ 

gf die Frhdhting, Llerabsolxong i>dcr ALLFhebung einer 
Narb nähme; 

h) die Bezahlung derFradit und Eonsiiger Kosten nadi 
Arlfkel 17 a) bis o) und q]. 

Andeio als die oben erwähnten Verlögnogen sind im» 
zulässig. Die inteTnatioöalen Tarife kdrtrmn Jedoch vor- 
sehon« daB der Absender uodi andoTc als die obim er- 
wäbnlnn VarfLigimgen treffen kann. 

01c Verfügungen durlen nEemnls oine Teilung derSeö- 
düng lUT Folge babeu. 

i 2. — Die erwähnten nadilräglidhcn Verfügungen sind 
durch eine sdirlfüldie Efklänuig naeh dam Musiar dor 
Anlage IV a zu dioEcm öberalnkommen zu OTteilenr 

Diese Erklärung Ist vom Absender audi an! dem Fjadil- 
briofdoppeL das der Eisenbahn Z-Uglelrh mit der Er- 
klärung VDTZulogen IeL einzu tragen und zu imterscbrcJ- 
bom Dar Versandbahnhof bestälEgl clEo Entgegennahme 
der nadblräglichen Verfdgüttg, End^m er auf dem Fradil* 
briefdoppBl unttürhaLb der Erkläriing dos AbsandorE sei- 
nen TdgcEslempel aufdiückt; das Doppel isl dann dem 
Absender lurQdcxugeben- Befolgt die Elsanbalm die nach- 
träglichen VerJügungen dos Absenders^ ohne sidi das 
Doppel verlegen zu lassen, sq haftet sie iQr den dadurch 
verursachten Sdiaden dem Empfänger, wenn dor Ab- 
sender Ihm das Doppel Uhergobon hal- 

V erlang l dar Absettider die Frhdhung, HarabsetEung 
oder Aufbebung einer Hachnabmcr so miiQ er die fhm 
ausgestellte Be$rhein|gting vorwclEBn^ Wied die Nadh- 
tiabmc erhöht oderr herabgesetzt wird diese Bescheid 
nigiuig nodi Berldillguttg dein Absondox zurüdegegobon. 
Bei Aufhebung der Nad^abmc wird ihm dEo BesdieioL 
gung abgenomiRoii. 

Ndchlräglldie Voffügvtngen des Absandem, die diesmi 
Fonavorsdiririen iiichl eialspiodion^ sind nichtig. 

5 3.— Die EiHonbalm gibt nadiLrägllchcn Vexfbgüngen 
des Absenders nur Folge, wenn sie hnlm Versondhalm^ 
hol eingeroidtl worden siniL 

Wenn eit dßr Absender varlangL 1ml der Versaadbabn- 
hof difii Beillmmungs- oder AnhaUebalmhor aut seine 
Konten leiegrapktlich oder telephonisch Xu beiiachrtdit.|- 
geil; die Iclegraphisdie oder tclophonlficho MjfFeElung Ist 


2ß 


que Je tarki Inlcruatlaim] oii d'autres accordä ontie los 
dn^m^nn de fer int^roasei n’en dSspoKenl auLrement, 1 ü 
00 re dcatkniitaire ou Ta gare d'arrej doit exicuLrr l'ordre 
tilE^rif^iir ^ons altendre la coaljimallan, lofsquo Ic 
^mmtne mi Tn vis läl^phanlquo piovienl de Ta gare ex* 
p^diLrlccs ce qul dolt 4 ire v^^riHe on caa de douto. 


^4. — tv drell de inodlFler tc conLrat de Irannpert 
bi rexp^diteur est mufli du dupitcatä de 
la Jeltre da volEtiri^^ 

a) loTsqoa la Ißltro de veltuie a Fomise au deslj- 
Tialalrc, ou 

b) lursque colui-cl & fall vololr Ic diolt r^iauJlaiit pour 
Tui du CDnIrat de Iransporl canfoiTridmcMit ä l'arücle 
IS. f S. ou 

el lorsgue le dealiqataiFv csl autoria^, eooi^rmäTnenl 
d l'arUcle ä douuer dea uidres ult^itetira, dös 
que l'^nvqt esl en!t^ dans le teniJolfe douauler du 
paya d&sUuatalre^ 

A purtlr de cu inumont. Io ehern [rt de Ter d^jl sg epti- 
fonuQT aux ordro« du destEnaleiire, sguk pciue d -^rro 
rcspeiiaabte envera lul das eons^quonceb de lukir In- 
exictltiou dam les eaodiüDiu d^lermlEidca au tltre Hl. 


ATtIclei 22 

Pfolt pour le deütiuatalre de modltler Lo ren.lral 
de Irampart 

$ ]. — Le destinataire a le drult de modllEer le ceniral 
de tfonsport lorsquo rexp^dheur n'a pas prla k aa diarge 
les frais afföreols au Ifansport da ns le paya deatlflataire 
el qu"ll a port^ suf Ja lettxe de yciHtmi la meiitleti prövua 
k raitLcle ^ 7, lettre h). 

Les ordnes que le destinatalie peut danser no porlent 
effet que iDrsque fcnvol est cntiö dauB 1 q torritoire 
dquauier du paya deStLantaire. 

Le deatluaiaire peut oidonner^ 

a) quo la mardiaudlse soll arr^t^o im couts de route i 

b| quD la llvralson de la marefiandiso fioJt iJoumE^e; 

c] qile la mardiBudiae soLt Hvtöu, dana Jo pays destE- 
uatoire, o une outre puTSDiLno que le doalinalalro 
indlquö sur la lettre de voiture. 

dl quo lea fortuaUt^^ p&t les douaues et aulrea 

autoritär üdmluUtraUvef b'exärruiurQnt evec aa 
particlpalion du edle da san mandatülre dum lea 
cenditlom fixöes ä Vartlclo I5r § i. 

En DU Ire ct sauf dUpusiliüns conlraires dos tuTtfa 
luteruatlunaiix, te destinntfllre peut Drdonncr; 

ef que la raaidiaodise soll llvr^e, dojis Je paya destl- 
nalalie^ b ime gare autie que ia gare desllrialaiio 
indiqu^e lur Ja lettre de eoEtuie. Dona cq caa, tl 
peut prescrJre qu'uue expöditiou ccniinonc^B en 
petlte vE lease sgit conttnuäo ou gründe Yitesae on 
inecrsoinenl, k tandltlDn quo la gato oO le trans- 
part D öt^ anÖt^ sDit du Verte aux delix ssrvlcpSi 
J] peut ^alemeut pres^rlte te tard k uppllquor et 
ritlnf^rftlre ö sulym 

Des ordrea auirei quo cdux qu| aont baumörös cl-des' 
sua tiG aont paa admfi. Lea tarifa internatlDnaux peuvont 
Joutefoia donnuf au destinalalre To droit ffordonncr, on 
aus dDB oirhdUltatiom Indlqul^ea cJ-dussus, d'auUus modt- 
flcotions. 

Los Drdros nD doivent Juniuta nvolr pour effei do di- 
viser J'onvoi. 

6 — Les crdiDB mentlonnös cl-desism dotvenl ^tre 

douuöa, flu moyen d'tine dödarallofi ^rite coufomte aU 
modölQ prövu 4 TAnnexe tVb de la presente CpnV^ntioii, 
soJt k la qate destlnataire« soit ä Ja garo d'untt^fi dana 
le pays destlnataire 

Tout ordre ullörteur doimö par le destln-ataire idus une 
loime «tilre que eeJlo prcacrlte est nul. 


sdirjtEJidi tu bustüillguri. SoTum nidit der inlematlDnale 
Tarif oder audore Vereinborungou der batuillgten Eisen- 
hahnen olwos anderes best Emmen, hat J der Be- 
st tniiuuugs- öder ArLhattebülinhöt dk nadatfbgUdre Vei- 
fiJgunq duidizurOJirGn, uhue diu scJiriltllchq Begibt Egimg 
abzu warte Jir wünn die toloqrapliLBdiD odcLT tcJopbuuisäkc 
Mitteilung vom Versondhahnbof herrflhrtj dioa iit Im 
Zw^tifclsfati dnrdi Rddcrragc rest^ustollen. 

^ 4. — Da* Rotfit dea Absurulers xnr Abänderung de^ 
Frachl Vertrages erlischt, auch wenn er dm PrDchtbiier- 
doppel besitzt} 

a) sobald dar Frachtbrlel dem Empfänger übergebon 
ist, oder 

b] sobald dieser seine Redite auB dem Fradit vertrag 
nadk Arilkel lö J 3 geJleud gemarfit bat, oder 

cj w^nn der Empf Anger nadi Artikel ^ veriüigiiiigs^ 
berechtig 1 Ist. sobald die Sendung in das Zollgebiel 
des Bojitimmurtgslande? eingolTf^len hrt. 

Von dioaem Zulipnrkkl oji bat die Eisenbahn die An- 
weisungen des Empfängers zu beachten ü bol Nicht - 
beaditung wird sie ibm gegenüber für d[D daraus ani- 
stelienden Folgen uni er den üi Titel llf angDgoboiien 
Illing tingen haftbar 


Aftlko] 22 

Recht des EiUptSagers zur AhAmdKfirng den Fracht- 
vertrages 

§ L — Der EmpFdnger hnt das Rechl, den Pratfitverlrag 
abzuAndarn, wenn der AbBimder die auf die SoJUrdDrung 
im Bestimmungsland ontfaJJondcn Kosten nicht über- 
nommen und LÖi Fracht hrlof den in Artikel 6 | 7 h) vor- 
gosehenen VermoTk angebracht hol. 

Die Verfüg iingun, die der EmpflJiger treffen katta, 
werden crfsl WEfkaam. wenn die Sendung In das Zoll- 
gebiet tU^ Befidnimuiigfilandes elngetieten tst 

Der Empfänguc Jeann verlügan; 

a) doB das Gut unterwegs angehaltcn werden loUr 

lil dob dse Ahlkfotung des Gulea auSgesatzt werdrsn 
so Up 

c| daß das Gut Im Bestimm nngaland einem anderen 
als dom im Fiachlbrlof angogebctncn Empfänger ab- 
gelFeferl werden salh 

djl daß dle^olb Und Sonstlgön verwaltungabcbördtldirin 
Vorschriften unter seiner Mitwirkung odor der Mit* 
Wirkung seines Beauftragten nadi A ulket tS $ t er^ 
rüEt werden sotJen. 

Eowuit die tiilOTnatioDoJeii Tarito keine ontgegon- 
slehenden BestLmmungen nnthaltDOi kann dar Empfängor 
femo: vorfügen: 

0 } doO das Gut Itu BeatiriiiTkungsland nul uiDom nnde^ 
ren als dem im Frachtbrief angegabenuu Baliiibüf 
abgelieferl werden solL In diesem Fatio kann er 
vqri^diralbtria, daß Fraditgut als Eilgut oder Eilgut 
als Frachtgut w ei lerbef ordert wird* wenn der An- 
haltob ahnhol die Abrortlgiinqshofijgnis fbr boidu 
Befürderungsarten Jiat. Er kann nudi den cinzuwen* 
donden Tarif und derkBafürdotungaweg vorsdiirelhen. 

Andere als die oben erwähnten Vorfügungen sind un- 
zulässig. Die In tematJ analen Täfifo kdnnen Jedoch vor- 
sehen, daU dar Empfänger noch andero als dio oben er* 
wähnten Verfüg ungon treffen kann. 

Die Vertügungon dürroq niemals eine Toilimg der Sen- 
dung znr Folge haben. 

§2. — Die Erwähnten Verfügungen sind durdi eOio 
sdirffllbiio Erklärung uach dem Muster dor AnJage tVb 
zki diesem UberchlkDmTnon dem Besllmmungsbahnliof 
oder dom ELntrUtsbababof In das BesLlnunung^l^Dd tu 
ortfiJInn. 

Verfügungen des Emptängers^ die diesen Forrnvor- 
sdirlfion tiitht enisproebon, sind nichtig. 
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Paiir l'excir-cjce üo san äro^t do modllJar c-antral do 
tr^n^porE, ie dcsUnAlalri^ n'ä po^ 4 pfi^sienter li? dupllcato 
de la lettre de volture. 

$ 3, — Si Ie deallnmtalre d ordaniift de Uv rer Ie mer- 
diandJse \ une flutre personne^ ceJle-ci D'ß^t pa$ aulort- 
s4e A. müdirier k contra i de trunsport. 


ArttcU 23 

Est-äcuUuu du9 ntdrcs uJt^TfeUn 

^ L — Lo d^emlu do fer ne peei se releser e ]'exicü- 
Uou dea ortLre« qui lid seul donnä« en vertu des articlei 
21 ou 22p luJ apporlor de retards dann cetle exAcuUou» 
saiil dana 1 g£ cag ci^aptAsi 

a) l'QxAcutlou nufiL plus posatble au mDMonl oO Iaa 
ordroa pArvicnnenl A la ctere qut doll les oi^cuton 

b) i exicutlon eftl de neture A troiibler Ie Service rO- 
guUer de rexploUailcuiT 

e) l'exAcutiee eai en oppofiliiouK torsqu ll s'agil d’un 
duAugümGut de la qaro dcaUnalAife, avec |es lola 
H r^lcmenta an vlguour siir I'ud d« ierriioirefl 
ä parcourir, natamiQont au paint de vuc des pres- 
eriptions des dauaues el autres aiilerliii ad-^ 
ntlnlatiativesE 

d] 1a valetlr de la marchandlse« lorsqu'll B aglt d'liu 
dieugemenl de la gare des! Ena la Iren ne couvte pas^ 
seien teiUe prAviston^ leiis les frais dont cette mar« 
dtändisfi st^TA gtav^^u ä rairlvAe A sa nouvoUe dcAii« 
Qdilon, A molns que |b mütiiAnt de cus frais ne seit 
pi^iyA ou qdranti liunir^diatcmGiii 

Daus lea cas vla^ c|-dessu9p celiii qul d donu^ des 
ordres ultdrieurs cst avlsl Lb plus tOt pnssibte des 
empAchumcnti qul A'ppposenl A rexAcutioD de ses erdres, 

Si Ic chemin de fer n'eel pas A utAme de prAvoär ces 
empAcheiuenu^ celul qut a doimA des ordies uUdrlBur& 
Supporte Eöutes Echs consAquoiices rösultant du cem- 
meiicemenl d'exAcTition do ses ordrus. 

§ 2_ — Sl Türdro ullArtGur prescrlt de llYTcr la mar' 
chaEidija ä uue gaie mlenn^dlaire, Le pdx de trausport 
üst coJciiJA de la gare expddftrlce Jusqu'A rette güre 
Intenuddlaiie^ SE taulefeLs la mardiaiidlse a däjl 6li 
transpcrlde au-delA de la garE tntnrmGdlAlfej Je prlx dü 
traospert eßt calculi de Id gare oxpAdürlcc Jusqu'A la 
gare d atrAt et de eelle-d Jusqu'A Ui gare luiermddJalre. 

$1 lordiD uttdrtßur prasciil de Iransporler la mardiaii' 
dise SU7 une nutre gare destinatdire ou de la relourner 
h la gare e^idilricOp Ie prix de transpDrt est cnkulA 
de la gare expAdhtdee Jusqu'A la gare d'orrdl et de celle- 
d juaqu'ü Ia nouvellu gare tEcslioatAlre ou jusqu'A la gare 
oxpAdllrlcD. 

Lea tanfa applicables sont ceux en vigueur aur chacui] 
de ces Parcours au iour du la coudusEon du central de 
ir Ansport 

f 3. — L'expMitBur ou iu destlnaiatre qul a donoA l'or- 
ÜFD ulierLcui est icnu de payei aü driomln de for teus 
]es Irata nAs de l'ex4cutioii de cet ordtCr A rexception 
de ceux risultant d'une faule du chemtn du fei. 


Ariiele 24 

Emp^chumcnla au tfanspori 

^ L — En cas d'exnpAdienicnts au irxiiisporl, U appar- 
Üeiit au dhcmfn de fer de decider sll cenvieiit, dans 
J'intArel de rexpAditßUf, de lul domander des Lnstnio 
lions» QU bien *11 esE prAf brätle de Iraneporler d'offlce 
tu lUArdiandlGe cu modlDAiiL l'üIneralrD. Sauf fautc de sa 
pan« Io rticmlrt do lor oEt fende A räclouior Id prix do 
traiuspart applicable par ritLueralrc empninte el dis- 
poßo des delais correspandanLs A cet Ittniralre, mAmc 
s'liLs sont plus Jengs gue pur l'EtlnAraJre primltlf. 


Zur Auiübuug Beines Reelles afur Abänderung des 
Fraditrer träges braudit der EtuplAuger d^s Frachtbrief- 
deppel nidil vorxulagoiL 

^3, “Hat der Emplirrger verfügt, daB das Gut einer 
andoTon Person. ab^ullefeTti ist, so isi dieso nicht beredi- 
ilgt, den Fradiiverirag nb^ulnderru 


Artikel 23 

AtiAiüh|-ung der nacblrAgUctien Verfügungen 

i 1 Dio Eisenbatm darf die Ausrdbrung der ihr nath 

Artikel 2l mlor 22 ertoülen Verfügungen nur dann ver- 
welgcrn edor hJnnusEdilobcn, wonn: 

o] ihre AuBtührung In dem ZeiEpunkl nicht mehr mdg- 
lldi isE, ln dem sie dem Bahnhof xugehen^ der 
auszuführeii hültoj 

b) durch Lhra Ausführung der regolmABIgo BoldrdC' 
Tungsdienst geistürt wdxdci 

cl itirer Ausführung bei Ändarung des Bestimmungs- 
bahnhofs die Cesetxa oder Vorsduhten eines der 
an der Bcfürderting beteiligten Staaten, insbesondere 
zoll- und sonstige verwalinngsbehdrdlidic Vor- 
sdirlftiin, ciitgegenstDbC!m] 

df bei Änderung des Bealimmungsbahnhofs der Wert 
dos Gutes vQTAussidittldj die Gesamtkosten bis zum 
neuen BcsiimmungsbAlinhof nicht deckt, es sei denn, 
daü der Betrag diesat Kosten sofort antridiLet oder 
sldiErgcEteUl wircL 

In diesen Füllen Isl derlenign, der nachirüglid:i vinfügi 
hat, so bald wEo müglich von den f-Hndemlssen zu ver- 
sländtofin, die doi ÄuBlührung seiner Verfügung ent- 
gegenslehen. 

Wenn dee Elsnubabn diese Hindemisse nEdiL voraus- 
%Qhm konntOH trügt dorientge, der nadhlrSglith verfügt 
lial, alle Folgen, dig steh darnus ergeben, doB die Eisen- 
bahn velno Verfügung anszufübren bogonucn hat 

§2. — Lst nachträgliirh verfügt worden, dafi das Gut auf 
ülocLöJ Uolerwegsbahnhof abgcllefert worden soll, so wird 
dl-e Fracht für die Beförderung vom VDrsaudbnbnhof bis 
ZUM Unlerwegsbahnhof barechnet. Ist Jcdodi das Gut be- 
reits über den Untorwegsbahnhof hinaiifi bEfürderl wor- 
den ^ 90 wird dlo Fradht für die Bi^fürdorung vom Ver- 
sandbahnhpf bis vmn Anhaltehnhnhof und von diosem 
/urüfiL bJfi xum Unlorwcgshabuhnf bcroduiet. 

Ist nachtrlgLLdi verfügt worden, daü das Gut nach 
Din um anduron Bostlmmungsbaliiihor befdrdnri; oder nach 
dam Vetsandbahnhaf xurückgesanrit werdon Soll, lo wird 
dto Ffadü für die Beförderung vom Vorsand bahuhof bla 
zum Anhaliebabnbof und von diesem bis xiim nemm &c- 
slimmungsbahnbor beziDhungs weise zum VersAudb Ahnhof 
borechiiet. 

Auf diese Befdrderungen lind die am Tago dos Ab- 
sihlusEos ries Frachi Vertrages für jede Teilsfredco gülti- 
gen Tarife enzuwenflen, 

43. — Der Absender oder der Empfänger, dar elno 
riarhtrAglidie Verfügung erloiU hat« hat der Eisenbahn 
alle Kosten i^u erseUeti, die durdi die Aüsfühnmg riieficr 
Verfügung enuieheri, mit Ausnahme derjenigen, die aul 
ihr VefBchuldon zurUckxuführen süid. 


Arllknl 24 
Befürdorungsliindemlsse 

4li — Wenn einer BefdrciDEung Hindeml&se entgegeu- 
sEohuu, hat die Eisenbahn zu eulsdieidon. ob es im In- 
toEesse des Absenders liegt, ihu um Anweisung zu ur- 
siidion, oder ob es zwedkmABiger ist, das Cüt ohne wol- 
le rea Lin Lor Abänderung dos Bofürdeningswegea wellcr- 
rideileii. Trilfl die Eisenbahn kein Vet schulden, so kann 
sic dlo Fracht über den talsdthlicimn Befdrdoningxweg 
und die oiUspTDchondo LlDferfrist beansprudien, auch 
wenn diese länger ist als übor den ursprünglldien Bc« 
fürdorung^cg. 
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f 2r — n'y d d dtitr^: vaic irdJisporl du «, 
PDUr d'dntrus iTiotir:«, iu canlLntlallDii du IfanipKTt n'«t 
pu« pofi&ibICp l(^ -cbGiniii de fer demandc des instrucEEDus 
d i'«päditöLjrr iDutefDis, cotte dcmsndD n’ost ohll- 
gqlDue pDur le dieinlrt du für duna lü cai (i'ettipMicnienl 
tcmpordliti T^uTt4iiit d€» cirraiiätaiic&a pr^vu«« 4 l'ai- 
ticie 5, ^ 5. 

4 3, — L'üxp^dilüUt peut dDriitDr daus ln Jüllic de veS- 
tüiG dca InüEruf llDn» pouT Je cas aü un ump^diement 
au Lransporl se pr^scuteralt. 

Sl d apf^s Iflpprücialiöu du diümilti. de fei cea IßsUüc- 
lian£ ne puu^’-ent pq$ ^ire drfiniio de for 

düinandc de notiveHes la&tmclioEis ä Vcxp^diteiirr 

§ 4. — E.'expediEüur ovt» d'üjo Dmpedienietn au trans- 
pcift pellt ri^stllqi' |e tüDtrat. & üiärge paur 1ul de payei 
flti cäeinin de sulvanlt le cas, soll le prix du tiansl^ 
pütt pDur Ja pdi-GDura dej4 üffucfu^, tuit lus frais pf^^ 
jparatoires au tratispOTt, airtsl qtie leus ceux quE aent prö- 
vus pac les larlfa, A rnpina que le diemin de Ter ne seit 
en faule. 

i — L'exp^iluur peiil dnnner ses lutirucltons soil 
A le gare üxpfdLtrlc<>, soil 4 La gare du Sü truu^e ta mnf- 
dtandise. S^il tuodSfle k d^üLqnatlDn dti desHnukire ou 
de Id gute desUualalrq mi s'IJ danne «ge InslruclionE ä 
imp gare uuire que |a g&ie expüdilricc, El d^it iusurire 
Hüs inslTucllDns miir Id duplicafa de l4 lellre da voilurfl 
quj du Et ilfo pr^süni^ 

Sl Je duemln de far düiuie äuLtu dux liiBl.njuÜDns da 
t cxpidiktäur «ans avulr axEge 1a prisütilatfopi du dupll- 
cdia de k iDltr« de voiiure ei. %} ce dupjlr^ta a 4i£ tiaju- 
miH au dosÜnatAiie, Je dienilii de fer est lesponsabla 
«unveTx eatul-ci du dernmage pouvanl cn r^siiUcr. 

^ &.^SE rexp^difeur avke dun foepädieLrneni au 
Iranspurt ne donuo pas, daes im delai ralsDunaJ^k. de4 
Ipxlractiens ex^cutablDB, i1 s«ra pTDC4d4 CDUfDiru^'iU^ill 
aüx rlgJemenli retatifs aux empicharuenis d k Uvraiaon 
eil xigiieiii sur le diemln de fer nut leiinel k uiardhaniJlse 
a Äie Eolanue. 

Si la luardiaudlsD a eld vendue. le preduM de k eeuter 
dtitlurllön falte d{i£ grevanl |a matcftandijie^ dolE 

£-trc tenu ii la dl^osllloii de rexpüdl.lcur. SL le pioduit 
est inf^rEeur aux Irak gr^vanE Ja mardumdkep l'expedb 
lout deEE payer k dUfeieuce 

^ 7. — Si J'GQip4dieQient au Iranapoit vieni 4 cess£^ 
avaitl raiTlv^e dee tustructlDni de L'exp^ltcnr, k mar* 
Lbandiä« ost dirEg^e sur sa destinatlDD «uw alten dre cea 
inslrueüanx el t'exp4dlleur en esl prAvenu daits le plus 
bref ddlal pDsskle. 

^ 0. — Si fempfdiefiietil au tranapetl InlCLTvIent api4?£ 
que Jg dcstlnatalre a modiüe Je CDnlrat de Iransporl en ver* 
tu du rarticle 22. Io diemin de fei e«l taim d'a^Jsar ce 
destlustairei les dlspesitiDns dn^ §$ Lp 2^ S et 7 sduI 
par anelegie applkabies ä ce deElinataire. Celul-dl 
n'est paE tenn de presenter k duplkata de k lellre de 
voihire. 

5 0. — Les dbfpDsJtiDfu de riullele 23 soxLl eppUcables 
aux traaspQTls nffeclu^s en vertu du prüften I an Eck. 


ArlleEq 

Emp^ctiüTnentii k la UvralEun 

I L — Loraqull au pr^suntu dos empdehamenw 4 Ja 
Hvraisnri de la murdaaudiMc. k gare destlnatuirc dolt uri 
pr^venir sans letard l'expi^dEEeux par l entremke de Ja 
gare expeditneo et demondor sos inatnicliocLEL Quand: 
Ja domatidlu au a ralle datis In lettre de VDJtiltep cet 
avis doll Sire dennS pqr fSlcgraphe, L'oxp4dlt€ur dolt* 
en Dulre, Stru avlsü sana ent/emiftD du La gare exp4dl* 
irite, sd{t par Scrili seit par telSgraphe, quand it l'a de* 
luaudS daoa ta kitre de vaEtuie. Les traE« de ce& avIa 
grSvent ta mantiandEAe. 

Sl Je desttnatalrq rcfnje la mattJiandiEe^ rexpedlteut 
B le droh d'cTi dlspoMer, mSme i'H ne peut pas produlre 
Le duplicak da la lellre da veiture- 


kt kein anderer Beförderungsweg voThnnden 
öder ist die Welterbafdideiuiig aus anderen Cründeli 
nichl mDq11i:h, *o eriudrt die FEsenbaJin den Absendar 
um Anweisung; bei nur vprübergehandei Behinderung 
infolge der In ArlikeJ 3 § i bcxeidiiieteu Umstände kt Je-^ 
dudi die Eisen laJiTi zur EErilroliing der Anweisung nldil 
%OTpflEciital. 

$3. ^ — Der Absender kann Ein Fradilbrlof für den Fall» 
dttÄ ein BefdidcnlngibindpniE^ ülntruEan SDlIle. An- 
weisungen geben. 

Wenn diese Anweisungen nadi dem ErmeäSen der 
Eisenbahn nldii ousgefübrt werden können, hnli sie neun 
Anweisungen elos Absende/s ein. 

I 4. — Dur Absander könn ouf dEaBü-nidiridittgnng von 
einem Befördernngshlndemk bin vom Verirag xurück- 
trelerij mutt aber dann der Eweiibahn je nach Lage deä 
Falles die Frstbl für die bereits xuruckgelogte Sttedte 
oder die KDSten für die VDrbprahung der Beförderung 
sowie alte sonstigen In den TarJfen vorgesclu^nan Kosten 
bexabkn, es sei denn, daü diu Blsenbafaii ein Versdtuldan 
irillb 

Siär^Der Absender Itann seine Anweisung dem Vqr* 
&tindbahrtha| oder dam Babnliuf erlelJonp wo sidi das Gut 
beflnduL Ändert er die Person des Hpipfängnrs oder den 
BaslbnmuBgsbabnfaof oder trifft er die Anweisung In 
eEnem andaren Bahnhof «als dem Veixandbahnhsl. so mud 
m dte Anweisung in das Frachthrlpfdoppel eintragen und 
dieses votlegun. 

Befülgl dlo Btsoftbabn die .\tiweLiiing das Absenders, 
ohne itth das Fmditbrlefdoppel vor Legen lu lassen, und 
wurde ei dem Emptüngei al>ergeben, so haltat sie diesem 
iüf einen daraui uatstohenden Sdioden 

^6. — ErEellt der Absetldcr auf die BeOacbl-idjUguiiq 
von clnoin Bofördcrungshindcrnls hin Lnnuthalb enge* 
messencT Fr Eil keine ausführbare Anweisung, so ist 
nadl den BeälEmmungen über AhlLeTurungihindefnis« ^ti 
verlabreii, dla für die Eisenhalin gelten^ auf deren 
Stredfen das Gut ang^altüm wardun ist. 

Tsi das Gut Verkauft wurden^ so isl der Br lös n£u,b Als'.^ 
zuf der aiLf dem Gut# JiuJ lenden Ko£E#n dem Absender 
zur Verfügung zu stellen. Ist der Erlös geringer als die 
auf dem Cu tu liaftenden Kosten, fo Est der Absender zur 
Nadixahlung das Ujiiürtdiiodia vurpBJchieE. 

57 , — Faill das BeFörderungshlndemis vor Elntreffcii 
dnör Anweisung dss Absenders weg, so ist das Gut nach 
dein BoeLlniinLingst^linhof weEterzubef ordern , ohne dafE 
Anwabmngen abgewarlef werden ^ der Absender Lat hlitr* 
von ohne Veraug zu henadirlditigan- 

$ E. — TrltE das Beförderung shindoinls ein, nachdem der 
Empfänger den Frochlverlrag nach Arllkdl 22 abgeändcfl 
hat. so hm di# El&enhahu diesen Einpfänge-r zu benadh- 
rldtlEgenj die BeAtlmmungen der i§ 1,2,4, 6 und 7 gelten 
sinngemäß lür ihn. Br ist nEdit verpliEchEel. das Frarbt- 
Lrlefdoppel vorrukgoti, 

— Für die nach dle^om Arlikel ausgefiLiEhrl;#iE 
förderungen gelten die Besfimtniingon dox Artikels 23. 

Artikel 2S 
Abi leleningsliinü erniisa 

4 J — Wenn der Ablief ening des Gutes Pllndemisso 
anLgqgeimtehoni bat der BestEpimung^bahnhul den Ab^ 
sunder davon durdi Vefinitliuiig des Veraandbahnhoff 
sofort in Kcnntnlx zu setzen mtd seine Anweisung einzu- 
bokn. Wenn er cs int Fradilbricf verlangt hai, mnfl die« 
tetegraphis^ gosdieheu. Der Abstipdet' Ist fertior ohne 
^'‘crnilttlun^ de« Verxandbahniials fdirlftlEdi oder leLe- 
grephiscfi zu benachriditEgen, w'cnn er dies im Fracht* 
hrlef verlangt hat. Die Kosten der Benadirlditiguag Jidf- 
tcTi auf dem Gute. 

V'cTwelgort der Empfänger die Annahme das Gutes, so 
»lebt dorn Absender das Verfügungsrntbt auch dann zu. 
wenn er des Frad^tbriofdoppet nicht vorweLsen knnn. 
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54, 4pr^ dvolr refunä Id niaididnclls«, 1 ü äcstlndtdlrd 

piMüülü pour Bti pidj^die l^vrawiii, elto. (uL esl jlvr^e, 
Ä miQinM U destinatälrB n'ait ne?u enire temps 
iodtiucUoiLB conlTdilr«! dg rfiip^ilenr. de Cfii.td 

KJvjdi&oJi düU 4Lre dQiin^ imm^ialunieul k Taxp^teuT 
pai liuo leLU« re^mmaiidee doal \gs fraia gr^vcnl la 
tnardiandlaa. 

L'uxp^iidiicuJ' peut aussi damandaf, daoi Ja lettra da 
vofityro. qua la maidiaadife 1^1 spil r-etouniio d'&fSco 
^13 lorviaiil m ampfidicmant k la llv^fai^aa^ Bu detu^r« 
da ce ca &4 la nfardiandlEa uc p«ut ötra ralouru^a h l'ax- 
p^dLteuF Äanfi jsoy o^n^üiilainetit eicprr^« 

A mplns qno lafU« ü'un difpüs^l «ulraiaänt, \m 
Jnnlniction» de rexpddileur doLvant ^ira dona^ai par 
t'i ularm^d^aird da la qare axp^Hrlre 

) 2 . — Pour tout cp quL a ast pas pr^vu au ^ I et saus 
den dJapciiUDZu da l'arllcla 4i. Ja moda da 
prpctkler« düiu ]e cas d'amp^dieincnt i la IlvraisoUr est 
dLHcfmki^ paj loi Jols Pt fi^giements eü vignainr poitt le 
dicmlu de Ter diargti de Ja IlvraisDn. 

Si Jq utqtdi^ndlse a die vcndua, Ib produil de la vcqIq, 
d^uctlaii faita das frata grevaat la mardbandis^Ot dolt 
^tre tanu k la füspoalllDB da laxpadkaur, SI le pfpdiiit 
ofit iai^rieur aiix fraJx qrsvimx la mardiaadlsa, l'exp^dl- 
loitr doll pay^ l* differance, 

§ 3v^Sl femp^dieiDem ä la UvraLoon üiccrvien! aprfra 
qua 1« dasdmtalre m modln# 1e man trat da troli^wTt an 
vortu da r&rilcla J2, le diemln de fef esl leuu if qvUer 
te defUnalaira. La § 2« daurltuaa allu^a, ost applJcabla 
par analog je ä ce damlcr. 

4 d. — Le« dispaiiliou« da VoiUcte 23 saut applicables 
aux tTouipcTl« eireclu#s cd vertu du präsent article. 


Türe III 

Rej^ponsabElit^. 

Actions nees du contrat de Iransporl 
CHAFITRE PREMIER 
ReEponsdbitU# 

Article 2G 

RevpousabliLL# collactlv« des diamlni da lar 

I 1. — La dieMiü da Icet qul a accept# au tiausport la 
mardiandlsCt avec la Ictira de vuilurer est TcsponsablO' 
de l'eKäctillon du Irauspeit «ur Le parcout« elpLqI jusgu’a 
la UvraLsem. 

^2^ — Chaque cbamln de Tor «ubsäqueul^ par Je (alt 
fliäma da la prise cn Charge de la uuiTdiaudisa avoc la 
Ictlre dB Tolrere primitive. porLictpe au contrat de traus- 
poiif CDpfproiimant eux EtlpulatlDJis da ca ddcmueuL et 
ABSutua \csi abllgatlQUs qui eu TeouElonl Gau« präjudlca 
des disposilloiiB de rarlLcle 43,. ( 3^ CQACcruFLut le cbeuiin 
de ter deslinatalrer 


Article 2? 

Etaudoe de la respaiisabLlile 

Le diemin de fer e«t rasponsable du dlpassa^ 
ruent du d#Ul da IlvratsQu, du domiuage räsultont de la 
perta iolalo du partSalle de la mordiiandiSBr alusi qua 
de« avariaa qu'alle sublt A parHr de VacceptaUou au 
trausport JuGqu'ä |a Uurtaj^enr 

§2: — La diemiti da ter est r^diuig# de CGlta respfln- 
«abiiilfi sl le däpasseniant du d#lai de llvraisou, la |wla 
ou lavarfe a eu pour causa una fauta de Tay ent droit. 
Ult erdie de celui^d ne H^ltant pa« d'une taute du 
diQEDlJi da far, un vice propre de U tnurdiandtsa fduL#- 
rluratiai) fnl#r1aun<, dächal, etc.) ou dos 'ctrccpasJoucas 
quQ le diGiniti de far Ha pouvatt pa^ dvllar et oux cod- 
^uances desqueJln 11 ne pcnivait pas obviar. 


Erklärt «Jcti dar Eiaplünger uadi VarwaigGnmg der An- 
aabme uachträ;f|JJcii Bereit, das Gut anmuehiaea, so ist 
liun dlosas abs-uJjaJam, Sofani dar BasÜmnniRgsbahtihof 
Inxwisdten keina cntqogangesolstuii Anweisungen dos 
Ah«aiidars afhaUen hat. Per Absendej lat von dieser AIp 
U ielenmg solort durdb etogescbriabauan Briet xii faanaifL- 
lidittgiui; dio ECostem daa BrEefas Italtan auf dem Gute. 

J>cr Absouder J cnpri Im Fraditbriet auch vertongao, daß 
Uhu das Gut bei Eintritt alua« AbllararüngäbindernlsscB 
ohne weiteres xurOdtgesandl werdnu «dB. Soii« 1 darf das 
Gut nur mit sainam ausdrEidididtan EinvarstAudiils xurtldc- 
gesantit ward-m. 

SDfurn dleTarifa tUdits audare« bestimmeiii niO««ell dia 
Anwai Bungen das AbsOnders durch VarmUtlimg de« Ver- 
sand bahnliofs gegaban werden. 

S 2. — Soweit in § ] nichts vuigcsclicn isl, rlditot sich 
da« Varfahrcu bei AblieraiuugshiudcmLsscn, vorbehalt- 
lich dar Bestimmungen des Artikels 44, nodi den für dto 
abliorerndü Eisciubahn galtandan Gosabcan und Vor- 
sthrifleu. 

Ist das Gut v'arkauJt wurden, «□ i«L der Erlös nach Ab^ 
rüg der auf dern Gute baftondan Koston dam Absender 
rtit Verrugung m sLullen. Ist der Hrlda geriugej als dia 
aul dom Gula buitcmden Koslan. ^ ist dar Ab^eadiir tur 
Madixahlung de« Unlcrschladas varpEidiiat 

§3.— ^Trfti das AbUnfarungshindurnjs ein, nedidem dar 
Empfänger dan FrachLvarlraq m<h Aiiikal 22 abgeäiidert 
hat, so hat die Itsenbalin diasan xu banndirjchtlgGiL Dia 
BestiimzL^yan das Absatzes dBi # 2 gelten linn- 

gamäE für diasan Empranger^ 

f4, — Für die ttaifi diesem Atlikel fluSgetübilen Be- 
türdaruugon gDllon die llasÜmDiungan des AfiikaU 23. 


Titel m 

Hitfiting. 

An^pradie <iy$ dem Fracht vertrag 
KAPITEL 1 
Haftung 
ArUkol 2Xi 

tlj!(niig«gomoln«durt der EisanbahuaA 

I 1, — Die EisaRbabii. che dos Cut mit dam Frachtbilaf 
zur fierotderung augonoaimen hat. haftet für die AusJüh^ 
rung dar Bafüidaiung auf dar gonron Sliodco bis zur Ab- 
lieferung. 

$ 2. — ^ Jade folgende ElsBiiUatm tritt dadurciiH daH ila 
das Gut mit dam bei dar AulhefanrUg ausgestellten 
Fradilbrlaf tibarDimml„ In duu Eradilvarlrag Radi MoB- 
gäbe das FraditbzloTös ein und übamlmmt dia sich dorau« 
ergehenden Verpfliditungeui die die Einpfangsbabn ba- 
traffunda BastEmmutig das Artikel« 43 t 3 htaiht ilnba* 
führL 

Artikel 27 
Umfang der Haftung 

^ 1- — Dia £i«cabaliR haftet für die Ubcrxdiieltuiig dar 
LlBfarfrisl und für dait Sdiadan, dar durch gärndichea 
oder tedwaiHan Verlost oder durdi Bc«diädiqimg da« 
Gute« In dar Zalt von dar AncmhtnR zur Baf^rdeTung bi« 
ZHT AbHefomug entstehi 

# 2.-!— Dia Elsanbabn Ist von diesar tlalfupg bafralt. 
Wann die DberschTeltung dar Lieferliish dar Variittt Rdar 
die Be«chüdlgüng durdi ein Varsdiulden des Boracbtlg- 
ten, dmeb eine« nkht von dar EbteuhabR verschuldete Au- 
waisung d« Bareihlliglen. durch besoudarn Mangal da« 
Gula.>i_ Üinnaiart Verdarb, Schwlndeu rsw.I oder durch 
Umstande varursadst woidan IsL waldie die HEseRhalia 
nicht vamialdeD und deren Folgen «In nldil abwandj^ 
konnla. 
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— ComplP temi de rarticlc 20, | 2, le tfacmln de Ter 
uf d^Ajrn^ de Oftte nspen^cibiUlGH la poftc ou 

ravaiJiij räsiillfü dos rlsipisi pdriicuUeTi inJ^e/oiiU; \ Uß 
UTi des fälta ci-apräa : 

«tj tr&aspaft elfectui en Wagon d^Cüuverl üh verhi 
des dlEiKMlttDnf appltmbleji du d^BCccrdä Cunchifi 
avec l'ojrp^iteur et msnHanuds dsua la lottre de 
voilutQj 

b) absaucD du dlfeciluDsild de reiubanisgD, pom Üe* 
tnatdidCLEÜje^s eaepeseefi p4r leur Dative Ä dee dödieTs 
DU dvaiic« qiiajid eil« ne sonL paK Dmbälläea du 
scDt mal embab^] 

cf Dp^rat|Du$ de diaigemcDt par rexpddUetiT au da 
d6diaigefaen( por Id dGEtiniKAlra en vertu d« dis- 
pu^ltfuns eppUcabTcs du d'arcords cdticTija av^c 
roxpklltour et mentiouiics dans l4 leUre de VDiturei 
du d'aoeotd^ cowcliu avec le destlnaiiilrei 
— diargcmest d^fcctucux lunque m chergcnieal a 
eflerliic pAr reatpddliour cn vieiiu des di^DsiliDlia 
applicables qu d'accurds ranclus avec VexpOdLleur 
ei menticuu^E dam la lelire de vollurer 

d| oaluic de certaknes merchandises axpos^es par des 
cquses laberen tes k coite naliue mfima soll ft la 
patte totale ou partielle, wtt k rnvarie, ualammeut 
par brifl, rotdlK d^ütlorÄUDu tnt^eure et epou^ 
tan^H dcsslcalkon, d^pcrditkcoii 

d| Dxp^itlon soüi uue d^nomluatlori iir^tilltrei in- 
cxQciG DU iscompl^ie d ubjeis exclus du tran^^iortj 
expi&diliDii Boiis une ifä-iiDfhkQatlun Irr^ullAiDi 
exActe Ou iueDmplite ou LaobservallDU par VeipÄ- 
diletit des miTsiires de pr^aullon preserkt« pDur 
tes DbjelA admts sous conditiansi 

f) tfonsparl d'i^ulmaux vlvauti] 

trausport des envols quJ, eu voTiu de, Ta präsente 
runvdtiikon, de? dtsposttfDQi Appikaliles du des 
accorde coiiclüi vrec l'eip^iteur et mcnllouii^ 
dam la lelLre de voiture, dolvetlt 4tre effeertud« 
Söüs ea;:arto. peur aulant quo l'escerte q pDur bul 
d'^ciirier ce ri^ue 

Artlcle 

Charge de la prenvu 

1 1. — ^La piauve qtic Ib dcposseiueiit du diläl da 
UvralsDU, la perte du rAVetie u eu pour cause un de« 
falls pr^vus ft Varticle Tf, f 2, fuceoibe au dieniin de fefK 

i 2 h — LurSque Le cbemLa da fer itubül gue, eu ^oid 
aux d/cousiiitices de fait, la purte cu ravode 4 pu rl- 
mlter d'un ou de ptusfeur« des risques pactlcullajiB pr^vus 
k rarticle 27^ f t1 y a prftsumption qu'eiJe en r^sulba. 
L'AfAnt droit CDnserve toutDfDk le drolt de faire la 
preuve que Ic domuiagD n'a pas du pout camsb, totele* 
ineul DU pmtlellenuvit I'uu de ce» rtsqu«. 

Celle pr^soiuptfcm n'est pa$ applicable dous le cas 
prövu ft l'ojtlclD 27, 1 3+ lettre b}, b II y a manquant d'una 
Importanco anoriuale ou perle de cdMs. 

A rtlcle 29 

Fr^suTßptlon eu cjui de r4esp4dlllDn 

H.^Loisqu'un euvüj espedle aux couditluDS de la 
pr^cute CuaventiDu a rftespftdlft bux cdihIliIdus de 
la mftiue CDOveatioa et qu'uue perle partioUe du uua 
Bvarie osl ccaslal^e aprft« ln recxpft^liou, ll y d pr^ 
sotoplfpn qn'clle a'est produlte au couffl du. dcrtiler 
contrat de tmnsport tti Ica condttjoua Kulvofites sout 
Templlec: 

a) Tenvoi «t r«td toujours bdus la gardc du diDmiu 
de lerj 

b) I'cnvDl a fttd r4exp4did tel qu'U est arrivft ft la gara 
de rftexpihlltlatL 


5 3. — Dib ElseubabD fit von dieser Haftung befreit — 
vergleidie eudi Artfkof 29 fl 2 — t wenn der Verlust oder 
die Besdrftdlgiing aus der mit einer oder muhreron der 
nadibeiuLEilXteu fntsadien verbundenen besondeTon Go- 
faJu entstondeu Isti 

Al BefOrdoning in olfoncn Wagen auf Grund der du- 
sdilftglgeu Bestimmungen oder nadi aliier in den 
Fradilbrief aufgonopimonuti Abmftdiuug mit dem 
Absenders 

bf Fefalim oder Mängel der VorpaukuDg, wenn dia Gil* 
tcr ibrer Matur uacb bei lAbliuider i>dor mougeLbaJIer 
Vetpa^kung Verluatun oder Besdiftdigungeu aus- 
gosetitt Htndj 

t} Vetladen der Güter durdi den AbseiLder odur Aui- 
laden durdi den Empfänger nadi den cluadilägigeii 
Basümmtmgiui oder nach einer In den Fraditlirlel 
aufgenDDimoiLeu Abmadiiuiig mit dem Absender 
oder nadb einer Abmacbuiig nüt dem Empfänger^ 

— mangolliaFto Vcriadungp sofern die Verladung 
naefi den einsftdfigigoa BostlmmungGD oder nadÜ 
einer ln den FradiLhricf aufgenoniiucinim Abmachung 
mit dem Absender durdi dlsscn vorgGnammon 
wurde] 

6] nalürbdiaBescbaffeDbeU gowlsserGüleri det^folga 
ake gftnxUdiem oder tGilwelsem Verlust oder Be^ 
sdaldigtmgr iusbosondero dur-dt Brudi, Eoit, Inner cn 
Verdarb, Austroefcoeß, Veti treuen, ausgesohet sindi 

e) Aufgabe Ufiter uirTlditigei, ungennuci oder unvotl- 
st&ndlgef BoiGldinuug der von der Bof^rdeniug 
auogescblDtsGuon oder nur bediugungswolso ni- 
gelnssonen Gegenaländc oder MIcbthDadituug der 
vorgGsdirlubetien VorsfchtsmafSnafirnim für bedin- 
gungsweise tur Befbtdarung zugeksseuo Gegen^ 
slöi^ durch dun AbsendGjr^ 

f) Belbrdcruug von lubcindini Tirreut 

g) Beförderung von S^dungeß, die auf Gfund dieses 
üharaiDkommivis, nach den clnsdilftglgeii Boslim- 
mungen odor nach einer In den Praditbrier mufqc- 
nommenen Abmadning mit dem Absender begleitet 
wetdon raasseu, sofern die Begleitttug die Abwon- 
duug dlosDr Gefahr b^wetkt, 

Artikel 28 
Bewclslu-t 

fll. — Dci Beweis, doB dke übemdsircilung dur ÜeteT- 
fjrlxt, doT Vettuift oder die Besdiodigung duren eine der kn 
Artkkel 27 §2 vorgesehenen Talsdchcu vocunadit wordon 
Ist, obliegt der BlsenhahiL 

§2. — Wenn die Eisenbafiu darlegl. doitt Audi due Uui- 
stäuden des FaUes ein Vorluat oder oLue Bosdiädlguug 
aus eitler oder Tnohreren der ln ArtkkeJ 27 f 3 erwähnten 
beEondGron Gefahren ontsiehon kountG^ wird venuuiGt^ 
dsB der Sdtadou blerauii cutEtanden IsL Dom Berechtig- 
ten steht ledoob das Redit teu nachzuwoisen, daB der 
Sduden Dicht oder nkebt ausschHefllicb aus eüier dieser 
GefabcG-n entsLondjen kst 

DIgeo VorrrLUlung gilt fm ralk des Artikels 2? fl3a1 
nldil bei auBergowOhnDdi groöeiu Abgang odei bei Ver- 
lual von. ganzen Slücken. 

ArtlkGl 2S 

Vertnulung bot Neusulgdbe 

fl 1.^ — Wurde eine nat^ den BcstlmitiUDgcn dloED« Über- 
einkommens beförderte fkudung nadi den Bestmuninigeit 
deSAPlbou DberalJikoimmet3s neu auf gegeben und wird 
nach der Nouaulgabe «in teil weiser VorlusE oder eine Bo- 
schädjgung festgeatelll ed wird vermutet, dafi der- teil« 
weise Verlust oder die Beschädigung während des tetaieu 
FracblvnrliagGS elngetroton Ist, loTom die folgenden Be- 
dingungcQ GiiUllt ilndt 

b) die Sendung muJV atots im Gewahrsam der Elseu- 
bahn verblieben selu^ 

b] die Sendung muB unvorftndeit Id dem Zustand auf- 
gegeben worden sein, in dem elo im Babnbof dor 
Neunulgabo aDgekommeD Ist, 
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%% — La mC*fiiD pj^^ompüuii c9t applicAblf! torMiuü ifl 
coDtrAt de trAiSüpciTt 4nl£i:leut ^ Ja t^cxp^dltiDD n'^JEkit 
pa^ fOEjmiB & U pTi^sente Cioavenlion^ ä cooditföti que 
rette Ci^tiventlDn eüt appltcil^k en c#a d'eapfidlUon 
dirccte enlre Ja pminai^re gaie cEpddilrJce et derni^ro 
gaie dcatlnatahe. 

ArtJcle m 

PrHQmpllan de perle de Ja mardiindlse, Cas nü eile 
relfoövde 

^ J. — L^fi^ant droit pcuL eana dvöü ä lauinir d'aulrei 
preuVc^K CDTivid^rcr Ea mat^andlsa Coieine pcrdua quand 
iiJTe n’a p<[u et| t[vT#e AU desUnatalre oii teaue ^ Aft 
dlspoiilion diani Tsa Lrcnle JourR qui auivenE rexpiraiion 
des d^ldla de Uvralfttin, 

4 2- — L ayötit dtoil, m tocevani le paleinfliit de 
riikdeinnltd pour le inajdiaiidlAO perduo, peut domandeT, 
pax ^cilr« ä ^tre aviid JmmkllatcmGDt dana le cat 1a 
tufiriiiandlve 4erail reEfPuviee du cpun de fdnuäD qut 
«tiivre le pdEnmcß.t de rindemfiiiA 11 luj eat A&nn^ adle 
per ecril de cüEl« demajidc. 

^1. — Dana le ddlnE de trente Joura qul auit la tcdüpUon 
de cbt dvit, l'ayanl dfo-H peul exlgftr que la tnardiandiie 
Eul solt llvreo a l'une dea gaies du pdrcDur«, ceutre pale^ 
muni ded frais dfr^reDls au IratüqKtrt depMka la oare ex- 
peditrice JiiBqu'A celle od n lleti La livfaiaort et eonlre 
idfhtutlpn de rindeiimiif& quMl a rceueb d^duclipa falle, 
^tenlqellernaii, dca frais qui dUrali^t M eempris don^ 
Cd Ile ludücitiikie» eE smis feserre de toes drt^lta 4 lindem- 
nitä puur däpassamcint du delal de UvralsDn pr^Yue I 
J axiicic 34 et, sHi V ft Heu, a l'artkle 3B. 

§4* — A dcfam suti de la demaudu an §3+ aoii 

dlDatruclierts tlonndea daoa le deiai de iranle Jduis 
pr4^vii au $ 3, ou cnroru sl ta niftidiandise n‘a üte m- 
irouvde que plua d'uu an eprlA le paiininepl de l indetu- 
nili^, le da^iu de fer en di5p<i$e mnfarm^uient etix lole 
<]| r^tomenla de^S'Etal donl Ü rel^ve. 

Ariicle 31 

MouUnI de rindeninlltfr eu cas de perlcr de Ja 
mardiancHie 

4 Ir — -Quaud, en vorlu des dlapüslhoru de la preaeule 
Cenventku, une Indcmriitd pnur pertr lolaJe qu parUelle 
de la mardian dNe ml ml an e la Äarqp d u rtiemiu de iPit 
eltc eat caJpuiee; 

d'iipr^ Ic- eotit; A la bourse, 

h defaul de roura, d'apr^s Te pnxcoutaul stir |e 

A d^faiit de Fuu et de rautre, d'npr^s La valeur uiuclle 
dci marcharLdiiei de mAiue na lute eE quall l^^ au llett et 
i r^poque oü la marctiiandis& a dtd aceupl^e au Iransport. 

Tciulolois, rindeinitltä ne peilt d^pftSscrr 100 fraucs par 
JcLlogrdinmu de poJdi brul manquanL ^us r^-ierve des 
llinlluirnni pr^riiea A l'artlc^D 

^ont er oulre realüues 1u prJx de Ueuapori, ics dioila 
dr dQuene el auttes sotnmes dAbpurs^cs A roecaslan dn 
Iranspoil de la mardsandJEe petdue, aani aiiltet drm^ 
mages-lnl^rätEi. 

^2. — Loiaque lea diemenlE qui seivei]| de uu 

calcul de l'üideinDlt^ no soni pas exprimes dana la mou- 
nale de l Elut oü le palemetil esl t^lftm^, la eonrerslon 
eit fuite d'aprAa le ceur^ atix Jour el lieu du paEenmrit 
de ilndemuEt^. 

AiUcIrr 32 

Heatrlclicini de la reippllfabllitö PB €*S de d^dtel 
de Toule 

fl. — En ce qui concerne Jes luardiiiDdi^ea qui, en 
ralion de leur nalnreH subliseut g^udraJement uu dädief 
de TOUlB par Ee aetil rait du Itiinapdrl, le themim de fer 


I X — Die glüldie Vefmutuag gilt audSr wenu dei der 
Neiijufgabe Toiangehende Ftadilvenrag uldit diesem 
Übereinkommen unterstetU Mrarn sofeni bei d [reklet Auf- 
gabe vnüi ucaprüngild^en Veraa.ndbalij]bDf bki xuin 
ten BcsttmrnungsbahnliDf dieses Übereinkommen enitii- 
wnndeu gewe^eu wAre. 

Artikel 30 

Vermutung iür den Verluit des Gutes. 

WlrdelautJlnden des Cutes 

41. — Det BeteditEgle ka-ttn daji Qui ühne weiteren 
Madiweis aJs verloren belracbten, wenn es nldrt birmon 
30 Tftg^n nadi Ablauf der Lieferfrist dem Empfdnger aEi- 
gelieferl oder xiir Verfdgung qeslelll worden ist. 

§ 2-^ Der Beieiditiqte kiiim bei Emplang der EnisdlA- 
dlgung föl dm verlorene Gut edufftlidi verUngeiir daß 
er aofort benarhricirligl wird, worin das Gut binnon einem 
iabr nB<h Zahlung der IntsdiädiguBg wieder ftufgeran- 
den wird, ühor dkwA Vcrlangeti Ist ihm eine BesifieSnb 
gung zu Gtte^b^n. 

§3i — Der Borediligte Jüwin binnen 30 Tagen nadi 
J^pliing der Nadufiiiii voflaug&ib dal ütm dos Gui auf 
einem ^luibof dnr iefotdeningsatredEe abgelleJerE wirdi 
er hot dann dln Koslon für die Beförderung dci Cule^ 
vom Vctsftndbftbnhof bis KU dem Bahnhof 3iu bouibleOs 
auf d^m daa Qui abgclEefort wirdi imri die orhaitenn 
Enlsfliädiguno, abxdgJidi der Ihm etwa erstatteten, in 
dtea^r Hntidrädlgung unlhaltcnen KosieriH 3 ftarCliktti«*bJtiri- 
aake AnspHiibe auf Enifichkdiqung wegen übojsdiroi- 
lung der LlefejfrLit nadi Artikei 34 und gegebcnonfaJIs 
Artikel 38 bleiben vorbehnUen 

4 4;— Wird das In § 2 erwülmte Verlangen nicht ge- 
stellt oder Ist keine Anweisung in der in 4 ^ bczeidi- 
uoleu Frist von 30 Tagen ürtoiU wordim odoj wird das 
Gut apikter als ein Jahr nadi Zahlting der EnlsdiAdlgung 
wieder aufgelunden^ so kann die Elsenbftbn nath den 
Gesetzen oder VorarhriFten Ihres Staat« darüber ver- 
fügen. 

ArlJkpl 31 

flOhe der EnUdiJlillpuiig bei Verlust des Qlkles 

I fc. -- Hai diu Eisenbahn auf Grund der Besliromunnen 
die^e^ PherelnkütnniBiw EhtLsih&digung ftit gAoitllEiien 
Dder tcklweiaon Verlust das Gutes zu JeJslan, so wird 
diü Entschädigung Etcicdanef^ 

itftdi dom Bdf$^ptois. 

mangels eines solchen nadi dem Morklproiv^ 

inangcls boider naäi dem gomeinon Wort» 
dim Güter gleicher Arl und Beachaffenhell sm Vermmdort 
7 U der Zeit hallen^ xu dot das Gut tiiir Eoförderung aii- 
gentifnmeti wotdou Ist. 

Die Eiilschädigung darf jedudi vqrbebaJÜldi dor in Ar- 
Ukal 35 votgeaoJifmoil Besdirknkting 100 Franken iür 
Jodes fehlende Kilogramm des Robgewidil« nIdiE rklwr- 
stelgnn. 

AulSordem tind — ohne wolEeron SdaadattGjniiitt — 
Fracht, Zöllu und sorisüge aus AnJaB der Berdiderung 
des veTlorenüfi Gutes bezahlte ßetnlge ul erslatlon. 

1 IL — Sind die als QrundlagE für die Borodniung dür 
EstlsdiddJqtmg dienenden Beträge nicht ln der Währung 
des Staates auBgednicktp In dem dl« Zahlntig verlBiigE 
wird^ fO sind sfo nath dom Kurs am Tage und Orl der 
Zablurrg der Enlsctiädlgung umitirredineii. 

ArUtel 32 

Cknschränknng der fiaflung kiel CewkdilsVcrlust 

4 I. — Bei Gütoro. die oftth ihr er naiiUtlichoit öoschot- 
foiihoil durch die Beförderung ln der Regel oknen Ge- 
wichts verlest eriuMen, haftet dte Bisonlialm ohne Rkick^ 
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n« r^|>Diid quc dü la du dädiet de route qul 

d£pa$üe la tolänmee ditermluie coinine mi% quci qu« 
Boit la paicDtLTs aUectu^] 

a) doux peuj cent dü polda pour lc$ maLTcltaudiseB 
liquidem Oü Tetnisea aP transpart Ä TÄlat humfida 
ainii que pousf les matdiuidlsas sulvantes: 

Sola de 

BoiA de teiutura rApsB oti oioiihis^ 

CtiampJgQuiu frais, 

Clierl>orLs el rokea, 

Cornea et nuglona, 

Crins. 

Culn, 

D^eis de peauXj 
Bcorcos. 

FeuilEes de tabac fiaidies^ 

FouftuteSr 

Fnills fraiSj sikli^ ou cuits, 

Gtaisses^ 

Hetiblon, 

La in«, 

L^gurtleS frat9, 

Masüc ftalB, 

Os enüers cu moulus, ^ 

PeauXp 

Fciasons s4the*i^ 

RadecSp 

Savons et hndes cqnts^ijäs, 

Sol- 

Soles de poFC, 

Tuhac h^dh^, 

Tondons d''AnimtiuXp 
Tourbes 

bl un pour Cent pour lontoa 1e$ aoEiea nuirdiandlaes 
a^dies dgalemect sujetles ä d^chel do route. 

A 2,^ La restrlctlDn de respansabllile pr^vue bu f | he 
peut (Ire invoquie i'll eat prouv^, d'apreB los clrcon- 
stoncEs de fait. que In pcfte ne Maulfe pas des caüses 
qui jusU liest lo toldrantiQ. 


§ 3. — Dens le oii plelienra eoMs lont IraiiEporläs 
a^M une soutc leitre de voUitre, Io dediol de foule est 
celertitd poiu ^aque colis, lorsquo bdh poidi au depart 
cftl itidlqtii^ i^parämeut smr 1a lettre de vattiire ou paut 
itlre coTteilali d'uno autie mailllre. 

|q. — En CAB de perle totale de merctiaTidlse, tl fixest 
falt aueuoe d^dueilan i^uUztni du d^dbof de rovfe pout 
le calcul do l^indoumite. 

S ^ — Le« prescHptlonj du priseut arlleto ne d^rogeut 
en rlen h celloi des arUelea 27 cL 204 


Articla 33 

Moment de iJedeinali^ cn caa d'Avarle de la 
laardlaDdifie 

Eft eaa d'avatid, le diemin de for doll payof Is mouiajit 
de la depr^iatlon snbla par 1a fnardiqndlsei AUflA siiltes 
domtnagcs^iulir^ts. Ce monlaut est cakulA au pailant de 
Fliiilftini]!il^ qtü fierqlt duo en cai de perlen por appli- 
catlon de Faidcle 31+ abAlracUoli falle de la UmiULIon h 
lOD franps par kg de poLds brut monquanti ot ea applj^ 
quaftl a cetio kidEmnliie ou coofflcionl de r^ducüori. Co 
coelüclont «Bt d^gal au rapport entre la vateur, au Heu 
de desttnatiOQ, de Ib mardiandiui avarKo ot 1a valcti£ 
qu^aufalt eue, ep ce m(me Iteo, ta mordiandlso si elEc 
Ji'avall pas (le avarKe pefidant l'ex^cuillcm du conlTOt 
de trou^ofl. 

Toutefolfl riudeiimlL^ uc poüt d^pnsfor; 

a) fl la totalile de rftxpddlüou ^ depreeiee par 
l'avarlo. Io ehilfio qu'ello fluraU atteiftl en eas de 
perte total es 

b] i| une parüe Boulemt^t dp roxp^dUloß est d^- 
preol^s par ravario, !e tblffre qu^elle aurall alleSnt 
eu ras de perle de la partlo depi^ie. 


fldti auf die LBoge durdafabrEnen Strecke nur für 
den Teil des GewicbtsveililslGiSp der die nadutehencl 7U* 
gGla&&onen VeTluslfreiiaeu uterAChraitot: 

ü) des Gewlchie« für die flUssigou odor Lu feutb'^ 
tem Zustand nufgogebouen Güter setwSe für die fei- 
gendpft Güler; 

FarbbOlzer, geraspbUe oder gemahleiiet 
Felle. 

Fottwartiii+ 

Fisdie, gctrodcnele. 

Früdiie (Ob$l!» frlsdie^ gelrorknete oder gedünic, 
Gemüse, [rls<hc+ 

Häute, 

HauiabfASIe, 

Hoplen. 

Hörner und Klauen, 

Kille, frlsdie. 

Kuodien, ganze oder geraahIcBe, 

Kohle und Koks, 

Leder, 

Pleidchaare, 

Pilze. KrlBche. 

Rinden, 

Salx^ 

Sdiweinaborsten. 

Seifen und harte Oie, 

Süüholf, 

Tabak, qeschufttoner, 

Tabakblätter, frlsdie. 

TierflerfiscTi, 

Torf, 

Wolie, 

Wurxeln[ 

b] ] *f* des Ge^lditcs für alle übrigen trodeenen Güleri 
die gleich falls be! der Böfdrderurig elitüm Gewiditfi^ 
vEftujci ausgesAbtt flntL 

12,™ Aul die In 4 1 vorgesebene EltuFdirdnkueq der 
Haflung kann sidi die Flsetibalw njdit barufeii, wenn 
nadigewiasen wird, daß der Verlusl iiacti den ümftAndoft 
des Fallos nlidtit auf die Ursadieu xniückznfübrun isL die 
für die Zulassung obiger Verlostgrenjeft öiftügehend 
waren, 

§3. — Werden mebrorc Stucke tnil domsalbcn Frachl- 
brief MdrdETt. ^ wird der Gcwlcblsvcrlusl tür jedes 
Stüde bcrechneL Eofom dessen Voraandgewidil entwedor 
auf dein Fradilbrier einzeln angegeben Ut oder auf 
andere Weise fdEige^tellt werdEu kann. 

tff.— Bel gänzlichem Verlust dea Gutes wird, bei dei 
BeredhftUng der BciUcbädigung kiölft Abzug für Cewidils- 
Verlust gomadiL 

f 5^^ Durch diesen Artikel werduii dlo BcBtlmniuiigen 
der Atllkpl 27 und 2fl rüdnt berührt. 


Arllkol33 

HOhp der BnlscbädlgiiJig bei Bcfcblldlguiig dos Gutes 

Boi Besidiädigung bat die ErAAtibabn don Botrag dar 
Wertverminderung dos Gm^ dhno wciiarmi Schadan^ 
ersgU fU zablan^ Zur Brmitllung dieses Bel rage? Isl dlo 
Entxdildlgiuig. die im Falle des Vprluslea bol Auwen- 
düng von Artikel 31 jododi obna dta Beschränk nng 
auj lÖO Frankpii für jedes JCllOgrflmm das RohgowidiiOB 
— zu bezahl eil wäre« horabiusolzoa. Dm AusmaQ dieser 
HerabsElzung ergibt sida aui dem VoTbäHnis zwisdiub 
dom Werl dos l»schädlgtcm Gutns am BasiimiiiuiiqsDrt 
und dom Werl, den das Gut oin gleichen Ort gehabt 
blue, wonn es nldit während der Ausfiihmng des Bo- 
fördoruagsvertregos bosebädigt wofdus wäre. 

Die Fnlsdiädigung darf Jedodi oiidit Qbersteigon: 
a1 wenn die ganze Sendung durch die Beschädigung 
cntwcrlEl Lb|* don Betrag, der Im Falte Ibies gänz- 
liche Verlustes zu zahlen w&rot 
b) wenn nur Ein Teil der Sendung dufcb die Euschudi- 
gung entwerlel tit. den Bftlrag. der fju PsUe des 
VftrluslAA dejs enlwerleien Teiles zahlen wäre. 
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AincLe 34 

Monlaat de p^m d^p^j^eninnl du de 

Ilvj-flJion 

# L. — En cäi du dcpass^unt du dulal du Uvraisoii et 
%\ L‘4ydfil drall nc praiivu p£is ^u'un dummuge en esi 
r^ulta, lo ditmiii de fer e^t tenu de payer im dijd^mü 
du pili du traiuporl puur diaque Eräctisn du ddpaiac- 
ment correspendanl: au dixlämc du dälal de Uvralfion, 
lüuic Iracrtipn du d^puwpmenl lufürluure e tm dixi^me 
du deiai du Mvral£ocL ^tant compt^e pour uu dixl^o. 
La molUe du pi±x du tranaport coRatltuo l'indemnUd 
msiXimvm. 

4 2r — Sk 1a preuve eät lounile q^'uu dommago csl j& 
5ultÄ du depaasement du dilal de llvralionr d eil pay^, 
paur CU ddimnagu^ unu indumnii^ qu| ue peui pus ddpaa- 
icr ke prtx da iransporL 

— Lui Indemrtltds pidv^ies aux 1 ei2 ne puavont 
paif ac cumtilor avoc^ cuHua «ju| oralen L duos pour perte 
lukala de la uiardiandlsR. 

Eil de perle paitiuMe^ eUus Kant pay^eK^ %'il y a 
linu, poui Ia perliu aoii purdue du l'oxfHklLläon. 

Bu cas d'^varier eltes se ctimulent. s'd y a Heu. avec 
l'indcmnlte pr^vae h rarlitlu 33, 

Dum tuul 3 es uas, tu ciimul dea Indemnites prevuuä 
fltix 45 I el 2 ftvec euUes pfivup atix articles^J et 33 no 
peut docLiiei Ueu au paiemeul dlme üidemnitä totala 
iupdrieujc ä cqIJg qui sarajiL due cn caa de pöTte totale 
de lo marrtinndise^ 

Artlcle 35 

Llinllatlna de l'lndenin Eli^ cu verlo de cerlaluj larifs 

Lunique Ie che min de lur Off re an pubik des condiHoni 
pjTlIcuJlL^rßs de Lianeporl (tatlfa sp^iaux mn oxcdpüon- 
nelij comportant une rMuction aur 1e prix de trauaporl 
caltülä doprds Jes cnndltiotisordtnairOf (larifs generouxjp 
11 paut Uiullcr rindcttinllfr duc A I'ayanl dtolL uti cqa du 
depäinionient du di^lal du Ihvraison, de perle du d'avarJo. 

LoTsqUe Io Hmite aluBl r^fulte dun laril appllqu^ 
seulemunl sur une TrafHcm du parruurs, eile ne ppul 
i^lrc mvoqu^fl que Ai k fall qi^u^rdteur de l'indinniille 
s eil produtl aur teile parlle du porcoun. 

ArMcIe^iS 

Muntant de l^lndemnll^ en tas de d^rlarallcn d'lnt^r^t 

h la Hvralion 

5 d V ft CU declamtiDu dlnl^rM 4 la llvraitun, J| peut 
4tTe irdclftm^ utttre Ie« itidemnites pr-evues qux articla&3U 
33, 34 tlp s'll y a lieu^ A faiticlei 35, la r^pftraUun du 
dummage siippkinenlaire prouvä }uKqu'ä cescur^ei^ce du 
montant de j'lnl^r^l d^lar^, 

Arlirle 37 

Mntilanl de l'lndemnll^ tn tos de dol on de faute lourde 
Im pu lobte BO cbemln de Eer 

Daus icuii lus cfls uu la döpaj^senictil du delai de li- 
vraifitm^ la perle lolale ou partielle qu ravarie @ubUt por 
lo mar^andke oul pour cau&e un dol du uuo laute 
Jourde imputable ou do feii 1'ayant droll doll ätre 

tomplelemenl IndcinriJs^ poui |u pr^Judlce piouve^ 
Juftqu‘'4 ixinuunente du double dos raaxJma prdviu aux 
erlitlöfl 3L 33, 34, 35 ot 36 futvant lo tas. 

Ar Ilde 36 
Lnl^r^ts du rindemDJk 

Uayant droit peut demonder destnlärAta de ruiduoiukte- 
Ces Lnt^fälfl, talcuJ^ A roUian da c^luq potir cent ran, nc 
5Pnt duB que li INndomnit^ depatse ^x franca pour 
didquo lotlre de voilurer il$ COUfHUl du Jour da In ritto- 
matlon admjnlstratJvc prövue A rarllck ^1, OU, all n'y 
ti poi eU dp r^clemnliou, du jour de la demando ttu 
lusllte. 


ArUXel 34 

Höh« der EnCxdiädlgoug 
bei □berfthrelluiig der UoftTfrisl 

§L — Wenn die Lielerlrlst übeisdullltn hl und der 
BcroiliUgte tildat uadiwelsL da8 «In Schoden d^ieus on_i- 
staudan Iah hat diu Elaunbubii als Enlfidi&digung für 
Jedes ZobnteL uiu das diu LlolerlrJjt Obcrsdirltlon Hl, uin 
Zobniul der Fradit xu zahlen i Bugufaagune Zebnicl der 
Ücfarrrlsl werden voll geruduioL Höchstciis ul die hnibe 
Fradhr zu zablen. 


|2. — Wird nachge wiegen, doB uin Sdraden durch dk 
öbersdirelLung der Lieferfrisl entelajidcn Iah so JaI Idr 
diesen Schaden eine Enlsdh^digung ble fiube der 
FradiE zu ur^lriditun. 

43,— Die in den 55 I und 2 vorgusehenen Entediddi- 
giinguo werden nicht ntb^ der bei gänzüchem Verluit 
dm Gutem zu ItlAleadon IntsdiMigiing guwbhtl. 

Bel lellwuüiutu Vurlusi sind sie gugcbancnfailft lilr den 
nldil verlorenen Teil der Sendung zu enlridiion, 

Bel Busdiddlgung ixulun sie gagtbunonlalls Duben die ln 
Artikel 33 vorgesehene Hnlsdiädigiingr 

ln kcinein Folio darf die Gesflmlentmdiädigiing nddt 
den Bestimniungen dar 44 I und 2 zuzüglich durjunigun 
nodi den Besiimmiingeu der Artikel 31 und 33 höher sein 
Bis die Enlschädlgung bei tjänzlidiom Verlust dta Cutes. 

Artikel 35 

Beschränkung der Eplac^ädlgung 
bul hetllnnuleu Tirlteu 

Gewährt die Eisenbahn besondere Bolörderungsbedln- 
ijungen [Spt^zml- oder ÄnsTfabinelatiro), dio gegimüber 
der nddi den gewübnllcbert Bedingungen |Regeltajiren| 
borechnelon Fracht alne Ermäblgung enthftllen, i£o kann 
sie die dom Bor«chtlglen bei DbersdjroHiing d^ Uefer- 
frfsL Vorlust oder Besdiiidigiing zu loistanda Entschiidb 
giilig dem Betrage nadt l>egTenzu[L 

Hl eine solche Bogreiizutig In einem Tarif vorgeiehun, 
der nur auf einem Toll dor BefdrUerungSstredee an.gO' 
wondc’i worden ist, an tritt die Beschtlinkung det Hattimg 
doi ElBeubahu nur tiia, wenn die dio Enisdiädigung be- 
gnindi;uilo Tatsadia sidi anf diesem Teil der Belördt^- 
rungssiredcc ernignöt bat^ 

A r 1 1 k B 1 36 
Hbbu der Enlsrhildigiuig 
l>el Angabe des Interesses an der tieierang 

Ist das Inieieiso ou der Lieferung angegebeuii so konn 
jsiiltor dan ln dun Artikeln 31. 33p ^ und gogehenonrnJIs 
ln ArtikBl 35 vorgosehcuuti Eutsdiädigungen der Ersotz 
des wuilereu nadigewii^enarii Sdioduns bis zur Flöhe des 
als lihloressu angegalMuctn Betrages beansprucht werde o- 

ArHkel 3? 

HUtae der EnlscbildigunQ 

bei Vuisalz oder grober Fshrlässigkell der Eisenbahn 

lal die Uborschrektung der UuJorfrlsL der gftuziidin 
oder teilweise Verlust oder die Besdiädignng dca Gulea 
auf Vorsatz oder grobe FahtldssigkQit üor Elseuhahn 
turilckzulühren, so Lsl der nachgewiesane volle Sdiaüen 
jeweils bis zum DoppoUen der io den Artlkolti 3I> 33. 
34. 35 und 36 vorgesohnnaii HOchilbetrfigu zu arsetzoii. 

Artikel 36 

Vuiiinsong dur Enlsdiädigujig 

Dur BujächLkgtD kamt auf die ihm gewährto Enlachädi- 
gung Zinsen In llöhe von S*/i j&hrUäi veriaugert^ aolera 
die Eutscbädigung zehn Franken f Qi clnan Fracbtbriaf 
Qlserstcrlft. Die Zinseu laufEiii vom Tuge dor in Artikel 4! 
vqigesphonen Reklamalinn oderf woon keiqa Reklamu- 
llon vorausging. vom Tage der Kiageorhebung an. 


ArUclP! 39 

des indcimill^s 

Trtijte indemnit« iDdärrieDl p'^rtuo doll ^Ire leslItuÄe. 

Bn iTüB de fiaude„ Io liiemiii do ior u diolt^ an outre, 
AU versement d'une somme 4 collo qu'Ü a pa^io 

indüment. 

ArticU 4ti 

RespotiAAt>KUt4 du ühutttln du Ivr pour lui Agcnh 

Lis diomüi dn fcr e!Mit lespcmEdble de^ agents aUadids h 
Eon Service ul des aulros persanne^ qrj’il emplolE? pour 
ru^icullon d'uti irsusport dent U esi diargä^ 

TouteloLs s|, h 1a dBmando d un int^ress^^ tes agents 
du chemiu da fer stabil Escnl les leltrea de volluTe, lonl 
des iraducUons ou rendeul d'antres Services qul fi'lncflm- 
bcnl poa au diemin de ftrjr. ils sont consEd^r^fi comme 
agiäsdnt poui le cumple do In persimna ä laqueltc 11« 
renripnl cci servlces- 


CHAPITHE It 

ftdelonnaUons admliUstraUvcs. Actons JudlciaiicSp 
Proc^dure ei prestiipUon en Cias de llllges du 
roniral de transport 

Article 4t 

idclojnalloDS admlnlslralives 

S K — Les r^cLojnaÜona admiiÜHtrattvas rclaüvei au 
canirat de transport dc^iveut etxe adre&s^es par 4cTlt au 
cbeculit de fei d^sign^ h fc'article 43^ 

I 2- — Li; droll da pi^senlor uhb r4{:1amBlloii apparlieni 
ftux pc.TSocmL=>s qui orl le drult d'aclionner le dicinin du 
fei UD verlu de l artielu 4?. 

§ 3 h — Qunnd la räclamaycm esl pieMJrtl^ pai 1 nipedi- 
leufH U doit pmduire le dupljcafa de la Jeliro de vdiiure. 
Quand Blle est priACDtäo par ln destlnatalrCr H dult 
produlra La lettre da VDktuiQ li elEe Luk a ^Lä ieEniKe. 

f 4 — La letiJce de voiiuie, le dupllcaU et |es uutrei 
piecefi que rayonl droit Juge utilo de Jelndr« 4 sa le- 
clamallan dolvent ^tre prisant^s mit im urlgiRBiiK, seit 
OH eeplo$, cellea^rt diamcnt lägalts^os sl le dieuitu de (er 
le demaniiu. 

Lors du i^gleinent de la liclamBtlon, ln dvemEn de fei 
pourra exkger 34 pr#6cnUiloti eu orlglital de la teitfo da 
voktuieK du dupUrftlA au du buJIelln da rcmboiirseuieitt 
en vue d'v porter ]b conitatation du reglement. 


Article 42 

PerADnnoB qiil peuvent exercer lacLlob Judldoiru cduItg 
le dtomln de tcr 

§ I. — Uattioii Judicloiie en leslitutioQ d'unc soDime 
pny^ eu veitu du cantrat de tianspDrt n'apparlleni qü'& 
celui qui a effectuu le paioluenti 

4 3- — L action Judlcidlte reJailve au* rembeurKCtnent» 
pi^vues h VaitkcLa 19 Et'appflrUont qu'4 l'expddileur, 

I g. — -Lei Autif» actlanä Judiciaires COP Ire le chemln 
de fcT qui naissent du conlTnt de trirtsport appAr- 
Hennen L 

4) h l'eEpddlluur Jusqu’au motneut pü Je dextinatairc 
soLt retir^ 1a loLtia de volluTe, sott tatt vaIoIt 
Ick droktx quI luf oppartieunent an vertu de l arlicJe 
ti, S 3. ou de rartlcSe 22j 

b| AU daitlELAlolre^ 4 partir du nionienl ii a, null 
rctlri' Ja lettre de voitüre, soll Fait valofr les droits 
qui lul AppaftleniH^nt cn vertu de rArtlcCe 1^, f t; 


Attikel 39 

RUdeerstittung der EnTsciiädiguog 

Eine Xu Unred^t emplafigene EnlEchadiguUg ist zu er- 
st Allen. 

Im Falle eines Betruges liui die Ei^eubalin auJJerdem 
Ansprudi auF Zulilung oinor Summe, die dem von ibt 
zu Ünredit geiablleii Betrag gloidLkommt. 

ArLJke] 40 

Haltung der Tikieubahii Etlr Ihre LOulc 

Pie EltenbAhu haltet für Üiie Bcdlenstatofi und rdr 
andeic Personen, deren aie sich bol AuÄfdhniiig der von 
ihr ubcrnoiumenen BeF&ifderung bedient 

Wimn jedodi Eksenbahnbodlanstete auf Verlangen 
eines Bcleillgtcu Frachtbriefe aUMlelleei oder CTbarselzuU' 
gen an Fertigen oder sonstige der Eisenbahn nirbl oh- 
Hogertde Vciricblungon bosoigen, gellen sie bis Bi^auf- 
nagte dessen, tür den ale läFlg itnd. 


KAPITEL ]I 

RokhiiQälloncii. Klagen. Verfahren und VerJAjirung 
bei Strelllgkelten aui dem Fracblverlrag 

ArHkal 41 
Reklamallop^q 

§ L— Reklamationen aus dem Präditvciiiüg sind 
sduifllldi bei der in Artlkc] 43 btzeldmelcn Elienbahn 
einir^uieidierL. 

■I 2.^ — Zur Einroiebung ekuur RoklAmaUoii sind die 
nach Artikel 42 xnt gerkditJichen Gcltendmadiung von 
ADsprücheti gegen die Eisenbahn bcradttlgtcn Fersonun 
hefugL 

§ 3. — Bei Einircicbung CLncr Hcklamaliou hat dar Ah- 
nender dos Fraditbrkeldoppel, duf Emplängur deuFraebt- 
briol vor^iulegeu. wuan dieser Ihm übergeben worden 
lit 

i 4. — Del Fradilbriob das Frachtbrluidoppisl iiJid dto 
sonstigen Belege^ die der Berechtigto seJucr RdkJamalEon 
beifügen wlU, sknd im Original oder in AbidiriFt vor- 
Zulagen, AbsdhriFten auf Verlangen der Eiaenbahn ln 
gehörig beglaubig ler Fpfw- 

Sek der endgOIMgon ErlDdlquug der BeklamatLön kann 
die Ejsenbahrt dio Vorlage des Frachtbiiclcs, des Frddit- 
bricfduppcls odei der Bcsdieinigung Über die Nadi^ 
nähme im Origlniil verlangen, um auf ihnen die ond^ 
gilktlgp BfJcdigimg *u vormoTkeiu 

Artikel 42 

Zur qecIditUdiei] Gcltenilmailiung von Ajasprüdivu 
gegen die Eisenbahn bercthlEgtc Fenon^n 

f t — Zur garidiülchcn GettottdnsAchung von Ansprü- 
dien auf RüdEoialattung von Beträgen, die aul Grund des 
Fraditverlragos gezahlt worden sind, tst nur befugt, wer 
die Zahlung guluislot bat 

I 2, — Zur geriditlldien Geltendmachung von Ansprik^ 
cberi wegen Nadinahmcn {Artikel IB] Ist nur dor Ab- 
sender tmCugU 

i 3, — Zur geriditliiheil CeUcndmaüiung sonstiger An^ 
Sprüche gegen die EJsenbabn auf Grund des Fraduver- 
tiAguB sind befug 

a) der Absender bii zu dem Zeitpunkt in weldiem der 
Emplanger den Fiacbibrief angenommen oder dla 
ihm niidi Artikel 16 § 3 oder ArlUtol 22 luslehun- 
den Rochto geltend gemadil hats 

b) der Etüpfäftgef von dem Zeitpunkt an, In dem er 
den Fradilbrief Angenommen oder die Ihm nach Ar- 
kikol L6 t 3 zusiebenden Redite gellend gemudrt 
hatr 


tf nn iJeHtliMtiiiie It drnit de dispüshlon^ ln- 

dlquä par r^^srpädhfmi. dant I4 leltro de voLLure^ 
k pi^rUr du müm^ni csi^ \\ a rnil valoir Ics droHi qxii 
liü apparticnnenk en vertu da raiticle 22, Toutcfpiä 
]e droit d'Dxerirei cetto atHeti etcltd dds que tu 
lellro da vDkuie u transnü^^ üü dosliDutairc 
irtdlqu4 cöofomiSifiCftt ä raitlcle 22^ Ir lettro c], 
oti dda que ce demior ^ Taiit valolr las droits qnl 
]ul uppartiCnTietit afi vUrlu du raTtitle 16, } 3^ 

fom esercar cca actlopiii, raxpedHeur dolt pr^santcr la 
duplicatu du k kt Ire de vüituie, A dllaut. II ne peut 
AcliDimor k diumJn do kr que k de&tiiLalaiie Vy a 
Auteiisd ou s^il apporls 1a prcuve qua 1a deslkatalTQ a 
r«fii££ la tnarthdndke. 


Aiticle 43 

Cliumlna de käf cöutie lüaqnels TucUon |iid$dali‘c peui 
dlrc axftfcäe. Campeiejaco 

$ L — L'aCtfon Judkialra cn TcsUtutlon d'une iommc 
pay^e eu vertu du euntrat de tranipOrL paul dtre axercde 
aoit oontrn k clteiniti de kr qqE a |>ercu teile soitinie, 
loit cofitro Id diü mln de fer ae prüftt duquD] k nomine 
e cte pertüe cn tr< 3 p. 

^ 2. — VacIfDn judjtiriirD cekUve aujt rembaurfiemenk 
picvus A rartick 19 b9 pcui dlre exeicee que contra 
je cbemln de fer expddüeuTr 

4 — Les auircs attiunt judirlaircs qui ualsisenl du 

conlrut de tfa&apürt peuveut djre exerties exthiAtvcmenl 
ronlf D 1a diGmln da fer eTpddileur. le diemk de Ter des- 
tJnatatra on eelui sni fcquel s'nst prodult k fall 
ratnur de rActidii^ 

l,e diamlu de Jer dAütiJulalre pDuf cD|>DndaDt ^tre ae- 
lionne, s'ü n'a retu ni 1a mardtandko j\l la lellrD 

de voitLiro- 

§ 4- — SI k detfiaedeür a le dioijt ealre plusktirü die- 
mirLA de fer, san droit d'oplian s^dleiof dts qua Idction 
est inlontda coolre un da ces diamJjis de Jer, 

^5. — L'acLEan Judiciaire na peul dlre inleiiteo quö d.e* 
venl le juqe compelenl de VElal ifuquel relüve le diemin 
de fet uctklindp Ä TneinA qn'jl n'en $cEt d^ldA autrpmenl 
dans le$ accords entic HULs au aefos de concesslciri. 

Lur^u'ime entrepn^ expEeMe des re$e4ux «.uitLnonias 
da ns diVDiA Eiais, chactm da ces r&SDaux osf ro iisfEier^ 
coreuse un ttuemiji de ter di«tmcl bu poinl de vua de 
rappllt^tiOTi du ptdaent paragraphe. 

§ 6r — Lacljen juditkire peul ilie form^ tenlTe un 
cfiemiq de fer atilre que ceux qnt saut dAslqn^ uux 
L 2 ei 3, lorsqu'-ellB cat pr^senl^e commc dainamlA 
Teconventkonnetle nu comme exceplion dana Tinstance 
teküve 4 tine deipaüda pnticipale laud^e sur le ntAtne 
coiiLrai de traiifport. 

^ 7. — Les dlapDAitiouA du piäsant arlick qd s'applh 
qucnl pa« auE recours des dbemlnf de fer entro eux^ 
iin dtppltre Ul du pifeanf litfe- 

Article 44 

ConslalaUoa de 1a peile partielle ou d'una aviirla aubk 
par une mardaandlBe 

§ L — LuTaqu'une perle paiUallo ou une avaria est 
ddeouvotte au prAsimiee par le cbemlii de fer ou krsqtie 
rayant dieJI eo alldgu« raiistaiice, |d diamiu de fer est 
tenu de dresser iatia ddlal et sl poBülblc en prAsance de 
CDt ayant dTolt un piocAs^varbal catitktanf. snivanl la 
nAttiiD du dommage, rilai de k mardiaDdise, sen polda 
et, Dutant que possilik. rimportance du dpinrnnge, sa 
cause Dl k momenl oü il fliest pradoiL 

Eine cople de tu ptutfes- verbal duit dtne rem Iso qra- 
tuJlduenl A l'ayanl droll s'ii la demanda. 

& 2. — Lorsquo l'dyant droit n'accopEa pai les caiista- 
taüuna du proc^j'verlial, l] peiii demaiuJer la cuDHtalB- 
tioci juditiaiie de feUlt el du paEds de 1« matdiandise. 


c) dat Im Frsrtitbrlel vom Absender als veifäqiings« 
baradriiqt bo^eidinate HttipfAtigcr von dem Zelt^ 
punkt an, Ln dein aj- SDüia Rodite nadi Arlikel 21 
gellend gemadil haL Dieses KJagereäit mlisdit |e- 
doch, sobald dem durdk eine Verfügung nadh Ar^ 
likal 22 Mt] be^aidiiteteq Emplaugur dar Fradit- 
brld übaigaban worden kt odef dioser scLne RedilB 
nadi Artfkel §3 gellend gemacht hnt. 

Bol der gerldblUdiexi CelEandmadtung vou Ansprüdien 
hfit der Absender dos Fratbtbriefdeppel voTxuleqeiu Ver- 
mag er dies nidu^ so keim er seinen Auapriidi gegen 
die Osenbahn nur mit 2uatimmimg des EmplAngcrB oder 
dann geildiijliib gellend maebßn, wenn er nadiwclst* daO 
der Empfänger die AncLalinie de« Gnies verweigert hak 

Artikel 43 

EisuobaKnoii, gegEiu wetdie Ansprüchit gedebUidi gultund 
gcmadit weideu kitmien. ZuBtändlgkelt 

$ Ir — Ansprüäic auf Rüdteislattuug von Beträgen, 
die itui Grund des Fraditvertragea goxahlt worden änd, 
kfliinen entweder gegen die IfsenbahTi gcddstlldi getteed 
gcnuacbl werden, die den BeLrag erb oben bat. oder gegen 
diejenige, xu deren Gunslen der xu habe Betrag orhobon 
Worden ist 

I % — Anaprüdie wegen Nachnahmen nach Arirkel 10 
können nor gegen die VetAondbahn geriditbdh gellend 
gemocht wer^ti. 

^ 3, — Sonstige Ansprüdie aus dem Fr acht vertrag kön- 
nen nur gegen die Versandbabn, die Hmpfaugsbahn oder 
dkjculge Elseubulin gerlAÜl^ geUaud geirtödit werden, 
auf deren Sl recke aidi die den Anspnich begTandcnda 
Tatsadle araignat hat 

Die FqipkRqsbahn kann JedcKh andi dann gerichtUdi 
in Ausprudi ganamman werdepH wenn sie weder das Gut 
noch den FracblbriBl erhalten hat 

I 4. — Bes i Ext der Kläger die Wahl unter mebreren 
Eisenbohnen, so erlischt soin Wahlrecht sobald die 
Klage gegen Eine dlesat JUsohbohean eiaguroldit lat 

^ S.^Wenn in Staakverträqen oder KaezcssiDuaii 
nichts aodtires bestimmt ist kann der Anspruch mir vor 
dffu xustäiidjgeu Gcrlchtna des Staat« gellend gemacht 
werden, dnm die in Anspruch genürmnene Eisenbohii au- 
gobürt 

Betroibt ein UnCarncbmcn mahtore selbslindiga Eiseu- 
bahrtnelia in varsthledcnen Staalen, so wird |edcs dieser 
Eiseobahnnel^e alo bnsondera Eisenbahn im Sinne dieser 
Vorschrift angesehen, 

^ 6-— lia Wega der Wldqikkge oder dnr Einrede köTi- 
DCD Auspiüdia auch gegen eitia andere ak die In den 
1, 2 und 3 gcnaruilfut EiEcnbahnun goltond gemarhi 
worden, wenn sich die Iflago anl den selben Fraditver- 
Eiag gdindaL 

I 7p — Die Bestjuimunciofi dieses Artikels fLnden kclno 
/\n Wandung aul dou Lu Kapitol TI! dieses; Titels geregoU 
ten Rilckgriff der Eisaubahnen gegenainandar, 

Artikel 44 

Füslslcllung eines tallwaJsau Vniluatea uder alner 
Besctiadlgung des Gutes 

§ 1. — WUd ein leilweisar VccLusl od^ eJue Besch 
dlgung von der Bifianhahu onldedtl oder varrnulet oder 
vom BeieditLglan baliauptQl, so hat die Eioenbahu Je 
noch ^ der Art des Schadens den Zuatand des Cu Eos, &ciu 
GowEcht und, sovrait nTägllchpi AtnsmjiB und Ursadm des 
Schadens sowie den Teitpunkl »oicias EnLstohons irrt- 
vaixügllcb In ninqr NkderEdirift rTatbeatandsaufnahme} 
fnilxubalten, und xwar wenn möglich lu Gegenwart des 
Berechhglen, 

Dem Bercchlfgtan Ist anf sein Verlangen alnc Absdirilt 
dlnaer TaLbcslaitdsauiiiahmü unaoLgaltUiih aus^nh^nchgnn, 

# Wenn der fiereditlgta die FeslstelJuiigaii rfor 
Tatbestandsaulnafamo nicht oneTkenut, kann er verlan- 
gen. daß der Zttstand und dos Gewicht das Cu los, die 
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alnsl ctuü d« caiuei ct du Toonlaiil du ddininüge; in 
procedurc est soumi^p &u.i loSs^ el r^Jdmenla d& TElat 
In ct^aätniiiiiüu Judldairc n ILeu- 


SdinfSpiLKtimcbe nawie der Betrag des Sdiadtma ^rScht- 
tldi IftslgealolK wettlMj dnn Vertahfen rtditoi sidi nada 
dim CcaetzBu und VorediFlJlea d^ Staaten, in dem die 
geridilJldie Feststellung crfulgt 


Ailicle 45 

ExtiurUoa de J-atüiMl Caulre le dtemln de tef nde du 
rontrnt de tmusport 

ft 1. — ^ L'ncceptdÜQQ de ln uitirdiAitdisc par l'nyant 
drall dteint loutn actiun neu du centnat de tranapart 
cantie k diemln de (er pour dipassement du dekl de 
UvTolsanu perte partielle ou avarie^ 

ft 2. — ToutekU, VactiM tik¥i pns eief htai 

a) ai raynnl droit roumll Iq prouve qun Io dommngo 
D pouj enuse un dol ou une raute leurde Imputebk 
Bu diemln de fen 

b) CU CAS de räc^amaUcn paur ddpasfipmeul du d^lai 
de IlvTilHan,^ leraqu'Blle eit Taitn ä Tun des cfacinlna 
de fer d^sign^a par rartkle 43. ft 3, daiu uu d^lal 
m d^passant pan trenle j^eurv non comprin celoJ 
de raccepfatic^u de k tnnrdrüindine per raynut dtoHi 

€l en cae de r^lnmnilei] petir pette parüolJe ou pour 
a Tarier 

1^ si le peile ou ravaile a 6k eonslatie af^ut Tae- 
ceptBiipn de In maTdiandiBe per rnyam droft 
eDutarffl^mdnt k i'artlcla A4i 
2*^ sl !a conslalntlpD quL auTall dCt 6tra falte confer-' 
tnäment h l'arlicle 44 n'a 6Lft omJse que par la 
taute du de terE 

d) en eas dd r^lnmatiaii pour dommagei iion eppe- 
renii dent l'exiitence ent conitaiea apr^» raerep- 
tatien de la maidiandlse par J^eyant dtolf h |a 
double comtfUoh: 

t** qii'lmmüdiatcnienl apres le d^ou verte du doiu- 
mage et au plua iard daus les sept jßtm quJ 
nuivBut racoeptntiou de U mardieiailksei la do* 
monde de canslnlaUon uoEdorffle i rarUcIe 44 
sott fatln per Teyanl diciti 
2^ que fayant droSl prouve que le dommagn i'cal 
produtt eulre raeecplatiati au trauspen ct la 
IlvrakotL 

I 3. — Si la inardiaiidiie a dU rfiexpddke datus las 
ccTidltken pr^vues 6 Fortlck ft It le« srlLoni eu In- 
deuiiiit^ poiit perte partielle ou avarle üksa du eontrat 
da tranipoil anE^rieur n la r^exp^Etion sout eteinled 
cornme b'ü m'aglasDit dun contrat uaique, 


Af likat 45 

Eildsrhen der Anaprbdie gegen die Elnenbabn sus dem 
EradiiveTtrag 

§ K— Mit der Anndlunc dfm Gutes durd^ den Eoiccb- 
tigtnn iLnd alle Ansprädte aum dam Fraditvertrag wegen 
Ubersdiieiliiiig der Lieferfrist, toll weisen Verlusten oder 
ieschädigung gegcin die ElsettbUm erlofidiea. 

9 2. — Jedoch erlösdhcn nitht; 

a) Entsrbädiguugsnusprxldiei weim der BerfHhtigLe 
nachwelai, dnfi der Schaden dufsh Voraai^ oder 
grobe FahrlSsslgbeit der ELsenbehn verLLFsad]l wor- 
den isrtf 

bl lnbidi5.iljgung!»dp^Hldic wegen Uberschrei lung der 
Lioforfrijst, wenn sie bet einer der io Artikel 43 I 3 
genannten EisonbohnoD blnncu 30 Tagen, den Tag 
der Annahme des Cules duxdi den Bemditigleu 
ntiht mltgeredrnet. geltend gemadht weideuj 

c) Entstbfidigtmgwisptüclie wegen teil weisen Ver- 
luilos oder wegen Bexdiädigungj 

weun der Verlust oder die Besditdigung Vor der 
Anntdime de$ Gutes durch dou Berechtig ten nach 
Arültel 44 /eitgesl^llt worden titi 
2. wenn dio Fcslstcllung, die nadi ArtEicl 44 halte 
erfolgen mQssen, nur dunh Vervhiilden der 
Ei^ubAht] unterblieben iüi 

dj EntsfbädlgiLagsansprüdie wegen äuOerlfdt nicht er- 
kennbarer Sdiäden^ die ent nach der Annahme des 
Gutei durdi den BerediUgten festgestoHl worden 
lind, sofern die folgendibt Bedingungen erfüllt 
siiid; 

1. Ule FesfsteUung nach Artikel 44 muß ußyeriOg- 
licb nach der Entdeckung das Schadens: und apS- 
ioBliuis KlcbCLTt Tage narb der Annahme des GuE.ia 
duidi den Bc roch E Egten vnriangt werdnni 

2. der Berodiügle miifi bF^wclaon, dnfi der Sdiikden 
in der 2ell wischen der Annahme zur BcfOrdc- 
mug und der Ablieferung ontstaudon hiL 

9 3. — Ist das Gut imler den in Artikel 29 ft 1 vor- 
gesehenen Bedingnngnu neu aurgegobon worden, bo er* 
ioadieii die EnlHliadlgunysanipnldie wegen tollwekaim 
Verluafes oder Beschadigmig aus dem der Ktanulgaba 
vorangehenden Frachtvertrag, wie wenn es aich unt 
einen einzigen Fradil vertrag handeln würde. 


Artlole 4C 

Pmcrlption de rariioa Eide du conlrat de traniport 

ft I. — L'actlon n^e du cuntial de Iraiiipoii ost prea^ 
crito par uri an. 

Tootofüla, la proanriptloii eai do MfoU bm a’il a“agiii 

a) du ratUon en vcrGcmenl d un rembourBemeDt prr* 
par te chomln de fer ffur le destlnstalre; 

b| de ractlon en versemeni dti rollguat d'uito vünte 
effcclu^G par le themln de fer^ 

c) d’nno actloii foodie lur tm dommage ayanl pour 
euüse uti doll 

d) d une action londee sur le cas de rTaude pkvu 4 
l'articla 39[ 

o| dans Io oas prüvu ä l'artlclc 20, ft I, de racllon 
fonch^o aur le contral de tranaport antenour i la re- 
capüditioR. 

ft 2- — La pfOscrlpUon rourlr 

a) pour lea aErUuns cn indemnlli fmur perle parUeJlo, 
avarie ou depBEseuLCOt du d^lal de lEvrefson: du 
jour Ort lii llvraison a ou liem 


Artikel 4Ü 

Verjdbrung der AtiaprQrhe aus dem Fruthtverlrag 

ft 1. ^ AusprQche aus dom Fraditvertreg ver}lhreu in 
einem Jahne. 

DIo Verjährungsfrist 1>eLrÄgl ji'doch drei Jahre: 

a| bei Ansprüdien auf AuEStahhing einer Nacbnalmied 
weldte die Elseöhahn vom Einpfflngur elnge^rogen 
half 

b| hei Anaprüihen auf Aushöhlung des Erksos oluos 
von der Eisenbahn vorgenommoneri Verkauf eas 

c| bei Auaprddicm wegen olnt^ durch Vorsatz vor* 
ursachten Sebadensr 

d] bei Anspn^ffinn wegen dos in Arükel 39 erwähnten 
Fnllei des Belrugesj 

e| bei Ansprüdieu aus dem clet NGuaufgabo vuraa- 
gehRnden Frachtverlrag tu dem In Atfikel 29 ft t 
vorguseheiiGn Folie. 

ft 2. — Dre Verjahnitiig beginnt : 

a^ bei EntschBrdEgunysanspröthen wegen öbeischrol- 
lung der tJefertriali tBllwelaen VeitUrites oder Be- 
schädigung tniE dem Tage dei Abliöfecungi 
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b| ppui: Ee» aclicins cn IndärnnM^ pour tPlalci 

du EienÜ^iti^ jcittr qul tüW r-äxpJtatlPii du d^lal do 
livxdLsani 

paur lea ^cLlOtit cn palemcnt oii en reslitution de 
prix ixenftpprt, de accesaoitfes qu i 1$ sny- 

tdXDS, OU ppur lnt& dCUoCLS Gtt [eClIÜCAtlOJl Qit CU 

d'applicatiDA Irrdguli^re du tortr ou d’criciir de 
JTdlcTjh 

lo a'tl y ft eu pnLenit^nli du Juur du pAlornenh 

2^ a U li’y 4 CU palemerdi du Jauf de iBtiep- 
tftüoiä de la murdiBndifre «u tranaport sl le 
pftiement inrambe ä i'ex^dEleiir, ou du Jour 
oh le deslina^aiTe a retirö lu lettro de voilure, 
sl Je pufcemcul lul incomtic; 

3° all aVglt de^ sommes ^(frsndjtes Ä TaMe d'iiu 
bulIaTin d'üffrandiiaBßinaal; du Joux Qh !e dieTnln 
de Fer [cuneF ä reip^dileur le cumpLo dea frais 
prdvu i VärUck 17^ | 3] ^ defaul de cette leislso, 
le d^lfti |>üi.ir lea aöfttices do dnemln de fer 
courc ä pftitFr du lr<uLli^ine Jour qu| ault l'ex- 
pirelion du dälüF de livralian; 

d| pour lea Attkjia du diemin de fer en reatllutioa 
ü'uue aomniG payde p^r le deBtLnaUlre aux Jfeo et 
plBte de E^cxp^dilcur, ou vice versa,, gF que I« 
diemin de Fer est tenu de restlhier A rayaul droFt: 
du Jour de k realittitEon d^ cette sommeK 

o) pouj loa flCtioiLs leUiliveA aux reiiibQptseiuesta prt- 
Yiti & Tartlck du quäriix^te^deuxidme Jeur qui 
Buit l'expIraKou du d^al de llvraiaoiir 

n pour Im ac Ilona ee p^kiuenl d'un rellipifll de 
vonto^ du Jour de Id vfiule^ 

gl pouf Las acUous cn palemeot d^un auppkment de 
droit, r^dam^ pftr k dOLiaue: du jour de La ricla« 
matlou de la douane. 

hl dans tDii> les «Ul res du Jour oO k dtoit peul 
^Fie ATorc^. 

U? )our indique caimne poirn de depart de la prescrip- 
liün o'eät Jamok CditLprift datia W ddlal. 

§ 3w — ^ caa do rvclamaEEon ackDiniatiatlvu adressde 
«u diemin de fer couformcmenl A F'arlicie 4 } 4 la pros- 
crlpilon gäF ^üspondue Jusq« au jour oh le diomlu de fer 
repousso la r^cIamatiiDn pai ifciit eF rofitilun las pF6cus 
qui y dtaleut joioLcs. En cas d'acceplation parFiollo de Ja 
redamntEon. la presrrtipllon ne leprend sün COUiti; que 
pour la parLte de Ja reclamation qui resFe llllgieuse. La 
pleuvc de U Teceptkn do la räclaioatioii du de la rü- 
potise eF rellle do k reaUFuFFon des pkcei sont h k 
cfiarqe de la parlle qtil kvaque ce fail. 

Los räcFdinallDiia uFli^srleiLfcs ayant |e m^me ob Jet ne 
«uspendent pae la piuacrlptlon. 

^4.— L'aeUoft preicrHe ne peut pluB itre exeixee, 
meme sous forme d une demandc rocanvenUDiinelte ou 
d une esueptluTT, 

4 — iSous rl-aefVD des dlspositioDs qul pr^c^deoL. k 

«tispcnslon et VinlerrUpÜQn de la picscrlption sont rA- 
g]^ per les lok et ji^lamaTifs de TUkl oh IktUon cat 
Inten tee 


CHAPtTRE HJ 

R^^Lemcnt des comples. 

Rocoutb des cbemlns de fer ent re eux 

Arllcle a 

ft^gleuieuF de* tompFei enire itiemlns do kr 

I L^TooL dierain de fer qui a eiinalss^,. 5o\l au dä- 
pari, soll A rornv^On tos fraU ou äutioa cr^ance$ i^sul* 
taut du cooFral do iranaport. esl fenu de payer nui cäiß- 
min* de Fer Intel esses la paif jeur rovenatil sur cos frais 
el creance*^ 


bj bei HntsdiAdiguitgsziniq^rädien wogen gin^ncbeii 
VerJusles mit dein 30. Tapo nadi AbkuF der LJeFer- 
frinti 

eil bei Auspriidicn auf Zahlung oder RddiiersFftttuiig 
von. FiAdiF, NcbcngebdlirGii oder Fraditzusdikgen 
oder auf BnilchtFgurLp bei uiirlditlger Tarlfanweii- 
dimg oder bnl Rechen Feh lern: 

1. weim okifl Zahlung erfolglos mll doru Tiigc der 
Zahliingj 

2. wenn keine Zahlung erfolgte, luFl dem. Tage der 
AnndJirae des GuF«i zur BeFörderuno, soFem dio 
ZaMung dem Absender oblkgU oder nUt dem 
Tage, an dem der EmpFänger den FradiFbrkF 
anpenomificn hat, snfarn die Zahlung ihm ob^ 
IJogtj 

3. wenn die Eotrage QogeiulAtid olnor Frankatur^ 
redmung wAren, mit dem Tage, an dem dk 
HsdobAlui dem Absonder die ln Artikel 17 ft B 
vorgosoltenelCoaFenredinung überglbli wird dü eso 
Didht Obergeben, so beginnt die Frist für die 
Atüsprilcbe der FisenbAhn mli dem 30. Tsge neth 
Ablauf der LJoForiiist; 

d) bol Ansprilcben der Fiseübahn aul Zabluiig von Be- 
tragen, dk der Empfänger stait des Absender* oder 
die der Absender statt des EmpfiSngors gozalilL bat 
nnd woicho die Eisenbahn dem BeiechtEolen er- 
Italien mu0, mü dom Tage dor RGckor^falliing des 
BoFragesi 

e] bei Ansprüdien wegen Nadinahiuen nadi Arükol 19 
mit dem 4Z Tage nach Ablauf der LieFerFrisli 

h bei AnÄpfüthGn auE Au^zabliing eines VtikauFs- 
erldsos inFl dem Tage des VotkaufSF 

gj bd Anspnidieii ouF eine Von der Zollbehutdo ver- 
langte Nachzablung mit dem Tage^ «u dem die Zoll- 
bobärda das Voilaugen gestelllMti 

b] In allen anderen rälkn mEi dem T,ige, an dem das 
Redil geltend gemariit werden kajin. 

Der nk Beginn der VerJIbrung bejeidmeto Tag Fsl in 
keinem Falle ln der Frisl lubegriffon. 

§3. — Wenn der Beredillgle enie Rekkmalion nach 
Artikel 41 bei der Eisonbahn etnreldit, wird der Lauf der 
Verjährung bk m dem Tage gehemmt, an dem dleEisen'' 
bAbn dkRoklftmetlQii durcli sdirlttHdien Besdiold xurü^- 
welat und die der RekkraaFlon eEwa boigeJilgten Boiogo 
amüdkglbh Wird der RoklamalFon FellweSso fitaltgegeben, 
so beginnt dk Vorjähruriii nur lur den noth alTeitlgen 
Teü der RoklamiitlorL wieder zu laoion. Wer sldi anj dk 
FJnreldiung eincT Reklamation, oul clio Erleiiuiig eines 
BesdreideS udor auf dk Rb^kgabo von Helogcn beTuFt:, 
hat dies XU bowelson. 

Weitere RektnmBtknen, die deusoEbon Anspmdi zum 
CegAnäLiud bAhon. bomniAn die Vorjjklirung uldit 

4 4. — Anspröctie, die verjlhrl sind, kennen audj nicht 
Im Wege der Widerklage oder der Einrede gellend ge- 
tuAchl werden. 

4 5.— Vorbehaltlich vorstebondör Bestimmungen geh 
Feu für die Hemmung und dio Unterbrechung der Ver- 
jährung die GescFze und Vorvcbrlfkrt des Siaates^ In 
dem die Kkgo erhötton wird. 


KAPITEL in 

Abrechnung. 

ttfickgrilF der Efsenbahneri gegeneinander 
Artikel 47 

Abrechnung unter den Eisenbalipen 

4 1-— Jode Erseubflhü, iüa bei der Auf- udor Abliefe- 
rung de$ Gules dio Kosten oder sonstige aut dem Fracht- 
vertrag beruhende Forderuuge« cilngoxogeu hat^ FsF vor- 
pFUd^Fcti doti beteiligten Eisonbdbnon den Ihnen zukom- 
mendon Anteil zu bezablen. 
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iäe sonl <3 d$ ac- 

<!orck Enlcivtmu« uAtre i^hemiü» de ler^ 

{■ — Squs Tdftsrr« dä bfis drülid centre l'exp^ditenri 

le diemlii de fer cxpedUeur est rcspQnsdble du piriJC dfl 
iransport et des atiüroä Irelt qu'fJ n'aurall pai cucaiss^s 
alurs que Texp&diteur Igs avail prls d sa diargc Gn vertu 
de |a loitro de voSUire. 

§ 3. — S£ Iß diemlji de Eei destiuataira livre |a mar- 
dijindtse sacB TeCöuvrer le* traJs ou autres irrwnee* x%* 
üiiltant du cüiilrat de iTsn^p^rt. Ü eli esl tcsponsable 
enVerB Lcs dbiMiiLnfi de Ter pricGdenLs at li» aiilres knl6- 
res^jt. 

4. — En cas dü catepice de paiexu^at de Iw des 
itiemlns de l€T, conslatdß pai l'OEtce eGulial des 
Lr^üißspütia it^ieraa Henau 3t par cheminE dn fer ä la de- 
inande da S un dfj^ dicmlua de Ter creandetSh 1^^ 
süqiiences en sant tuppart^u« [mr toiis \g^ auEre^ diumlnat 
de fei qui oul partlCipG au tian^partp piDparHennedirrnajit 
b lour pait dflus is prix de traaspurt 

Le droit de recouia ccntiu Io diumla dß [ct dont la 
CAretiCG H iiX^ uonstat^e rcsto r^servd- 


An Icle 4Ö 

Reruiits eil cds d'indcmnUd pour pertv. oit pour availc 

§ 1. — La dieutiii du fci qut a payü une ludemiiiie puui 
perta letale ou partlaUe ou pour avml&y rm vcu'tu des 
dUpoBMIens de la prlsenle CcnveniTen, a le drett d oxer* 
tat un raaeutä contre le» dicmtui de fei qv\ ont paTÜ- 
cipd au iraiupart, cunionndincmt aux dispofitiüius. sul- 
vantes: 

a) 1a diqmin da fe; pai |a laH duqual le dommafia a 

caita^ en ast icul raaportRaliler 

b) lOTsque Je dommage a eli eaosd par le fall du 
plu^iaui^ diemiaa de fei^ diaeiin d'eux r^pend du 
doromaoa aauiirit pAr lut. Sl Ea distlnctfoa Impos- 
Elble dam leAp^e, la diarpu da rmdcmnltd aAt lä- 
Partie eutre eus d'aprüB Ee*» principea anenee^ h 
1a Eeiue c); 

CI s'il ne peui dtro ptauv^ que It dummage a 6te 
tausi par le fait d'uti ol^ de plneieuT? diemiiia de 
Eer. la diaiga de J’indeEuultG due a\t iGpajtia ejilre 
louB les diendnEdeler ayant participd au Iranspoii, 
A E'exc?apEEon de ceuK quJ prauveraLeut que te dom- 
rrtdga n'a pax dE^ Dctattouuä aui leun LEgnss. La 
fäpartlUon esl Taita propertfoniiellenieiiE au tiombre 
de kllom^lre« de$ distatice^ d'appljcaHun latJf»- 

i 2 . — ^Dam Iq cas d JiiBDEvabtlHifr de l im dos dteminft 
de fer, ]a pnit Ed lucambotit et nun pay^e paf lui est 
rcpaitie ontre ipufi les aülics djemtn* de für qu| oui 
partlcipä AU tiompoit, proportlounollenLent ou nanibio 
de kfluui^tm des dEstanres d'applkallon de» larils. 


Arhclc 49 

HecuurE en cas d'lndemnttd puur d^pa^srmenl du d^lsl 
de livraUun 

I — Lev r^lev enonedf» ilanv ruiticic 4& vunt ap- 
pliqüöea en coa d indomnttä puy« peur depassement du 
ddldt de liviaiAon. Si le depasAEtniifil du dellH de H^ 
V raison a eii puur causes de« Ifr^ulaiH^a ronslüE^ns sur 
pluBJeuii ch^intüiä de tei, la djarge de rJndemnite est 
r^>^pditlo eoure cea dicmins de ler prupotlionniillümorit h 
la dur^^e du telard sur IcuiS r^seaux rcspocUfs. 

— Lcs dl^lais de Hviaisun diÜtaritiiiieA pAtrurHcls; 11 
sunt parleges entre lea dfff^renfs cheniJna de ler qid emt 
piii patt au trouspoit de La mariidre «uivanic: 
a) onlre deux ctiemlns de Im VuLsüisi 

le deiai d'c^pBdllion oat pArlAg^ pm muH164 

2° le üelai de Lransporl ost paitagd pioporlidnueV 
lernen I an nambre de kllQm^lres des dJatancci 
d'appliüAtlon des lärHs 5ur dwcun de5 denx 
dioQiins du tof; 


Die Art und WeEso dgr Befall Lung wird in Verein^ 
baningim uni er den ^lEcnLatinen geregclL 

5 2. — Die VujE^oxidbahn haltet vorbehultlldh ihrer An- 
Sprüche gegen dau Absender lür die Ff acht und die soa- 
stigoji KoaIeu^ die sie nidil eihobeu hat, obwubJ ale der 
Absender nach dem Frachtbrief übemonmiea balle- 

^ 3, — LEflluiE die Empfangs bahn das Gut ab, ohne die 
Kesten odet Eonstige auf dem FradiiyerlTag b&rnhonda 
Fardertingen olnzuzißhen, ao baftel sie gegonUber den 
betulEigtan Eisonbahiien und gegenüber den anderen 
Inicreuenten. 

^ — Hel daa ^enlralaint lur den iiiteriiAlloiialen 

Eiaunhahuv^tkoht auf Verlangen einer der Gläubiger- 
ulsenbabncn fesLgestellf. daß aine Eisenbiibn nicht zahlt, 
se bal>en aüe anderen an der Beldrdenmg beteülglen 
Elsunbabnen den AiisfaH Ein VerheHlnls ibrer Frachtantefle 
zu IfAgen. 

Oer RüdEQriiJ gegen die säLiEnige Hisenbabii bleibt vor« 
Eiehiullen. 


Artikel 4 S 

SUckgrtfl bei EntEchildigung iür Veiluat oder CQr 
Beschädigung 

f 1. ^Hal eine FisEobabn auf Grund der Beslimmun- 
3011 dieses tJbereinkenmiDns eüioEutscbäd Egling für ganz- 
idien oder teklwuiseit Vertust oder für Besch^dEnung 
Eloistat, so steht Ihr der BüdkgrUf gegen dt« an der 
eldrdening beloiHglcm Hisaubahnen tiadb folgenden Be^ 
Stimmungen zu: 

a] d|p FUenbahti, die den ^diadcn verursatfu hat, liaf- 
let aiissdiUeßUcb dafilf] 

bl haben mebrere ELseabahncu den Bdiädeu veiut- 
sadrL so holtet jede Eisenbahn für den von ihr 
voniisacbten Schadeii. Ist ein« solche Airs^cheidutig 
nach den Ümständim des Falles niciit mbgü^ 10 
werden die Anteile dor Eisenbahnen an der Ent- 
sdtädlgung nach den Crtindsützen uuiei: c) besticnmti 

e| wenn nldbL nadigewLesan werden Icbclii, da fl eine 
oder mehrere Eisenhahnen den Sdiaden verui^chl 
hdbeuH so EallGU a^mUldio an der BeloideiLmg b«- 
fei ligten Eisenbahnen mit Ausnahrüe dorjentgon, dto 
IwwciseHr daß der Schaden rüchl auf Ihren Slredten 
vetursaebt worden ist, Die Vetleilung erfolgt im 
Verhüllnls dor Tai [rkilometer. 

H 2. ^ Bel Eahhingvunfäblgltei! einer dieser Eiftenbah- 
nen wird der auf sie enEfaliendp, aber von ihr nicht be- 
zahlte Anteil untcET alle attderch an dgf Beförderung he- 
tailiglen EitenhaTineii Im Verlidllnia der TATlfkilomeUif 
verletll. 


Artikel 4» 

RuckgrkH bei Enfsdiädipimg tür DburjirficeMung 
der Liölerfrlsl 

4 L — Dke Bestimmungen des ArtÜcoh 48 llndRn nudr 
bei Ent^diädigung Jür ObersdirDllung der Lieferfrist An- 
wendung. Wird Äe Qbersdiroitung durch UnregDlmöBig- 
keiien veranlaßt, die bei mehreren Eisenbahnen fast«^ 
yEsielli worden sind, 10 Ist die EnUdiSdigung tiufof 
dio£p Eismibähneti Em VerhAltnis der Dauer der auf 
Ibion SlredtoQ entfitandenpn Verspätung zu verteÜeo- 

4 2. — Dio InArtikek 11 restgesetzLen iJeferlrlslcn vrar^ 
den unter die an der Eefqcdarung beleiliglen Eiseisbab^ 
neu wlo folgt vortekU; 

d) 1m Verkehr zweier NachbaTbabnen: 

1. dio Ablortigungeftlst wird zu gleichen Talloii 
verteilte 

2. di« BefGcdurungEffi$t wird Im Vorbültnis der 
TarLfklldtneler, die auf jedn der beiden Eiiuui- 
bahnen entfsillen. verteillj 
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b} antrfi tiots ife p)uMi 

P le d^]g.l d'eKp^diUan cst paitagl pur uioUlä «dir« 
le dacititti de fer eirp^düem «t !« chemln de [er 
duUndldLr«! 

2^tio tlen de d«lai de trensporl parUgi par 
parts 4gA|«fi «ntre lütis les ctitains de fer parti' 

CkpAdlSi 

3 “ les deu 3 K eulres liers du ddlel de IrftRSpett tünl 
parLag^ propartiuiacnEimcttl au tiombr« da kllo- 
6&S dSstancaa d'applicatio« dta taTifi lar 
ctiacun de cck dieiDÜis de for. 

f 3. — d^lflis puppl^meataifes au^qucls tiu cb«mlB 

du fei a droit aoat attiihu^ A oe dumün de far. 

^ 4- ^ Le Iemp5 entre 1a remis« de 1a mardtan- 

dlM au diciaiij d« fer al roirjgine du dölal d aKp4dlUoji 
eAi milribUL^ «xclualvanaaar au d^emln de Icr ezpoditeui. 

4 — Le paitage deill il cst queitLon el-d^iiE n'^Sl 

prfs eil cönsldarattep que dau£ I« teä e£i le d^lol da 
livratson ijotaJ p’a paa ohserv^^ 


Article 50 
Froeddure de recouia 

§J* — Le diGitiifl de iet coetre laquel esf exefc« im 
des rec'euri pr^^vua aus aiticiea 4S el -19 n'eat JomaJa 
babillt^ h eontestcr le blee-fcTid^ du paiemenL effectui 
par l'ädoiielitratJun «xenratil te reeours, for^^e lindem* 
ntt^ a rix^ par raelQirllä de Juati^e apr^a que 
j'asslgnatlon lui avoit dÜiueM aigalfl-^e e| qu'il avait 
et^ mis 5 m^rne d'hilervimlr dana le prae^o, Le Juge saM 
de l'actlon priucipaLe aeloa les dmenatanc«« d« 
Ia{t, Icft d^ldis hmpartia pour la Higiiifkallan et pour 
linterventian. 

fl 2, — Le diemin de fei qul veut exercet söu recemrs 
doit timDer «a demande dans une seuk et m^iiie üislance 
ctmlte töui les diemtits de fer Sntöres^ avoc lesquel? 
U n'a paa liansig^, soiia peilte de perdfe ton Te<ouia 
contra ceux qull n'atirall; pas asalgti^. 

j 3, — Le Juge doll slaluet par irn teul el mä'me Jtige* 
meni sur tous ks Tecouri d<ml il eil Ssiei, 

I 4— Les diemioa de fer aclionn^ ue pcuvonl exarcer 
aticun. retotirB tUltrjeur- 

— II n'eil pas parmis d'iulrodulra les retoUfa eö 
patanlk dans Vlnsian^e retative h 1a demande prlucipalo 
en Indemnltä. 

Attlcle 5\ 

CaiDp^tonce pour lei recoan 

fl h — Le jage du siigu du chnmin de ler contro leqiiQl 
1a racours i'exerce ett e^rdusiveniani cumpdfent pour 
Leutai 1 gi aclloai an racouri. 

fl 2. — Lorsgue Tactkn doli -frlfe Intenli^« tontre plu- 
siemi diosilitä de (er, le cbemirL da fer detiia^ideur a le 
dralt de choEflr anlra tca jugci oainpätonti tm vertu du 
S 1, ^lüi de^anl lequel il porto la demenda, 

Aftlcle 52 

Accotds an lujel des recanrs 

Lh diemiriH de fer peuveat d^roger par des aetmds 
aux lägles de recoun mciprogue d^finies au diapUre Uh 


Türe IV 

Disposltldits dlversies 

ArMtrte 53 

Applltadpn du druil national 

A d^faut de stlpnlatieai dans ln pr^iuilB Ccmventicm« 
les dlsppsiilQns dci lois et r^lomcnti nadonaux rctatiii 
au tTonsporl dans chague Etat sont appUeablos. 


b) iro Verkehr ^wlsdien drei oder mdir Babncn^ 

Lp die Abfartlpmgsfrist wird zu glBidLun Tellen 
untar dJa Versandbahn und die Bnipfabq&bAhn 
vertellti 

2. ein Diittei der BefqrderungiirTisl wird tu glelcbeu 
TeUcD unter alle beteilig tan lisenbahnen ver* 
teilte 

3. dl« beiden andere» Dritlel der BefOrdetiuipfrLiL 
werden Jm Varhaltnls der TariflEilOBseLarp die auf 
Jode dieser Ebanbabuon enliolien. verteilL 

9 3. — ZusdilagsfTlstoti, auf die eine Eisenbahn An- 
iprudi hal^ werdun dieser Eisenbrihii zugeiellt 

5 4. — ^Öie Zelt von der Aufgabe des Guks bis rum 
Beginn der AbferllguugsJrial wird aussdillcDiifb der VaT- 
Sandbahn sngeteEL 

I 5. — Dia oben enrahnle Verteilung kämmt nur in 
Betradilp wann die lieforfrist im ganzen niiiit eingebal- 
len worden tat 

Artikel 50 
D Urkgrif Ls verfahrun 

fl 1.— Eine El&Qabahnp gegen die nach ArLikel oder 
49 Rüdtgrlff gonominai] wirdn ist nidit befngL die Recbl- 
D^^Stfilgkel! dar durdi die tndtgiLffnelimenide ELsenbalin 
geLeisfateu Zahlung ru bestraltan, wenn über die Ent- 
s^^digung gerirhtilcb «Lschladen worden lih narhdom 
der Eisenbahn duidh gehörige Streitverkündung die Mdg- 
ILdikelL gegeben War, dem RecfiLsslrnll beizutreien- Dos 
Gejidit der HaopLaad^e birstiuiint nerh den UmBtändan 
dea Falle» die Frisien für die Streitverkündung und füs 
den Beitritt 

fl 2, — Die rnckgti'EfnohDiancIe Eiseuhahu hat stoulicho 
helejliftan Elsanbahneu, cnlt denen »le »Ich oIcbL güUlrh 
geeinigt bat, mll der selben Kkge xu beJangonr andern- 
falls erlischt di» Recht des EüdegrUfs gegen die nicht 
balangLen Eisatihabnim. 

fl 3.- — Das GerldiL hat im eulbcn Varfabran über alle 
Rüdegrirfe, mit denen es L^efabL Ist, zu anlschelden. 

§ 4, — Don beklagten Eisenbahticc slchl k^iu weilcTer 
BüdegrdL zu. 

I S. — Dai Rüdtgrkffsverfabran darf nidit Ul da» Enl- 
sdiädigungsv erfahren ernbtstogen werden. 

Artikel 31 

Zuständigkeit lielm RLUkgiLfL 

I t^ — Dos CkrltiiL des Sitze» der Eisenbahn, gugou 
die dar Rückgriff genonmien wjrd^ ist Lür soldia Klagen 
aussdüleftUdi zuständig. 

fl 2. — l»t dlct Klage gegen mchfece Eisapbahnjen zu 
eThabecu so bat die klagende Eisenbahn die Wahl unter 
den nach fl I zustü.ndigaii Gcrl-chtenr 

Artikel 53 

Vereinbarung Uber den Eüdcgrljf 

Die Elsenbabueu kannen VaieinbdrLiiigan uoftan, die 
van den VofstbrLflan des Kapitels Ül über den gogun- 
seillgan RQdEgrtff ahwcidion. 


TMel IV 

Verschiedene Vorschriflen 

Artikel 53 

Anwendung des Landesrecble» 

Sa weil ln d Lasern Dbereioln^mmeti keine Beslimmun' 
gen getroffen sind^ fuiden die BesLlmmnngen der Lan* 
dasgnsetro und -vozsdiiiLLen Anwendung, die In den 
einzelnen Slaaten Iüt den FTadlLvarkahr erlassen sind. 
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ArUclc 54 

de pioc^dufd 

Ppur tous Ics 1 ül 0 e& ^lUKqncIs donn^nt Ifcu l^i trans' 
jMJrts Hdiimb h Id präsente Convention Ia procedwre 
ä siiivr«! g:^ DöUq du Juijq sons reserro do 9 

disposjNgns conlraKrtä Knsüt^ dans Iq CPBvmttlon. 

AfllcU 55 

Ei^^Uod jii§«'m«ot&, ^Eslei ct cantioni 

5 — Lcsirsquq [q^ jOgementA prononc^A CDQlrddktDSfe- 

ment QU par d6[au[ pat !e jugo comp^tenl en vertu dcA 
cfiüppsitioQA de la pr^^intc Conv^Mon iOnt devenuB gtl& 
ailolreK d'apr^s Ees EoSs appHqudefi par ce jugor lls de« 
v^ennon! qxdc^tQiTes dani diarun d&s autres ELal^ ctm- 
iTortanfA ausaität ApTva aqcomplKsAeminii d€3 farioalEtüi 
pm-sdrltes dana E'Etat inf^Ttssj^, revision du fond de 
j'Qllpire p'rst pai adniEsq. 

C^eE^ dbppsltlon ne s Applli;u.e paa aax jügcmcul^ t|iil 
HO sont ex/cnEolrq« que proviaolremeni, non plus qu'auK 
cpqdamnAtSDnE «in ddintimgBs^inl^r^U qui seialent pro^ 
PDpceqs, €□ ans des deperna, cantrq un deoiandeiu en 
raiiw du rejel de aa deitiande. 

^2. — Los cr^nres oAgendr^es par iin 1raii»perl tnlar^ 
tiflUonal^ atj proHl d'iin diemin de für lur ün dien? in de 
fer qui ne ref^ve pai du tn^^mc Etai 4 jtiq \n premEefi ne 
peuvent Mrv sfliaies qu'en vertu d'im Jugcfnent icndu 
par LdulDt^ti^ Judjdi^ETe de l'Etat duqnel rerevH le dinmin 
de fer titiüaJre de^ s^fsles. 

I 1 , — ^Le tont^riel lonJant du diemin de rer, alnsi qne 
los obJets de loute iiaturR servant eu trausport et sp« 
paiteniuit au iticmin do ius, tels qnm coniabiex^ de 

diargemeuL bädiesK etc., no pcuvciil lairu l'objAt d'une 
sdiale. sur un terrllolre nutro qne celui de l'Etat duquel 
letövo Io dient En rio tef proprletatrep qu'cn vertu d'un 
jtigomraii rendu par Viiuioril^ JndlcEnJre de cie dernler 
Etat 

Los coDdJlidns de rinsaistssahEJili dc$ waguus de pi^r* 
lirulifiii Eonl liicAns par ]’ Annex« Vif. 

14.^ La caiilion ä feurnlr poui assuror le paicmenl 
des dcpotiA ue peat ilre exigi^ i rqcuasioft de« actföfis 
judldaires lond^es sur te cixnLtal de traosport Lnlai- 
naÜonaL 

Arl Icle 
VoM mosetairc 

CloDnt de tun Version nq d^ogeeplatlop des monnaies 
^trang^rvs 

f Erstes somnies iudJqu^ea en iiancfl dans la pr^ 
SEinie CoßveuUöp ou ses annoxes bohI eonsider^ea com- 
me so rapportanl au frani: ar d'un polds de d^ 

qrammo au titre de n,90O. 

^ 2h — L.« diemin de fer esl innu de publler les coun 
auxquelj n eifectue U ^nvomion des prix de trans« 
pert, des aut res IraJs oL des roml^eur^iouionfs oxprim^s 
en un^t^ mon^tairos dtrang^res, qui sont payds en men- 
Haie du poy* icijiijs de cooTersionl. 

^ 3w — Do m^ruo un tbomEu do lof quI accopte «n 
paiemont des monnaies öLrangeres est tenu do publior 
les onurs üiuxqnels II les accepie (coiir d acceptatlon). 

Artic]e 57 

Ol^c« centrat des Iransperls InteznalloDaujE 
paj cfiemlii!) efo fer 

^ 1 . — Pour tndliEer et essuror Tfix^cutioa de la pro- 
senlo CDnvonÜDn., 11 est insHlu^ un Ofneo contral dos 
Iransporli inlamalionaux par diamins do Fer ebarg^: 

a) de loccvoEr los cocnmunicMlous dq diacun dos Elata 
couttaefiiPts et de dtacim dos dionitua de tei in- 
läro&&§s OK de ies nolifier aux autros Etats ot dio- 
mina da forj 


Artikel bi 

AJlgomcine Vorsdirilleu bhor das Vorijüron 

In alloQ HoditssüroitigkoEL-ont xii donon die unter dieses 
Uberelnliöninioii falloDdoii Sendungen Antofl goboo. 
richtet fftda das Verfahren nadi dem Pedit des luatÄn- 
digon Gerichtes, soweit nidlt dnrrh dEo^ox Elberclnkom« 
mon and-tto Bosflmmitngon gctrolfon sind. 

Aftlkol 55 

VollafTcdthiirkell der Urteile^ 
Ceschlagnatuno und i^lcherfieJlslolslung 

S 1. — Urteile, auch VorsäumuliuclaLlo^ 41a aiil Gmud 
dor !k!stimmuiigoii diosos Uboruinkemmens von dom 
xuElandfigcn Geridtit erlassen und tiadi den fdr das ur- 
teilende Gerldil maOgpbendon CEcsel^n vollstiodtbar 
gov^ard^n sind, ^ind ln Joddni ander on Voriragssiaat 
vollstsn^biir. subald die in dum botreftenden Staate 
vorgaschrteboneu PbnnlidiitajJEQn orfülfl sind. Eins $adä- 
lldic Nadtprdtmig dos rnhallos Ist nldit ^ulässigh 

Atii nur vorliiiflg velUtreckbaio Urtoilo llndoL diese 
VoTti^rltt kein« Auwandutig, obentu wenig auf soEdie 
Bimtlnimungun oLnes tlitolls« die dom Im Iteäitsslrelt 
unterlogeneck Kläger außer den Kosten eine Enlsch^l- 
gung auferlegen. 

$ 2.^ Die AUS olner futcTnalionalen Befürderung hcr^ 
rithranden Füideruiigon einer ElEcnbahn gegen nlos 
andere Eisenbahn^ die nidbt dem gl cl eben Slaale an- 
gobdrt, können nur auf Grund einer EjiLSLholdunq dor 
Ceridile dos Slantos mit Artest belegt oder goptäntlel 
worden^ dom di« fDidorungsborochtigte EJ»ertbahn an« 
gehört. 

§ 3, — Das lotlündo Matoriaf einer Eisenbahn mit Ein- 
Schluß aller daiugobörondon und Idr dlo Befdrdemng 
benötigten babncigenen Gegenstände^ wie Schälter tCon« 
teinur)^ Ladegeräle, Decken, kann In oaneiu anderen! 
Staate als demjonigeit. dom die boLreffendo Eisfioubahn 
angülkörb nur auf Grund elnor Eutscheid uug der Gsrlcbto 
des Stadles mil Artosl belegt ckIot gopfäueJot weeden, 
dem die Eigen tumäbahn angebörL 

Die Anlngo VIJ oebet dio Bodingungim für die üu- 
pfändbarkeit von Privatwagen fosl 

§ 4. — Eine Sidiorheitslelsiung tür die Kö^tou des 
Eechtsttjottofl kann bol Klagen aus einem inlomatLono- 
len Fracbtvorlrag nicht gefordort werden. 

Artikel 58 

Währung. Umrindin ungS- ujuf Aanabmekiirso 
tör Iromdo Wabruugea 

§ L — Alt Franken im Sinne diese® UbBreiukoinmens 
i>i|or soinof Aulagon goHon Goldlfankon itn Gowithl van 
18/31 Gramm und 0,^ Feingehalt 

$ 2- — Dio Elsonbabn hat 4io Kurse bokanuliugobon, 
XU denon sla dio ln auslündiscboi Wä.liruno ausgodrüdc- 
ten Fraditon« sonstigen Kosten und Nachnnbmen um^ 
rechnet, wonu sie in inlündlschor Wähtong be^blt 
wordon (UmrecheungskurEob 

I 3. ^Ebenso h^t eine Eisenbahn* die tremdos Geld 
Ul Zahlung uiritcnL die Kurse bakafiutxugebon, xu deuon 
sie es annlnimt fAnuabniekufso]. 

Arllkel 57 

Zentratamt iör den Intomallonalon Eiicnbahn verkehr 

§ I. — Um die Ausfübning diosei UliorelnkommcjK zu 
orleiditem und m sichenit Imsieht ein Zentralamt für den 
Lntornali analen EisonbAhnverkohe« das to Egende Anlqa- 
ben hat: 

a] dlo MUtoilungon dor VorlragsstaBte[i und dei her 
teiUgton Ei&mibdhneji enlgeg^nauriehinun und siä 
den übrigen Staalun und Eiseiibahtion xur Kenntnis 
XU bringout 
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kl) de feoipilkdr, et (iilblEei Ics len^üi^ne- 

menLs de leutc ualiire s^ui lut^rmst^nt le iervke des 
irsJiiport^ iEtleiOdUoiiatuLj 

c| de tdcJiitcir, entre i{>5 dlvord ile fet. 3 ec 

felatietis ttnfnici^r« par le acrvlce deä 

transports mtanuiUDnaux el le recayvicnietit dea 
cT^Hncea Tcti^M Ol HQuttmn^e et d'd&»^rer, 4 cü 
ppint de voo, la Sprite des rapports des chemJns 
de fer öitre euatj 

dj de 1 enter, ä 3 a demande d un d« Ekela tentracldnls 
DT| dune des entrepflse* de tranipdtt dünt les 
llgite» sonl in^fcrEtas cur la llstö deß llgncs 
Ä J articld |a concilialion^ laEt «ii piAtdJik cee 
bons Q^fires au sa m^dialion, ia'ii de tonte eutre 
inanlero. en vue de rdgket t&a dUfifcndi eotre les- 
ditB Etats ou enticpris^ ayant pour ob|et rsnler- 
prätaliun du l'applicnlion de la Conventipn^ 

nt (i^^iii&lt[i*r & lü doitiafide des p^tkes eu caust* — 
Etats, cnlreprjsQS de ErfuiBpozl oü usa^ers — , un 
(iv^s ronsntlcitjl sur des dLff^rendH ayant petlr objet 
l'inlorpT^talidn <iy fapplkatjon de le CppvenUorj: 

1) de COlletKircr au T^fjlcmnnk di^ llttges ayont pem 
Dl) Jet riiiteipTitekiDD Dii rappltcatlon de ]a Conven- 
tlun par v^ke d'arbkkagei 

fl) d lnstmlre le« damsnd^s de medtUcaUcins h ja pf^ 
sente CDnv^enlion et de proposer 3 a r^imloEi des 
CDnf^iGiices prevries ä l'artkclefi^, gtiand II v j II 

I 2«^Ue r^gtement special conatünaiiE t'Anucxa V 
k Id pr^senie CDuveetlon determlne le ätegen la com- 
posilkon et tDigankadünii de cet Office, einsi que ses 
mdyens d'actjPiL II d^tennine an. oetre Les cDüditlons de 
fdocHonnement et de snrvelllance. Ce r^glemcnl al los 
medincallDna qtii y sotit appprti^es par des accords entre 
iDiis les Elati CDiHraetatils ötil U meine Yaleur et dmio 
qne 3 a Cenventien. 


Articlo Je 

Ulke des Uqpes sonmises k )a CenVcntlDii 

5 1. — LOlüce cKttTaJ prevu ä rorlkcte ,T? esl tbaig^ 
d'^tnbLkr et de tenir t Jeur 1a liste des lignes soemfiies 
n 3 a piesente Cenvcntlcm. A eel eilet, II re^oU les netl- 
UtatiopH Etali coDtractants relatives h J'irisciiptlon 
snr cütte liste oy k 1a radiatlen des Ugnes d’un chenüo 
de fer öii d’uoe ries enireprtses rnenllQnn£e& ä rartJcle 2, 

t 2, — L'onti^e d iinG llgne ßoitvetle dans Ic servke 
des transports Internat kDaanx n'a 3.lau qu'un moJs eprds 
1a dnle de 3ii lettre de l'Offlce central hüüDühi rimcrlp- 
tlDD rie ct>ttQ ILgne aux autres Etats. 

§3. — La rdiiidtiün d^une llga« est ertectue« pai l'Of- 
bce cential, au&sktät que celuk des Etats een tra Clan ta k 
3ü ri{;mnndo duqiiel cette U^ne a Mk porige sur ta Ikte 
luk 4 tiötkll^ qn^cJla ne trouve plus on attuatJün de 
SalEsfaJre eujt obligat Jens impos^s por la ÜroEiveiitJDn. 

^ 4. — La simple r^cepllon de l'avls ^mfinant de rOf~ 
Dce eenuaj doneo 3mip^diatefnent k diaquo diemin da 
fer le droit de cesBer. avec la Uqpe radJee, tonlcs le- 
lotions de transport inteiTiDtiQnal, sauf en ca qui Cen- 
ccriifl les transpnrts en coiirs. qui doiveat ötie adkavkn^ 

Artide 

DlsposiUens «pd^rlales k certalns transports 
DlspostUons tdtbpldinenfalrrs 

4 1 — L« Erans|iD[ls des wagont do pariieuHen lonl 
T^ls par loE dlffpoaltiani do V Annexe Vll. 

5 2. — Four lo iransport des ConlaicioTS, les diBpo^Etions 
de J' Annexe VflJ dolveat *ire eppllqu^es, 

I 3. — Pour Io tranBpnrt des collt express^ los CheirilnB 
de fer peuvGnt au moyen de tlatwes approptl^es de 
Imrs larifs Convcnlr de ccrtslnea dlipoBilions sp^iales 
L-dnfürmfes k rAnni^xe iX, 


b) Madiriditen alter ArL die . Cur das hitemationäte 
Feldrdemnqswi^Ben van Wiefit Lglcell slndp zu sam- 
mein, zusammeiixustenen und zu veröfietitiScfieiu 

c) die durdb den ijitematlontilDn Verkehr bedlngton 
fttieuizl eilen ieilehnngen xw-lschan den IlnenbAbnen 
sowie die Elnxiehung rüdtEtändlger Forderunyon 
XU oleldnam und ln dieser l-tknaldit die Beziehun- 
gen der Eisenbalinen untoreiFninder zu festlgouE 

d| duf Voll äugen eirteB Vertragsstaotes Odor eines 
Untern ehmens, dessen SUotleej] ln die |n Artikel SS 
vcrge&ebe)ie Usie eingetragen sind, durch Anbieten 
seiner guinn Dienst« oder seiner Vermltlhing oder 
Duf andere Weise eino Schlichtung zu versuchen, 
Mtn Streltlgkaiten xwlschon d-en genannten SE aalen 
oder Untorueliincn über die Auslegung od^r Au^ 
wotvdung de« öbcrnlnIcomTnens beixu logen; 

«) auf Vorlangcu der hoEekljgteti Patloien ^ Staaten, 
Unlomehiiieii oder Benutze i — ein Gutaditen bei 
Slreltlgkellen über die Auslegung Oder Anwcnüimg 
dn Übereinkommens abzugnbem 

fl bei der achiedsferidilliihcri Erledigung von Strei- 
Ikgkoiton über dk AtiBloqung oder Anw^eiidung das 
nbereinlcDmmans mllzuwirken; 

gj die gescbafllidio Sehanritung tl^r Autiüge zur Ab- 
^ndemog dickes Ubetelnkümttieiti vonube rollen 
und gegeben&ulalls den Zusammentritt von Kon- 
fecenxen nadi Artlk«] UiT vorxusdilageb, 

§ Eine besüodere Satzung^ woldic die Anlage V 
SU diesem Uboroinkommeu bildet. Irl fit BosÜmmungeii 
über Slix^ Zusammensetzung und Organisation dii?se?t 
Attiles towio dbor die mt Ausübung seittor Tiillgkakt 
not wendigen Mitleb Sio enÜiAli auch Beslimmunof^n über 
die Tätigkeit dos Zeuiralamtcs itnd di« Aufsicht über 
dliüses Amt, Dies« Satzung und die an Ihr durch Verein- 
bäruog aller VoiTfagsstaateo vorgeitiommunvn Anderuu- 
gen haben djescIbD Geltung imri Geltuiagsdauur wit- dm 
überDinkommon selbtL 

ATlIkel 50 

Lisle dar dem übereLnkummen unlerstehnndea SLredien 

§ Ir— Das Id Artikel 57 bozetdmelB Zentiolamt hat 
die liste der riieairm nb&rclrtkommon unlofstch enden 
£ trocken aufzuatellen und auf dom latifotiden zu bnlEfüL 
Zu diesem Zweck «zbält « von ri«n Veitragiitaaten die 
Mil teil urigen aber die Eintragung oder Löscfiuny von 
Streckon alnui Etwnlialin oder otnos dar Ln Artikel 2 
bezolcfincten Untomehmon, 

5 3. — Für Befdrilonuigon aut einer neu okngeiragGtum 
Streck« llndet dieses öbcreLnkomiuon «c?t Anwendung 
nadi Ablau E eknes Monats, geicdmet vom Tage der vom 
Zenlraiamt an die anderen Staaten gerichteten Mitteilung 
Ober die Eintragung di«ior Strecke. 

t 3. — Das Zontralftmt Idsrfit eine SlieckOr sobald der 
Vertrag^staaL auf dessen Ersuchen die«e Strecke in die 
Liste aufgonommoEi worden ksi, Ibin rnlEgololH hat, daä 
diu durdi das Dboreinkommim aureileglon Vürpniditim- 
gen für diese Slrcdce nldrt mehr erlüllL weiden kdniiufi. 

6 4. — Jede Eifienbaim utp sobald sie vom Zentralamt 
die Nadiridit von der Ldsdiung erhalten hat, ohne 
Weiteres bereditlgt, aHe sidi aus der iritematlonaJen Be- 
förderung ergeb^den Beziehungen hin$lidillkch der ge* 
I5si±t«n Strebe abzubruche'n. Berolls begonnene Befdr- 
cLonuigun sind jedod? au beenden. 

Artike I 

Besondere BfiHtlminungua tDr beslimmle Betärdumngeni, 
Zuia tibcstlmmu ngen 

i 1- — Für die Bcfdideruiig von Pri vat w agen gelten 
dl« Bfistinimujagen dur Anlage VtJ. 

k 2,^ Für diu Bolärdeniiag von Behältern (Containom] 
gelten die Bezlimmungen der Anlage V||t. 

4 3, — Für rike Befürdeiung von Eipre&gut kdnnen dlü 
Eisenbahnen durch Aufnabme entspiethonder Vocschrü- 
len In ihta Tarife besUiumte, der Aniag« IX «nlsprc- 
rhende EkildTdnrutcgshedlngiinqen vereinbaren. 
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fr 4 — Pour transpcirts 

4) irütuiports avecT dpciEment de tran:$porl n^qciftbie, 

b) traiisporl^ 4 iie livrer que coqire remiae du dupll* 
cata de k lültiu de voituie. 

4i) ttAnapQrta de Jqu maule, 

d] LraiiBpoftG de tnarchandiAes deitini^e^ üux fdlre^ öu 
expdBUioTiB, 

es u-iiiifpüris de chargairicpt et de Aioyena de 

protectLee ceniro |4 dudeur el le frqid fmur les 
maTchandksis IraeEportcea, 

deux ou p^iuieuril Elüts contructafits, par de* nerord« 
spdefaux^ QU lea diemlnü de Ter. au ruQyen de clause^ üp* 
prupn^Q« de Seura Lari^a, peuvaet CDnvtiiür de cerlaine« 
cüttdi Ilona adaptleE ä ccs tjanapoita ct d^rogeant ä la 
pröaente Conventioni nütaTument un documenl de Iraria^ 
por( difrircDl du modele pri^vu ä T Annexe U 4 |4 pt^ 
ieote Convention peul ^Ire prevu. 

fr S^^ürs diffposlUoaa compS^meDtaiies qxio cerlaliia 
Etats crontTdtlants ou certaiuB dioniiiis de fer parLIclpants 
puhUuDt pouf rei^ntiofi de la Convention sont comTnii-- 
nJquees par eux A rOIHce centraL 

Le^ Qcrords inLenrenus pour l'adoptioii de res dU^ 
posiüoft; pouvent ilro mts en vigueuTi, sur }^s dietnlus 
de fer qul y oul adhär^, den^ lea fonnes pT^yue% par lei 
lois eL i^glcnieots de diaque Eiat« ^ena peyvojr porter 
dcrogalfon h ]a Convenlton üiteruaLLünale. 

ieur fflJfie en vlrrueut pat nollliee 4 l'Ornce central 


A I N de {iO 

RfiqlenienI üej dirt^rPnds par veJe d'aibl trage 

} [. — let litt^cs ayanl pouf übjal riiiler|»r.4l4lJQii ou 
l applicraUoii, d'une pari, de la ConvoiitiDnH vakbte 
comine löl naElDimte oti A Ütre de droit conventinnncS, 
et des cDDspEAmpniaueä 4 dift ^5 |iar pcrtsins 

Etats contractants el d'aiitre pail, des eeeords apAdailx 
prAvuü h farüelo 5^. fr 4^ penveul« k ln demonde d« 
paftloa, Alte squuvJs 4 des tribiiiüadx arbltroux doni la 
ccimposllJon l^t la prpcudure Kofit Tob je E de l'Annexe X 
4 la ptispule Coaventlen, 

fr Z — TotilPfük, un tas de Jitlgo PiiUe Elöts, Iw dls- 
poslUoos do rAnnpKP X iip llPol pp$ lea parlleSf qui 
peuvent dAterminer Libreiuiml la compoflttLDn du iribunal 
arblitral et In procAduno arbttrale. 

fr la demanile des parllcs, la Juildlctlon arbi- 

Lrale peul 4t to saisie: 

ä1 Ham prAjndim du rAglarutüit de diffArends en vettii 
d aulres dIsposlUoiiB lAgaS^, 

S^ des lltiges enlre Otais coniraclanls, 

2t> des litiges eaixp Etals conttactanis d une pari 
el El&ts UQD ccntractants d'sutte pari, 

3^ des iltiges entre EEals ruin contractanta, 
pouTvu que, dans les deux demlers cas^ la Con- 
venÜQtt soll applicable comme lol itaUouale ou 4 
Wliß de droii convBnliouDeJt 

bj des litigps untre entreprises de transportj 

p| des lltlges entiv entreprlsiGf de iransporl at uangerSi 

d} des lillgus untre usageis. 

I 4. — Les eonditioas de ia sujspenspon pi de l'inter- 
ruplKon de lä presciipljou dos acLioju nAes d'iin contral 
do Irarvapcrt lulornallonal qui iail loblct d un recours 
4 la procAduxD arbUrnle ImrÜtuAe pat Iß pNseet aiticiii 
sont delerminies pnt te droit nailoma du iribunoJ ordl- 
ujiire d 4 iketLon devrail frtre LutentAe. 

fr I. — Les senlencps rendues par loa Iribimaux arbl- 
Iraiit euYers do) oelrepriioa de transport ou dei usogors 
Büfit exAcutolies daci diocun des Etala eoulractanti 
aussll^t apres accompHs^oiaieat des iDnnrdllAi pnetioriles 
dans l'Blat oü ToxAcutlon doit avolr lien- 


fr ^ — Eüt die nadtgena nuten Arten von Sendungen: 

a) Sonduugen mit begcbliareti FradlturkuiidoD, 

b] • Sendungen, die uur gegen Ubejgabii dfrsFrachlbrief- 
doppels abgellelurE worden, 

cj Suiiduiigon von Zeltuuoua, 

d) Sendungon, die lür Messen oder Ausstallungen bn- 
stimmt stml, 

oj Sendu Eigen von Ladern Itteln sowie Mi nein, zum 
Sdiuixo des rotlendcn Gutes gegen Wämifl und 
KäUo, 

können zwei odor rnebrera Vertragsstaatcn durdi bo- 
sondere Abkommen ^ ebehso die Ekoubabnen durdi Aut* 
Hjib mrt ^täpmdieoder VoradiriitoD in Ihro Tarife be^ 
stimmte BoIürdcningEbedlJiguiigcin vereinbarem 
diesem Obarotnkommen abwoictEca dürfoni namonlLldi 
kann für diese Berörderungen eine vom Mmtor der An- 
lage IJ zu dlosem überelpkonimon abweichende Fradtb 
urkunde vorgesehen worden. 

fr S. — Die von eln^eluEn VeriragasLaateji ndor Elsen- 
bahucD zur AualUhmng dos UberalakommonB erlassenen 
ZusaLEbostlmmungen sind dem Zeniralami mitzulellen^ 

Die vereinliarlen Zuiatzbeslimmungcn kOnnen bei den 
Elsenbalmeo, die ihnen belgetteten sind. In der duttii 
die Geset?« und VorscbriJien Jede* Staates vorgesohouen 
Furm Iq Kroll gesolzl werden; sie düifcin aber den De- 
Blinunungon dieses Dbcrelnkommens uidil widerspredion- 

Ihre EltiführiEng list dem Zenlralarnl mitZEi teilen. 

Artikel m 

Sd%iedsgeilihtlliche Frledlgung von Sfrelligketten 

fr 1. — Streit igkelten über die Auflegung oder Anwen- 
dung dieaw überetukommEns als Undes/edit oder als 
VorlragsrtciiE und dnr von eiozelnen Verlragsslaaton 
ftrlastencn Zusotzhestimmungen sowie der In AitikoL 59 
5 4 erwöbnteu besonderen Abkommon können anf Ver- 
langen der PoTtEleo Sdiledsgofitblnn iiuiefbreiiet werden* 
derfon ZusammcMisQlzurug und Vorlabien Cog-enaEand der 
Anlage X zu diesem tJl^rr Inkommen bilden. 

fr 2v — Dal Streitigkaitiui zwlsdion Staalon sind jododi 
die BestlnimungEn der Anlage X für di« Parteleu nldil 
verbiudllE±i. Di ose könnon die ZusaiumoiiaElzung des 
SchliKl^geridiEfrA und da* sdilodsgerldiEUdiß Vertahreo 
nada Ireiem Ermessen bestimmen. 

fr 3. — Aul Vurlßögen der Parluien kann die scbicUs- 
goridiUidko EiiucdieLduug cugoruloni werden: 

al vorbehaltlTdi der Bcilcfujig von Stroltlgkeilen auf 
Gmnd andercir gesetzlicher Bwlimmungcn 
1. bet Siraltlgkeltou ^i^wlscben Vertragsstaalcn^ 

3. hei StrclUgkeltun zwls4iien Vcrlroys^lflalen 
einerseits und NichLvertrügsstnaion andorDiselta, 
3, bei Slreillgkeilen zwt>*dien MiditYcrtrags5taalen4 
«ofarn in den bctidosn letzten FSUeii das DherEln kom- 
men als Landesrecht oder als Vertragsrodil angn- 
Wendel wlrdi 

b| bol SliolUgkollon zwiichon DutördcrungsLinlornoU- 
moQr 

c| bei StreiUgkeiten iwiadiEu BefötderungsuntEmeh- 
m^n und BEnüixeru- 

dj bei Strelilgkeiiou zwischen Bemützem. 

fr 4r — Die BedLugkingon für die Hemmung oderUnior- 
brochung dar Verjährung voa Ansprudiea aus elnom 
tnlomallonaien Fracht vertrag, aut Grund dessen dia Hln^ 
loitung des Sdijedsgoriditsverfabrans gerne Ö diesem Ai- 
IJkel begehrt wird, rJchlon sich nach dem Rerhl de* 
Landen, in dom die gorichiljcho Klage zu erbobon wi.ire. 

fr 5. — Die SdiledMprüdre det Sdilodsgorichlo sind ge- 
genüber Bclördenmgsunlom Ohmen und Benutzern In 
Jedem Vertragsstaal vollstredcbar, w:]b 4 ]d die in dom 
Staat in woldiem die Volltlrodcung orlolgcm wll, vut- 
geschriebenen FhrtnUclikelteD erfüll! sind. 
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Tiii^ V 

Diffpo^itioas exceplfonncUes 
ArLlcLc m 

DärogatlDns tcmp<»ralres 

I la situdüän äcoooniiquf gL HnaiicL^re ü'tizi 

EiAi esi des A provoquer da grave^ diJflaihAs pour 

räppHcalion dos dSspost Lions; du ITI. idinpitra IIIp 

da iü Convcntlnn, diaqiin ELüt paurra, wU pur des dis- 
positiona tnsAr^es dans Ics tarüs, s^iit poi dos actca de 
ln puiJKsoi:« publique, tels gne des HutoriseUona 
rnies qu particuLK^reA dotinAes aux adminfstretieme de 
d^esnlii de fer, ddiogef auc Lions des AilicJeA 3?i 

19 et de 1a Convention en däcidanl pour CGTtalna 

tr afirft : 

e} qifc li^ expedltiaa« au depatl da cct Etat devroDt 
^tte atftandifesi 
l*’ soll jtifiqtj'A aea frnnli&res, 

2*^ »El au moinj Jnjsqii'A ics rronUerea; 

bjj que les ^epAdiitons A deslfnalion de cel Etat de- 
vmet itte aifrandiies ap depmt: 

1^ soll au moins jusqu^l sos IiDnliAre&, pour autent 
qxie l'Elal ex^diieiiT n'a pa? A recouilr A In 
resifictien vfsAe süias aS l® 

2^ SDit AU plüA tuaqu'A u» fioalierosi 

c) que |e^ es:pAdittüiiA uiL eo pfovenaoea soll ä dcatl- 
nation de cnl Elat no pDUTTonl Atie qrevAei d'autipi 
rembouiEcmeat et que ies dAboUTS ne seifout pos 
admis, ou que les rembotirseniBiiU al Iga dAhoura 
ue seiout admiA que dniia ccitalnes ILmllcsi. 

d) qu'n Be SGja pas> pennis A rtaep^diteur de modlOer 
le coptrat de ttansport en « qul conceme le pays 
deslinalAiro, l'airrandiiAseineQt el le rembourso- 
miuiL 

^ 2,^ Sous Ias mAmes condltions, les Etats pourtant 
par dci autoriiatloni gAiiArales du parÜtuEAres doiiBAcs 
euit admipistraUüRA de cfaümins de lor, däroger aut dis^ 
posltlocM d-es anict« 17, 19, 21 et 22 de la Conviintion 
en dccidaut. dens Icbts relatlens rAdptoquesf 

a) quo les rAgles du pajGmauL dofl frais AatouL spA- 
clalemeat fixAes apr^ accord enlrc les dbemins de 
fer IntAiessAs k ees nlgles- 

Ces rAgles ne pBurronL pas conlenli de modal lll'^ 
non prAvue^ A rATticle 17i 

bj que certAlues demaudes de modTErallons au coolrali 
de trensport ne seront admlses. 

S 3. — ^Les nuosuiGS prises an CoBlonntte des |f 1 el 2 
teront cummunlquAes A VOffice i:e^traK 

Les mesures AmimAiAes au H entiemnt en vlgneor 
ati plus tÄt Ä l'eJipIralluti d'tin dAIni de Euit Jours A 
CDBipLor da la data da La lottio par laquolle l'Orrico 
central aura noUflä In mesiue aux au Lies Eta Lx- 

Lcs mesurcs AnumATAea au } 2 entreront en viguour 
au plus tAt A reEplratlon d'im dAInl de deux Joura A 
compior de la date de leur publlcattan dnas les Blau 
lntAr»5As, 

f 4. — Los ouvoLs en couts de route no somnl pas 
fifrectes pat lesdite^ meantes. 


Artlclu b2 

RespousabltLtA en Lrallc fitt-mvi 

§ ]. — Dans Ici Ir^nsports fer^mer emprunlant les 
llques visces k rarÜcJe Z § 1, diaqtio Etat paut. ou do- 
mandaiLl qua 1a mecLÜon bUIo soll portAo sur la ILsto dos 


TIIbI V 

Sonderbestimmiingen 
Artikel 61 

VoTilhcrgohondc Abweldaungcn 

§ 1. — Wcdh die wjrtsdhatUfrbe oder boanxiollA Lago 
eines Landen grede ScbwletlgkAiLoB bei der Auwnudung 
der Bcsliniinutigeii des Titels rn Kapitoi llt des über* 
elukommrms boVvomircn tdnntOH kann Jeder Staat durdi 
TajllvorsdiirirteD oder dnrdi Maflnahinen der Staats* 
gewall, wi« «ine angetnaloe oder besondoEo Ermaditigung 
an die EisAnbAhnvafwal Lungen, die Be5tlnim.iingen der 
Arükcl 17, 19 und 11 des tTbereinkOinurtuia abanderHi 
Indem für bestimmte Verlebte voigescbrißbeii wird: 

n) deB für Sendungen, aus dlesam Staat die Kn&toii 

1, bis seLnon Grnflxnti, 

X mlttdoftLnns hh xn soJuen Grentcn 
vom Absender obeTnommnil worden ULdssani 

b) daü für Seodungon nadt diesenn Slaal die Kosten 

1, mlnd^tGua bii XU Kcinon GEcnsen voin Absender 
übamommen werden müssen, sofern der 
sandstaat nkdil Alnet EtusdirAiikuiig gemaS 
a] Ziffer J gezwungen IsL, 

2r bücbxLeux bis zu seinen Grenxen vom Absender 
übernommen weTden dürfen; 

c1 daB Sendungen von oder nadi diesem Slaal nicht 
mU NadinatiEBD belastet werden dürfen und dotl 
kEslne BarvoTsctiüsse ^ugeiaAsen sied oder da6 Nadi^ 
nahmen und Barvorsdiüsso nur bis aii gewissen Ee* 
trügifii zugeliLSECEi sind] 

dl daß der Absender den Fraditvertrag hinsitiilhEii 
lies BestLminuag slandex, der Bezabiuug der Koateu 
und der Nachnahme nldd fib&ndeni darl. 

g 2. — Unter den glmciien Vorausselzuugon kAnnou 
die Staaten durdi aUgomoLue oder bexoTidEre Ermäd]^ 
tigung an die EiBcnbabn Verwaltungen 'däo BestlnuDungen 
der ArtLkel 17, 19, 2t und 22 des Dbcreinkoniinens für 
Ihren gegenseitigen V-erkfdir abändutn, und xwar In dem 
Sinne; 

a) daß die Bestimmungen über die Bezahlung der 
Kosten im Eiuverxläiidnis mit deu an diesen 
üfeimmiitigrai interessfettcn Elsenbabnen l>esoiidcr!> 
geregelt werden. 

DIeae Bf^Üitimuiigeii dürten keine Zablungiait vor* 
sehen, die in Artikel 17 nicht zugelassen istj 

bj daÜ einzelne uadaträgUdie VerfügungeiL ntdiL lu- 
mssig sind. 

g 3. — Die auf Gnind tior gg t und 2 gnlmfleHEn Maß- 
nahmeii alnd dem Zcutralamt bekanulzugeben. 

Die ln g 1 vargesehenon MaOnahmini treten frubesLeiis 
nach Ablauf von acht Tagen In KraLt, gorodmel vom 
Tage der vom Zentral amt an diu andcreis Vertragsslaaten 
geddileten MiLtclIuug über dLexo Maßnahmen 

Die Jn g 2 vurge$eboticn Maßnahmon treten fidbestens 
nach Ablauf von zwei Tagen nach dem Tage In Kfall, 
an dein sie in den^ hctelllglen S Laoten vorüffenLllthl 
worden sincL 

g 4, — Unterwegs bet indlidso Sondungen werden von 
diesen Maßnahmen nidil betrotfenH 

AxLikel €2 

Ha Illing Im EüienbahB-Sceverkehr 

g I. — Bet Eisenbabq^Seebutbrderuiigcn über dm in 
Artikel 2 g i erwAbnlen Liiiieii kann Jeder Sleat, indem 
er die Aufnahme eines enlsprediondco Vermerkes la 
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loumiiGA A (n CcinvctiÜü^^ L' en.3i!mbl43 de» 

d^^xcmlralton d-dpr^s k edles previteB 

h l'drtlclL^ Z?, 


Le ne pnut s'eü pr^vdloir gue b 1I Idfl la 

pfeuvü quo la pert<>, l'av^ifie ou li^ d^paeeicmGiit du 
d4ldJ de livialEnn lurvcMiu sur 1a parrouii maflUme, 
dapuis \u diarifement de la maidiandise ä ibord du navire 
fuKqu'A wjn dedidrqem<ml drt tidvlre. 

CBUseB d'eKun^rdtJon sbnt 3^ 

dj actes, negligencfi ou delaut du fapitdiUGp morin^ 
pUötE. uu ilui prepoBäs du transpq^ieui \a 

ndvtgaüou ou dang ladminisEralEDii du navJiGf 

bji bnav^gübditä du ndviiG, ä coudltioD qua le Irdos- 
purtcur f^sse la preuve que celte juDavigabflll^ 
n'ijftt pas Insputable fl Uii uiUTiqm; de dltJgauce 
raJaooiiiiblG de ^ pati A tuaiüre la navke eu i^(4t 
de navEgablllt^ du ä lul assurar un armamaiii!, un 
equipement üI un appraviiiouneinent CDUveaablea^ 
ou i flppioprier et mettre en hon ^tal lautes partleB 
du itav'JiiO pd Ifl inBr<handi9eeBt dmrq^e, de fac^n 
qu'elles suieul aplee h la r^captipii, uu IranspDfl 
ei A la präscrvalian de la marcbAudiiGr 

e] Inceudiep ä cendltlan que le ifanaparteui lusüe la 
pziftiva qu'll na pai caus# par bpu talt ou tn 
lautDf par ceujc du capiiaine, marin, pllole ou de 
ses prf^pos^s; 

cl) p6rils, dangers au acctdeiila de ]a mar du iiulres 
eflux narigabSe^; 

ej Huvelaqe ou lenUtiVe de BAUtel^ge de viei ou 
de biena en mCr] 

fl charqujucnt de ]& maiebäiidise sur lo ponl du navlrpi 
A condition qii'allc alt AXA diargie sor le pofit evec 
le consenlemetiE do rexp^letir dotmd dans la 
lettre de vptture. et qu'elle ne aoEt pas auf wagau. 

Li^ cauaes d'fLxaoeraüoQ d-dosaus ue Bupprimenf nl 
fio dimlnueiil en rien fes oblEgatlotis generales du iraiia- 
pörleuf, et tiotammenl »en obllfaUofi denarcer une dllE- 
gence ralsannable pour mettre 1« navire en etat de navh 
gabUlt^ DU paiir Jul assurcr uu armemeul, un öqiiipemeet 
et un EipprovfflonneniCltt couvenabtea, nu pouf appro- 
pner et u^eltre ou bpn ^itit roiitea pariios du navlne oü 
la niüidiaiiiliae esl diargäD, de facon qu^eJIes Boleiti apEea 
k le Tcccpfion, au traniparl ct k Je pr^sc'rvaMon du Id 

TtiLircbjnLJi^e. 

LpTsqiie le IransppTtGLir Idit velolr los causes d'cxood- 
rallDn qul pr^c^ent, IJ reale n^anmoina responsable si 
L'ayant drolE falt la preuve que le d^passcmenl du ddlal 
du ilviaiflonp la peile ou Va verte est du k une laute du 
tTiitiBporteun du i:4pEfajtic, marin, pllote du de aes pi^ 
l^oses, raute aulre quo ceJle prevuo aous leltre oL 

^2. — Larsqu'un m6me psicours marFtime esl desservi 
pur pluafeuTs enlreprises bisoiies auf \a ILsie meniionn^e 
h L'arlidD promipr, Id r^lmo de rcspoiiaebltiM applicable 
Ä ce p&rcours doll ^tre Ic mime pour lautes res entre^ 
prises. 

Ed out re, loraque ces tnLTDprJaea ont ^le JnacrUes lur 
In lisle h la demande de ptusEeu'rs Elals, Tadaption de 
CD r^ylme doll bu prloJable falte L'objet d'un accord 
entre ces Etals, 


I 3, — Jjis mesütej prisea en conformltl du present 
arllcle sant CDHimunlquoea k lOfricD centJfqE. 1:1 loa 
etitTörOnt eu vlgueur^ AU plus Idt, 1 re%pliatlD|i d'uu 
dclal de trenle Jours 1 pajrtlr de la d&te de la lettre par 
laquello l'OfTIce central aura doUIJ^ m nte^ure^ aut 
autres l^latSv 

Loj cnvols ou cours de roule ne storonl pas aJlecies 
par lesdlles mesuies. 


die Liste der dem übarBlukoninien uuEersleUt-en Lkniao 
Verlangt, die CTÜndo für die BcffDlung von der Haftung 
nach Artllcol 27 durdli die iiadistchenden Gründe, jedodi 
□ Ul in llirer GcsamliielL crgataoiu 

l>er Frachtführer kann sich auf diese Gründe nur 
mfen, wenn er beweisL daü die öhersdireitung der 
LleferfrlEl, der Veilusl oder die Beschädigung auf der 
Seestrecke vom Beginn des ELuladDus der GÜlnr In das 
Schill bis au Ihier Ausladung aus dem Sdiflf entstanden 
ist. 

Dl^rse GiündD tUr die Befreiung von dci Haltung sind 
die folgenden r 

aj Handlungen, Machl^ssigkoil oder Unlorlafsungun 
dea Kapiläns, der Sdiitlsbesatsning^ des Lotsen oder 
der Ajigeälelllon des Frarbiführers hei der FQhrung 
oder dum Bd irlob des Sdüffos: 

bi SeeuELlüdillgkell dos SdiEffes, seJern der Fradit- 
lührer beweist, daü sie nicht auf elnom Mangel an 
qohüdgoi Sorgfalt seinerseEts bembt, um dnsSdilfl 
ioetdcbtjg m machen oder nm ds d^chörfg äu bD- 
mannen, DEnKurlihteii oder lu vorpravlan Eieren oder 
tim alle TeJln des Sdilff«, ln denen Güter verladen 
werden, für deren Aufnahme, Belördening nnd Er- 
haltung elnsiiriditon und iusland ni setreni 


c) FetJDr, lolnm der FractilEtlhici huvrelKl, dal) es 
weder duidi sein Versdiuldeu nodi diadi Verschul- 
den doä KflpllänSr der Schlffsbo^alvung, des Lotsen 
oder der in seinmn Dienste slcho-udeu Personen ent- 
standen hX; 

dj Gefahren oder UnfäJle der Sep umJ nndorDr sdiEff- 
barrn: Gewasier] 

Di Rottung oder Vfirsuch der Hething von Lel:i^i oder 
Eigentum zur Sock 

fl Verladung dos Gutes auf Dedc, sofom der Absender 
selufü Elnvrllllgujig duu im Frachtbrief gegoboD bst 
und sofeni das Qul nicht in Eisonhahn wagen beför- 
dotl wird. 

Die vorstehenden CründD für die Hefreiiing von der 
Haftung haben weder oLne AufMhung noch eine Hin- 
schrAnkuiig der oL] gemeinen VcrpGlchtungen dos prüiitl- 
lühiers zur Folge, lusbcsondete nicht selnDf VerpÜldi- 
tung, die gohüilge Sorgfalt uoeu wenden, inn das Sdilff 
seotüehtlg su macben oder um es gehörig zu hemannon; 
oinzurlditen oder zu vürproviantteiun oder um qIIb Teila 
des Sdiiffcsr üi dunen Guter vieriaden werden, für doren 
AnlfiahTTiD, Botordütung und Efhdllung eluzurfdhlen und 
Instand m sDtzen. 

Der PrachtlOhrer Ist jDdoeb auiJb in dun vororw^inleu 
Füllen haftbar^ wotiu der BorediUgte bowelsl, dah die 
Überschreitung der ÜeferfiisL der Verlust oder die Bo- 
sdhädiguug auf einem Verschulden dos FiacbtlüliicTs, d&s 
Kapitana» der Schiff sbesalzung, des Lotse-n nder der Im 
Dlonsto des PrachtEilbrors stehenden Personen benihL 
das nicht unter a} vorgesclien Ist. 

S 2. — Wird eluo SeeslrockD dureh mehiore Unlcmoli'^ 
moD bedient, die üi dio !□ Artikel L vorgosoheue Lista 
cingelrogen sind, so müssen für alle ünfemchmon dio 
gleichen riafttingivvorsihrlftGn gellen^ 

Sind die&c Unternehmen aut Anlrag versditedoiior 
Staaten In die Liste emgctiagcn worden, so muB atiQer- 
dem Ober die Anwendung dieser HaftungavorschrlUen 
vorher eine Verständigung unteE diesen Staatap arlolgt 
sein. 

g 3, — Dio aul Grund dieses ATtikels getrpffeuuu Maü- 
nahmen sind dem Zentralamt bDkamit:£ugeb«n, Sie treten 
frühestens nadi Ablauf von 5Ö Tagen In Krall, gerechnet 
vom Tage de r vom Zenital ein t an die .inderen Slaaioit 
gexiditolen Mlllellung ilber dJeae Maßnahmen 

Unterwogs bellndllche Sendungen worden vun dlois«u 
MaDnahmen lüdht betroflen. 
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Titre VI 
DispaslUoits 

SlgiuitiLr« 

La pr6«cQte doüt Ahdü^i» Taut parüe 

Lnt^gränlt*^ deiner« mivcit« Jusi^u^au 1" man 1353 k la 
signaturc doi Etdls quJ ODt ct^ invites h Se ftfire [&- 
k Ea Contirence ordlnafre dt: t^vCsioii. 


Articlü 64 

KaÜMcalkitiä. Mlä^ taa vlfui^ur 

La pr^Ecnle Conv-coElüD »ra raüfläe ct las instrumenti 
de ratiftcation seivnt d^posii le plus fkassible nupr^s 
du CmiviLnimptol: sdiase, 

Lajrsqu« la ConveaUan aura ratlG^ pai-quinie 
EEats, 1e GauvemenioiiE suisse eo mctlia os rappail avec 
les Couverncmenls Lntiressis ä retfat d'exBiuincr aveC 
tux la püsslbfiU^ du »uttre la Cuir^&ntloei öb Tlgueur, 


Afticle 05 

Adb^sloa h la Coaveatlün 

} L — Totti Elal ftOil ^giialalf* qul veul adb^uej & la 
pT^ctIltt^ CDnvQntloa adro^^ sa demaada au 
mmil sulssfl, qui la commiuiiquo & toim ki Ela La contrac^ 
lants äve< utie nola de TOffice central sur la sitnatiou 
dea ciiumijis de fer de l'Etat dewaudetii au paM d« vue 
dcE iransporlA Inlümaljoitaux 

S 2. — A moLos que daos les six moS6 i:i 3 mpier de 
lu dale de cet avls, dcux Elats au moi&a n'alcnt notiüe 
Icut oppoalUoß au GouvernemCial sulue, la damaudQ 
eil adfiilio de pJelA droit el avia en est dound pai la 
Gcuvemcinent sulsso ä l'EfuE demandouT H k Ipus Ns 
E tats contractüiiils. 

Dan« lo cai couUaira^ la GouverBenifuil sulssa DoEiOe 
i ipus Ica Elan Canliacfaiiti oE & l'Efal deBiajidcur que 
rexsiiien de In demende est ajourn^. 

I 3. — Toulo admJ&aldo prodult seü eflels mi moii 
apläa la dala de ravla oavoyd ptLt lo Goiiveineffl^t 
atibse, DU sl, I rexpiralion da ce delai, la CaiivcnUD]i 
n'esi pa& eitcore eu vigueur« 4 la dale d« la mii» en 
vigueur de ce1lfM:L 


Artlclo 66 

Pur^e de i'cnga^emirnt diss Etats centmctanti 

4 1- — La dur4a de la pr4«aiite Convoution est IlllmJtee. 
Tokilefoia» dtaque Etat contraclaul peut ao d^gsguT dass 
les condlllorLB cl-apr^it 

La Convehtlcm eal valablo^ pour tout Eint contraclflnl» 
Juaqu'au 31 d4ccmbre de la cliiqui^me nniudo qtd suivta 
sa tuisc on vigueur. Taut Etat qul voudrait se degager 
poiif rexpiTatiPO de cetto pdrlode devra uQtüier so-s 
InlcinllQO au molu« %m an A Tavance au GouvoraeEnffut 
suiäsf^, qui cn inlorcnora foui leä Etats cantractanls. 

A ilfvlaul dt nDUfiriitlnn dauji Je d^Jnl Indlciiie, Tcn- 
gagerrreJit iera prolongd de pkis <lrulE pour uue perlode 
de irois ann4«s, el alnsl du sulle^ de troli ans un fmls 
Bns. 4 duEaut do dOuonciatios un un au molp$ avanl 1e 
31 d^crfvufbRL de la domlbre uftnie da Luub des pdrlodeg 
trionnala«. 

4 2, — Lea Elali admia 4 paitictpe? h la Cauvetitlqp 
au cotiis de Ea pAriodu qulsquEonale au d'ase d« 
p^rlcxlei trieunales soot engogäs Jusqu'ä ta fie de celEc 
pdrledu, pula Jusqu'4 la Bit de diacune des p^lodes 
«Ul ve Utes, tant qu ila n^auront pai) dcäanc4 Imir eugage- 
ment uu as au motns avanl l'explretlou de l'unc d eutro 
elJes, 


Titel VI 

SdiliiBbestimmuiigea 

Arlikel 03 
UaterEefebnang 

Diesel öburelnltomideu^ demeu Bellagon utnaa Isto- 
grleieudeii BestandloU bUditia^ bleibt bli xum l.Märx 1653 
ziii Unlerzeidbnsng duld:) die Staates ölfenr die eiiü- 
geladen wurden, nidx m der oTdeetlEcheu Eevislonskon- 
Eaienz vertietcm xu lassun. 


Artikel &4 

tEaUitkalJun. InkraitSfetzdiig 

Ditzes übureJnkomm^ bt xn rallSElereUi die Ratlll^ 
katloGsufkusdon sind ao bald wie möglidi bei der 
sdiwelxefudten kegicniDg xu hlntcrlegGüL 

Sobald das Übereinkemtnea von 15 Siuatfui ratilisiert 
iaL Mtitt ildi die adiweiierlacbo Regiorung mit dun be- 
telllgleo Regierungen ins Elsvci'nelimcn, um mit Ihnen 
die MdgUtbkeit der Iskiaitselxusg diesee Dbevnlnkofii- 
meiLfl zu pibleiit 

Artikel 65 

fiuJ tritt lum UbprelnfanmiTiea 

^ — wni ein Staal, der dteaes DberelnkDrairien 

nldit unlenreldinet hat, llun beilEelen, so bat er einen 
entsprerbendeu Antrag an die sdhwelKerurbe Regleiung 
KU richten r diese teilt den Antrag allen Vettragaitfiatfln 
mit und fügt eine XuOerung d» Zuntratamte^ über die 
Lage dur Eisenbabsen deä autfagfitullenden Staates hin- 
alditlldr Intematlonaler Befördttrungcii bei. 

4 2.— Haben [nniirbdlb einer Frist vop sedu Monaten« 
geretlincL vom Tage dieser Mitteilung^ nidit mind&'flQii.s 
zwei Staaten der ^ibwei^riMben Regierung ihren Wider- 
?pmdi beka-imtgegeben, so ist der Anlrag reibtsvefblnd- 
ilth angeuDiiLineQrdle «chweizeriacbe RegEerung teilt dlei 
dom AritTagEteiier und allen Veitrag^staaten mit. 

Andernfalls teilt dio schweJzcrEscha Regieruag allon 
VertTagutaalen und dem Antrags letJer mSh daü die PrQ- 
lung dei Antragca verttgl i&L 

§ 3.“ Die Aulnalunc wird einen Mnnat nadi dem 
Tage der von der sdivokarlsdien REglerung versandlen 
Mittel Jung wlrkMm oder, woud nadi Ablaut dieser Frist 
das Ubereinkofflmnii nodi nidil Ln Krall Istp am Tuge 
seines InkiafttTelen^« 

Artikel 66 

Dauer der dordh die VertragSltflateii EingEgangeneti 
Verpilcbtungeii 

4 L — Die Dauer dieses Übereinkommens ist unber- 
sdirJlnkt. Jedoch kann Vertragsstaat unler den 

nadistehendeii Bedingungen zunick treten: 

Das übereLiikomnion ist für Jeden VerUagsataal bis 
Eum 31. Dezember des fünlteo Juhtea untii dem Tage 
euirres Itikrafltieleivs verbindlich. Jeder Staate der nadi 
Ablaut dIesoT FrEal rurücfciotretea irünsihL hat dicJie 
Absicht wC’iiigsieus eEn Jahr vorbei' dur sehwclzerlsdiein 
Regleniug MltzuEedcn. die allen Vortragsslaaton davon 
Kniminia gibL 

Wird rJdit innerhalb der bczeidanelen Frist der Rüde- 
tritt erklärt« Erstredtt sidi die Verpflldiltmg obno 
wcl|are& auf weitere drei Jahre, und io farl von drei 
zu drei Jahren, solcm nidil wenlgfitertH ein Jahr vorher 
AUl den 3lFDEEZumber des letzten Jahies «Lness der droi- 
jälirigen Zelti4uinc d er Rüde tritt erklHiL wird. 

I 2, — Für lüe Slaaten^ die im Laufe des fünfjährigen 
odf^r eines der dreijährigen 2ol träume aufgenommen 
wordoti. ist das öberelfiküinmea bis zum Ende dieses 
Zeitraumes und weJler bli zum Ende Jedes folgundrn 
Zelimumes verbiodlidi. sofern sie nidit wenigstens ein 
Jahr vor dem Ablauf eines dieser ^eltiäumo Ibien Rddt- 
tiilt erklärt baben^ 


f 
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aiUcId e? 

A^vtllan itü la CüliV«rli1iiffi 

^ dci- Elats -rantrarlanLi sc iduiib^ 

sont pour ]a [^vtstcfi d<j la Convenüon, sur la convocfl* 
Uon dti Gouvcniflinfmt suissCr au p]HS Utd clßd| ans 
apr^ |4 eu vlgu^ur de ta pr^&cftlc CocvenliDiL 

Une Cfiufiänidca asj i:£iAvoc[uäe avfml ceLtc epoqiK^, 
%i ]a dcmantlü cn cit faJIc par le Ilers au puslb« dos, 
Etats coutramants, 

ticntenta evec la TdAj.drilä des ELels conlraelauti, l& 
Gcuvömciaeiit suSflsa Lavllo aiisäl des Eiaij nm cen- 
(ractanu. 

D'^titenfe ftvec lu majerltä des Etats conuacEanEs, 
rorticc cenLial JqtHc & assisteT I la Conr^rerca de* 
reprtiamitaiilSL 

d) (fCT^ahssaUons tntcinaiioiiales gouvemi^enLates 
compdLfhncG cn mati'lre de tratrsporti 

hjij d'ör^anijfllioiis IntematJotiaJea non gouvcm^iüiDit.- 
id^es s'-EKCupaut de IraDsparL 

Lp participatloa 4 ux d^batH de döE6gatlOEw des BlPts 
CDii couffacl&Dts afzis[ qnc des ^ga^lsnUods tdter^ 
ufllionales manUonn^o* au q^atrilme bUe^ 
pour diaqiie CPnfdTeuee daus le r^lement des d^Ub^ta- 
tlDUS^ 

□ eiitante pvqc La majoritd des Gouvememeutd des 
Eiall contraetaals« rorfice cenEj^l peub evani tet Cou- 
förertces de T^vision ocdlualres el extraardiruiiies. coa- 
voijuer des CpDutilsslQai paar Vexanien pf^lüuiitplrc dei 
propoBltions de rävisicD. Los dlsposLlioss de l'Anoexe Vf 
sont appUcflIjIcs par ana]Qgie ä ces C<9mmls5li3ns. 

^2. — La misc en vlgiieui de 1a Convention nouvctle 
A iQ<;fUGne qbautit tme Conference de revisioe emporie 
abrogaUoo do ta Coevoaüon aJilArfcouio mAiuo h l'egard 
des BEals coDtractanfs qoI dc FAtifterfilenl paa Ja Coaven- 
lion nouvelle. 

^ 3, — Dane rintetvaUo des «uLf^rences de rAviiion^ 
los artlrles 3. 4> ö, iX 17h 19. 2U 2i 23. 24. 25. 47, 48. 49, 
52 el iGsAaneKes D. IITh IVa. EVIj. IX et X pev^renE 6tre 
ienna A Jaur par ime Coimnlssron de rdvlsi^nr Vorganl* 
sailoii et 1e fooctiontietiieni de cette CoinmfssiE;]!] lont 
l'objel de fAimcxe VI A la pr^aente CDUventJea. 

Lei dOclElona do l& Canmiissloß de fdviiioii sont nott- 
Hees iinmddiatemenl ntix Gouvememeiilx des Ei als ooa- 
Iraclocli par IMniormedlalre de i 'Office cenlral. Elles 
lont tenycs pour accizplAcs^. A molos qtie, dans les Irois 
iDoSs A pertir du jour de la nDtijicaE.1013. cinq ^uver- 
ments au moins n'alent ionnute des objecUoni. Bllei 
cuLremt on vigneur le pfemicr jeur du bIxLAidd moit qid 
suli Jo mots au conrs dufpiel TOffice centml les a porEies 
A la cDiuialaaaiice des GouvereoiDenift des Etats conlrac- 
tsnls. L'Orrico cfuitrAl deiigne cc Jour Jori de in uotin- 
ention düs dAcisi^ni, 

^ 4. — En vuQ d'adapter aux bcsolnt 

ü) Ees Prescriptious rctativei aux matlArea et objets 
exciti« du transpcift oy qdinla au franspeit soni 
certDiucs coedl Lions [Aunexe 1), 

bj Io R^lcmcnl Intornatfonal cencefnant le Irnnaport 
des wageüi de paitIcuTiers ( Annexe VIJJ et 

cl le RAglemeiit Intern atlunal coeceroänt le transport 
des contomers | Annexe Vlirj, 

11 est Instilu^ dqs Comtnlssions d'cxperts, donl rocgAiiü- 
satlon et Io fonctionneraent font Fobjol d'un qoJ 

fonuB r Annexe VI h Ta prtseule Convonlion. 

Les dAcIslens dei Commissionj d'expeFtx sonl com- 
jimniqu6es Itornddliileuiürjt aux Gouvernemenis des Etats 
coDliaclanlj pai rLDlorm^dlairo de roiTfco cenLraL Elles 
sont tenues pour accepiOes ä mofns que. dans Io d&lal 
de trols moJi, calcvJä dAs le Jour de la notlUcatioUrCinq: 
au moüu dos Gouverneinonts des Etats conträctants 
n'aient fomulA des objeetluns, Cei däcisioiix ocitront en 
vlqueuT Je prouiler Jmir du trulslArne mols gut soll celul 


AfHiceJ 

Revihtnii des übereLohesnDcus 

^ 1. — Die Verlreler der Verlregsstaalcn UoteiL xur 
Revision des Uberoinkommeiis auf Einladung de? Edtwel- 
aeriseben Regierung spätesrens tünf Jahre nach der In* 
kiaflaolxung diBSes öberelnkoinnLucis ^usarumeu. 

AulAVortongcn von mindestens einem Drittel der Vor* 
irafissisaien ist eine Konferenz firDher elnsuberuTcn. 

Im ElfivorfitArLdnks mil der HeJirheU der Verfiagsataa' 
len lädt die sdi weiter isdse Regietung &nth NldiLverlrags- 
Staaten cim 

Im Einverständnis mit der MebrheU der VertrngAstaaton 
lädt dos ZfULtralamt Vertmlor ein van 

a) stäatlirben iiuemaUonaleu OrganiaaitoDon, die für 
Eefdrdemtig »fragen tusiandig aindj 

b} niditslaatlidiüii Intorualloualon Organisation eu, die 
sieb mit Befdrdciiingsfiagon befassen. 

Das MiEEpradiercdni der VertTcter von Nicht verlrags- 
ataateir und von deu 1 a Ab&at^ 4 orwAbnten tntümationB'' 
ton Organtsationen Ist Kn der jeweiligen Gcschäflsord^ 
nujig der Konforenx xu regeln. 

Int EinvorsEandnls mit der Mobibcit der Voitragsstaa* 
icn kann doi Zenlralarnt vor den ordidJitüdiEn und auBor* 
Orden tl leben Revisionskonrerenxen AuSsdiOsso zur Vor^ 
beratuitg der Revislonsantri^ge eitiberuJen. Auf diese 
Aussdiüs»e finden dio Re»tlmmungün der Anlsgo VI sinn^ 
güinäD Anwendung. 

# 2. — Das Inkralttreten des neuen ÜbereinkominenSr 
das aus einer KevisiotiKkonEefdOx bervorgeht, zieht auch 
gegenüber deu Vertragastaalen, die d&s neue Uboroin- 
konunen nldit ralifixiof en, dio Aufhebung des alten Über- 
einkommens nach sldi. 

§ :f. — Im ZeiEiaum zwisdren zwei Revlsionskonferen- 
^an kdimen die Artikel 3, 4. E. 13. 17. 19, 2t. 22, 23. 24. 
25. 47. 40, 4&, 52 und dio Anlagen Tf. Iff. IVa; iVb. fX 
Und X durch einen RcvlslAnsau^sdiu8 forlgehiEdet 
Werden, duMon Zusamrneiisotzütig und Gusthnfteyang 
Le der Anlage VI zu diesttm über e Ink nmuien yetegelt 
sLod. 

Die Besdilüsse des ReviSeon^airs^chusses worden durch 
Verrul|t]ung des Zentralamles unverzüglich den RegEa- 
rungen der VDEtragsstoalon lAilgetoilt. Slo gölten als an- 
genommsn, wann inneihaCb diclci Monate, gOfcdiTret 
vom Tage der MiiEoMung. nidii mindestons fünf Reglo- 
rungmi Widet^rudb erhoben haboti- Die BesdilÜ^se treloo 
am erston Tage des serAslon Monats noA dom Monat in 
Kraft, ln dem das Zentralamt den RnglenmgeTi der Vnr- 
Iragsstaaien von ihrer Annahma Kenntnis gegeben hot 
Das Zontrolamt be:znid]nct bei dnr Mittntlung der Be- 
»dilüsse den Tag dej jAktafltroten?. 

9 4. — Zur Anpassung 

al der VorschrifEon über die von der Beförderung aus- 
geschlOfisenan oder bedingutigawidlsa zur Belördo- 
rnng xugelas^oneil ^lolfo und Gogons linde 1 An- 
lage I], 

bj der InleTnatlortaleii Ordnung für rile BefördoTung 
vpA Püvat Wagen fAnlage VIJJ und 

c) der Internat Id na Ion Didnimg für dio Befördnmng 
von Behältern (Conlainorri} lAnlaga Vnt) 
an dio JawelELgen Erfoidornisse worden Fadimünnischa 
Aussdiüs&o cingeselzL deren Zusemmuoaelzung und Go- 
sdiüftsgang In olns^r besonderen Satzung geregelt sind« 
welche die Anlage VI zu diesem DbereinkoinmerL bildet 

Die BosdhlQssn der Fochmännlsdion Aussdiüsse weiden 
duiih VemltUuny de$ Zontialamiog unvai^üylicb don 
Regierungen der VcTlragsslaalon mltgctoilL Sie gelten 
eis angonommen. wenn innerhalb dreier MonalCx 
rodmet vom Tage der MlttoiEung, nlchl wündESEons Eiinf 
Regleningoci der Vortiagaataaten Widorjpnich cuboben 
haben. Die Resdilüsse treten am ersten Tage des dritten 
Monals nach dom Monat in LCroih Ln dem das Zentral^ 


41 


daius Icquffl ccnlraJ a port^ kiil dCceptAtiOA & 

lA coAiiAl&s&n^e des Gowetn^m^nU des Etats coiürac- 
tantsu L'OrfIce rÄAlr^J d^igAA ca jour lori ds la commu- 
nicfltinn des döcisfoiis. 

amt den Regierungen der Verltagistaaien von Ihrer An- 
nähme Kennlola gogehen hat Das Zentralamt bezcTdhnet 
bet der Mitteilung der ßeschlüiie den Tag des Inkraft- 
iretens- 

Article m 

Textes ^de U CaAveAtJA«i. TritducliDas otllcleil« 

Le pr^cAlc CoavAAücia a did rancJue et &n 

longuft rrajicaJsA ickn Tu^e^e diplPirmlique iCatilli 

Arttkel bS 

Wortlaut de* Cherelahommens, AniHcbe Dberselximgcn 

Diese* öbcrnLnkomiueii ist dem diplomaUsdien Ge^ 
brandi entsprediaDd In IranscösisdieT Spradio abgeschlüS- 
5f^^ und linEerxeldin«! 

Aa lexLo fraEcais sont jaknls lin texte tn tsugue aüe- 
ntajidep uö texte en loAgiie imglfttte et un texte ein 
laiiguc ttaUenne^ qiit out le valcuf de tnidücttpi^ om- 
ciell«. 

Eu cas de diveigeecen le teile liaqcaim lait loi 

I>cm fmnzdsisdieii Wortlaut alnd ejn deMUther, ein 
engllschor und etn ItaMenisdiär Wortlaut bolgcfügi, die 
als amtlidie öbersetEiingen gellen. 

Bel Nlidilubgrpiii$liiniTtütig gilt der franijäsi&dliii Wort- 

lauL 

EN FOI DE QUOl, Jes PJeti^polenttekres sauiiis 

de leufS plcliu peuvekts qttl Oßt itd ea bonne 

et duü fditne, ont ik|Aä lü präsente CDaveiitlon. 

ZU URKITND DESSEN bähen die nachstehandon Bcvoll- 
inäditigten, deren Voliniarliteji In qtilnr und gehöriger 
Fonn belundcn wurdeiip das vnrlf egende überBinkom^ 
men imterxeichneL 

PATT ä Berne, |e viqgt-ctnq delPbie mll netit cent 
einqneate-dcux, en un sepl exemplaEro, qu) reslAre 
ddpos^ ddAA les Ardiiv» de la Centäd^retton sulsae et 
dont imc exp^dltlen authcntlque sere remJie d ctiacxipe 
des Parties. 

SO GESCHEHEN su Bern am Tünfundrwanzrgsleit 
Oktober elntausendneiuihtinderLewelundliinfxig In einer 
UrsdirilL die Im Ardilv der SdiwelzerlsdiDn EldgnDesscn- 
sdiaft hinterlegt und von der Jedem VerlTagssleät eine 
KmlUdie Aiivfertigung xtigestelU wird. 

Ppttr pAUnUCHE: 

Dr. Smelene 

Für ÖSTERREICH: 

Dt. Smelnna 

PpüT Sb aFlGIQUEt 

Vte de LantsbeeTe 

Püt BELGIEN: 

Vte de Lftßtihceie 

Pour la BULGARIEN 

B. Tz¥etkQv 

Für BULGARIEN r 

B. Tivetkov 

Pötrl ie DÄNEMARK I 

Th. iflnseii 

FÜt DÄNEMARK! 

tli. JeniBU 

Paur J ESPAGNE: 

Jos6 Ruix do Ara na y Bauer 

Duque de San Luear la Mayor 

Jos£ de AgulnagA 

Für SPANIEN! 

iosü^ Rulz de Arane y Bauer 

Duqua de San Lucar In Mayor 
iQsi de Agutnaga 

Four la PINLANDE i 

VAI116 HÄkkinen 

Für FINNLAND = 

V&luö Hökkineii 

Pour ja FRANCE : 

1, Chaurel 

FOr FRANKÄEfCH t 

X Cbauval 

Püur la GRECEs 

Fhllon Phtlon 

Für GRIECHENLAND! 

Fhllon Pb i Ion 

Poiif la nONGÄlEi 

Vermesy Sändor 

Für UNGARN t 

Vermnsy Sändor * 

Poiir I lTALJE: 

OdoAfdo Baldottl 

Für ITALIEN? 

Odoardo Batdonl 


Pour le UECHTENSTErN: 
W. S mckl 


42 


Füi UECHTENSTGIN; 
W. Sliickl 
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Pour 1f» LUXfiMBOUftCli 

Pür LUXEMBURG S 

A. ClenidRi 

A. Clnmang 

Pour lA NORVfiGEi 

Petar Ankar 

Fht NORWEGEN c 

Pater Aiikar 

P&ur les PAY5-flASi 

A. EentNck 

Püt Üit NIEDERLANDE: 

A. Bnntlnclc 

Pcmr k POLOGNEl 

Joial HtlLiigeT 

Für POLEN f. 

ELtttigor 

Pouf Io PORTUGAL: 

FÖf PORTUGALS 

Antonia PinLo da MosquUn 

Anlonlo Pioto dn Mesq Hilft 

Pour la ROUMAKEHt 

Mr Gorvnico 

För RUMÄNIEN* 

M- Gerveoco 

Pour Io SU£DH: 

T, Hofurooif ItÄtti 

Pur SCHWEDEN s 

T. KammatotrSm 

Pour In SUISSH] 

W. Sluckl 

Für din SCHWEIZ: 

W, Styelti 

Pour Id TCHteOSLOVAQUlE: 

Slmovl^ 

Für die TSCHECHOSLOWAKm: 

Poux lo TüftQUIE: 
CGTjnnyanllQll 

FQr din TDRKEl : 

R Germeya ßLI gU 

PoxiK k VOUGOSLAVIE: 

Z. Djertanito vL^ 

Für JUGOSLAWIEN: 

Z. D Jermnao vLi^ 

PoMt le ROYAUME^UNI DE GRA^rDE. 
BRETAGNE ET D rRLANDE DU NORD : 

Donis Q'Nolil 

Für dfti VEREINIGTE KÖNIGREICH 

VON GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 

DotUft O'NaJn 

Pont J'IRAKt 

FOt [RAK: 

Poiir PIRANj 

FÜi TRANi 

Pour Io UBANi 

Für LIBANON: 

A. Ndsilf 

A. NditH 

Pottr ln SYRJE? 

Für SYRIEN : 
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Annexe I 
IArttc1«ü3et 4) 


Prescrtptlons relalives sux inaHöres et objetü exclus du Irnnsporl 
ou admis au irausporl sous cerlaiues coudiUons 


Sommalre 


P«DV 

JT" P^rtip — PreitHpUöti* gdn^jrntpft 

pjrcüCtipUons 2 

11« ParUü — Ffescrlpllflna parlLcull^rf^i mux dlvirrsea clasäcs 

CiasüP ln. Matlärcs eL e^plcHlbjcs ,,, p , G 

CIflssc Ib. Ob]«(j diflTgds en maU^io« explt^jrlbles 18 

Cla4S0 Ic, rilHQTnmateurs, pi^ces d'arttflcB mATchiLadlsca $ifni1alics 4^^ 28 

rd. Cnt COmprlEiläs, öu dlss-oiis böuh picr§sioii .x 36 

iB- Matit^rp^ cpil, m com^Pt de Vmu^ degegenl dei gex 

mables i 

Classe n. Meliere« 4 rsjiilaiiinielion spontoti^ . . . « . ^ ^ .-*-* 66 
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CIaasp IVbn Mail^rP» fadiOftPtlve* ■« - -f « 
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ClB»e Vt. S^dtläies rtpugnantBs au inicoptiblf^ da pf^ulre une 

ijilactian 132 
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Alllag« I 

(Arlikel 3 und 4) 




Vorsdiriiten Qber die von der fiefördemng ausgesdiio^senisn oder bedingiingsweUe 
zur Beförderung lEugelasseneu Stoffe und Gegenstände 


Inhal tsverjcelchnis 

1. T«K1 — AHgeine^ii« Vortcfarlllen 

Allgemeine Vondinflen « 3 

ItTeU — BesendeT« Vot^dirtHen (ür dJe tdjiielu^n Kl»^n 

Klasse le, Explosive StoLT« und Gegfuiatänd« #^ ... . 7 

Klaue Ib. Mit explosiven Steiren geladene Geyenstände 19 
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Anhang UI Prüfung der endzOudbaten flikaalgeo Stoffe der Klasse lUn 155 

Anhang tV Voisduiftec für die Verwendung von Wogen mH «lek- 

trtidien Einrichtungen . 155 
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1« PARTIE 
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Prescriptions G^tidrales 


{l| L'A4lil$xe I cori^UlU^ le r^lem^jpit d'^xitMlion de rarl-3j lellre dj, de TarL 4, S Ir ktBre OL de Iti 
CDiivenüon kntcrnalioiuLlo cDocöiiiaiil Io Lrnnspoil de« maidiandisefl par dieoiLiu de jef (CIMI« Elle est 
design^e por <KID^, qui est rabreviation do ^ Intamatjonal comcornant le IransporL 

marthoodlpea daiigoteu!te$>H 

(2) Les matl^res et ebjeli du tllD lODt raog^^^ dans Ics c lasses suivantes'. 

Classe ta. Matlcres eL obJeLs ejcploslblcs. 

Clas$e tb, Objets diarg^ aft mall^i'es expltx^ibles. 

Claise [c. InOaminatiQurs, piecca d'arllftce at mardiiiiidlfies simllalms. 

Classa td, Gaz comprim^s, Hquefics ou dissous seus prossioD. 

Classe l e. MatJ^rus qut, au centact de renn, dos ga^ tnQanunables. 

CI esse tf. Matl^res iujeUvB & l'iJsÜanimaLion sponlaP^e. 

ClAise lUa. Matteres Uquldo^t Indamiiisbles. 

CJasse nib. Malleres soUdfis inflammäbles. 

Clnsse Ille. eombiirantes, 

CI esse [Va. Moütres v^n^uonsts. 

Classe IV b. MoU^res TadleacHvee-, 

Claase V. Mall^ei cerieslves. 

CUUifteVli Ma lief es repugfianlcs du auscepUblos de produke wne ififeetlan- 
ClflsseML Malldres diverses. 


{3} Les malE^res nt tes ohjets vLsis par les türes dne clasSnS lur lb, lc, (d. In, II nt VI (cIsrise-S 
liuihaÜvnsl sonl exclus du Lransportr wub riserve des extepUarkS qu| $uivout SonI admiB au irauspört Ins 
malleres el objnts ^umtidrds ou^ uuiudros majgüuiuz (marg.l 131, J6t. 201 et 601p süus r^aerve 

qu'lls remplissent Ics ccindltLons prävues dons Ins difl^Tcntci niasses. 

(4) Les maliOre^ et obJets mentiouii^s aus marg.^lOl^ 331p 371f 461,^ 453 et SOI des dassos [11a, mb, 
lllft IVo, jVb et V fdas$ni tion llföllallve«! ne sanl edmis eu Iranspon que seus les condjiloni pr^ues 
dans ]es diffdientes elesses. Lei autios maliäres et ebjets vlses par les litres des classes llla^ III bp 111 C« 
IV a, IV b e-t V sonl adTnln au transpuTt saus condttlani spedwies. 


(5) Los taatt^te« el tea ohjcls 4^nujnnfäs au marg. 701 ne sont admJis au Iransporl que seus les condilions 
prdvues dans la dassc Vtt (Matidns diveians], 

(6| Ne peuvenl 6lre admis au transpoil les inaü^fes el Ins objels quJ sont express^uicul excitu du 
iransport aiix termes des nota inslrö? den? Ins dillemntns dasses. 

(7) Ut$ eüeüLUens nermalea de liausperl sonl applicable« aux matiäiea et obJeU du RID üümia au Iraos- 
pnri buuB cerUtinns coudRlufis, h rne|n$ qiie cn deiuinr n'en dispPsn autrnjnnut 

Nirii. tirp d# r id S 7, ctfc 3* OM lötU Mlmi ? 

<1 ~ P 41 U 1 ]4iiiEDi;vi £i*U cDfitrjiclajiiti pcuv^Bi cpnYVüIrt poir Uiii bkukuI;^ qw vtalmn rxclu pai ta pr^jcala 

CaqV£nLl>an vniMil «UhiJii i^lIi legndLblonA tlt intnxpgirE U9|4 [mU«bh| vpUb IHEpli, im qii« In «| o^blvl» 

dnilfjn^ Ufttift rAftnaxfi I *e£anl aäuR Aa ^andUICKtfj nüLhi qua e^Ü«* qui büuI pjt'ttun. p*i l'AnTHri:« I. 

iLuiKqiM» dn ■c^uciIr i|f< cn urDTD aUQiijlti!<Bi «u tiAii.i|H>T| din vi qbiialH lui mdvx |i«x Icp. ppeifripUtmi d« 

rAnfiif>i« t, t™ k^Evritii atn- CAmiauArqb^^ Ji l'Ofüüo fifrtUfftl At* Ir^ifMiii iuUFttuiLUütiAiüe imr thirtiiiiii, dB rpr püfifc 

Ä l'nntiir tira jnnf d« £a p^TortiiatBe ila 1* CtUEKUtHwi d'expDCtf In diNjimltliHiJi du Ta^OTid «yuAt trall ä üfUa dOjulaBLäti^ 

A luOUii qae a^pwiJaoi u'iliPRt 44iA Al# VMiiiln#«» «l AcutäcA par li CKHOiidiilon. 

üt« ilHmtBi A* in auii«l, «r ttiiiyti-B tlfiio« ittdi^EAn dBBi ]#iin Ufitt, 14LI irttttBllnir »iltüti ob||4lB «tliu du 

IraBiport |Mi-r bi pf#i^qiG CanmniiEifi, »ei dn cwidillqiti nmln« rEgmiEinTii>i qnft c^lln qiib f nnl |vr#i'TFiM ptr l' AnnPiiH I 

iMiiri Ipr inBiiifn fE «bijvi« üdni» cpnditLnniui^13i]mePil p4J » 

2 llf Lns canibtlnns dn Irauspait applicables h chaqiie tUsBe -sant r^panlns darvs diapltrea aiiivauls^ 

A. CoILb: 

L Cauditlftiis gennrales cJ'enibaMagOr 

2. Emballage de mati^rea iiol^os du d^objets do m^me espöces 

3. liuballage en ceTninuu] 

4. I nscTlpltons el ^tjqunll es de dangnr Süf Ins callSi 

B. Mede d'envül, icstrJcliiiua d'expfdillon. 

C. Meullens dans ta lettre de voltuTe. 

D. MaldlicI et enqlna dn Iraospnil: 

L Cendltloiis relalivea aux wagous et au chaigementi 

2i Inscrlptteas et Itiquetics de dnngnt sur les wagnus. 

£. TnlcrdlcUoiis de diargcmcnl on cenmuii. 

E Emhallagns vldno. Autres prescripllaiia. 
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L TEIL 


A.|]genieine Vi>r$chrHten; 

(L) Dlfl Antagü 1 ist di« Votllug 5 Q^d^llln^^ m uad Art 4 ^ l aj de* Uitfiraationaten UbeTeinkom^ I 

moas über ddi EisenbaEmfrüctit verkehr (CIM|» Sie wird mit ,RID” (Re^iiement in lema Ilona] coecGrimnt 
le troDspart de& nmniiaTidises dangeeansei — InteTTtaHoniile Ordeong Idr dJe Beförderung von geilhrlicheii 
Gütern) abfekiincl. 

{*2) Die ^tofle und Gfigen stunde ik« EID $ind Io lolgendo Kto^n «itigeicntL 

Klnsse l n. Explosive ^toife und Gegenstände. 

Klasse tb. Mit explosiven Stoffen geladene Gegenstände. 

Kia$$e [c^ Zündwaien, pcuerwerksküirper und ähntidie Güter. 

Klasse td. Verdiditete, vnrtlrissigle ikIot uni er Dnif.k gelüsle Gase. 

Klasse Ivm Slerfe, die In BcrLthnmg mit Wasser ciitzündlit^c Gase enlwidcelnH 

Klasse IL SäJbsienUdifldUdie Stolfe. 

Klasse Ella. Entzündbare flüssige Storfe. 

Klasse lllb. EeiKündbaTG fesle Sioffe. 

Klasse III ep Entzündend [or^dJereiEdl wirkende Stoffe. 

Klasse IV a. Gifliqe Steife. 

Klasse IV b. Radinoktivo Stolle. 

Klas^ Atzende Stoffe, 

Klas^ VT. Ekelerregende oder aii$tockungsgGfäbr|iehD SEoffe 

Klaue VIL Versdiiedcne Stofle. 

i3) I>]o unEer den Bcgrilf der Klassen Ta. Tb, tc, Id, Te^ Ö und VI faUendaD StDlic und GegeefilaJide 
jMur-Klauenl sind vorbebaltliiii der narb folge nden Aumdhmen von der Beförderiing ausgesdilnssejL Die 
io den Eandnummem (Rji.l 2\, ü1, tül j 131, lll» ^1 und 501 aufgefühiten Stoffe und Gegenstände sind zur 
Refbrdartmg zugelasseriH sofern flie den in den helrorfendcn Klassen vorgesehenen Beding uugen enUpredien. 

(4) Die in den Rn. 3DL 331, J7I, 4€!, 451 und 5D1 aufgeführten Steife und Gegenstände der Klauen lila, 

Sllbp in Cp [Va, fVb und V (freie Klassen) sind Slttir Boldrderutig nur zUgeJassen^ wenn ale den ln den 
betißllonden Klassen vorgesehenäö Bedingungen eulspriedlca. Die anderen unter den Begrill der Klas- 
sen lllap III b, Ille, IV A, IV b und V fallenden Stoffe und Gegenstände sind ebne besondere Bedingungen 
zm Beförderung iugelassan. 

(5J Die In Rd. 701 aufgeführten Stoffe und Gegenslände sind xur Beförderung nur zogelassee^ wenn sie 
den üi der Klasse Vtl fVer^dündeno StofteJ vorgesehenen Bedingungen eDLspiecbün. 

(bj Die nadi dom Wortlaut der Bemerkungen in den einzelnen Klassen ausdrÜdtHdi von d^r BefOnlerung 
ausgesdilussenen Stulfe und Gegenstände sind zur Befurdorung nichl zugolassen. 

(7) Aul die bedingungsweise zur Beföiderunq zuoelassencn Stoffe und Ga^enstiinde de$ RID Sind die 
allgemein gellenden Bcförderungsvoradi ritten anwendbar, oowail das RlD nirhis anderes vorsdiridbtp 

^#m- B^iluifliuBgth ArL 4 t 3 diti CIM latilBa wie lolgl.. 

,i 2. — ZvwL Ad4T iRtiluriirt VcTliBQ^r^BEKD kflanEiä dLfch At4h(Miiiii«i| vafdliiliArefi, ä*H- btaiUninnlä Anrd] aiEfeei DbatELpiMnuimFa 
AuB^B^dklpiMiq« CgupniUliHle natir bxUnraUpimva ad«r JaA dlir la d«t Anlsqv I UBni«DiiH«n S)tulla uud Cc^ttiliiu^ uaki' 

(plditcTen Sdll-ngiuiürin. «It iJ* lia der AjiIps« «HUft «mÜwUpn lißd. i.'ur liitcrniffEEiaLr4]viL Snl&nlrrum] unlidian dihnsa SKiJtcn 
EuijüIaMpii 

Wqrdta daed^ tüEdir AfaXobUBAn Slollir uqd ivf IktSrdfruag ingAlutaa, illA nscifa 4tti BuUfBuuy^u Oej AiUJugE t 

Von a«r 9«EQri|«niE^ AEbd^ la mQi-Hia dlai« Abkovuiun ddni Z^nUalBiat lAr dü-Jt lDt4EiLAtfiiQn«den liJHnbaaDVipriEBär 

tolTjisitlll WAitItn. Pwii«« «rUI iliB VdrAdirfflPn do* Abkofinfidai. fDwnn »1* dia ZpliüivHq botiqffflnp «.uf dl* TUffiiond nPDfi der 
MdkilAD TAgmirj dn FidnnioaliiArn AbxBdiuiiEi, IeIIi iJv uLcfit «diap dutdi dpii ApmifipJV 'gtrpiäfl Usd VPb ISui «byrlrhiil 
Waiden 

SStraia kAcifilia dl* ELh*ttb*bB*fi durEb T^fUUnUmniHiittNMi «ttlwcdtr Iw^llinsnlf ditpda dki4i UlMjfrEHl!afBiTM»n rwt d«r BfEdfdflruna 
Au^mibloPMiD* Cvg'iqKriTirl« TulAwrn oder idr dl* dindi dJ* AnlAaB J bvdingqnyiiVB'li« txiguNMnTmi und 

lAlcttax« B4dlagnDur-n nuyTcUJliDn, «J» «1« \ta diewr AalvQV wclliil BiiihBlIpn. ilmf." 

(I) Die für Jede Klasso geltenden BetOrüeninyivorschrLftim slntl fn folgende Absdinllle eingeteilt; 2 

X^. VenBndstadLe: 

1. Allgemeine VerFACktings vor Schriften i 

2. Verpackung darelnZ:Gtncn Stoffe oder Arien von GegonsLändou; 

3. Zusduimonpackungi 

4. Aufschrlfteu und Cefahrxet tel duf VeriandilOcketi. 

B. Vejrsxmtdftp AblerüguDgiiliiadiräiikungeni. 

C. Fradilbrlel vermerke. 

D. BelOrdeFungsmlttel und te^nfsdie üllfstiiUlclT 

1, Wagen- und Vefladevorschrlflen i 

2. AufichTirioD und Gefahrzelle f ah don Wagon. 

£. Zuiantmeu1ade%^erbotr. 

F.^ ElnileerEe Behailer, Sonstige Vorscbrlllon. 
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Cinq Appciiilii.e$ conUisan^nt: 

J'Appendico I, lüs condiUpns de stabil Hd de ccmlneK maliäre^ et objeLs suJets ä Tiüa^plcHlon 
üu iiifliimniBliEes des riaftses ia, !b, Ic el III b. ainsi que lea r&gles relative« aux Ip re live« [lerDieUaiil 
de consiater mi ces cPTidilions mdI ^eJDpli€^Sj 

l'Appendtce TL Tot ülrccLive« (plaliVi;^ I le na Iure des r^ciplcnrs 00 alllagea d'al uml nJ um 
pouj ceElalbs gaÄ de ia ctaiae Ids 

rAppehdlce ILI. les ^preiives relallves aux matT^res I Iquldes Inflammableä de- Ta 
cldsse irta» 

rAppendiee IV^ Ipa tciindlUPlii d utTliaaÜDD des Wagens munls d'irLsLallaTiDiis ^lectrLqu«« 
peur las tnali^reH ce ebjatx des tjassas Ta. I b. Ille el poux ceTtaines malleres des dasses ICi lila, JIT b et V| 

I Appendice V. \c^ pre^cxlptLo^s Tulatlvcs aux cla dangur et l'explicratlon des ügtlfea, 

12} II Y a Wau, cn oulrö, d'aliaerver lei preicripUpns n^eisakes ^ Vaccomplisaeiaeiil des fatmalll*« 
exig^es par tes douaues cii a uixei aiitPrit^s admlnis Lxa LI ves Evoir art. 13, § ]> de k CIMIh 

II faut notamment, outro los meo Lions oL aLLastaUoea prescrUes pax k pr^ieale Annexe, iascrlie dgaJe- 
monL daiti Ja letLxe de volltixe los allestalions preserltos par los autatil^s adodDlitrattvos et jolndre les 
döcuments d'aecompagnomoiit axlg^s par Colles^i- 

{3] Confprmemont au f 2 du BIEx TAaneKe IX ^ la CIM), les matlfcrea et objtla du RIO no sonl admls 
au tfanspoM coimTie COÜa express qii'civ tant que ce mode de Iraniport oil öxpreisemenL previi souS Te 
diapiLre B des difteioates ckxsesr 

(^1 Conformiinciii h l'aii. IB de k Conventluu iatejriiatiouale coneamaut le iramiKiH des voyageurs eL 
des bagages par dicmius de Eor (CIV], los matleies el abjets du RfD adinls au transpoxl comiiic coli« 
exprosfi ne sonL pas exclus du Iransporl comme bagages. lirrs de renregklrcmenl de bagages cotllenael 
des matiörcs dangofouses dü RID adtniaes & ce mode de Irauipott, le voyageur doll d^igeer au verso 
de 1a feullle de route, |a marE^andise coukrm^frieul h k d^nomlnatjpu pt^vui; par le HIDp y cortlBer 
qu'tl i'esl tonlorme aux prescrlpllqns du RID et y inscrLie mn eum et son edreiso. 

3 (II Le sigue repidsenten pour les md langes de malleres solides ou liquidev les solullons öu les 

tnalkrea solides mouiliees par uu liquide^ le pourcentage eu poidi, el la valem eu pourcoul ost lapporli^e 
4 idO partios en polds du m4lange, de k solutLon ou do la mati^re moullieo, respectivemant. Pour tos 
malleres gateuses, il repj^sente Je pourcenlago en vdIuulc et la valmir 00 pourceut est rapporlie A ICO 
paMies an VDlumo du in^lange gateux. 

Lorsque le s^gne ^ uno sJonlEcdllon dEtfdionlo de ce qui pr^Me, k texte du RID lludique 

expUdtement. 

|2i Loriquü lo RID pr^volt dei llmiie^ dafis le poMs des colis* II s'agiL sauf ludlcation contfairop de* 
poids bruts. 

i3| La presaioti d’cpreuve des xidpients est IouJotitb iudiquee cn kgAciu* de presslou munomätflquo 
(exc^ do piosslon par rapport A k presilon almöspharlquelj en revanebe. k leriiloD de vapoitr dos 
matilres esL loujours exprimeo ou kg^cm^ absolu. 

[4} Pir colk fragile^, entendro les colls comportont des rAcipiunls en vetre, portekLue, grfcs ou 

matjöjos iljiülälrei qul no sonl pas plsc^s dans tm omballage ä purojs ploinos los protdgeant olticacoiaent 
contra los cbocs. 

4 Dn ne peut transporler unc niaüäxe du RID 

a| un vjoc, quand 11 ikglt (fune malJere solide, 

bi en wagoni^ri! 5 efvoixs, quand II a'agll d'nun matiCjre Liquide ou d"un gax, 

c] on pclil contalnor, 

quo lorsquo ci^s modos de Transport sunt explici lernen I menlionnes, pour cetle mali^rep dans k clas&o 
corroipondanlUr 

5 il) Toules Jos preseripUOns du RED afferentes aux |ran?iporl$ en Wagons akppliqucnl pax sssimlklion 
aux IruELsports en grends conkluers^ 

(21 Foui los pelils conlalnersdoslin^s au transporl de mardhandhes saus emballage (liquides, ga^i mal k res 
solides en vraej serout applicables los pTOSCrlpKoni lektives aux grsuds Containers, sous rOsorvo dos 
condltions ctmnernaul lee pelit$ contalnorB saus I 0 diapltrn D de diaquo cla&io. 

\2\ Lo« petitfi Container« destines ou iranspoit de moidiandisoi du RID embalkos peuvout 4lre 
employ^ lox&qu'ilfi sonl meitllonnCs exprossement sous les diapitics A ou D de diaque c lasse. 

(4] Ko sont conaEdOr^s cemmo conlalners au sens des dlspoSitidns de co x^gl erneut que cOUX qul 
Batisfont aus prescrlptlous du RICo (Annexe VIII I la CIM). 

6 Pour Idi iranspoHs mlxlos au sons do t'art. 3, 1 ä 3, do la OM sont 4gatemertt applicable^, A 

des prescilptioDs du RlD, les xAglements speciaux, natiouaux Ou Interna i[on.al44C^ pour Io tran&port dos 
mardiatidlses daugeTeuses pur route oti par void na v [gablet eu kJ»t qu'ili na sonl pas en contradiclion 
avoc los pToscTlptiorLi du RID. 
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tüfir Anhänge «nlhdlten: 

A n h fl n g h Di« B es I ä n d S g k«i t in g un gnn für gewiEse lur Eefüid^rung z:nge3LiJs«ne €xpli>siQiis- 

gcfährtidie oder ontxüiidUar« Stoff« und GcgeruiLd^« der Klauen te, Ih, Ic und inb und di« Vonchriltnn 
liür (üe Prüfverfahren zur FuslElcTinng der ETtultung dieser Bedingungen] 

Anhang K: Die Rji^tnnien Über di« B «sch« f fen h« 1 1 der Gefäiio4M$ AI uitLini nmiegi nruii«- 
gen für gewisse Caie der Klasse fd: 

Anhang IH: Di« Vor$dirllten Über die Priifnng der «ntiünd hären llüiKlgen Stoffe der 
Klasse Hlut 

Anhang fV r Dl« VersdiriflccL für di« Verwendung von Wegen mii «J«kt rischen ElnricJit Lingon 
für die Störte und CeoenEtändo der Klassen la^ Ib, IHe und für gewisse Slofre der Klassen fc« lila, 111b 
und Vj 

Anhang V: Die VorsrhrtHcn für di« Gefnhrz«tt«i und die Ertäutnning der fllldseldien. 

12) Fomcf sied die Zoll - und icufliitgen Verwa hungsvorschrlHeti zu beachten (siebe CIM 

Art 13 I 1), 

losbe&ender« müssen^ außer den duidi dies« Anlage vorgesdiriobenen VeTulerkfin und Ic&chelnigungen« 
4iidi dl« BeMhcmigungeii Im Frarhtbriel nngebradil und die Bogteilpapiero bolgcgeben werdunn die nadi 
den VnfWrtUnngsvorsdniHen «rforderlidi sind* 

(3) Gemüß 4 2 des Rlüx | Anlage JX der C1M| sind die Stoff« und Gegenstände des RID zur Bofoideiung 
äH Expreflguf nur zugelassenk wenn dies tm Abschnitt B der einzelnen Klassen auEdrücklEdi Vorgesehen ist* 


|4| Gemäß Arb 18 des luteruatloniten Cboroinkommerti über dnn Elssüibahn^Fenoneiw und ^kipück- 
verkehr (C1V| sind die zur Beförderung als Expreßgut zugelaEsenen Stoffe und Gegenstände des RID von 
der Bqfdi^emng als ItclsegepJidt nicht «usgesdilos^n. Bei der Aufgobo von Gepüric, duE gefähitldie Gßlor 
deE RID enthält, die lu dieser Beföiderungsart ziig«las£üu alnd^ muß der Reisende auf der Büdesoite des 
GcpäckboglcItsdielnA das Gut entsprechend der Im RID vorgesehenen Bezeldmung angeben und unter 
Angabe üolnas Nsmons Und Eelner Adresse bescheinigen. daD*«T die VorBchtiflen des RID boadilel haL 

iU Das Zeidien «*/#* bedeutat bei Misdiungen von tesinn oder RüBsigen Sl offen, bol Lüaungen oder bei 3 
{dsten, van einer Flüssigkeit getränkten Stofren dl« Gewtditiproxentc, bezogan auf ICM) Gewidhistelle der 
MlEfhung, der Ltisung oder des geUdnkteii Stoffes, Bei Stoffen in gasfümilgem Ztistand« bodvuict dai 
Eeithcn di« Volumenprozent«, beEogen auf 10Ü Volumentelin der Gatmlschuiig. 

HaI das Zeichen i*/«” eine andere ala die vorstebonde BedüuLungp. so Isl sie an der bei reffenden Stelle des 
RiD aüsdriKklldi angogeberL 

(2) Siebt das RfD Gowlchtsbesdiränkungen für Vei^audslOtie vor, so bandelt es stdi^ sölem nichts 
anderes h^tlmtni wird, utn das Bruttogewicht. 

(3J Der Fiüfdruck ffir Gefäne wird immer in kg^cm^ Überdruck angegeben^ der Dampfdrudt von Sloffen 
ilagqgep In kg/cin'" absolut 

l-l] Unter zcrhrodiUdien Vorsandslüidsen sind nur soldio mit Gefäßen aui Glas, Porzellan. Steinzoug u. dgl. 
zu vcritehen, dl« nidal von einer vollwandigen Verpofiuiig iinigelKrn sind, weldi« vle wirksam gcgim 
SIdde schützt. 

lün SlpfE des RED darf 4 

A] In loser Schüttung^ sowoIe «z sidi %m fest« Stoffe hnttdelh 

b| tu Behälterwagen, soweit es ilch um PldEsigkelten oder Gase* handdb 

0} Id Kleinbehältern (Klrincontainem] 

nur befördert werden, wenin dleio Brförderungsarl Fn der betreffenden Kla^sq für dl^scrii Stoff ausdrude^ 

Udi ztigelasBen isi. 

fl) Ail« Bestünmuii^eii des RID üb«jr Befördeningen In Wagen gelten sinngemäß audi für Beförderungen 5 
in Großbeb öltero ICToBcontalnorb)- 

|2} Für die Kloinbebditer tKlelncantflinei)« di« zur Beldrdenihg von uuverpackteti Gütern (Flüssig keilen, 
Gasen und festen Stoffen in Ic^or Schüttung) dienen, gelten die Vorsthrlflen für GroGbehAJEer (Graß- 
contalner] unter Vothnhall d«r Best Immungen Uber di« KI«lnbebäH«r iKielncantainer) Im Abschnitt D der 
einzelnen KlBBsen. 

|3) Ktninbeb älter IKIetnconialner) dürfen für die Buldrdentng verpadctci Güter de* RID nui verwcnciei 
wurden, wenn di« Im Abidinilt A oder D der «Inieinen Klassen ausdrücklich zugeJaäEen Ist* 

{4) All BebäUei (Container) im Sinne der Bestimmungen dieser Anlage sind nur schiebe zu verstehen, 
dl« den Vorschriften des RlCo (Aoiag« VIII der PM) enispTerhen. 

Für gemlEchle TrauEpcirlct Im Sinne von Art. 2 1 bis 3 der CIM *lncS neben den Bestimmungen dos RID % 

auch die besonderen alä etlichen oder zwischeUEtiiatiidien Regoin für din Befürdernng von gefährlJdicn 
GÜLftrn auf der Straße* CKlor auf Waszei wegen zu beaditen, lowcll dieso nicht Jm Widei^nicii zu den 
Bestimmungen d«* RID sl«h«n+ 
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II' PARTIE 


PrescrJpItoRs particull^res au^t ttiverses tlasses 
Classe la. Matl^res et obJets explasibles 

Kaim. Uk ra»N«rM qnk n« pwwetit flipItuftE ui «efatncl. PUmb re n« *UKt ptu rIlii MibiiblcA^ «u Aue 

tfü’mv lc dJcJErrbiDii^rr, ne iäfil pu feiitän]4i^ de li clHieln. 

I, EDiim^r^Uon des meil^res el ob|ets 

20 ft) Päiioi le« itLiüfi^i^ji tl übjcts vMa pj^x Iq titr« de la erlasse la ne sonl Aeliui^ m Lransporl que ceux 
quj sont ^numeies au marg. 21, c4icL sous r^servn des taiKtillorut prevues aux inaig.'3D E2) ä 4$. iü sünl 
des lors des tnaticies du RiDr 

Nbtfli. Ln« eiabmll«^«« vEdr* kynol luileTinA' d» luur^e« d« li cla««r 1 ^ Ad iranl« «hi pftitilptlohli du RID- 

(2) Daus ies exp]asl^s qiii sphI admfs all transpOTtn la nltiogtyc^rtne peut etre remplac^e cn lout ou 
cn Partie pari 

a) du tiilLrogIvcul ou 

b) du d^uilrodiettiyieucgLycDl ou 

c) du Sucre rtitii {saccharD^ nitie) ou 

d) un m^lange dcd corps pr^c^denta, 

21 La nUraceI}ulos& Jiitr^e jlnll« que 1e lu^iHicaf^nh c'est-A'dire h laui d'azute d^pasaatit 

[2,0*/*, bleu slablllE^e eL caulDuajil en outie: 

2S°.-a au malQft d'eau ou d'aJccvol Im^thyUgue, ^Ihyllqiie, prcpyllquu nonnal ou LsopropyUque^ 
butyUi;pic, omyllquu ou leios m6Iange$) m^ruo dluaturi, ou do mdlangcE d osu et d'alcoaf. 
qiiozLel eile n'mi poj c&fuprlffl^eH 

IS"/* äU molns de^u, nu 12*/« au molns de parulliue ou d'eutfes aubstunces attaloguefiK quatid 
eile est compiün^. 

Voir aug»si Appendice J, msrg. tlOh 

NfUa. I l9w DitEOCBflaJciH« 4 l«UR d'sTsle flc d4|Mii«anl |vu I4M1I da mallfriLi de 1« cluie tUb Ibikdu«^, d'epras 

Iq^« qanma *t qiLpüiU^. «!||h ^tu4piUwnl dn «ulMtlBn* «fl44U4niwJ4M IrfE« q^'cllei «odI ieaUiu^it« HHit 
33L b} *i tiL 

1. U:i nLtrbceUtiratvp tam lanee de d^AeU de ülmt A I4 b11i«ellu1«MK de&4itei«#a de ^mknp. en bupd««, m 
IvuEIIh du bu iMpjcftBi, UHil d« B«lldz» d« !■ tlatm II IwEr hiat^ ICl, i*b}|. 

2^ La jnalJd!fe bju/e de paudfe uou gelatinisee (dLte gakLle] servaut k la rabrlcatjon des poudres saus 
fuiuäe, avec au plus ?0V* de mati^re acOiydte el au taoüia 30*/i d'isau; La muuiie subydte öe dott 

pos; conlouir plus de 50*/« de njlrogLyceiine Du'd'explDsl[i liquides nnalogues. 

3* Le* ppü(J/ea d ln n/fmeeWuJase qeiuUnls^ el les poudres k io nltrecelLtLicse feefertniiut de In 
Oltruglyci^ilue fpoiidrea A la fiUroglyc^ilnel gAlntlulsA^s: 

a} jioEi porcuses et uou poLTSsJ^rcElaes. 
b} poretises du puusildreüsej. 

VoIr ausst Appetidite 1^ uuirg- llO^i 

4^ Lea nitToCellaloscs plastUF^ew coutinaut eu uiDins titüis tuoius de 18*/« du »ubstances plasli- 
üenles (coumic le phtaleie de bulyle ou m plesUlJaot de qualjii eu molu* Aqulvalenfn au pbtaldie 
de hutylp] el dunt la ulLrqccllulosG a un laux d'a-aote ne dApassant pas 12^6*/^ mAmc sous forme 
d'Acaitie* [diips}. 

N'4lAi Uu nUToCAUtil^Bf e3«itlll4«i cvnImisE «u raoEiiA d« pblAlJta 6a tniEy]« 0111 d'UD pEulü]*a| dt qdilUd^ «u 

Btpiii« dquLiralBdle au pliEc1*l* dr b«tyl«, lOdtE d« oitlf'iet d* L« clikH EIlL ivürir hiae^. sL «ii|> 

VoIr aussl Appendlca U margNtlO^, l^» 

Les poudres d lu p/rroce^^uloae non q^latlnlseoa. Voir aussl AppendLco maig. 1102. 

Le f/Jji^fmloJ'uATEe fiobieji^ niAme comprlme du couIA, le mAlang# aver de l'aluEoJ- 

niutD, Icut mbldnges dits IrlnJ/rofDluAne Üqülde et le ftinlirnnhnL Voir auisl Appeudice l, merg, MÜ3. 

7^ a\ L'bex>^/ (hcxanilradlphAEiykEiileul ct Tec/de plcr^uc; 

b| les puufdblea (m^dajiqes de lüLranllraLe de ptinta^rylbrlte el de trloltrotDluAnol el les hexoi^fe* 
[mAtangea de liLmeihyi^ne-tmiltTaiDiiie el de iTinltrolalueuel cotilentsul un taux de üiiiitifo- 
toluAne tel que la senslbtÜtA au dioc de ces prodults na d^poi^ pos ceUe du tAlrylj 

c) le penfbrife (titraftitrate de peutaArytbrilel il{*gmallif6e et l'hexogAne (IrinLAtbylAne^triEillTa* 
lulue) J/cfiniallad par Lneorporatfon de oireK de peiafflne Oti d eutres subslances onaJogues, 
an quantitA tolle que la RonslbiUlA au dioe de ces prodults na dApassc pos calle du litryL 

Pour a)p b) el c)h voir aussl Appeudlea 1, maig. 1103. 

KnEi. Ln m«Ej«m du 7^ b| ji^iivAnE «uiil cunlotilr «t« f iluRtLDEumc 

6^ Les corpa lüttds orgaidques aaplüsifs: 

b} loiubYei« iiaTta Teau, par ck. la frinflJDreaorclnej 

bj insohibl^s tSans fetm, par ei- le iHry! (trinltroplieiiylfflöthylniLratnSiielE 
cj lea gufnes fiekis] de füryi smis onveloppe Eu^lallEqUe, 

FoiLi al Gl b], voLr eussi Appendice f, mait). 1103. 

NuE*r S«uf I« irlniUrutdluMr Uquldb k« coriic niEi«* OEg*n^iiun aipIobU« 4 I'AEbi EEituJdfc lunE «clia du liiakpon 

9* a) Le penibrife ji^trenitrule de pentaeryibrito] biEmide et l'bexogdnt? firiruätbyl^no-LrinjirajnlDGl 
humide, ranlannejil un pDurcentage unJfonnG d>au de 20*/« au mobiB pour la premi^re, de 
l5*/i au -moina pour le second? 

4^/0 


II, TEIL 


ßesosdere Vorschrillen für die eiRzelaen Klassen 
Klasse Ta. Explosive Stoffe und Gegenstände 

SidEr, dlp 4ätTk FtiuiiaM!iiE<lA(l*D4 hL^t iiir Eic|ü«Mtkah w«Edl»ii käBHiR v44 St«ä 

Rffkln-iM^ pliui uli- Gieiitjobfimil, «tad düO Vi^ilirtEliiii der Kliiur Id nldll llh1c-rit#lll. 

U Aufzählung d«r SloEfc und Gegqnstände 

0) Von den unter den Begriff der Klu«so Tn faJlcndoji Storfon und Gcgciuia&dön sinil nur die in Rn. 21 ^0 

gunnnntca und audi dif^&n nur zu dun ln Kn. '^(2] bi£46 enlhdltenun Bedingungen zui Bofdrdntuiig zuge- 
lassen und soinit Stoffe des RtD+ 

l«n- Dd« v^n SEtriEoii def Kltiju Ia «vUnvUcD BA'hlIrDi aliKil 4r\ii VändiTlIljffn dei RID nkhl unt^fitvIlL 

(21 in dun -^ur Bul&rdumng xuneloss^nen o]ipLöaiven SEoffen ilart däs NltcuglYzerin ganz oder teilweise 
ersetzt sein durd^^ 

o) Niiroglykol oder 
b) DlnitradläthylenglYkoil odur 
c} nitrierten ZuättLt (nilriurtc S^cduirose) oder 
dl oine Misctiung der vorgcnounlen Stoffe. 

t. NiUoieUiiloseft hodmilrtcrt fwie ^cftieJU>uumw<ifjef, d- b- nül eitindi Stickstoff gehn II von mehr ata 21 
. t2,6*^i. gut stabÜLBlert und mit 

miDdoütenf Wasser oüur Alkohül |Metbyi% Ätityl^, n-FropyJ^ oder lioptopyl«p Bnlyl-t 

Aulyl Alkohol odof ihrer CemLsdhejH auch denaluiJerh oder Mischungen von Weiser und 
Alkohoh wenn sie nltht gepreßt Lsh 

mlndnatciu 15 ^/a Wasser oder mfnd£]stuns l2*/i PAraffin oder endettt ihnlldi wirkenden Stofren^ 
wenn sie gepreßt isL 
SJehu auch Anhang [, ltn. ÜOI 

Rpin. i NflxiEtnlliilpaA mll; AliiEtiti SlldiliitoEl^hAl[ VM fagdlilapi^ 13.5 '/l l 9 t Ala SloEt dfll KIasä# tt1 b, AoJcia tlB tiHjA. 

AH lanit 4llA ML üiu RiL )^l+ ZJff^ra s aI« b| utiJ cj An^EgTb^npii ZuJiJtJca «ntfaJJf 

1. NJInuflJidlniv in l^nif Tdi ^^fltwnLdOiA4l^ln4baFtn1H wan CaIaUaa fanrrBll. In Ferin -n^q ‘BJmlinii, BI£UIatb 
fldei S^iiuld^ rü ein SiafP i|pr Kliu# || jilahit Ro. ZOt, Ulf« eblj 

2. ntdit gelniliiilurl, für die Herfftellunq von rau^GchwoLhau Pulver inll hochslen-i 
70 Vi wasserfreJer Substanz und nündestens 30*/* Wasser, Diu wa^rfruie Substanz darf nidit 
mehr als 'SQ*h Niiroylyzcrin oder ähnlidie nüsalge uzploslve Stoffe enthalten. 

3. Gelatüderte ^fffroze/fiifosepufver und gielatlnlerte nttroglyzcrlnhaliige NlirosellttloGepulvur 
(NitfctgtyxvrinpuWerjj 

a} nicht porbs und fddii ttenbrdJ'jnfgi 
b) perds oder stouhfdnnfg. 

Siehe audi Anhüng Th 1102. 

4. PiasliHilcrtc ^ririoze/fo/o^c roU niiudealens 12 V*, atjer weniger alfl [8*/# plastifIzJorendem Slofr 
[wie Biitylphlhalal oder eintüi dem Butylphihalmt nrindestcni glelchwerligDQ ploMilizferenden 
Stof II und tnfi eSnom Siirkstorfgeha]l der ^^UroKellülose von bödisEfins I2,<i */i. audi In Form von 
Blättdien fSdinJtxeln, Chip«}. 

Pbh. PEulirtiFoH« FrUlKHlllAf<Pff D|l| nvciidnliHia 1* *ir b^ilvIpfatlUlBl bd^r «rifl^iq tlEpi H|ufy!lpp|b4Ft[ mkldnlVEIf 
^reii^WoTllt^vn pluUfbziBrvl^En $EpJI ikt «Ln S>Eqlf 4'lir Kt All* IBb lilBhifr Rn. Ul, ZEEEferb tb| und r:|p. 

Siche audr Anhang J, Rn. 1102+ L 

5^ NidngolaUnlerle Vff/Ozef/iifös^puAw fMischpii/vefJ', Siehe auda Anhang f. Rn. 3102. 

6. TrlnUröiohioffTroiyl)^ auch gepreßt oder gegossen sowie In MEsdiunyuninll Alumini um; Misdrurt^ 

gen genannt Trfnftrofuof und TiinilToanltü}. Siehe auch Anhang l» Kn, 1103. 

7. a) Hcxünitradipfienyhiniin //fexyf/ und FJAcrfnauure: 

b] Affidtungen von FoilEcrerylhrltletronf/raJ und Tiinliiototuol (Pcatnlif} und Misdiungen von 
rr/fnerhylcnlrrnflrauifi] irnd TrStiftrofofwi fWcAoK'fJ, deren TrtaitiDioluolgahalt ®o höcU HU 
daß sEo gegen Slofl ultht emphiidflcher 5 ind als Tofryh 

c| Penluerylhriltefrcrnflral fPtnlhiiU hr/iropenfcij und Ti^m^thYicnirlfiHramin beide 

phfepmoffsferf durch Beimischung einer derartigen Monge von W'aehs^ Paialfin oder anderer 
äbldidi wirkender Stofra, dafl sie gegen Stoß nicht ampflndlidier sind ala Tatryli 

Siehe zu aj, h} und ct" aucti Anhang h Rn. 1103. 

R^id. Dtp StülfR dvr ZLFIcr 7 bl liCtfinni aude AHuauui»* '*Hlh«lE*n. 

Br Organische oxploslve hflrroMiper; 
ü.\ wmssii^ilfcitc, wie TrinlUarvsotzint 

bj waffsemnfdsiicfie, wie rrJn/fropäaßyfmtiliy|nJ(fiirrlfn fjatryfjj 
r| Ti^lFyJkäipcr ohne Mctallumhüllung. 

Siehe zu a| und b| auch Anhang 1 , Rn. 1103. 

IrAi. Ab^Mlufi ^en näiai^BTO TrlulUotaluol fZgifff *3 «Inil ek prqjJtfiHieH eirplMWafl Nnioh6rp«i Ln lläiAle^tB 
X^iMDd Mas dAf Belviikril.ri9 

0. a| PejitpcrythrllEcrron/fral fFcfiflifil, Nitiopcnlaf. fauch E, und TrfmeffiyfenlrfiTffrcrinin fHexügenJ^ 
feucht, das erste mit mindestens 20 Vk da« zweite mit mindesteDs IS*^a. gleldimdOlcj verteiltem 
Wss^r? 
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lij de pcnthrite at de trinttratolu^ne) humidosi et Ici fm^Jjuees 

d'beKOg^nc el de üinJitfcitjoLu^De} hmtilde^, döpt Ja tensdbilil^ au (h?K: A Tdlal ace depasse edle 
du tdtryL renknnant un jiourcentage imif^iriQe ö'üau de l 5*/i au moin&P 

cj les huinld>^ de p^i^thnlc ou d'Jhcxüg^ne avcc de /a cUe, de /□ pafai/fiac oii övcc des 

3ub9lajtce^ analQguüi d fa d/e el Ö /ö pdJof/#ne* daltl Ja venafbiUtd au dacM: ^ l'etaS wr“ dipdsw 
i^ulle du tetryl, renformaiii uji pDUfcenUigd unJfuitne d eiau de 1^*/« au inairui: 
d| ies reJff/» cn pcnlbrlie camprlindef Sana onveloppe mdlallJqae. 

PoiJT a), b) ei cjp ™ir aua^l Appendixe I; marg. i!b3. 

10'^ Le Peroxyde de benioyie A l'dtal $ec ou nvec mbin:^ de 10*/i d'aeu. 

h'olfl. t# iHfäjcfdie li# bBBjoyle «viie 4ii hic^Jot Id Vi niü aMlru 4u d'#ia Mt ürw PMiLti-ic a* 1« tl»i«E |l|k Iwsli 

atv^m- WJ, 7^1 3^^''+ wi plii-f ifMa« IS a'*rt pav foiiml* tira (itei^TipUniit Uq JUD. pdn^ftn uup bo« EiftbiUBi|e 

irQtl lm}HmtmbLE. 

li*^ ak L^ poudre noire (ay nlJrattt de puliiu[um]p aciu^ ferme de poudre cui graJnft ou de pulv^rLni 
b| poudteA de jrerrtea lenJea oncriopiic^ d la poudte nofre (compua^ea de rdlrale de imdKum, da 
soulre et de durban de ho-iAt de tiuuMle nu de Hguitet eu cempesdes de nitrate de pntassKuinp 
avei: ou sane altrate de sodium, de seufrep de liQuIlle ou de |ignitG)i 
c} les cerroüGfjed eeinpHntde^ da poudic tteJj'e ou de pouefre onalopoe d fa ßoiidic nolre. 

Nela. La deaiSi^ <tt ti D144J« ri>spt;iDf«i üfi daLI p4h #lr« itiJrifIfiEjfe 
PoLii a) ot b)i voll- alissi Appen die e J, marg. 1104. 

12“ Les bäte de ttllfalc ifötninoaliini g^latfneux cdi noti y^ldiineux. Velir aussi Appendica Ir 

tnarg. IJQS. 

IJ'^ Lea exp!ajj/ä diJoraf^t et pei^/ordfdt, lea melangefi da chjoralea ou de perdiJoralOSr 

ditallns ou alcaJlno-leTTGUK, avec des comblnaifoni ridies ea cdTbono, VoIt aussl Appendite Jr 
marg. 1106. 

\A^ a> Sjm dynatrtrrea 4 ebaotbfint inerte ct le» a^phndn aaeJoguea eux dynamiics 1 abiorbant Jnorto; 

b) les dyaootfrea^ppininet campo^iea de nitiecoton el de tiltmglycr^iine dum Ja teneur en Ce 
domier pzodult ne d^passe pai D3*i'f et lea dyjianiires g-^/atfii/adea dont la teneuf en tiUrO' 
glyc^Jne ne däpas^ pas 8JV«« 

PauT a| ei b|, volr ausitl Appendlce fn t107. 


2^ Condittons de tranaport 

A. tmia 

1k CondlJiDna gendralns d'embaLLage 

22 |1] Jjefi entballagea aeroiit terta£$ et ^tandiüä de ffleni^ce 4 emp^cber ity^ia depardktlnn du conlenu. La 
garantic de Ja Fermeturc des embaltages 1 l'aldc de bandea ou de flls m^talUques n'est admise quo dans 
fc3 Cäs ^pdcialement montionn^s. 

(2) L« nidti^re«s donl sont contlilu^a lern emballages el las jerraeluces ne dDivenE pas ^Ira attaquees par 
Je conJeiiti ni lormer av«r cdul^ de comblnalsona noclves ou dangnreusea. 

(3) Le$ embaüagct, y eomprk$ Ee? IcJiuetureSp daiveni« en tautea pattlet, 4iie solide« et fort« de manJ^re 

ä excEuro laut relÄdiemnni ou cours de route et d rdpnndro süroment aux exigences nonnales du transport. 
Lea matidres inlides soronl sotidement assiijetlies dans leiir» emballages, de que Io« emballage» 

Interieur« datis !es einbaJlages extärieur«, 

(4| Los matlörex de rempUssagc [otnsanl tamponseront adopt^os aux propiiet^sdu conlonni eo J»irtinilier+ 
etles seront absorbanle« lorsque celuLcJ cst liquide pu pelil ials^or exsuder du liquide. 

2 Emballage de mati4re$ isol^es 

23 |1) Les rnati^res de« et 2^ fioinut ombalK^es; 

d) daux des räclpienls cii bol« ou dan« de« ionneaux en corlon kmpettn^abler ce« rdclpienU et tun- 
neaux xeronl eu outre muuis JuEdrleurement d iin rov^tenieat Intpi^meabli! uiix liquidoE y 
contenuat lour Eermeture devra Öirc dlandiej ou 

b| dans de* «es tmperm^ble« (paf ex- encöouirhQtie ou en ntatl^i-eplastlgue appmpri^edillldleaiout 
mflumuidble) plackt datu uue calaBe cn bobj ou 
c) dans de« touneaux en fer ini^riouTement stlngui^ ou ptumbAac ou 

dj duiu dei r^iplonta cn fcr^blono« cn idle de ztne du rTalumlnliun, qui, seit xculs^ bdIi eu groupe«^ 
seront aBSLiJeEtis^ avec iatorposEtlon de mali^res Fonnan E Famponn da ns de« calsaes en bots. 

(2) Lc$ fdelplecLl« cn m^toj dolveti.L Atre tnunEa de Fermeture« ou de di^poelüffi de s^urll^, eedont quand 
la presAkon inEirieure alteint une valcur qui ne doit pas ^Ire aup^rieure a 3 kq^cm\ sans EouleFoE» 
innuencCT Ja reiiatanc^e du f^cipient ou de Ja fcnnctiire, 

(3| La nitroceJluloso du 1° moulii^G d'cau, h l'exclusEon de loiit auire liquide, peul £Lro ombdlleo daiis 
des toniieaux en cartom le cartod dcTra avoir aubl uo trallcideat «pdrial ponr ^ire flgourcusemcnl itnpei- 
mdablcj la fenucturo dc$ lonneaux devra 4tre ctandie ä La vapeur d'eau. 

(4) Ud eoüs Tcnfermant des maFiereSi du 1“ nc doil. pas peser plus de 120 kg et. Jorsqu'll cst Biuccptlble 
d'4Lrc rould^ pai plus de 300 kgj Loutcfolip %'\\ a'aglt d'uii tnnneau eu cartun, le coUs ne dolt pa« peser 
pliiB de 7S kg. Un colis renfermant des malleres du 2^ ne duR pas pescr plus de 75 kg. 

2>| |tf Log maU^tes de« A) al 4^ seren I cmbdlläes: 

aj pour le« expdditlona per ^agon complei 
dans des lomieaux cn carton Impermeable; ou 
2^ doiu de$ cmhallagcs cn bois ou en metal. exeepte 1a lOle nutioi, 
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b] A^uditc Ald'jtc^iiJigon vün PcniacryihTÜtctMcniUal iirfef Tri'njlrDfi^/'Lro/ fFenfal/fJ iinil feudi I p 

ADacfiunpcn von T^/maf/iy/dntfynWfiTiii^n uird TflnlfraloftlO/ die tu lroi^«nem Zit- 

stond gegcD StoÖ empHndlidic]: lind nli Tetryf, beidt? mit mindi^sleni iS'y* gleld^m&Qi^ ver- 
loüEom WuEaer? 

c] feudttn M/schungen von P^ntu^rytliiilMiünSiiBi oder Trfmef/tyVonlrinffrani^n m/f Woohs, 

PojqiFn odor dem oder dem PmaUtn ähttUdi^n die in trodtencin Zuiijand ijcgpn 

S(öA ompflELdiidier ilod äle Telryl, mit mfndeätortü t5*/* gleidiuiänig vorteiltem Wassers 

d] PenthrUkörpeT^ gepreßt, otuiD MeEalliimhOlluuo. 

Siehe 3tn e)» b) und c] uudt Anhang h iUi. ItDS. 

lOi Benzayjperoicydr trocken oder mit einem WäSSergehall von weniger uh lÖV*. 

Ih^. lliqvR°ylF?raJiTd mit ^tae» W«*crw1i4ll vei 1 bJih4^äIbii* tO iUer wnlg^r il» iS m ein SlafE tUt 
KtflMt III b |«J 4 !Sw ^fum. Ziffer 7ii ntil 55".'* wnd Winrf Ul djca VanthElllcji iIm RIÜ bWn 

unlflntallt, waub h wniHrdldbt Ttr^icfct kl, 

LI. a) Sshwarrpulvür (auf KaUuiimlLratbäil6)i gokcnit oder in Mehlform j 

b] ^chwQrjepfijvofdhnfMe Spreng^ioih iGemengo von NatxitminttiHl, Sdiwidei und Holz-, Slehi^ 
oder Braunkohle oder Gemenge von Kalinmilitrat^ mil oder ahtie Natrlunmiiral^ Sdiwqlel und 
Stein- odirr Bratinktihl^)^ 

c) Pr^ßköEper mjj Sdiwat^puiver oder iiAivaripwfvordJiJtWdiejt Sprengsro/fen. 

UtiB. Dk DIdi,!« PEiHUcürpcr dvl laLdbi ntcdrjgef «fila all li%> 

Siehe zti a) und h) auch. Anhang Rn. 1 104. 

12. AmmonnHiäl^pi^ng^toHc, gelaUnlorf und nliht goldLlnieri. Siebe auch Aiibiing h Ro. 1(05. 

13. Chiotclsprengstoffs und P^rditotätspEcngitoife^ Gomengn von Chloralon oder Perchloraten 
der Alkadf^n odi^r alkalLächen Erden mit kohlen£lolfreidhoil Verhindungen. Siehe audi Anhang 1, 
Rn. IJOE. 

il, a) DynaniJ'fe mit Ineitem AbsorptlonimlLLeL und Sprengntiode, die den Dynnmiren mH inertem 
AbsorpLiouamittel djuri/ch j/nef; 

b} Spren^geiütinc, bestehend aui nltriert^T Baum walle und hödiilenft 93 *^4 Nitroglyzerin] Gefn-^ 
r/nedynonille höchst^n^ A5*Ä Nltroglyzerfn- 

Sleh«^ zu a| und b| auch Anhang b Rn. LLD7^ 


2. BefifrdeningsvarEidirifteii 

A. VeTsanditRcke 

L AMouznuinu Verpackunga Vorschriften 

1,1) Die Padcungon müEsen so vendüoKien und so dich L sein, daS vom Inhalt nidits nach au&en riolangen 22 

kaum Die Slihettihg VE>ti BehiHerver!fdiiIOJS«n diinh Bänder oder Drähic aus Metail Ist nur In den auS“ 
drü<kElch erwAlinton Fällan zulässig. 

(2J Der WerkstoK der Packungen und ihrer Vonsdilüsse darf voui Inhalt uidit engegriffen werden und 
keine schädlldieu oder gorähriLdien Verhludungen mit Ihm eJqgehen. 

(3) Die Packungen samt Vecschliisscn mils^n In allen Teilen eo Lest und stark sein^ dnb sie sith 
unterwegs nicht lockern und dei [ibhcben B^idnsprudbung während der Belärdarung zuvotldsslg standhaUrm. 
pe^Le Sloffe sind Itl der Verparknng. Ennenpackungen in den dunem Böhm lern zuverlässig festzulegoti. 


H) Die rüllstoffe lOi EintictEungen müssetk den Etgeiisdiallun des Inbalu tingepaBL sein; ile müssett 
ja£ibe$oudlaru saugiäbig s&io, wenn dieser GiU^ig ist oder Fiiüssigkeil aus^chwHzun kann. 

2. Vurpackuog dei eloxeliien Stolle 

ED Die SEotfn der Zilfurn I und 2 müssen verpack! sein: 23 

a) Ln hhlzeme GoläAe oder wassardldiLo Papplasser; diese CefaAc und Flisser mtissun anderdem mit 
einer dem Inhalt enfspredtenilen CtüsaLgkeitsdicliteii Auskluidung Vf«rseUaii sedh; ihr VurschluQ 
muQ dicht aeini oder 

b) in lultdicble Säcke (z. B. aus Gummi oder geelgnetüm schwaruiitziindharmn Kun$tstorr)> eine 

bblxetno Kiste etuxusetzen sind: oder 

c| in innen veninkle oder verLIclLe EljienrässerL oder 

if|i Lu Gelibe aus WelS^^ Zink- oder Aluminlurnblecfi^ die einzeln oder zu mehroron in hdlzeme 
Kisten eLnzuhoLten sind. 

(2) Die Metallgefide müssen mit Vendilüssen oder Sicher heltsvoiriditungen verseben seln< die einem 
Inneren Drude von hodisluns 3 kg/cnL* nadigcbnn^ obno jodoeb die Foäügiccit des Cefäles oder des Ver^ 
sdilusses zu beeintracLilJgcn- 

(3) NltrozeLlulasn |ZI|fer !}■ unter Ausschluß jeder anderen FiaEsigknil lediglich mLl Wasser duich- 
feuciitot isl. dart in Pappfässer verpack L seint die Pappe muA einer speziellen Behandlung unterzogan 
werden, um vollkottunen wasserdidi! zti sein. Der VerschluB der Fässer mufl wasserdampfdidtt sein. 

(i) Das VersandslQdi mit Stoflon dar Zifler t darf nldht sdiwerer sein als kg und, wenn es sich 
loHcn liOt. nicht schwerer als 300 kg] bei Verwendung eines Pappfasses darf os Jedoch nicht schwemr 
sein als 75 kg. Das VorsanclsLüdc mit Storren der Zllfer 2 darf nidii schwerer sein als 75 kg. 

iD Dio Stoffe der ZUfern 3a| und i müssen verpackt selnz 24 

a) qIs Wsgenladung 

t. in wassetdichta Pappiässeri oder 

2- In Behilter aus Holz oder MutaB, Sdiworzblech ausguuonitneni 


4^/0 


b) pour cn voU fJe 

I* dans des bolies en carlon, gii fer-blanc^ m t6le de itnc qu d’filumKiilum ou en matiiro pla&Ut|Mä 
appropHie dltflellemcQ^ Lnflaiiuiiablo ou djuu $adiGl 3 en leillle ssirrä cu päpiet fort A d^ux 
'feulLlcs AU inoin9 ou pepier fort doublt d'ujie Eouillc d'aluitiinluiii ou de mätüre plastEquo ap- 
piepriAe. Ces emballeges aoionl placAs. soll seuls^ soll en groupes, dans des caisses en bois. Ou 
2^ saus embsUage prAalnble D4i bciltes ou en sadietsr 

a. dans des lenneAUlK en ceHon impenndabTa xm en hoiii eu 

b. daiu des emballagcs en hois revAlus Inl^rieuionienl de Idle de zrlne ou d'BJumlnlumi ou 

c. dans des leoipionls en m^lalr cxceptA ia t6Ie noLie. 

(2) Sl ia poiidre est en tuyaux, en bAlons, en fllSi en bandes oti en plaques, elk peut aussir säm embal' 

lege pr^aldble cn beiles ou en sadioiSii 6Lre renfemiAe dses des en boks+ 

(3] Les ricipion,Ls m melal delvenl tire munis de feimelurei ou de disposllirs de slcufil^. eAdanl quand 
Ia pressinti Interieure allcinl unc vgleur qui lie doit pas i&tre sup^rieure A 3 kg/on^ saus loulcFols 
influoncer Ia rAslstan^e du reciprenl du de la fermeuire. 

(ij La fennetuie des eaisse^ en bois penl Atro garantlD au moyen de bandes ou de flls en millal ap- 
prepriA^ enrOUlAs et tendiis eutDiir d^elles. S‘ils Bonl en ferj ils Euront etamAs on galvanlsAs. 


(5) Un coHs ne doll pas pescr plus de 120 kgi toulefois. s'U s'aglt d'uu iDnueeu en ceitoni le coLks ne 
dekt pas peser p|u$ de 75 kg. 

25 (l| Lgs mnUAres des b) et 5^ sereiiL ombalJAes! 

«I pour Ins expAdlHons par ivagon complot 
dans des leimeaujE en carton impemAqbloj Dti 
2^ daD¥ deit cmballages en bois du en meldl^ o)ceeptc Ia ibte noire: 
b) ponr los envQis de d Ateil 

3® dans des boltos en catlDUd fen fer-blane Oii en tA3e d'alnminiuirir Chaque bolle ne doll pas rim- 
ferrncr plus de J. kg de poudie cl doll Alre onveJoppAo dons du pupkor^ Cos ombsl Inges soront 
plarASk soll seuli, soll en groupes, dans des emballages en bois. Ou 
2^ dojis des sao; on lektkle serrA ou pap3cr fort A deux fnulllcs au moins ou papier fort doubtd 
d une feullle d'aluttimkuiii ou de maliAfe plssttquo appJo^^iAe. Ces $acs seront placAs^ soH seuls, 
Mft on grmipEs, dnns des tenneau^ en cartou ou en boks ou dans cTauttes embaflages en bois 
revAlus inlArjeurDmeiU de Idle de xinc ou d'alumlniuni ou daiis des rAcipEents en tOle de zlne 
ou d^fllumfnluni. L'lntdrleur des rAcIplenls en lAlc de ziuc ou d aLnmknlimi scra complAlemetit 
garni de bois ou de carlon. 

(2| Les redpionls en mALql do lvenl et re munks de lorfnetures du de dlsposilits da sAcurlte, cAdant quand 
Ia piessJon InlArietiie atteint une vaJoui qui doil pas Atro. afupÄfli^iLro A 3 sans loulefols 

kuOuenxor Itk fAsislanCe du reclpienl ou de la lermeture. 

{3| La rertueluio dos caisses on bois pout llre gsranlie ati iqoyen de bandes ou de tils en meUd ap 
propriAr enroules cl Icndus auTour d olles. S'lls soat en Icr^ lls seronl AlamAs qu galvanksAs. 

{4] Un colks selon alknAa (3] a} no doil pas peser plus de LQO kgj loutefols, s'il s^agil d'uU töimcait en 
oarloDi. le tolis ne devra pas peaer plun de 75 kg. Un roUs seien ilinAa |l|b} ne dolt pas poser plus de 
75 kg- M no doll pas. cotilenif plus de 30 kg de poudre A la fittrocDlIuloso. 

26 Hl Les mall Ares du I'' seroiit qmballethfi daus des eALipieciLs en bois. Sont Aga3 einem admkt. pour Io 
IrtmiiotoLuAne so3kde et poui Io tiiJiiLidJiisql, des tonnomis on cailon InipcmsAable et, pour les nielanges 
diks IrinitrotoluAne liquide, des röukplenls en Fer 

(2| Lei lecipieniÄ en metal doiveni Atie miuUs do fennciures on de disposiiiljs de sActLfliAr cAdani quand 
Ia prosslon LptAriaure alteknt uno valour qul ue doil pas Atro supüriouro a 3 kg/cm^, sans toutelplv 
influencer ia rAslstance du rAckpiont du do la termcturc. 

(3J Uli DOlis PC do3l pas peser plus de 120 kg et. iprsiiiiil est sust^eptibSe dAifO foulA, pas plus do 
3dÜ kgt loulofols s'il s'ugM d un tonneaii cn i^drlonn Io colli ne dnil pai poser plus de 75 kg. 

27 |t) Les tnailAies du 7^ seroni otnballAes: 

al du 7 ^a}: dani des reelpEcnti en bois ou dons des tonneaux en oarton impermeable. Pour leiubal^ 
tage de racldo pSctIqne ne dnivenl AtfE employAs nl lo pSomb ni des tnaliAtcs CDHionani du plotnh 
lallkiiges, taAlanycs du comblnaksonslt 

b) des 7'^h} et c): jusqu'A 30 kg au plus, dans des sadiets en loile ne laissanl pas lamisor Ia matiere 
DU dans des lacs eti papler solide qul serofit placAs [Uns des cals&es ou fAcIplenls m boli Al^hdieii- 
Le cDuvorcle des cais>ja& sera TExA au moyen do vis. 

(2) Un colis conteliaiil des matlörcs du 7^ a] ne doil pas peser plus de l2ö kg sll s'agll d un liclpJeut 
en bolSs s il s'agkt dun tonoeau en csrloin, (e coILb ne doil pas posor plus de 75 kg. Un colis conLcnanL dei 
maUAres des b| cl c) dg doil pas peser plus de bO kgi s'il pAse plus de 35 kg, ii scra muni de poignees. 


28 fl) Lei matiArei et nbjtds du SP soront GinbatlAs: 

a) pouf 3os exp Adltions por wagon complot 

t® du Sf^aJ: da ns de» reclpionts en acier non snjel A U füiilllt ou vn une autro matlAre appiopriAo. 
L^ corp^ nliTAs seronl butneclAs de indnlAie uniForma avcc assez d'eau pour que, pennont louto 
Ia durAe du transport^ 1a Icneuz en eau np s'abaisse pas su<de»sou? de 25*^«. Lee rdeipkunts en 
metal dakvent Alre munis do Fennelur^ qu de disposilifi d« securllA, cAdant quiand |a prefslon 
IntArleuru atlGinl une Valeur qul ne dolt pas Atrc supArtdurn A 3 kg/cm^ sam iqulürois 
{nFJuencof Ia rAsistance du rAcIpiont ou do la Jormafure. Los rcclpicnts, exccple ceut on noier 
non SU lei A la rouille, seroiit asiujetlls, avec Interpoittlon de maUAfei lomanl iampon« dam 
des ombaLlages en boisi 
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b) dla Stückgut 

1. in Büchsen aus Weifh. Zink- öder Mnminiiiinblüiai ot!er gc«lgn«iBin sthwerisntJünilbüfuin 

Kuti£Uta|i^ od£^r io ß^ulel h\i$. dtditüm Gewebe □der Etdrkem Plipler von miod^^tens 2 Laqcn 
oder AUE starkem PapEnr mit Ahimininmt^inUgr oder guoigne^m KuiiAtstorf. Diese Eehäller sind 
einzeln oder zu mehreren in liQ37-eriie leisten eEnzuselzen. Oder 

2. ohne Vorvei|kickung in Büchsen oder Beutel r 

ln waserdidhie Fässer aus Hok oder Pappe? oder 
b. io hülzeme Beüiälter mit einer Auskl^dnng aui Zink' oder Alnmlnirnnbleihp oder 
c:. ln btelAngeräße, nili Ammuhme von soldien aus Srhwarrblech. 

12) Ist das Pulver tdhren-i faden-, band- ndei sdiidheiiidmiigH so darf es, dbnr^ Voiverpüxfcung 

in Südiscn oder Beuteh audi La bülzeme Kisten verpack t vrerdePr 

(3) DSß MoldllgnfÜÜe mü^nn mil VnrsiJilüsiten oder Sadierlialtavorrlchtuagen versehnn ^in, dio einem 
inneren Drutk von hfiduttnns 3kg^on* oadigdhan^ nitne ledodh die Fesligkeil des GefuEes oder des 
Vendiluases zu beeinträditigen. 

14| Dei VeischiuB d^r bölzocneo KLLfilen darf duidi horumgelegtc tiüd guspannto Bänder oder Drahte 
aus uinom geeigneten MeislE geaidiert sein. Sind sie ans Eiien+ so niiawii sie vorzEimt odeT gülvanisiorl 
sein. 

(5) 0*15 VGrsandstiiek darf nicht sthwerer soEo als 120 kg. bei V^jrwenHtmg üineä Pappiasfies Jedodi nldil 
sdiwerer als 75 kg. 

(j) Die Stotle di^r ZLtteru 3b| und 5 müssen verpacke scln;^ 

a) als Wagenladung 

L in wasGeidichtc Pappfässtr; oder 

2- in Behälier aus Hotz cidcir MelalL. Sdiwai'iblech aosyanoniniGii^ 

b) alt SLückguL 

L in Büdisen auä pappa. Weid- oder AlumlnEüinbTedi. Eine BQdise daif nidii mehr als 1 kg Ppiver 
cnihaltca und muß ln Papier eingewidcc^lt sein. Diese Packungen sind einzeln oder zu muhrernn 
in hditeme lebElter oinzti&eiian. Oder 

2s in Sücko aus dictitum Gewebe oder starkem Papier von mindestens 2 Lagen oder Am sLarkam 
Papier mit AJuminiinneinMge oder geelgaetem Knnststofr, die ei mein oder zu mehreren in 
Fässer an# Pappo odnr Koli oder io andero hölzerne Behüte r mil einer AitskteEdmig aus 
Zink- oder Aluminkumblefh oder In Guföüe aus Zink- oder Alumltilumblech elmusoLzGn sind. 

Die Geiüüe aus Zink- oder Aiurninlumhieth miiiien innen vollitändig mil Kotz oder Pappe 
ansgelagl seliL 

Die Metallgoialie mUsson mit Verschlüssen oder Sldicrbeitsvanlchiuiigen' veisohan sein, die einom 
iiinf^reii Druck von hdehstuns 3 kg/cm* nadigeben, ahne |edoch die Festigkeit des Gefäüei oder des Vet- 
sthlusses zu beelnträditigen- 

(3) Dur Vdrschtuß der hüliernen Kisten darl durth hcrumgelaglo und getpannlo Binder oder Drähte 
aus einem geeignelen Metall gesichert seim Sind sie *us Eisen, $o müssao $ifi verainnt odar gajvanisiört süln. 

{4J Das Ve rband stück nudi Absatz 11) a) darf nicht schweciit sein nis lOökg, bei Verwendung Qlnes 
Papplassci lednch nldit schwerer all 75 kg. Das Versnndstitck nach Absatz (l)b| darf nicht srtiwomr Sein 
bJs 75 kg. Es darf nicht mehr als 30 kg Nltrozotlulosöpulvcr enUtaUeo^ 

|1) Die Stoffe dei Ziffor 6 müssen tn hölzerne Gefaüc verpackt sein. Für fehles Trinitfoiotufll und lür 26 
TimitToanfsol sind auch wa^rdlcbte Pappläwr und fui ftöislg^is Trlnliroioluo] auch GefäÜe aus Eisen, 
zulässig. 

12} Din Mutangefdäe müsisnti mit Versdiftissen oder SbdierhellJivoiTidiLungGii vcrBehen sein, din nfneoi 
inopreo Druck voa hödisiens 3 kg/cm* nachgeben. ohne jedoch die Festigkeit d^s GefIBes oder des 
Verschiusses zn beelntridiUgeiU 

[3] Da^ VeisandsLück darf nidit schwerer sein a3s 120 kg und, w^tui es alch rotten LäQln nicht schwerer 
alB 300 kgr bol Verwendiiug eines Pappfaisns darf es Indorb rdrlil ichwerer sein als 75 kg. 

11} Die SluJfi» der Zilfei 7 müssen verpackt selUi 27 

a| Ziffer 7a)i in holznrae GetüSo ode^r wafifioidichte Fappiösserr Zur Vorpackmig der Plkrinsouro 
dürfen Bluf odor bleihaltige Sloffe (Legleruiigeil. Gotuische oder Vorhlnduiigcnj ntchl verwendet 
werdem 

b] Zllferri 7 bj und c;)% zu hüthstocLs 30 kg in dldhte Stoffheutnl oder starke PapicLEsuckOii dlnsu Bautet 
und SAcke licLd io dichic hülzeme Kisten oder GefABa eLnzusc^lzon. Der Deckel der Kiste tit mil 
Schruabec Zu bnfeatigen. 

|2} Das Vnr$and&Llick mit Sloffeu der Ziffer 7a| darf hei Verwendung ainoa hölzernen GcfAüos nicht 
schwerer sein als 120 kg ntid bei Verwendung oilnes Papplaises nicht schwerer üs 75 Da» Versandstück 
mEI. Stolfon der Ziffern 7 b) uud i:) darf nicht schwerer aetn ata ÖO kg und pnufl mit fiandhaben versahen sein, 
wenn e^ s<hwerer Ist dis 35 kg. 

|1) Die t>toffu und GegenstAiido dor Ziffer B müjsen verpackt sein: 2fl 

a| dis Wagen lad nng 

i. ZItlur SdD Id Gefäße aus nlchl rostendem. Stahl oder aus emem andern geelgnelou Sloff. Die 
Nltrokörper sind mit so viel Woaier gkidimABtg sru durch fenchteu, dÄ der Waise rgehatt 
w^hiPnd der gonzeu Beförderungsduuer nlchl unter 25 Vi sinkt Dia MctaElgcfäüe müsse n mit 
VersditdEBcn oder SlcherhelbivorrldilUDgeti vi^rseheii selit. die einem InnEren Druck von hüdi' 
aens 3kg/cm^ na^gebon, ohno jedodi die Festigkeit dos GoföBGa oder des Verschluss zu 
beelnirAthtigen. Die Gefäße. auKfenoEftmen die nus nichl rostendeiu Stahl, sind ln hölzerne 
Behälter einzubettenE 
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X iiu tt“'- b): p^i quanlf|l6& 15 kg du. p\u%, dein» d&» «n tOÜc, p-kee» ddn» embAllAö^ 

an bokj 

3^ dit H^e}: i^oldmimL dana du papJDr lort et plac^s p&i LOO au plua dtmA de« bollea cn t6le. 
100 au pEus de ce* bölti*» serpiit pniball4^ daui tme ca^se d'exp4ditioTi en boiSj 

bl ppur los envaia de ddtaij |1e poEds de FcKpedltlon codtetiatiE de$ maEkres des a| ot bj no 

doH pas däp495£r 300 kg) 

dos et bj-i par qaabUi^ de 500 g äu pl.i4s, döias dos rdclpEonta cn vetTo, poiirelalgOH grd* 
au matl^ri^ slmilalres, asTiijcItJ*^ evcc üiEorpositEoii de matlure« fomiant lampon (par en. du 
taMqn onduEdb doBs UBO ralsse on bol*. 

Ud colEs na doli po* croutenir plus de 5 kg da Corps liltnes. 

Lesi i^ciplents doivent Atre termd* an moycii dun boucfion an UO^e ou ao caautdiouc qui 
Aam Rtaliitenu par un dlspasiliJ coniplemciitalra (tal qua caEtfe, capc, sceticrmant, lEgalyre) 
propio Ä ivitoir iowl relädictncnt en cours de transport Los r^ciplenls en v^rxe doivent Jftic 
eiempts da d^faut* de natuxa 4 an airaiblir |a r^ktancoL du paAlcuüd^ las teELstons üilerne* 
doEvent avotr convenöblcmarLt all^nudes. C^paissaur das paioifi do doit en aucun ca* 4tre 
inf^rieuto % 2 mmi 

2^ 1e par quaatltOs da kg au plufp dans des sa[5iets an ioüOh plac-^ dons un 

embailage en boii. Ün colis ne doit pas contenk plus de 30 kg de tdlrylj 

3^ du S^c): CDiimic sau* aj 3^ cL^eMus. 

(2) Utl colis seien alln^ (L) a) ne doit pas pesef plus de ?5 kgj II uu doit pas contenir plus de 25 kg 
de mati^rofl du &'a), nu plus de 50 kg de mallere* du a®b), Un mlk selcui aho^a (S|b> J® na dali pos 
peser plus de 15 kg^ selon aELn-fra (1) b) 2'^ ct 3^ pa* plus de 40 kg. 


29 CU ias mati^res ei abjet* du 9^ sernnt emball^B^ 

a| pour le* eacpItdHlons par wagen cotnpiet 
1® des 9'^ aJ i cjt 

a. psr guanütis de lO kg au plus^ dan* des sadiels an totle« pEaces dans une botle en raitoji 
Impenndabla au dans uiia bolla <m tci'bEanc qu an lüle d'aluDiluliuu qu de jJnci on 

ti. par quanüt-§f do tO kg au pEu*, doni des rdclpient* an cartoii autrEsamm ent lorL. im präg 
avec de ia paraCtine au rendus impermeables d une autre maniere. 

Los bottes eti fer^blanc on en t5te d'aEumlnium ou de icinc et Ees buUes ou ricipients d'iin 
auire ganre soroni placä* dan* unq cai$*o cm bqls gamio tnE^ricurotnent de cartqn onduläi les 
bolles en mätai »eront Esoläes Ees unc* d« autres eu tnoyen d'une envetoppe en frarton ondulä. 
Chuque caisse ne poiirra cantenir pEus de quatre bolEes cu rdeipients d'un auEra gcnie. Ijo cou^ 
vercle des Cdissus »era au moyan de vis; 

X la p{>nEbritD a]|! par quantiE^ da 5 kg au plui, ägalemenl dam dei lecipionta cn vnrre, 
psrcclainav grfe* ou matleies similaires term^s per un boudion en li^ge ou en caoutdioucs 
chaqua t^iplept dait eire ploül dens liu i^dpiatlt ta^talüqua berm5Uqii€!aficüt ferpad put 
fioudagq ou brasagc ct avec inlatposiUou de inati^iaa älastiqum pnur caicr pajfoJtamcnt )e i6- 
clpldnt tnläfläur *ans laisW aucun espa^o vJda. 4 rätEptonts mi^LiLllquqs au plus soront ambal- 
läa dam uno caieaa en bois garulc intärlcuEOiuent de carton onduld et EOTont iioE^ Ses udc des 
dutiea au moyeii de pluslaur* äpalsseurs de carlon qnduJd ou dune autra mati^re susCcptibEe 
do Joner le mäme rüEe; 

3^ du 9®dh d'abord isolämeut ikns du papler fort el placfrs par quanUtä* de 3 kg au plus dans des 
caisses cn cartou ob II* Eeront immobiEise* pai de* tnaliäres farmant tampon] ce* calGses 
Seron i assujettl«, avin: Inlcipositian de malE^ras rnnnant taiupon^ por 3 au plun^ dati* una 
cai»se an bois Icrmde aii moyan de vis da tnanicra qull axista partout, euka la* cai*$a* un 
carton ct la ca isst d'oxpädjtlnn, un cspaca da 3on au ttioüi* bqutr4 da malfäiaide rempllssage, 
bl pour le* envots de delail ||e polds de raxp^dULon CDnlonanl des matiaias das 9^ a) 4 c} na 
doll pas d^pas^er 300 kg| 
du* S^a) & c): 

a. p*r qurtötll#* da 10 kg au plu*. dons iI&ä sadiuts, cominu lous a) a cl^assu*] ou 

b. par quanlltäs de tO kg au pluSp dojis des reciplenta, comnte saus a) b cl-desBusi 

c. la penrtiiita {tüuanitratc da pentacrythrlle) |9^ a)], camme sou» a) 2^ ci-dassusi 

dn la panthrite {tdtranilrata da panta4rylbrita]i al rhcxogäuc (trimithyldna-tritdtraniinu) [9°a||T 
par quantilis da 500 g nu plus da prodnlt caJnUä sac^ ägalumant dam des räciplent* an 
vena, porcclalnet 9^4s ou maU^TU* sünilalraSh IcrmUs par un bqndion im Üdge du en cacHnt- 
ebouc. Ces läcipiant* seront placO* dons unc calsse dd bols. Ila seront [sol4s antra aux «U 
moyen d'una envelappe en carton atrdald et des parois da la eftisse pat un aspacc da 3 cm 
au moius bquri-4 de matiäras da rumpllssagoj 

2^ du 9° 6\i commo sou* n) 3^ ci-dessus. tln coli* ne doiE pas contenir plus da 25 kg d'uxplasEt. 

{2| Ud coti* Belon aEtn4a (I|a1 ne dotl pa* posar plus de 75 kg, uelon alMäa {t| b) litt, n et b, pas 
piux de bO kg. Balon litt, d pas plus de 10 kg at selon litt, c at aliu^i (11 b) 2” pas plus de 35 kg. S*!! p4se 
plus du 35 kg. lu colit selon etinea |l)b| ncia muni da pq|gnl<*. 


30 {i| Le peroxyda du buiu£QyJe {10^) sera embalEä pur quantitfs de 600 g au plus ddiis da* sadiuts 

bien 1tgalut4*, an pDly4Üiyl4nc Oil en Ulie nutra matl^tc souple approprii^E diaque sarbet sera pidL4 
don* uno boito en mätal, m carton ou cn Libro i ecs boItu*. au nembra de 3ü su plus^ seronl essujettias. 
avec Interposltion de mati^res rarmant tormpon, dans nnc ireissc d'expädltJon en bols« ä panncaux plainSp 
de 13 tum d'äpatfiseur au moim. 

\2} La poid* d'un cqlis na doiE pas depassar 25 kg. 
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2. Ziffiic liAdiilunft l5J£i|| in StüJrbtiututr div. Ict liäLKornfi Bchältri sind; 

3. ZiWet Bc): einzeln ln tüstda. Fa|iit+r ynd zu BddisLeiu t{P0 S\üt^ Ln flltii±9cftatlitfeb dlnyt±S4tizt. 
Il6di9iö[is lOO Sdiaditeln siFwi in eine hdlxerne VeiSflndMs^e au vetpndtens 

b| flJs Stockgut [eine Sendung mii Slufren der ZifLem und b} dert nidil sdiwerer i^'in nU 
300 kg| 

L Ziffern Bo) und h}z in Mangen ven hddisliüi^ 500g In Gefäße du£ Gins, FurzflE^n. Stelnzeug 
u. dglp die In öülzeme Kisten pinTubellaii stnd |z. B. mit Wellptippe|. 

Ein Versnndatück dnrf hOdietens 5 kg NitrokOrper enlhntton. 

Dia GetüUe indssen durdi einen Kork- oder Knut^dnikstopfen vet^düaKscn sein, der durett eLne 
zusalalidie MeOnahmc (wie AnOrlngcn oänei Kaube oder Kappe. Verelegeln, Verbinden, ubw.) 
gosldiert hU die geeignet sein muB, jedif LodEemug während der Beldrdarung 211 verhindern. 

Die Gefäße aus QU$ müssen frei von Fehlern sefn^ die Ihre WEderfitaudskraft verringern 
k6nnLei^ In^heaondere mütsen die Enneran Spannungen gemildert leln. Die Dirke der Wende 
ddri tn keinem Falle geringer sein als 2 mms 

2. Triallropben^ftmelhyliilLtaiiiiii (Zilfer O hJJ: ln Mengen von hdrli^terifi 15 kg In Sloffbeutelt 
die In hOlzemc Bohdllcr eioziiBelzen sind. Ein V^ersandslildt dajl Didit mehr al^ 30 kg Triultrn- 
pheny Imel hYtnltrandn eni ha Iten ü 

3 . Ziffui 8c); wie vorstehend unter a)3. 

{2) Das VeiSi^ndslück nach Absatz (I) a] daif iilcht idiwerGT sein als 75 kg^ es darf von den Stoffen der 
Ziffer Ba) nldit mehr als 25 kg, von denjenigen dei Zllfer B b) nicht mehr efs 50 kg onthalteo. Das Ver- 
sandslQck nadi Absatz [1) b) 1. darf nld^t «cihwereT «ein a1$ 15 kg. dasjenige nach Absatz (IJ bf 2. und 3, 
nlrht srftweror als 40 kg. 

ft) Die Stoffe und Gegottständ^ der Zilfer 0 mds^n verpackt sein: 29 

a) als Wagenladung 
L Ziffern 9 a) bis cy. 

a. zu hOdistnns 10 kg m Stoinieuiel, die in einp Scbacbtcl ans v/asserdidvier Pappe oder In eine 
Büchse aus Weiß-. Aluminium^ oder Zfnkhiedi einxnscfczen slnds oder 
h. zu höchstens lO kg Kn GefüBe aus gcniligcnd starker PappK. die mit Paraftlii gotiünkl cidüt auf 
andere WeLse wasserdidil gemadil sindn 

Die Büdisen aus WeiD-, Aiilmlntum' oder Zlnkbledi irnü die Sdiaditcln cnler Gefäße anderer 
Art sind in eine nüi Wellpappe nvegelngie hälzettie Kiste zu verpatkeu- MclaUbüchien sind durch 
Wellpappumsdilag vanelnauder zu trennen Hlne Kiste daif nicht mehr als 4 Bilebsen oder 5kHsch- 
teln oder Gefäße anderer Art enthalten. Der Dcdcel der Kiste ist mit Schrauben zu bofesügem 

2- rentaerytbflLLcttnnltrat |ZUfer 9a)|; En Mengen von liädistGiu 5 kg audt ln Gefäße aus Glas^ Por- 
lellan. Sleinzeng u.dgL dio mit eJnmn Kork- oder Kautsebukstüpfen verschlossen sindi jedes 
Gefäß muß In einen Luftdidit versdiwelBlon odar vertölelcn Metall behälter derarl: elngesotzt sein, 
daß u durdi AuslOllen aller Lfidcen mit elastischen Stof ton vollkommcd festllegt. f^OdibtGns 
4 Metallbehälter sitiil ln aiuu mil Wellpappe Qusgelegte hOlzoreiti Kiste ulnzüsetzen und voH' 
einander duidi mehrere Lagen von Wellpappe u. dgL zu trennen ^ 


3. ZILfnr 9dK; elnzeh] hi festet Papiei und zu hdehstEns 3 kg in Puppkäslen unhewegUdt elngebE-ltoL 
Lfüdistens 3 Kästen müssen Ln cüia mit Sctirautaen vorsdilosseno hülzorno Kislc so eingeholtet soIDh 
daß zwEsdien den Pappkästen trnü der Versandkiste OberalJ ein Zwisdienjaum von mindestens 
3 ™ vnrbleJbi, der mH FOlIßlolfen etmastopfen Ist. 

b| als Stückgut loino Bandung mit Stoffen der Ziffern 9a| bis cj darj nldit sdiweror sein als 300 kgl 

L ZHfern Ba) hls c]: 

e. zu hödistens tO kg in Stoffbeutel, wie vors lebend unter a} l. s; odar 

b. XU hddislens 10 kg In CefäßD, wie vorslebcnd unter a] I.Be 

c. FeutaErrthritlelranltrat IZiffer 9 a]i wie vorstehend unter a} 2,i 

<L PenlanrytlLJlLtetr&iULrat und TrimetbylEntriniifamLn [Ziffer 9 ^]l in Mengen von häfhstens 500 g 
TrodtEligewidit audi in Gefäße ans Glas. Porzellan, Stninzoug Urdgi, die mil einem Kork- oder 
Kautsdiukalopfen veTzdilossen sind. Diese CeniBe sind In eine hdhEerno Kiste oEnzuseiZEn. Sie 
sind voneinander durch ornen Wellpappumschlag und von den Seifen wänden der Kiste durdi 
einen Zwfsdieiirdum von mindestens 3 cm lu trennen, der mit Füllstoffen auszuitopfen l^ts 

2. ZlflfiT Od): wie vonstehertd unter o] 3. Ein VetsandslUck darf nicht mubf Als 25 kg EuplDsivsIoff 
enthalten. 

(2) Des Viusaadstück nach Absatz f1| a| darf nicht schwcour übIu üIe 75 kg, dasieelgc nach Absatz (l| b) 
t Buchßtal^e e und b nicht schwerer als ^ kg, nadi Buchstube d niebt schwerEr als 10 kg und nach Budistiil^ c 
und Absatz [1) b) 2 nicht schweier als 35 kg, Versandstüdee nadi Absatz (l| b], die jdiwnrer sind als 35 kg, 
müssen mit Handhaben VDisehen sein. 

t1| BenzoylpErozyd {Ziffer 10) muß Ln Mengeis von bödistens 500 g in gut versctinürto Beutel aus Foly- 30 
äthylcn oder einem andern gcaignelen. gcsdimcldlgen Stoff verpiukt solo. Jeder Beutel muß En eine Büchse 
aus MelaU, Pappo oder Fiber cEngeselzt werden; diese Büchsen mü^un zu hüdislons 30 Stuck En eine 
voUwaudlge VersaPilkkSte aus Jfniz citigübettQt worden, deren Wände mEndostens J2iiiin dick sind- 

{2) Das Versötidslück darf nicht schwerer saio als 25 kg. 
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31 (1] Les tnflüei'ds et (es dii ll“ s^ont 

a| des IL^d] et b)- 

pÄr a,5 kg «iti plus, dum des sasibets placds daßfl des boHes ea certon, en fer-blafic ou en 
alumüiimn. C4!llm -c^ serout «ssiijetllGi^ $vgc InteqxisitiDn de matlärc^ Tonna nt UmpObh dp na 
des embüllagDS ea boisj du 

3:^ d^ns des sacs eii dssu serr^, placds da ns des touneaux du calises en bolSt 
b) du H“cJj enroiil^es dans du paplet t^slslant] tbaq^e rauleati ne doSl pas peaer p^us de 3Ü0 g, 
Les rouleaux seyuni dl$pns^ dans itne calsse cii bols^ garnSe ipi^rieurcinGnl dn papier r^sislanL 

(2) Lp cDüverule des cabses ea boLs sera au moyon de vJbj sj celles-cl senl en fer^ eUos semnt 

galvanistes. 

(3J Uu cqUs an doit pas peaer plus 7$ kg dana le cas de diaTgcment par wagoir cemplet nl plus 
de ^ kg dans le cas d'cnvoi de d^taU. 

(4) Pour les envolm d'^dkanlillans, 1e poids du cqIIj ne peut exedder LO kg el le poids de rexpedlllati, 
DG poüt Gxcüder it)0 kg. 

32 Ul k)&5 du 12 ^ seien L entartouchfies da ns des doufltes en tnalldr e plasUqnn appmp rläe ou 

Gii papiiir. Las carluudie:^ peuvenl ^lic trempöes dans nn bpJn de paraCflna, de c^r^alne du de r^aiQep 
allii d'Otre JetUi^ea de fa^on ^tqpdie. Lihs explDslfs contoDapl plus de 6Vi d'esters nitrlqocs bquides 
doiveut ^tjp encaitnuch^s da ns du papler paroJIinä ou c^rdsipi ou dam maü^e plasilqun imponn^able 
tolto que 1 q palydthyl^e. Les cattnudies^ solt aeulea, soit üh groupes, leiDni placäes dans dos embab 
Isges en bois. 

(2| Le® cartopehds pon paralHn^e* ou non c^räsinees du les carfcoudh tii da ns des dou iltes pe^ini^ablcB^ 
lusqu'ä cDpcurieuce d'un poids total de 2,5 kg au plusi. dntvenl dir« r<^Linles en paquets. Las paquels 
ainsL rondilioim-ea, dont Tonvaloppn dolt im coiistltuee au niDins do paploi fDrt, scronl trompes dant 
Dn bain de pararfino, de c^^iOsedc ou de r^aine. aliii d etre formöc de Taoon elandia. Les paqueUi, sott 
suiiJs, wiitt en grpupes> serntit plac^s da ns des cmbalJages en bois. 

[3] La fermcLure des eimballagea en boLa pqul ^ire garantle au moyen de bandes ou de Eils metaU 
liqiies enioules cl Icndui aulDur d'eux. 

f4l Un tutls tie doit pas pascr plus de ?5 kg. tl ne doit pas cDnlenir plus de 50 kg d'ekplnsits. 


33 EU Les niaif4bfes du 13* s«ront encartoudn&es dam des doullJes en papler, Los carEondtos oon paial- 
bni^'efi Oll non cOfeiEneeis seront d'abord enroulOes da ns du pa pier Im^rm^ablliad. Elles aerent idunies, 
au rnoycui d'une ejiveloppe en papler, en paquela de kq au plua, qui seront afisujettis, aveo Inter- 
Position de mati^res iormant Tampon^ dans des emballagcs en bois, dont la fermeture iltre ga ran Ile 
an luoyen de boudes ou de Ut» mdullJquos entonlds et tendus autonr d'eux. 

E2) Un coJi£ tie doll pas pes-or plus de 35 kg du plus de 10 kg loraqu'll a^agil d'uii OdaanÜltDii. 

|3] Los deivdIs de mali^ioa du 13° ne sonE tranapoites qu'en ^^agan ccmploL Les OdiautillDELS, dont 
nne expeditioa ne doLL pas peser plus de 100 kg, peuvenl dtre tian^mrl^s coinine exivoi de ditaJl du 
comme wagen cornplel. 

34 fU Ue-a matiöres du id* seiont emballees^ 

ul du 14^' fl): oncaitouthOos dans dos doullEes en paplor ImpermdobllJis^H Los carloucbcs dolvonl ^ue 
rdunlos en paquels par uno onvoloppe en paplor du ^tie, saus enveluppe en papier« asauJetUes, 
avoc LniefpoaitLon de inaliärcs fDrEiiant tampon, dana des caisses en carton. I^es paquuts cu ca^ses 
en cailon, seit aeuls, seit en groupes, seronl assujettiii avec Interposlbon de matii!ies lEiertes 
Iormant lamponr dans des embaltogos en bols- dont la lermetuns peut 6ire gqranUe ßu moyon 
de bandes ou de lits mdtalllquos enroul^ et lendus autoux d'eux; 
b) du 14*^ b>: encaitoudi^cs dans des douLlles en pap lei Impormäabüls^. Loa rartDudjoa soronl 
pUc^s dans une bolte en carlon. Les boitos en carton, enveloppdes de papler impermdabills^, 
Boioni assujeltloa. saus vldes, dans des ctubÄl lageÄ on bols, dont ta lennEture peul öl re garantio 
au niayon de bandes du de bla mötaillquos onioblöa ct londiis nutaui d'euj^- 

(2] Un cdIIs ud doit pas poser plus do 35 kg du ptui de LD kg loisgull s'agix d'un edLanldlon. 

(3} Los onvdU de maliörea du 14° ne sont Iranaportös qu'en wagon complel. Los Schani Jllona, dont 
une DxpeditEon no doli pas peser plus de 100 kg, peuveDt Ötre transportös comme envol de dötall du 
comme wagon compteL 

3. Emballage en CDmmun 

35 Les matlöres dönomiriÖE^ sdue liu diillre du niarg, 21 ne pouvunl ötio römiies doos uq. mömu nalis ni 
avoc do$ tnatlöies group6ea aous le mömo churm ou sdus un autie riiitfrs de ca maiginaL nl avec des 
mall Öres ou objeta apparlenant A d a u lies classes, ni avec d'autres mardiandlses. 

Noift, Loi ctAim tu mijg. U IE] b| ricitvau cuiiiuili ^tsa CAifU tdttim ^gAa£t|ua* it« 4:^|wUlftti al dJuD- 

OlLnAhiUI d I rErrofiilvA. 

4- Inscriptlons et etJqucttes do dangui sur los coIJs (votf Appendke V} 

3b Les cDlla reulennant de Taclda plcrtctue (7°a]] pDrtexDnt I Lnscriptton du nom de la maUeiG oii caracteiea 
rouges, clalis et Indäleblles. Cotte Inscriptlan soia rödtgöe dans unn langue orficielle du pays'oxpöditeur 
et en puiro on fiaircais, cn aUemand ou en Italien, i tnolns que lea tarifs InternaiJonay^ oti des accords 
conclus cntie los adminiatrallDns ferro vlatrea n'cn disposent autremenl. 

37 Lei; €olla CDfitominl dos oxplosifs dos 1° ä 14° seiönE munla d'ötlquelles conlorines au modölc 1. 
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{il T>\^ SiCilfe lind Gegenstände der Ziffer It müssen verpackt seirtf 

a) ZJlfeiD 1t a) und b|x 

t. zu hddistciLS 2p5 kg in Beule]^ die in Büdisim aus Pappei WeiB- odor Alumlniitirihledi eJnxu- 
aelzen 5ind- Die Bitdisen sind in höi^emc BetiäUcr einz^ubetteiu oder 

X ln Sacke aus didilem Gewebe, die ln Fässer oder kisien aus Holz c^lin^sust^lzett lindt 
bj Ziffer JI c]i iti widerstandslähSgcs Papier BlngcToUti Jede Rollo darf nidil sdiwörer sein als 3ÖÖ g. 

Die Rollen müssen Ln hdlzerne, mit wldemfaniisfähiggm Papiet eosgel^te Kislen eingesetzt 

werden. 

(2| Der Deckel der Kiaton bl mil Sdiranhen tu belesUgen. Sind letxlere ans Eisen, so müssen sie 
^alvatiisleri sein. 

(3J Das YersancJstüfk tlarl bei Versand als Wagünladung nlM schweroT sein als 75 kg und bei Versand 
als Sldckgut nJchi sdiweii^r ab 35 kg^ 

{41 Vcrsandstücko mit Musterseiidiingcn dürfen iiidd sdiwcrer sein ab ID kg. und das Gewid^l der 
Sendung dar! tÜO kg nidtl übersteigen. 

{I| Die Stoffe iler Ziffer 12 müssen ie Mülsen au$ geelgneleui Kunststoü oder Papier patroniort seini 32 
Diese Patronen dürfen ln ein Paraffin-, Zeresin- oder Harzbad eingetaudüt werden, dittnil sie fuftdidil 
abgesdriossen sind. f?prengslalEe mit mehr als t1 rissigen Salpetgrsäi]r>eefitem niiissen in parafüriJertes 
oder iceresiiiilftrl^s Papier oder eitieo wasserdiditen Kunststoff, wie Polyäthyleiu paironleii sein, Die 
Fatronnn sind einzeln oder zu mchtei^en ln hdlzeme Rehäilor einzusetzen. 

(3) Nldht paraffinifrte odor nlfkl zereslniurtif Paiionen oder soldno, deren Hube nldit wasseididii bl. 
müssen zn Paketen von hiktistons 23 kg vereinigt werden. Diese Pakete, deren Dmhullnng mindestens 
ans filArkeiti Papier beleben mnS, müssen in ein ParalQn-, Zeresin- oder Karzbad eingetaudil werden^ 
damit sie luJtdiäit abgeschlossen sind. Die Pakete sind einzeln oder zu mchroren in liölzeTtie Bebälter 
clnzusetzen, 

(3) Der VersdtlaÜ der hülzernen Behälter darf durdi berumgdegte und gGspannlo Bänder oder Drähte 
aut MelaU gcslcben soin- 

( 4 ) Düs Versondstflek darf nldit sdiwerer sein alt 75 kf. Cs darf rtitbt itiehr alt 50 kg Sprengttofl 
cnlhalleti. 

(II Die Stoffe der Ziffer 13 mütsen in PapieibUlsafi patronierl solo. Niehl paraffinier Ea odec nicfiE 33 
^rctinferle Pa Izonon müss^ zuerst in wasserdidhles Papier clngcsdilügen seLn. Sic sind durch eine 
Fapierhülle zu Fakelen zu vereitügon, die bödistens 2,5 kg sdiwer sein dürfem; die Pakete sind In hOlz«riio 
Behälter elnzubolEen, deren Vertdilua durdi heiutngalogie und gespatinEe Bänder oder Drähte aut MctnEl 
gesichert sein darf. 

12| Dan VersuititatQck darf nidiE schwerer sein als 35 kg und nidit sdiwerer alt lö kg. wenn es sich um 
ein Muster handelt. 

{3| Sendungen mit Stoffen der Ziffer 13 dürfen nur alt Wagenladung befbrdcit werden. Muster- 
sendungen, die oidil srbwErer sein dürfen als lüOkg, dürfen oJi StüdeguL odor als Wagen! 3 düng befördert 
werden. 

01 Die Stoffe der ZBIer 14 müssen verpackt sein] 34 

a1 ZIfEcr I4a|; in Hülsen aut wasserdichtem Papier paDonic^l:. Die patrorioii müssen ontwuder durdi 
eine Papieihfüle zu Paketen vereinigt oder ohne UmEdilagpapleT in Pappkästen elngobatlGl sein. 

Die Pakete oder Pappküsten sind einzeln oder au mehreren nnler Verwendung eines inerten Füll- 
sloffes In bölzerno Behäller einzubellun, doren VersrhluG diurcfi borumgclGgte und gpspanulu 
Bänder oder Dfähti^ aut Metall gesirbert a&ln darf. 

b) Ziffer H blj in Hüften aus wasserdichtem Papier patronierh Die Paironen mütsen ln pappkäsien 
eingesetzl sein. Die in wauerdidites Papier eingebnlltefi Pappkästen *ind ohne Leerräume in 
hölzerne Kisten einzusetzen, deren VcTEdüuB durch hetiimgelegto und gespannte Bänder oder 
Drähte aü 5 Metall gesidieTt sein darf, 

(2J Das Versandttüdc darf nlilhl schwerer sein ab 35 kg und nicht schwerer als 10 kg, wenn cs sidi um 
ein Muster hondclL 

(3| Sendungen mit Stoffen der Ziffer N dürfen nur ab Wageuladung berördert werden. Mustersendun- 
gen. die nicht sdiwer-er sein dürfen aH 100 kg, dürfen ab Stückgut oder als Wagenladung befördert 
werden. 

3. Zusam men pack ung 

Diu ln einer Ziffer der Kn/2l bezeidmelen Stoffe dütfen weder mit Stoffe u, die Ln der gleichen Zllfer 35 
oder in einer audurq Ziffer cUeäer Ro. genannt sind, noefi mit Stoffen oder Gegenständen der übrigen 
Klofiscn, noch mll sonstigen Gülern zu einem Versandstüdc vereinigt werden. 

hv-n. bq^ bl Rp-Zf |IJ bl- 1 befaliaiitl:« VetiaQdtEC14 a«fr atguiiidh« [4ltrQhaFj»F v<iriMhlPdvD«r Art und lirpuimnii-ii 
BlltlijÜnf 

4. AufsehTirien und Gefnhrzettel ouf Vorsandatficken (siiihu Anhang V| 

Versanüstücke mit Pikrinsäure |ZiffeT7A|| müssen ln roten^ deutUchen und unau^ö^baren Buchstaben 36 

diu BezeichnEing des Sloffns tragen. Diese Aufschrift m«Q ift einer amtJkdieB Sprache des Versanrilandus 
und außerdem frnnzösifch^ deutsch oder itaUenisdi abgefaßE seln^ sofern nicht die inte malioua Een Tarife 
oder Abkommen der EisenbahnverwaHttngen etwas anderes vorschreibrn. 

VeTiandstucke mit explosiven Stoffen der Ziffern 1 bis 14 Sind mit Zotteln nach Muster 1 zu vorivhen, 37 
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B. M^de d'iMkVDl, reslricllons d'ejcp^djllnin 

3B Los ^üit^Tes dc$ dl et b] |du-de$Bud de 30ä kg]„ a|„ bj et c) (au-dos^^us de 3IXk kg], 13’^ di 14"^ (excepti 
Icits cilvdIs d'^cbajiUlEoiif de matlJrrca dfhE \2^ ttl I4°]| no jiddI transpciirl^es qil'Dn Wagon compteL 

C. McdLIöds dADi td IcIlKf da voilnrc 

3Ö (Jl ^ designalion de La majrdiandl&e dans la kttre de voLLufe dall fiUe caDfoiwe A riuie dies d^nomlna- 
lions impTiid^es en cofaej^ia,t au marg.^t. Daiüs Io cas aü loa 8°a| oL b) no conti ennent pav 

le tiom de la nailiret le nom tamtuexclal dalt ^iro InscrlL La d6signatiDn da ta mardiaiidJae doit edre 
$DuIign6z an rouge eL skUvlo do tVndJcaiJ'oii de Ja ch35e, du diifire de /'dDüm#ra/ion, ^ 

^didonfp par la ieflFC, e| du a/g/e [pai ox. Jeiu 

(2) Pour le$ niatL^re$ de La cta$$a I a^ Vcrrpi^itaux doit coiUfler dana La lotlre de voLlufo^ «Lo nuture 
de Ja Diorcfiaiidiao ei TemEiaffage soni coniörm^s crilÄ p/tscripflonj du HfD». 

\3) Pdui los mati^xoA qui ue sonl nilEiyses a Texp^dltieD gii'eu wogen aeoiptel. i&$ lellroB de voilure' 
perteroDt rjndicaÜDJi du pelda de dioque celis, outre irelles des marques ot numdToa. du nombro el do 
i'{*$päce des embaMftgos. 

p+ Mal^riel ul oaglos du iransperl 

L. Cenditions relatives aux wagous el nu cbargeincii E 
B.. Peur les eolis 

40 (1| bus matieres de la classe 1 a seionE ebargees da ns des w agons couverLs. 

[2) Me doivent dtie omployes pour lee matieres odmiües k L'expAdiLiab Lmlquemenl par wagon 
( ompleL que de$ wageas p^iiivi^rS d'appateUs de choe et de Lractiün k icssaitB, A toi lene selide el 
sürc. nu pr^sentoiit pas de flssiLTos^ munis de pnrLcs oL do voluts fvatiLauxl fermant bien el däpourves. 
si pesslble, d'apparellB de Ireiitage. En cas d'utlLLsaLlun du wagons pourvus d'apparulto de Lraiirage, 
ceux^ci seront mls qh elat de ne pas pOUveir Itre atrlEamiAs. On doll ^viter qu U snbsiste^ on soll Ile, 
h riüLArleLir des Wagons des ob^els en fet qul ne seroient pas des ^li^ments constmetifB du wagen. Les 
Portes et los volets |vantaux) dos wagons doivoM ^tro Lonus fermes. 

{'S[ Les Wagens dont tes pareis senL rev^tucs de plomb, qui sont munls d'artuALurea ot de Lerruies on 
ptoriib ou duQt ih tnlture osl rocob Veite d« ptembp ne deivent pas ßtre empleyds pcnir te Iransport 
du l'aclde glcrlque 

Darss les Wagens eü le diargeniejil de l'acide picriipie n'esl pas tnterdib celiü-ci devra ^-tre tenu 
iml^ du pEemb ot des ricipletils en pLemb. 

(4) L^Piir rutilisHÜon des wagons munli dlnslallaUcuu dlürlrlquos, voll AppoDdice LV. 

4 t £1) Feuveni etie diarg^s dans un. wagen commo onvol iL> ddLaU los eiivoLs de matitiea dos a) ut 
bj ot ^ oh b) et ti\ qei^ aw total, ne p^senl pas plus de -300 kg, el Ctnix d'^anllllens de matiöios dos 
II'; 13'"^ el H® qui ne pfisotiT pas plu£ de |00 kg, 1-0 chomln de for pent liniiteT racceptatlen du 
trenspurl cu cons^^ence. 

£2} Les tolh seiont anltu^ dons les wagqns de maui^e qii'Us ouienl garantis contrc leut rioitenieut. 
cahot, honri, renvorsemont et cbtiie, Les lormeauK, lofi föts el Le* r^cipient« de Lorme similaire serotil 
couches, leur axe lungLLudinal dans Io sens de ta longnour du wagon, ol gaiantis coulre tout mDiivotnojil 
lateral pur dos ualoa en bols- Les ogrfes »pöcinux seront fourrils par 1'exp^iteur et seront Uvr-es ai^ 
desLlnalotto avec La mardiaudläo. 

b. Pour les petilLs conldinois 

42 m Les colis ronformanL dos maLIOres rangeus dans In presonto classo pouvont ötro Lranspories eii poLüs 
cohlairtorSi 

(2) Les Lntcrdlcüons de rbargement cn commun pr^vuos au marg. 44 devrout itMv rospurl^os k l'lut^fieur 
d'un pellt rrontiilner alnsi quo daTts Ic wagen transpertant un eu plusleurs petits conlalnois. 

2, Inscrlptions et Atlquettes de danger lur les wagons (voll AppondEco V| 

43 Les Wagons dnns lesqneLs sonl ebarg^s des coUs muuls d'Atigueltes conLorrnes au modele 1 pDitüreni 
cetio rndme Clique! Eo sui Icurs deux edtOs. 

E. Tnlerdictlons de tttargement en oornnmn 

44 (l)i Los mntblros do In olasso La nu doivont pa$ dtre dhoige^ en conimiui dass ie mAmo wayoni! 

a) avon les mödios dälonanles InaLantan^es du L'^dh los pOtards do diRmln de foi du 3*^« Les amorces 
dätonantos du 6 ^^ los objats dos oL IL^ do La classe Lb fnidrgp61)j 

b] avec lea oJlumettes du l^b) et los Ixturbnris LuimLaonis du do la tlosso le jiuarg^ 101)1 

t) avec tci rnatlöics lu Je Lies k L'inllaniniaUun ipontanda des 3° oL 9° b) du siarg. 301 ainitl gu 'avoc 
loutos l0£ aulies matiiros de La dassn 1f (inai^. 201], lorsgue leur cmballagc exlorlour n'ost pas 
canatituä de r^cIplonLs on ini^tdls 

d] Livoo lo5 maLLAres Itqiildos inOammablof des L^ et 2"'', alnsi qu'avec ln nttrum^thatie du 3^, fald#- 
hydo acAUquo^ L an^tono, los mdlungos d'acAtone du 5® de lu cl&sso lltq fmarg. OODi 

e] avec des mati&rcs cembiLraiiEos do la dass« 111 c fmaio.37L]i 
I] avoc des tnall^res ladioacllvcs de k cJassc tVb [AiaTg.45L}i 

g) avec Laclde oltrlquo el los m^lauges snlfoniLilqnos de* l'^e] 2 ei 2 de la olasse V £iiiarg.50IL 

12) Lkcfdc plcrtquo |7^a)j ne doll pas ^tro <baig4 on commun dans le wagen avec to* matJ^xos 

vdsäneuies du 4^ ol Eos cempes^^s du plomb dos L4^a] oL b) do la clasie IV a |maig. 40l|, ni avoo les nccti- 
mulaLours Aloclriguos el tes bouoa de plomb du l®b) de la dassc V (marg-kn). 
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B. AbferUguagsIpc^dirankmigiiii 

Diö Sloffö der ZLlfem 8 a) und b| (über 3^ kg), 9a}^ b) unpj c[ (iiber JiXtkgb 13 und U (misoenomnicn 38 
Mii&ter5t;ndiingeii mit Sla£fen dn Elfern 13 und 14) dürfi^n nur als Wagenladung bnlärdurl wcrilen. 

C. FfddillirLelvcnuuTlce 

|1) Die Bezf^idinung des Cules Im Fradilbrler muß glui^ lüiits^n wie uLnu dc^r In Rn. 21 duüch fCu»hi- 
sdiriti bnrvorgcbütwnen BeTiennungaii, Wo in der ZlffoT Sa) und b) der Störrnnine nithi ntiijeguben (aL 
muB dia handolsüblldre Mnennung cingoficfxt werduu. Die ßemiditiung des Gutus ist rol ou iinlcrs/relcben 
und durdi dfe^nya£ir der der ^If/er und gegebene nfal/a des ßndisfaben» der S^ol/oitfjciiikrng und dh 

Abkürzung ^R!D* 2u ergänzen [*- Jff, Ztmt Seth K/D), 

(2J Für dJü SlDlfe der KIömu [ a muß der Abseöder im Fraeblbrlel besdirlnignn: ,Be^diiiUvnh^ii dcj 
Qüt^s und VeFpncftujig enlapreff^en den Vdrsohr/Zleji d€$ RW‘, 

(3| Für die nur als Wagenladung zum Versand zugclasseneii Sloffe muß im Fraditbrief auBei Zeidien 
und Nummern anwje An^abJ und An der iebültfir auch das Cewldn Jedes Einzelnen Versandstilrkes 
angegeben seini 


ßelördeniiigsmlllel und tedinlidie HBrsmiilel 
l. Wagen- und VorUdevorscbri flen 
a- Für Versandstüukn 

(I) DEoSlolfe der Kla&Ae Ta sind In gedcdEte Wagen zu vcrladEii. 4^ 

(2| Für die nur als Wagenladung lum Verband zugelossenrn Stolle dürJen nur Wagon mit tederndcu 
StnS^ und Zugvoniditungnn, fesler, sldierGT Bndadiuiig, didiler Vef^alungp gut fließenden Tyrtn titid 
Fenstorn fLullkläpjjen) und möglichst ohne BiemsyOrrlditung verwendet wnrdon. Würden Wagen mit 
ßremsvorrlditnng verwendet, so ist dafür m daß sie itldit betätigt weiden kaum Im Innern der 

Wagen dürfen keino eisernDii GcgensiAndo vorstehenH die nicht ssum Wag^n gebbmn. Türen und Fenster 
j Lu tl klappen I d«r Wag^n mllssa=n gesdhlosoen gehallen weiden, 


|3j Zur Befbrdcrüiig von FlkrlnSöuiD IZiller 7al| dürlon keine mit BItil ouagekicidütcLn. mit vürbk-llen 
Amiatitren und Beschlägen ausgEstattEleu oder mit Blfü gedofklen Wagen verwendet werden. 

tn den Wagen, in denen Pikrtnsäute verladen werden darL ist sie getiennl von Blei und ßleigefüBen 
zu lagerm 

(i| Wiegen Veiwendimg von Wagen mit elektrLBclien Clnrlchtungen siehe Anhang IV, 

(II tn einen Wagen dürten Stückgutsendungeti mü Stoft-en der Zilfem ßo) und b) und h] und c] 41 
nur bis zum Gnsamtgewldit von höchstens 300 kg, Muitersondnogen mit Storren der Ziltern if, 13 und H 
nur bla zum Gesamtgowidil von tOO kg verladen werdvn. Die Eisenbahn kam die Annalime zur Beförde- 
ning enUprediend beschränken, 

(2) Die Ver$Bnd£tUdtG sind tn den Wagen so zu verliücn, daß sie nicht srhcucnip rütteln, ansdilagaliN 
unbeantnn oder heiabtallen können. ToTinen, FÄSSOf und oJnitldia BEhaltgr müssen mit Ihrer Langsat^se 
gleEdilaufend mii den LängssElten des Wagons gelegt und durch HolzunlorlagüD gegen seilJlches RoJlnn 
gesichert sein. Die besonderen Ladegeräte sind vom Absendüi beizuiitellen und werden dem Empblnger 
mil dem Gut abgüllEfürt- 

b- Für KlolftbohÄllE t (KlElncontiiJuEri 

(t| VarsandaLddüE mit den in dEose KJosse üingerEÜitan Stofloti dilcrün in KtoEnbobllltorn [Klein- 42 
containtrmj befördert werden. 

(2) Die in tin^ 44 vargesehEnon ZuaammanladeverhoEo gölten auch für den Inhalt der KlulubohÄttür 
(Kteincontainer) sowIe für dm Wagen, Io denen Kleinbehälter bafördert werden. 

X AufstbriJ ten und GefahrzettEl an den Wagen (sieht Anhang V) 

An beiden Seilen der Wagen, ln denen mit Zettoln nach Muster 1 verstheue Vdi^andütiJike verladen 43 
sindi mßssoti Zettel gleichen Musters angebracht worden. 

E. Zusamtnenladovorbotc 

(II Die Slofte der Klasse £a dürfen nithl zusanrnion ln einen Wagon veiladen werden: 44 

a) mit MomenUtindsdiniiten der Zitier Idb KnaUkapseln dei Eiseitbabn der Ziffor 3, spr eng kräftigen 
Zündungen der Ziffer 5 h Gogonstündon der Ziffern 10 und tl der Klasse tb (Rn. öl)] 

b) mit Stieichhölxem der Ziffer 1 b| und Knallkorkcn der Zjlfer tC der Klasse tc (RUp \Ül}t 

c) mit setbftlcntzünd liehen Stöffen der Ziffern 3 und Bb) dor Rti^ZDI sowie mit allen andern Stoffen 
der Klasse El (Rn. 201 b sofern deren Außenpadcung nicht aus Mctollgefäßen boslehip 

dl mit entzündbdron Qiisi^Egeo Stoffen derZtfrotn \ und 2 sowie mit Nnromothan (Zlfrerß), Azctdltiehyd^ 
Azeton und Azetonmjsäiungen (ZifFor S\ der Klasse fif a (Rn.30l|i 
ej mil cnlzundond (okydierend) wirkenden Stoff 041 der Klasse lUc: fRu. 371)] 
n mit Tadioaktlven Stoffen der Klasse fVb (Rn.45l|] 

n) mH SalpetcT^ure und Mlschtmgon von Sdiworelsäure mil Salpetersäure der Zifforn I e) 2 und I f) 2 
der Klasse V (Rn. 501|. 

(2) Pikrinsäure IZifTer 7 a)] darf nldit mil den giftigen Stoffon der ZEffer 4 und lion BleiveibiDduiigGn 
der Ziffern 14 a) und b) dar Klds^e IV a (Rn. 4QL| sowie mil elektilsdiicn Sammlern (Akkumulatoron| und 
ßlei^chlamm der Ziffer I b) der Klasse V rRu.SCl) zusammen in elOfin Wagen verladen werden. 
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{J} Les expEoilJs p^^lordt4i du 13^ na doJvont paa ddd plus ^tro diarg^ cd cdduduti dans 

lo m^Qiü wagoD üvoc |a sau^fc dit 2^ «t le phosphi^rc Touga du de la ctasa« lEIb [marp.33Eip loa acLdos 
sulfudqiies ol les mdlangos raDtcrmanL da Vackdc sulfuilqita k d}, f) ol g)]^ ranhydrLde sulfuzlcpie (?^]h 
racldc dilnm-auiroolque 10* J de la rSasae V (maig. SOIJ. 

45 Des Seitras da volture dEstEnctaa daSvcnt £tre dtabSloä paur Ici qdvdIs qul na pcus^ont paa ^trc en 

coinniun dana la mötna wagoq jurt G, % dk, .da Ja 

F- EmhalJagea vJdes. Autfca praacfEplioiis 

46 L'dcMe plLrique P*a] | sora teau Isol^ du plomli aE des rdi-ipl oucs en pEomb da ns Ic» halloä aux mar- 

diandisos. * 

47-5Ä 

Ib. Objets cfaarg^s en mall^rei^ expEosEbles 
t. EnUm^ratlan das ob|et^ 

60 ü! Parmi les objats; vls^s pat Ja tltre de la classa I b ne sont admis au trausport que cetix qilJ sunt dnu- 
meres au marg. dl, cool saus i^scfve cundilions prevues aux marg. 60 (2J ä 83. Ils sduE lurs dos 
ab j cts dn RID. 

Notü. Lrt vIdAl #y«Bt Ittfifilnift rf^^| abjBN d# la cluifi tb Bfl aoal ^ MllHÜm UUL pCBsCtiplMi« da KSD. 

(2| Si tos abjetf sous 7"^^ JO* ou ll* aont constlluOs au diargds de matitfcs ciplailhlos 

enum^r^s so murg. 2l, ces mat^drcs dafvant «aljsJafre aux condition» de »labillEiä et de »äcuiit^ ^tablks 
pour Rlla^-m^nies dans J'Appaadlca I, 

6 t 1® Lfi$ mddies noö amorc4esi 

a) le$ fn^d^e« d eoxnbPtfffPn lupide [ml^fiics cDnsletant en un boyau ipalg A Am? de poudre noke, 
DU ä Atnc dp fll liDpirägiie da poudra nolre^ ou h Äma du Elts de colon aktrA}; 

b| le? cordcoiix datofrojilx sous forma da Lubeis m^lalHcfu^a *l patqis miiicos de fälble ^tkoii ^ 
ime rempElc d'imc maJi^rc axplosJibEej valf aussl Apf^rLCjlta |, maig, ltOS| 

c] les eoidcaux däJdrrciiTfs soupfes, ä cnveloppe an tcxtll 0 au an matiera plasliqua de fatbk see^ 
llon ^ Aipe remptle d'nna maU^to explosliblei volr aiissi AppenitJce E, matg, llQdr 

dj tes ddloniinrcs lafifajiiuftlcs fcordeanx Tiäses de faibla soctian Ä Äjue remplie d'ane 

maliera axpJoaible offJTitnJ plu» de dangai que In pnnthritc). 

Quant aux autfos nu^diea, vofr h k cbsse tc, (marg, lOl). 

2* Las amoiees non dOtanantes fanioioesqul na praduisctil d'effet bikalit nl A. I'aide da d^EanateiirSx 
al par d'aultas moyen»|; 
al Ees capauJesj 

b| les doLt/llos) vides öVec capsules, y compris los dauilles vides de caiiuucbes dites A feu de 
bord avec capsLdaS] 

aj (es ^lanpfEfex, vfs-amorecs et auLres ümoices sEmilaltos renf armen f ujie ialbie diQige fpoudra 
nuire du aulics axplosifs), mises an action par frictlDD, par paraussioD ou par rikatrlcitii 
dk lea /pa4es sans diEpositif produisartt tin erfel brisanl Epflf ax, d^EoagteurJ at saus diarge de 
transmisslon 

3° Las pfforiis da chem/u da fct. 

4® Las carlouches pour armes ä Eeu portalLvos |ä l'excluslon da cellea qnl CompDrlent Itne diarga 
d'aclatemanTi (volr soits I1*}]i 
a} Ics darJoiiDbaa da dkease; 
bl les curivudws FJobetb 
c) luE Cüfiötidi^s ö ciburge Imaa/tlej 
dj las corrpudkes d diaxga /naancf/a//ei 
a] lap auirag corfoiidics d percussJan renfxcde. 

hTalj. Wn EJr» dt dfaiiifi a giiJAi da pkctmli, n« lont cücimliilrt^fn tumase «b|aEE du 4^ gu« Ih 

titloiidwi« deni Je n«: a^i>ti4ir ILJtoiin. 

5* Les amorces datonanles; 

a) Ica ddfonoTaura avoe ou sans dlispasltlf de retaitdementE lies xaecord'jr A rotard pDur co/dcoux 

ddronunra^ 

b} laE dl^onüfaun munis d'anjuiaes eJaafr(gi/ea avec ou uns dlsposlEil da TolardamaDti 

c) ks cfdlonafeurs reJJdj solidement d uiJe mitiic de poiidre noJref 

d) las ddtUfTalatJ-TB evoc {d^tonateurs Dumbioafi avec uee Charge de transmlssion cemposae 

#un axpldslf cooiprlmAlr voLr aussJ Appendieu E, marg. tllO] 

e) les ayoe ddranDreux ffux^ea^dajonalaEifs) avec ou sans Charge de tramml&sloni 

f) Su 4 boudkons alYumeurs avcc ou sans dulpesJUf de fetardemefll, avcc ou sau» dkpOBitif meca- 
nique de mise & fen el saus diargc de iransmfssion. 

6* l-e^ cüpjufuB de Rondage, dlies bombea da ^ondage fdOtanatcur» avac ou Gun» amorce* contentis 
danB des tuboA en EOJcL 

7® Las ob /ela gvec d^orga pfopEifaiee,. outres qua ceux qui sont danommAs son» les ob/efs oii^ac 
chmge ^fdc/olamanlj lea abjeJa ovec dierrges proptiJs/i^^e ei tf^rlafamenl, A cfmdHIoD gu'lls ne 
contiefmant quo des matiaras explostbles de b eJaisa I taus sons dlsposltif produisant un effet 
brisant |pai ex, dAtonatourk. La iafge de ca* abjaEa peut compörtcr une matiAre AclairanEa (volr 
ausAi SOUS et ll*|. 

KdIj. Uim JmaEec* Hnbi OaiMiBfllUri (T'l xonl «iIhlIjä iIub üfii oakitS- 


it^ie 


[3) Die CT]1D^dtap^cngslD^^a und PeichlojdLäpreiig&leJJe doi Ziffer J3 dürlGn audi nldit mit der 

Ziffer 2 eod rclem Fhoaplior der Ziffer 3 der Klaftse llf b (Rn. 33 Ll^ mit ScbwefelsAure untl üsdiwcfels^ure- 
Jialli 0 «R MisdiunguD iZifJem la) bk I) und g)]. SdiwefclsäuTGonb^drld fZlffoi 7| und Chler&ulfuna-äure 
(Ziffer BJ der Klasse V (Rn. 501} ¥iisatnnieii tn einen ^Vagen verladen werden. 

Für Sendungen, dk nldil mll anderen xuaammen in elnerL Wagen vti rinden werden dürfen, juüS:&en 
LesondGre Frachtbriefe au^estelh werden |CfM Art. 0 

P. EullaiGrlo RehSlier. Sonstige VuTsrhritlen 

Pikrinsäure [Ziffer 7a|| \&i Jn dun GQldrsdiu|ipeti (MagailnenJ gatrunnl von Blüi und BlekgefliJkn 2ü 
lagern. ' 


Ktass« Jb. explosiven Stoffen getadene Gegen^ländt^ 


L Aufzählurtg der GegGnslande 

(1) V< 3 n den unter den Begriff der Kksäs fb fnlkndi^a GegonshindGii sind nur die ln Rn. hl geininitleii 
Und auch diese nur :pj den In Pn. 60|2) bis B3 eothaltGOGn Bedingungen zur Befdiderung ^gelassen und 
somit Gcgonfilhnde des RID. 

B«ib. p>le Vor GeuffnilllaEltin dm KlAUoJb tBl3tictte‘a dchillfii tLnd iIcü VäudLPJItiin da ILtD bIeIiiI unlfcrir^EEL 

jZ| Wenn dia in dan Zlffarn 7« LO oder !f aufgez^hltmi GGqartaländG aus la Rn. 21 aufqGfühiiea uxptosiven 
Stoffen beslühGC oder damit gnaden sind, so mOi^QQ diose erplDslven StoffG den für sie im Aiihang t 
aufgastelltcn Ba^ndlgkeiU- und SidiertieiUbediDgungGn enfspredien. 

t. ZdndsdiiiaiG 6tma Zünder: 

a) S^hntlliünä^chnür^: (Zündsdinüre aus dldcem Sdikudi mit Schwarspnlvarseeln oder mit einer 
pSggIg ans mit Sdiwairpuivar LmpTägnlarlen Baumwötlfädon od^r tnil eLner SggIg aus nitrierten 
BsumwollfädenjE 

bj dofejilerefidG Zdndsdir^irre fn Form von dünnwandigen MehtWmfiren von garing^tn Qucrsdinitt 
mit einer Snek aus einom explqfilvcji Stoff; tiahe audi Anhang T, Rn. IIDBi 
c) dclonkründe^ sdimicgsninü Zündtchndre mit Umwldrlung aus Textilien oder plastisdien Stoffen! 
von gurlngem Quersdinitl mit einer Seela aus eineEii explosiven Stoffs stehe auidi Anhang I. 
Rn I1D9; 

dl Moirteqizdndachitirre (gesponnene Srhnnre van geringüm Quersdmiti mit oinnr Beela aus einem 
cxplasivnn Stoff von gröQarer Gefälirlidiknit als FGntaevrthrittqtranllrat}. 

Wegen andoier ZündsdinürG slebn Klasse le. Ziffer 3 (Rn. 10 tf. 

3 . Nfchtaprangkrüflige Zündungen (Zandungen, die tiidit durch Sprengkapseln oder sonstige EüiTEdi- 
lungen brl$dnt wStketiJ: 

a) ZüneUdfehenj 

b) leere PalronenhdJsen mit Zündvorrithtuiigcn, einschließlich leerer RandfoucfpatrotsfiiihülfiOEi 
mit Zündvorndhtungebj 

e) SdihgtöhrcHt Züncü<3hrqulieii und äbnlicho Zündungen mit kleiner Ladimg jSdiWarxpukcr oder 
andere Zündmtttclji dk durdi Relbong. Schlag oder Htektrizität zui Wirkung gebracht werden j 
d} Zünder ohne bitsADt wirkende Hinrichtung (wie Sprengkap^l} und ohne Dbertragungsladung. 

3, KnqWkqpse/n der Hlsenlidhn. 

4. Patron DU für Handfeuerwaffen [mit Ausnahme der|enigen, die eine Spreisgiodiing enthalten f$iaha 
Ziffer ll]ls 

a) Jqgcfpalrnnnn; 
b| flöhe rlmunHlüm 

c) l-aufhispurparrortenf 

dj Falronen mif Brnndsqfx; 

* e) andere ZenUaUeuefpatronetu 

Mit tnll HlrLi.diral fallen ili Triiq^TnUnd# riaf ÜELElar 4 uvt eaUoBcm, derrn Kdllbvr 

D,S DUA Oldlt OblfHlfeSQf. 

5, Spiengkriftlge Zünduugen: 

all Sprengkapscin mit oder ohne VorsiSgGiiiiigseinrichluDgt Va/bindiingsü/iiche mit Verzögerung 
iür dotonlcronde Zündschndrej 

b) e/ekfrf$che Sprengkapseln mH Zündern mit oder ohne Verxügarunigsainrlthtlingi 

c) Sprejigkapaeln m fester Verbindung m/i Schwnfxpu|ver?i3n(kdinur; 

d| ZÜndfodungen ffJofona(o/en^, d s» Sprengkaoselfl in Verbindung mit einer DbertragunfslacEnng 
aus gepreßtem explosivem Staff] siehe audi Anhang [, Rn. ttlü» 
c| Zünefer mfi SpfcngrJEflpjrelfi^ mit oder ohne übertragungsladungF 

f} Sprengkapseln mit Züpdhütdien, mit oder ohne Verxügeningseinridilujjg, mit oder ohne madm- 
nlsdiQ ZilDdvcnlchtiing imd ahne □hüTtragii&g$1adung. 

6 . Lofkapsefq, audi FrcHole oder holbombeq geirannl. d. s. Eprengkapselii mll oder ohne Zund- 
hüichenp eingesdilosson in BlechgohluEoiL 

7- Gefen^füntfe mif Treibhdang^ sofern nicht unter Ziffer B aufgetüfihp Gegensfäude mU pSpreng- 
ladung, Gegenxf^nde mil Trefb- imd Sprengiaduttg, sofern darf« nur explosive Stoffe der Klo^^e f a 
enthalten sind, sdmtficbo ohne hrUtani wirkende Elnrlditung (wie Sprengkäpse]}i die Ladung dieter 
Gegenistäude darf ein LichtspunnlllDl cnthaticn {aiohe auch Ziffern B und 11 ]i. 

anDi, NjUUi;pr«Tight4nE|]« ZfLadiiiiafeei [Zider 3] md I;l Lll«i«n C^QvaiU&ilcn 
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H'' übicis en matitiei •dcJal^ojirej iiu 6 |a mv« aij tMm 

propulfiKvi^, dvi^c ou £4ns dharge d expalsion ü1 miu diarg^ d'-^cjatfjmciil, dont la Tnoti^r« pr^puh 
aivo ou ^loifAnL^ csl cörnpriwiep cte iminllre ki äbjeli he puissfiht fatro cxptoslon Jorsqu'on 
Y mel fe fou. 

Les eE^iha (ximfg^Eei renfenh^nt dei dikrotefl du munLt d une diargs ^xplovivfü du d une diaige 
d'^nOUffiEiatiDii «HplDSilreK 

Quaiil aui naU^reg proüutsanl fuiriEEa pour dEs buU agrfcoles «l CDrc^diEft, vaU ^ lü 
cInuE Ic, mdrg. iojp 17^ 

lÜ^ Lea impiHei de tomgn renleimant ueg daargä de dyhennltc au d'eEpLaaLls anatüguea e \n dyn&mltü 
i^ns fufr^ ct aans dSipaaEtir produfsant on cffct briadul (par ex. d^lDhhtEhrL EJigfiu d 

destin^ aux buta eDOhDinlqiiEt^ TEurennant nu plus I ltg d'aKpSasir kminobilEs^ daita Ten VE- 
lappe El däppürvDs de ddtonatetir. 

1 1^ Lejh ob {Gin avee diaige tea abjeit av^^€ chargci piopuhfvt eI ddefuiEFnEhL 

Iqub muii£$ d'uR dispoailLF produisanl im effot brisant (paT EXr dfltcnutaufh Id tout bieri garanii. 
1> paidft de chaquE ab Je! ne doll pat ddpex^r 2Skg. 


Z CpndLüoiis de Irans pari 

A, CDlia 

1+ Condltloua d'cmbaLlage 

52 |]| Lea embaUages aeiant fEnu^ et lätandies de Eaaniere ä enip4dicr toute dcperditlan du taatuiiii. La 

garantie de la lermclure des ealia 4 l^alde de bandes au de Tils m^lalltque^ teiidu$ autaur des cDlla Eil 
admiaes elEa ati abllgalolre dan^ ]c cas de$ calsscfi comportant des eDUTurciIcK k cbaniiärea^ quand eeux-el 
ne aOht pas pourvus d'un diapoaitir etfEcace a'opposaul: a touL relädiemcDl de la fenhElurE. 

(2| Lea piati^feä dant »nt cohillLu4a 1^^ uDiballagea el te$ janueLiirea ne dalvent pas 4tTE aUaguäea p^t 
le LunlEim hl fütBiET avec eelui-Ei de rnmbiriaisQns nocives ou dangercuses. 

(3) Lea emballages^ y camprJs les lerraElnres, doiveht, eJi toutes parUes, 4l.re sobdes el fflita de maniäre 
ä exeluje [au| rGldcbEmeni eu coujrs de iDute et k ripDUdre süreineht aux exIgEnce^a: iionuales du Irans- 
port. Le$ objeU aeraul aalidemeql aasu^itla dans leurs Eimbailiigeä, de mibne qne lea eihbalkgea Intäfieura 
dana lea cmballaijDi^ eitfriieuix. 

Lea malleres de xemplissage iQTinant lampDn aeioitt adapläu» aux prepriet^a du cuntenu. 

T Entbdildge d abjEtadem^me eip^ce 

63 Les objels du scrDhl renfefmes: 

a} des Pa) et b)t ddua lies emfaaUages Eti bdis üu dane des tauneaux gu cartan Impcziti^able. lin cuhs 
ii£ doli paa peaer plus de 120 kg^ loulerDla. all s'agit d'un lumreau en cartan, Ic üfilis ne du Et pas pEser 
plus de 75 kgE 

b) du 1^c|t enroul^a cu tonguEurs pouvant atiEEndrE 250 tn sur des rDUlesux en bals au eti eoriao. Les 
rouleauE sciduI placäs dens des eaisseG en boii, de manl4re qu'ila ue pulsaeul entioi en conlacl ni 
EhU-iE etixni aveu Ins pamssdes rau»Es. Une caissE ue doll pas rEhrEnnEr plm de ICWO in de cordeaux^ 

c) du l^d): eurauEES eji langtiEur pativanl allelndro )25 m eur des fouleaux Eh bols au cn carlan, gui 
Kerant enibal14& dans uno caEisA tn bals fEnnä^ au moyci; de vii el dnnl Ins parois iiuiont au muius 
15 mm d'4palS5Eur^ de maniero que les rduleaux ne pulssent shlrer eh contact h\ EhU^ euic n\ avne 
les paiais de Ea calaae. Uno calase ne dalt rtinfcfmer plus de LOOO m tln cnfrchei d^tonanles lustnh- 
lüiiees. 

64 |t} Lea objets du 2^ aeronl icnferm^E; 

a) du 2*^ fl): les capsules avec diaige cxploaive d^ccuvertE, au uamhjre de 500 au plua« al h& capsulea 
avGc diargn explosive couvErte, au humbre de 5000 au plus: üans des bolles en lOle, des boPes eu 
carluii ou des calaacttcs en bola. Ces cmballage« seronl plac^s dang une calssE d Exp^dlUan en boU 
OU en Idlu; 

bf du 2^b}; los douHlcs vides avec capsules paurarmEs a lau da idub caiibrns: dans des cmbalTages en 
boEs oti Eh caTlun uu dnni de^ saos en textPe. Les douJllus videa de caTtouifies diitM k fou de bord 
paur les Habens Ei lE^ pEtiU callb^Ei simPalTEs, au numbro de 25000 au plus» psuvent aussl 4 Ire 
embaU4es dons uu lac« qui dait 4uc garanlL dans iine taisso d^Exp^dlPan su tnoyeu de csifian 
ondulEr 

c) des 2^c) el d|: dans des bottEs en caftoiiH Eh ba|s nu Etl Idle qui seiont plsc^Es dans dE$ Eiubanagus 
DU buis ou en miisL 

65 |2) Un eolls renlcimiint des objets dos 2'^a), c| nt d| nc dait paspeser plus dE 100 kg. 

\1] Los objEls du 3*^ seroul Eiuballes dans dES caissES formuES dE plandies d'au molns 18 mm d cpaissEur, 
bouveliCes, asseinbl^ei par des vis k bols. Les p4tards lOTaiit assujetÜB, avcc [nlerposliliun de maü^Tcs lor* 
manl lampon, datis Ina calssEs de manl&re qu ils ne puissGnl Entfor en couiacl ni entre eux ni avne Ies 
pETDls des calssex. 

(2) Un eoUi ne dolt pas pesur plus de 50 kg. 

65 \]] Les abjcis das 4^al„ b] ei e) seront phcH, sam Jeui dan# des baPEs cn ible, rn buis ou cn csfiun 

fEMnunt bichr ces bollcs scTonl log^esr sans vides, dans des caissEs d'expEdlliah en m^Lal ou un bal$. 

12) Les abjEts des 4‘^c) El d) Seroni pliic4y, par 400 au plus, dans des bolles an IblCp en bols ou eit cartan; 
tres WPes serool Bubdement cmball4es dans des caisses d^exp4diUan en mEtal au «n bnis^ 

13) Un colis UE dnii pas pE$er plus de 100 kg. 
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GegenxiAnde mU Leucftf- oder SfgrttümiUelfi^ mit odmr ohne Truibiiiduno. mil od^rjf ohtia Auf^tpG- 
Jadiin^ und ohne SprengladyniD, deren Treib- oder Leudit»l3E so Verdi rhlcl ist, den die Gegen - 
stände heim Abbrennen nldil e;i^pi]odieren. 

9. Gegenirfonde mW |i4iwE*enfVf4<Ä^errTr die CbJorate oder eine ojeplosiDnaEdhlge Lnduny oder einen 
explo^jnnsfehigcn Zündseti cnÜiaUenK 

Weqon rau Chen tvHckelnder Stofre für Jand- und rorsiwirtifhjilllidiQ Zwetke^ &iebe KIhssc It« 
Kn. lül, Ziffer 2?. 

tn. SitinitenfoipB^ot mit einer Ladung aus Dynamit oder dyndmitühelidicn explosiven Slof ten ohne 
Zünder und ohne brisont wirkende Einrlthlung (wie Sprengbdpfle1)F Gerdfe mi/ f^ohWodiiiig ulj 
wirtxdidlLhdicn Zwedeen, die hüdi^Lens ( kg in der Hui se les II liegenden ejcploslvnn Sfciff enthaUp 
ohne Sprengkapsel. 

It- Gcgcnsfdnde mW Spiengiadung^ üeg^nslunde mfl Ticib- und Sprengiadung, sämlüdie mll hri:saiil 
wirkender Einriditimg jSprcngkap&elh dai G4mi2e ^nverj^sstg gesidaerl- Dm Cewidil dos einzelnen 
Gegenslendes d arf 2^ kg nicht ü berste Egen. 


2. fielörd^rungi^vorsdirlilMii 

A. VersandEtQchc 

1. Allgemeine VerpÄCküngivor sch rif Ion 

DJi Die Pdcknngen müssen so verschlossen und so didil sein, dnü vom Inhalt nidifs nadi aitCen gelangen Q2 
kanru Die Sicherung des VerSidilnsse« der Versandslücko durch hoinmgelegto Bänder oder Dritile aus 
MetoJ] i$l suLi^sigi sie fsL oblEgaloriSih bei Kiste tii die DeckeJ mit Schernlcroii Imben^ wenn diei^D nldiL mit 
einer wirksamen Vorrichtung versehen sind, dio eine Lockerung des Yersdilu&ses verhindert. 

(2) Der WerksLnff der Pockongon und iliifer Vfirechibsse darf vom Irthalt nichl angegriffen werden und 
keine schädlichen cjder gefährlläon VerbinduDgcji mit ibm clngoLon. 

(3) Dlf> Packungen samt Verschlü^n inüs^n In allen Teilen so fest und stark sein, daß sie sich iintei' 
wog« nicht lockern und der üblidien Beanspruchung wabrnnd der Befärdneung fu verlässig startdhalten. 

Die Gegenstände sind in der VerpackiiTig, InnenpaihuDgen ln den fiuBcrn Behätfein zuverlässig reützulogen. 

(4J Die FüllsioWe für Eibbeitungen müssen den Eigen^qften des Inhal U angepailt seiö- 

2. Verpackung der elniclneo Arten von G eg enst Inden 

DE« Gegenstände der Ziffer ] utüsAon verpackt sein: 63 

a| Ziffern I a) und bli: In bökerne BnhälLer oder wasserdldilo Pappfässer. Das VcrsandstOdc, darf nicht 
sdiworer sein nls 12)0 kg, bei VetwendnTig rIum Pappfasses jedoch nidrt Ecbwerer als 75 kg? 

b| Ziffer I c]: In Längen bis zu m auf Rollen aus Holz oder Pappe gowicknlt. Dio Rollen sind In 
hölzerne Kfsteti derart eluzuseizenp daß dift Zünd^thnnrwlckel weder eloander noch die Kiitenwände 
berübran künnon. Eino Kiste darf niefit mehr als tOÜC in Zündschnur enthalten l 

c] Zilfor l d] £ li^ Längen bis zu 125 m auf Rolton aus Holz oder Pappe gewickettp die ln olne mit Schrauben 
versdtlossonn hblzenm Kiste von mindestens Hl mm Wandstirke derart einnEsetzen sind, daß eile 
Rotten wüdor ein Ander noch die Kisioii winde berührun kdni^en,. Eine Kiste darl nidit mehr als tüOOm 
MomantzündschnEir enthalten. 


Ilf Die Cegenstände der Ziffer 2 müssen verpackt sein: 64 

a) Zilfer 2aji Zündhüidien mit unNdeckter ZünddaitoborftädEo bis hüdiAtcns 50D Stüde, mü bedeckter 
ZündsaizoberßlSche bis büchsions 5000 Stüde; In Bledikäslen, pappsdiaditeln oder bölzonio Kistdhen. 

Die Fadcbehannr sind In eine hdlseme Ver^sandkUte oder einen BterhbebäKcr elnzbSelzen;^ 

b| Ziffer 2b); leeie PaitonenbiUfieti aller Katiber mit Zündvoirichtungunr ln iehäiter aus Holz oder 
Pappe oder tn Säcke aus Toxtilstoffen. Leere MandluucrpalToiiunhül^en für Flnbcrt und dergleichen 
KlelnkaJibnr dürfen bis hüdiateas 25000 Stück auch In einen Sadc verparkt aelö. der ln einer 
Versandkistu mit Wellpappe gesichert sein muß; 

c) Ziffern 2 c) und dh P^^PP'i Heiz* oder BledLscbochloIn, die In Behälter aus Holz oder Mel all 
einzusetzen sind. 

^2} Das Versandsfück mit Gegensländcn der Ziffern 2aj« ef und d) darf oidit schwninr sein als tOOkg. 

(1) Die Gegenstände der Ziffer 3 müssen in Kisten von mindestenji iBcom WandstJirkc, aus g&spundclen^, 65 
durch Hotzsdirauben zusammcngeballenen Brnttcm vorpaikt sein. Die Kapiseln müssen In die Kisten 
derart eingebetlet selb, daß eie wedRr elnandE^r nedt die Kistenwände berühren können. 

(2) Dos Versondatßtk darf nicht schwerer sein als 50 kg. 

(i| Die Gcgr^nitände der Zfjfein 4 a), b| und e) sind obueSpiultaum ln gut schließemle Blech', Holz- oder 66 
Papp$^aditeln elnzusetzcnF dk^se Sdiachteln sind ohne Zwischenraum in bölzeme VoTvandkieten oder 
Meloilkästen einzusetien. 

f2) Die Gegenstände det Ziffern Ac) und d] sind zu hödvsleni 400 Stück in gut sdilkßendo Blcdi-, Holz- 
oder pAppsdiachleln ulniuselznnr dl&se Schadifcln müssen in holzenren Vcrsandklsten oder Metallkästeo 
fcsi verpackt sein- 

f3J Düs Venandstütk darf nicht sdiweper sein als lÜO kg- 
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(1) Lei öbJ^Ks dii S* renfermfe: 

ä] du bLcn prot^i^i coulre IqüIu laQiiumkdÜou. p^t IOC ftU sHl s'ngH |14loiiateuf$ et pujr 
^ £111 ptuA £'U fl'agiL de Tdccords, assujettli. avcc luLürpofiEtTon de mätJeiui fomiant tampon, dons 
dag [dulplfiitLs an löte ou en cflrton iTiip^rmäflijk. Les r^ctpicntg cn tole seront gemis Inl^j-Ieuremetit 
d'una maÜGfd Gaiivarrles %ou\ ätUPtir m mpyon de bAüddfi cultäaa. Lei 

reelpianlB semuL par 5 au plus s'ü s'agit do deionatauri uL p&i 10 au plui s'll s^aglt de raccords, 
Trunks efl uu paquet Oü plar^ dafii unp bolle en carton. Les paquets ou l-ea tniitus Heront eipball^^ 
dans une caissu on büis faitndp au nioyou de vü, dopl les paroia ^oronl au mulinj |Q min d apals- 
saut, DU dans un c^mballage cn qulp L'une commo! rauua, Ecrunt Aisujattis^ avec InterpusUiurt 
de mAlkärof fDmiaiit. tainpou, dans uiie caiFssu d expedilion donL les pürois AUTuut ü.u mntna IS mm 
ilepafiMutr de mani^re qu'll exisia partouL entta |a aaiüe en buls ou I etnbalJAga an tAle ei la 
raisso d'expi^LlJüö. un cspacc de 3 cm au molfis bourre de maüä^res de remplissagei 
h) du 5^ bj; räunift por 100 au plus üoni dea paquats oO les d^tDualaufB seroul plac^ altemalivemenl 
ä Tun et ä l'aulro buut du p£iqiJeL 10 au plu? de ces paquels $erunt iid,^ en un paqtiat collecteurr 
S dU pluK de CCS paqitais colIccEeuii seranl aisujellis, avec luketpusitLcm de maü^res funrianL tam- 
pon, dans une caissc dCexp^ition en buJs dout les parois auront au moins 18 mm d dpalsauur^ ou 
ejuifa un cmballage en iö1l\ de itiaiil^jro qu'U oxble partout^ auHe le$ paquats coLloctcurs eL la 
caisse d'expeditiun ou rcjnballaqc cn lOle, un cspacc do 2 cm au moins bouir^ de mniiüres de Tum^ 
phisager 

du 5^c): les ntodies munies de dälDnafeurs, entoul^os on anneauxj 10 onnaaux au plus seiont reunis 
en un muleau qid seru amballa danB du papier, 10 rouleaux au plus setQut assujetüs^ qvet Inier^ 
paBiüüu de maU^reä Fonnant lampDn. dans iinc caissclto an bols fermde au moyen de vis at dont lui 
parois auront au muLni 12 mm d'^palüaur. Los calssettes scrunt asauiettlea, avcc Interposiflon de 
malieros formaul lampun. pat 10 qu plusv da ns une caissc d'cxpedjüon dont les parols auronl an 
mölns IS mm d'dpaEsscuf, da mani^ra qu'll exlste parlOUL etlttc le« cals^cUei el la coJsEa d'oxp^- 
liition, un aapACe da 3 cm au moins bouira do DiatiarGs de rompIlsBagej 
d| du 5^ d|: pa r 100 d^Eunatauis au plus, da ns des caisses cn büis donl les parob auront au moins 
la inin d.'epals5eur, de maui^rc qu'ila soLenL espa^^ d^ati molns l ein les utis des Autras^ uEnsl quo 
des purolx de \a calsse. Calles-^ sctduI aEsembl^os A dant, ]r> fand et la ccuYcrclo üx^ au moyen 
de Vis. la caisso osl Tovutue iDL^tiaiiramont de tole de zinc OU d'AliimljiiumK upe dpsissour de 
poiol de 16 mm est sulOsaule Cette caltBe scra usuJetLla, AVer intatpesJÜou de oiAtlcreB foniiant 
tamponn dons une caiiie d oxp^dUinn dont tos parois auronk au molns IB mm d'äpaissouT, de 
qu'M cxisie pRjtnul, entre alle ei la cakse d'expddition <tii espace de 2 cm au uioEnx bourril üc 
tndü&re$ de femplbsacje. Ou 

par ä däionatGurv au plus daus des boitcs au i61a. lls y seren t ptac^^ dans des q rillen an bols ou 
dnns des pieces de bois purforöes. Lc couverclo sera Hxö toul aulotir au uieycn de l^andes coll^cs- 
20 boitcs cu lüle au pltts verenl pLicdas dant uee caisse d'expid-Hlon dont Res paiob nufout au 
moins 18 mm d'äpaisseurj 

0) du 5^ eji par 2$ au RaJui. dans des caisaes eti bob dont les paiols auraai au moLns ib mm d'^pius- 
SGur. Daus los caIuüb, los objels aotonl Aisnjcltix ä l'aida d'un üLsposlÜf cn bois, de m ankere 
gomnt espac^s d'au moins 2 cm les uns des aulres, ainsi que des parois do la caisse, Le^s parois de 
Io tojuc serout aBSambleas ä dant. le lond ai Je enuvereJe flxds au moyon de vis, 5 caIbsos au plus 
scront aBsujellics, avec Jntor|.>03ilion de matlürcs rormant tampon^ dans uno caissc d'oxp^dition 
dont les paroRs auront aü moins 18 mm d'^palsseur, de manl6re qn'il existe partout, entfa Jas caisgei 
at la caisso d'cKpßditEoTi. un aspaca da 2 cm au moins bourrö de moUdrea de rompJlBsagaj 
f] du I}: par 50 au plus dans dos caiEses cn boEs du dam des calsscs m#taUEqne$i dam cos coisses, 
dinque partle dctonanic du boüdion aEluineur ^era diipos^e dans un Ingeui^t d'un tasseau an boiSr 
la dEstancc ontio dcux dölonatcuix voEslns, ainsl que la dlBtance untre las dötonaleurs des boudions 
extr^^eg et In parot de Ja taLSise ^tani de 2 cm au molns; la fermeture du couvorcEe de la oalsse 
assurcra une ImmobllliiAtion compE^tu do J'ansamblD; 3 caEsjei au plui sar-ont plac^ä sans vlde, 
da ns unc caEssc d'exp^ditiun en bols dont les parois aurorvt au moins 18 mm d'epaE$s4Jur; ou 
ddiis dev bo|ta$ en bois ou ou müTaJ^ daits cui hoEtos, diaque boudion alEumeur sera malulcnu 
pur un cadre, Ea distance entro deux boucfions aElumeurs. aEnsl que la distanca entre un boudion 
Atlumeur et la paroj de ln bolte en hoEs ou cn m^kU Harn de 2 cm au moEns, ni de facon que l'im- 
mobinsaiion da reniembJo soll garantlct ces boltes seroni placäcs dans una caissc d'expäditinn 
dnot las paiois autonl au moluä 10 mm d'^palsieur, de facon qu'U exisle partoul^ eulte ies botlaa 
ainsl qii'Dnire log bol les at En caüsa d'expdditiön, un ospacc de 3 cm au moins bourrd de matiercB 
de rcmpllssagej uu dolla he dolt pas tenfcrraCr ptui de 150 boudion s aElumeurs, 

(2) Le CDuvctcLo da Ea cüi$se d'pxp^dlllon sora fenn^ ou moyon de vRx du de diamiarcs d du fers rabattus. 

i3) Un cdIIb m? doll pas pEgaj* plus de 75 kgp Inscolis qiil p^s^nt pliiB de 25 Lq seront pourvus da poign^s 
ou de lasseaux. 

{A) ebaque Colls renferman! dos iibjats du 5^ gcra pourvu d'unc rertncLura assui^ soll au moyen de 
plombs üu de ETACbets fcüiprqinla Ou marqnel applEqvos A deux t^Ees de vis aux exlr^mikle da grand aio du 
CDUvcTcle DU dcff fers raballus, Eolt au moyen d'uao bandn pürlani Ja marquo de fabrlquc et colE^e Bur le 
CDUVOtcla Ol sut doux paioLs oppog^oi de In caisso. 


{IJ Los objeu du 6^ seroni anTauJ6s isüEibnaJiL dons du popkar et plac4s dans des Ginballagcs an cailon 
ondule. Wb seroni OfiibalEes. par 25 au plus, da ns des bol les en carton ou en t6le. Les couvercleB BeroJJl 
fkxcg Loul autduT aiL moyen de baiides cuJl^s. 20 iHiItos au plug saiont pJaci^g da ns une caEsse d'cx püdilEDn 
cn bois. t.eg cal6?es quE p^uni plus de 25 hg soronl pourvues de polgn^cs ou de laggeaux. 

12) Un coliB ne doit psB pesor plus de 50 kg. 


Ol Les objaEs du 7^ iriont emball^ dans dog caisB^i en bolg. lormdos au moyan da vJa du de dtatnl^res 
et de fntv rubattus et donE parois ailrobl au tuDin$ 18 mni d ^pakssouk ou dang de^ r^cfpiunts on melal 
ou cn matll^ic plastiqua appropriiSe d une r^slBlanco dquLvalcnfc. Les objclx pesant plus de 20 kg pourront 
i^tre dgiilamaiii axpedieg dans des harasges oM sang ambatlagu. 


44122 


67 


[]) Die Gegenstände der Zitier 5 müssen vcf|M4tl sein: 

O) Zitter Sa); Zi3 hächätens LOO Sprenn^apsetn oder 5f3 VerLmdunttsslÜcked zitndSkdHir eingoljettet 
in ein Cef^ aiis flledi oder wasserdldilor Pappe- BlectigefälSc mOss^n mil einem eUiSlr&diea Stotf 
üLUgeJegt sein-f Die Dedccl mü$äen ripy^üni mit Kleb^trgilen belestigt ^eici. M^disten^ 5 GeJäAo 
mit SprengkapsDln oder iü GeldBe mit VeEbladujipsslQcfccii sind in ein PakeL zu vereinigen oder 
in eine Peppsdiaditel cümjtetzen. Die Pakete oder Sdiactttcln müssen in eine mit Schrauben vet-^ 
sdi losfiene hälsjemc Kjsle von mindest eng IS rnm Wi^ndstJirkc oder in elnoti Blntlibehdllef verpack i 
und dinse in eine Versand kisle vun mlndDStetis 18 mm Wandstärke so eingebettet seln^ daii 
zwischen der höliemen Kiste oder dem Bledibehälter und der Versandki^te überall ein Zwlsdicii- 
ranm von minddsten^ 3cm verbiüibt, der eti!l Füllstorren ati^ztistoplen IsIe 


h\ Ziffer 5hJ; zu hödist^ns 100 StQrk ln Pakete vereinigt. Darin mits^en diu Zündnngo-n abwechselnd 
an das eine und das iindore Ende des Paketes gcicgi sein. Aus tibcfaslens 10 Pake len ist einSammcl- 
pakel Zu bilden. ilödtsleriB S Samme^riAiMirr- mü^Rcn in eine böixeme Versandki^ie von mlndesEons 
18 min Wandstärke eder ln einen BJedibobäller so elngobettet sein, daB iwisdien den Samntel- 
pakelen icnd der Vorsandkisle oder dom Dtedibobälter übi-r^ll cm Zwisdienraum von mindeslon^ 

3 Cm verblei der mit FUtlstorron austustopfon Istr 

e) Ziffer 5c|; dio mit Sprengkapseln vor^ebenen ZündsdinCuc zu ftingen nufgeroül; bdchsUm^ ID llingo 
sind zu EÜJter Rollo zu vereinigen, die in Papier verpack f werden muß. Hörstens 10 Rollen müssen 
jn ein mit Sdirauban veiscfalossenos, hdlxem&s Kistchen von mindostons 12 mm Wand»lärko cin- 
gebettel und die Kistdioii zu höchstens 10 Stüde Jn otno Vorsandkistc von Tnlndcstclis ]$mm Wand- 
stärke so oingebctlot ietn, dad wischen den Kistdicn und der Veraandkiste öhoroll ein Zwladicn- 
raum von mlndeslens 3rm vcrblolbi. der mit PüllGtorfeii auszustopfon ist; 

dl Zill^i zu bodistens 100 Zünilladungcn in hölzerne Kisten von minde^tenA tSmm Wandaiäike, 
derart, daß sie vonoEnander und von dün Kisten wänden mlndostens t cm abs Lehen. Die Kisten wände 
müssen gelinkt, Boden und Deckel mit Sdirauben befestigt sein. Hat die Kiste eitle Auskleidung: 
aus Zluk^ ud^r AJutnJniutiiblechi $d genügt eine Wandstärke von 15 iiliu. Die^e Padtklste miiB in 
tilne Vcrsdintllüslc von ULindesLoits 18 mm Wandstärke so eingubuELot sein, daB zwischen der Pack- 
kisto mnd der Vcrsandkisl« überall ein Zwischenraum von niindeston^ 3 cm verbleibt^ der mit Full^ 
Stoffen auAzustoprein Lst^ Oder 

zu hödistens S Zundla düngen ln Slechbüdisen. Sie müssen darin In Hulzgitter oder aUAgcl>ohrte 
Holzlelsion otngo&elKt Aeln, Der Dadcol ist ringsum mit KEnbfiLrnireu lu beteatigen. Ködistens 
20 Bledibüchscn sind In nlne Versandklsto von mEndestens 18 mm Wandstärke einzusetzen, 

ej Zitier jd): zu bodiBEetis 25 Stüde ln hölzerne Kijddn von tüi udda EeHA 18 mm Watidstärke. Die 
Gegonstänilc sind darin mit HolzcinEa^n so fes^zulcgcn, daß sie voneinander und von den Kisten- 
wänden mindesteiiE. 2 an abstehen.. Die Klstdnwätide müssen gezinkt, Boden und Deckel mit 
Sdiraüben befnstigl sein. Nodistons 5 Kisten müssen Ln eine Versaridklstd von nUndesldna 13 mm 
Wandstärke SO eingebettet sein, üaB zwisdien den Killen und der Versandkiste nberall ein 
Zwischenraum von mrndeatena 3 an verhleEbt, der mil Füllstoffdn aij$zu$lopren ist; 

li Ziffer 5 5): zu hödiateiis 58 Stück In Kialen aus Holz oder Metall i ln diese Kisten lat der spreng- 
kräftige Toll der Zünder in eine I fülztmldrlagd so dlnzu^izen.. daß der Absland Kwiadieir wcl 
Sprung küpsolti sowie zwischen den Sprengkapseln und den KisLftu wänden mindestens 2 cm bo- 
irägtp der DctkelvcrsdhiliiB der Kiste muB die vollständige Dnbeweylidakeii des fnhalls gewähr- 
leisten, Hodislens 3 soldior KisEeii sind ohtm LcerrauxTi in etoe höbe me Versand klste von 
ndudesEtiiiA 18 mm Wandstärke oinzuseEzen: oder 

ln Schaditelzk aus Holz oder Metall; in diesen Schachteln sind dio Ziindor unter Verwendung 
von Gitlern so lestzuhaUen, daß der Abstand zwischen dun Zündern sowie zwiscbcn den Zündern 
und iltin Schaditjdlwüiidaii aus Holz oder MulalL mlncEestenfi 2 cm boLrägt und die UnbewcglidikoLt 
des Inhalts gewährleiste I wird. Diese Schach tcln sind In eine Vcrvandlüsto von mindeztons 18 mm 
Wandstärke so citmi betten- d-iB zwiiHchen den Schadrteln sowln t wischen den Schaditeln und den 
Versandkisten dbotall ein ZwlBdienraum von mlndoftlenA 3 cm verbloibl^ der mit Füllstoffen auv- 
zustopfen Ist] das Versandstück darf nlchl mehr als 150 Zünder enthalten. 

f?) Der Deckel der Vdrsandklste muß mit Schrauben oder mit Scharnieren und Bügel versdiluB ver- 
schlossen sein. 

[3) Das VersandBlück darf nldit schwerer Setn als ^5 kg; Versa ndstilcko. die schwerer Aind als 25 kg. 
müssen mll Handbabon oder Lelston versehen sein. 

(4) Bel jedöm Voritand^löck mit Gegenständen der Ziffor 5 muß der Verschluß gesiciterL sein, nnd zwar 
entweder dnrdi Plomben oder Slegol {Abdruck od^r Marke ji^ die auf zwei Schraubonkdpfnn an den Undun 
dor Haiipliicfise des Deckels oder am Bügel Verschluß anzubringen sind, oder durch einon die Schutimatkn 
bütbaitniidcjn Simälen, der übnr dom Derkel und zwei gegonüberhegende Wände der Kiste zu kleben ist. 

{!] Die Gegensinn de det ZilEcr S müssen einzelu in Papier eingewickelt und damit in Wellpapphüilen 68 
oingoAotzt selm Säo sind ZU höch^Eons 25 Stück in Papp- oder BfeihschjchlEln mu verpacken. Die Deckist 
sind nngsum miL Klebstieifon zu befestigen. TfüdiBEons 20 Schaditeln sind ln eine hölzoraq VersändkLste 
«InziiG^Lzen- Killen, die sdiwerer sind als 2S kg, müssen mfi Handhaben oder Leisten versirhen sein. 

(2] Das Versandstück darf nicht ^düwurer so in eiIs 50 kg. 


[1] Die GegeUÄlimde der Ziffer 7 müssen In mü Schrauben oder SrbamleTen und Bitgolversdiluß ver- 69 
sdilossene hölzerne Kisten von mindestens 16 iueii Wandstärke oder in Behälter aus Metoll oder ge- 
eigne tum Kuual&jqtf von gleich wortEger Widerslandsfähigkcit verpack I seim Ctsgmislünrij?, di« schwe rer 
sind als 20 kg, dürfen auch in La ttenversdi fügen oder unv^^rpackt vcTsandt werden. 
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\ 2 } Uq nm doll pm plus, da 100 kg lai^qn'ü c£Hjitient des □bjats düüt Le poJds da chacun tiE 
d^pd^ pm !E kgi Lea ralsses qu\ p^JcnL p\xa de 2S kq sc raut pDurvnes de polgn^fl au de 


70 Ei) tes objeli du setout cmball^ dAm des cALsses an bob ou d^ns des LonneAun cn r^rlün Itcpciiod- 

abklLs^p ou daiis des r4<ipleiiEa approprids en acier ou autre metal qu en niÄtifere plosUqiie d'itne r-^stancc 
iguIvBlonLe. La Ldte daUuma^e »era de mMdeic ä «ispddiGr tout dpandage de la diarge hars 

de robjev 

(2) Un caÜB nc doil pas pescr ptus de 100 kgi tauteiabn s'U s^agiL d un tonncau cn caEtan, le coUs ne 
dovra pas peset plus de 75 ky, cabses qui pe$ent pJus de 25 kg seront pcnjrviie:!i de polgnees oy de 
tasscauxr 

71 ob Jets du 0*^ scj^nut ireiiremiäs dati$ des emLiallages eu bab« qui s'i\% pes^nt plut de 25 kg, äCiant 
mutiES de poignees ou de Lesscaux. Uu colis nc dok pas poser plus de 75 kg. 


72 LüS objeb du 10*^ seronL embail» dans des caixses en bois guk scroiil poiirvucs de potgn^ mp de 
tasseaux sl ln caLsse pHa plus de 25 hg. 

73 Les obJets du U® serunt embaUis; 

a) le« abjets d'uu dlaui^Lre iuK^rleur A. 13^2 mm, pur 25 au plus, saus jeu^ daiui des boilea an carLan 
raruiAnt bien ou dans des räciplenLs eu niaU^re pLaspiqua approprE^e d'uue resbtaoea dquiv^alenlui 
CCS boites öu r^ctpients seranl places, saus vldes, daus une cabse m bob donL les paiois auront au 
mo^jis 13 Jtim d'ipabsaur et qul pdurra #lre gamJe iut^riuuiamGEit d'uu revj^temauL gd iknCt 1^7^ 
bLaac, on alumiuium ou an matlärfl plastique appfgpri^o on nmLi^re sEiuJlaire, d’une r^lsLance 
eqiitvalenLe, 

Un coLiä de doit pus peser plus de 00 kg. tes colis pesant plus de 25 kg leront pourvus de poign^es 
ou de tAAseauxT 

b) les ob|els dun diam^Lrc de 13,2 irim jusqu^ä 57 nun: 

I® Iflol^ottt dans uii lube eu tartqri du en lealiere pSastigue appropft^e, fort bien adapl/r et fenuanL 
Lilen dux fleux exträmlLesF au isoläinent dans uu iube en earlon oü en matl^re pTastIgue appro^ 
prl^e, fort, bien adapte, fcrni4 ä une cxti^it^ et ouvetL A Vautfei au isoleiDEnt dans iiu lubc 
en carton ou en tnali^e plastEgue appropriee, ouverL aux daux exti^mEi^, fUdiA porlanL 
rieuronient tiu ressduL capablo dlmmobiliser Tobiet. 

Emhall^s de Tu sorle, las objers dun diainelTe de I3j2 Jusgu'4 21 mm k raison de 300 au plus, 
d un dlam^LTo de plus de 21 Jusqu'A 37 mm A raUoo de bO au plus, et d'mi diam^ire de plus de 37 
jusqu'A 57 nun ä raisoEi de 25 au pluSp seront plac^ par cou-cbes dsns une calsso an boia dont 
Las parois aitronl an muini IB mm d dpalucur at qui «era garnle InterJeuremoFit d un rev^tamant 
en tölG de xliic^ an rer-blanc uu en i61e d'aluminlum- 

Paur les obj;els omball:^ dans des tubes ouverLs aux deux extr^mll-Gs ou k uno exLr^mltA, !d 
caisse d’expedllion sera garnle UiL^rleurcmenl, du e6ti des extremiL^s ouvartas des Lubes, d une 
plaque en [enlre de 7 tnm au moins d'dpalsseur, d une lenille an cailon onduli double- (ace ou 
de maüfrre ElmiLaiio. 

Un culU ne doit pat p^at plu« de icci kg. Les cdIis pesard plus de 25 kg serant munls de 
patoneea au de Lasscaux; 

2^ les obJnLs d'un dJametre de 20 mm, ä raison de 10 au plus, peuvent aussi eite embalieäi dans une 
bolte en earlon appTopri^Cr solide, pararbnee, munie d'un Jond Iroue et de parois de s^^paidlion 
m corLon parnlfine. Le» Iwltes seronl tarmies par un rebat colie. 

30 bottes au plus sezent plattes saus jeu da ns une caisse en bois dont les paiois auront au 
moins 10 mm depaisseur el qui sera garnie int^rieurernGnl d'un rev^iomanL en löte de zjncj en 
lerbliJic Oll en L&|e d'aliuiiiiilum. 

Un colis nu dalt paa pesar plus de 100 kg, Les coNs pesanL plus de 25 hg seiouL pourvus de 
polgnäes ou de tnsscaux] 

c) aillres nbjets du d'nprös lex pre^cripilons du marg. 69 tl)> Lin colls ne doH pas peser plus 
de 100 kf. Lüe colis pesanL plus de 25 kg aeront pourvus de palgn^cs ou de tasseaiix. 

Nalri. Fguf 1«« übiäti «NbiiilraADt IfLUi Ait, dh^rgci propuUJMat n^ue dj» dbirg« a'^cUHnn^iki. dall AEi» 

rHppf’tia E L pdrUE tr'Us4tbltiUi ob|«Ui coateiUäL lä diAf^ 

3. Emballage on commun 

74 Lcs ubjets di&noinm^.i saus un d^Hlre du marg. 6l ne peuvent AEre reunia dntis un mAme colls nJ avec 
des ob^el^ d'uno aspkcu diff Areale du in#jne chlUre^ nt avec des objeLs d'un aulrc cblTLre de ce marglnai ni 
avcc das matii^rei au ob Jets eppartenant A d'auties classa», ni avea d'auLres marchBndises. 

PEuveel cepondsm etro f^uni» dans uii mAme colis; 

a) los ob Jets du eiiLre oux, savoir: 

oeux des a) el bL dans l'emballagc conrame au marg, 63. 

Larsque des objets du l^c| soaL rAuals donx un mAme coEs avec des ob Jets des l^a) ou b) ou 
des deuK» Ceux du l^c) dolvent i&tre emballis commc eolls cenformement sux proscilptlonE quI lour 
fiottl proproi et L Emballage d'expAdJtJoii doU #ife celul qui esl presetil pour les objeis des ou b), 
Un collA ne dolt pas pesei plus de 120 kg; 

bl les objets du S^al aeec ceux du 2^ b), peumi que les um et los autres soient conteuus dans des 
einbalEagcs interknars form^s de boltcx plac^ea dans des caEsses an hols. Un colls ne doil pas pesci 
plus du 100 kgi 

t;\ les obJets du 4^» entre eux, compte tenu des ptescriplioiu cnacernant r«unba1Iage lutGrieurp dons am 
embsliage d'exp^lüün eu bols. Un coUs ne doil pas peser plus de 100 kg; 
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\7} Das Versandblüdc darl nidit sdiwcxer saiit dis lOD kg, solf^cn «r« OegensMndfir c^xithaU, die ciEiii^lti 
nfdkt sdlwe^rfM stud üJj I kg. Kielen, di^ sdiwcrFr sLnd ü!& 25 kg, müssen mk ILindlinliün odcir Lciätcn 
sehen sein, 

|T] Die Gegen slBndü dei' Ziilttr 9 messen in hölzerne Kisten oder In wasserdichle Pdpplä&sor nder in 70 
geeignete Behälter 4U5 StM, Metnll ücler Knti:^UlDlt veu gteichwerkger WEdprslandsfähigkeii verpackt 
sein. Die An^uiideetellc ßiu0 so gcsdilitzl sein, daß f>in Ausa Irenen des Sützes dusgesdilosseji Ist. 

|2l Das Vf^rsdndslü^dc dar! nldu schwerer süln aU lOO kg, |>el Verwciidung eines Papplastes Jtidödi nicht 
sdiwerci' als 75 fcg. Kislen, die «tiwcrer sind öIs 25 kg, müssen mit Kdndhdl^n odcf Lelston vorfinhen sein. 


Die Cegenstündo der Ziffer 9 mLisseii In hölzerne Bdhditet vt^rpadtt sein. dJe mM Handhaben oder Leisten 
versehen sein mintsen, wenn sie stbwerar sind als 25 kg. Das Vensandsitück darf nicht sdiwerer sein 
aJs 75 kg, 

Die GcgenslilndG der Ziffer in milsseii in bötscerne Kislen verpfitkl sein, die niiE Handhaben oder Leisten 12 
Versehen sein müsseft. wenn sie schwerer sind als 25 kg. 

Die Gegenstände der Ziffer Jl müi^en verpackt sein; 73 

a) Gegenstände mit einem Durehmesser von wenigcf ais 13,3 miui £u Je 25 Stück ohne Spiolreum in gut 
schlieBcnde Pappkäaten Dder In Behälter aii£ geeignelcin KtinalsleEJ von gleichwertiger Widerstands^ 
fählgkeil] dic&e Kdslen oder Bchaitef sind ohne Zwischen rdujnc in eine hOlzärae Kiste vcpii mindestens 
T3 mm WundstäTke, die innen endi mit einer Auskleidung aus Zink', Weid* oder Aiuininlinulilcdi 
oder ai]s geelgnelem Kunatatoff oder dgl. von gEaldtweitiqer WEder^landsfähigkevt versehen sein 
darf, eln^usetzcn. 

Das VetKandstndc ejarf nicht sdiweier «ein ab GO kg. Versandsliilckc^ die ^diwerer alnd als 25 kg, 
milfisen mit liandlaabon oder Leisten versehen sein: 

hl Gegenstände mit einem Dufchuiosser von 13,2 bis 57 mmL 

1. oinzeEn In eilt starkes, genau passendes und an beiden Enden sicher zu verschließendca Rohr aus 
Pappe oder geeignetem Kunslstafh oder einzeln in ein stpikes, genau passendE>s, an einem Ende 
geadiloasenes und ajn andern Endo oifenofi Rohr aus Pappe oder geeignetem Kunsutolf; oder 
einzeln ia ein starkes, genau passendes, an beiden Enden offenes Rohr aus Pappe oder gooignoEom 
Kiibststoff, das mit Efnbmiilnngen versehen ist, welche den Gegenstand festhalten. 

Derart verparkte Gegenstände sind bei einem Durdimesser von tSnZ bis 21 mm tu hödistens 
300 Stück, bei einem DurchEne3.ser von molir als 21 bis 3? mm ZM hödi^tens ÜO Sidck und bei einem 
DüTchmesspr von mohr als 37 bis 57 mm zu hbehstons 25 Stüde Ln oino hdlzerne Klsto von 
mnidcstens 13 mm Wandstärke, dla innen mit einer Auskleiduiig aus ZJntC', Weiß- oder Aluminium^ 
blech versehen sein mulli sdiicblen Welse eitl^ulogen. 

Wenn dio Gogonstände In an boldoji Enden oder an olnom Endo offiuie Rohro verpackt sind, muß 
die Versandklslo an den den Rohrflf Inungen zugefcehrleii Wänden mit einer mindestens 7 mm 
didceii Einlage aus PUz oder uns zweiseitiger Wellpappe oder dgl. veri^hen sein. 

Da$ Vorsandstürk dafC nicht &ihwojot sein als IDO kg. VDrsandsl ticke, die achwctor sind als 
25 kg, müssen mit Handhaben oder Leisten versehen solm 

2, Gegenstände mil einem Duidimesser von 20 mm dürfen auch zu hdcttstons 10 Stüä^ in eine genau 
passende, starke, parafCiitierlOH onlt gelodblem Bodeneiiui&tz und Trennwänden aus parafrinlerter 
Pappe versehene Pappschachtel verpackt werden. Die Schachteln Bind mit einem KlappdecfceL der 
durch Verklebung 7 ai sichern ist, zu sdilEuOnn. 

Hächstons 3Ö Sdiadthtoln sind ohne Zwlsdsojnräume Ln eine bbixeme Kiste von mlhdosleus 18 mm 
Wandstärko, die Ennon mit einer Auskletdung aus Zink', Weil!- oder ALutriLtiluiüblcdi venehen sein 
muD, eLnzuscIzen. 

Das Vbrsandstüdr darf nidrt schwerer sein als 100 kg. Versa ndslücke, die schwerer sind als 25 kg, 
müssen mit IJondlkaben oder Leisten versehen Bein. 

eil Die anderen Gegenstände der Ziffer H- entsprediünd den Voradirirten der Rn. üH (IJ, Dos Ver- 
sandstück darf nicht schwerer sein als LOO kg. Vnrsandstücfce, die schwerer sind als 25 kg, müssen mit 
Hdiidhaben odet Leisten vojrsohen sein. 

S^lB. 0rl dL^ lowchl rlDCI Tn^iS- hIi eIha Sii'rDiDyJAduDg 41Lt;li«llr'f]i , bf^iflht ilftli da« IWcitl ^Prir-ckin^t^et* 

■.iiE dett |;rLüidriiiiiErS T*bl dEX C4^aiUTHt?>«. dUT ftlß- Sprtnigl-PäHrMi Eälhlir 

3. ZusAnimfibp Ackuny 

Die ln oEnor ZEffet der Rn-b| bezeichtiuteii Gegonslände dürfen weder mil andersartigen Gegonsiäridon 74 
der gleichen nois* odt GEgensfänden einer andern Ziffer di&ser Rn., eodi mil Stoffen oder Gegen- 

ständen der übrigen Klassen, noch mil ^onsliqon Gütern zu einem Versandstüdk vereinigt werden, auS' 
genommön: 

a) die Gegenstände der Ziffer I miteinander, und zwar; 

die der Ziffern I a| und h} zusammen in der VerpackiLng nach Rn. Ü3. 

Wenn GegouBtäfidE] der Ziffer J c] mit Gegenständen der ZiiferP l a) oder bj oder beiden zu- 
sammengepaett werden, müssen dio der ZilFer I c) ln der vorgosetLrEobenen Verpadcung mit deji 
andern Gegenständen in dem für diOBo vorgesebrisbenon Vorsandbehölter vereinigt wordonx das 
VorsatidslÖEk darf itEcht schwerer sein als 120 kg ; 

b| die GegensLinde der Ziffor 2a| mit solchen der Ziffer 2bl, solom beide ln Schach teirt veipndct sind, 
die ln einer hölvemen Kiste vereinigt werdent das Vorsandstück darf nicht schworer sein als 100 kg 4 

c| die Gegenstände der ZiFEer 4, jedoch nur tnJioinander und unter Berjbadituog der Vorsdiciftou für 
cüa Innonpackung fp eEnöm hölsornon Versa ndbebä her. Dab Vofsandstüdt darl nidit schwerer sein 
als 100 kg; 
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d| Tcs obJ&l4 du 7^ avec cdue qui ap|>ar1Jeiinf>nl aux S^a), a) at fj, & la condjtlon quü rembatla^o da 
ces damfcera emp^e la Iran^mlssion d'una ddtOftalion Eventuelle Sur ks ofajela du 7'^, Dans an celTs, 
le notuhre des objets S^ah d}^ 0 - f) dait cnlncMer avae celul das öbj^ts du Ult coHs He 

doit pas pesar plus de 100 kg. 


4 . Jnscriptiüns el Etlqüettc^ da dang er aur las cpJia (veir Appandka V) 

75 Lcs cuEJa ronlcrmant des objuts de la classe Ib sdrenl munk d'eUq^atta 9 CDnlarmes au mpdEk 

0. Mnde d'envel, rcstrlcUons d'cxpEdJünn 

76 Les pbjels des 3“, et 7^ nc sonl admis en gfandc vitessc qu'cn wagons complets, Lcs obJets des 

10'-' ct II - &ent exclus du iransport eti gtaiidc vItesseE \h oe sont admis eo pellte vitess« qu'eti wagotis 
crcuuplet», 

(2) Les üb Jets des 4^a| el b] peuvent £tre cxiiediEs dgalemenl cn ceiJs express^ dans ca -cas, un celis 
nc düit pa^ peser plus de 4{l kg. 

C. SCpllUotl« dana la ktlTc de Vollüte 

77 0) Ld deslgnaiion da 3a mardiandisc daus la lettre de volture dült Etre cOAkrme E l'tine des dennmi-^ 
natiotis lmpr1mE«s en Cnrncf^res itet/fqnea au marg. 6t; cJlo doll 0iü 30iiiign^ cn roagü et suIvId de 1'ln~ 

de iQ cksffe, du di/ffrc de rdflumErödlcHi> CJOmpkiE, Je cuä dcbiarti', pür Jo JeJtre, el du sig/c ■ R/D^ 
{par fix. JftOj. 

(23 LexpEdltcur doü ccrtlficr da nt ta lettre do volturci « La nafure de Jo maftfuajiil/se el J'ämbnJJüge ioirl 
CQirhtmcs (Pjx preffcrJpfJons dii J^ID^. 

D. MalEriel el engins de transpert 

]. Condttlons Tclatives aut Vfaguns et au chargement 

a. Pour tcA cdNs 

78 {t) Lcs gbjets de la ctasse Ib serenl diargEs dans des wngons couvutii. 

{2j Lcs QbjntK du 7° saus etubitJIaga sajronE placEs dans les Wagens de fa^an qu'Üs ne putssent pas sc 
dEplacer. 

{3| Ne doivnnt Ötre euiplnyes püur 3es pbjets des lü“ et Jl® que des wagons couverts ponrvus d'apparails 
de dme el de IractioD ä mssorlSK b lolture sattde et süra^ ne presentant pas de üssures, munls de porles 
el de vnfetsL (vantauTl ferniant bien et dEpourvus, sl posstblCi d'appareils de frahiage. En ens d'utlllHiitlPn 
de wagnns peurvus d'appareils de fretnage, ceux-cf soront mls nn Etat de ne pa$ pouvotr dtcü aetinnnes. 
On döH EvUer qu“U ■mbaiste, en salllle, k llntEneur des wagens des nbjets en fer quJ ne seraiont 
pas das EIEments conslnictlfs du wagon. portes ct vnicis fvaiiLautl des wagens doivent touiPUts 
Etrc tenus fermEs. 

14) Pour rutLlisation des wagons mnnls d instalJafiPn$ Eletrtriitues, v&k Appendice TV. 

{ 5 } Les colfs renfermant des abjets des IQ^ et 11^ seront STrlmEa dnns los wagons de maniErc qu'JIs 
süfent garantis eontfc tont frolleinetit. eaboi, heurt, renversement et cbuln. 

b. Peur Ins pcltts Containers 

79 rU Les coüs renfcrniant des abJEls ranges dons la pte^eute clssse peuvent dtie tTanspurtds en petlCs 
cantainers. 

(1) Los intnrdiettDus do diaigEfiuent nn commun prevuos au marg.BI devront Etre respectEes h rintirieur 
d un pntlt cn>ntalncr alnsl que dans 3c w^gon transpertani un ou pluslnurs pclits contAlners. 

2:. Inscf tptlana el Etl quell es de danger sur Ets waqons fvoir Appendice V] 

80 Lcs Wagons dans lesqucls soot diarg^a des colis renlermant des obJets de la classe I b partcjonl sur Icuis 
doux eOtes uno dtlguelte confonuo au tnodeEe N« |. 

E^ Intordlcllons de diargeiiictit en commun 

81 11 ) Lq$ meebes detonantes instantanEeS [l^d)]» les pEtarda de dicmin do fer (3^)^ lcs amoEccs dEtonan' 
te» (5^1 ct les objets des 10° el 11^ ne doWcni paa fttte diargEs en cümmun dans le m4mc wbgon^ 

a| avec dei mallöTcs explosibles de In classe la {marg, 2lh 
b) nvec Jes ol^Jels du de lu elasso tb (niarg. 01)1 

cj avec lcs maUärcs IlguLdes ialtainmables de la classo lila [marg. 3ät|i 

(2) Ne doivenl pa.s non plus Et re diargEs en conunun d ana je wagon;: 

lcs niEdies dETonantes InslanEanEes [t°'d]|p Ica pEtards de fbpmln de fei et |b$ amorces dEto« 
nantes (5°) avec les objets dos 7~, et L1^ de la classo tb Imarg. 01] i 
b] l-M objBts du tO'^ avec les objets des 3®, 5®, 7* El® el Jt® de la cJawe Ib (flialfg.Olh 

cj les objets du avec lcs objets d€£ 5^^ 7^, et tO^ de ta classe tb (maig. 61), 

(3| Les ohjeta de la das«? I b ne dolvenl pas Itre dinrgE* cn commun dans le Tnlme wagoni 

d) avec lüs matiEres Eujotfus a I'lfunaiumailon spuntonEe des 3^ et 5^ b) du maig. 201 aJnsl qu'avoc 

loules les autrea matiETcs de la da&se 11, lorsque tcur emballage extEiieur n'eat pes consEltuE 

de r^üLplcnts en mEtali 

b| avec lcs matkics comburantes de la class^ TIti: 

e] avec les fnaiteres mdloatttves de ta classe IV b jmarg. 451 Jj 

d| avec l'aridc nitrlquo ot les mölangoa äruttonitrlques des l®ei 2 et J'^n 2 de la clasae V fmnrg. ^1). 

82 Des Ecttres de vulture dlstinctos dolvcnt Eire Etablles pour les envebs qttl ne peuvanl pas Eire chnrgis 
CD comiDun dans le niEmc wagort [a h . G, | 9, d) , de la CI ML 

Fi Emballages virtes. Autres presrrtptions 
82 ijg ptescrip tioni. 
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d) itie CegciDatÜJidii der ZJI[et 7 odt den t£ugehai:igen,G4^gpn!ttäTidun ski 2jilüni Sa), d}, tmd Ht wiorn 
dio Verpackung der 1 etilem dEc UEiortiagiing ofeer alirälltgen DetpnaUon auT die Gegenstände? der 
Ziffer 7 yerhJndcrt- ln einem VersandstOck muH die Zdlii der Gegeniilände der Ziffern Sa), d), (?) und 
f) mil jeiißi- der GegenEtände der Ziffer 7 ütKreinstimmen. Das Versa ödst Qdc darf iiidit sdiwerer 
sein dis 100 kg. 

4, Aufschriften und Geläftr^et f«1 anf Versandslückon Isieho Anbang V) 

Veraar)d:SiQ(ke mit Cegcnständon der Kluse 1h ^ind mit Zetieln nadi Musler 1 zu veiBchcn. 75 

B. Vernaadarh AhferUgnngsh^sdirlnbiiiigeii 

(1] Die Gegenstände der Ziffern 3, S und 7 dürfen als Eligyt nur In Wagenlodungen^ die Gegeivsiknde 76 
der Zifiem iü und it Qberhaupl nidit ais Eiigul« sondern nur als Fradhtgui in Wagenlndungen versundt 
werden. 

[2) Die Qegensidnde der ZEIIern 4 aj und b] dürfen audi als EKpreOgul Versand l werden in diesem 
Fall darf das Vcrsandatück nidif schwerer sein als 40 kg^ 

Fr adilhrler vermerke 

fl) Die B(?zelchnung des Gutes im FrafhtbrJeF nmfl gleldr lauten wie eine der in Rn. 61 dnrrfi Kursiv- 77 
■Rchr//f hervorgehobenen Benenn iinqen^ sto ist rot zu unreralreicfien und durch die Angabe der 
der Ziffer und gegebenenfofla des Buebsfubans der offen fidMurtg und dio Abkdr;nng ru orgänien 

[i,B, f6, Ziffer 2 a}. ÄfDJ, 

(Z) Der Absender muO im Fraditbrfef besdielnigen: ^BMdiüifenhali des Girier und Vcfpclc^ung enf^preeben 
den Vorsebrfffen desi RfD,' 

D> nefOrderuiigsmiUeL und lectinLsdie HllisjalUol 
I. Wagen- und Verladevorschriften 

a. Für Versandstüclce 

El) Die Gegonstknde der Klasse Ib sind tn gedeckle Wagen zu verladen. 7fl 

(2) Cnvcipackt« Gogenstände der Ziffer 7 sii^d In den Wagen so lu verladen, daB sie aicli nidii ver- 
sdiioben können. 

(3) Für die Geg^nslände der 211ffem 10 und 11 dürfen nur gedorkte Wagen mU federndeni Slnfl* und 
Zugvorridilungon, teslcr, sicherer Bcda(iiuug, dichter Verschalung, gut sdilioBenden Türen und Fenatem 
(Lultklappen) und moglidist ohne Bremsvcrrlduung vor wendet werden. Werden Wagen mit Breuns vor - 
rlchlufig verwendei, so ist dafür zu sorgen, daß sie nicht botüllgl wdiden kann. Im Innern der Wagen 
dürfim keine elsemflii Gegenattnde verstehen, die nldht zum Wagen gehüriün. Türeu und Fenatet (tult- 
klappen) der Wagen müssen gescidn^seu gehalten werden. 

(4) Wegen Verwundung von Wagen mil ofekirlsdien Flnrlchtungeft alehe Anhang IV. 

(5) Ver^andalüdEo mH Cegenat."mdcn der Ziffthrn 10 und If sind tu duu Wagon so zu verladenr daÜ aie 
til-Al sdieuom, rütloin, anschlugen, umkanlen oder hetabf allen können. 

b. Für Kleinbehälter (iGeinconlelnerli 

[IJ Veisandatüdee mit den In diese Klaase eiugcreihlon Gegenaländen dürfen in KEelnUehälteru [KEuin- 70 
Containern) befördert wordea. 

(2) Die In Rn. Bl vorgesehenen Zusammenladcvcrbote galten audi für den Inhal l der Klelnljehältcr 
[Kleinconlalner) sowie für die Wagen ^ In demru Kleinbehälter befördert werden. 

Z Aufsoh rillen und Gelahrzullol an den Wagen fslehe Anhang V} 

Au beiden Seilen der Wagen, üi denen Versands tüdee mit Gcgenaländen der Klasse I b verladjen sind, 
müssen Zettel nadv Muster 1 angebrarfil werden. 

E. Zusamntcnl ade verhole 

|l) Momentzündsdifiöre [Ziffer Ld)]^ Knallkapseln der Eiseiibabn KZilfer 3), aprengkräftige Zündungen 
(Ziffer Bi und die Gagensiändo der Äffern 10 und fl dürfen nicht zusammen In einen Wagen verleiden 
werden: 

a) mit explosiven Stoffen der Klasse ta (Bn^2l)i 

b) mit Gegenstiiadeö der Klospe Ib, Ziffer 6 (Rn.6t)> 

c) mit enbüiiudbareu Odsslgop Stoffen der Klasse ITIa (Ru. 301). 

t2) lis dürfen ferner nldit zusammen In elnan Wogen verladen werden- 

a| Momcnizündadinüre [Ziffer ld)I, Koallkapsern der Eiwöbahn {Ziffer 3J und apncngkräfllge Zün- 
dungen (Ziffer S) mit-Gegenstfinrieu der Klaasa Ib, Ziffern 7, B und 11 

b] dio Gegeustända dur Ziffer 10 mit Gegenstaudon der ZtTfem 3.5, 7,8 und 11 dar Klasse Ib (RnHBl)^ 
e) din Gegenständ«^ der Ziffer 11 mit Gegenständen der Ziffem 3^5j 7iS und lO der Klasse Ib [Rn. 61).. 

rij Die Gegens linde dat Jb ddrfuu nidbt xuiammeu lu elueq Wagen verladen werden; 

a) mit fielbstünl^üudtlchnD Stoffen dor ZiEfem 3 und 9b| der Rn^2Ül sowie mit allen andern Sloffen 
der Klasso sofern donen Auücnpackung nldit aus MetaLlgcfüßen besteht 

b} mit entzündend (oxy^dlarfind) wirkenden Stoffen der Klasso Elfe (Rn. 371 H 

c] mit radioaktiven Stoffen der Klasse IVh (Rn.4S1|| 

d] mit Salpetersäure und Mischungen von Sdiwefelslnre mit Salpoler^Iuri! der Zdfeftl 1 ej Z und 1 fj 2 
dor Klflsse V (Rn.Sdl|. 

Für Sendungen, die nlcbt mit onderen lusammen In einen Wegen verladen werden dürfen, müswn bu- 62 
^Qudare Fiachtbriefe fiusgcatelll werden jClM Art. Ei { 9d}). 

F« Fpltccrlc BohBiter. Sonstige Vondiflfteu 

Keine Vnr Schriften. 6^ 

84-99 
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Ctüsse l€. InfFanunateurs, d'artlHce nuarcftandiiies slmil Aires 

L Eiium^ratfan ile^s mardiandlSLfS 

lOO U) FdrmI objtiu ei via^s par le lilre do la clftäse Ic he admUs au Ir^o^p^rt qiie ccux 

qui EDJit ^num-^ri^ au mar^. \0X, eeck goua r^rve deA conditions pr^vu^ axi^ 100 (2) A 120. Tla M>Tit 

IciTS des objeti du RED. 

N'ata. Lt^ antiAUAgrf vLdcf ayiDi E^nE^pqt ifn df !■ itli«a«fe aw i«hI |>at iwi^i «uk pioicrkpllani du RID> 

|2) Quani h tour subttAHcei les objets admis dolvenl remp^U: hs cooditlHns $tilvaaio$: 

a) La diflTge explosive s^a couBÜlu^e, amikiaqile eE riparlie de maoi^ie que ni le IrlciiDn^ ni les 
Lr^pIdaUotis^ ni lo daoe, nl rinftdmmaUuTi des objets emballiH ne pulssetit provoquef nue explpaion 
de leut le cüntenu du coüs. 

b| Le phosphore Idacc au jaune ne dait E^Lre employ^ que da nt L» ob Jot* des 2^ el 20*^ fmaTgr IQI|^ 

ej Le cqmposltion dl^tonente det pilees d'erliSco fniarq. 10 L 21^ 4 24*^1 ol let compoäitians iumigenes 
des mail^r^is uiilia^e^ peujr Je fülle tontre tes i^rasltet Emarg. lOl, 27*J ne dnivenl pas «mtenii de 
chloralo. 

d| La daarge expln^lve dek salhlallv 4 1a condition de tlablbie du marg. UM de l'Appendice I. 


101 ^ tnnsnufialeiir*: 

P e] Loa do *ü/e^^ (4 Late de dtloTeto de potassium el da soulreli 

b} les aJ/uiTielles d 6ase de dilorate de potataiuiii ol de de phQsphQr^. eilisi que Toa 

Jldmuiofeur* ü /HelioiL 

2^ Lea bondoj tf amoica^ poür lampea de ailLreE^ el Jes bi^Hdej d omorcea pam^ffnita pour lanipoa de 
atnet^. IDCH) Rmo^cca tin dolvenl renlcnuer que 7^ q au plu* d'exp]üij1f 
Quani aux rubon* d'amcprce*, volr iOU3 15% 

3^^ Les inächea ä pouilre nolre dlles m^e* ä coatbualioii Jleufe imediot consialanl oti un tordeaii mJnce 
el ^Undbe avec uiie iine de peiidie noifo de fälble tqctionL 

Quatili aiut aulres vok 4 la claste Tb, P fmarg.OlL 

4"" Le fH pyioxyM de coioq Vob aussl Appendk» 1, marg. Hol. 

5'' ies /oirc«* d'üliumase (lubea on papleE ou en carton ronfermant une pelite quanlil^ de compotillon 
lutania de tuaU^ros oxygin^e* ei de maii^ret oryanfquos, additionn^s ou non de compoidi» nitris mra- 
iiialiqueBi ot U?s copau/ea d ihermUa ovec des pastllles d'alluTnage. 

Le* o/Zumeura de «dreld pour m^aa (dQuillea an papler ronlormanl uno amorce Iraversde p^r uti NI 
doatin^ 4 piodnke une rrktion ou un airachement,. au englns de consItucHoa aimilairo), 

T' aj Lcs amoTceä d/ocirJquea tans d^tonatcuri: 
b| les poaiklea paur omorces elcctriques. 

8^ Les /ndoeiijialcurt ^lectriques (par ex. le* innaTuinaleurs do*Uu4* 4 rallumage des poudiea de magnb- 
säum phDLogEdpblquea). La t^arge d'im biaamMaleur no doil ni d^possor 30 mg, ni renfemiEr plus dn 
10 de lulmijiale de meicuie. 

^^dU. U» ippdialk pEiHtaliUiil liü? iLUiiL^iv iiihttt dud {)«iir4r 4ti dJQpoijIfli |iI«clUquH «i, qvJ rv^Urnirnt i.ir« 

dLBt^e ^ '<Mluinnjki«i| *«4tibi*bL« ä eirtl* de* inlUtiuiwniafi- -flficNkqu«« ft* «jqnl p*s taarali aux pt»ctipU*iu da HD 


Bx ArUctea el JougEi pyratccfanlquea; aniorcea el ttihan* d'ainorces: aTliclea ddtonanLii: 

O'’ Les müden pyrmediniquea de jcIoh [par ex^ cyjindrofl Bosto, bomboa de confolti, frults pour coUllona). 
Lesobjet* Ä baSe de coton oltr4 |cotOEl-colb>dlQO) no dolvon! en ronEonnoi que 1 g au plus par pSece. 

ID'^ Loa bonhoiiA Tu/iidnanlt, emtes de dcurs, fajrreJles de papter nüri Epapler-collodlon)- 

11^ a) Les pofs iuimiüantx grenodes kiJmlflUfdea qt aulroa /ouofa pyrofeofirdquos ainiilaires lenfonnant 
dti fultiUnalo d'argeiitk 
b) loa nj/uincflos /u/m/nn/iies; 
cl les acces-ioke* d /wTinxnofo d'argünL 

Ad a), b| et t}: JOOO ptöccs no doivenl renfenner que 2,5 q an plus do Idliinlnale d argeiil. 

Les ßhne$ fulmtnan(e$, porianr 4 la surlace une diarge dexpTosi] d^ 3 g au plus pal plbce A l'oxctu- 
alon do fulmlnale. 

13^ Les äHnmeilan pyi^icetniqucs |par ex. allumqitoS de bengole, ailnmoltei plule d'or du pluie do Heurs). 

14^ Los eSergei müiveiüüux sant i^lc d'allu^ago. 

15^ Los amorces pour Jouels d'^nfbrna, loa rubana «fomofce* ot lea anneaux d'ajnarces. Io08 omorco* ne 
dalveni pas roM<i;rra£r plus de 7i,5 q d'cxploaif exempl de lulmlnntei 

Quant aux bandos d^aniqrcea ponr tompea de aärote*, voir sout 2^. 

16' Loa bouchona lufmJnonls avec une dbajge explosive ä base de pLospbore et do chlofoto ou avue iine 
diarge de lulmibate cm d'une cnmpnxItiDtl siniilaLfO!, tompirim^q dann dos doullles en caiiOh. 1000 
baui±on* na dolvenl fonrermor que 60 o nu plus d explosll dilaratd ou 10 g au plus do foLmlnale qu 
de compesltion 4 base de lulmiUäte- 

17^ Les p^Jü/da roiida avec une diargo explosiv« h base de phospTiore ul do cbloralo. lOOO p^taids no 
dülvonl ronfenner que 45 q au plus d eXplosilK 

18^ Le* o/n&rcos eu curfon fmuri/flon avcc nun diarpe explosive a baso de pboapboro el dq cblomlc 

PU ftvdc uno diarge de tulmtnato Ou d'une composilion sirtillmiio. 1000 amorcea no dolvcn! len- 
fenner qun 25 g au plus d'oxploBir. 

10° Les EtfttDrcos en carton dciolonl sPii* Je pJi?d, avec une Charge prot^^ ü base de pbosphoro el de 
dilorate. 1000 nmorces ne dolvenl renrormer que 30 g au plus d'exploslL 
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Klasse le* Zilndw^reni Feuerwerkskorper und äfenlidie Güter 
t. AufzähLuDg der Güter 

{ti Von den tinlör den Begriff der Klasse Ic FaLEcnden SfoFfen und Gegenständen sSnd nur die in Rn, 101 100 

genannten ünd diidi dEew nur xu den In Rrt. lOo i2\ 120 muhal lenen Bixdjfigungen mr Befarderung xn- 

gqlasse» nnd somil Gegensiande dts RID. 

Uifl voll tkniBdtMiciflii drrr t «mdpiErtpR Ppb411^r iiwi ViWKii?i(ifln dcp ÄtP RtdiK URlirFitElll 

|2| Die zngelesseaen Cegeri«tände müssen folgettde storOidie Bcdlagkingon nrfUllcn: 

a) Dar Explosiv salx mnü m> licsdiaffcn, angenrclDcl und varti&llt SDin, daB weder dnrdi Reibung, iiudt 
durdi ursdintteruiigk nodi durdi StoOj nodi durch Flamm enzündung der verp&Ektcn Gognnstände 
eine Expl&slon des ganzen [nhaOes des Ver^ndstodees hefboigeführt werden kann, 
b| WelGni Dd<>r gelbai PhasphuF darf nnr bei dem Gegens fanden der ZUfem 2 und 20 (Rn. iD]| ver- 
wendet setn, 

e} Dar Knall&alx Ln dem FeuorwoilEskörpem {Rn. 101^ Ziflorn 2| h\% 24) und der Rauchrialz in don 
Ccgenstöndcn für SdiädÜngsb^kämpfimg (Rn. lOl, Ziffer 27) dürfen kein Chforal enlhalleti. 

d| Der BkpIosIvsijIx tnuü der Oest^ndigkeilsbedingueg, Rn. Jtll, Anhuing I, entsprechen. 

A, ZünclkBrpüJfj JOl 

1. a\ Sicheiheii&zündhßl^ef (mU Kallumcblorat lind Schwelelb 

li) TMridhöh^r mU KalinmdilDrat und PhaspharsesquisunftS sowie ReJ'Ozdnder. 

2. Zündhünder fAinorci^sil^dnder) für Sicherbeltslampen und p{imf^ti:tiJUdbörr^er für SldierlieRslampem 
lOH) Amorcies dürfen höchstens 7;Sg ZiindaaLx enlhalten. 

Wegen Buderer Zündblnder fAmorcesbänderJ siehe Ziffer IS 

3. SchworzpirfverzdadAchnürc mil Ungsam^r Verbrennung fZündsdinüre aus dünnem, dichtem 
Schlauch mfi Sdiwarxpulveirscele von gerlngeiu Guersdinltl). 

Wegen anderer Zündsetmürn siche Klassp Ib, Zlff-er 1 (Rn. Gl|. 

4. ZOmfgofJi fn/frferi# RoumwoJffddenh nEuhe auch Anhang 1, Rn^ llOI. 

5. Zdntfjcbfiilnffrtründer fPapioi- oder Papprühren mit einer kfeineii Menge Brandsaix sub Sauerstoff- 
trägem und orgatilsdien Stollen, auch aromallsdinn Nllrokorpern) und Therni/fkepselii mit Zünd- 
pillen, 

Üp SfcherheJrsjdnd5f:finirr(jnfünder iZündhütthen mit durchgehendem Retbzündec- oder Abrellkirahl 
Ln einet Paplerhüisr! oder von ähnlidiar Bauart). 

7, a) Fleklrfscffc Ziinder ohne SpiengkapBels 

b) Xdpfohern iÜT elektrische Zünder, 

HlektrlBdio Zfljtdfdinellen (w|n für phöfogtdphlsdtG BUUlidilpii]vor|p Per Ziindfiatz oinet Uimello 
darf 30 [ng nicht übersteigen und nicht mubr als lO^f* Ouedcsilborliilmliiat enthalten. 

Icn. die n«* An BlHkl|l»clipr CUiihUniMii ]wi^4l«lll «Lad uad m\itca zen-iliir» turii Alt 4et 

ZBimlEiiüaiiFJiftt Erilh 4 lltft, iltid imtf VAEutifllica li» Rin nfrbl 1 inlrFKr»bl 


Ü. PyrDledintsche Scherzgegeustaade imil Sptefwaren; Zünilliiatlrhen fAmorres) und Zündhiinder jAmorces- 
bÄnder|; Knallkörper: 

9. Pyrolec^nisciie Sdierzgcgenslencfe twlo Boskozy linde r, KonfotCibODiben, KoEUlQnfrüdtle). Gegen- 
sändo mit Kollodiumwolle dürfen davon höchstens t g je Stück entbaltenp 

leb KncfJfbonbDiia, Sfumenkerfen. Bfdffchen von KofiodfLunpapier. 

1 1. a) KnofferOsen. Knaf}gfnnaien und ühnllcho Sltbcrfulminal ontbaltcnde pyrofecfm^jcfte SpJel- 

waren: 

b) KnoJIafieldihdfxcr; 

c) Knolle frr logen. 

Zii ah b) und t]i tOüO Stück dürfen liödhstenB 2,5 g Silberlulminat enthalten. 

12. Knolfafelne^ dio auf der ObcrnAcbe eSnen Knallsalif von hüchatehB 3 g je Stück Iragän. Fulminate 
sind als Knallsatz ausgeschiassen. 

13. Pyrofechia lache ZÜndaldhchen fWie bengalisdie Zündhölzer, l^etdragcüliölier, Blumcnregenböbcoilp 

14. Wunde/Jceizen ohne Zündkopf, 

15. ZüodhJüffdten fAmorces^, Zündheiider fAmorcresbänderJ und Zfindringe f Amorcesrlnge}. 1000 
Aiporces dürfen höchstens 7,5 g lulmLnatfrelen Knall sä Ex enthalten. 

Wegen Zündbändern für SidierheLtslanipen siehe Ziffer 2. 
lü. Knollko/ke mit einem Phosphoi-Chlorat'KiiallBatz oder einem in Papphütchen elngepreßten Ful- 
minaf- oder einem ähnlidren KnaLlsatz, lüOO Stück Knallkorke dürfen höchstens €0 g Chlorat- 
knallsatz oder hüchateirs 10 g Fülininäte oder Verbindungen von PulminAten onthalten, 

17. Kilal/^chelhen mit Phosphor-Chlaral-Knallüalz. 1000 Stück dürfen höchstens 45 g KnoLlsoEz ent- 
halten. 

10. Popp^ündhülehen fJU/Ipnlpmnlfioh; mit einem Phosphpr-Chlorat-KnalSsatx oder einem Fulminat- 
oder einem üholldten Knallsati:, 1000 Stüde dürfen höchstens 25 g Ki^allsatz enthalten. 

tB- Papp^ündhütdieji fT/elüLrEallefJ mit Ledecktem Pliosphor-CblordL-KiidlisaEz. 1000 Stüde düifen 
höchstens 30 g Knallsatz enthalten. 
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IMi’ aj Les pJaquej 

bj inffr;^nJlcaT fdiU /ctiK d'niUHce ^sim^notslp 

Igs uncfi et 1« atitrcA se couipo^nt d’tm de pho4£pbeiE b\mc (Jacitie} Et ftiaiige aver du 

(ikJoratc de patassiu^ e[ au moins 50*/i de matiäics tneites D^lnEervenant paa daoA la d^eompositlDn 
du iD^iange Je pbasphore et de dilerate, Uite plaque ne doil; pas peser plus de 2,5 g et un martiftlltti 
pas plus de O.L 

C f^l^es d'arlffli:«: 

21^ Les ius^ü9 paiü§rtit>^ jieu mimies Je ü^Eonateur, les bom^ea cl ies po/a J /eu. La diarge, y cemprl^ 
la diarge propulfiiv^e, ne dolt pas pesei plus de H kg par plfece. la bembe eu le pet I feu plu6 de 
18 kg au total. 

22^ Les bömbe» incendhlf^, les ftisde^, les diandtsUüs tornuinc^, Ics tonlofnes, Ica icmes el les piie^s d'urfJ- 
^ice siuLilalres^ Jonl la Charge ue Joll pa^ pesc^r plus de OlKl g pur pi^e- 

23^ Les croupii de canon TerLfemant par ptecu au plus 60Ü g de poudra notre en grakrufi du 220 g d'eip]Qs[[& 
pas p1u$ dangezeux que ka pouJjre d alumlnium avee du perdilorate de potassiuniK les coupif de Smd 
(peliuds^ rcarc^rmani par pi^ce uu plus 20 g de poudte noire eu grains, imvt pourvus de m^tbes doni 
les bouts sont couvorts, el les aitidsu similaires Jesr/n^s d prodLr/re une ioriü dilonütion. 

Ouanl aux p^tardi de diemln de lei, vDlr A ln cLas^e IK ^ Imarghbili 

2>l^ Les pelUcB piüc^n d urliHcc (par ex. crapauds, serpcnlcaux^ plulcs d'or« plules d'ajgout, s'jls rcui- 
ferment an plus lOODg du poedre noire un graiUi par 144 pl^eesj les "vokans et les comiks ä main, 
s'tlE rentcrnvenl par pi^c io g au plus d^ peudre nolre en gralnsj. 

23'" Les leuTC de bengo/e saus löte d'alliunage (poi ex. toidb^ de bangalo, lumiereSn DammDs)^ 

2B*^ Les püud/es-Je^a/Xir eii rnagn^sJum pr^tes h Tiisaye, dans des embalkges isdl^s, ne renfermant pas 
plus dfi 5 g de dLarge 6cLelraoLe, sans addilkn d^auetin rbluralc. 


D. MaUirea ullllfl^es pnur la lulle cnntFU les paraslles:: 

27" Les produisonf des fumJej pour des buls ngtieales et fdrcätlerSp ninsl que les cofl'oudres 

fumlgenes poiir la lutte eontre paraHlles. 

Quant aux citgins rumlgencs renkunaPt des dilotates qu munis d'une diargG explosive ou d'une 
ebarge d'knllammatton explDsive. voir ä la cla&se 1b. 9*^ (marg.bll. 


2. Condillons de Irahsporl 

A. Cells 

]i Condilions gcudralos d'emballage 

102 i n Les omballages seroiil cl etanchea de maniere ä emp^cher toute deperdiUah du coutenu. 

E21 Lus cüiballagcSj y coruphs les fermotures, doivent, on lautes paTtieSn ^ire solides et forls de manicTe 
^ excltire lout reUcheoietil en caure Je loule Gl a i^paDJre süienieut aUX exlgentes norniales du transporl. 
Los cbjots seront solkdement assnjettjs dans lenrs ernballageSi de rnümu que Eos embailages luti^leuis daps 
les embatlnges exl^rkeiits. 

|3) Les maijÄitftS de TcmplUsage Eormoot lampon se^onl odapLies nux praprlöuäs du conlenu- 
2. Emhaliagn d'objets de meine e^pece 

t03 fll Les ob Jets du l^a| seroul emhall^s daus des bol les ou Jans des potbcEtes. Ces bolUirfi du pocholles 
seront räunles au moyen de papier rea [staut eU iin paquet colloctour dont tous les pUs aoTout coll^. Les 
podiettos pouvfnt ausal ^tro t^uuios dmis des boltos on carlon mlucu ou an une matiferc peu in8amni&bk 
(par ex. ficJtato de cGllulo5e]i. Les boltes en caiton ou pequels collectonrs serout plates daus. uue cnlssci 
lealatautc cu bols, eu rnela]^ en paunoaux de 8bro de ball compilm^ du en ceiton fort compael ou rarton 
onduld: double faro. 

Tous les Joints des calsses on mi^la] SGronl fennJs per brasagc icndrc on sediasage. 

Les feiTDctuies ‘ dos caissea en carton dolveni ^tre cousLiiu^es de rabals joinllfs. Le$ bords des rebaia 
exl^tienri ainsl que tous Les jolnis Joivent Mtü soll colksp soll bkn fermea d'une aulre lacou appropriäR. 


Si les boiles «n carlon ou paquets roUerteurs aoni eiaball^ daus des i^akssea eu carton^ ln poids d un 
colis ne pciUTTa ddpo^ser 20 kg. 

|2) Les objetfi du 1*^ bl seront emballes dans des boltea de mant^ie b exclure lout d^platzeniunt. 12 au 
plus ds Cos bol les seront t^tmiex eu un paquel dont tous Les püa aeroDt coU^s. 

Ces paquelB seront group^ ä raJsou Je l2 au maxlmmn en uu paquei rollecteur au moyeu d'im pspiot 
resixtanb donl tous lea plla iseroot coU^iSr Les bol les «n rarina ou pequets collerteurs aeiDnt pinres Jans 
uoo caisEe r^slslante en bois, en m^taL en panneaux de (Ibre de bofs cornprim^ ou en CBTlon foM compact 
ou carton ondül^ doublä tece. 

Tous lus Jolnta des caiases en m^iel sofonl fonnfls per brasage lendre ou serilssage. 

Les knueturos dos caLssus on caiioii doivenL ^Ire conalituies de rabata Jolntils. Les bords des rabats 

Dxt^rieurs ainal que tous tes Joiotts dolvont dl re soit cdII^^ soiE bien ferm^ d'una sulre facon approprfi^, 

kl bolies en carloti ou paquets colkcteura Soul emballes dani dea Calsaf» en carioop le pmds d'un 

culls HG pourra d^passcr 28 kg. 
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20. ü\ Knaltpiaitcnf 

b} Maiüniküs apaa^s^G^ FüUGfWGik), 

l»cid& enthaltfiid efno Miadmng aiu wcKJ^em |gell>ein} uitd PtiOaphnr mll KAtiimidilQrat 

und mindestciiH 50*/i Irägen Stoffen^ dig sidi m dar Zgr$gl^ing der Pbösphörchlornlmisdiuflg 
nidxl b&teUigetL. üliig KnAllplall& darE nldit schwoitsr sfiin oJs 2.5 g und oiiin MnrtinjJEa nidit 
Gch werter als OJ g. 

C. FtuerwgtbGkdiper: 

21. Hoge/iniceErii öhne SprcngkapKnln. Bomben und DIo Ladung, ninidilKeßlidi Treib- 

ladung^ darf im eLnsalnun Kdrp^r nicfit sdiwcrcr sclu tiJs Vi kg« die Oombe oder der FeuertopE 
tnsgeumt nidiL «diwcrcr ali 18 kg. 

22. Briltjtiett Reketen, Uthler, Foinänem Fcuorrnder und älinlid^e feiierweirkJskdfpef mH 

Lfldtiiigett. difi Em eüucclnen Körper nlrhl «diwercT seEn dürfen als l^DÜ g. 

23. Kanonensditägf oder PopierbdBer mit lidchstens EOO g gekörniem Sdiwar^pulver oder 220 g 
Sprengstoff je Slüdr, der nidit gnfübrljdiQf hls AlumlnJumpulver mit Kfllkumperrbloidl saLn darf, 
und QaweiirÄdtfdge fPoiaFdcnl mit hödistonK 20 q gekdniteiii Sdiwarapulvor Ja Stüde, aümtlEche 
mit Zündsdmüren, deren Enden verdeckt sind* sowie ahnlidre zur Brzewgung e/des sfaiken 
KnnBes dienende Gegenilniide. 

Wegen der ICnalEkdpseln der EEsenbahn siehe Klasse Eb, Ziffer 3 (RelOL). 

24. Kleinlcuenveric [wie FroBche, Sdiwärmer» Goldregen, SilbeTTugen, sämfhclie mit eiöein HödiBt- 
gehnlt an SEltwarE-(Korn'|Pniver von lOÜO g auE 144 Stüdci: Vulkane« Hftitdkomelen« beide mit 
einem Hüdiatgehalf an Schwart-lKom-JPuIvGr von 30 g im einzelnen Körper]. 

25« PtfngühKthe Be/ei/rhluog^pegejisfände ohnn lündkopf fwlo Futkeln, Feuer, Flammen). 

2j 6. GebrAudiafcrlige Biifi}Ick{puhüT In Einzelpaacbngen mH nidat mehr als 5 fl Leuebtsata. dor kein 
Chlorol onfbAlten darL 


Cegemlüiiflu iüt Sdiädllngsbeklmpluingr 

I7, Raudienfivfckejpde SfoWe für lend- und forstwirtsch aff licke Zwecke« sowie RäucHcipatrQnen für 
Sdiädllbflsbokfimpfung. 

Wegen Raiiciaentwick.ler, die Chlore te oder elue cxpEosioiisfabige Ladtiofl oder eLncn oxplosions- 
fählgen Zündsatz enfholteti, siehe Klasse 1 b, Ziffer 0 (Rtl. Gl}. 


2. De f ürde rungs vorbei] rfi! eh 

A. VersandsLUfke 

li Allgemeine Verpackungs vor scliririon 

(1) Die Packungen müssen so veEschlosscn und so didlt sein, daG vom Inhalt nidtls nadi außen ge- 
langen knon. 

{2) Die Pfldtungqti samt Versdilüsse müssen in allen Tellen so fest und stark sein« daß sie sidi unter- 
wegs niebt lorkcrn und der üblidian Beanspnidiung wähmnd der Bofärderung zuverl^ssEg stundh alten. 
Die Gegenstände sind in der Verpackoßg, Innenpackungen In den änPern BahäLtem iiivor]^sLg fcaE- 
zulegen. 

(3| Die PilHsfoffe iCir ElnbetTiingen m^l^scn den Bigensdiailen dos Inhalts angepaßl sein. 

2. Verpackung der einzelnun Arten von GegonstÄndon 

(]| Die Gcfletiüläude der Ziffer I a) müssen in Sdiadiloin oder fiii^fEkon verpackt sein- Diese sind 
mit wldeffiiAndsllftlgdm Fapler zu SammoSpaketen zti verelnigou., doren sUmtlloha Falfen verklebt sein 
müsaan, Die Brief cbeu kbanen auch lö Sdiadrleln aus dünner Pappn oder einem tiJdil fesdil entzündbar eu 
Sloir {t. B. AzelvlEellufosel v-erofDJgl worden. Die Pappschatbteln oder SamniBlpakole sind in-wtderslands- 
fähige Kisten ans Holz odoi gepreßfen Holzfibef platte oder Küslon ans Molafh starker glatter Pappe odt^r 
zweiseitiger Wellpsppo elnziiseEzeüH 

Alle Fügen der Mctallk^sten müssen wekctigclötet oder gefalzl sein, 

Difi Verschlüsse der Pappkäsfen müssen aus dicht ^IlePenden Klappcm bestohen. Die Ränder der 
in hören KlappEu ^owle alle sonsllgen Fugen müssen verklebt oder ant eine andere ge^gnele Weise 
gut abgedichlet &eln. 

Sind die Pappsdiddileln oder Sammelpaketo in. Käsleu aus Pappe VerpadtL so darf das Gewldil eines 
VersandstückuFi 10 kg nidil übers leigen. 

(2] Die Gegenslände der ZlUer l b) müssen ift Sdiachteln, io denen sie sich nidd bewegen könnem 
verpadet sein. Höchstens 12 dieser Sdiadifoln sind zu einem Paket zu vqreinJgen, dessen Palten nlEe 
verklebt sein niüs^n. 

Diese Pakete sind mit widorslandsfählgom Pap] er, dessen Fallen alle verklebt sein müssen, zu 
hüdistens 12 zu olncün Saromelpakel zu vereinigen. Die Pappsdiaebfoin oder Sammelpakale sind ln 
wlderstandsfablge Kisten aus Ffolx oder flepreßtop Holzfihetplallcn oder Kästen aus MtrlalL alorker glalEer 
Pappe oder Zweiseitigar WeJIpappo einzusolren. 

Alte Fügen der MoEHUkäston müssen weIcbgeläEel edur gefalzt sein. 

Die VersdiJQfise der Pappkästen müsEcn aus dJdit schlieDcniien Klappen bestehen. Die Rändor der 
äußeren Klappen sowie alle sonsügeo Feigen rüüssen verklebt öder auf eine andere geelgneEe Welse 
gut abgediditof soln. 

Sind die Pappsdtadifetn oder Samnielpaketo ln KäsEen aus Pappe verpackt, so darf das Gewicht t:Lnes 
Versandstückes 20 kg nidii übeistolgen. 
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104 tu ^ obJeLt du seranl cmbäHd» däni dci botlcs cn lAle t^u en 30 bt^Ue? <!il lälcs uu Iwltes 

lüii cartf^A Hu pflu $C!rOAt r^unics i^n un pHqu&l qiii doK ronfßrmär au plus 90 □ d'expjaflr. Ces paqucts 
semnt plac^A, edÜ sfiulfi« saJit i>n graupcs, dauA une fialsse d'expidltiän i pwti biea d'au mobiA 

SS mm d'^palueiir, gamic lnl^rleur^ment de pHpEcr *u dij tfilo mince de lüic ou d'aluminfum^ 

Four cüliq qui niz p^sepl pa$ plus 35 kg, udö ^paliseur d? paroS de II mm eat «vfHsante löfsquo 1c« 
calsses sout entern ri^a d'iine bande cP 

|Ti!J Un coli« ne dail pa$ peser plu« dfi lOC kg 

105 Le« objcl« du 3*^ «-eronl emball^ dan« des cai«sü9 cn liol« gainle« int^rieuiement de pupim: ^^siatant ou 
dl? ldk mJjtre: de xinc pu d'alummium, ou dans des tonpeaux cm cottou Impotm^ahlc, qui ne doivenL piS 
|>e«Gr plus du 75 kg. Les petlLs envois d'uu paid$ maxlmum da ^ kg, ciivelopp4a dans du c^rton ondul^, 
puilVuni Aüi&si lilre «imballlra den« des piqiiels np fnrt p^ipkr Ü'eUibAllage dutible, AOlldcirient 


100 |1| Le bl pyiDxyl^ spra eiuoulb, par lengueun de 3Ö m au plus, sur des bflodci de carlon. Chaquo 

föiHedU ti^ra cPveSappe da,[is du papicr. Ces roulcaiix seronl räunls, pur 10 au plus, au moyeu de piipier 
d'einballage^ cu paqucls quI setont ^lS5UieLtis, uvec Interpoailien de mattferaa fonuanl tampuU. daus des cals- 
sei leg Uli CelTes-ri seronl pldo^es. soll «eulea, soll en groupee, diins uiiu calsse d'eKp^üillon en boi4> 

Ua Colis doil renfdfiiiE'r au plus OOCQ m de bl pyroxylir 

10? [IJ Las oLjets du 5'^ teronl emballi^A, par 25 au plus, dans dus boLlus en ier-blanc au en carton; louloToiH 
IcA tapsules de tbernutc puihvonl iUe ombaUe^s par 100 au plus dnua des bolles en earlou- 40 de buUea 
ati pluA feiont uSAuJetOeA, avee iulerposkion ik matl^Ee» rormant laiupaii, dans une calsse en bols, de 
moniere qu'elles ue pnlsscnt entrer en contai^t ni entrp eMes,^ ni aveu les parol« de la calssc, 

ün colis ne doll pAi pescr pliiA de ti30 kq. 

IQB Lea objels dcA k aeronl emball^s; 

d) du G*; daus des calsses en bolsj 

li) dii 7^ a); dflii& dcA caissua an boJi du dans dcA lonneaux pn bok ou pu cafton kmpettn^ahle] un tunnoau 
un caiion bmjiUrinMble ne doU pas peser plus de TS kgj 

du T^ bj£ par 1000 pktes au plus^ assujoiiis, avpu Ipiufposhtien de tdure de boli lonnani tatn|^tii 

dan« des l^ltcs en carton separdeA en au molns Irols groupea ^ulvalufLls par duA foullEas InlüiralajrDa 
*'ii cartoQ. Lts eouvarcles dos hoUes SEront fixus par des batidcs qomm^es colkes lout aulom. 100 au ptus 
de CBS boilea en carton Aoronl plaeeo« dans ud TäcIpLpnl pii t6le de für perrcir^. Co meipjgnt Sera ossu- 
Jclll, avee Iniarpoiitiion de matlötas fotmani EampKinp dans une calsso d^exp^Ulon ert bois tertpiü m 
moyen de yfa et dont tes parois auronl au nioins 18 tarn d'^paissuur de mauiure qu'l) exlstp partoul, 
e tu r^cjpiuiil. HD iGle p| b colsw d'expidition, un espaca du 3 cm au mol ns boujT>^ de malieres 

de remplissaqe. Un colLs ne doil pas paser plus de 50 kqs f^nHi qui pü«ont plus de 2S kg seiont 

pouivuA de pükguilos au de tasSeauxi 

ck du 8 dans bollns an catlon, Le^ botles soront fHunies Pn iiu paquet runlunnsnt au plus lOOO In^ 
Ikantmakeurs ^dectriqiics Les paqueta seronl plac^s, seit 9auL«K 'goII en g/oupus, dana une cslsae d es- 
(»^dilkon en boi«. 

109 (l|Lt>s übiuls des 9' k 2tj* semnt renfennds temba Hages tnterleorsl^ 

i^] des 9' et dans dus emballagas on pd|iLer ou däns dos bnltES; 

hf du 11-' aU eiinjettli, avec iiilenio«itlbn de ^iura de bols farmanl tainpon. soll dans def% bolies on 
esrion qui, Soli seuka, sali on proupea, Seron t EnvploppEes dans du papler, sott dftns des calssettos 
un boks: iliaquo bolla cn cctrlon ou caLssuttu en tMiki doll raniaifflar ^n plus 50^ dn cu« üb)ulE; 
du I b): per lO au plus dans une poctiette^ 10€ pochettes au plus seroiit emballtioA dans une boltc 
Un carton ou onvelopp^A dans du papler forli 

du ll^c): par 10 au plus dans des sadtets en papiors 100 sdcJials au plus suronl omballCxA üans une 
liDltE Eb carlODs 

c) du I2^t par 25 au plus, dans des borics en coitonj 

dl du I3^t dans das bolEeJi. 12 bolles au plu$ Aoiotil rduuios dans des paqueU dU moyen d'nne enve^ 
loppc en papieri 

c) du 14^; dabs das bDllcs. ou ddiis del saex cn papker. Cas amba I Kaqes letout t^unisr QU moyen d'uno 
cnvoloppe en papieri en un paquet rcnlermanl au plus 144 de cos obfets; 
r| du dans da? boites en cartpu dont diacuue doil rentermer ou plus 100 amorceA efaargdes 

dtacitno de 5 mg au plus d'oKplosiE du au plus 50 amorces diaig^es diaEUpa do 7,5 mg au plus 
dkxplosifr 12 de oes bollcs nu plus seronl n^unies en un rouleau dans du papler Ol 12 du cos 
roulcdux au plus soronl rt^unks cn un paquet au moyan d'uou ativeloppo en papker d embaJiagc. 

Lus rubflua de 50 amorces diarg^es dbiatuflö de 5 mg au plus d'cxplosif pourront etre ombalks 
de Ja facon sulvante: par S rubani, danA des boltus en catlon loiquelleA seront envaLopp^üA^ au 
iioßibru de G^ dans uo papiur prG^entaut Tes caract^riEtiques de räslstance habituelle d un papier 
Krall d'aU moins 40 g/m^i \2 pellt« paquots« aicAl f4rmdA,'Baront rdniniA cn im graiid paqucl par 
envcloppcmant dans un papkr analoquei 

y| du 16^: auuJciLEs^ avoc IniarposItlDn da miUärEs fotinant Lampou^ pnir 50 ad plus, dans des balteA 
en carlon. Los boudiOn« eoronl collii Eur le knd de« boflos ou y seronl 11x0« da meni^iG ^uLva- 
lenl« dans kur posillon. Cbaque boU« scia envelopp^ dan« du papler at 10 qii plus de ces boTtes 
sajQnt r^unicA an un paquet au moy^n de poplcr d'emballaqej 
h} du iT^r par 5 au plus, dan« des boll« cn carlnn. 200 bDlIos an ptus, diEpaiV!:CA an raulaacx, scjont 
röunleA dans una boltc cDlIacLrlce an carlon; 

l| du IG^i QSSuJelUs^ avec Inloqioäitton üa malleres forma nt tam pon^ pa r 10 au ptus, dans des balfas 
en carlon. lüO bottcA au plus, difipoticA an foulaAux^ s^ront r^uniu^ oa un paquel an moyen d'una 
enveloppE ep papJers 

k} flu assujetils, avoc inlarposllion de matlbres forma ni tampon, par 15 au pli», dana des boltes 
en Carlen. 144 botias au plus, dispos^e« e« rDuleaitx. sHmfit emballde« dans uoe secunde bolte en 
cartoni 
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It) Die GGfclwtäöde der Ziffer 2 mOssion in ßledi- oder Puppsdiflciiielii vejpacJfE sein. Höchetejis 104 

rtO Bloch- Dder 144 PappsEhaditeln sind tu ^loetn pohot m vomiFiigf^n, das hodistetifr ^ g ZündsalE 
ehLhgNen dafi Die Pakete sind oitixeN oder lu tnahreien in eine VprsoTiilkUfe aus dichl^Mügton BreUem 
mi% niinElefilGß^ 18 furti Br&ltdJdco oiuxuseLxen, die mH wldcrstdiidal&tilgeiii Papier odei düngem Zink- 
oder Aluminiumblech duscjclegt sein muR. Bel Versimdalutken, die nldil sdiwerer sind als 35 kg, genQgt 
eine BrelltUdLe von II mnir wenn die Klslcn mH elflGin oisernen Band iim^pjinnt sind. 

(2) Das VersendsHick darf oitbl schwerei sein als 1(10 kg. 

Die GegonaEända der Ziffer 3 inüasen Ln htilEerne KLsteu, die mit widerstandsl-tHügeD] Papier oder ift5 
dünnem Zink- oder AJuminiunlbleäi nusaulcgon sind, oder in wasserdidite Pappläsier verpackl sein, 
die nicht schwerer sein dürfen als 75 kg. Kleine Sertdtingen mH einem Gewidil von hödistcris 20 kg 
dürfen auch mit Welipappo umhCHU in fest vergehn in tu Pakelo ans dopperttoTn. widerstandsldblgetn Padt- 
papier verpackt sein. 

[li Zündgarn {Ziffer 4f muÄ Ln Längon von h^efnitons 30 m aul Pappütrelfen aufg^wlckoH itnd jeder 
Widc^i in Papier oLngehüIlL sein. Höchstens 10 oingehOlHe Wickel slnd niH Puckpapicr xü einem Pakei 
ru vereinigen, das in ein hölrernes Kl$tdicn «^inzubetten Isk Die^ müssen einxein oder zu mohrereu 
In eine hölzerno VeraBndklstG oLngeseLxE sein. 

[2] Daü Versandstück därf hödistens 0000 m Zündgam enihutterv 

fl| Die Gegenstände der Ziffer 5 müssen zu höchstenis 25 S^küdc In SdiadHein aus WelObledt uüor 107 

Pappe, Tbemilkapfeln judodi ZU böchstüns LOO In uLne Sdiachtcl aus Pappe verFMickL sein. Ilöcfiitenft 
40 solcher Schactilein lind in eine hölzerne Kiste so elnziiheHen, daß sie weder üinander noch die 
Kisten wände bf!rühren. 

|2) Das VenetiEUlück darf nidit schwerer sein als löö kg. ^ 

Die GegeniLände der Zitlcm 6 bis 8 miisscn verpackt sein^ 10& 

a) Ziffer 6: ln hölzerne fCUloiH 

b) Ziffer 7 als ln Kisten oder Püsser aus Holz oder in wosserdiditc PapplaSsefi ein wasserdichtes 
PappfaA ddif nlchL sch wa rer sein als 75 kgi 

Ziffer 7 b}: au höchstens tÖOO StÜih mH StgEmehl In Papp&diadiEeln iiingebett^h die durch Papp- 
oinlagen in nündeslens drei gleich große AbLcflungen zu unterteilen sind. Die Deckel der Sdiuihtcln 
mil^ifn rlngtum mU Kie^lruifmi hofesUgL sitfn. Höchsten^ 100 Papp5chftihH!lii lind ln einem Behäl- 
ter aus gelcwhtoiii Eisenblech einiuBelxen. Dieser Behälter mufl ln elno mit Sdiraubcn versdilossene 
bülzerne Versandkiite von mindestens 18 mm Wandstärke so eingebettet sein, daß zwischen dem 
BEechbehälter und der VersandkiiLn überall ein Zwishenraum von ntlndeslcns 3 cm verhlelbL. der 
mH Füllstoffe ousrustopretn Ist. Das Versandslildt dnrf tildit schwerer sein als 50 kg^ Versand- 
sLilcku. die schweTor sind als 25 kg, müssen mH l^undhalMin odor Latsten versehen sei ns 

c) Ziffer S: in Sdiahteln 3 ns Pappe. Din Srfiuhteln sJud tu etnoiii Paket zu vd reinigen, das hädiatenl 
1000 ZüutJIafticJIcn enLhaHeik darf. Du; Pakede müssen einzeln oder zn mebrerF-rt pn eine bölznfne 
Versandkiste eingesetzt tßUu 

17} pio Gegeuständo der Ziffern 0 bis 20 uiUi'&en verpack I sein |1nnanpa<kuhgen|i 1Q0 

a] Ziffern 0 und 1D: in Fapierhüllen oder .^chahletnE 

ü) ZHler ilalr mit Bägeipünqn in Pappschahleliii die einzeln oiler zu muhterun in Papier qlnzu>^ 
wickeln lEnd, oder in bölzorno Ktsuhen eingcibutteti Jede Schachlel odei jodei Kislrhen darf 
fiödistnns ^ Stüh enlhdUenT 

Ziffer n h}: zu büchifens 10 Stück in einem Briofhen Hüdsiteus 100 Briefchfn sutil In eine Papp- 
sdiaditnl XU vnrpacknn oder in vlarkei Papier elnxuwJcknlnj 

Ziffer zu höchitens tO Stück in PapierNuteJ. Hüdi:Slens loo Papierbeulel sind irv eine Papp- 

idiahiel XU verpacienn] 

c| Ziffer L2^ zu hödistens 25 Slfick üi Pappsdiaditolm 

d| Zifler 13: In Schachteln. LHkhsleiis 12 Sdiecfiteln sind mit ei Pier Papt-orfiüHo xu einem Pakei zu 
voroluigün^ 

ZillcT L4: in Schachteln oder Fapiersacke. Diese Padcungen sind mit einer Papierhüllct zu einem 
Paket zu verelnigGn, das höchstens 144 Siödt diGisr Gegenstände EOthfllfeij derfi 

\\ ZiJIer 15] Ir^ Pappschachteln, von denen jede höchstens fOO Aujorces tu Je hüchstena 5 mg KnaEb 
salz oder hödistcns 50 Amorcei xu Je hOchstejii 7,5 rng Knallsatz onlhalEen darf. Itüdiitens 
12 Schachteln sind mit Papier Zu einer Polln und hüdislens 12 Rollen mit einer Padcpapierbüllc zu 
einem Paket xu vereinigen. 

Die Bänder mii 50 Amarrei xu Je höchstem 5 mg Knallsatz diiifon wie folgt verpackt werden: 

Je $ Bänder ln PappsdiachUtln, dl? zu $ Stück mit oinem Papier, des so widerstandsfähig sein muB 
wie Krafl- Papier von mEndostiins 40 xu euiein Päckdien vereinig L wqTdmtj 12 auf solche 

Weise gebildete Pädcdieci ilnd duccb Ümhülfung mit elnom äbnlidien Papier xu einem Paket xu 
Vereinigen] 

g) Ziffer 16: xu hikhstens 50 Sliiek ln Peppsdiachteln elngebeitet. Die Korke aind auf dem Boden der 
Wachtel festzukleben oder in gleichwertiger Weise in Ihrer Lege festzuhalten. Jede Bdiaditel ist 
mH Papier xu uniwlrkoln, und höchstens 10 umwicknlie SrhadUeln sind mH Packpapier zu einem 
Pakei xu vereinigen; 

li) Ziffer 17: ZU büchstens 5 Stück in Pappvcharhttln, Höchstens 200 Schachteln sind, in Rollen unter- 
teili, ln cdnn Sammelschachtol aus Ihippe xu ve reinigen | 

1} Ziffer fS: zu höchstens fO Stück in Pappsdiathteln cLngcljvttet. HöchsleBs 100 Bchariitetn sindp 
in Rallen untertallt, mit einer Paplerbütle xu einem Paket zu vereinigen; 

k) Ziffer t9: xu hödislena 15 Stück In Pappscheclitclii eingebetlet. Höthslens 144 Sdi achteln sinef^ 
in Rollen unierieilh ln eint xweite pappieh achtel xu vurpadenn] 
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du 20'^a); pajr au plus, dssuiettla, avet lli.leq>PüiUon de mali^reii tarmünl lampoD^ dAUS des 
calsses eu i'drlertr 

tti) du 20° b): pdf 75 dU plu^, dans det bollcs en carlohj 72 boiti^ au plus ^cout rdunln^ cm un pdquct 
fiu jnoyeu tl'une enveloppe an cartunf 

u) du 21°* tlan^ des bolles en rarlDii ou ddns du pspler fort. SL le puSnt de mise ^ feu dcR ubjeLs u*ejl 
pas receuvRrt d'itoe coillu preleclrka:, ceuX'Cl doivunt d'abord S«ilöffient Itre eöloures du paplun 
La Charge prupulsive des bombes pe^aul plus de S kg sera pmlegec par une duulliii da paplur recou- 
vranS Id partiu itd^liuure de Is bembe; 

o] du 22°: dana des buLias en carton ou da ns du p^ipter fofi. Lej pJi^ces d^arüffce du gruudus dinqeu- 
siouA u'out pai besuln d'uii cmbaMapG Lnlerluur sl leiit polnl de mEse a Teu esl roceuvart d'uua 
coilfe prolcetrLcci 

pj du 23*1 assujeUlB, avec iulerposillou d« mati^j-e^ fprinuiit tampon, danjs des boVlcs cd hoia cu en 
cartort Les totes üe mise ä Tun scTont prolL^^s par une coiife protedtlcU] 

q| du 24°: ddJis das boTlus uu carlun un dans du papker forlj 

j] du 25®: du ns des boltes &u carton ou duns du pupiei fori, Lcs piucus d'arUßce de graudea dimen- 
sioos a'önt pas besoiu d'un embaVIage iut^rlniir sl |eur polnr de mlsu d fau cst rectiuvurt d'une 
colffe prolectrlrei ' 

e] du 2 j&°: däii$ das sacs an pnpfpr ou dans de peUls lubcs eu verrcr qui scToat plac4s daus d09 boUus 
an eartoHr Une bulle en ca r Eon doll mnfeittiGr uu plus 3 tubes un verr& 

(2) ies umhallages int^riours lUeniScDn^ ü Tal- ii} sufont plac^s« soit souls, solt an groupes, dans des 
caissas d'uxp4dltläu; 

ä) las emballa^es renrarmonl des objuts das 10°, 13° et 14°, dans des tsEssa$ d uxpadUlon en boisi 

ü) las amha Hages rentcrmaiit dos objols das 0° 11°, 12° ot 15° h 20“^ dous dos calsses d’ornp^ltlon A 
pafoU bien joinlivea d'au mulns IB Dun d'ipeilsseur, gaititas IntirEcurerneiit du papEcr resistent ou 
de 1 51c mince de stinc on d'aluminluin, Pour ] 0 S colEs qiil iio p^>^50Dt pas ptus du 35 kg, iinu dpaisseuT' 
du paroi de IE mm ast süfüsäJito lorsque lcs caisses sonl tuitoujdes d'uno bände an (er, 

Capandant unc calssa doH ranrattner au plus: 

50 baites colloctiiccs un cartun lenfermanl des cbjeti du 17°, 

25 paquats tenfarmant des objets du 1B°, 

50 Ca issex cn carton rarLrat^aut des objets du 20° ab 
50 paquQis de 72 boitcs cü cariou ien(armänl. das objuts du 20°h). 

un nonibta de fusa^s parggTites Don munEos de dätonutoui^ de bombas ou da pots ä leu (21 
de manJ^re que la dn^atge lutalo no depass« pas 56 kg; 

c] tes ppudres-iclaua au magn4«Eum (26®) aussl dans des caisses d'expHkl|t!un oidluaifas en bo!s, oUh 
sl alles soul emball^es dans des sadiuts del papluf, dans des caisses od carlon (orlj dauB loa duut 
cas, ccä caisses d'exp^dilLon ne du Event pas puser plus de 5 kg, 

(3) Les caisses en boia runfunnaDt des objeis avue nn^ diarge explosive h b^se du pliospHore et de 
dilorate doEveut ötre ferm Aus au moycri de vis, 

(4| Un cobs reurermant dts. objets des U°# ]2°i 15° A 22° et 24* 4 20° tie doli pas peser plus de 
100 kgi it nc dort pas peser plus de 50 kg s'ü renrorme dos obJets du 23° et pas plus de 35 kg si les parois 
de la caisse u'ont qu'une epaissEur de 11 mm el mI rette calsse est entoiiT^r d'tine bande en für, 

HD (f| Les objaia du 27° semnt emball^ dans dos calsses en bols gamlcs inleriuurumunl de papler d'um- 
bnllage, de papEer hullb OU de cafton ondule, La gamiiuru Inl^rieure ti'esl pas nic^saite lofsquo cos cbjuEs 
soiit pourvufl d'cnvuloppes en paplor ou on cniion. 

f2| Un cnlis ne doil pas puscr phis do 100 kg. 

(3) Les caitDucbcs fumlgüDcs cfestinAes 4 la luUu contre les paroBiloSi $1 ellcs boqi envclappAcs dans 
du paplcr ou du carton. peuvenL egaloment £lre emball^es: 

d) dans dos bolios nn corloo ondulA ou dans dos cnl&ses nn carLon (orb un coUs do duit pas pescr 
plus de 20 kg; 

h) dans des caUsoi^ ou carton ördifiaires un colEs ne doil pas peset plus de S kg. 


3. Emballage nn comntun 

Hl Pannl les objels dünommös au marg. 101 peuveni sculciunnt ^Ire räunls dans un memo coIIb $bjt avec dea 
ob Jets d'unc cspecc dlfrdriinLD do ce marginal^ sali avoc da^ tnatlAros ou objotsappartenant Ad'autrascIasseB^ 
soll Agalement avec d/auiree mardiandlseg. les ob j eis cMessous Ol sous rlserve des condltinns cl-apres: 
a} entr-c nux: 

1° objels groupOft sous lo m6mo diiflro, renfermes, compto lenu dos prosxLriptioiis relatives k l'em^ 
ballago Inl6jrißur+ dans E'omballagE d'expiditlon tel qgll tsl piescril pour los objols do co ebirrrop 
Equivalcucn adiuEsa fmlro uno coisso nn cafton fcufeiuiant des objuts du 20° af et un paquet 
rnnlertuant des obJets du 20° b}. uuttCH les pTcscripliDDs du marg. I00(3| relatives au coKs 
dolvnnl Atrn observ^osE 

2° objets dAnntnmAa sous 9^' ä 25°, rcuferm^s, compte tenu des presa-iptiona relatives I remballäge 
Interieur, dans une caUsc colloctrice rApOndant aux prescripltons coDccrniint lea objels y renferm^a 
auxqucis Io marg. löO (2) ct f3l ünposn |m condiiioas les plus rigoureusca, Equlvalnnce admlsn 
entre nn paquot renfermant des obJots du 18^ ol doux boitos codeelrieos renfnrniaut des obJeU 
du 17° ou doux calA&es on carloa renfennajit des obJeEs du 20° a) ou deui paqucU reDfonnanl 
des -obJoEi du 20° b). Ea aueuu cas, un coli« no doEt peaer plus de tOD kg et plus de 50 kg i’il 
tenfennc des objets du 23°i 
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1) Zi(fur 20oji zu \44 Stüde ln t’äppkü^leii eing€rbctE^lF 

m) Zillur ZOfafi zu hödutunK 7Ä Slüdc in Papp^adiinln] höcfislf^ns 72 Pi!hp|>5diddUc!tn sind mit elcusr 
pdlpphüll« zu ^LuEin pAkf^t zu v«r^inlgc>n: 

n| Ziffer 2L: ln Pdppsdia±tcln oder slaikes Papjer, Wenn die Anzündslelle der Gegenstände nlcbl foÜ 
einer Sn^utzkeppe vertiebeu die Gogein^iando vorher einzein mil P^iplur umwlekell 

werden. Bel Bomben, dio sdiwercr sind als S muH die Treibladung dmdi eine über den untern 
Trdl der Bomben gejubene P4piethdlse gescbOizl ßeini 

o| ZUter 22: in Pappsctiachleln oder stark ea Papier. CrdQero FeuonverJEskürper bedürfen keiner Innen- 
padciing, wenn Ihm Anzütidstelle mit einer Sdntlzknppe verseben lat; 

pi ZiJIer in SdTUEbteln eus Molz öder Pappe oingebelletH Die Anxündstalien mdBaen mit einer 
Scbulzkappe verBohen BeJni 

q) Ziffer 24; Iti nappachaditeln oder starkes Papleri 

r} Ziffer 25; in Pappsdsadilelii uder stdtke^ Papier. GröBero Feueiwerkskdrpef bedürfen keiner Innen- 
packung. Wenn Ihre Anzündsteüe luil einer Sdiutzkappe venfehen i$li 

s) Ziffer 2)&: ln PapLersädie oder Glas roh rdicn^ dio ln Pappsdiridileln elnznsetren sind« Eine Pdpp- 
scbadiful darf jedod% hüdiilens 3 Giesrdhrdicn enlhalfcii. 

fZ) Die Innonpadisiitigen nach Abs. (1J sind einzeln oder zu mehreren in Versen dbehlUer eihZil$efsen; 


a] Patkungen mit GegonsLändeji der Ziüeni 10 h 13 und 14 In hölzerne Versandkisten; 

b| Packungen mit Gegensl^nden der Ziffern 9. 11, 12 und 15 bts 25 In VersandklsiefL aus dirbigefügten 
Brettern nüt mindesteiu 18 mm Brettdicke, dio mit widerstandsfähigem Papier oder dünnem Zink* 
oder Alumlniiimblccb ausgelegt sein müssen. Bef Versandstückon, die nldit sdiwerer aind als 35 kg, 
genügt eine Breltdidce van tlmm, wenn die Kisten mit einem eisernen Baud umspunnt slnd+ 

Eine Kille darf jedoch hödwteös enlbnJteJi: 

55 Sammclsthadiloln aus Pappe mit Gegenständen der Ziffer 17« 

15 Pakete mit Gegenstände ii der Ziffnt 10p 
50 Fappkäsieu mit Gegenstdhde» der ZJffcjr 20 a), 

50 Pakete zu 72 Pappsdidditelii mit Gcgenständeti der Ziffer 20b}p 

i-lLigelrakoten ohne Sprengkapseln, Bomben oder Feueitöpfe (Ziffer 21} Irt einer StOekzahlp 
duB die geaamte Ladung 5G Kg nicht Übersteigt^ 

c} Blilzlichlpulver (Ziffer 28)« auch in gewöhn hche hdtzeme VorsamlkisEen üder^ wenn fn Papterbeutel 
Verpackt, auch In starke Pappkiislem in beiden Fällen dürfen diese Veraandbeh älter nidit sdiworer 
sein als 5 kg 

(2) Kdizeme Kisten, in denen GuycDstande mit PhosphorchlordtknallBaEz verpackt sind^ müssen durch 
Schrauben versdiloxsen sein 

f4) Das Versandalück darf rnft Gegenständen der Ziffeiu 9^ 11, 12, 15 bis; 22 und 24 bis 2B nidit sdiwerer 
sein als 100 kg und mil Gegenständen der Ziffer 23 nicht schwerer aJa 50 kgi cs darf nicht sdiweier aeln 
als 35 kg« weun die Kiste mr etno Brettdicke von 11mm baf und mH elnetn eisernen Band umspannt ist. 

(IJ Die Gegenstände der Ziffer 27 müssen lii hblJjeme Kisten verpackt Min, die mit PackpaplerH ölpapi« 1 10 

öder WcItpCLppe ausgelegl sind. Die Auslegung ist nichl notwendig^ wenn die Gegenstände mit I [iillen aus 
Papier od-er Pappe versehen slnd^ 

12) Dua Versaudstnek darf nicht schweier sein ata 100 kg. 

(3) RäudierpatrnncQ für Sdiädllngsbelcampfung dürfen, ln Papier oder Pappe clngehülltH auch verpackt sein: 

a) in Wellpappkästen odor in starke Fappkäslen; das Versandstüdc darf ntdit schwerer sein als 20 kg; 

b] En gewöhnliche Pappk ästen; das Versandstück darf nicht achwerer sein als 5 kg. 


Zusammenpuckung 

Vun den in Ro^lOl bezcichneten Cegenatänd^ii dürfen nur diu folgenden und nur unter den nach- 11] 
stehenden Bedingungen mit andersartigen Gegenständen dieser Bn., mit Stoffeni oder Gegenslinden der 
übrigen Klassen oder mit sonstigen Gütern ?.ii ein^m Voroandstück vorolnigt worden r 
a) mlEelfiandQf: 

1. die ln der gleldien Ziffer genannten Gegeustündot unter Eeobadiliutg der Vondirifliiii für die 
ronenpacfcung, fn elnorri Versa ndbeMIlor, wie er für die Gegenstände dieser Ziffer vonge^ 
schrieben isL Ein Pappkaalen mll Cegenflländcn der Ziffer 20 aj lit einem Paket mit Gegen- 
Stauden der Ziffer 20 b) glcichzustenen. Fernur sind die Vorschoheti für das Versandfliiick der 
Rn. 1(}9 (3} zu bodbaEhteiiE 

2, die In den Zilfem 9 bis 25 genaniileu Gegenständer Unter Beobachtung der Vorsdiriflen für die 
fncLcmpackung, ln einer Bammel klate, die der Vorsandklsto für dicjeulgon der datin onlhaltencn 
Gcgenslände entsprerhen tnuB, für die In Rn. 109 |2) und (3) die schär fslen Besürnniungcn vor- 
gosehon sincL Eünem Paket mit Gegenaländen der Ziffer LB slndi zwei Sammelsdrachtcln mit 
Gegenständen der Ziffer 17 oder zwei PappkäsEen mit Gegenständen der Ziffer 20a) oder zwol 
Pakete mit Gegenständen dor Zlfler 20 b| gleldizuslellen. Das VetsandatUde darf üi keinem Fall 
schwerer sein nia 100 kg und nicht sdiwercr ala 30 kg, wenn es Gegenstände der Zifferlä entbahj 
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bf avoc mali^rut apporlciiaill & li'atilr^ — ctn taot ^\^e l''Eii^b4ll^g^ vn i:vpiiimri ^ülcmont 

admij poür ces mflltefes — aiiisi tfu-avec d'auties maxdiaamAes: 

ohjeU du ea quautit# totale de 5 kg au pLuäj riunion inlerdlte avec les inaLitres cl«ss^ It 
lila et IJIb, U 5 obiets, dompte tonn des pr«$crlptlons lolaUv^ ä ronbatiog« Ini^rleur, aeTonl 
räunis dans ue emballagü mllecteur ee baL^ av€ic los auties maidiajidlsosi 

2^ objels du 4^ en quanüld tölale do S ca&ssetics au plus. Us ob Jots, compLo tojiu dos preseriptlonS 
relstivos 4 lembaUage fnteiieur« seiont r^uuls dans un ombalJage colloctour on, bois ou dans un 
pelll contäieor avoe los auires mnrdiandises; 

c) AVoe de la mercerie oii des joucts ordinalreB: 

obJeU dos 9*^ ä 20^« lU doivont 4lte iaatis de la tiiettotie et des Jouots ordluaUes. Chaquo 

es^ce, eompte teou des prescilpllons rolatives 4 l'omballago ^Dtäiieiir, sera r^unfe k de la morcerie 
ou ä dtis joueU dans lifle cafsse collecirice repeadant euit pioseHpiloes loncenusut les obJets y rau- 
fe rmAs auxqiiols Io marg. 109 ef (^J impose loi couditluns los plus rIgouTHuses. Equivalenco admise 
entre un paquet TonfcrmAnl dos objitti du IS*^ et deux bofles collectrtces reuformaet dos objofs du 
17^ DU doux eais^os on cahon ronfertnant des objois du 20° a) ou doux paquets Tenfermiuii des objots 
du 20^ b). £n aucun cas, un colJ$ nc do»t pesar plus de 100 kg. 


4 . inseriptiuDS et ^tiquoftes de daiiger sui fes cdMs 

112 Pas dp ptosenplions 

Bl Mode d'Bhvol, raitrkÜDiu d'oxpidlllöD 

113 Pas de roairicUons eu ce qnl conoenie Ia grande vitesAO ei b peilie vitosso^ 

C+ Menlfons dans la lettre de volture 

114 flj La d^slguation du b marchandUe dAOs Ja lettto de vokute doil 4tic cDnlomio 4 l'uno des denoTni^ 

nottons tmpnmees en eurucl^res koligues au marg. lOIs ello dolt älre sDukgnde cn rüUge et suivfe de F/O' 
dJealJofi de ebflser du diWi’re de J'ejTutnirufJon, eompbJd^ b coa erftdanL b Jefire, el du sigle vRlD» 
Ipar ex. ic, f*oL Esl dgalement admive b menUon dans b leUie de VDl^ll|^B^ ^Pfecea iTarRfiCc da 

RID^ Ic dtiffi&i. . avot bdicalion des diHftes sous tosquels soni ränge« los objets 4 transporter. 

|2) Pour les obJots dos 2®» 4°, fl®» 9°, ll®, 12® ei 15® ä 27°, t'oxpedlleur doU certifbr dans b lotire 
de voiture: * La nakire de /a mordiandise el femlMjWcrgp soat conJorinea flux presorlpl/ont du UlD*. 

(2) Dana les letires d* volture affärantes aux eolb dam b$quob m objot d^onmie au 10t osl 

oicbalL^ ecL totnrnun avec d'QUtro^ niatl^iojj «ti objuts du RID ou avec d'autres mArdLandlses, les montlons 
relatives Ä diacun de ces obJets ou matteres doivent 4tro indiqu^es a4paf4metil. 

D, Mabrbl el englos de Iransport 

t. Condltlons rolAtives aux vraqont et au etiargenient 

a. Faur los colla 

||5 tM Los qbjets de b ebss« Ic seiOtil diArgls dati^ des wagons couvorts. 

|2J Pour J'utilisatlDii des wogons munls d'installatinns ileclriques au UAnspoa dos &b|ols des 4"^* 2 t®* 
22^, 23° et 2ö°, volt AppAndlte IV* 

b. Pour los petlts CDnlainers 

HG fM colb renfoTinAnt dos objets rangös dans la pr^sento classo pouvent ötro Irensporl^s on polils 
ttintalnots. 

|2} Los interdiclions do cbaigooioiit en commtm pr^vui^s au maigrtlS devTont ^Itrc ronpcctde^ A 
FjiQtAfLeur d"un potil ^^DnlaLner ainall quo dans le Wagon irati^porlanl un ou pluileurs potlls eontAmcus;i 

2. lAscrJpttons et dtlquctlos do danger sui les wagons 

117 Paa de prosCTiptions* 

E- tnlfudtcLloas do diatgootoni oo commun 

113 (1| Los obJoU dos l°b) ot 1&° no dotvonl pas 4Lre ebarg^s ou eommua dans Ee meme wagun avoc dos 

roaU^res explosibles de Ja dasBe la (niArgi2lL 

f2) Lob objels des 21®* 22® et 23® rw doivent pas 6tre diarg^s en coiumun dans b mAcno wagon avet 
Los matJ^ro^s des 1® et 2®, ßi avdc raldAJiydo acAÜquo, J'acAtono oL Je$ mdiangos d'acAtone du 5® do b 
claaso lila (marg. 30L|. 

1^ Los Dbjeb de b classe Lc no dolvonl pas Al re diargAs e n comm un dam Je mAmc wagon^ 
a} avec les matl^roa sujettei ä J'InllatniiiEiLtlon spöntoiiAp du 9°b| do !a tlnssD II (marg.2]Gl|j 
b) avoc des niatlbies radioaotivea de b claiise IV b {marg. 45t|. 

1 19 Des lottros du volLuro distinelD^ dötvent Al re d labiles polir bi onVoEx qui ne peuvent pas Atre diaigAs 
cn rofjxjmiin dana b mAme w^tgoö farLG. 4^. d>. de b CIMJ. 

F. EinbatUget vides Aulres preBcrlpitDus 

120 Fas do prescrlpliDns. 

121*129 
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b| nüi Stoffen ÜbTigen — sowi^it ^ic ZiiGdnimciipaiCkung Aüdi tür dii^ ^[ratiitli!l Est ^ 

qder tnil $anstigät| G4ll*TOi 

t.dlü Gegünildnilq der ürrer l In elfler Geii<imU»d^ngt bis SEU 5 Jtg^ J^doA iildil niii Storren der 
Klttsaon tl< III n und Utb. Die Gogansrände sind unter Beolmctitunsi der Vorsdirirron für die 
Inncnpstkung mit den sndem Gütern ln einem böliomen SnTumeüiebüter 3&u veröl nigeA; 

2. die GegeiiBlliitile der 4, in einer Gesamlmenge liU zü hddislens S Klstchotl. l!>Ee Gegiui- 

stdncle sind unter Beobaditung der Vorsdttilfieii für dte loßonpAdtung mll den nnde™ Gütern 
In «Inum hülfe rnen SnmtnoJbehMler oder einem Kleinbehälter {Kletnounulnerl zu verolnigem 

ej mit Kuixwaren oder gewOhnllrhen Spielwnicin: 

die Gegensiündo der Zirfern B bl£ 20. Sie sind von den Kurzwdücn od^^r geu^Ohnlldien Spklwdfen 
getrennt zu hätten. Jede Art Ist unter Beobächtung der Vorsdirllten für die InnenpacfLuiig mtL 
den Kurz* oder Spielwaren In einer SämmelkJste zu veieluigeD, die der VersnndJtisle für 
diejenigen der darin enthsl Ionen Cegensiinde entspredien muß. tür die in Rn. iOD [2| und (3) die 
iKhärrsten Besiimmungeu vmgefehen £lnd^ Einem Pntel mit Gegentfindoi der Zifrer IZ sind 
zwei Sojnmelschadileln mit Gegenständen der Ziffer 1? oder zwei Pappklsten mit Geganalimdon 
der Ztifer 20 a| oder zwei Palcele mit Gegenständen der Ziffer 20 b]* glcidizustDlIen. t>i.s Versand* 
siü<k dsrf In keinem Fell schwerer sein ul« leO kg. 

4. Aulschrjften und Geluhnetle] auf Versandstücken 112 

Keine Vorsdiriften. 

U, Vorsundarii Abfertigungsbeidiränkiiiigen 

Für EJl- und Frachtgul keine Besebrünkungen. 1 

Fradilbrrcrvurmerke 

tu Die BeZoldmung dos Gutes ün FradUbrler muß gteidi tauten wie eine der in Ka. L01 durch 
Bdvill bervorgobobtmen Beiiunnungoji^ sie Ist lol zu uureislrefdten und dtirdr die Angabe de/ K/oase, 
der Z/Ifer um/ gegehenenle//j des Budiälabcm der Slaf/aufzdlilung imd dfe AbkOrzung ^RIO~ zu ergänzen 
\Zr B. Ic, Zltiei 7 d) J^ID}. Zulässig tst oudi die FraditbrLefäugabe «Feuenverktkdj'pe/ des filD, f 
7Jficrn . - /i mit Anguhu der Ziffern, uutor weldio dio zw befürdemden Geg-enslinde taltcn, 

(2j Für die Gegenstände der ZlflBm % i, 5. 8, % U, 12 und 15 bis 27 muB dor Absender Im Fradilhrmf 
besdieinigen: ^Besdial/ofiheif des Gutes und Verpedhunff ent/rpredTen den Vojsahr//lPii des 

(3| Im FraditbElef zu Vorsandstüdinu, in doneti ela Cegenstand der Rn 101 mU andern Sloffen öder 
Gegenständen des RID odei mit sonsügen Gütern zusAnunengepaiAt isl^ müssen die Vetmerke für 
Jeden dieser Stoffe und Gegenstände gesondert angebreiht werden. 

D. Belörderungsmlltel und Lediitlsche liilfsmiltel 
1. Wagen- und Vor ladevorsehrlt ten 
a. Für Vnrsanditückc 

\\] Die Gegeiutlknde der Kias^ fc sind In gedeckte Wagea zu verladen. 115 

(2) Wegen Verwendung von Wagen mit eleklrisdioii Einrichtungen für dl« Gegenstände der ZU Jom 4^ 

21, 22r 22 und 28 siehe Anhang IV« 

b^ Für Kleinbehälter iKleLnjconiäLneii 

iw Versandslüdko mit den ln diese Klasse eingetelbtea Gegeastdndea dürfen tu Kleinbehältern (Klein- I1& 
Containern] l>erdTdeH werden. 

[2J Die in Rn. tL8 vorgesehenen Zusammen lade vnibnie gelten auch lür den Inliall der KleJidtehiltei 
(Kleincontainer] sowie für die WagMi, In denen Klelnbohältor befördeit werden. 

2L AufschrHton und Gefahrzettel an den Wagen 
Keüin VoTsdiriften. 117 


P. Zusammenladeverbole 

\l\ Die Gegenstände der Zitfern 1 bj und 18 dürfen nidil mit explosiven Slorren der Klasse la |Rn. 2J] 113 

zu^mtnen In einen Wagen verladen worden. 

(2) Die Gegenstände der Zlflem 2U ^ und 23 dürien nicht mit den eiitEÜndbaren Flüssigkeiten der 
Zirrem t und 2 sowie jnit Azetaldehydi Axoton und Azotonraiadiungnn (Zirfer 5) der Klasse lila 
|Rn. 301) zusaminEui ln tiinon Wagon verladen werden. 

|3) Dio Gegen &lände der Klasse li: dürfea nichl zuEarnmcfi la eitam Wagen verladen werden^ 
aj mit selbilontzündJIdimi Stoffen dor Ziffer Ob) dm KlaAso ü (Rn. 201)? 
h\ mit radjaokllven Stoffen der Klasse IV b (Rn. 4SI)- 

Für Sendungen, die jilthl mU andema zimmmen in einen. Wagen verladen werden dütfen, müssen be- 11^ 
sondere FradilbTlefo ausgestellt werden fCIM^Art. 8 5 9d]f. 

F. Entleerte Bcbätteri Sonstige VorsibrliLen 

KeSno Vor&cbrlflen. 120 

121*129 


44.^37 


CJdäse Id, cQmpriiiidSi tiqu^ües ou dii>50us sous pressLon 


1- Enujot^raUcm des ntaU^rei 

13Ö (1) Parnii lea matltrcs par le titrc de la Id, ne sont admiaes an tronspoit que teile« 

qiü sont äßimiüT^ au mar^, 13|^ ced sous r&gerve de« ceadiliamfi pr^vue^ aux liiAtg. 131 ^ 164- BLes «oiil 
des 3 OTS des matieres du RTD, 

(7) lensmiu de vapour h 50*^ C de« moUejcs äiiuiii6reea dam ceLlc classc «out sup^Tleurm a ^ k^/emV 
Nö<*. Onftjtru« l'iN^Jd» fliwthfddijie Aiähfat^ 4 C ü^jüI ejue J,T A 3,B ö« loa d* v«pour, b»lt4 lükwtiBCB 

Ml »pcfidüHE riibt Lb dÄiwäia, 

131 Ar Gai cüinprliDe«t 

Sont EiOdsidere« comme gaz ca£uprlm.üs au seiLB du RIDh Ics gaz dont 1 ü Eejnpärature ciilique est luferSeurc 
Ä— Id^C, 

1^ b) L'axyde do cstbonOf r^ydTc^dne con^^dnt au plus 7"/« d'oxygefieH l-e indf/iane fj^r/sDü et 

na^Ejj'e^jil 

bj Io gox ü feen/, les gut de aynth^se |par ox- d'apr^s Fiadier-Trcpsdilr Ic pdÄ do vijie (gax rfecMfago, 
gdz do tioullJo) ot auties mölaiigea des ga« du Pa) du maTg-lilp toLs quo par un mebnge 
doxy de de curbone ei fifiiydrogane. 

3^ Le gdz d'hulle comprlmi (gai rfdie}. 

cgntofiant ati plus 3*/* d'hydTQgöno, les doxyg^m avae de ranhydilde Cüt- 

boiUque iio lonfcrtaanl pa« plus da 20*/* d'aehydrldu carbonlquo^ l'ozoie, Vufr cOmprim4^ 1o nlirox 
(m^longe da 70*/^ d'azDta et SOV* d'oxyg^ua], |e Huamre de bore« Io n^dfi, Vüigoft, ln 

crypton^ 3 es mdiduget de gax raresj Im m^iaisges de ggz iitjos uvec de roxygine et le« flfitf langes 
de /eres avee de rozolo. 

FotiT io x4dou, vüEr soum pout roxyg^nOi vo\f aussJ marg, 131 a» saus a). 


B, Gaz Uqudlbis |voLr aussi mojg^ 131 a^ sous b) ei c)]i 

Söul considörbs commp goz Hqixeflis au sons du RlDp lei gaa dnnt Ja tentp^raluie eriligue est ^aJe ou 
supi^rlouco i — Id^C 

Ql Gaz Hquüfles ayaul une IcEnp^rature crjtiguo &gale ou supArioure ä 70° C 


4^ Le gaz d'buUe yiqu^M, dunt la icusian de vopour ä TO^C.nc d^pa&sa pas 41 kg/oa" (dll gaz 2>, 

3® L'öddo hromhydMique onhydte, r«clde #uurliyclrlqHc ouiiydTe, l'adde milihydTique (hydrogene mh 
tar^}^ rajumoniac anhydrer U ddote, VanhydiMe mliiireux focide aul/uTeilx uukydrcj, la peroxyde 
d'aiote lUdrorydo d'axDlojp Ic gai T (lu^Lange d'oKydo d^dtbyiaao avec au plus Id*/« en puids d'an- 
bydftdä corbonlquo, dom Io tcmluD do vapaur A. 70*^ C po düpoaso psa 29 kg/pn^. 

Le propane. Io cycfop/opcrue^ lo propyldne, la buteme« iVtobulane, la buEodlL^ne, le buryiduo ot Uso- 
hutytAne. 

Vüciu k* n«! lJqu«lk«, tbcfauii^iifis #1 jtnptLTi, VDde t>ätL& 7^. 

T*^ Los mälang&i d'hydrocaifburos Iir6s du gaz uatural ou de !a disÜUaÜau des dt^rlv^ dos buHas miu^- 
ralefip du Äaibou» alc„ aLmI quo los luelaugos des gaz du qul, coiuiua 

jnd/onge out A 70^ C uiio teiisioii de vapour ne däpassanl pas 1 1 kg/tiu* ol d 50^ C me dou?iti 
non tnlörieure ä D,4Bp 

fueidnge Ä 9, anl A 70^ C une tansion da vapeiir no döpassant paa 16 kg.^ciu* et A 50° C unc donsitb 
iiofi Inrerletifo h O,h10, 

nid/angc Al, oni A 7(P C uno lüusion da vapeur uo dc^passanl pas 21 kg/cui* ot A 50^ C uno densllä 

Tiöii läd^TleurQ 4 0,40, 

md/enge fl, dul A 70® C une IoiueIou de vapoui ne döpassam pas 26 kg^cni* et A 50® C une detisit^ 
non inldriouro h OpiS, 

md/ouge Cr otit 4t 70® C une lenüipn de vapour ue d^passaut pas 31 kgi''E:Tu* el A 50® C uud dousiti 
TiQu (oferleutc 4 0,44. 

NptjB, fmir Ipi mSNnfivi 1«« ppp?« pHlrvib', uxlEi» piT T« cpimniiriririp, «ont «Ibpiiv paur U dN4yiiAUoii da m 

msiEAnn^ 

, prfpPmlDflU^n ■PHI I* Nffli ^*El4# PiIT 1# cfwin>tic* 

M«Eug« A, A a aplqufff 

M«Ett:n9« C pj-plmiia 

Poui le buEane, xoir auE»fl marg. 131 S« sous d),. 

8® a) L'oxyde de mHhyle i^iher dimAibyUqiie}, l'oxyde de mdlkyle el do i^inyle tAthet TnilhyyyinyHqus}^ 
ta chJomro de m^iby/er le bromufe de tndiiiyJfi^ lu ddoruie d'^ihyle, ce demief parfuind (IJÄnce^ 
parfuTu) PU npn 4 roxydhiolufe de to/bone fpboigduoj^ lo ohloiuic de vlnyfOf, lo bmniufe do e/nyle« 
Ea monontdllrylamlnG fmeihylarnfne/, ta dlmt^lbylamlne, la fr/mcihylamlne, la fn&no^lhy/ojn/ne 
{^ihy Kamine U l"oxyde ifilbyi^nej 

Nut*. I. |.'üryilr d« ft de wlavte. E* d4^ vlkivlB trt E« bipdaui« d* vFoyk d« ianl flcwpEH «u IraoiperE 

mj« *"hli «QBt ctmvQiuqJikjKiaiil *Uiklll#lt«. L'^pryd« akil «c^p^« 4J iTvitapcift qvv a'IE ut eiArapt 

d'iiqpmHiA» iehIIbi biu»^ dilflnim, ntc-l EiTnrlistU lA p<ttfm#il4nU4fii «1 i'll eti cihnEnnu dan« de* 

rfrrlpi«Tvti pflifeJtJifBeHt «rrajtfp de ti*Ai+anr« m «f« nmyd*» wp ri« fhlütutci de qirl Earori' 

Acal H iHAyniaf iB«UQQ , 

f. Poiir Is* gef du 4^ #.l lUitefiUbEdA a'eiue-fpJyiAiSrriMUeii. ir&U aetg. 153 13). 

% Vr n^knQp 4v btpmbt« dn mAlhyk 4m bnmiM« canlFRenl le piuM SO *h («ift j]pJil*| il* brafnulc 

d« mÄtbyEe n'vpl pM ini ct, äti 1an, dVü p«i itfnmhi hra priw^rLpUikai an RiD. 


44.^3« 


Klasse Verdldiletep verflüssigte oder imler Dnidi gelösle Gase 


1. Stallau Izähliing 

(1) Von den iiDtef d€li Beghfl cJer Kld^$ä [ ü fallc}id#n Sl&llon sind um die in Rn. 131 göndnnien 130 

und audL diese; nur m den ln Rn. 13L liii L64 unthaltenen Bedingungen zur Beförderung zugeldssen 
und soenU StoUe- d€€ RID. 

(2J Dio Dampfdrudeo bet 50^ C der ln d Leser Klässe äulgerüJiiten Stalle liegen über 3 kg/cm^ 

Bfffl, Obidieiti Ftuft/WMiBitnrir W’ C ^Uvm Ddmrfrtnick hvf JJ W* 3rl külnaii^ Äuf-ütjitr ünd « üoUd^ta. ln 
ilin KlMicld «jn||R-r«4iii- 


A. Verdidiiele 131 

AIb verdiditGtc Lm Sinne des RID gelluii soldie. deren krllbtbe Temperatm untm — lO^C liegt 

]. a) KDöJnnoxyd, Wasseisioii mil hödislens 2*/^ SauoTsleffp Mel Han ^Grubengas und Erdgus^} 

b) Wflssefgoj, {x. B. natti KEsdier*TrOpsdi), StelnkohlEngas) und 

andere Gemi^e von GdSen der Zifler 1 a) Rn. 13t, wla z. B. GeinlscO von KohJcnöxyd und 
Wasswtofl 

2, Verdicbleles ölgoj fFeriffos). 

3, SöLTernföfl mit hödistens 3*/* WnüsCEplolb Gemtache von SouemniJ mli KoHJendioaryd mil hodiBtens 
30”/« Koli|eiiidlo¥Vd 4 ^rtohirrnilH i^rei1Jlu/t ^diox {Gemisdi von 20*/« Slldcstolf und 83*/« Sauer^torr)^ 
BorrriDLroi/dp ffeJiuan, Neon, Argon, Krypton und Gemiscfic von fdelgoBen untereinander^ Oenil^dio 
von Edetga^crn m/f SQuerstaH iind GemJBdre von Ede/gaaen mJl 3liofiCÄJo/t 

Für Xenon siehe Ziller 9j für Sauerstoff siehe audi Rn- 1313, ünior a)« 


B. VernGssIgte Gase lalehe audi Rn. 131 a, unter b] und olh 

AIh vcrfltls^igte Gnse im Sinoe da KID gölten solLtiOp deren kjltlächu Temperatur gleich oder hdher 
ola — lO^'C ist 

ö) Verfldssigle Gase mit einer krlti^ohon Tomperalur von gleich oder höher als 
70^ C; 

4. Vei/ldüslgreB Ö/goa, das bei C einen Dampidruck von nidil mehr alB 41 kg/cm' hat fZ-Goa}, 

S* Bromwasiaeralio/t FHiorwoMor^rfolJf, Sthw^lelwm^^tsioU, Ainmonjoft^ C/i/or^ Sdiwcleliiloscyd 
(^diweiH^c SnureJ, SUf:kstoiH^ttoxyd, T-Gai tGcmladi von Älhylonoxvd mit höthstens lö Gewidits- 
Prozenten Kohlendioxydr dns bei 70*/« Ein€?n Dankpl druck von (Udil mohr aU 29 kg/cm* bat). 

Öh Propan^ i^yklopropanp Propyien, Buinn, hofmian, BuindienH Bulyien und iBohnrylen. 

Bcid, r-üj Ulf- icdktifesdiirti. tMifal felirtitj VKifliUaiiprii Qm dvhMt ZIIT«f 7. 

7, Gotnlsdto von Kohlen vaasorist0flen> gewanursn en« Erdgas oder bet der Verarbeitung von Mlneraldb 
produkton, Kohle usw. sowie die Gemlsdie der Gase der Zjller 6^ die als 

A bei 70*^ C etncp Dampfdruck von nicht mehr als 11 kg/cm' haben und deren Diditon 
bei 50^ C dun Werl von 0,4$ tildii uniurscbroUen. 

Geniiscfi AO hei 70^ C einen Dainpidmdc von nldit iudIu üU 1$ kg/cm* babun und deren Diditen 
bei 50^ C den Wert von 0 h 4R nicht unterBchieltcn, 

Gemisch Al bei 70^ C einen Dampfdruck von nicht m^br alt 21 kg/em® haben und deren DidiLen 
bol 50^ C den Wort von 0,4$ iildu untorächrelton, 

Gemisch B bei 70*^ C einen Dampfdruck von nicht mehr als 2$ kg/cm* haben und deren Didrton 
hei $Q'^ C den Wert von 0.iS nicht unlertchrellent 

GemlaoH € hei 70'^ C einen Dampfdruck von nidil mehr alt 3J kg/cni^ haben und duruti Dlduten 
hei 50° C den Wert von 0A4 nldil iinterschrciten. 

Birill., pQr din vafcrivAhalDn Cr^nniiHitio i&nri. Biidi ral^tidä H«riih.1sU«Hi-e'iii «ti StalfbcTfl IrtiTLUQti o?l«ül«lUT 

SebDlUiiUig la ZilJvr 7 J£a 4 kd#lio#q]tii 

A imd C<fTTiidi A 0 tvEnn 

CiDmjKli C a^qjliiirt 

Für Butan siehe andi Rn. 131 a, mniot dl- 

8- a) D/methy/dthor fMerhyfdlAer^, Vlny/mc/hy/üJ'lie^ Methyldihrid (Monochloinwihaii)^ Melhylbromfd 
fMonohroinmefAnii^^ Alhy/cbJoffd fMonoc^/ordtHüirit letzteres auch parlümlert (La]ic«-Parfüm)p 
Chforkolileaoxyd (Phosgenft Vinyldrlorld. Viny}tiümidf M^tkyhrnm fMonOmelhylamln), 
DimeihYiamtn, Trimethylamin, Alhyfamfn fMonoörhyloinlnJ« Afftyfenoxyd 

I . VlnrJjti^lhiyt«th4iT, VlayJ(^t(inJ unil ViriyLbrrnriid -wardntn inr S^faidEmng oigvlEiHrn. wqnin »i# fn IcpQEsr 
W4iBc ^l«bdl«kfl «iDil. RihrlflEwtyd wlcd nur WKian «ft fc«in« VuiiiLr«ibj^iCt]]«ii fwEa SSntpiq. u^w^n. 

CklurUlft iuv,| «uitlli. ^10i« di« PelyiüätiiJutDn l»«gbiwtigiR. nad vvmi « tn CalZiaci «ftthillaa Ul, dE« vnu 
SEOifcjt, w«ldi« dJfi raEywatCiifttiiHE fa«||il:tuUi}«i] iwla t B. SEmeieftTdfln Ddmr lLiiflii.tii]drlrtrR|i rollliüaijn«n. 

rr*l «and. 

2. Rif dl« tm Sfelb&lpcJ^inwrtBHUqn nolnaiuliui Gau* drr 2£lEi«r liabtt cüA Bii. Lä{3]u 

Sks C^ffiiirtk vaa. tf^EhylSiijmJd und Alii;yli!AliirüuiJd sali |iai±fttBiu 5ä G«w-EdUftpri?7«nfiPD M4ltp]rl^hE'oiiild gin iU<h| 
ati v«rllmiit|lJM Oft« kuU |m1 i1«I)jdc das Väfu&fitE«a dtt ItlO tiiAt ssirEftf^lLi. 


44/33 


b\ Ec dldiiomdiäaoiom^lhant, le didrJoro£UE>iioJ7uDram^rAianed It maniKAJOifPtfiüdU/orn^^^tPJiiri Io 
(CFaCJ-CFtCl), te uiünodilomiiUhiQrSihonß: (CHiCi-CFj)i 


Panr En 1** nrnmn «atvMEt, liiEl#* pmf |£ cowaMO:*!, wnl 

»iifilt panr li tUtkonflltaa d* cv* RiflUXlrt'- 
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o) les mAlanges de matiAr^ AnumAfAe« «ons 8® h} qni. 

comme 






F Ip 0nl h 70^ C une ifuiaion de vcpour ne d^passaal pas 11 k^rcm’ ct h SO^C unc dcU^EE^ 
non iafödaure k co^te du didilorom&nollyorgmelhafie (1,3ö|» 

mihngü F ^ ent A 7||'^C uno tenftlon de vapeur no depaiiäenE pA$ 19 kg/cm* el A 50'^C unc densiti 
non Itillfleufe ä pelle du dLchloiodinuomm^Lhüne (Ik'^I)i 

möiang^ F 3^. dnl A 70" G ime tenslea de vdpeur ne depüssant pas 30 kg/cm* ml h 30® C eno denaitO 
nun inf^rleute A celle du uionotblQiadinnommAlhdne (1,091. 

|je UL4i]prinnHiwl]u(hfcna^tli.BiiiB II, «rcltifi e, lM£h|ä Ul. «IgaEioiiP l|. Iir irkdilPiutrLQupiAlluLih# 

jCFCl|-CF|Cl^ {EfAaia 113^ Ih^div m* Itigr^P ||3. «l<!|üEt[rjai:i 6D[] pl le DiHwlitiirolrinuPi^UiPRP IFCl-Ct (Irten 
33U|. Ifiaee xiä. iJgatietip 6 e^) pe de* ffLi llcpadti* et^ Akt lori. n« kqt^I |m ■□kEmti mai prri- 

CTlpUrpit da hlOi. ilh peuveal IniiiefoE* eul^er deiu» i* mdupMJüoia de« ]: A FJ- 

b) Gdz IlijuAIIAs nna LempAraliirn prilLqiie Agale ou supArlciiie k — 10^ C* mniJi 

infcrlourc A 7Q'^C: 

0^ Le xinen, rnnhydr/efe caf bojilguf facide ca/Ooxtique/, y ooniprls \m% d anhydiide carbonigue 

czvep au pltu L7 V« cn paids iToxyde ain&J que le« lufica Tcfcfmant du l'anhydilde 

boniqde pouf iTe tit nu d^orbon (tels que \gs fnbes Cardox diargA^L le profoxyde (gat büa- 

rcznijf^ T^ihanOt r^lbyMne 

Poiii l'üiibydrlde cerboniguo, volr auüal tnsrg^ 131 aj» «nu« oL 

Note. Pär liibe |>ci«ic U mh thubenn «i eareed de* «ml di d'ed«*!^ A paral M-4« dfMlMri fhmf^Yii «'ddp ihlaeueti* 
d« rupluTe. el eui lenfermtnl d'uM perl do l'■□hyd-riD4 cerbtinU|Hfl, d'eulie pait um cerEcM^e (eppclde 
Dbent cqeiJEEuii} dfflil ta lal** 4 feu ae p4ul h faJr* gu"«u ODTea d"ue €oaimxA Mwtrlqiuii le c*ffl|MniltE9ffi 

3 utf reuEentui TAldeietn dftlt (Ire teP* «q pvlm pDl d4ll*qnrt iDivfo« l'eomn h'eirt i«* HitM 

■enbydiide cetlhuiijaf! wpOM t** tpie* Cenjast aü x^HeErei. timiU e« ir^iupart« dotinpüE lEh: eE'iid de* 

mvdelei qal iml re^ l'egrdieefil d'n^a admliilitriEEDii ijDairetrijnüEäl«!^ fMHir hat Btatiliia das* Ie« tülBH. 

IP*^ l.'acide thloThydfique nubydfo (acltie cblorbydrique FhexaßuoFure de »du/fe, le eh/ore- 

Iriduorom&lhaRe, 

Net*. P 9 Df y ekläfrtltailikQrnkn-Mbetae. Iev umw tndeeDUi, ufckiAs Mf E* «prit edmlv päni le ^ 

c*1tF melJ*/*: frduN IJ, ent Mn liedoB Jfl, 13, p^||J«lrrtl^e 3. 


C* Gu llqudlldi tQilcuiuiit rdtrlgdrd«, aydiil uue IrJUpAreturff trillque lufdTleure k — ^1Q°C: 

1!^ VoiT liquide, Foxy^Aiie /Iquide cl l'oxofe liquide, mAme melangAi eux gaz rari^s^ le^ mdJnrEge« l/quMce 
cToxypene ei iTaTQte, EnAme s'lSs runtlennent des gai rares, et Ee$ gat rufcs l/guMe«. 

P, Galt dia«oi|« Sniis prwJen: 

12^ Uanimmilue diuDU« daiia Foau 

d] Dvec plui de 3^ et au plus 40*.'« d'ammoniaui^ 
bl mvec plns de 40 ci au plus 50*.'« d^aoiffloiiEAe. 

Nale. L>*üi etfonEnlqtLKje: danl l* liDenr m «nfUReiieir »'«DrlMle 33 * 1 * *'*■! fi« iatiiiiibi>>e djj!| ikee-rctiiMlnrDi du XIP 
13® L^ofeiyfiAiip dissou« darts iin Eiolvant Iper ex. FacRlope]. absprlie per des meliere« pnreuse«. 


E RAelpleEils vldesr 

14® L&s ticifiieni^ vldea, ayenl leniermA des gsz des P A 10^* 12® et 13®. 

I. Sant cMnlddl*! raimiiür tdcipERblj vliMp cvirH qüJ. Im ¥liEan^B iIem jjnk iJei I" * EO". IF' *1 Enfi/ämtltE 

«KUfB Aa püUq* if? 

X Lri Uclplcnl« rJdbi aj'int itaMraid üm (*9 du Er a* p*i *Dumii *ux pmuiipniiai du RIO. 

t3l dl Ne sont paa sniEiul« aiEX condUlon« de Lransport du RID le« gaz lomls au transport centormiömehE aux 
dispnshloii« ci-aprvsr 

tk] i'üjtygene |3®1 p i'il esE comprimO jusgu'A 0,3 kg/cm* et runfenre dans des balEons nn caouLdiourr 
tissu« ImprAgnAs ou matleie« analogueE; 

bl I&5 gaz llquAI^As eti quaPtltAs de 20 I eil plus renlermAi dans le« Appareüs rrigorlliqufhs {tcJpiilalreEi^ 
inadkino« ä glace, ctc.| el nccessaire« k leur fonctlonnemcntf 
c| Ecs yai UqueJil^, qui Ce sonl nl Inxique«, nl corroslf«, Pi Inllamuiähles fpar ex. tes hydrocoibuies 
dilqrAs et fltiDrOfi^ etc.) scrvanl ti'ageiiE& de dlsperafon de matiAres diverses (liquides dAtersifSr dAx^ 
inlerUmiSr ctc.) el qiEli sont conlenus dans des rdciplenls appropiide prAts A TeToplol, de c^padle lolale 
ne dApdESQnt pa« 3SO tm^p 

dj te bulane en quanOtes de lOPg aii plux, contenu dain« Ic« bflquctu da podio eo de lable ainsi que 
dans Iehb ampnules. earlouidies ou rAsen/olrs de rertianpe de <es bflguet«; un colU ne doU paa pesef 
plus de 10 kg: 

e| raubydtide caxboplque ijquAÜA ^9^1: 

\r en reciplenU Sana Joint, an acler m eafbone »u cn aJllagüa d'aliiminlum, d’une tapiidtA de 22non" 
au plus. rGnlormant 0,7Sg au ptux d'anhydndo carbonlqu.c pour 1 cm^ de capadtA: 

2. mn tapsulc« ifiAlalltquiss (Kodois, «paTklnts]!, sl Lanhydrldt* carboniquo A l'Alal gaxeux no cantlent 
pa« plus da 0,5Vt d'eiir et sl lea capsuTes renrerment 25 g ati plux cFanhydndc carbontque et 0.75 g 
au plus poiir l OP" de capacltA. 
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MisdiungGn der in Zirfor ä b) Aiirge^Ähllen Stolfo, die ak 

Getnisch fl bei 70" C einen DantprdrmJi vqh nidit mehr nls t3 kg/tm* hdben und deren Dldileti 
bei 50^ C dlojenJgu von DidilormonoFluonnethdii (1,30] nidit unlenchrcilen« 

Gcmii^ P2 bei 70' C einen ti^mpfilnjck von niiiit mehr rIs tö bg/cm* biben und dcJfGn Dldilen 
h^k 50“^ C diejenige von DidilordlOiiortBötben |b2l| nidii nnteTidifeiient 


GemiJidi F3 btd C einen Damprdruck von nithl mehr als 30 kgi^Cm^ hüben und deren DichEfin 
bei 50’^ C diejenige von MonoehlOTdinuprinethRn {l|DU] nlcihl nnter$diirelten. 

Mtm. TTirhTBnnirapHifimiiBlHBn 4l=iwfi Hi jMctn* |J|. FHöen U. AlaoftKne U, TfldiloflTJlLuBrAEbjib iCFCltCFjOS 

iJFrm 11 ^ Iwnsi m, f’dM ILJ, AliAfrebB V(l\ Bud laEinwAirfrtlriaüätltMn iCKFd^RFaK IJ 3 , 313 , 

Ftiytn m, AlffDliBTii» IlS} iIbiJ ktLDB vffinn tliii%teB ßiiK ubJ diber iIbcl Vandirirren de^ Rin> nEdii qn.trirjikBlL||i bIa 
kAuncfi Jü den C^iQlidiiBJi fl liEi Fl «dUibIEcei mId. 


bj Verriüisigic Ga»« mll einer kritischen Temperatur von gleich oder über — lO'^C 
aber unter 70® C: 

5, Xenon, Koh^n/rd/oxyd fXoblenjöureJ, etnsc^lieBlidi Gemladie von Kohlondl&xyd mii hodistenx 
J7 Gewiditsproxenten j^ihy/enoifyd sowie Kohlen dlOMVd Enibaltende fehlen mm i^uf/odrern der 
Koh/enr/üze (wie geJülllo Cardoxrähjen|„ frickoxye/ijl (LaChgu^l, Tllhan, ^fhyleiE- 


FlLt Kohleniilairyd stehe auch Rn. 131», unter o). 

Ihbl. tJniw Rötirtp iim AvIlodEnm dirr Kabln TciiCi^bl nut dLdkwan^e^, odt «JiMun SldiBrijsini^EitCABta vtiKlHTH 
SlAbLtMhJillcrH Ai# KebliDd lax^A unA dn« ■•UgBwiB ■!■ lrwtnB.UBgHkniiii]E twscliniiiql# FAttac« «albalEBi, dv^irti 
ItAtfflMliJiig hirr Milt Blcltiilidiviij arfofgiTii ‘kBi]|i,| Api null i4;i b^Mfaairoa Hin. AbB icB 

jaldit BXjptDiAfDiupiii^ #ppürviiLflFa JiPKii. VBSffl Aer ^BbUier BiUiE üiU XaUaAdEiiA'^ uutei DrHcL grlAUl IpL CbiAüi^ 
lAkM-ü ^Et lüiällibr BAIiiAa, AJc W BBiCliAAmim ftttlgBga-b€H tnCLaj^n #lrm«i «1fr MoBifT Btifxp««Ai#tL, Alv 

VW BkBer itiallJduA CAbArAp vim GalifBudk ln Abr fingwerliPä Tugulinfln bEbA 

tO. ChloTwaMerHoil^ Rrhwtfefh^iXiiiluoild^ ChiortiltluQnnHhunr 

B^. Pm ChiififtnAiitiraiBülun iEdA talg*fiAii tisfiABliiuia^t] aI# SloitEbBtBlAmPiHI frMn Ui Aifffm J. 

Iicfiüi J n, f f lgc£] 13 , Aigül I. 


C* TIeIgf’kühlle verllQuIgte Gase mit elour IcrttiHbuu Tunpeiaitir unter — tO® C: 

tL FJdJA/pc Lu/r, Hüs^lger SüueiAtoU und /Jii»/ger SifäislotK auch In Mischung mit Edeljgasen^ lidisd^e 
Gemiacfie von Snuerslolf ond Sildkulottf aiidi solchoH die ^otg^s« ufLlliallen^ und Edelgame. 

1>, Unter Pruch geJdste Gase: 

12. ^ImmortraA^ ln Wasser geldst, 

a) mll Ober 35 bis libchstoos 40 •/i Ammon 
bJ mit Qbej- 40 bis libchslen» S0*/i Ammoniak, 

Bn. AiBtnanEAtWlUCr Will BilRl IB«lir fei* 33^ ABRiinnJBk Kt lieft Vtt|«*tm«l A« HID nltlii: WPlPTilpl h 

t3p Ajelyhu, geidst fAieet yfendi jsoua. Pissoufgnsj Io. eLnom von poröBur Mas^ aufgessugEen LdsuEigs- 
niittnj, ie. B, Aielon. 


Et Entleerte GolÄfli*: 

|4. Leere Geldfie^ die G^se der Zirtern t bis t0i 12 und 13 euyiiulteu, 

9 epi, I, Cfl-fitk. in Anvan nntih EntsfelviitB Afc 43 «# Abf SUIptti I Iji* IA, HipiA U srElik^r üriEf: vEikjlipthEe «liqA. ‘ntAEU 
felfe BpElrerl iqgBMihBii.. 

L Eh# vaa iT^ft GfeHrti AfeF ZJUcf 11 «ftllfeAitfeft GAlABfe alüri Aon VaradiElTlfeti Am KID nhOiE nnEtnilfelll 

Gase, die enter den oadislehcnden Bedingungen lur BuJorderuEig aufgegoben worden, sind den Betdrde* 
rungsvujsdkiirieii d«5 RED nicht unlorslelltE 

a) E^auersteff (ZÜJer 3)* bis zu 0,3 kg^cm* verdld>lEt, In RAcketi mus Gummh LmpragnSertfln Geweben 
oder ahntidien Stoffen e 

b) verflüssigte Gss? in Mengen von hOdiBtens 20 Liter In Kühla|)pA raten (Elsschrä-hken. BJsinaictaiiien 
usw.b die zu Ihieui fiotrleb dienen; 

c) verfhl$slgte Gase, die weder gHÜSh noth AEzend, nodi entzündbar sind (z. B. ChlotBuorkablenwasser- 
stolfe tisw,) und die al» ZefStluhungsmittAl für verscblcdene StoEEc dienen tBelnlgungs^, DeslnTekLIonS' 
nüsslgkeitnn usw.)« Io g£3oigrBieii gebmuchsfertigoti GefiBen mit einom Fasaungsrsum von bOdistens 
350 nn'j 

d| Bumn {Ziffer 7J tn Mengeii von hodisteno iOQ ,g In Tasdion- oder TLsdirauerzcugen snwie kt hleifür 
bestlmmlen Brsetzampnbeti öder -lesnrvolrsi das Versandstütk darf oldit schwerer sein 10 kg? 

ü] vurriüaaigLefl Kohlen dJoKyd {ZilEer 9]: 

t, In nAhÜOAGn GoEiBon aus KohlousEnffsldhl oder Aluminlnmleglerungcn mit einem Fasaiingsraum 
von hOdkstons 220 cm^, die höcbsteiis 0,75 g Kohlendioxyd &uf 1 cm* Paünngfirnum enlbAtten ddrfeni 
3. bis zu 25 g Kohlendioxyd, In gosEOrmigem Zuslandc nicht mehr als 0,5*/* Luft enthaltend, ln 
tnetallenen Kapseln (Bodors, SpärklBisJ, die häthvtens 0J5 g Kohletldloryd: auf 1 an' Fassungs- 
raum enthalten dürfen. 


I3la 
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2* CoDdLEioDs de traJispckrl 

{Les p reisen ptleni rcIeilh^cE mit r4ripii^nU vides sonl reunie^ soua F) 

A. Colls 

1, Condll^v ns g^ndTalc« d etnb«] ll^gp 

132 |1J Kjjs [£iali&jreä cIquI wnl cZDitAtitu^s Ie^ recLplents el Ics fcnnpluros au doivciit pPS fitre altdquöos par 
le csnleßu ni ronmur avcE: cpMi-Cl de cüinbiiidiEong nocivüi mi 

(2) Les ctinbaHages. y comprih le? Jcrinclures, do^vent, on iou\&s pdrüuä, ^Ire §e1kdts ol forts de manKäro 
ä uxclure {otit re^ifirhefnFnC en coura de rpule el h r^pondre sdrement auT eTEfgenee* nonnaleä du 
Iranspert. Lors^uo dci umballa^eä uxt^rieurA «ont prestHlä. Ips r^^pfenLa daSvent Atre üondement 
assiiJeElU daha ce^ emballagir». 

(3| Lm lecipjEEnLi ttii loe^tal dp$UP« au tianspofi rfu$ de& 1“ A 10*. t2^ «l 13*^ lea buutdll» 

Dt lui en metal elt^s auK marg, 135 (3) el 136] ne doivent contentr que le gaK A Vepreuve duquuJ 

Hä ont eL^ &aumis el deal Ee aom esl inacrll Jiir ]d fedplunL |volr uiiüng. 14S |ll a)]. 

On peul tDuiefula fakro exceplion: 

1 poni r^dpiuikt« cm Aprouvea poiir le propauo |&~7- r^kpienta pauveikt, ^alciQDUt 

fcrxnpn$ avee du butane (6^ Ei pxoislüa d'6preu%'u preserllc pour le piepaee at Ia Charge maxi itium 

adTDi&siblG reapectivumenl pour le prupanc el le üutane tlolvfuil lDutelal$ Aue appllquox. Lo nom des 
dcux gaz, la pie^slau d'ipieuve prescTlIe pnur le propane et Iq£ poLd& du ehargement maKEtnuni 
admlaslble pour lu propanu ek le bulane dDkvcut Aire frappAi «ur le TAcIplenh 
2*^ pour rAdplenU en inlEal eproiives pour loi mAlaDgca du 7*^; 

a) les lAciplertits AptouvA^ pour lo mAlatigo A 0 peuvent egnlomeoL Alre romplI$ avec ]u irielunge A- 
Le degrA de rtunpllsäage doil eire Agaf A rolul qul pro?eril pour Ee mdlonge A 0| 

b) le» rAcJpiGntj Aprouv^a pour le mölange A t pouvrnl egalemeut Atre rempliaavec les mölanges A OU 
A 0- Le degr-A de reiupÜssag« dolt Atie Agal A celui qui est preierkt pour Le inAlange A 1; 

€| le^ r#dptcnls iprouv^s pour le itiAlaäqe B peuveat egaluiriDAE ALre romplii avec Ica meLange» A, 
A 0 ou A L Le dogre do rompli^sago doit dtro Agal A cohil quI Ost pte^erit pour lo mAlange Bp 
dj Ica rAcIplouüi AprouvAs pour lo inAlaugD C peuvent cnaloment Alre rempU« avet los m6Laiiges A, 
A 0, A I ou B. Le dogto do rompHssagu doll etre egal A celnl quI e$l pre^rM poui le mclange C: 
NaUr PöBt bn %*Jnr*rrA«^|rTD4r¥, TSMJ Birg - IS? Ih m\ 

3® pour los röciploela pü Aprouvea pour le dfchlorotnonolluoroinDlhatte P’^bL). Ces rAcIpJonts 

pcuvGpl. dgaloiPEml Aire romplEs avoc lo niAlaiiqo F I [B'^c||. Lo eom du gaz do-lt Alle LrappA sur io 
rAciplout cüttiipo sult: r dEchloroiriDnofluorDiDelbaiiea Irosp. un dom aduiis, usUi par lo cominerce) 
ot «mAlango F i 

4^ pour les niciplopls en mital Aprouv^ poui le diEhluradifluaromcthane fß-'b}]. Ces rddpleuts pokivent 
dgaloEüoni Atre remplL» avet lom luAlangos F 1 ou F 2 ie noiu du ga* doil Alro Trappe sur Ic 

recipienl comiuu ruih f dldiloioilinuDroiDAlhdnei tresp. un noni admis ushö par le commercel ot 
• molanges F l ou F 2», nlns! que le poids du rharquniont maxlinum admis^ible pour lo mdlango F li 

6~ pour 1^ reckpiouls en ic-eial öpiouvA« pour lo tnonodilorüdlfluoiromdthfine |S^b|L rlc 1 plcot 9 . 
peuvoul Aga lorpLcflt Aire rempUs avec lei milanges F 2 ou F 3 L Lo uom du'gaz doit Al re (rappö 
sur le recfplcnt conmiD lulL: < mouodllorodUluoroiuAlhsne# (re$p. un uom edrul^j usitd par lo com- 
inorco) et *niAlatige» F2 ou FS'^, alnai gue le poi6% du äiargoment maxlmiiiti admlailble pour le 
mAlaugo F2; 

pour Igs rAekpienta en mötal Aprouvd» pour Ids mdlüTiges du 

b) le« rAtlplotilt eprouvAs pour le tuAlanpe F 2 pcüVDOl AgalDiUGnl Atre tumpli« avee ic mdldivgo F L 
Lg poid» du diargcment iDaximum adnussLblo dolt ALre Agal a eelul quI eäl preiCrH pour tc 
luAlfluge F 2t 

b) 3 es r4eipleniä Aptouvi« pour le melange F 3 peuvent egaleMent Atio Tnmpli& avoc los moiangos F 1 
ou F 2 k Lo polds du chftfgojnent tnsxlmuiu admiEsEble doit Atro Agal ä eohil qul est presertt pour 
lo Melange F 3. 

NoU. Püni In ttLBrn; IfTdlnk- 

Pour A G'^p volr auasi Diargrl42p 145 TU af et 147- 
2. EmbnUage de MallAres IboIAos ^ 

U- Nftlirro des rAoiplepis 

133 (1) LßB rAclpEGuls doztinöi au tramport dos gaz des L^ A lü^p 12*^ ct 13*^ seronL Tcroi^ et elancfies de 
maniera A Aviter FAdrappeuieuk des ga^!r 

(2| Ces idelplonls soront en aeler au r&rbono ou en ul Hage, d'aeier Tarier» sperEaux]. 

Peuveul touleTois Atrc ütTlisös: 

1. des recipiouks en culvre pour; 

a) les ga£ comprluiAä A A l'excluiEün du fluoruie de bore dont la prosslob de diarge- 
inenE A uno lempAfature nimcnAG A IS^C n'OxoAdo pas 20 fcg/CEn^^ 

b) les gaz liguefics luivants; ranhYdrldo sullureli^ et |o T t3*)h I>^s 3es qat du 3^« A Texclu- 
siüu do t'oxyrhldrute de carbone, do Ed mßaonielbylainhieK de Id dimAlbyEdrntno. de la trlmöEEtyl- 
amino «t de Id monoAUivlanilnei 

2* des rAdplonts eik alliages d oJumlntuEn <vQir Appendfeo U} pour; 

a) les gaz compiiMds (F’ s 3"b A l'exelusion du tluorurc de bole (3"Ji 

b| 1c!£ gnx llquAAcs Buivd.nEs: le gdx d'Kuilo llquoBü ranliydrido sulluxoux et legdZ T (5^|p losgdz 
des G® Ol 7^ oxempLs d'impiuol6s aleaünes, Loxydo de MAtbylo ot L'oxydo d'öthylene |S®a|J, 
les gai des3'^ b| et c) et 0'^^ rhexaTlDQn.ire do souTre et le tbloTotrirtuoToniAlbüne [10 *Jh L'onliy^* 
drido sulEureux^ Ic^ gaz dos b) ot c] linsi que le (tilorotrEfluoroin-Oihane doivent ^tro igcs. 
Llrexatlaorure de souJTe dolt Atre absolumDut pun 
c| l'acetylÖDe drssouf (13^- 

II y a biti de pnündra fatn^ «i'un« pari Ion du fnapEtwiauc 44* lACiiplcaia. tir. 4 riianQdü.|rr dan» c;rut»ri 
JiumtdUA «1, d'SBU« pertK RprAif l4» 4)pmr?i)f d* pra«R<on Bydr^uJuiiap 1*^1 «vec d« k'cHtj pii 

Bvae iLei wIiUEdsb «qu^um^ d'BMfdici campl^idmaitt 1« lAciplaaEt- 
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Z B«i§TdeningsvarBctlTfHäQ 

(DN Vorsdiriftän füi onlleartc CeföOe iiod iiti Absdinlll F KUSämmengfjfi^fSl) 

A. Versand stocke 

1. Allgemeine Vorpöckungs vorschrlJten 

p] Der Werkston der GcTä&e und ihrer Vfi^sril|y^^se durf vom Inhalt nicht angegrilfen werden und 132 
keine schüdllciicn ader gelöhrlichcia VErbJndunjgen mit Ihm eingehen-'l 

{2\ Die Padcung&n Samt VersrhSüssen tnus^eji in aiJen Teilen so fest nnd $lark snln^ sie sich Unter- 
wp^s nich t locfe£^^^ ijnd d'&Jr übiiehGe Hea nspnichunfr wÄhrpnd de r B4d5rüening zuverlässig Stendhal Een. 

Sofern eine äußere VnipadEung vorgeschiipben Ist, sind die Gefäfle darin zuverlässig f^alzulegcn. 

{3} Die MetaJIgeräGe Idr die Gase der ZUtnrn I bis 10, ll und 11 |ausgonammCm die ln Rjl 115 {l) und 
136 erwähnten Flejschne und Mctallröliren] dOiti^n nur mit derajenigen Gas gelüUl werden, fOr weiches 
sie geprüft wurden und dpsson Benennung nuf dem Gefäß vernierJtli ist [sinhe Ril (I) aj]. 

Eine Ausnahme darf j^jdoch gemadil werden: 

1. für Metaligcfäßc^ die für ptnpan {Ziffer ß] gcpriin wurden. Diese Geläße dürfen äudi mit Butan 
{Ziffer tiji gefällt werden, wobei jedoch der lür Prdpnn vorgeEdi^lubune l^rüifdritck und die lißdisf- 
zulikfislge FOUung für Propan bw. Bul^n enzuwunden sind. Aul dem Gefäß müssen die Bezeidi^ 
nung dor beiden Gase, der für Propiin vorqesdiriehene Prüfdruck und die für Progan und Bulan 
zulässigen Hodiätgewlehle der Füllungen eingeschlagen selni 

2. für MeEallg^äfie. die für d\it Gcniische der Ziffer ? gepcult wurdoni 

n) dlp filr das Gemisch Aö geprüflen Gefäße dürfen auch mll dum Geirdsdi A gefülU werden. 

Dur Füiliingsgrad muß glefdi Sein demjunlgcn für das Gonüsch AOj 
h) die für dflA Geuiisch A L geprüften Geläße dOrlen audi ndl den Gemisdion A oder AO gefüllt 
werden. Der PüUungsgi'iid muß gleldi sein demjenSg«'n für das Gemisdi AI; 
c| dJe für das Cemlsdi 8 geprüften Gefäße dürfen audt mü dun Gemischen A, AO oder A 1 gefüllt 
werden. Der Füllungsgrad muO gleich sein demjenigen für das Gemisch B; 
d| die für das Gemisch C geprüften Gefäße dürfen auch mit den GemLschen A. AO, AI odur B 
gefüllt werden. Der Füllung sgtad muß giuldi Eeln dem j trugen für das Gemisch Ct 

h'fil. Fl^r llcihJillnrinliiFffn iiktic Ra- l-!? Atrt {l^ni] 

3r für MüiaJlgefüDe, die für DLdilonnonofEuormelheTi iZiffor Bbll goprült wurden. Diese Gefäße 
dürfen auch mil dem Gemisch F I (Ziffer Bei] gefüllt werden, Atif den Gefäßen muß die Benen- 
nung des Oases wte folgt ^ingesihlflgnn keui i Diehlo miünunuonnethan* (bzw. ein dafür zu- 
gplassencr Hnudctbiiame!l und «Geailsch Fl*] 

4. für MotallgeräBoH diu für DlchlordlBiioimethan fZlffer 8b}| gcprdll werden. Diese GufüBu dürfen 
auch mit den Gemischen Ft oder F2 EZIller 0c;) | qeiüllt werden. Auf den CeiäOen muß die Benen- 
nung des Gases wlu folgt uInguBchlagen sein; « Diehlo rdifluuirmefhftiii jbzw. ein dafüi zugela^siener 
Flandelsnatnc} und «Gcmisdi Fl odor P2* sowie als zulässiges Höchstgewicht der FülJung das- 
j«nlgü lies Gemisches Fij 

5. für Melallgefäßu, die für MonudilordinuonneLhan [Ziffer 8b]| geprüft wurden. Diese Gutäße 
dürfen auch mit dün Gemischen F2 iKler F3 {Ziffer 0cf| gofülU werden. Auf den GefäOun muß diu 
Benunuung des Gase^ wie folgt olngesdila-oiGn seinr ■ MonodilordinuormelJieil p thzw. ein dafür 
zugelassuner KandelsnameJ und iGumisdi F2 oder FBi sowie als zuJässfgus I lüchstgewlchl der 
Füllung dasjenigu des Gemisches F2i 

0. für Metallgefßßu, dfn für diu Gemifidiu der Ziffer Bc) geprüft wurdon: 

d) diu für das Gemisch F2 geprüften Geläße dürfen auch mit dem Gcmisdi Fl gefüllt wurden. Diu 
hochstzulässige Füllung muß gluidi sein därjenigtn für da^ Gemlädi F2p 

b) diu für das Gumlsch F3 geprüften Gefäße dürfen auch mit den GonilHdiän Fl oder F2 gefüllt 
wurden. Die höchstzulässige Füllung muß gleldb sein derjenigen für das Gemisch F3. 

R«n. ßebDIImiuiijru Hti. 1^7 hh*- tU nV 
Zu I bis G slehu auch Rn. 142, L45 (1} al und 147. 

2. Verpackung der otnzeTnen Stoffe 
a. Ge f ä Bar Een 

{!) Die Gefäße für die Gase der Ziffuin I bis lOi 12 und 13 müssuu so verschlosscin und so dicht sein, 03 
daß ein EntwcSdien von Gasen ausgesddossen IsL 
{2| Diese Gefäße müssen aus Kuhlensloffslahl oder nus legiertem Stahl (SpezJalstahl) hergustulU sein. 

Es sind fuduch aucfi zugelassen; 

1- Gefäße aus Kupfer für: 

a) vuididitolu Gasu (Zirfem 1 bis 3) — ausgenurutnen Borlrinuurld [^ffer 3) — decen Fullungs- 
drude, bezogon auf l.^Cj 2Ü kgi^cm^ nicht übcrstolgti 

b) folgende verßu^igte Gosui SchwufuLdiO'iYd und T'Gas [Ziffer ßh alle Gasu der ZifTur B, mit 
Ausnähmu von CtüurkohluiLDxyd, HethYlnniln^ DimuÜiyJantinj TrlmuUiviamin und Athylapilnj 

2- Gefäße aus AI umLnluiu lugierungon (siehe Anhang il) thf: 

a) verdiditete Gase (Zitfem l bis 3), ausgenommun BortrUluorid (Ziffer 3)i 

h} fnlgende verflüssigte GaBe; vecHüssigtes QIgas (Ziffer 4), Sdiwofeldlozyd und T-Gaa (Ziffer 5]^ 
die Gase der Zirfum 6 und 7, soEum sie alkaUfrul sind, Dimethyläther und Xfhyfanoxyd (Ziffer 
Ga)], diu Gaio der Ziffern Sb| und e| und B sowie Schwululhuxadnorid und ChlorliifliiarmeElidn 
(Ziffer 10). Schwefultll&icyd und die Gase der Ziffern ßb) und c) sowie ChlorlrlDuormcihan müs- 
sen uocken seim SchwefelhcjcaBuorid muß vollkomnien rein sdnp 

c) gcdßsbos Aiolylun (Ziffer 131. 

*\ E4 Tunß Aatiml %TfdEki, diB Utlm fdücn CefaJtc kdD& Fmadillgktn MiwlAg«l4n{|1 und «Ul dU C^fBIU 

Pfldi den HOiAi^k^itamdeprafcieii (idchii lUi. ttlj mii ader wrtuerVfitD LänuTQan vaUki^iipnEn gcIrüiJLbBl 

wr^dei. 
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IM (U r^irtpSentSi paiir diä&oiui [13*1 «faul f!nti^retii&ßl n^itipli» d'nne mall^rt poreiJ£«>p d'un 

type agr^ par rautoriie camp4tclit0, rdpaitic uuforindmdat, qui 

o) n'attague pas Iga r^ipEonta el ne forme de combinaisons nocivea oii dangereims ni avec Töc^- 
tylöüdp Qi dvec Te ^Itrauli 

b) Qe s'alfaisse pas, mi^md aprts un usagd prolopge et cn cas de secous^es. I une tcmp#rature pouvant 
attdlndrc 00“ Ct 

c) $oil capabic d’emp^kllef Id piopagaLioa d iifle d^ompot^EtEpn de rac^tylenie daiiK la müsse. 

|2} Ld solvaQt tie dait paa aUaguer ies T^cJpEents. 

135 (l| Lea g£L£ liqu^bca siuivitQts peuveni en oulre, par pdlitds quantlte«, ^tre IranspoTtes dans de Toris 
tuboa dQ vorrd qul ne doivdPt cependant ätr-ü remplia: 

a] qud dü 3q au pliii d'oiibydride carbonlque, dt protoxyde d'üxoLt, d'^thane ou d'eEtiyt^no (0^) el 
serUomcnt jusqu’ä la moKti^ de Itur cap^cit^i 

b| que de au pbis d ammcmiae, de dilore. de perDxydd d'aiote [5^}, dd cyclQpropane (b^|h de 
bromure de melhyle ou d^ rblorurd d’itbyEe [B' ol] dt se^ileuienl Jusqu'aux deui fiera de leiir 

tj gufi de 100 fl au plus d'anhydrEde AulJureux \$^\ ou d'oxydilomrp de earbonc |8^aJl et senlemeirt 
Ju&qu‘aux iJ^ois quarts de leur capocttä. 

[2) LtA luNs ee verte seroul vceltis ä 1a tampc ei assujotlfa i&oEämculK avec Lnterposillon de tcrre 
d'iQluaekei formaQt lampon, däju des rapauies tö töle (crm^es* gui $ewn\ plac^es, seules, lolt en 
groupes, dans^ üQe caisse en boii [voir aiissi inarg. 149). 

(3J Pour l anhydride sullureui [5^} aonl ^alament admiae« de p^UteA bautclllea en dllEagei d'alumJnfum. 
xacA joiulr renlermant au plus TOOg d'anhydrlde suliurcusc et qui seronl rümplEcs seulernent jnsqu^aux 
trois quarta de lour capatil^. Le% boutejilet senont Fermdes do fagon eianche, par exeraple par l'LntrodLJcüflü 
dans Id coI de la boiileillf^ d'uQ boudion conique en AUIngni^ d'aliiniinium. EL1 g$ seroni a^par^s les uncs 
des aulces nt dans des caisses en boij- 

136 Cl] Le qäz T aLnai que lea qaz dea 6*^ ä &~, a L'-exclusEnu de l'oxychJoruie de carbone |G^a)| peuivent 
dussE ^tie lenTannea dans de forls lubes en vcrre qu en mdlal, par quanülds de 150 g au pli» et sous reservo 
des couditians relatives an degr-A de rempUEuge jmarg. \ 47 \. Las lubers en melal merünt rabrlqu^A avoe uil 
m^tal admEs au tDartj. 133 |2|. Touf les lubfrs HfUJil axAuicttli, avec iQfetpesEüefi de matibre^ Fnimant 
tampon. dans des cnissettes en boEf ou en carlon, quI iie peuvent renfurmei que GOOg au plus do liquide. 
Ces eaisseiicA %erani plae^ dans dm eaUseA eo büh deLihL>bes A T Interieur par uti rev^lemeril de Idles 
asseuibli&os par brasage londre, lorsque lenr cttalenü bqtiide p^se plu>; de 5 kq 

Ln tube« en verre ou en m4tal dnivcnl etre exeinpLi de defauli de Ualure A en affaibbr la TeäEilajii.ei 
en partkulier, loriqu'll a^aglt de tutnes oü verre, tenajoiia iulam-os doivent aveEr £t^ convonablemcnt 
attejiuen. L^^EpajEseur dos patoli ne peuE en aurun caa ötra int^rioure h 2 mm. 

L^^taQElkäilb du Systeme de fetmeEure doil Hte gamntje par un dlopoEltEf complil^Enünfdhe (coitFe« capo, 
acelleizLent. lEgatnre, uEc.). propre ä dviter loiit [oIAdicinii^nt au cours du Irarispoit. 

(2] Un eolls nt doU pas peser plus do 75 kg. 

137 in tos gaz du 11' soronl renlerm^s: 

a| danfi des r^clpianla or^ vorro ä double paroi dans laquebe on 4 fait le vide ol qui serotil anlour^s 
d^ matl^ie Isalantp et absortsantOH qui sera on outjo Insrcmbusüble pour lei rdclplenLs d'nlr liquide 
et d'o^ygono liquide^ Ui* r^ciplejit* ön varre seroui prot^^j par des paniers en 61 de lor ol plnt^ 
dans des caisses cn ni-i^tal ou oa boit^ 

b) dans des r^lplents cn une oulro mallere^ a condition qu'ils solent pröt^es conire la EfanartiiBsiun 
de la dialeur, de manl-tto ä qo pauvoEr se rrouvrlr nl de ros^e nE de gl vre. Un aulre emballage de 
ces reclpients n'esi pas necDSsaire, 

12} Lei r^lpionli seront lormt^s par dos bnudiDns permollant r-^diappeinent des gai, omp^diant la pro^ 
jcclEon du liquide et flxOi de mani^re A ne pouvoir tomber. 

b. Cond Mions relatives aux recipients metalElquos 

r« Mas PA* ipplieBaEai AMj; r^p^li. anlina* MH. tr&ojpgtl dr* flU du 11' ti Aiiai beiicnrr«^ #□ AllJJjjftm a'i1bin|:[iiiliT4 
du RIAlfl al; Am UiSri milAl ntdlüUaDAA* Aü ttiAlfl. qiLAIil Am rScipi«&l* Un Hdi^lnfth^l'AiclYaltlK voll dUia| niArfj LS7 

«1 

t. CoQstruc tiou el 6quipepteiit |volr auasl murg. 164 (2]] 

13S ta contralnte du mOIaL au poLnt ln plus lollicltd du r^iplenl soui la pression d'^proiiv« Imurg, \42^ 

Hb et 147) ne doH pas d^passor *k de la llmtte d'^laslicitd appareute. On cnlend par iJmlte d'dUstlcit^ 
appateide la coPlralnto qui a prodult iin allcmgemont pcrmaiicnl de 2 */aa (c'osl-A-diro 0,2 */a] de la longuoui 
ent re repS res de reprouvette. 

(2J tos r^lplenls peuvent Atre construili sans Joint, soudes, rivds ou bras4s di«, Le aoudage, le rivotagn 
et Io brasage dur ue sont loutefoU aiimlE qu'A coaditioA que Io eouitructcur on gaTanlEsso U bonne execu- 
tloji üt que les auEorlt^s compf4tentcs du pays d'orlgfoe y alenl donlio teür agrdment. Pdut los r^pienls 
scLtdds, on devta employer des aciers (aU carbone ou alli^) pau vanl ^Iro soud^ avitc ton In garantle. 


Les räcipients en eclei dont U pre&sion d'Aprouve dürpaiso 64 kg^cni^ doEvent ^tre sans ]olnt, Touleroli. 
los recipients en ucier destiu4$ A contenlr des q&z compnin^s des 1° et k IVxcoptEon do E oxyde de 
cartKänD^ du mdthanc |l®a)lp des gax du V" b) el du fliioruTe de bero ^3^1. donl la presflioQ d'^preovu däpas&e 
iakgi^cm’ ct dont la capacit^ n'osl pss äup^rieuie A 10 lltres, ponTToni aussl ^Ire soudns, 

13 \ Les nAcLpioiits en altiage daluminluni doivent #tre Sans juint. 
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m Dse Gefäße !ür gelöstes A^ietylen (Zitfst 13J müssen ständig gan^ gusgEfijlk &Eiii mll einer beliördtidi 134 
3^iigpt3ftseneD, gleSdirnäfllg verieiKen Masse, weldie 

a) diu Celäße nldil ujigteifi und weder mil dem Aulylen nocti mil dem Lü^ungirailtel sdiädUdie 
oder gelätirliidhe Vorbindiingon oingebt 

b) audt oadi lAngerein Cebrsudi, bei Er^rhüllerungen iiPd ImiI Temperaturen bis 60® C nichl id- 
sammensinJcl« 

cj geeignet Ist- die VerbreitUftQ einer Zerselt-ung des Asoiylens In der Masse zu verhindern. 

i3| Das LösungAmltte] dsrf das GefäB nEdil ajigreifen. 

|JJ Für kleine Mengen folgandet vctQßssIgtGr Gase sLnd flark« Glairdhien ziilässlOr die Jedödt mir 135 
gefüllt werden dürfent 

a| tnU hOdistens 3 g fCohlendtOKyil. Stidcexydulp. Athnn oder ÄlhyJen {Ziffer 9J und nur bis zur Hälfte 
des Fassiingsraumes, 

h| mLl hikfaslens ^g Ammonink. Chlor, SlldtslotJteuozyd iZlfler5}. Zyklnpropan (ZilferO), 
thylhromid oder Athyldilorid IZiflor 8a|J und nur bis zu zwei Driltefn des rassungäraumas, 

cJ mit liüdislcnfi 100 g SdiwoFeldioxyd {Zifrer 5} oder ChEorkohlonoxyd jZiiror 8a)J und nitr bis zu 
drei Vletteln des FasHungsTaumes. 

\Z) I>ie GlaSTÜtlren müssen zugesdiinolzen und einzeln mit Kieselgur ln vefsdilosserte Blediltapseln clnge- 
iKdlet scln^ die idnzaln oder zu mebremn Io eine Kälz^^rne Klstn olnzuseizan sind |siehe Ro- 

13) Für SdiWßfeldiozyd (Ziffer 5) sind audi nahtlose Flastfcen aus AlumNlunileglnrung&n zulässig, die 
hocbsleni IClOg Sdawcfaidlozyd enthaUen und nur bis zu drei Vierteln des FasEungsraumes gefüllt sein 
dürfen. Die Flasdien sind dicht zu vDFsdiUeBen^ z, B. durdi Einpressen eines konlsdien Slopfens aufi Alu- 
ttLinliicnleglQrongcn In den Flaädienhali. Sie m0ss«n voneinander getrennt in hnlsierne Klicinn nlngeuizt 
sein. 

Hl fZifforä} sowie die Gase der Ziffern 6 bis mit Ausnahme von Cblorkohlenozyd [Ziffer 8 a)]^ 13fi 

dürfen in Mengen von hbehstens I50g und unter Beohudilutig der Vnnsdirlfleo über die pdllucLg [Rn. 14?) 
auch iü starke Glas- oder Melallrbbren verpackt werdoiL Die MetallrBbzen müssen aua einem in Rn. I3ä (2) 

Engel Bssenen Metall liergcsIclJt seJo. Alle Rdhren sind in Kästdien aui Holz oder Pappe einrulietten, die 
hodiziens 60Ü g Flüssigkeit ontbalton dürfen. Diese Kästdien sind in hölzerne Kisten elnziifetzeHi die mit 
weidi verlötetem Blech au^gqklEjdet sein müssen^ wenn tnehf als 5 kg Ftüwfgkelt eiugelilllt werden- 

Dle GlüS- üud Metall röhicD müssen frei von Fehlem sein, die llue VVIdersEandskralt verringern künnlcn. 
Inshesondera müssen bei G|a«rdhren die Inneren Spatinuugeo gr.mildei't sein und die Dldce der Wända 
darf in keinem Falle geringer sein als 2 mm 

Der VerschluB mild durdi eine zusätzliche Mahnahme (wü- Anh ringen einer Haube tider Kappe. Ver- 
siegeln, Verbinden usw.l gesichert werden, die Jede Lockerung während der Beförderung zu varhindem 
geeignet Ist. 

(2[ Das Versandiiüdk darf nicht schwerer sein als 7B k^. 

II) Die Gase: der ZüJer 11 müssen verpackt sellr 137 

al fn GlasgelüBe mll lulLleorer Doppel wand ung, mit isolierenden Saugätolf«m uiubüllt, die bei Ce- 
ll hert für flüssige Luit und flüssigen Saneralofl nicht braimbar solo dürfen. Die Glasgcfätlie siml^ 
durch Drahtkörbe geschützt, ln Metall kSstf'n oder höl:tenie Kisten oinzuselzenf 

b] In GeCüÜe aus anderem Stoft, wenn sie gegen Wärmediirdhgang so geschützt sind, dob sie weder 
mit Tau noch Reif beschlagen küuneii. Elno woJiere V^rpadkung dieser GefüBo Ist nicht cr- 
forderlidi. 

{2] Die Gefäße müssen mit gasdurchlässigen Pfropfen versdilossen sein, die das Herousspritzen von 
Flüssigkeit verblndarn und gegen dos ITeruusfallon zu sichern sind 

b. Voracbrlften für die MeiallgefaOe 

|SEfi y«Jt?n ntdu Idr CvEAlci EÜr Gii# der Ztlfer tl und aLdit liii dis ie l^a. E3i^ c^rwiüiniba l=lijudi«a iut ätuiUaiuiiilef JGiunaen 
iidU dla in, Hpi. tSä irrviilisiiiEna MetAlleiliTnn] weiffän der BfhjiHenN'Pfirnqnrifie' f lvIiN sudi Rn fj? und | 

i. Bau und Ausrüstung Isiehe öueb En. 164 (2J| 

[1] Die Spannung des Metaüs an der am stärksten beenspruditen Stelle des Gelüßes dail beim Prüfdruck 133 
(Rn. 142 k 148 und 147| Vi der feEtgnstefltect StredcgrcDza niefu überschreiten. Unter Streckgreiw Ist die- 
jenige Spannung zu versteben, ^ul weldier eine bleibende Dehnung Von 2 Vh< (ÜKti. 0,2 */h) zwisdien den 
Meßmarken des Probesiahes erreidil wurde. 

(2) Die GefiJIe dürfen nahtlos, gesdiwclüE, genietet oder harEgel&EeL Sein. Schmelzsdi Weißung, Nietung 
und Hartlötung sind Jedoch nur zullssig^ wenn der Hersteller eine gute Ausführung gewährlalstat und 
wenn die zuständigen Behürdeii des Ursprungslandes ihre Zuitlniinung gegeben haben. Für geschweißte 
Gefäße darf nur Stabt (Kohlonstofrstahl oder legierter Stabil verwendet werden, dessen Sdiwelßbaikett ein- 
wandfrei leslateht, 

Gefäße aiift Stahl, defen Früfdrück mehr oU 60 kg/un^ lie trägt, müssen nahtlos sein. Gefäße äui Stahl 
lür vercbchteto Gase dfer Ziffern I und 3 mit Ausnahme von Kohlenoxyd, Methan JZJIIer I nj], der Gase der 
Ziffer I b] und Bortrlflijorld iZIfferSh deren Prüfdruck mehr als eOkg/cm* beträiji und deren Fassungsraum 
nidit mehr als 10 Liter beträgt, dürfen jedoch auch gesch weißt sein- 

l-i) Die Gefäße aus AI umfntunilegf erringen müssen nahtlos fieln. 
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139 \U Le» rEcipienl^a CylmtLrfques, excQpk^ ccmt rfiiLftirmiiiil de I disspiu däiis l eau Kl2'^)j. qid 

ne soDl püjs embAU^s dAiis cJes i:9lgsEs ou Tie sont peA em^nag-^^ pour dLre itniis übligalDjrEmept dcbout, 
serDtit fnuiiis d'mi diispo^itif empediänt Ee räülcment, en t^Pt C|ub les lägleineiits du pay» expädJieur le pie^ 
CTlv^mt^ ces dhpasKtif» ne delveut pos fanner bloc avcc [&$ i^ApEaPie de prcrteclEo}! |marp; 140 (2}!. 

(2) Puur |e$ des S* ä 10® et 12® soni Loutefpi» admi^ des näcipie-nts munts do cercles de lOulenient 
d une capaditä mlnltpiim de IDOI el d'uue capacllä maximunn de BOO L II d'E!El pas a^CES^tre de munir 
d'üii dEfipnsttif empediaiil le roulemept les gro? i'^JpteiTl.s ppurvuE da corclcB de loulcmcnL 

140 |L| Lea uuvertures pout le remplle^ydge et lg vidange dea r^Erfcpiionts seront mimles de robtnet« ä elapel 

DU ä pomlDALi. Des TPbinEits d'autres lypee pourronl eupeuddnt Btre ^dTtiis ^'lls pr^enlent des gAtünlles 
iqukvalenleB de s^ciijit^ el a'lls Qti( agt^is dahS te pays d'Orfglne. Toutefois, quel que soü le type 
de rabiQei adapte, fe sysi^mü de iixaUon do ceLiil-d davr^ ^tre robuste et teJ que le de $dp 

bau ^töt puisse Mtq elfectuie faeüenicnl a^anl diaque diargcment. 

Lea graniis zi^ckplents ne puuvent ^tre pourvus. en debur^ du" treu d bomine dventuu!^ qtik duit ölze 
Dbttire aU rnuyen d"uiie fenncture bötc« et de i"orLDce a^cessAtre ä r^vacuaÜon de« produLts de condcu' 
sdlion, que de deux utiverttirRS en pJns, en vne du reinplissage et de le vidange, Toutefels, poiir les 
recipienls d'une tupACIt^ au moinü ^gale ä tOtl L destmes au tjauspert de l"Air4tyli&ne dissnu« nnmbTE 

d'Duvnttures prevu eti vue du ternp|li$sage ct du la vfdan ge peilt ^tfu stipEtleur ä da tue. 

Da mdmo, leä prdiuig E^clplenla d'une capueHd AU rpuinä egale b 100 L deslin^ au imnspori des 
matl^res des G® ei 7“ peuvent elre munis d^autres duveTtnieflH desIlnieB aDtaiüniEiit Ä v^rdiEr le uSvcait 
du liquide et la pTässion manDm^lrique, 

(2) Les rubioetB serout pretdqßs par des diapeaux eu icr possädaut des ouverUjreS- Les rL^cIpicnts eU 
CU j Vre DU en oEÜAge^ d'Alupiinlutii peuveül Aussi etre pourvus de diApikAux eu matl^Te dunl iU $Dnt 
cunsUtu^s. Les rübincts p]ac6ft dans L'int^rieiir du cCl des rteipient« et pTDt^is per un boiictied luetailiqiLe 
vis^i atnsi que les TÄciptents gul sont iTanspori^s fimbAlt#» dans des cakss^ pruiectrlcesj ö'oni pa« besoin 
de diapeaii. 

141 (1) sn s'agM ds ri^ipkeuU: rEnteruiaiit du öuürure de bore (3^) uu de VaiumCiDiac llquif^S^ Cm dissQU^ 
darts Teaii {5® et lä^Jr des methytamkLCB ou de !a manseibylaiulDQ [ß^alln Ica rebiuels ou culvre ou cii 
Bulie m6tal peiivant ^tre attaqu^ par tes ga^ tie söiit pas adrnis 

(2J II est intcfdlt d'Gmployer dc^ matl^re« cnntcoarit de ]a gralBse Cm de 1' bulle pour Assuj-Gf l'^taiidiDiie 
des JnluLi uu refitfetlen des dispa^ttitB de fenueHrre des rttlplentfi ütllisib poui l'Mygfcne, rair ccrniprimfer 
Id nilroi, los mulanges dö gax rare? avec da roiyqfene ES^L le peroxyde d'nxete tS®> el Je protoxyde 
d'azDie ß°h 

tS) Les rücipiGnis pour racätyJ^ue dlgBou& fl3®| pouvem aussj avolr des rebinets d'arrlt pour mecurd 
h etrler.. Les parlies miilAlligijes des dispasiitLfs dd fdfUiGturd cn contact avue ]q coutenu no doivout pas 
tautertlr plus de 70 *^* du culvre. 

(41 Lea r^clpieuts renfermaTit de 1‘öiEYgene eomprimi (3^1, dans Jes bacs ^ poisa&ns, sont ^galemünl 
Adm($ s'lU ^Dnt puurviis d'nppajells p^^nudtlanl ä Taxyp^nu do s'ediappcr pou ä peu. 


2. ipreuve DtlkcLeiile das r^clpiauts fvDii aussl AppGudIcd Z]| 

142 [ 1 ] Li5ii. läciplGJitB metoniques doivenl etrd soumks atax dpreuves tnltläles et p^riodSques sous le cofttrAle 

d'^un expert agr^^ par rautorktÄ- CDUip^teutd. 

(2) Los rcciplenls puur racdtyl^ne dissDus (13'^) serunt elr outre ezamin^s quATit h In nature de Ja mattere 
pDrouse ot Ä 3rt quantUe du selvaöt admjBSkble [voll maig. 134 et 14B (2)1- 

J43 La promläid ^prduve dex i^ctplejits DGufs, non onoorA cmploy^, compr^ndt 

A. Sur uu c^atilitlon sumsanl do r^dplüiitB neuts: 

a} i'^pTGuvQ du mat^rlau de cDustrucUQii dokt au moins porter sur la limite d'elastkctt^ appanetiEe^ 
5Ur la risisluriee I 3a tractlou et sur ranongemenl aprt* rupturo: Id* valeurs obEenues de ces 
^pfduves doivent i^pandre aux proscrlptlons oationAles: 

b] ]ä mosuEe de l'öpalsseur la plus ralbln do la paroi et le calcul de la tensJonj 

ei Ja v^riOcation de rhomog£n£lt6 du hiatirlau pour chague *£rlc de fabricatlun« Akusl que 
rexniriErL de T^iat exL^rietir et interseur des rÄelpioniSf 

B. Pour tem« Igb röcIpierLtfi: 

ä) l'epreuve de pression liydiauUque conronn^meDt aux dispOBltlorkS des marg. 140 h 14S; 

e) L exainen des InSeriptious des i^ckpients (volr matg. Jiij i 

C. Pour Job n&cipients destiniB au trauspoEt do rac^tyl^ua dissous (13^]: 

f) uu Gxameu seEou Je« t^lemeuEallbtis tiAllDnales. 

(2) Ljöa EÄcipieot» dokvent Supporte r Ja piesslau d^preuve seua s^ibir de d^ronuAtJon permAaetile öl 
prbseutGr de ftssures. 

{3) Les rl^pients repondanl aux prescripUoiis retativei aux epreuves dpfvonl etre muuis du pottu^on 
do Texpert Evoir aussi marg. 145 |l) c] et (2| et 13? HI L]]. 

{4| Seront ronciuveles Ieus des exoinGits p^ijodJquos: 

Lepreuve de pressloö bydraulLquo, Je contiOle do L'Olat exJirieilr et Interieur des i^clpieuts Ipar ex 
par iin peBago, un examen ktt^riaur des contEÜles de repaisseut des parois)« la v^rUkeatkon de rbgulpemont 
et des Itisorip Lions et. Ee i=as ^dr^arit. Ja virlBcAlIou des quaUt^ du maliriau suivanl des ^pieuves 
appropii^s. 
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(Ij Zylindricdie lUe cticfct in Kiät>Qn verpackt oder nidit 7;iim Ayfrcrd^tstetfeii eingerieblut äind. 13§ 

ausgfuiomineii Gcfäfi« für in Wassei Äromoelak (ZJff(sf 12)+ inü^en mJl «Inei das R-qUoh ver^ 

hindernden Vorridituiig ver^han üdn, wenn di« Voisdifirien d-es Versand Inndes es verlangenj flki$« Vür- 
rithiimgen düjfen nl^l mit dün Sd^ufi^appeii fRn^ 14^ (2|| verbunden sein 

|2) Für diu Gu^e der Ziffern 5 bU U* 10 und 12 sind Jodadü Gef^e mH Kollreifen vüti £nlnd&sten$ lOD Liier 
bis höebsiens 800 Liier Fassungariiiiin Die gtnßen Clüräfie mil Rollmireji biedürfen keiner da$ 

RDilbn verbiTideriiden Vprridiliing. 

(IJ Die Dllnnngcn Jtira Füllen und Entleeren dGr Gefäße müssen mll Telkr- oder BulMnvenUJen ver- 
selicQ sein. Venlile anderer Typen sind jedndi gestattelr wenn sie BrcberNllstedinLsdi gleich wenig und Im 
UrsprutigsiaDd xngclasscn sind- Bei jeder An Ventil muß diia BeietUgungssystem wlderstandsldblg und 
so bcsdiaflüii seln^ daß die NachprOlung seines guten Zustandes vor Jeder Verladung kidht vorgenonimeii 
wnTden kenn- 

DJe Großgeräfie dürfen außer dem clwatgon Mannlodi^ do^i mit einem sicher sdiließ#nden Deckel ver- 
sehen sein muD, und der tur Efttfemntig der NtedersdildgsrQdcatande not wendigen Öffnung bßdisiüna jo 
eine Öffnung ^um Fdllen hsw. Entleeren besltxen, Gefide für gelöstes A^tylen (Ziffer 13} mll, einem 
Fassungsraum von mindostens 100 Liter dürfen jedoch mehr al$ zwei Öffnungen zum Füllen und Entleeren 
hesilxen. 

Desgleichen dürfen Graßgef^ßo mH einem FaSsungsratJin vt^n ndudestens 100 Liter für die SGfordetuug 
von Stoffen der Ziffern 8 und 7 andero Öffnungen, dio Insbesondore lur Nachprüfung des Standes der 
Flüssigkeit und des munomeliisdien Drudcei dieueli, besitzen. 

(2) Die VersdiluüvnnUle mQ$sen mit duixlilodilon eisornon Schutzkappea überdeckt sein. Bel Gefäßen 
aus Kupfer oder AluruinlumlngiemngQn sind audi Sdtulzkiippen ous dem für das Gefäß salbst verwende ton 
B&u&tnlf zulässig. Ventile, die im Innom des CefäChalses angobradtt und duidi einen aufgoschraubton 
MotaHstopfen yeschOtzt sind, sowie Gafäße. die In Schutzklsten vorpadcl beföfdorl werden, bedürfen 
keiner Kappe. 

|i) An GefäRen für ßorlriftuurid fZilfer 3), für vernOsiigles oder Jn Wofiser gelöstes Ammoniak fZilfarn 5 
und 12) sowie für Mulhylamine und Älhylamln [Ziffer Öa)l sind VenMle aus Kupfer oder einem anderen 
MetalL das durch diese Gase angegrlffan wird, alchl gaslattet. 

(2) An den Abdichtungen und Abschluß vorrjditungen der GeläBe für SauerstulE, Froßlufti Nllrox, Ge- 
Edlsthu von Edelgafien mU Sauarstofl (Ziffer 3), Stickstof ftntroryd (Ziffer S) tittd SUckoxydul fZilfer 
dürfer) kalne lell' ckIot öthELillgan DiditungB- oder Schmie rmitlet varwendet worden. 

13) Ad Geläflen für gelöstes Aselyleu (Ziffer 13) sind auch Abspeitventlle für BÜguSanscfahiß zulässig^ 

Die mit dem Inboll In Betühmng kommenden Metalltello doi Absdiluevorridhtungen dürfen uidlt mehr 
als 70*/i Kupfer «nlhalEom 

f<f) An FiBdibohältem sind Crfäße mit verdichletcm Sauerstoff {Ziffer 3| auch dann zugalassen, wenn 
sie mll Vorrlditungen xur allmälillchon Ahgnbe de:^ Suuarstoffs versehen sind. 


Z. Amtliche Gef äßprO fung (siehe auch Anhang Itj 

(1) Die MotallgefalSo müssen unter Kontralle eines bobördlldi anerkannteii Sachverfilliniilgen den vor- 142 
ppsdirfebenßD drstmaUgon und pfFhodi$choD FrÜlungoa untcirworfcn werden- 

(2| Gefäße für getüiiee Azetylen (Ziffer 13) sind übeidfes auf dfe Beachölfeubiül der pürü^n und 

die zulässige Füllung mit dom Lösungsmittel f st che Rn. 13^ und MB (2)] zu iinlersuchen. 

II] Die orsfisiailgo Prüfung der Peuch. POdi nichl gebrandifen Gelüßc umiaßl: 143 

A. an culnur angamessenen Arucohl von neueu Gafäßeu: 

a) die Prüfung des Werkstoffes, wobei mfndestcni Streckgronze. Zug lesllg keil und Bruefadohuung 
be^Hmml werden Tnilssen und die hiorbet festgestolllen Werte den nallonalen VoTsdiiiften 
cuitspredien müssen j 

b| die Messung der gadngsten W^uiddldie und BosliniTiiiung der roebnarJ sehen Spannung^ 

t] die Festslellung der GIclchmkBIgkail ifea Warkstoffeii itinerhalh einer FabrlkAllonsserio sowie 
die Unler^uduing dor äußeren und inneren Besdiaffenbol! der Gefäße; 

@4 an allen GolüBeu; 

df dia riü^igkoitsdruckprobc! geiuüb den Be^Eimmungen der Rn. 14Ü bis MB; 

e) die Prüfung der Bezeichnung der Gefäße (siebe Kn. tißli 
€. an Gefäßen für golösles Azetylen (Zilter !3]i 

f} eino Prüfung onlsprediend den nationalen Vorschriften, 

(2) DJe ColäBc müsSEn den Prüfdruck auabalten, obne die Form dauernd zu ändern oder RJsse zu 
zeigen, 

|3) Die den Pratvorsdiritten entspreche ndeu GorßDe sind mit dem Stempel dos SachvcTstäodlgcn zu 
vorsebon Isioho andi Rn. 145 (1) c} und (2) sowie Kr. IST (1) k)|. 

14) Bel den porlodfec^ieji Frdluugeii ^ind m wiederhofeu: 

die Flüssigkellzdiuckpcobep die Feslsteflung des äußeren und Inneren Zustandes der Gefäße (z, B. 
durch Abwiegen, Ausfeuditen, Waudstärkemessungeo), die Überprüfung der Ausrüstung und Bezeichnung 
uud gegebenonieJls die Festste! lung der Works feffheschaffeulielt durch geeignete prüfverfolLron. 
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ü] iQtu \em 2 dju pönr lue r^cEpleiiU au ttou^otl du q^z de vtHe |l®b)|H du (luomM? du höre 

(3°)i da l'flcido bromhYdrlquo Anhydrc, du L'acida fluorlwdrique AuhydTe, du rd{:fdu lullhydrique^ du 
diloru de l anhydrldo sulfuceur« du pcroxyde d^azote |5^}, de raiydiloTura du carbune l3'^a)| at du 
L'acidö diI»hydrEc|ue auhydre (10*) Ivulr uussi mar^r 157 (l| Oli 

0) Lolis ]ta 5 an£ pouf les tdclplettte destiu^^ an trausport de* aulres gaz campriin^ pt Uquc&dfS (excopli 
ies r^plunl« d'une rapauit^ maximTuu de 150 IILres, desLini* an tran^ort de* gaz des 6'“ et 7^} 
ainti que pour Ies r^tipiuiiLa d'arnnidaiac dlesoua eous preselün (I2^)i 

el tuü& Ies LO ans pour Lea rdclplenls duslLn4s au Etanepart des gaz de* 6^ et 7^ iorsque Je* t^ipleufcs 
n'oiit pas uno eapadle sup^rleure ä 3 50 IStres el qiie la pays d'orlgiue ne prescril pas de ddlal plus 
cuurt; 

d| läua Ica 2 ans poui lea föclplünia un al Hages d'alumioiiiffl. 

144 L'öial exLerleuf (uffeL* de la torreslon, deLormalions] ainsi qufr l'^tal de ln maUere poieusu (ralädi erneut, 
alLaksement) des rdeipionts d'arälytUne dl£^u* ItS*^! «erptit cxamiäes Iüue Ins IQ ans. On doU protdder 
ä des sendages eii dbeaupanL sl cala esi jugU n^cssaliUj un nombTu conveuable de rdclptcut* nt un exa^ 
mlnant riutdrleur quaut 4 la eormsipn el quant aux Tnuddlcatiuns surveiiijes daits lus mal^riaux de eon- 
sEJuctloQ cri dans Ta maU^fu poreuse. 

3. Marques sur Ies r^tlpkenls 

145 ll| Les recJplents en metal iDurermaEit des gar des 1° 4 LO'^, 12^^ et 13*1 portarout en caractefUS dalrs 
ut durablui Ies InichpUuns suivanles; 

aj te nenn du gnz en toutes leUreSp b d4slgna1Jen du tabrlcanl un b marqne du labiitaöl^ alnsi qua 

Eu niirn^re du t4<^lplGiit; 

h] la lare du r^dpluot Y tompris |e* pb^es aacussoires telles qud robüiets, baudions m^taHiqucSp etc-, 
mab h rexceptiori du diapeaij du proieclleiij 

f) ta valeur do In pra$*len d'4pruuvu fvolr fnarg^ HO 4 14B1 k 3 a date du la dernJ^re eprouve «ubiö 
(voir nisrq< 143 et 144) et le peln^on de i'expcrt qul n piacedd 4 r^preuve IvpIi mang, 143 (3T|j 

d) pDur les gaz camprim4* 4 3*1i la valeur aiaxlmum de la presslun de dhaTgemeni aulorUfe pout 
le ritripienL gd cause (voir marg. HSh 

e) p&xir les gaz liqueftes 14* 4 10®) et pour I aminontaG dissous dnns Teau Te maximiim de ebatgu 
admlssLble nk^ü que la capadtdi 

t\ pour l'acdlybnG dissous dans un solvant (13^h la vateur de la ptGSsiExti de dtargcnient autorlsuB 
[valr matg. 14S 12) la puids du r4clpintit vlde y Gonipfls le polds dos pl4ces aucessoirut^ de la 
maitUn! puruiisu ut du solvatil. 

(2) Los iJiEciiptlons seront grav4cs soll sur une parlle renlorcee du recipienl, soll sür uu anneau 
rtzi de maubre tnamovlble sur le recipleuL Bn autrup le hum de Le maU&re peut aussl 4tte Indiqu^ pm 
une iiiscrkpUon 4 la pulntiire adhirenle et bien Ylsible nur le riclpient [voir aussl wafg;lS7 (1} k)), 

(3) Los rdclplents en calsscs suronl umbalt^ de- maiik^re que Ies pclncons d'^preuve pulseent 4Lre bulle- 
müni dOtauvurt*. 

c] Pression d'4pieiive et fampHssage des tUcIplents l^okr aussl maig. l04 (2|| 

14§ m L'^xir Ins reclpienls deslieid* au iransporl des gai compiim^s des 1^ 4 3^» |a pro$sioti knldrleure 
(pretislon d^Opruuvuj 4 appLLquur Iuth du l'^preuve de prestsidn bydrauUque dolL Utre dgaln 4 aei mams une 
lois el dumlu b vaiuur du la ptusibn du ^Argement 4 indiqude sur le lUcipicnl, mais ne dolt pa* 

Ulte lufdrluuia 4 10 kg.'^cm^. 

(2) Pour lua recipLunt« sutvani au tran&port des qnz totnprimdx du* t* 4 3* b pressipn de diargcmvni 
ne dolt pas depasser, aaut Ies oxrepUDus sulvanlea, 200 kg/cm*, ä utiu tuni|>^raLuru rsmen^u 4 15* C- 
Pour t bydrpg^nu du 1* aL T'pxYg4Dep Ies ni4 langes d'axygene avec de ranhydrldo carbontquo^ l'azüle^ l'aljr 
compriiiiU, Ic uLUoXr Lhillump b n4pn, rargou, b eryplpn, bs m^bnge* de gaz rares, los mälangea des qaz 
fdies nveu de 1'pxyg4ne ut Ies nx4bnges des gax rare* avec do l'azote du 3°, 3a presslon de diargemcnt 
□0 doil pas d^passur 250 kqi'ciii^ 4 une IcmpUratufu ra£tiep4e 4 |5*C. 

[3^ L'oxptklitGLur de qaz cpinpriin^s auLtus que le gaz d'buile [2^) runlumo dans du* bouUos de mor 
PU ■in I res reclpienb ODalogues, pout Utre roquis du v^rider La presston dans Ies rUcipienls 4 l'aide d un 
manoiu^Lri!. 

147 |l) Pom bs [4ciplenls dcstln^ au transporl dos gax llquUries dos 4^ 4 10® «l poui Ics gaz dissous soua 

pressfpn dos 12^ et I3*i la pressipn hydrauäique ä appllquer lort de repreuvir [presslon d'äprenve) doll 
Ul r e d'aiL mpln* LO kg/rru^. 

|2| Pour lus gaz liguUlics des 4° 4 S® on doil obiervcr les valem* ebaprUi pour la presslon 
hydraulique ä appliquer aux rcclpiunb lors de J'4pruiivu IprcssiPU deprunwuTi mrmi que puuf lu degtä de 
lumpllisegu mozimiiin admissible t 


q Pi LfK vil«urt minuttuniri cJ-dEiiani pmn ^ iifEHiOiim uti. trpiIia pqe cvnilani Hfl vi|ifliEr 

He« lii|uldEi 4 W' Cf dfl | kgrtuii. \e mtnJiiium üa pfOMUni d'^picüVE flilgt 4 LadI |U 

n Caiupl-E- Eflnil du dnrfl iA|nv4 Ufl Efl^nLtTjiS 4fl ru^Tailorylfl dfl CtEban« |fl- «Ij, Ie a'ripEHiktrn ■ i&ti D;i.yS* A Sa kciyj/ctli;* |Wui 

CE yiif. En rflUcni. 4^ rulLLLiAlilan d64 fOciiriHii« ptirur Ih n^laEgfl« 1 1. i EpfouEE Att prfliiioo mLHiuuiii jidut 1« dLritlanttarmB^ 
ttuaramfllSiEi # OiA 0x46 * 

1^1 Ln TilEun rmnifftuiti» pTEiciitn cL^dEiüDHi fMiui 3 e rTcgTi) d* rimiplitiAa^ ^ Itgi'tUr^ irni Aifl aAtwrmln:^ a'«PT4n 1« ihpimitT 

dfl ri^pliL«MQV HLaR.unnm EOifciSiEiaiE - D.U fall la acnin4 Or k pbA» liquid« k C, In vppebt iw UeltieI «e flldna 

pEV. ilJi;pd.iA] rrc «a drunai. 4? CI 
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PmriingDii ihüsmeei votgünamiuen wcfilcui: 

äJ alle a Jflbtc an OehfaSco für Stadtgas IZIffar Jb)]p Porlrinuorid fZllfef 3Jp Bromwasüf^r^lQff. Ftuof- 
Wasserstoff , Schw^fetwasserstorf. Chlor, Sdiwefeldtoxyd, Slidcalofftittroxyd {Zfffor 5)- Chlorkohl eii' 
qyxd (Zillcr &d)| und Chlor wasfl^fslolf |2lffer 10) fsieric auch Rn,l^ ft) Mh 

h) oJto $ Jahre an GofüS-en für die ührigeD verdidilelee und vc]ß&£SigE.f^n Ga$e (ausgenommeti die 
CefäQe mit einem Fossuivgjiratmi von bddhstens ISO tilcr für dfa Case der Ziflcie ß und T) sowie an 
Gefäßen tOr unter Drude, gelästes AmmonJo^ {Ziffer 12) i 

cj alle ]Q Jahre an Gefäßen für die Gase der Ziffern ö und 7 ^ wenn die Qeläße keinen größeron Fds- 
airngiTdLim «Is lSf> Liter habc^n und das Ursprungsland nicht elno kOrzene Frist vorBdireibt; 

dl alle 2 Jnbro an Gefäßen aus Atuminiumlcgierimgen. 

Die Gefäße für gelöstes Azetylen iZiffer 13) müssen alle zehn Jaliie «uf Ihfcii äußeren Zusiond tKoiro- 144 
sionp Vei-beulungen) sowie auf den Zustand der porösen Masse |Lodeeruug, Zusommenslnken) geprüft 
wetdart. Wenn e« notwendig Ist, sind Stidipioben voTzuDehmen, und zwar in der Wexsc, daß ein« ange^ 
mussenc Am^ahl Gefäße zer^nftten und auf innere Korrosion sowie Veränderung des WerkslofJefl und 
der porösen Masse untersiJihf wird- 


3L Gnfaßzelchen 

{]) Atii den Metallgeläßnn mit Ga^eu det Ziffern l bis fO. 12 nnd 13 müssen dentlldi und dauerhaft 145 
vermerkt sein: 

a) dlo iingekürzl^ Benennung des Gases, der Name de^ HersEt>lter^ oder dessen Fabrikmarke und 
die Nummer des Gefäßes r 

b) da£ Elgengewidit des Gefäßes eiiisdiließltdi der Ausrüstungstelle wie Venille, Metal klopfen und 
dgl., aber ohne das Gewidhl der Sdiutzknppei; 

c) die Höbe des Prüfdruckes (siobe Rr^. t4ö bis HS}, der Tag der leljcten Prüfung kieho Rn. 1^3 und 
144) und der Stempel des Sadivcrslandlgen, der die Pnkfurtg vorgonommen hat Isiehe Rn. 14ß|3)h 

d\ lür verdldhlele Gase fZlffem I bis 3): der für das bei reifende GtlÄß zulfisalge böefastn Fülfungs- 
druck fslebe Rn. t4&)i 

o) für verflüssigte Gaie fZllfeiii 4 bis 10) und für Ln Wasser gelöstes Ammon Uk IZiffcr 12): das 
zulässige Höäistgewidil der Fültung und der Fassung sraum; 

fj für gclöj^les Azetylan (Ziffer 13); die Höhe des ziilässlgen FüUungsdruckes Islabu Rn. 14S 12)1, das 
Gewicht dwi leeren Gefäßes elnsdiließlliih der Aii«riS$ttmgstdiL&, d&r porösen Masse und des 
Lösungsmittels- 

|3) biß Angaben müss^in auf einem verstärkten TöD des GufdOos cnler auf einem am Gefäß ^lnb€^‘ 
wt^ildi befestigten Ring ulngcschlagen sein. Der Name dos Stoffes darl an! dem Gefäß außerdem audi 
nodi Ln. gut haftender und deutlidi alditbareT Färber aufgpmalt wurdoti fslehe aucti Rn. 157 (1] k)]. 

(3| An GofäEVan, die in Kisten verpackt sind, müssen dte Pnifungstulcheß loirlil gefnndpn werden kOnnort. 


c. Früldnick und Füllung dnr Gefäße |slehc audi Rn, 164 (2)] 

fl) Der bei der FlüssigkclLsdrudtprobo anzuwondende Innuro Druck (Früfdrutk) muß bdi Gefäßen für 146 
verdLchtote Gaso der Ziffom I bis 3 mlnde^lent das 1, Stäche «ki aut dem Gefäß angegehatien Füllnngs- 
druckes bei 15^ C, mLndeotens abßr JO kg/em* beiragen. 


(2) Für Geläßo mit vordichtateQ Gasen (Zirfem 1 bis 3] darf, mit na<hslehendcn Ausnabmen, det 
Fiiliung^drudc, bezogem auf iS^ C^ 200 kg/cm^ nidit überalolgcn. Für Wasscrstoll [Zitier 1i9)|t Saner^tolh 
Cemi^e von Sauerstoff mil Kobli^dloxyd« Stlck^töff, Preßiufh NHrozp Ifeliuin^ Naon, Argon, Kiypion, 
Gcmisdio vorr Edelgasen, Garnlsdie von Edelga^^n ititi Sauersioff und Gomlsdif* von Hdelgaaen mli 
Stickstoff (Ziffer 3| darf der FüJlungsdrucfc, bezogen auf 15° Gp jedoch Z50 kg/cm^ nidif fiberstetgen, 


(3) Der Absender veidnhtufer Gus^p ausgupominen GIgaa |Zillei 2) In Seofiojen oder ähnlichen GeldßeD, 
hat auf Verlangen den In den GeföDen vorhandenen Diude durch ein Manometer nathzuweisen. 


(1) Der bei der FliiBBigkeltsdruckprobu anzuw endende innere Druck (Prüfdxuck) muß bei Gefäßen für ver-^ 14? 
ffüBsigte Gase der Ziffern 4 bis fg und lür die unler Druck gelösten Oase fZiflOrn 12 und 13) Tnindnstens 
lö kg/em* belmgen. 

p] Für vnrftßsslglv Gase der Ziffern 4 bU ß gelten hinsitfiEfclch des bei der Flüsslgkoilodruckprobi^ der 
G 0 fäHe anzuwOMdendau Innerou Druekos {Früfdrudi:] und Ihror hödiauuLis^Egen Füllung folgende- Werte*); 


bei 


1, DÜ Biütiülwail vpFiK44^iELeüfiii NUniviJl^U« 4mt pigriitiii^« uaü Bvlndcutcai uleidlT Otn Dunpldrudeti Eli^r naMluk^lteD 
JD^C; v^imladuri □■l V kff-'cm', ib«r ein MEndeifpraratiKk YJin 10 kp^cDL* veriiJigE wUd. 


2. Füf ChlorkabltiMFKfa fZlEler f «][ wujidi) niU ZacaniiiiE «uT Ulo bok« ClllUgkcIl dt* Gh« 49j M Indeilnmrcjjiujk «id la kErrr^^ 
IcKgmlit. Für DEcbi[»niifriiDHworM*U«ft (ZiiireE ab|| wutdp ipii Hü£k4lE£U iml rtla V^rfvirnänng Jpr a«iSClv ffij- Clnnlidt P f ßei 
MiudtfirpfOiditidc inJ 12 ImgctCtRE 


Ji Pit iu.i:^t*heiia vanmdtrtrtMftM IfädnUtTDilr Eüi dL? F^EIuilu Ifl n.\vrd B*di laE^näflET a«ii4liiinQ ftmcißhiael •miftdtu 

HfrAiüuliiilv» FiniTiBu * ILPdiPaT DifbEf du Daiilyan PJuifi Sa'^C, wdhfrl iTiacr^nm dü ÖirniirehAiit:. mdiil vDürholti BO^C 
vandiwSndm ditf. 
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gaz d'buüc 

4° 

40 

037 

Aclde bromhydilque anliydte .......... 

5^ 

m 

IJO 

acidß Ouerhydrlque anhydfß . 

5® 

10 

034 

acide AuUBydtlque — 


53 

0.B7 

aoiniDDlac 

5P 

33 

as3 

chlore *******,.*.., . ., . .. , .*..., 

5° 

22 

134 

anhydiride sulfureiis » 


14 

1.23 

Peroxyde d'Axoto + . 

5^ 

10 

1r30 

QOJC T A # . . . . _ 1 . . . . . >^ p . . # p . ■ p p« F F P % . . + p F . p P ^ _ p p ■ p 


2$ 

0.73 

propane . . . ^ ^ . p ^ - p 

6* 

28 

0i42 

cyclopjropAtie ..... ^ . 

C"* 

25 

033 

propyldoe p p . . . ^ p« , . , p , p p ^ ^ ^ f « ^ > ^«p ^ ^ ^ ^ f « ^ . 

6'* 

30 

0,43 

butane c . p ... « p . ^ ......' p p p. p «.. p p , ... f p , ^ 

6“ 

10 
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tSObntAtle ». FP. . FP«PP*p4 . ..«. F .«P. Rp .« « . .^««P 


10 

0,40 

bUtAdiäUß P*PPP». PPP4 IPP^PP«. iFPPP4-. .«4 4 . . FPPI IPP. 4 

6® 

10 

035 
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5° 

10 

032 

iaobulylene - .. + ... . .. 

6® 

10 

0,52 

in^Unge A « , f . p « 4« f - 4 « f f * - f « « « f . - -4-p - - + 

7^ 

10 

0,46 
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r 

15 

0.47 

m^lange A 1 « , « « p p f . « « , , « p , « « p , p« . 4 »p . 4 - f . p . . f . p . p 


20 

0,44 

mdlange B « . . . ^ f . # p . i « . p «^p « « 

JA 

2S 

0,43 

m^longe C . ^ . . p . ^ p . . , . . . ^ ^ . p x . . p . . p , . . . > . « p « - f r 4 > 

7° 

m 

0,42 

uxyde de tuelKyle ................ f ^ f . 

B"- a) 

18 

0,^ 

oxydß de mclhyle nt do vinyle 

r Bl 

10 

037 

chloTuro dß mäthyle .««x.^p-fppf^pp.p^ff .. .. .. f4. ^ f f 

8-b) 

17 

ö.ai 

brtkintiTe de mdthyle „«,.. .«.. . p«... .Pi «««»«.p 

ö" B) 

10 

131 

dilnruro d'ithylc *^P4.i.i..4F44.-. f4P44. pp. . . . . 

e°o) 

10 

o.ao 

oiydilorurc de carhoöe f p ^ xp .----♦-.*-***** ^ . * ^ ^ 

S^Bj 

20 

If23 

ChlOlUre do VlOylß .4 .. ...i««. . F««^P«44P«44.FF..4F . 

8^ fl) 

n 

o.ei 

bromure de vloySo . 4 ■ . ^ . . - . . . . . . p « p ^ « « . « . . 

r 0 ) 

10 

LO? 

monom^ihylomiiKt . » p.« « « . . + «. , «. 4 f. * f . ^ - . . # 

8=^ a) 

13 

asa 

dimdthylsmine . 4«pf4. f«*. ,p. 

8° Bl 

10 

033 

tflfflAthylAmlne ,....../. ^ .x . pp. ..p. - 


10 

0,56 

monoethylombie p ........ i *..--* * . 

8^0) 

10 

0,61 

oxydo d'elhyknß p..f«4«.rx. - -i = 

8^b) 

10 

0,71 

dtchkrcKUnnorom^thane ..»p. 

Ö^bl 

la 

L,IS 

dldiloromünolluoromOUianß « « ^ « p p p « « p i > « « « . * + « p p . . 

8-b) 

12 

133 

mo]iodtleri>diOuoit)m^t.hai]ß p p ^ ^ . 

B°b) 

-M 

133 

ditfilorolätiofluOT^Uiotie .. .xxp^fxx--.*. .«ppp. fp-»-. . 

8“b) 

10 

1,30 

monofiilorolriiluor^lhdnß ^ i 

B°b) 

10 

L20 

m^langO F 1 i«44 «. . FPP.PPPP^PP« . 4PP FP ..«PIF.F.. 

rc) 

12 

L23 

m^Jange p 2 .....«;.. r ..*...#.. f n i ^ - 

S^e) 

18 

1,15 

tn^Unge F 3 F , * « 4 P F F * 4 F F P .P « * F F . * 4 P . . F P P . . p p . . P P . P 

cj 

20 

133 


|3} Pour les ^az liqu^fläs des et la presslon i:llt4-rki;tre h 65“ C na de^it exe^der la prc&^lon 
d'^prouvc prevTie pour lo r^ctpienti Le de tempIlssAgc nuiicimütii AdinlsslblEE r^dplojäLa e*l ftne 

d'aprcs (es pTesBlons d'epreuve. Les Rekurs sniTanks doEveul otuserv^ci Ivotr auEii al |4| al |5||t 



CUlFra- 

a^^PPUl'»: 

Vb tn ßi>M 
dm UgoLdr 

Xdnon P^F.PPP F . .P.P.PP. .pp. 4*P4 f i^ppf fppf f . ff f . ppp 

9® 

sn ivajipi 

130 

|»JLf Ulf« 
4« up4rit4 

1.24 

anhydttdo cflrbaalqiiQ, seul nii en uii^lAngß Avee 
l'DxydG d'^^thykne .f-.-. .. ... 

0° 

250 

0f75 

[irolQxyde d'axolß ..x., p..... .«.x.«. .p 

b° 

250 

075 

^thsue p.. ...... F . + p^ — . . xp« .ppp.xxppi pppppp.p 

9* 

120 

0f29 

^Lhyl^ne . - . R 4 F t . . . k . # - . - « p ^ ■ i. . 4 

9^'' 

225 

0,34 

Acide ddofhydrlqua anhydre . .x .... x. p. . x « p 

lÜ® 

120 

0 , 4 a 

(lexaduorxire de soMre - , x. «,*, x« ,.-4.x,f . .x***.«- 

40^ 

70 

1,06 

dilorolrllluoramdlhque i . . p . , f ^ p p . . - - - p 

ia° 

100 

0.90 


(4) Dans Je Cos l'on m serl^ poyr los meU^ncrfl des 9^ #1 16°, dc^ c^cipientA oyant syb( nm presfiLan 

d'^prenve taf6r(eure h celle indiqu^e ä ra3(ndo |3l, k rempHssAfre Tfiqsiipym doii sausktre & In condliüon 
Indiqu^ k rofln^o |3), d'api^s ]oqu«Lle Ia pression rdollsd« k rinl^rieur du iMpient pai 1 b maU^ie eo ques- 
Uon ä C ne döit pas d^passer In pTessSon d'dpreyve eskmpüke sUr le rdäpKciit. 

(5) Li}s tubüs pour Iß tir au chdrbon (P-'j sßfanE conranties^ quanl k Jeur degrd de reinpliasage cn 
Anhydride carbonique, aus dlipiailLloDi pr-övuet püi' IdUf Actß d'dgr^ment par LAdminlitTatton^ 
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Verflüfisfgicft ölgai . . 

. L . . . . 

Ftuaiwa9$«r^Lgl{ ^ ^ ^ . 
Sdi wctol wdsscrAiol f ... 
AmiDQDiak . . . . . . . « ^ . 

Chlor 

Sdiwcfcldivx^d + , 

StldLsLofftetiOKy d « 4 * « 

« + + hi i^. . 

Propan .hi......».*.. 

ZyklopTopan + 
Propylen .............. 

Butan ..**..i i...i.*.. 
[floButan . 

BuiadiQU ............. 

Outylen 

Isobütylcn . ^ ^ .p ^ « 
Cciinisfli A h.i ...... . . 

AO 

Gemisdi Al ,.p..^**.p 
Gi.^mLBdi B ............ 

Gemisdi C 

Dimntliyl&lhPf ^ p 

VlnylmoiliYiathnr - - » » * 
McthyldiJoric] ......... 

Mcthy Ib roioid k ^ » 

Adiyldilorid .h....i.i. 

Cblorkobrcnoty d 

Vinyldilond t . . 

Vinylbromid «h..*...ii 
.MDihylätnin 

Dimolhylamln h.«,...». . 
rrtmolbyJamLii 

Athylamln ........ 

Atbylonoxyd « . . * . p » » . . 
DidilordLDuornicthnn .. 
Dichlonnonnn uonnethao 
Monochlotdirtuormdthaii 
DKdilortQLrannoTäLliaii . 
Modocblo rlrlB uorallian 

Cemtidi Fl * . h . . « i . . . . 

G^mlJtdi F2 *..h.»h.*.» 
Gemisch F3 


ll«r 

YtUAiMk 

Btlorfcifm 

l-fU |H 1 bin 

kp 


|cg:<'ra^ 

ribuiBk»n 

4 

4B 

037 

S 

m 


5 

w 

034 

5 

53 

D.67 

5 

33 

0p53 

S 

73 

l,^ 

5 

H 

1,23 

5 

10 

1,30 

5 

20 

0,73 

6 

26 

0,42 

6 

25 

033 

e 

30 

0,43 

6 

10 

0^1 

6 

10 

OM 

6 

10 

045 

6 

to 

0^ 

6 

10 

0,52 

7 

10 

0,46 

7 

15 

0,47 

7 

20 

0.44 

7 

25 

0,43 

7 

30 

0,42 

3a| 

te 

0,5a 

8a) 

10 

0.G7 

ea) 

17 

om 

Ba| 

10 

L5l 

8aJ 

10 

0,60 

8a) 

20 

1i23 

Sa) 

11 

0,BI 

Sa) 

10 

1,37 

8 a) 

13 

048 

Sa) 

10 

049 

Sa) 

10 

OiSa 

Sa) 

10 

041 

Sa) 

10 

D.70 

Sb) 

18 

J.15 

Sb) 

i2 

1.23 

3 b) 

20 

1iQ3 

Sb) 

10 

140 

Qb) 

10 

W 

Bc) 

£2 

1,23 

80 

18 

1,15 

8c) 

29 

hos 


!3i Fflr die verflüsslglnii Gase den ZUfem 9 und ID liari der innere Druck bei C den Prüldruck für 
daa Gef&fi nkht üboradireilüii. Die hächstzuld^^Qo Fülliuig der CoBßö wird nach den PrDfdriiiicen lest- 
gelegl. Die maBgcbendcn Weite sind |vgL auch Abs, |4] und t5}f! 


Xt^non — ...... 

Kohlendioxyd, audi in Gemladion mll Aihylecoxyd , . 

^tickoxydul .,»**,».»»» p^,^» . 

Athen * . *» ^ ^ ^ ^ «...4. . 

Äthylen p p * »». . 

ChlorwdMOntloff .... h i ........................... h i 

SdiwcieihexaHnond »1 ^ i h ... h . 
ChlortiifluorTnethBn 


Ülliir 

PrBiarvrii 

iHtl 1# t lJt«f 
Fa 1 Pen gerann 
hS«4hplflAi kg 
riUuJgkirit 

9 

130 

1,24 

9 

250 

0,75 

9 

250 

0,75 

9 

120 

03 

9 

225 

044 

JQ 

120 

0,46 

10 

70 

li06 

10 

lOS 

aoo 


( 4 | Wenn für den Transport der SioUo d#r ZiUem 9 tJiid 10 GeiäOo mit niedrigeren Früf- 
drudeen a3s den in Abs. (3) onoefühiten yerwcndel werden ^ muh für die tiöchslmiasiige FDIlung der 
Gel&he die in Abs. (3} engegebeiiQ Bedingung ürfOJIt seJn^ wanitEh der Im Innern des Gele Des nUsgeOhte 
Drude dt!fi heTreffettdon Stoffes hei 65* C den auf dem GeflE elngestempallon Piüfdrudt nlrfit Ubersduelten 
^rl. 

15) Die KohlendiDxydfOllimg der Rdbren zum Auriodcem der Kohle (Zjfier 91 muD den bei ähfer behörd- 
lichen Zulassung fetlgeseUden Voffdiritlen enlspredien. 
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[\i paur les gai ^ua prassion dea 12"^ et 13®, Jea vokürs iiilvarites fJoivöiil abscrv^cs en 

cü quJ conccjai! leä preaalofu iiil4rEc!Uje$ (presatons 4'^pfüuvc} & appllquer lor« de L'^preuv^ d-c pr^sston 
bydrauliqu« et le degre de lemplfssego EnAximuni adiaiasibkr 


emmoniec disaoua ^ous pireisidri ÜJ^m L'CäU 

avec plus de 35 ot all plus 4Ö*/i demmoniac 

avec plufi de ^0 el au pia% 50 •/» d'aiDmonfac » — . 
dc^tyl^fie dluoui + + 



Trvi^jiiiä 

Kg Eta plir^ 

UHIr. 

d'4pl4UVE 
«u ■oLtii 

a« 

^iir mn 


kfl.Vni* 

tm 

12^ a) 

10 

0,80 

12" b) 

12 

0^77 

13* 

bO 

volr eltuda [2) 


(2j Pour raceiySeaa dla^ous (*^'^1' preSston do diargemeut ne doSt pas depaasei 15 kg/cm* title fuis 
requllibns r^alEse ä 15® C. La quantite de solvent dplt^ ä une tempesralure racnenee ä itte teile que 

t'ftugtnentatloe de volume qu'll subil en abaorbanl rdcetyläno ä 1a pression de diefgomonl lalBse ö 
rinterlcuj de 1a messe poreusc m völume Ikbre i^al d 12V« au tnolns de ln CApai^d^ eu cati du r^dpient. 


3. Emballage ezi commun 

149 Parmi le$ t^ipteula coutentint des matietes denonmt^ea au enarg. L3L peuvcnl seulement £tre räunls 
da ns un mütnn colLs soH ent re eux, «üit av?c des maUeTes oii objets apparteuant a d'auirea claEses, solt 
egalßincnt avoc d aulres matdiarLdiEes I« refjJpienls contenanl les maEierea enum^rees ct^desseus el SOUS 
reger ve des cnnditionE ci^apies^ 

a) mltre eux. les reeipleuls contenanl; 

de rainfiiPidaCj du dilorep de Vaitltydride sulftireux, du peroxyde d'exote {ä^j, de Foxydilomrü de 
carbone a)|, de l'anhydrlde carhonique, du pTatoxyde d'arnlen de l'^lhane et de r^lhyl^ne 
f9")j loutcfuifi, la da Iure ne doU pes eire cmballe en commun evec de E'nuimonlae ou de l anhy- 
dride sidfiLreux (5®)- Lcs gax detvejti dtie emball^s raufe rmdment au marg. I35j 

2® des gax du (cxceptd rexydilornre de uarhonol emballlls couformdincnt du marq. I3&j 

b) aver des matilres eu gb|etK appartenanl ä d'aulres closses — en tant que remballage en cemmuu 

est egalemeni admis peur ueux-ci ^ ou avec d'auttes mt^rdiandl&es, lea r^clpientä coutenant; 

1^' des gax dea 4®, 5® {exrepie le dilare et le petoxyde d'axDlc]i et b® 10®« lenlermes dana des 
r^lplenls uidtall iques, quJ serent reunls dans iiiie caJsse coltectrltre en l>ok Ou da es nn petlt 
Container avec lee aijtrqs mardtandlsesi 

2" de rAininouiac:, de ranhydride aulfurenx. du peroxyde d'azele |5”|, de rexychlnrure do carbone 
(a®aJL de I'anhydrlde carbonique, du pretexydo d'aiule, de t'ethatie et de rethyieno en 
pellles quantnex. Les gax doivent eira eiribaU^, oönrnrmement an tnarq. t3S, dans dci tubes et des 
capsules en tOSe qui setoni reiinis dana une ralsse collectrice en beta eu da ns un pellt contaliieJ 
avec liA entrea luaichanüiiu^j 

3“ du gax d'bude liquälli H 'h de l'ackde snlffiydrkrue et du gax T (5®J. des yax de« 6® 4 Ö®, excepiö 
1'oxydiLorure de rarbotia ainsl qne de Tadde cblorhydiEgiie anTiydre {10“1. en qnantlle 

lutele de 5 kg au plui. Lea gaz dotvnnt eire cmbdlldsK confennäment au marg. 136, dam des 
tubes ot des cäissettes qui sernnt leunis dans wne tnlase cnllntiriee en bols ou dans ur pctll enn- 
tu Euer avec lea aiilret mArcbandlscx. 

4. liiGcrlptiuns et eUquettea de dünge r ^nr lea eulis ^voir AppeniiliCe V) 

150 fl) TOul cnüs enntonant des recLpicnts rcnfGmianl des gaz des I® d 13° porlera, meme al ces ga^ aont 
umball^s en cemmuit avec dautres maTdianilises conronnäincnt au marq. 149, rindicatlon clalte et indei^ 
blle de son cnnianu« pr^cSs^, en ce qu| conceme fes gav, par rexpreaslon vcJos^e / du« LlnscriptlDn aeta 
redtg^ dam une Jangue orficielle du paya expedllcur et on niitre en rrancab+ en allDmand ou en italleni 
ä meins que les farifs iniematiQnäux ou des accords conclus enlre las odminiHtiationa forrovlalres n'en 
disposent aiiiremenL 

|Z| En cas d'expedUion par wagon complel, los Endications dont ll est questlon ä fallne« (J) tie so nt 
pas Indispensables sl ]p wagen iLii-meme pnrte ces indlcations sur li^S deux cOl^s- 

151 01 Les colis qnl coniiennent des lubes en verte renfermanl des gax liquill^ 4num^r^s eux marg- 135 
et 136 fiOTont munis d'uno dtiquette cenfonno du modele S. 

(2) Tout colis renfermanl des gax du Ll® seid munl^ suf deux faces Idtdralei opposeesr d'ettquctlea cen^ 
fdrmes au modele N“ 7, et sl les inaii^res qu'il conti ent snnt reftferm^a dans des reclplenu en verre 
[fflurg. 137 [1} a)|, il sern münt en outfe d'uue eilquetto mniorjue dti modele N® B. 

B. Mode d'envpj« resiTicUons d'^xp^diiton 

152 L'oxygüiie entnprimd« le^ m^Unges d'oxygene ei d'enhydi'lde carbonlque \3F'l, le cycJopEopdnü (6^|p le 
dilonire d'-ethylo {B‘^ a)] ol le proEoxyde d'uzole [9^| peuvenL eEre exp^diis ligaleTnent en colis express; 
dans ce cas, un colis tic dolt pas peser pKts de 40 kg. 

C. Menliuni d^ins ta Jelire de Vulture 

153 01 La d^signetinn de la merchandlse datis la lettre de voHure doli eire conJorme e l'une des denoniine' 

lions tmprimdoa en carucldrcs iiaUquüJt au tnarg. 131; ollo doit ätre sou^jgnee en roirqc et auivio de 
i'lndj'raljlon de Ja dojse, du lirtffre de /'dnumdmlfco, le cos tkAdonf, par /a lei f re, e( du Migle 

*RID* Ipar ex. t d, Ä/DJ. 

(21 Pour les envois de tubes pour le tir au diarboii (9®b Pexpedilcur fera suivre la ddsignatlon de la 
mardratidise dans la lettre de voltiiri!, de |a mentLon: «Tube ugf4i le » . « (date) par le . , , (noto de 
1'ddinhilslraLion gouveniamentale) de . . . (nom du pays) ■. 
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(Ij Für imNff Druck gc-l^sti; Gbsh der Ziffer ft 12 und 13 gollen hiftsiditlldi des der Flüssig fceits- 148 
drudf probe anzuwendeDclPii ümoiDn Dnidtei (PiüfdnKkl ünd dor hödisl^üISlsslgoft Füiluitg folgende W^frtei 


Stülpr 

Für in Wasser unler Drude g^rLöste# AmmDulak 
mil über 3^ bis hödistons 40*h AmniDnisk 12al 

mll über 413 hh bckbsiena SO*/» Artündnlak 12 b) 

Für gelöstes AMlylciii . . i i-. . i-.- 13 

{2| Für gcibsies M^iyl^n (Ziffer J3) darf der Füllungsdruck nsdi dem Driickäiisgleidu bei IS® C LSkg/cm” 
nidtl dbcrtleigen. Die Monge Lösungsmlltols. bezogen auf C. muB so bemessen selm doB die 
VergTBSerung^ dl^ sein Volumen durch die Aufitiifame von AzetyleTi bEi zum Füllungsdnidk erfährt, fm Innern 
der porösen Masse eLneit Rmm ffoiläfll, der mindevtem ll*h des Wasservolumens entapritfel, das das 
Gelin fassen kann. 

3. Zuiämmenpackung 

Von den Gefüden mit den in Rn. 131 bezeldiuoLoti Stüfhin dürfen nur die folgenden und nur unter den i49 
iiadistehendetl Bedingungen mUeinanden mit Stoffen oder GogoTiständen der übrigen Klassen oder mit 
sonst igen Giitcru zu cinom Versandstpdi vereinigt werden: 

A\ tnlteinanderp Gefäße mit: 

f, AmmnnEak, Chlorp SdiwefeLdioxyd, SUckstolileirozyd (Ziffer 5b Chi orkolilenex yd IZiffer 8 aflp Kohlen* 
dioxyd, StirkozydulH Alhan und Äthylen (Ziffer 9h Jcdodi Chlor nidil mit Ammoniak oder 
Sdiwefeldloxyd (Ziffer 5], Die Ga^r miissen nadi Än. 135 verpadtt setnj 

Z Gasen der Zitier ö (ausgcnpinnien Chlorkohlenoxydl r^di Rn» E3ö verpeckh 

b) Büt Stoffen oder Gegcnstdiiden der übrigen Kfafisen — soweit die Zii$nmtnenpackutig auch Für diese 

gostdllDl Ist — oder mit sonstigen GOtorn. Gefäße mit: 

1. Gasen der ZEffern 4, 5 [ausgcnommeii Chlor und SUdrstofftetroxyd] und G bis 10, ln MotallgeFäße 
Verparkt, die mit den andern Gülern in einer hölaernen Sammelkisle oder ln einem Kleitibohllter 
(Kleincontalnerj xu vereinigen sind] 

2. AmmoDläk, SrhwefeldlDXYd. Slidüstofilelroxyd iZillor 5)^ Chlorkoblenoxyd [Ziffer 8a|h Koblen- 
dloxyd, Stlrkoxyduh Äthan und Älhyien (Zirfer 9}, In kleinen Mengen» Die Caao müssen nadi 
Kn, 135 In Köhren und Etedikapseln verpaßt sein, die mit den andefci Gutem in elTior hölxemon 
Sammelhiabf oder In oinem Kteinbehälter (Kielncoolalnerl tu vereinigen ftindj 

3. vorflQssIgtea Olgas (Ziffor 4b SehwcfetwdssEraTDir und T-Gas |2iffcr 5\^ die Gose der Zltfern 6 
bis a, mit Ausnahme von Chtorkohlenoxyd iZilfer Kai] sowie Chlüiwassonitoft fZifler lOJ, ln 
Geaomlmengcii bis zu 5 kg. Die Gose mü^en iiciE|> Rn. 136 In Köhren und Kästcfioii verpaikt suin« 
dte mit den audom Gütern in oinoir bölzemen Sammofkiste od^r La einem Klelnbehällur {Klein- 
oontalnerl zu vEreinigeii sind» 

4« A uf^oh rillen und Gefahrzellel auf Versandstücken (siehe Anliüng V| 

(1) Auf VersandstüdLCHp die Gefäße mii Gos^ dor ZiFfern 1 bis 13 enlhalte«- muß, mth wenn diese Gose iSÜ 
mit andern Gütern nadi Rn. L49 zusammengepodtt slDd, der Inhalt — für dift Gaso ergänzt durdb die 
Beieidmung ,Klü»ae Id' ^ deullidi und unauilösdibor In cIdoz amllidien Spradio doa Vejsandlandei und 
außerdem frohzösisdi, deutsdi oder italienisch angegeben sein, sofern nicht ^e intcmotionolen Tarife oder 
Abkommen der Eisenbaliftvefwattiingcn etwas anderem vQFsdbreiben, 


PrtUrfj-nil 

btlHdtitmi 

kg/cn^ 


10 

12 

m 


t^Hr I* 1 
P^HVisgvnTim 
|0duUki kg 
inaiUgk»ll 


o.ea 

0.77 

fl» Abs. 12] 


(2| Bel Wdgontadungen sind die ln Abs, 11 1 erwähnten Angatien entbebrlldi. wenn der Wagen selbst 
an beldon Seilen wänden dlose Angaben trägt. 

(Ij VGrsaiidstüiko, die GlastöhrBn mll den bi den Kiii.135 und 136 uxilgezäliiten vetHüsslgUrn Gosen ISI 
üj Ithallen, müssen mit einem Zettel nadi Muster B verseben sein. 

12] Jedes VefsandaiMck mit Gu^n der ZI (kr II muß an zwei gEgenÜbetliegende.o SeltEn elnon Zettel 
nadi Muster 7 und, wenn die Stoffe ln Glasgefäße |Rn. 137 (1) d|| v^erpackt sind, auDerdom einen Zettol 
narti Muster B irag^n. 


B. Vemandart, Abfeiifgungsbesdhränkungen 

VerdjdiEetor Sauerstoff nnd Gemisdie von Sauerstolf mit Kohlendioxyd (Ziffer Ij, Zyklopropan (Ziffer Bb iS2 
Athyichlorid IZlffer 8a|| und Stldcoxydu] [Ziffer 9) dürfen audi aEs Expre^ut verT^andl werden; in diesem 
Fall darf das Versandstück nicht schwerer sein ak 40 kg. 

C FrachlbrJelvenneTke 

ns Die Bezeichnung des Gutes im Fraditbriel muß gleich Lauten wie eine der in Rn- I3l durch Ruisiv- 153 
jBChrJ/l horvorgühobimeft BeaenneugEnf sie kt rof t» uuttrrttr^ldtm und durdi die Angabe* der K/c^^e, der 
7Jih( und gegeherton/afk des SifcfLslabens dejr Sloffair/zdhfung und d/e Aöftßrzung ,RfD* zu ergänxon |Zh B. 

Jd, Z/ffer lab 

|2} Bei VutBondung von Röbren stum Auflockeiti der Kohle (Ziffer 9| muß der Absendof tm Fradib 
hrief der Bozeldmung des Gutes den Vomiork liinzufügen: .Röhre um , * , * [Datuml dcJrcfj . ^ . p (Korne 
der slaatMdian Behörde]i von » ^ ^ * (Bezeichnung des Staales] iEoge/nsseit*« 
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|3) Pom le» cavoJs de gdi ^u.\ sunt euscüplJbl^i d'aulo^polyrriimatiPEi» commc To^yd^ de m^lhyle i-t 
de vinyJe^ ie thiorure de vUnyle, le bromuTe de viDyle et Toxyde d eihyl^iie [S° iijb Vexpedltour doit 
cerlifler dans Ja Icllre de volture: * tea meaurei ndcessair^s am eld prhc% paiir emp^^sr Ja pq/ym^r/SG- 
f/OJi pcndanl Je friCuiAporf 

[4) Ddns \e$. iettrcs de voilure attereiitos dux cüIN douä lesqucSü ime mallem d<^Dommde au margr 131 
esl emlidliee m comTniiii avcc d'dulre& ifidüi&K» ou abjela du RID ou «vet d'autrca maTdintiriiset, les 
menttons relalkvea Ä tha^uA de {>bjets öu malleres doivent ctre iudiqdees sepsrement 


D. Mai^rlel el ö&niP5 de Iranspurl 

1. C!oiidltlpps rclalives nux wngptia el au cbargeinenl 
a. Pour Les coLJs 

154 Secent chaigds: tes cdILb ren.lertudnt de« gm 

des P d IQr'^ et 13^: danf des wagous couverldc du dans dos wa^oas d^ouverl« qill» peudaiil 
iTiuls d'dvtll ä aclobtc, dPtvent elre prat^ges pur des h^dies, ^ niDifnift gun Ees r^cJpleritA ite soient 
embalies dans de« caLsses eu bolEf 
ü) du J]^: daus des wagons CDavcrts, 

155 tu cells na doivent pas ^ire projet^s ou soumU ä des diDca, ri 4tra c]q>oses elix rayonii iolalres 
DU h d’aulres soiirces de {JiF^lelir. 

^2| Los r^JpJents &eröiif arrimi^ dans leA wagoi]& de mauiere ä ue pouvutr ni se r-enverser^ nl teniJjer- 
Les cdIJj afneiiagefl paur äire roul^s seroot caudies, leur axe lODgiLudinal dans seris de la latigueur du 
Wagon. lEs lera-nl garanlis eeulie lout inouvunieiit lateral. Les recipleRts rcRfemiaat des gox du 11'^ 
serant plac^s debsut et pToLeges contre loule avsrie pKniv&nt ^-tre prüdidiu pat d auUes coUs. 


b. Pour lc!5 Wagons- re scr^rolrs eJ räsewolrs uu ri^lpienls d'en autre genre Rxe« sur leur diässla 

156 A Texcoptlon de t'aeide ffuoThydrique anhydre des gax du U“ ei de l’aceiyS^ne dJssous f13^i 
qdz de la cJassc Id peuvent elre transpertea dons des wagon^riservoira. 

157 US Lc* cumJKiuDs relalives aux reciplenls expedier comme celis eeat dgalement applicables aux reci- 
plents dt.'s wagDn5-reEen?aiii, avec les d^rOgaUoRg el partictilaiilira luLvam«; 

a) Lcsieciplenls nedDiveiit Imiuajsdlrebresesdur nJ dtre cönstrults eRailiagesd alurtilpLiimi Llapeuvenl 
^irir ftiunia de aoupapeü de süiece ayant uiie aeettan douverture süliisanE.c. 51 lea fnciplents sont 
niunls du laupapeA de lürele. LI ddil ^ire pr4:vii pour dtaque n^clplecl au maximum dcux luupapes 
doei U EeetiDti taule ^uivaudi^^a ä ceUe d'uae aniipüpe de 51 tttm f= 2 iitdies]! par 30 de capa- 
ett4. Ces aoupapes doivcnl puuvDiir s^ouvrlr automatiqucmeiil soua unc piessicn comprJse entre 
lA el 1,2 Lols la pression d epreuve du r^cipient auquel eües sent AppliguL^es. 

S1 les wagons-r^Tvoira porlenl plusleiirs r^pients fix^g d'utie jaoei^ie ddliuLÜvc au wayon 
et fqllis enlre eui par en tuyeu tollecleuf [völt el-apr^ «eus b)» c), d), e) cl f)J+ les Täcipients 
d'un seuL eL metee wagütt tm döivent centeuir qu'tin aeul et m^me gaz coinprimä PU Sl 

les läcipicnta sonl inunEs de suupapes de sbretä. ebaque r^cfcpienl en pqrteta une d'une aeclEon 
d'ouverlure süffisante. 

b) 51 plu^leuTs r^ipiuRU Aont Ux4s li'tme luani^re ddtinilive aux wagana, U n^esl paa udeessaire de 
luiinir dsaque reciplent d'un diapositil de rein plissage et de vidangej ce dispositif peut ^Ire lixd d 
un tuyau cDÜecteuT qui relie Ics ri^cipients- ToutefoiB, les r^lpieeJs ainevlhles ne doivunt pas t^tre 
reli^ enlre eu% par un tuyau collecLeur. tün entend psr rdclpients aTPOvibSea des r^cipieDts quL 
cöRstmliS pDuT s^adapter aux dlspoaillsris ^pdcLnIea du wagDn, ne peuveal cependant cn Olm reü' 
r^S qu'apröfi dOmentage de leuva moyeiis de fixatLon.) 

c} 5l les rOcIplenls mulÜpLus fixOs d une manieEe dOfinitive aux wagonB Eonl xehOs entro eux par un 
luysu collecleur ci sont desLinOs 0 conteuir des gax comprimps tie pr^santent pas de daitger pour 
les Organes tespJralolrGS, LI ti'esl pas nicessaim que ebaque r^dpleul soix Isold par un robinel. 
|SoRl cunsIdtrOs comuie gux compiiinO« nc prdsentant pas de danger pour les orgnncs mspiiä' 
loirea: HiydrogOue. )e tu^ihaue, les mOlangcs d'bydrogöue et de m^lLiano, l'öxyg^:»^^ Les tu^langes 
d'oxygOue et d'anJiydiide carbouiqua, l axotci Talr coiuprüuOj le nJtrox, I hdliunip le ndon, rargon, 
le cryplun. Im mO langes de gax rares, Jes ludlanges d« gui rares el d'oxygi^ne, les nielanges de 
gax raies et d'azole.] 

d] 51 Ics rOcIpEcRls mulüples litOs d'uae uiauieru liOliulÜve aui wagoiis sont reli^B entre eux par un 
luyaii coüeclcur et soiil destinEs ä contenfr des gax comprlmds prOfiüiilant un donger peur ics 
ergaues resplTalolres, rhaque rOcipicul sera isolO par un robinel. fSont consld^rOa commo gax 
mmprlmc« pr^^scntatil iin danger puur le« Organen reipiralaireg: l'axyde de irarbenei le go^i ^ feau, 
Ics gaz de synthOsCp Ic gax du vilJe, le gox d'bulle compriniOK le Ruatiiie de Ixire, oinsl que |cs 
iiielangcs d'oxyde de carbone, de gaz h TeaUj du gai de synlhOse au de g dz de vlllej 

e| Sl Les r^Cfpieuts multiples fixes dune tnani^re dOfiniilvo aux wag uns sdqi reUOa enlre eux par un 
luyau caüecteur et sotti deailHds A conienlr de* gas liquilies ne prOsen La ni pas de dangcr pour 
Les Organes resplraleires, di ne dDiveiil pas pouvalr s'isoler säpaiAieenl p 4 r de* rebltieEs. ^onl 
ecn.«lderei comme gaz lEguefLes iie presenlant pas de daiiger pour Ics organe* resplralulres; Le gaz 
d'huiLc bquetiA. Ee prppuno. le cydopiopane. Je prepylnne, le butone, rtsobulanc, le butadiOne^ le 
butyiAae, l'isobulylAne. melange* A, AO, A h B ul C i'oxyde de mAtbylc, !e chlorure d'ütbyle, 
le dilururc de vLuvIe, le dldiloredlfluOTomölbanc, La dEdtloroui-anDBuoToiiidlhaiie, le moDoditora- 
dLtluorunicthane, Le diditDratAtraBeurOtbüiid, le monochloriitrineotcthanc^ Ics mdlanges PU F2 
et V 2, le xOnon, L'atibydridD carbönique, in proloxyde d'aiolc^ rOUianep L'älbyiOnDf L'bcxaLludrure 
de souLre et le d^loToLrEnuuiomelhane.} 

n Sf Les rOcipIfuit* muUiple* fix4« d^une matiicrc dOfiniüve aux wayons sont reliea enim eux par un 
luyau colleeleur cL sonl doslEnOs A. coDlcnir dos gat nqu^fii^ prAoetitanl un danger pour le* 
drgaiie* rciplratDires, ils deivent diaoin Otre isol^ p^r un robEueti tLs scront rcmplis diaeun pour 
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|3) Bei Ver^ndung von xui Seibfilpoiymenfläüon Dcig^mdcn Gd^eu, wid MatliyLviiiylätlkcr» Vtnyldilorid, 
Vinylbiomld^ Alhyliyioxyd |Zilfer 8^)1 muß der Absender Im Fraclitbrlef besehe! nigen: ,0je erloMdjJJchepj 
Mefina/imen lur VerA/fidening der Po^ymen^fTfion dr-s ^fea^fes wübrtjid d^f Bc^oideiung wufdeji ge^/o^/e^^ 


Hl fm FrddilbrKdi 2 U VersdncLslüiitCüi, Ln derben ein Stotl der Rn. 13) mit andern Stallen oder Qe^en^ 
ständen des KID oder mit sonsügen Gütern zusammeogepadEl istn müssen die VermerlEe lür jrdeit die$«r 
Slapife und Cegciuiiändie gesondert nng^brarhl tverden. 


D. BclürdeTttiigsiTiitfel tinrt lediDl^e iJlllsnidKel 
1. W^geH' und Verlade vorscbTlllen 

a. Für Ver sendslilclCD 

Es sind XU vcrIedeaE Vctr&andAtüdLe mH Gasen 154 

a] diir Ziffern J bis 10 und tO; in gedeckte Wagen oder in offene Wagen, Lll>ei die in dem Monaten April 
biß Okfühf]T Dedceb gespannt wsrrden müssen, solern die Gefäße nldrt in büJ zerrte K Esten verpadkt 
sindi 

^ dof Ziller I h in gededete Wagen 

(i] Die VersaDdsiCldcc dürfen nldit geworlcn und weder Blößen nodi SonnetLSlrabJeii oder endem 
Wärnvei{ueLien dUßgeßGlzt werden- 

f2) Die Geldße sEnd in den Wagen *o zu verladen, daO sie niidit umkanlen oder berabf allen können. Die 
rotl baren Versandstücke müssen mit ihrer Längsachse gle!d:ilaulead mit den Laiigssoilen des Wagens 
gelegt und gegen seitMdiies Rallen gesichert werden. Geiäüe mit Gasen der Ziffer 11 müssen aufrecht 
ßiehen und gegen Bcsdiüdigungen durch andere Fraditstürke geschdizt sein, 

b. Für Be hä Iler wagen und aui dea Wagen befeztigle Gefäße 

Mit Ausnahme von Fluorwa.^nrßtoll jZlifor Sb dm OiUe der Ziffer 11 und von geläßtom Azetylen 
fZifler 13) dürfen die Gaße der KlaiEO Id fn Kesselwagen beidrdert werden. 

(!) Din Gcfäßvoratfulflen für Vcrsandfilüdce gellen mil rolgcnden Ahwoichungen und Besonderhcilen 
uueh für die Gefäße der Kessol wagen. 

aji Die Geläße dürlen nicht hartgcfütel sein und nicht ans Ainminhimlegierungen bcaleheu. Sie dürfen 
mit Sidterheitßventflnn vun ausreldiendem Gffimngßquersdinlu Vorgehen sein. In diesem Fall sind 
für jedes GelÄQ bßchsteos zwei SicherhalLsvenlJlc zula^sig^ deren Gesamtguersdinitt dem eines 
VenUis von 51 mm ( = 2 cngllsdic ZolIJ auf 30 m* Fassung sraum enlsprichl. Diese SStherheltsventllü 
müssen sich automatisdi bei einem Drude, der das 14’ bis b2facha des Früfdtndkes beirägt. dom 
dag Gefäß iiutorworferi wurde, öflfien. 

Tragen die Kesselwagen mehrere Gefäße, dio mit Ihnen dauernd verliunden sind, und sind 
diese untereinander durch ein Sammelrolir verbunden |slehe nachstehend unter bb eb db <^1! und 
llj, dann dürlen die Gefäße eines Wagens attf ein und. dasselbe vcrdlthioie oder verOüssigie Gas 
enlhallen, Haben ei« SldierheilßveBtlle, so muH JcMfca Geläfi mit oJncin solchen von ausreichunctem 
Olfntingsguerschnitt verseban seim 

b| Wenn mehrere Gefäße mit dem Wägen dauernd verbunden sind, so muß nichl Jedes Geläß eine 
Vorrfditung xum Füllen und FnlLeervn besiczen; diase darf o-n dem Bammuiiohr angubrachl sein, 
das die CeläDe verbindet. Abnehmbare Gefäße dürfen Jodadi nichl durch Sammelrobfe verbunden 
sein. (Als abnehmbar wercEcn GeläDe bezoidinot, dle^ der besonderen Bauweise des Wagens 
ongupaDl, von diesem erst nach Lösung dor BefesÜgutigsmilteJ abgenommen worden könnend 

e] Wenn mehrere mit dem Wagon dquemd verbundene GoläOe für verdichicte Gase, d3e für die 
Atmungsnigane nicht gefahiliiii jümJ, dnrdb BammelrahrD unlerelnänder verbunden sind, so muß 
nidii Jodes eirrcieltie GelaB durch ein Venlil verschließbar sein. {Ala vordJchLole Gase, die für 
die AlmungsoTgano nichl gefährUdi sindr gelten: Wasserslelb Methan. Gemische von Wasserstoff 
und Methan, Sauerstoir, Gomißdio von Saiiorstaff mit KablondEazyd, SÜcksioff, Prell Eu fl, Mitrox^ 
Helium, Neou^ Argon, Krypton, Cetnisdio von Edelgasen,. Gcmlsciie von Edulgaseu mli Baliersloff, 
Gemische von Fdolgason mit Sitfck?itoff.| 


di Wenn mebri^e mU dem Wagen dauernd verbundene Gefäße für vcrdidilele Goso^ diu für die 
Almungsorgane geläbrlldi sinit durch Saminelrobre unterelnandei verbunden sind, so muß Jodes 
Gefäß für sEch dutdi ein Vontll vorsdiileSbai soIil fAls verdlchtelc Gase, die für dio Aünungi- 
Organe gefährlich sind, g eiten: KohJeDoxyd, Wassorgas^ SyniNesegasCr StadtgaSi verdichtetes 
Olgas, BorlrLlluorld sowie Gemisrhe von kohienozyd. Wessergos. Syniheaegasen und BUdlgas.J 


eS Wenn tnehrete mH dem Wagen daüernd verbundene Gefäße lür vudiLissigte Gase, die für die 
Atmungsorgane nichl gefähilldb ßiiid, durdt Sürnmelrohre iin.loreiTiartdci: vurbuindeu siud, so dürlen 
sie nicht einzeln durch Ventile versctilleübar sein. (Als veHHÜ^sigte Oase, die für die Atmungs- 
Organe nicht gefährlich sind, gelten r verflüssiglos Olgas, Propan, Zyktnpropan, Ebopylon, Butan. 
Isobulan, iutadlen., Bulylen, Isobutylen, Gemlsdie A, Aß, A h B undC< Dimethyläther, Athylcblorld. 
Vinylchlorid. DlehlordißaiQrüielhap, Didhloimonoilijonnethan, MonodilordlfluDrmeliiam Di^oilolra- 
üuorälhan, Monocfilartnünorälhau, Gcmischo F), FZ und F3 h Xenon, Kohlendiozyd, StlEkaxydul, 
Alban, Äthyl eu, BdiwefelKezanvuorid und ChlorlriliuoTmethQD.J 


f} Wenn mehrctre mH dum Wagen dauernd verbundene Gefäße für vernOssigle Gase* die für die 
Almtingsorgane geEährUdi sind, durdi SammeJrnbre untereinander verbunden sind, so müssen sie 
einzeln dtirdi ein Ventil versdilleßbar seint die Gefäße müssen Jedefi einzeln Jür slrh gefüllt 
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et Auront chdoin luurs tabini^Li et plomh^^ penddtit ie tmuspüftp jSötit rattKid^r^ä 

comeiie gqi: pi^sentaikt un danger paui les Organes resplratoires: l'atide bromhydiigije 

änliydre, raj;;ide sunhydrique, Fammpniac, le dolorer l'anhydrlde iuliureui, le peiroxyde d'itiatd. 
Je gax T, Foxyde de mdüiyle et de vinyle, le dilorure de TeiKhyl^i le broniire de l'oiy- 

chlomro de carbone, le bromure de vlayle^ la monom^Lhylaiotee. le dim^LlivlAieinei la trim^Lbyh 
emine» 1a monoetbykniine, Voxyde d^etliyl^e, les oielatigeä d'ae-hydride earbenlque avec roxydo 
il'älhyläac el l'acrKde dilorhydrlque anhydro) Le^ m^rues prescjJptions s'appHquoiit ü l'ununaniat 
dis$oti« $du9 presEiPD dans l'eau. 

g) Leg lobkiet» des r^fipi^nts ampvible« pouvapt ^tre reiilii serptil ppurvus de daapeaux do 
pFotccEion. 

]i} Les d]spe$itd 5 de teneelure seronl amenng^s de moniere i ee pouvaEf ette tnanJpuies par des per- 
aarmes noti quallfi^es. 

i} L'examea Interieur des r6:;ipiePtx delt avelt Heut A dea inieivallui periodlques dgaux l <e«K 
prescrits popr l'dptreave de presslaa. Toutefoi&, pöur los r^cipients deslinds au iranaport du dülere 
et de l'anhyilrEde suliureux (S°b l'^picuvc de pressKon et rexamen btilletir aurant 13 du Ipuk lea 
tmis ans. 

k) La taie du wagon^icservoir, y compris les pieces accessokes, &era ind;iqu4e sut une plaque 
spudee sur Je redpimit lui'mämc ou Axee d'uno mauiern InamPviblc ati wagsn Ivoii marg. 
145 (tj tk) et 145 (2}}. Le$ püjet^üiia et lea Imcrlptioea appllqu^s aux wagons-r^Heivokrs ee 
düivecLt ep auoin caa eu comprometlre Ea r4siatance- Ces iosc/ipllons peuvenl etio pertiee sui' 
iiuD plaque soudäe sur Io rdcipienl. 

l| Les r^pJenls cyllDdilques scrvanl au transpert des gat üqu^ll^ fierokiL tnunla de brlse-llpts 
fcloisonE peirfori^esl qui les paiiagent en eompaftimeuta ne depaasanl pas 1a longueur de 3|50 tn- 

m} Lei Indieailons leKvaiites devrool 4ire iesctltei im la plaque ibudde aux ricipleßta orimla pai 
Ic marg, |32 [51 pour les melanges du 7^: la d^iignAlJon de toui les aifmfs au iraniporl dans 
to räciplont, ]s pres&iou d'^preuve pice&crite pour le in4 lange ayant In ifmsLon de vapour In plut 
^levce et les dtarges maximunu admisslbles pour tous Jea gax. 

ti] Les Indlcallona sukYantea deYionl ^tro Inacrhea sur la plaquo Aoud4o aux ri^dplents ndniia par le 
marg. 13^ (3) 3'^ ä 6'^ poui differents gaz du b} ou los m’^lauges 4u la dj^algnatloii de 

Ipils Jes gox ou m^langes admis au transport da ns Ja r'6ckpieut la pression d'eprcuve prescrlta 
pour le qaz du 1e mölange ayaut la tofislon de vapeur ln plus älev^e et les rharges rnnxlmüma 
admluiblK pour toui Iih yaz ou ui^langos. 

f2| Si les T^cfpleuti des wapons-Täservoiri doslln^ 4 rmlermer des gax Ikqu^ftäs de$ 4^ ä tQ^ sont 
munlx d'iuie profectiou caloriluge Contormc aux prescriptioris solil (3| et onl un dkam^tre sup^iieur ä 
LSO m, Jes presxiüfcia d’ipreuye et les deur^s de minpilssaae Tiotu loa aar änura^n sous \4} et (5} 
so nt CQUK qui sogt Indiqu^s dans ces deux alin4a$- Pour lea r^dpLnnls eans protcctiou ealorKuge et pour Jos 
r^rJpientx avec proteetkon calorkfuge dont Ic diameliD n'csl tuuleraJs pas aupÄtlctir k J,50 m* sont valabjes 
Jes pres:äEons d‘ilpretive et Jet dogret de remplUsage pri^isei aux marg. 147 |2) et p). 

{3J La proteclion calotkfuge serai 

ej r:onatltu4e par imo cou vertu ra eii bois ou en uue aulfe matt^ro oppropiioe ayant uu eftet 
protecteur sJmklaIre ou en I6le rn^tatUque d uae 4paJsseur mLukmum du 1^5 mm: 

b) appllguae au mDKos sur Je tieri sup^rieur, mali au plus sur la molti^ sup4rleure du r^servolr: 

ck 54FjiaT^ du r^ciplcnl par una coudiD d'alr d'environ 4 an d'^palssour devra prot^gcr etttcace- 
meat tous les rlcfpäenls se trouvant sut le mäme wagon^riserVoJn 

dj con^ue de tnantere 4 ne pas eniraver Fexamiat raclle des dlspasltils de rcmplUsage et de 
vidauge. ainsi quo dos tuyaux coUectcurs. 

Ntl4i. UUfi idDltil« -|^l^l|rJ-i fSttftvain n'pflt ppr4 fpfnlsQ Iiq^ ptgl^CtjüEfi 

(4) Le* pressloas auxqueJIcs les r^servoirs uiunii do la prolocllon ealorlrugc selon aS. (31, dont lo 
diam^tre osl saperiGUf 4 1,50 m et qui sont dcslLn^s au transpoTt des gax llqil^es des 4^ a 8^^ dotvont 
itro amimts au uiomouL de t 4prouvo do picssion bydraullqile (preisloti d'-^preuve] et les dcgr4s de Tem- 
pi Lssago maxiiuum adniLssiblo sout les suivonts^ 



tniii'i# 

PiivHo» 

Kg üü plu* 

4? auili« 

gaz d'hude Ikqu^e , h ^ * - 

4^ 

UH ■akai 

40 

tUr^ 

de 

0k37 

adde btamhydrlque atibydre . .... . w«--- 


40 

1,20 

adde lulfhydrlquo anliyüie ^ 

5^ 

45 

0,B? 

unmonkac; anbydre 

5^ 

25 

0.54 

dllDTO 

5* 

IB 

1.24 

anhydridc sulfureux « j,. + 

5* 

14 

1,23 

peroxyde d^axere « + i ... 


10 

i;jo 

yA. T 


25 

0.73 


go 

22 

0.42 

cyc^lopropane . ^ .... ^ t« h ^ 1 . 

B'* 

20 

0,55 

propyieric ^ ^ - 


27 

0.43 



10 

0.51 

kEObutano ^ 


10 

0^ 

buladi^no . 

5=" 

10 

0.55 


6" 

10 

0v52 

iSDbutylimo .. ^ ........ . .. ». h + . i..a. . . . 


10 

0,52 

melange A 

7Q 

10 

0 . 4 s 




werden, und Ihw V^tUe wäbreisd dns Tramportisi ln v*Is^d^l^l$$<r^lem ZuüiAnd« piuDiblcri 

sein. [Alt. vürflüssjglc! Gasen die tut die AtnuingBorgäDe gefiälirlicli liod, geltem Bremwa&seistoffi 
Sdiwefolwaa»eritorFH Ammoniaki Chler^ SdaweFeldjexvd« SUduloMtcLroxyd. T-Gas« Vinylmiflhyl- 
dther, Meibyldiloiiii, MeÜiylbTDmLdn Chlorkehlcncixyd, Vinyl bromid, Methylamin, DimctbyLamlii, 
TritUEfLhylAatln, Atbylamjn, Alhvle&exyil, Gnmlsdi ¥aji Kohlendlnsyd mit Athylenüsyd tind Cbler^ 
wassüTstorr.l Die gleichen Vonuhriften flDden Anwendung auf In Was^r unte? Dnidc gelostes 
Ammnnlsk. 

gF Bnl nbnelitnbaren Geinben, die gerollt werden, müssen. die Venllte mit Schulzkappen versehen scln^ 


li) Die VorschlüBvorrichlüngen müs^ien ta angeliracht ^iti, dab «ila tildil von Dnbfdugien gebrrnet 
weiden können. 

I) Eiße inneie Unleiäudniug der GeJiiBe muß tn d^ gleiten ZejLäbsiÄuil^tti- die für die Diudtprolie 
vorgesdirieben sind, wiederboll werden. Bei Gcfdßen f|ir Chlor und Schwefeldioxyd (Ziffer 5] sind 
jcdndi die Dnideprohe und die Inncle Unler^iichiing alte drei Jahre vorEnnehmen- 


hi t>t\& Eigcngewidhl des Kesselwagens saml Ausni Klung muß auf einem Sdriild angegeben seEn, 
dos entweder auf detu GeFhfi selbst aurgesdiwnIBt oder am Wagen aldif abnehmbar bclcatfgl 
sein muß (siehe Rn. 145 £1) b) und 145 [2^- Dlo Stempel und Am^rifEen auf dem Kesselwagen 
dörren die Wldetfilaiidtfhhigiceit der GefiBe nicht beeinUadiUgeo- Die Austfirlllen könneii au( 
ainoüi aut dem Gnfäb aufg^^waifiten Sdiitd angebradit anin. 

\] Zylindrische Gefäße für din Beförderung von verflüssig len Gasen müssen Schwallbledie (durchs 
lo^Ee Zwisdienwändet haben, durdi welche die Gefäße in Ahletlungen geErerinil werden, die nicht 
länger aU 3,5ß tn sind, 

mi Die nach Rn. 132 (3) 2 xugelassenen Gefäße lür die Gemische der Ziffer 7 mdsscu auf dem Schild 
(algende Angaben eni halten: die BeEeldraung aller für das helrefleade GefoD xugelassene a Gaser 
den (dr das Gendsch mit dam hdchisteu Dampfdiuik vorgeschilebeneu Eb’kjfdrudc und die zuläsafgen 
Höchslgewichle der Fällungen für alle Gase. 

u| Die irad] Kn, 132 |3l 3 bU 0 zugeiassenen GeläDo für versdikedeue Gase der Züfor ßb) udui Ge- 
tnlsdie der Ziffer Sc( müssen auf dem Sirhüd fplgeude Angab&ji antbalten: die Bexelthnung aller 
für das bcIrerFnnde Gefäß zugelasseneu Oase oder Gsmlscher den lUr das Gas oder Gcmlsdi 
mit dem bödisteo Dämpfdinck vorgcsdirlebenen Früfdrudt »nd ds^i zulässigen Hhchslgewlditi; der 
rüllungea für alle Gqgc und Gemlsdne. 

i2| Sind dln für voißüsslgte Gase der Ziffern 4 bis Iß besUnunlün Gefäße mll einnr wännaisnlierettdeA 
Schuizvoniditung nadi den Vorschiff ten dea AbK. (3) versehen und haben sie einen Durditne$sor von 
mehr als l3 m^ so gölten für den Prüfdruck und den FüNungSgrad der In den Ab^. ( 4 ) und (5)1 anfgexAhlton 
Ga$e die in diesen zwei Absätzen angegebenen Werte+ Für GfcfÄße ohne wÄrmelKoliorendo Sdiutivonidi- 
tung sowie für Gefäße inlt einer wiitrtelsoÜGrenden Schuld vorridilung, aber mit einem Durdunesser von 
hödrstens bSm, gellen für den Prüfdruck und ilen Fülhingsgred die In Rn. 147 (2) und (3| angegebenen 
Weftc- 


|3} Die wärmeLBolieionde SchulzvorrLchlung muß 

ai aus einer Bedachung aus MoLz oder einem anderon goetgneten. ähnlich sdiützand wirkenden Stoff 
oder nua Mntallbledi von tnindoiterLS 1^ mm DJeke bestehen i 
hl mindeslens das eber^r Drittel, darf aber bdduilens die obere Hälfte der Gefäßoberflädie hedeckenj 
e) vom Gefäß durch eine Lnfüichlcbl von etwa 4 cm gol rennt sein und alle auf dom Rossel wagen 
befindlichen Gefäße wirksam schütEens 

<1} duruil aogoLrachi sein, daß sie eine leidito Prüfung d^ FÜÜ- und Entleerung Kvurrlchlungen «owle 
der Semmefrohic nidit verhindert 

irJÜL eEn tp-wMvtiUdHT äMirirti dtt CrlJilHUi glll nidu aEi witnvitlHiliHTvnß# SchulTTEkTrlcfOuait- 


[4} Der bei der Ffüssigkeitsdruckprobe ontuwendonde Innere Druck und dio böchstzulässtgo Füllung für 
Gefäße« die für diu Beförderung der verflüssigten Gaso der Ziffern 4 bis ß bestimmt und mit einer Wärmen 
isolierenden Schiitrvorrirhtung gemäß Abs. 0] versehen sind niid einen Durihiiies^or von mehr dLa m 
haben, betragen füfi 
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0,45 
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0p4.) 
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tes prc^^otis üiiKquälle« lc$ rdservolrs mimls de la protccticnl Cdleritüge scTün oIh dont 1a dia- 
mMrc «et superiQur h at qui aühl do&tLii^fl au t räuspert des ga2 lEqtiifiä des 9^ at IDi^i deivcmt ^ire 

eoumb ati inoment d« l'dpraiiv« de presAleii liydrauhque (pTcsilon d 4pr«uv«| «t las degr6i de remplissag« 


mAXiiQuin editiiaaible setil lea sulvants; 

cneiir« 

PfWMlira 

än a«tlai 
kp^rai^ 

Xf tu plits 
d« Uquli* 
p#F iim 

dB i;B 2 MrJitt 

EänDJi ^ . ^ , p ^ 

anhydrlde carbnntqtie el ae« mölatiges avec Voxydo 

9® 

J30 
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21 D 

0,75 

pmloxydc d'azote 

r 

21 D 

0p75 

dUnme 


95 

0 . 21 } 

«ihyl^ne 


200 

0.34 

aefde iblorhydrlque enbydre a * ^ . 


120 

0,40 

hexannoruro de wnfre ,.^b. ^ . .m... 

10 ^ 

80 

1,00 

di]örDtrinüer«m«lliäAe .............. . 4 . - - - 

10-3 

100 

0,90 


(S8 (11 rficiplcnia aii3{i¥iMcs des ’wagcms-ieieryölre sefiiöt finda sm Je« chAeiie de* wagoiLs de mani^ie 

4 ue peuvetr se deplacci, 

{2| La cenetructioa dus wagons-r^servoirs doU assurcr la nd$« 4 la l«i‘re d«$ rdeipienta an poiat de 
vns ^Icctrlqnc, 

C- Püur Eds paLita centainars 

159 NI A l'ejKccpÜan des raJis renrennant de carbnao |S^a>I el des gax du II®, lea colis 

conteuant des jnfttt&res rflngdes dana la präsente claue peavent ^-Ue transpQirlöÄ dd pellls conlalaer*. 

(21 Lej InlerdltÜQoa de diaiijement eti CQUimiLn pritvuGS au margh" \bi dcvronl dlrc Eei!pecn^e& & 
Vinl4n«ur d un pcüL coulainoit 

13| A rexceplion de l'adde EluartivdHquD antiydra (S^L de roxydilorura de carbane (8^ a)] el deü 
tnaliäros dn M^, Ica matt&rea do la clausa Id pouvcnl auHl 4lre iransperl^a dans de patits eontainera- 
cltemes qnf delvePt r^pondre aux ceiLdlljons rclalives aux rdclpienls expadlds comme cC^JIb. 

2. I Dscf Ipticna el ätlquettea de dangor sut les wagnua (veir Appoudke Vl 

160 Lea wagnria-rdaervoftlä canlaa&nt des gax des 1® 4 LO® aeft^nl ttiunlü aur Ldüra dattx li'ÄüqiiDllaa 

ccinluritLea an miKldlü M® 9. 

Inlerdicliotis de; diargcnii-nt eia ouinmua 

161 IM L'üiychlorure de caihon^ |S® aJI ne daü pais ötre diarg« cn Cdmuiun dans le mftrae wagen; 

a| avec dus malläfes cembuTajites de la classc tNc (mafg. 371 Ji 

h) avec l'aeidD Uitiique et les tndJanges snlloiiltriques des |®ej 2 el i®lj 2 de la ulasse V fniarg, 50 J)h 
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Gc^mj^di AO « * ^ 
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|5) Der bei der FlQssigkeltidmdcpjfobo baeu wendende Innere Druck und die bddistEulassIge Füllung Für 
Gel&ße. die fUt die BefdidemDg der verflQseigten Gsse der Ziffern S und 10 bestimmt und mll nlnor wäraie^ 
l&oliorcndeii Sduitxvorrkditiiiig gemäA Abs- {3| venebcn sind und elneii Dufdimeaaisr von inebr eli 
haben, betrftgc>n lür: 


Kenoti ppppppppp. ppp , ppp.pp... ...... ... .. ....... 

Kohlendioxyd und sc^lne Mischungen mit Athylnnnxyd 

Stickoxydul . . . k P . . P . . P P b k P P k . P P P P . pp P » . . P P pp P - . - . ^ - 

Alban ... .pp.ipp. , ppp.,.pp#.*k.iPbk.pr .ppp. 

Äthylen p.. - p 

Chlorwasserstoff . , p p «..p p p« , p . ^ p .. .■ 
Sdiwefelbexaniiortd . . p . . . . t . . + p - . ■ p p p k ■ . p p pp p p k . p p » 
CfalortriflunitnetiLBo p. ppp. pp pp pp .ppppp.» »«*... .... 
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130 

IM 

9 

210 

0k75 

9 

210 

0,75 

9 

95 

0.20 

9 

200 

0,34 

10 

120 

Ok40 

10 

60 

1k06 

10 

100 

QM 


(If Die ebnehmbaten Gefäl« der Kessel wagen sind auf den Wagenges lei Jett eo zu berestlgefiH daD sic ISB 
sidi nicht verschiobea können. 

{2) Die Kesselwagen mlissen so gdbant setÄK daß die Gefälle ekkttisdi geerdet sind. 


c.PÜr KleinbehäUer iKlelDCPnleJner) 

{11 MU Atisnabme von Versandstücken nüt ClilorkohJenoxyd [Zilfer DüJ] und Gasen der Ziffer 11 1^9 

dürfen Versundstücke ffifl den In dles^^ IGasse eluge reihten Slalfen in Klein behällern iKfelncontalnem) 
bctürdcrt werden. 

(2| Die ln Rn, 161 vorgesehenen ZusBimnentade verböte qctteu auch für den Thbhlt der Kleinbehilter 
tKleincontainer). 

{3| Mit Ausnahme von Fluorwasserstoff (Ziffer 5). Chlorkohlenoxyd (Ziffer da}] und der Stolle der 
Zilfor H dürfen die Sioffe der Klasse Id auch In kleinen Flüssigkeltsbebdltem (HüssigkcitsforLtalneni} 
befärdort werden, die den GofaBvorsciirirtDii lür Vers&cidslücko entsprocbeii möSEe». 

2, Aulschrlftou und Gcruhrzetiel an den Wagen fsieho Anlmng VJ 

An beiden Seiten der BEblUteTwagon mit Gasen der Ziffern l bfs fO sind Zettel uacb Muster 9 160 

anzubringen. 


E- Zusamineiilddeveirhote 

fl) Chlorkoblonoxyd [Zilfer 8a|| darf nidil zusommeo Ln eLnou Wagen verladeni wordeu; ISI 

a] mit enlzündcud (oxydlorond) wirkenden StoHon dar Klasse inc (Rn-3?i|t 

b) udi Solpeter^ure und Mischungen von Schwofelsäum mit Salpeleisäuie der Ziftem 1 oj 2 und 
1 ö ^ Klasse V (ÄBL 5011. 


M5$ 


162 


tA3 


164 


165-179 


186 


161 


18 t a 


(2} Le$ ^iki. du \ü tJas^ Id do doivonl pas dlif! diarg^^ en cdmmuii dana ]e wagoifl avuc 

rttdlodctivea du lu da^s^c IV b (maT^. - 45 Lb TDutefalSr L'oxygMu cflsaprltoi!^ Je$ doxyg^au 

ul d'anhydddu cdrb!C^^^^^;tu^^ Ic uydppropajic, le diloniie d'üthylu cl le protoxyde d'azDlQ. eip^dlta en 
coiis «xpreis, pquvüEl ftLre en conudun dattö le mime ^egon avec dts mallirc^ radioacMvea. 

Des luttres de voLlure dLtUncUrs daivunt Ätto ctubMus pptir les envuis quS Pc peu%"CPl pas iUe diargii 
on cemmiin dan$ Ec meine wagoii |arL § 9^ d) de la C1M|. 


F« EinbaU4gf>a vldeS. Auliet prescrlpUoiu 

(1) Les läcipicnt^ du 14^ scronl fenDia de menij^re ^landie. 

(2) Ld di^algnallpp d« la mar^addlae dina Ea leUre de veituic doll elre conrurmc h Im dinomlDaUun 

ituprimie en coraciäfct /ralJgue# md mafg. 131 1 eile duH itTc en fOüfie et sulvle de l'jndieoHoii 

de /p c/omne, du dtillre de finuai^iailon ef du iig/e ({d, i4^i 


(I| Bp Unt que lea marg. 131 ä L63 no prevolent [ms de cendllmnm auxqLiellce dPivent 5 utl$(a|ro les 
recIplepLs desUiiim au traueport des gax compiimit, llquiliia ou dtfiouf soum pre^ssionii Ics pTescrlpUDiis du 
pay£ d oiigine fon( rftglct que ecs riclplcnl^ s^ietiL Isolis ovi tpills apparUcnPcet h des wagons-Teservoirm. 

{2| Lüs disposEtieu^ traufiltoSrem d-*p^is sonl applicablem m% i^clplcntm pouf gai comprlmcs, Uquufles 
oii disäeiis mous prcm$ton: 

a| luE TiclplcBtE ut lern wagemE-risereDtTE pouf le ttafic Intern aUonolp diJÄ en Service ou commaitdis avant 
Iq marm 1956t sent, aeus risorve dee exceptlons d-apiäs^ admis au traue autiäi loogtemps que les 
prescriptLons de l'Htat contractanl dam IcqucI ont eu lleu les iprcuvcs $elun maig. |i3 le pcimcltent ct 
que le* delals preacrlt» pour les examefi* piriediquem alix mal'g. 143 [41. H4 el 161 [1) H Mni ohserviß. 

Les firiplenls el les A^agonft^r^etvairx desllni^* au iransport de l'aclde dilorhydrique anbydie du 
mujg. 131, 10^. ne xereut adjnls au Lrafic qpris le Jajivior I9S7 gue s'ils sonl cunformcm aux pTesciJp' 
lloiii du RIDi 

b| pour le* lidplent* qid oul fabilquci; *ou* le riglme anliriaur [cDntramtc admimsihle */i de la ilmlte 
d elasticite au |ieu de */4), 11 n'est permis d'augmenler oi !fl prcmmieo d'epreuve, ni la preaslon de 
rcmplissage [comp. marg. 13S 111 ]t 

c) Ee* grajid* riciplcnia [y compris ccux des wagunm-re&ervofrEb dottt Jem TOblnela nnl des dJ£poEiti|m de 
ßxation neu canrermes aux prescriptiöuE dit marg^HOtH pourrpnt encem Ölre utilimia Jusqu'Ä la dmte 
ä laqucllc 11* delvent ilre Roumla ä rexamen pirlodlque ptreacrit «u marg. 143 [4|; 

dl le* riclplcDt* renlermanl de rammonlac disseui soui presslon daii* l'eau du inaig. 131 p a} et qui it'oul 
etd soumi* gu‘4 une preaslon d'ipteuve de S bq/ou^ aerenl enenre admi* au IrauEpUTl jusqn'au 1*^ sep- 
tembre 1958 |comp, uiarg. IlS (1 ]}e 

c) les ricipEeot* des wagenfi-riservoltfi qui, au mars 1958, leialent eucore tttunE* de seupapes du sdret« 
nun conforme* ftux ptescripiEona du HlD [margr 167 (1) all^ pourrcipi igateincnt ctrcuEei, 5 la condition 
que In EPilpmpea seien t pourvuei d un drsposltif approptii pennettant de le* bloquer et que !m posiUon 
do blocaqo molt iudiquoe. 


Cla-s^e le. Mali^re^ quL au contact de Teaun d^ageut des gaz inHanimables 

L üRuroiratlon de* inaüire* 

Parmi Io* matläre* visie* par le titre de la classe lo nc sont admisem au transpoxl qim rclles qui sont 
inumiräea au niarg- 181, cecE sows riserve des condUinus pfivues aux marg, t8l ä 19S, Elle* sout de* Ion 
da* malitrrea du RID. 

NsUi. Lh i^lplpnl« vJ4m rEEifcisiiA i|fci 4« 1« f* ap »al ||i4i iBumli 4 hi: preii^iEplItKiii du IUI> 

TQUlBti^Ui mm quJ äbl Kflfiitkafe dBA nuitJiSiAfc Un du iniir||r llt n« iont mbaii hti PruavpRil qvc i'IIp *ßiit 
Bxeiapt« de lüiit r^iJiLu. M^iiUori Ii^ib Ml tu I# MUr« da voUmTia dt vt qu'Jlt ^VRltoitfeul pr#c4<ltin- 

mutic. Pnuff lüK wiitüitirap4cMiu, voir umuMEoEi marfl. IIW 

1® d| Lea mitanx alcallrLS ot alcallno^terrnux, par ex. Io aodlum, lo pofosmJumj le cofefum. atnsJ que le* 
atUages de mdfoux a/ro/ln*. le* de milaux nlcollno-rerrenx el las uJNope* de m^laujc olcaUns 

ulcuJIiio-fej’rcttx; 

b) los omolgajTie!i de m<*^aux cJcaJInm q| ica omalgunie^ de m^iaux üIcaUtiQ-lerretix^ 

t) tofl dlnpciMhm de akaWum, 

2^ aj Le cu/Odre de celcJunt ot lu corbufc d'a/Luti/irium^ 

H les bydrurcs du mitaux alcglEna ct de mitaux alcalino-lorreux |par cx.rJtydruru de /ifft/um- rbydtuie 
du caic/nmL mumc les bydrnrem mtxie*, ainal que le* borohydmfUfl et los e/umJ'nobydrures de tni- 
taux alcallns et de mitmux akallno^teTreux] 

c] Ic* adSeJmes atcaHm. 

NdIj. Li cyflMMJd« cfllchqdR ti'«! ppi paiijnliij:^ pui pmerlpi kam* du RIO- 

3* Lea emldur^a de melaux alcallns et atcallucHtorrcux,, pur nx, j'omidurc de itodiUm, Vulr aus*E marq. 

lai a. ^ 

L'amldMJfc du modlum p"! en quanÜl-6* du 200 g ou pIn* ii'ost pas soumis aux condEtintis de trmnmpoit du 
RED, Loisqu'it cst unibulJi dajis des ricfplent* farniis de fnunJiiie itandief ne pouvanl itro allaquis per 
le coutenu, et que uoa riclplenta lont renfofTnis avcc sofn dans do fort* eniballagos en bols itandies et 
ä lermaluru itanebe. 


-1460 


[2J Die der Id dürfen n\di\ mfL rAdifiÄktlvco der Kla$5e IV b {Fln.454 lüsamiiieii 

in einen Wagen verladi^n werden. Als ExpreDgutsendungon dürfen jcdodi veidlditcier SuuefStotL Gemische 
von Sfluendo« mll Kohtendi^xyd, Zykloptopen, ÄthyktilöTlEl und Stldtoxydnl mll rddicKakUve^n Slolfen 
zuaemmeii ln einen "Watj^ax vorjaden werden. 

Fdr Sendungen, die nidit mit anderen 3$ii&AtTimen In einen Wagen vertnden werden dürlen. müssen 
besondere Fiaditbrifrfe ausgestollt worden |CIM Art- 6 l^dU- 


F. Enileerio BebSHlar. S^nsllge Vorsidirlflelfl 

|lj Die GertOo der Ziffer 14 mÜEScii dtdil verscblessen soln. 

|2) Die Be?;eldtnnng dei Gutes bn Fradilbrlef muß gleich lauten wie die ln Kn. 131 durdi Aurfjvsdirill 
hervorgehobeDe BcneiuiungT sie Isl lof iii unferalrefizfien und durch die Angobe der Klasse, der TJH^t efer 
Sferffau/xd^fung und die Ai^kdrzrrng xü ergänzen [I cl, Zf/ier H. 

[ti Soweit die Rn. 131 bis 1^3 keine Vorschrilten enthallen. denen die Gernßo Zur Befdrdurnng von 
verdlchlolen, verOdssiglcfi oder unter Drudt gelbslon Gasen genügen niüssen. sind hierfür die Vor^ 
sdirlflen des Ursprungslandes mnfigebenü, gleldtglilUgH ob die GefdUo zu nlnoin Wegen gebören oder oiditH 

\2\ Fdr die GefilW mit verdiditeten, vcrltrisslgten nder unter Drude gel&sLen Gasen gelten folgende 
TJ bergBugsbesUmm otigen : 

a) GefäSu und Kessolwagen fdr den lolernatiüoaieö Verkühr, die schon vor dem LMSrz 1956 verwandot 
oder zur Anreitigung bestellt wurden, sind, unter Vorbehalt nachstehender Ausnahme, noch so lange 
zum Verkehr zugelas^en^ als dies die VorEdirlllen desienigen Vortregstantes, in weldiem die Prülungeti 
gcmäA Rn. 143 vorgenomnien werden, gesiatlen und die ln den Rru 143 |4}, 144 und 157 (1] I) vorgosdiHe- 
benen Ftislon fOr die poiicKll$clien Prüfungen eingohalten werden^ 

GcfäBe und Resselwageii mU ChlorwasserBtpff der Ru. \2\^ Zlffor 10^ diufen nach dem I. Jdiiuar 1957 
HUT noda zum Voikehr xügelassen worden, wenn atc den Vorsthiirien des RID entsprechen: 

h] boi GelüdeiL, dJe unter den früheron Bedingungen (lulässige Beattipraachuiig Vi der SlredtgTunxc itdll 
hergestolEt woiden sind, darf woder der ur$prüngUdi leslge$elzte Prüfdruck noch der FtlillungsdrtKlc 
erhöht werden |vg3, Rn. 13® (l))i 

Ci GroBgofüfia (sudh toldie von KesAel wegen b deren I tühne mit den Vomhrlllen det Rn. U& (11 uldii 
enUprodiünden BefesligungsvorrichluDgen vorsehen sind, dürfen bis zum Zeitpunkt, \n dem sin der in 
Rn. 143 |4) vOrgesdiTlebenen Prüfung unterzogen werden mÜBsen, weiter verwiuidet werdtim 

d} Gef äße mit in Wasser emter Druck gelöstom Ammoniak dar Rh. 131^ Ziffer 12 a) werden bis zum 1. Sep- 
tember 195® auch dann zur Beförderung zu gelassen, wenn sie uLnom Prüfdruck von nur B untere 

zogen worden sind |vg|. Rts. 140 [ti]i 

«t Koese]wagungefüBe,dle am l.Müiz 19iSfi noch mH Sichetheilsventtlcin vertun sind, die den VorBdariiten 
des RID [Rn. 157 (I) a)] nicht entsprechen, sind weilethlu zugüliisson. soferai dii! Vunülo durdi eine gc^e^g- 
iiefe Vorrtditung, Wetcho die SperTlaga angilitH abgespertt werden können. 


Klasse 1e. Stoffe, die In Berührung mü Wasser entzQndLidie Gase entwickeln 

[. Stof tauf zähl png 


Von den unter den Begrilf der Kta^e Le fal lenden Stoffen $ind nur die in Rn. 161 genüriittua und audt 
dle$o nur ^ dem in Rn. 16| bis t96 eiathsl lenen Bedingungen zur Beförderung zugala^en und somit Stoffe 
des RID. 

t«K. bkr vün SEDfErn d«r Ka^xap t r C«|SSc «^pd Bvil VofidirLIlfln dm }ttl> nktu UBi#riE»üa. Dl* von Slaiftti 

der 2UI*r a (Ra. aSL) «allEcrEBn OUlim WBjd*ii >Jiidi ivr SeaardUmiBy ihmt •nueauünneiJs, werar *J# vtm 
fiBE fttkii ||d tEBffalbKl*! imt Ihr fEtthEfpT lüh#|| BflxiiyptiEn.. TÖP Heir IM- 

1. a) Alkalimotalle und ErdatkatimetaJle. wie Nuirfmiu Kaiiunt, Kaizinm, sowie Legirrungrg der 

mefaffe, Le^leningen der ErMknlimcinlte und Leglemngcji der Afko/aijae^aifp mit den ErduikaJi- 
nieJaff^a; 

bj Amafgume der AlAaf/' und Erdaikal/mefaf/ej^ 
et Dfspersionen der Afkuffmeidf/e. 

2. a) Kaiiiümkürbid und Ahiminiamknrbid; 

b) ffydrJde der AtkaU- und Erdalkalimetalle [wie iHhiumhydtid, K<iliiumhydt!d ^HydrDliili>|. aiiefi 
gemrsdafe Hydride sowie Bor/iydrlde und A}umin!umhydtide der Alkäli- und Erdalkalimetalle] 

c] ÄlküHsWEide. 

mim. Ka]]JiiJBi$r*njuiiii|. fK^kpu^htaili m d*H VamhrUEzn ^ RID nkbl animlall L. 

3. Amide dm AlkdIU und ErdaJkalimolallOr wie Vefriymanajd^ Siebe auch Rn. ist a. 

Natrliimtinild (ZillerB) Ifl Mengen bis zu 200 g ist den OciördeningsvorsEhfifiEn des RID nithi uraier?telltp 
wenn es Ln dicht verschEossene, vom Inhalt nldit Angreifbare GefüIVe verpackt Ist und diese in starke, dichte 
hölzerne BuhilHer mit diditcm VetschlnlS slcbei eingesntzi sind. 


162 


163 


161 


165-179 


186 


lai 


leia 
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2, Condlillons de Lran^port 


A. Cfliti 

U ConditlQnB g^n^rales. d'einballage 

182 {\] Les euiMUiiQ|€s aerant lUndieB d? innniljre ä ciinpidier I4 p^neLrallon I hmnidU^ ist toule 

üäpcrdUion du Ci?ntc^nu. 

f2J Les uiüÜ^'fc^s dunl sdiit cdnsülu^g rdiilpicats et le» lerm^lui^ ne clnEvunl pas tue altago^es par 
-lu conlcnu^ oi larmer avec cetuhcl de combinai^onfi nocives ou danqereu^^. L&a fdeJpicTils doEvenl dLins 
tGUis les cd^ ätre cxiynpt!« d'bumidil^ 

p) Les embatlageSd y compti^ fcrinciurefi. dnivefit. cit tnutes paitios« eine itrUdes ct foits da manieru 
Ä exclure loul raläcbemunt eii rourx de foule et A räpondre lüf einen 1 nux erlgenee^ normalei du transport. 
Ea parEieuUer, lorsqu'il s'aglt de mallerea so Eides iniinergdes dans im liquidu et h meini de pr^serEpliona 
conlralles dans. Ec chapEtre ^EmbüllBge de mAtl^tci t$ül4es*, !es rinäplnnla et Eeura fermeturci^ d-oEvnnl 
pouvoi; r^^ifllnr aiiic pfn£.&ionQ qui peqvent aö d^velopper ä t'tDl^rleur do& rddpfejils^ eompte teTiii aussi 
de la pfDsencD da Tair, dans Ees eunditleiiA normales eie IrAnsport. A cel eflet, an doEt ausf^t laisser une 
niarge de v|de suiri^nte, en tenanl irampEe de la temp^rature do remplUsage et de la tenip4ratare ambiable 
daji 9 laquellti le r^ciplant peut sc ifouvcr au ceurs dti UaimporL L» matifrreE soUda^ scroat soUdemoat 
asAUjeltlei dans ieurs cmballagc-g, de m^me que les emballagcfr Inl^rieuis dans le« emballages exE^rteurs. 

[4] Les matteres de rempllssage IötiiiiIdE Taoipao seronl adapt^cj aiLX pioprl^t^^ du contenu^ 

|5) Les boutellles et autnes reeEpEentfl en verre dDi¥GDt 4trc exempts de de UAttite ^ UQ aJlaibllr 

la n^islane«] «n paiEicullof^ lea IcjiaIods Enlcme-fi dolvnnl avolr tXjt cnnveoabletaonl all^nu^s. L'^pal^^euf 
de^ parnis nc peut en aucun cax 4tTC Enf^rEeure ^ 2 mm. 

L'itlanchäll^ du sysl^tiije de terfnature dolt 4lra garat^tic par im cIlAposHif compJ^mentaEre: coirie, rape, 
seellement, IlgaturOp ete.r propre A dvllcr toul relädbemenE au coiirs du Eransport. 

2. Emballage de malLArex IsoleeB 

183 |E) Les mati^rea du l* sezont embalJ4es- 

dani! de$ teCEplent.s cn' tole de fer, on tole de ler plombde ou en fei-bEauc. Cependant, pour Ees 
inatE^res du E"^ b|, les reclipients en 16 [c de fer plninbee Ou un ler^blanc ne sunt pas admis, 

Ces reciplcnts, ä rexecplion des lonneaux an Eer, doEvant E^lre plaeös dans des caisses d'ex- 
pediliun en bois ou dans des panEcrx proLeetcuis an Icri ou 
bj par qnantitAs da 1 kg au plus, dans des reclplenU Cn verre ou en giis, S de E;es r^lplenls au plus 
dolvcnl ^tre embaJIAs dans duS aaiüses d'eTca^rljlioti an buis dotibl4a^ ä l'ieinrieur par un rov4te- 
menl ölandic de 161 g de fer ordüiaE^a. de tölc da Tar plüttibt^a du de fei-blaiie^ assemblä par 
brasage Pour Ees r^cEpEents en vpttg renferinflnl des mianliE^s de 250 g an plus, la calsse an bots 
munJa d un reV-Ötemenl peut 6lie remploc^a par un r^cEplenl extdiieur on tdle da fer ordinalra. en 
Edle de fer p]qmb4e on eu fer-blaur. Les T#c:ipients en verre serutit assujeltls, avac inlorpoalüön 
da matieres da remplissaga IncombuatlblGS rormant tampon, dans las Gmbnllagaä d'cxp4dEÜDn. 

(2) Sauf $1 tc r^dpienl axt una boUe mEtalHqup soudea ni 4 couvarclo ferm6 herm^ilquemeut par 
bra&aga. on devra^ pour le^ lualiTeras du aL ajoular dan$ las rd^plants do Tbuila mia^rala dont lo potnE 
d'^clalf Gst sup6rlGur k 50'^ C, en guonlit^ IcJle quo ggIIG'CI couvro entierGinenl la maUArc 

Uis iddplents eit Jer, donl las parois auront au moEiu l,2Siimi depalsseuTi doEvant^ quapd lls p^A^ni 
pJiis da 25 kg, etra brasis dur ow soudAs. S1 Je p^ant plus da 125 kg, tls dofv£«ni en oulra dtra munfs de 
GGTcles de E^ig Gt de mulGuiajil ou dü bounelets de Toulemenl. 

r4) l^ur le Iransport du sodEum vrac, voir marg, 19t. 

Iß4 U) Los matl4ras du 2'^ seront ambaUies; 

a) dans des räciplenls en l6|a de fer^ an l6]e de fer plomb6e ou an Jer^bjanc:. Pour Igs matlAres 
des 2^ b) et cL un r^iplanl ne doll pas conlenlr plus de 10 kg. Ces räcIpEentSj k rexcepünn des 
lonneaux en ler« doivenL AExe plac^s dans des caLsses d'ei^ddlllon en bols ou dans dos pauEors pio- 
teclGurs en feri ou 

bl par quanlilds de t kg au ptuis* dans des r^uipäanti en varre ou au grfes, 5 de des i^cipEents au plus 
doEvant Itre umbaEEa^ danji das calsses d'expddilEon an boEs daubE6es k 1' Interieur par un rav^lc- 
ment ^Eandha da löla de ler ordlnalre^ de t61e de for pEomb^ du de fer-blancp asaembl^ par 
brosaga. Pour les rdeipienEs en verre renferraant des quantltes de 250 g au plus, La caissc an bois 
monlQ d'un nev4lcmont peut 6trG remplao4e par nn TKkdpEcnt ext^rlaur an tOle de far otdEuaire^ uo 
tOLä da lor pSqmb^e OU eu Ecr^blqqc. Les r^dpiGnls en verre seron! aasujeltis^ avec Interposition de 
Enatl^roä de rumpllBsaqe IncombustlbEes formiiut lampon, dans les ombalEagcs d'cxp4diUon> 

Un colis [enfermaut des matl6refi des 2^ b| ou c] ne doEl pas pescr pEus de 75 kg^ 

|3) pour le Iranspoii du carbure de aakEum [2^ all vrac, voir taarg. 19E. 

185 amIdureE seront embali^Sr en quaulltA^ da 10 kg au pluSn dans des bol las Ou totmeeux m^talllguos 

beno.^tiquGmGnt rermis, qui ^ront plaa4$. soit seuU. soll an groupes. dans des eaissos en boia. Un colU 
ne doEt pax peser pius da 75 kg. 

3. ^inbaitaga an commun 

lfl€ Las maUires d^nommdes au marg. IBl peuvent 4tfe d&ns un ixii^mG colEs^ sult aaliß elEus» soil avec dos 
muHercfl ou cbjets apparlananl ä d'autras cia^se^. soit 4galamanl nvec d'autras mardtorLdlsea sous feserva 
das condEtions ohapT^s^ 

aj enire elEest mntl^ras group6aa saus Ee mime dilEfre» comple Iguu ries prosuiipllüns [oiallvos aux 
etnbaliages IntAxiaurs, dans i'embailaqe d'exp^dLtlon prdvu pour les maü4ras de ce diitfre; 
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2. Ber5rf[enmgsvoT«jdirirEvn 


A- VeisandstOdLC 

L ALlgüniokiie VeTpacktingavorscrhriftcn 

(IJ Die Padcungcn mdssco %xr8i±1o55eii und so dfdiL 90 I 11 , ddB ^^edor Feudiitlgkf>lt elndiingea L02 
nadi vom liüiali otwäs nadi aution gülangüti kann. 

(2) Der WerkEtoff dor GoFäJo und ihrer Ver^düüsso darr vom Inhalt nidil angcgrilfon werdon und 
keioe »chädlidKEn oder gnCährfidion Vcthinduiigen mit (hm eingnhnn. Dir Gcnftn müssieu in allen f^ällen 
irthdton scdiL 

P) Die Fa-dkungen Bamt VerEchlüssen müssen in allen. Teüen so Test Luid slark Eoin:^ d(i£ sich 
unterwegs nicht lodcem iind dRr ULilcher! Beonspriidning während der Beförderung zuverlässig sland^ 
hallen. InsbGAondore müssen hei fehlen, In eine Flüi$lgkeii Rlngemuditnii Storfen^ und sofern tm Alischnitt 
^Verpackung der einzelnen Blofle* nidit« anderia vorgesdirieben ist, die GolüBe und ihre Versehid£se 
dom sich bei normalen Beförderungsbedingungen etwa entwickelnden inneren Drurk auch unter Seiück- 
siditigung des Varhandenseins VD>n Luit Widerstanc! ieisten können. Zu diesem Zwecke muD ein FüitungE' 
freier Raum gelassen werden, der unter BetucksIdhUgung der Füllung^ temperatut tind der Umgebungs* 
lempeiatur, welcher die GefdAe wahrend der BefOrdertrng ausgeseut sein -kdnneu, genügi. Feste Siaffe 
sind Iti der Verpadkung, Inncnpackungon in den ütiik-ren Behältern zuverlässig ieslzulegen. 

(4} Die FüllslorFo für Einbettungen mtissen den Eigensdiaüeu dos Inhalls angepaül soin. 

(S) Flasdien und andere GrofäOo aus GJas müssen IroE von Fohtom sein, die ihre WiderstaiidskrELft 
verringem kdnnicu. Insbosondere müssEn die innerRti Spsönungen gemlMsit sein. Die Dicke der Wände 
darf in koixiem Falle geringer sein als 2 mm. 

Der Verschluß miiA durch eine zusalzliche MaBnahmo twie Anbrlnyen einer Haube oder Knppo, Ver- 
siegeln^ Vnrblndpn usw^l ges Lebert werden, cllo jodo Lotkerung während der Beförderung zu vorhlndeni 
geoigneE ist. 

2. Verpackung der einzelnen Stolle 

fl} Die Stoffe der Ziffer I uiiissen verpackt sRinr IBS 

a) in GeiäQe aus ELsenblech, vejrbleiiHm Eisenblpcfi oder aus WelBbledi. Für Siolfe der Zilfvr 1 bl 
sLnd Jedüdi CkffnOe aus vurbloitem Fisenblodr oder aui WelBhlech ntcht zupElajiEen^ 

Diese Cjfifä&e, aintgenommen Elsenfässerp Müssen ln bötiexne Versandkisten oder in eiserne 
Schulzkörbo elngc^Fzt werden, oder 

b| in Mengen bis zu I kg auch In Glas- oder SlelnmuggefäQe. Höchstens S dieser CefäBe mQesch in 
hölzerne Vorsandkisteo mit dich! verlötetet Auskleidung m$ gewähullcherQ oder verblGitäm Biseo' 
bledi oder aus Wel&hlech verpackt seLu- Statt der ausgeklGideEen hölzernen Klstou dürfen für Glas- 
gefäBe mit Mengen bis zu 2SQ g audi Gefäße aus gewöhnUthem oder verbieitom Bisenbledi oder 
aus Welßbledi Verwendet wer den Glasgefäße müssen mit nicht brennbaren Füllstoff eo ln die 
Versandbohälter eingabetlot sein 

Wenn der Stoff nicht In eine gescfiwTiÜte Metallbüdise mit dldiE veHBteteni Dackel verpaikt Isfp 
muß für Stoffe der Ziffer LaJ in die Cclüßo soviel Mineralöl mit einem Flammpunkt von mehr ai« 50° C 
bei gegeben werden^ da ß der SioEE durch die Flösaigkcdt vollständig mtgederkl wird- 

[3| Dio EisenuüfäBe mfissen eine Wanddicke von tnlndealeris 1,25 luin habuni sie iiiö^sen, wciiin sie schwe^ 
rer ilnd als 75 kg, hartgelötot odur gesdiweiEii Sein Wenn sie Echwercr sind als E25 kg, müssen sie auBer- 
dem mil Kopf- und Vollreifen oder mÜ Roüwiklsten Versehen selrir 

Hl Für die BeJörderung von Natrium [Ziffer 1 a)] in loser Schüttung siehd Rn. 19L 

(1) Die Stoffe der Ziffer 2 müssen verpackt sein: IB4 

a) in Gefäße aus Eisenblech, verbleUein Eisenhledi oder aus Wolfiblvdi. Fln GefüB darf nicht mehr 
als tü kg dor Stoffe der Ziffom £ b| und c) enihallett- Diese Gefäße, ausgenommen Bsenlässor, 
müssen In hölzerne Versandklsfen oder fn oi$errie Schutzkörbe eingesoDt worden , oder 

b| in Mengoti bis zu 1 kg auch In Glas- odor SleinzouggofäBc. HöihsteiiE 5 dieser GetäBc müssen ln 
hölzerne Versa ndklsten mit dicht verlöte! er Auskleidung aus gewöhn lidiem oder verblei !om Bisen- 
bledi oder aus Woißbledi festgelegt sein. Statt der ausgekleidelen hölzomea Kisten dürloii für 
Glasgefääe mit Mengen bU m 250 g auch Gefäße aus gcwöhtdiiheui oder verbleitem Elsc^nblech 
oder aus Woißblecii verwendet werden. GiasgoFäße müssen mit nidif brenitbaren Füllstolfeii lu 
dJe Vorsandbebälter clngebeltet scIil 

{2| Das Vorsandstück mit SloFfen der Zilfern 2 bl oder e) ciarf uichl schwerer &eln hU 75 kg. 

i3) Für die Beförderung von Kalziumkarbid [Ziffer 2 b)J ln loser Sdiütinng siehe Rn. 191. 

Die Amido (ZilFcr 3) müssem in Mengen bis Zu Iß kg in luftdicht verschlossene Büihsen oder Fässer aus ISS 
Meiail verparkt sein* die einzeln oder lui mehreren ln höUeriie KJsien einsuseizon slitd^ Das Versa ndstück 
darf nicht schwerer sein als 75 kg, 

3, Zueammonpackung 

Die in Rn. VBJ bezeldinelen Stoffe dürFcn nur unfor den nathatehendea Bodingungen miteinanderr mit 186 
Stoffen oder Gegeftsländen der übrigen Klassen oder mit sonsUgen Giilern zu einem Versands! Lick ver- 
einigt wordene 

a) mllciimuder: dio in der gleichen Ziffer genannten Stoffe unter Beobachtung dor Vorschriften für 
diu Innenpackung^ In oinem Vorsandbehätlerfc wie er für die Stoffe dieser Zlller vofgesditiehon ist? 


44to 


b) entre «lies qu avec des miHJ^nei au objcti üpparl-enant A d'auLres classea — en taut que rem- 
batloge eci conuuun est egaifloi^ut üdmls pout ceyx-ti — oii d'aülres tnftrcbandisosj 

les du maig. 101 «d quaELili^s diä ^ kg au plus pour diaquu luati^re dans Icurfi emballogu? 

mätalUquc« lut^rlcursi cauuna pt^vn mx würg. {!}, i&4 et l&in Cea liclplenlx et cet cai^eA 
seiDuE r^iinlA dant un embaüage coMtKctciir on bois ou dans un petil conlaiueE avec les nutres 
oiurdiaudiKes. 

4 . InsrrlpUon A at ätlgueMes de dangcr sur Ics calls fvatr Appeudice V) 

[ft? jl3i Töut coliE reufunnant des fnallAfcs de la cldsse |u sera muuL d'uno itSquettu coaföruie au inudAk 
mAiue sb cai$ maii^tas embalkus eu camEaiiu ovec d^autrea mardituidiseA cocJonE^inent au 
marg. 116. 

(3) Le$ ctklift trsofannaut des täcipleuts rrBgllirs coDtenant tks maü^res des l*’ et s&roni muuis d'dlJ- 
quettcB confarmes au* modeki N™7 et ft- Lm äliquetlea setant appos^s eu haut but dcujt faces kt^ 
ralßjt Dppas4ea fcu^üqull i'dqit de ralsses, ou d'uue k^<]U äquivalente larsqu'll B'aglt iTautres emballages. 


B. Mode d'pnvolp resliicUans d'exp^dHIon 

IftB Pas de rcsuittlons eti ce qul eonceme la gximde vitcsse et la pcüte vltofifie. 

Meolians dans la lettre de voiturc 

189 |1) La designatlau do la mardiaodlAc dans la lettre de votlure doli ^tjo confaftue d l'une des d^omlua- 

tlons imprim^es on Caruc^d/c? italiquvs au marg. IBL. Dans 2e caa aü le ne conlient pas la nom da la 
mallere, |e nom coimneteial delt Itre InsctJtr La däsIgnatbEi de la mardiandlse dait 4ti:e jeuJJpude cn 
jDuge ei auiyie de l'/ndifoliuii de M cksaep du de fdnumdiaffdtr^ 2e Cßf per la 

ieitie^ Gt dju sJgk «R/Di [par le^ ^ a), RiD], 

t2) Dans les leltres de vollu:re all^irentes auK coTts daas tesquels une nmUA^re d^eiumee au marg. IftI 
est emballea an conamun avoc d'aulieB matiuies ou objets du RID ou avec d'autreB Tnatdiandises, 
motitlDns relativui A dtacun de cos objeta ou mat ietes dolveni Al re tndlquAes sApateiU^t 

D. Maidriet et euglns de transporl 

1. Condtttons relatives aux wagons et au chargeirient 
ä* Fuur les coHs 

19Ö (1) Lea cotU renfermant des malleres de la aksse le seronl diarg*ks dims dea wagons couTerts. 

Los lAcipients ranfannoni du oarbure de calcium [2^al] peuveni ägalemenl elre cbuigAs dan» des 
Wagens dAeouverts bldiAs, 

b. Peur les transports en vrac 

191 (1) Le lodiuiB [l°a|1 el le catbure de cülcbum [2'^al| peirvcut Aire diaig^s en vrac dans dea Wagons 
am^nages EpecialemenL 

(2) ies recipients des wügqns Atneriftgea sp^lolenicut et Icurs [ermeluies seront conforiuos aux 
conditlens gdncfales d'embAlLdge du marg. 102 El}. P) ut (3)/ 

(3) Las Wagons aniänagAs ipbclalament desilnds ä rocevoir du sodium uij vrac II® a)] dolvent avoir 
kur* orlflirs ei ouvertufes Eroblnets, gatne^ tmus d haimne. etc_l proteg^s paj un capot k Joiul alaucfaa, 
pouvant Atre fermö par vefroutllage. 

Quand ces Wagons sont remis au traniport, Inurs capots düFvenl Atre verroullles et la tempöralur« 
de remveJoppe ne dolt pas dApaisei TQ^ C. 

14) Les Wagons amAnagis spAcklemonL pour le ttanspori du carbure de caklum on vrac |2° a)] doivent 
Aiie ci:m$tnilts de facon que l es ouvetlureR servani au Charge men! ou au dAd^argom enl pulssenl dtre 
letmAcs de mankre hemaAüque. 

e. Pour les petita Containers 

192 n | Les coiis rentormonl des malltres rang^^ dans la prösentiif dasse pouvaul Atre iransportAs on ehmIIs 
eontainers. 

(2) Lea maüAres dont rex|>6dIUoD en vrac est autoTlsAa peuvenl Atre renfermAes sans embablago 
dani de petUs Containers, qui doivent repondre aox prescxiptions du marg. tSL 

2. Tnscriptlons ei Aiiqueties de danger sur les wagoas 

193 Lot w&gone arndnaq^a apäcialeuient renfeneant du carbure de calcium |2®a|| seroni miuiLSf du cAk 

de la fornielureH de rinscilptlon sutvante, clalre et Indikbik; *A l^mnt ds* rnnnJAre A/and^e oprAs le 
remplissage et k L'inscriplloni sera ridigAe dans une knguo affLcielle du pays expAdtteur et 

en outre en rtancaki ^ alkmand ou en Italien, ä meina que ies larüs mt^TnatEOnaux ou dui aoeords 
conclirs entre |e$ admiuifttralLons fanoviaircB non disposent autremont 

E. lulerdic Lions de diargement an common 

194 Lob matieres de k cksäe le ne doivenL pas Aue ebargöas en commun dan« le meine wagon avec 
des matkreE radtoactives de la classe IV b |marg.45t). 

195 Des ietues de voituin dlstlnctei doivent Atr# Utablics pour tes envak qoi ne peovent pas Alm chargAs 
cn commim dans la müme wagoti |arL 8, $ 9. d] de 1 b CIMJ. 

F. l^mbalkgcB vldesn Attltes prescrlpUons 

K9ft Les wegous vides. qui ant cantenu du sodkum |l®al] du du carbure de culcium l2®aHk doivenl Atro 
türm As bennAtlqueTnenr, COmme S'ils etalent plolriE. 

197-199 


44m 


b) mLlelnaocIcrr mii Slofftrft oder Gcgcmilän^a der ubTigen Kf0^5cli — sowFjt di^Zu&ammenp4äd(ung autfi 
[dr difbii! yF£laltct UC — oder mit feDnstfgen Gdtem^ 
dl« Stprr« der Kn. f&l in Ns m 5 kg fClr jüden SLOfl tn ihrer Innen^crpackung eu& 

wie sie In dfiii Ee W (J}, 104 (11 ojid IÖ5 vorgesehen tnll den änderen ca^erit io einem höliemna 
Säinmelbcliällcr oder einem KlelnhebAtter (KlelncoxitalnciJ. 


4. Anl Schriften und GeJahrzcltel aiil Vcf j» aadsi ücken (siehe Anhang V| 

(Ij Jede» Vei^ondslüdc mit StofCen der Klasse le inuft, andi wenn dEese Sloffe mit diideren Gütern tS7 
nädi Rn. 1S8 zusdmmengeped^L sind, mit einem ZeEiel rtödi Mnster & versehen selrir 

(ZJ Versatidslüdce^ die zerbiodilidie Gelülle mit Stollen der ZlÜera I tind 1 enthsIlenK müssen außerdem 
mit Zatteln na± Musler 7 und 9 versehen sein. Die Zettet nadi Muster 7 müssen, wen» eine Kiste ver* 
weudeE wird, oben an iwei gegenübe rüegenden Seilen und bei anderen Verpackungen In entfiprechender 
Weise angübiadit worden. 

B. VeirsdDdaft, AblortLgungvbetKhränknngen 

Für Eil- und FreditguE keine Besdirätlkungen. L&B 

C. Frech Ibrtef vermerke 

|t} Die Bezeichnung dei Gutes Im Fniditbnor nrnfl gleich iautea wie ein« der In Kn. 101 durdi Kursiv- 1B9 
schriit hervergehobenen Benennungen. Wo Jn der Zille r 1 dei Stotfnamc nldil angegeben isl^ muB dte 
handelsüblich« Benennung eingesclit werden. Dl« Bezcichnting des Gutes ist rol lü ünfersffeid^en nöd 
durch die Angohe der Klasse, der ZUlci und gegeJbertenJalfi de» Euch» lebend der Eioifctiiiühlung und die 
AbhQriung «RXD' zu ergänzen (t. B. Je, Zillef KID]. 

(Zj Im FrathlbrieJ *cj Versandstiickcn. ln denen ein StuJf der Eü- IBl mil niideri:i Stellen oder Gegen- 
stünden des RID oder mit sonstigen Gütern zusanunangepadkt tzl, müssoii die Vennorko für Jeden dieser 
Stolle und GegonsWuid« gesondüTt angebracht werden- 

0. SfildrdärttbgEinltlel Und lediitlscho HUismlltet 

1. Wagon- und Verlade vorsch rH ton 
a. Für Versand^tücke 

(|| Ver^ndatOck« mit Stoffen der KJoase le sind in gedeckte Wagen zu verladen. 

{!) GefdOe mit Kaiziumkarbid (Ziffer 2a}} dürfen auch 1u offene Wagen mif Decken verluden worden. 

it. Bei Beförderung in io$ot Schüttung 

[If Nalrtum fZiffer faj] Und Kalzfumharbid (Ziffer ZaJJ dürfen In iascr Schüllunif in beKinduT^ ein- I9t 
gerichteten Wagen beföidcrt werdmi- 

17) Di« GefäSo der besonders oEnger Erbieten Wagen sowie Ihre Versdililsse müssen den ailgouieLueu. 
Vcrpackungsvq^rschriflen der Abs. (J)+ (ZJ und (3) der Kn. 102 «nUpredien, 

t?) Besonders eingeriefateto Wagen, die für die Boföiderung von Natilum (Ziffer I a)] in iosur Sdiüttung 
btistlmtnl sind, müssen an Ihren Öffnungen tHihnchi L^em, Mannledi uswd dichE ansdilledemie 
Kappen besllzon, die durch eine VerrEcgcluiig vorschlosson werden können- 

Werden diese Wagen zur Bnlörderung aufgogebon, dann müssen Ihre Kappen verrEegeH seEn. tmd die 
Tempera Lur darf an der AuBunseitn 70^ C njehf ÜNrs<to|gen. 

\4) Besonders eEngetichlete Wag£m, die für die Beförderung von KolidumkatbEd (Zdrer 2 a)] En loser 
Schüttung bestimm! sEnd, mdsson so gebaut sein, daß die für die VeTSaüung untl Entladung besliniTnfpn 
Öffnungen lultdidit abgesdiiesM^n werden können. 

Für Klein bahäl tor (KlelnconlaEnec) 

|l) Versandstücke mit den tn diese Klasse f^lngcrülhtett Sfofff^ti dutjen in KlGinbdhültcin (KleincoiitAinDCo} 102 
befördert werden. 

(21 Stoff«, deren Versand in loser Stbüuung gestattet Ist, dürfen auch unvetpackt in Klalnbehülieni 
(KtelncontaEneml aufgegeben werden^ sofern diese den Vorschriften der Rn. f91 entsprechen. 

2. Aufichrif tun und Gofahrzettnl an den Wagen 

Eescindcrs «ingarlditei« Wagen für Kalelumkarbid |Zilfor 2a)| »Ind an der Verschlubsedc mit der IS3 
deutlichen und unauslosdtbaren Aufidirift: ,Nndi Füliün und £nf feeren dfdtr veiAuhJfedeu* zu vorsiehen- 
DEe AufschrifL muS in einer amtlichen Sprach« des Versand laudes und auDerdem französisdi. deutsch oder 
Etalienisdi abgefaOt sein, sofern nicht die intetnatiönalen Taiif« oder Abkummen der Osänbahti Verwal- 
tungen etwas anderes vorsdi reiben. 

E Zusammänlaiievotbale 

Di« Stoffe dor Kla^q f« düiEen nicht mit radioaktiven Stoffmi der Klaes« IV b [Rn. 451) xu^amnion in 1^4 
einen Wagen verladen werden. 

Für Sendungen, di« nicht mit anderen zusammen Ln einen Wagen verladen werden dilrfeili müssen 193 
besondere Frachtbriefe au&geälelU werden iCIM Aft.Ü (9dJJ- 

F. Enlleerte flehlfter. Sonstige Voiscfirlftcn 

tfeore WageOi die Natrltiui [Ziffer I a]| oder Kdxiumkarbld (Ziffer 2aj| enthaJten haben, inuzscn wl« ISß 
En gefülltein Zastand fuftdidii versdiiosson sein. 
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Cldsse IL ^ LVLnÜaoiiiiallon spontaii#e 

1. Enu;tii^rali4ia des tnafl^res» 

200 PajfiiH Ics njAÜfrias |^ar le litro du 1 ä cldss© ir, ne sonl admises mt transjiptt que celles qui sonl 

eiium^r(&« AU marg, 201 h cecJ lotit r^iurvf? doh eondilions &u% tnAiij. Stil k 22i EIIm mat dl* 

dßK mdlmros du R1D. 

201 Le phQsphQF’C ordintilre Ib^unc ou 

2^ Uis coinbifiäi£ujiL5 do phasphofu iivvc dvä iiiutdux dLciiLinchlerrc-u üh par ux. Io de ce/cilimt 

Lu phüjpjiure de strojiliLuiL 

NoKfl.. fotn^licuimüni de lilLCHiEilitoe'e' 4*^1: lct dirpe-lf:ii ^•Ciutdift, cdttafiiE le- Ifi Cki^Vie, l'i^ieiAH SEC., IMI iOEll 

p«l i^iDml-Lrt 1114 ptcxcrtpljDAi ifn T 3 lD. 

Le xlnc-4ihYt€t. le xinfMnd^fiy^c, le mopn^sinin-^ihYl^r di&sous au non dans T^ther^ lu$ dtilres 
liquides äiiuÜ Aires qui seLnftumincnt spüntdudjuutiL k Talr 

4"^ aj Les f#il/len3 cl I« dfoupea,! ayOrtf A&rvi; 

b| les Didc/^eSf cofdes, /i/Sp prejASeux au /juiJeuii; 

c) Ics suiviiiite$H a\i jiui/eu&esj; lä Jeine. le« poiJj |eL crin^li Id fafne artithictie, 

la SaSn^ i^^diidr^e (dltu dus^ Jfuj'ne i4Tiov4c)y le cDfe/ip le ralon recefd^n les 
(rayoimc^ elcjn Id saie, le ÜJt, le chuftvre el le /xilfj m^me ^ Vclat de dediets provouanl du 
hlegc ou du Üssag^^. 

Po UI dL li} cl cL vpir aussi maig. 201 a su iis 

I, Lim lUvEts 114 •«nl |Mi. idUinU«! aui pitBfUpliEiTai du HD. 

;!■ L#* mall4rti du 4^b]i iti du I- c| «wiUI:^ mmE pscIv» du Erint^il. 

S'^ b) Ld el la poucJie tTa^umintum eu de zine, diosi que Ics m6Iimqes de pouss^^/c ou de 

poudrv d alamlniiitn cf de iin€. m^iue gid^ ou huHcuxt La poussiere et 1 a poudie de ifrcaniuuTh 
ciiduri^a A rdüi La poussJdre de iUlicE de HquU iotjrnceuyi 
b| Id f3<iusäl&tef lu paudre ot Ita eopeaux flns de itiogii^sium et d'dJiJuqes de tnagit^tiuni d'uni^ 
lenour en mdgu-^iuiti de plui de tous exeinpts de cotpt Aus{:epl;lbles de favoTlser rinElain* 

malioDi 

e) les sols siäivatitÄ dp l'ucide hydiosuJIuieux ^ydrosufdie de ±odium. Aydrasuidfe cfepo/flÄ- 

fllepi. Aydm^iiile de cofoiumH AydioAuiij!/e de tifiCi 
dS les JTi^ioux pyropAOrlques, paf ex. lo zfrcojiiujTL 

Pom Al. voil Aii$!$i morg. 201 a saus al el bh pour [y], c} et d) volr üussI niärg^ 201a soua e)- 
6^ La sine fiaTdiement eairin^ei Voir aussi maig. 201 a soLts ü>. 

Le liro/Ocid de bois tratEiieiTiefil eleinl eu poudte, en gralns ou eti moiceauxr Voir aussi marg. 201 a 
SOUS a} et k la elas&e UT b, l - |Tnafg. 33 IL 

SmiM. Päi tbmb^a ac ball fcüdwininl iluSal an vfliupdL 

|Hlur la iitlElwfk Wi 4tl ffiöftxil-ta, tnllU qial «nl d^lbt AetMill fboliil de ^aIib )fnmx 
luiur I« dtubat) tk Ii4l» ca pouiirc ou €tL griiei de dieieatliHU iiddbrkuru i iauä, cctui qui ein ÄlaUl dBpuU 
molM de bull iftnii, «mnE erlpada qu# t# rcfr^ldlmniiiiiit k Te-U m 4l4 egcchut en coad»« uikcec ou 
|i 4 t UM ruoceac y^jantEEiut IUI 4*^14 de iMfrotdliwnieMt ^iquLvcliml. 

Lea mdlafigea de tnotlfrrea cöiiibustlble^ ein graiits ou poieu&os avec dei compt^auts epraie suJets h 
Loxydatjon sponlan^«^ tcls que L huile de tin ou les autics builes, ualuroLLcmetit &lecativi^ culte^ 
Ou addlLionn^ de compos^s siacativgotSH la rralxM?, I’hulle de r^sinen les r^idus-iie pdtrotep otc. 
Ipar ex. la masve dJJo bouffo de lu iupu/incL äUheI que les /#sidua huilcux de lo d^eoloroflon 

de rfnide tfe «o/a. Voir aussl marg. 20! a boue a} et ä. la classe 111 b, (marg. 331]. 

9^ 9} Les popieiSp corfons cl produlls do ccs mati^res (par ex, les enve/oppes et uruieoiix cn corfon/p 
!e$ pfoguej^ ejt ffbre de tjola. les dtbeveaux de llis, Jes üsai»^ IldeWcff. iiht les dkdich de IHa^o 
eu de fV«xage> toiis imprdgndfl d'liullosH de grAlBscSj d’bulles ualurellemeni skcalives 4 Kultes ou 
additJunnecB de composes Klccdtivaulx ou autres matldres d'lmprdgndlioiL suJets h l'oiYdatiou 
spanbaii^. Voir aussl marg. 201a saus a| et ä la ciasse lltb» 1^ Emarg. 33L|. 

Kate. Si Iei lOMlJdiEi du ^ ä} iwl une IhiudiidilA düpcuiMjfl J'biuaidJTi^ byoTSK^fM^e, nUn HH»t «xdun du iT^Mfp^Tt- 

bl Lei d^choM de iümn d ia a^frocel/uiose döbarrais^s de gAlatlue, en bandes, en feulllei ou cm 
langueltes- 

iSpCtA. Ln dA-ilicti eIe ALtmi -JI 1# pUths-IEuIqh dCbu-mtCv. dfc gltp-lln». pff4m4irm4 aq iqiii irnnipinEciTil dei iwitEüiit' 
päusilircaiftf. loui cxxlni du ErLOipoii. 

LO*^ Les coea k fevuie oyonl servL non ueltoy^s. Voir aussl marg. 201 a seus a). 

It^ hns vocA viäes d nilmle de ^odlum^ en textile, 

NoIa. aiUbd. Iep «4^ «tl IuLIIb dmE ^IA IMLEfMEtcmClil debalr-felKia -pal UiCEVC Ub hIUaIe qql Ifv jRpffgnv. Ili BC «MMi 
pM% aWittala aa* plCiCtiplHltia d% XlO+ 

Lös lo^iDeiiox eo l6lt de |er v/deiH non neltayäiH nyaot renJerm^ du pbosphore orltoBire (1^}. 

13^ tics F^clpienh i^Jdeip non nE^lloy^ip ayanl renrerme du xine-^lhyle, xltic-mäthylep magn^sjum'dEliylc 
ou d'aulres Hquidai du 3*^ sujela k rinnammation BpoptanOe. 

b’4lri ad %2° «E 13^. Lei mbdllAQCx vjdtit cyaiif ttaltittnk d'autrtn tudiJfEci da U cIum l| Ma ttml pai i^uttaJc mu 
prBic-rl|iiL 4 Mt dü RtD, 

2Q1 a Ne sont pas souinlses aui condillaus de trunspori du RtD les matliirufi remlies au traniporl eonförniu' 
ment nux dUposltloiis d-apres; 

d] Jes tnallOTes deü 4^ ä O^ü) et 10 si leur 6tat exclut tout dangcr dlnnammetion sponlan4e et si 
nda est atteste par rexp4diteqr dabs la lettre de voiture par |a menüon: mMnil4rc non äufclla d r/n- 
ilammafion «ponfani^e«^ paur les maüiires des 7° et 9°nl, votr touleroLs ä la classe tltb, margn 33L 

bj ia poussfiEre et la poudro d'aluminium ou de Stioe I5^d)1 par ex. emball^ en commiin avec d€*s 
vomix lervant k Ia fAbrkattoti de uouleurs. si olles soni embalT^«« aver sein par quantit^ ne d^- 
pASsaiit pas l kg. 
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Ktasbe IL Selbstent^ündHA* Stoffe 


I. Staüatifzalilung 

V<3n dCLii UEitjer üün der KSliesls n faUi^ndcti SlorJdn %\M nur dte ln Rn. 201 gi^naQnleii und audi 200 

dscse nur tu den in Rfi-201 bi« 222 cnttidklünnn SndingütigDn tur Beförderung zugeks^ieii und somit 
Sloifo dä« RID. 

J, Cnwöbniirbnr twp/JJpr oder gclöe/f 201 

2. VGrbitidiifiqfjn von Phosphor mit ErddlkalimuLaikm, wie Kahiümfiiiasphid, Sfron^^iimphosphld. 

Emm- V* I l^tnukinfl^Ä v 4 e? J'hwpb« mit SdiiiFWHWtallEri, vn« Euca, K'flpiffP, 2imi l»w., dnn VeruhtiilffB dfl^ JHP 
yflErnlcIlL 

3. Zinientsf/tyJ* Magnatiumülhyl, audi in iiherlÄdief Lüsunfi, nnd lül** ähnUdien Fliissigkoilür^ 
die äidt nn der LufI von soLbsil €^nlzünden. 

4. n1 Gebroii<ftlo PtiiziüdiGf und PntiwaUct 

b) teUige oder öWge Gpwebei Doeftfe, Se/Ic und Sciinü/ej 

cl oder öWge Woife* Hcraru, Krinslw-ol^e, Bünmwotte^ RelQbüumwntie, Kunjd'EMern, 

Se/drn PJadis, Han/ und Jülen öui:^^ als AbföRe vom Verspinnen oder Vorwehen, 


Siehe zu a)p bj und c} uudt Ru. 20L a unter ah 

Bru. Sräibdllsdi# iIdU don VOndnLtlea Uh AID DJim UHlfirilfiUE, 

1. Wfcaa. dliB SlülT? (k-j- Zillprn 4 li^ ipiil 4^1 w«i$aS-tei.LitM- aqUn «d «1>t4 iJb VOn Uij-r UfE^rilc'FmiEj 

5. a) Sfnub und Po/ver von /VJtrm^niTojn oder sowie Gern Ische vop AJuminiuiufilüuh oder -puJver und 

Zinft^lüub oder -po/ver, aiidh fotUg oder ölig. Slnuö und Fu/ver von ZHlion, an der Ly^t erhhtzl, 
HoEko/en/J/rerslüu b| 

h] 5inub, Fu/v'er und feine Sonde von MagneslLEm sowl^ van Mugnes^ufn/eg/ermi^en mit einem Gehalt 
BP MagpGRLUttt von mehr aIe alle ohne eine S^lbstePttdndnnq fördernde Fremdstoffc; 

r] die folgenden Safte der bydtosdiwefligup Suuri* ((FI^S^OiJi; NnIf/umhydrosuJ/ih Ku/n;mhydrojnj|>f^f# 
Kaitfrj;fihydrojTEil//f und Zinkhydromiffib 
d) pyrophoro MefaWo* wie Zfrkou 

Siehe ±u n] auch Rn. 201 u unter a]i und b)i zu bh o) und d| auch Rn- 201 e Uxiter ah 

6. Pnsih geglLLbter RuO. Siehe euch Rn. 2(31 6 unter ah 

7. Fhsdi gelösddc HoJikohJe, puLverlOrinig oder körnig oder in Studien. Siehe auth Rn. 201 e unter ü } 
und KIqsso Ulk Ziffer 1 fRn.SSlh 

itDI.. Uilltr tilfcl!- ^etijMLliEfel' lla1±kabilH V^Klibl Ihjoj 

Sül Holzk^hJq tfl. 'StärL-cfl «alfliir. h]| 1 Uäei^ JiBidbijnHl üKk lüi^l 4 Tl^yc tdiiI Cii^Fin hlhi]! 

bfti Hotdcobl« ih htivtr «idte lu KArncrB La qaElagvr«! a^Jim««M «li I niBk mtt OciteEL UkKfauaq nifdi nJdil 

ft T4U¥ TQnuldKa ttojd, vorsiBi^iPrQtcT, ik[l mvn Au^X^ihTunq iUt tun In ammta SdUdiltn wIelt ulittUi 
VbfEflIu-ut TOtycarnoKijQB wimUb. i|m cLavn vi«4«^aq. AbkLilÜilngi|]Taa ^v^iylEiUWLT. 

Gemiinge von körnigen oder porösen brennbaren Sloffen mit der SelluioxYdatinn noiti unlcriieg^nden 
Besten dIeElcn, wie iU>inöh LcindirlTTkia und Fi misse uns anderen lyuilogen OleOp UtitL, Harzöl, Peito- 
jQumrürksl Anden uiw. (wie oogeaaniito KorkJüfJmasflCd Lupuiinl, sowie ölhalUgn Rddcfiuncfe der 
Sn/ohohnenöfhffiohung. Siche andi Rn . 2010 unter a\ und Klaiso lltb, Ziffer I fRn. 331h 

9. a) Fapiere, Pappe und Erznugrusse aus dieKcii Sto/Jen [wie HiHMcn und Pappt in^e}. Hoit^ibetpioiten^ 

Geflpiosje, Gewebe, Garne, SeJ/erwa/en» AöföfJe vom Verapinrren odoi Verwehen, alle impräg- 
n!vT( mit solbftLoxydicTenden Oien. Fetten^ Fimisfien oder anderen Imprlgnienniltein. Siehe nudi 
Rit. 201b unter af und fCloa^e Ul b, Ziffer V (Hnr33l)i 

Bi^ib. Vjfitna Ofv iinEfr ZUIaj U«] gnnaazittD auhr mH dl« l?^qU>ki[]hej c ararmriirp. inid iMp vuü 

BflätiWm-iag «uia^^LHcen. 

h) h/JHozehufoaeOfmahJdJfe, von Gelatine befrei h in Fomi von Bändern, Blällem oder ScfanilxDlm 

B*H. Ij’llEPMiLtal iMiftliriri BhrAUit, Ton GfilallfM EMEfvilt dJi' patrifciEüinkii liiul pdEir pulirirriraniiiigr A4!v:ftDdi#lk «nilutLiüä. 
lElnd ViOQ 4-vj ÜPläTdorujia iu^^cidiüDuaa 

10. ütigc reinigle, ^btüuthlc Heieheufeh Siehe andi Rn. 201 n unter n). 
tl. Slofisücke« enileexJ von NairiumnUTal. 

B«Ur WclUi üJa SlaTliAiko (Eutdi W^idrfn »iw» ^JUrEi, hUI wulihrm *1* ifPLiElaftt wih'«i, vollkwmiTjffB h*Ef*y nimh ta 
klnii lEv iJxll VaskOuJiLE-jq UEi HIP lUdbi qaicYslE-1l|. 

12. Ungoieiniglt- feere BHonhfadifiiiAer, entleoit von gcwähnJidiem Phosphor fZilfor Ih 

13- Ungereinigte /eere Ge/äDc, GntJeorl von Zinkäthyl, ZJukinothyl, MägnesjumathyJ oder von anEiern 
seibstenlzüindiichen riüs^lgkeliten der Ziffer 3. 

Uri«- nj ZllEftra El uää 13 BIe* vwi den übTiflim S-talfE« Opt KImw ll BpH&pErr flfli 4#a VandiEUlffn HITJ 

BjO»! UBlE^tUilt 

Stoffe, die unter den ndchslebcnden Beülnyiinycui zur Boförderung auf gegeben werden» &irid den Be- 201 d 
fördemng«vorschrilten des RID nirhl unterstell L: 

a| Stoffe der Ziffern 4 bis Pa| und IQ» vrenu sie sich in einem die Selbstentzündung ayHädriiebenden 
Zustand bennden und der Absender dica im Fraiiitbricf durch den Vermerke Midii sclpjttenlzündüdi^ 
bescheinig l| filr die Stoffe iJer Ziffern 7 und Qa] siehe jedo<h Klasse Iflb, Ziffer l {Eni 33l)i 
b] Staub und Pulver von Aluminium oder Zink [Ziller z. B. beigopackt zu Lacken für die t-larBletluTig 
von Farben, wenn sie In Mengen vou höchstens; 1 kg sorgfältig verpodet sind. 




2. CondUJcins de Iranspürt 

{Los pTRScrlphünn relaitvcs aui embnllages vides sont reuiÜDs souä F) 

A. CoUft 

1. CondHiang d'ornballage 

202 (1} Lp« embaildgcs s^rüiil foniiiOs eL de miinlüre A emp^dsc^r LouTe d6pcrdIÜQfi du contenu. 

1^) Les indü^r^^ doiil süiit con^Ulu^^g log ois.LHilllisyoä ol jcg jofmcturcs no dolvenE pai @tr& allaqu^es par 
le rentePü, nI farmer avec celuLnci de combLnaEsoiis nocive« du dangereus«!. 

(3) Leis eiüEmflagts« y tcmpriift les ferineluieg, dciivenU on tüuLes partiesp 4 Et* ftatldeg et forlA de imniÄTe 
ä excluift tout relächcraeni, en cour» de raute et ^ ripondre «üremeut mx oxigenoDs nonnASea du transpart 
£n parUeuUer^ iDrsqu^ll x'agll de matlOrea h F^lAt liquide du immejrqdea dans un Liquida, ou eu ^ludan, 
et k mDini de prescrlplioiu conLraircs dans Io chapitre ^ Emballage de malidrcs isül^os»* le^ reclplcnts 
et jeurs [omielureg dalveat pouvalr rdgister aux preBslans qui pcuvenl su d-^tfelapper i J'LnKOiicur des 
T4}cipJent«^ eompLu icpu aasgi de la pr^^sence de raitn da ns lea tDUdiiians normales de Lranaportr A oel 
eff et, on dnit aussi laLssor uuo mAig« de vide auI Blaute, en teaant campte de Ha tempt^raLure de tojiit 
pllggage et de la tempOiature afubi&iite daii& L&quolle le r^ipient peuL ae Uauver au CDura du trunspori 
Los niatl^reg solides seront solidcmenl assuicLtics dana Icurs embollages, de m^me que les emba Hages 
fntdrleitis dens les emballages exl^rleiirs. 

(4} Lorftgue des räcipJeuts eti verrOi porcelaifie, ou tuAtiefes siiuilaires sont prcscriLs du admla, 
ils doiveiki -flre asiu]cttix< av&c LuturpositiDn de matiOres ranusjil lanspoD, dam dm emballagoa protecteui», 

Los bauten les et eutres r^lpients en veire doiveut ^tro eKempls de d^fauis de nature A eu affaibllr In 
t£gE&1ancei cn partlcuHer, Jes leusipug internes döivent ftvoir eld cohranablenicni ott^u^ChB. L'^paisseur des 
parois nu peut en aucun cas ^tre infOrleure ä 2 mm. EHe ne iera pas InierEeure ä 3 mm lorsque le r^clpleul 
p^se plus de kg. 

L'^landiOll^ du Systeme de retmelure doll ölre garauLle wu disponilir compi^menLaLrej coHfe, cape, 
sccilemeTit, ligalure, etc,, propre k OvHer touL relAdioment au cours du Irnnsporl. 

(5) Lex matlOiea de rompll^age rormanl laiTipoii Hronl adapt^es aux proprletAg du canlenui en pur- 
iJuuliori elles Seron I secties et absorbnntes lorsque celuLci est liquide ou peiil lalsser exsuder du llquidu 

2. Emballage de muLieres Isolees 

203 11} Le phasphore erdinaire lE^] sera einbaHe: 

a) dans des läclptentg elancbes en Ler-blanc Lermes par bruaqe^ pEac4s dans des caisse^ on bolS} du 

bl dans des tonneaux en L61e du für, A rexclnsion de cuux qui seraleni poatviü d'un ccuvorcle s'adap- 
taut per prisslen; Ics touneaux rurmeront hcrm^Llquemonl et nn dovronl pas peser pJui de SDO kg. 
S'Els p^seot plus de 100 kg, ils sorout munis de irercles de L^le et de rcuienienlj ou 

cj par qufljjuids de 230 g au plus, ^atemenl dons des r^cipients en verre, fem^ herm^tlgucmenL 
asAuiettls, avec EjiterpoAiLlon de maLlirm ratmanl tanipan, dsns des rdclpkents i^Eandicx en ler-bLanc 
fermes p^r brasage, assuJelLis de tn mäme mani^e dans d« caisses en bois. 

Le» r^ciplents et ies Eonneaux contenont du pbDsphore ordinal re neroni remplis d'eau. 

t3| Pour Ip Iruoäport en woggns^reservoirs, ygjr marg. 210 

204 {Ij Los maticres. du «ront emballees dans des rd-ciptents etandres en ler-blam: rcrtnA« par broxage, 
plares dans des caisAes en bDls. 

{2| Lex quanlit^ de 2 kg au plus peuvent ^Ixe amba116es dgalciuenl da ns des reclpients en verre, pozee^ 
JaiueH gf6s ou niulieres simltafres. asxujetOi, avec InterpasiLlan d& taali^res formant lampon^ dans d« 
caissns en beis. 

Z05 lU Las matl^res du 3*^ seiont emball^ea danjR des r^ripienta sott en rneEal, sott eD‘verrr.% pozceJalne, gnfrs 
PU mati&res aimilalres. form^ berm^tiqu^Mdat. Les r^lpienU no dstvenL ^Ero romplis que jiisqu'l 
do leur capacH^r 

(2) Ijex reclplenU cn m^t^l seronl assujetUs, avac LnlerpositlDn de mntieres fqimanL LampDU^ soll bcuIj, 
seit #u groupes, dans dea omballages piDlDctaur« quL, « IJs ne sont pas form^s, seront couvertx. B\ la cou^ 
verlure constste en itmlkere« ladlemeni inftammables, eile sera sufßsarnmeut Ignifug^ pour ne |uls prendre 
feil eu couiacL d une flammD. Sl FembAlJaq^ protecteur D'exi pas ferme, Id coIIj; sera muni du poigneex Dt 
ne devra pai pfrxer plui de 7S kg, 

(3) Le& r^ciplenli cd veire, porcelaine, gr6s ou matl^cca glmklAlreE ^ronL axsujettlit, ave< itUerposLLIon 
de metläres formanl lampon. soil seulSk solt cn groupexi. datiA des rdclpEcnts ^lancbex en Idle lermes 
beriu^ ilquenie.nl; pcj brciage- 

2Qg fl) Les uiaü^res du 4° 13] duvionl ^tte bien pie^^es el seronl plnc^cs dans dei räclpicnls mctalUquoa 
älandiDA. 

{2| Les rnqtl^ros des 4^ b) et 4^ rl dcvttmi i^trc bien pre^s^s al seront amball^ solt dam des cai&sos 
en baiK au un carloriH soll dans des eiiveloppes en papiei Ou en lexlile bien assujelties^ 

p| Les uiali^res du 4*^ peuypnl eu$sl ^iro transporL^s du vraq cDntaini-^ment au mefg/215b). 

207 {1] Les mali^res du 5^ a) sornnt lenicrrTi^B dang des TiklplenL« on bol« ou en m^lal ätandbes et fermant 

bien, Lo pDussi^re et la poudre de aircaiUum chauft^ei A lair ne devront ^tte runfermdes que datis de* 
ri^cipfenU eil au un verrei cJlus peuvent äugst, duns cus r^cipients, ^tre irampori^cs sdub de ralcool 

m^ltiylLquc du äthyllquc. Ldb r^ciplenls icnfcrmanE de In poussi6rü uL de la poudre de zlrconium dmuff^s 
d l'air scrcnl assujfitlls, avac InlürpositLcin de mglieres lormanl tampon, dans dfrs cai»os solides en bolsi 
fll ies malti^reB lormanl tampon 50ni ln(laiöruable*H elles devmul AXtq igulfug^es. La poussEfsre de Jlllrcs de 
hauls fourneaux peut aussi ätre tfanspart^e eu vrac canfortn^merU «u marg.StSbj. 
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2. Bf^Eördtrutigsvorsdirlften 

(Dio Vorsdirillen für onlleertG CefäBe sstid im Absdinitt F znüamme'noQtaflll 
A, Versa ntlstückc 

L AllcjiänifMne Vcrpoe kurtgs v aisch r irien 

|S| DLo Packungen müssen so versdilo$$en und besLhaETi^n i&\n. üall vom Inhatl iiicbis n^rh außen ZOi 
gelangen fcann, 

(2) Dor Wcrkstofl der Packungen und ihrei Verstblu^ve darf vom NbaU uit±»t angegriffen werden und 
keine schadlidien oder gefährbchen Verbipiclungeri mit Ibm eingehen. 

(3) Die Packungen Veiätblü^Een müssen in alltm Teilen ^ fc&l und alark süln, (laß sie fiidi unler^ 

Wegs nldil lQdcf>rn und der üblidien BedTis]>rucfiung während der Beförderung 3U verlässig siandhalten. 
Insbesondere müssen bei Püssigen oder in eine Flilssigkeil elngctauditen Stoffen oder bei Idsungen, und 
sefem im AbsdinUt HVerp^Kkung der ob^elneu Sfoffe"^ nfdita emderes vorgesebrseben Isb die GafdBe 
und ihre VerschLüs^e dem ^Lcb bei normalen Brtfurderung&bi^dLngungGn etwa entwitkeindüii Inneren Druck 
aue^ unter BerüdEsirhtEgung des Vorhandenseins von Uitt Widerstajid leisten können. Zu diesem Zwedee 
muß ^n fdlLungsfroler Baum gelassen werden, der unter BerüdcsiilitLgung der Fültungstempermlur und 
der Umgebungstemperatur, weither die GeEäBe währeud der Beförderung ausgesetzt sein können, genügt. 

Ff»ite Stoffe sind ln dor Verpackung, Innenpark ungon in den äuD^rn HehäUern !£uver1ä:äslg festzulegsn. 


i4\ Wo Gefäße nus Glas, Portcdllan. Steinzeug u. dgi. voigosctkrJeben oder ^ugela^Sen sind, müssen sic 
ln SdiuEzbebalter eingebettet sein. 

Flaschen und andeie Gefäße aus Glas müssen frej von Febtcin sein, die ihre Widoislandskr^ft vcf- 
ringern köTinteu. Insbesondere müssen die inneren Spannungen gemildert sein. Dicj Dicke der Wänd^ 
dar! in keinem Falle geringer sein a!« 2 mtiip sie darf niebt geringer s^in als 3 mm, wenn das Gefäß 
schwerer isL als 35 kg. 

Der Versd^luß mun durdi eine zusätzllcbe Maßnahme (wie Anbtringen niner I'laubq oder Kappe, Ver^ 
siegeln. Verbinden usw.] gesichert wqcden, die jede Le^dterung während der Beförderung zu vecltlndern 
geeignet ist. 

(5| Die FälEstoffc lür ülnhettnngen müssen den Eigensdiaflen des Inhalts angepuQt sein; sie müssen 
lushesandeie Irorken und saugfähig Böirir wenn dieser flüs-sig ist ndcT Flüssigkeit aussrhwitzen kann. 

2. Verpackung der clnzefnc^n Stoffe 

(1) GowOfinlidior Phosphor [Ziffer t} muh verpackt sein: ^03 

a) ln verlötot^ Geläße aus WelObledi, die in hölzerne Kisten einzuselzen sind] odor 

h] in Fässer aus Eisenblech, ausgenommen solche mit aufgepreßtem Deckel i die Fässer müssen clidit 
verschlossen sein und dürten nicht mehr als 5Üd kg wiegen. Sind sie schwerer als IW kg, so 
rnüsBen sie mit Roll- und KopI reifen versehen sein: oder 

c] Mengün hi^ zu 250 g audl in InltdlLdit verschlossene GlaBgoläße^ die ln verlütele Blechgefäße iiad 
mit diesen in hützerne Kisten elnzubütten sind. 

(2) Die Gefäße tind Fässc^r mit gewöhnlichem Phosphor müssen mit Wasser gotülll sein. 

|3) Wegen Beförderur^g in Boliältürwagun ^ielie Rn. 216. 

(1] Din SlüElc der ZIMer 1 müssen in veTlötete Ciefäßr; aus Weißblech vcrpackl sein, die in hölzerne 
Kisten einzusetzen sind. 

(2) Mengen bis zu 2 kg dürfen dudi in G^lnße aus C:ii^s. Pon^ollan, Steinzeug u. dgl- veTpadki sein, die 
in hölzerne Kislen einziibctten sind. 


(1] Die Stoffe der Ziffer 3 musaen in luftdidit verschlossene Gefäße aus Metall oder aus Glas, PoTzeltan, ^^5 
Sininzeug u. dgl verpack I sein. Die Gel äße dürfen hüch^teus zu des Fassirngsraumes gef DIU werden. 

(2| Gefäße aus MeEall sind einzeln oder zu mehreren in Schutzbelmlter cinzubelton, die, wenn sie offen 
sind, zugededcl wetden tnüsfieUh Werden hierzu leidil entzündliche SEoffe verwendet, so müssen sie mit 
louerbomm enden Stoffen so getränkt sein, daß sie bei Bprühtung mit einer Flamme nicht Feuer fangen. 

Wenn die Schutzbeh alter nidit gesdiloBsen sind, muß des Versand siürk mit IfJindbahen versehen sein und 
daif nicht schwerer sein als 75 kg. 

(3f Gefäße aus Clus, Porzellan, Steinzeug ii.dgl. müssen elfizeln oder zu mehreren In Blechgetaße 
eingebettet sein, die didil lu verlöten sind, 

Ul Die Stolfc der Zilfer Ja) müssen fesl gepreßt sein und sind in didile MolanbuhältoT elnzusetJen. 

[2] Die Stoffe der Ziffern 4 h} und 4c| müssen fest gepreßt sein und sind in liötzeine Kisten oder Papp- 
kästen oder ln Pakete aus Papier oder Geweben zu verpatken. 

f3l Die Stoffe der Ziffer 4 dürfen auch in loser Schüttung gemäß Rn. 215 6} veriiaudt werden, 

\\\ Die SipEEe der Ziffer Sa| müssE>n in tJichto, gut sthlieSenüe Behälter aus Holz oder Metall vorpaikl 
sein. Staub und Pulver von Zirkon, an der Lu Et erhitzt, darf nur in Behälter aus Metall oder Glas verpacfel 
sein: cs darf in solchen Bohältern audi mH- Methyl- oder ALhylatkohol überdmkt sein- Behälter mit Staub 
und Pulver von Zirkon, on df?r Luft orhitzl, müssen in taste Ilolzktslen eijigehettet selnj brennbares Ein- 
bet lungsmälarial muß fcHorhommpnd golränkl sein. |-f:HhofenflltersE«3ub darf auch ln loser Sdsüttimg gemäß 
Rii.215bj Versandt werden. 
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i2\ Uta nidtküri^K du S-' b] rcnlerm^ (ldn$ ilt>A UiDiiüdiix un It^r i^läjidtus ü 1 iL^rfnant bkf^n ou dan^ 

Ü03 cn büki gai'filc« d'un rd^ütciniunt cLandie on t6le„ ou dans des boftes lerrriant de tai^on uLandiej 

i>ii fuf-blanc eti en t6le d'aluminiuin iuIk», el cmbulL^g uLtisi dans des eiahssc^ cn bois. pour les bolles 
en fer-bläDC üu «n töle d’abteitiiiiim mlnce, lemitei IsoleincnL au I rau spart, II suHit d une enve Sappe utt 
carlun andide au Heu ü'uju;i diisiiB eu bpls. LJn ealEs de ce ijeure ur daH pas pa^rr plu» de {2 k-g. 

Les uiallDtes du c| >eront em ha Hees dam des redplents en t61e, ätauiiies 4 i'ain qut ue rtevront 
paji pesur plus de 50 kg, ou dauü des füls an far ^laudicä ä fnit 

{4} Las mulierea du 5^ d) ^ron t emball^s: 

dans des ampoulc» ea verra saudäe?; ou 

b) dahs des nucDus cti vetfe ou en maticrD plüslicEu« appKipiiea^ lanuds aU luaycu d un boudiun ou 
liege, en caputebaue au en mallere plasUqua approprlüü^ qui sara mujutüau par un disposillt cuiuh 
pl^mcnlaire fiel gue euHfe, Kapu, ü^altemenl, Hgalure} propre ä i^vilcr tout rali^dreniant aU couxs du 
transportj ou 

c) dans des bpi los m^lalhquES ^taudi» reuspUes d un ^aii Ltia^Ho ol J urmi^tis bcrtu^'ÜquemenL pai bra- 
sago. 

Le$ rücipients sous a| et b) aeront pJac^ dana dos büiLos nn r^rtop fori uu eu fnäLali lea r^ipJEnLs ou 
vdrre y serOnt assujeUEa avec lutarp^ÜDii d« matlöraa formant lampOh; les boUei auicont ploei^ daus 
une missa d'uxpddilion en bois; Ics r^ipleuts sous c| scront p[&c65 darm uua cafsse d'exp^ditlon en 
bois, 

ön aotis runlannonl des rcciplents bdus a) el b) ne dalt pas pesar plus de 2S kgi un colis ranknnanL des 
reclpknbfi aous c) ne liail pas poser plua de 50 kg. 

208 Lus malieres des 6^ ^ 9^ ü| et 10" sornnt reu fermes di ns dcj^ em1>albges fenuant bieU- Le*? embab 

luyas en büi? ulEti?^ paur Ics miliares des 6" et 7° seront pnurvus intdrleuremenl d'un lEvAleniient «llindie- 

209 fl) Lea maU^rea du 9“’ b) seroEd embaLl^os daus des moe, plae^. soll seuh, -sah en groUfwa, daua des 
iGmiuätnc en catlon imperrueuble au darts des r^ipEenls nti l^hi du zEnc ou d'almninlum. Las parats des 
recipients en mdtat seronl rnvOtues Ent^^rieuiumdnt de carlnn. Lcs Fonds et lei eouvefcJpi des touueaux 
cn carFan el des recipienls en meiaJ sujoul mv^tiia Intdiieurarufinl de boü. 

(2} Lei TdcfplontE en m^lal daiveu! #tru ui uni s de Furmaltires ou de dLsnosilFFi de s^ruril^. cr^danl quanil 
la preiston inteiieure allaint una vuleur quI ne dolt pas ö l re uup^ri eii re h 3 kg ^cm*. Suds (outeroSs iufluenccr 
Id iö?Lstdn<a dy rätipia-nl ou de la fcmiülum. 

(3) IFn coHi nt doll paa peser pJui de 75 kg, 

21Q Lol S4it? vldes A nitrate de uodiiini {M") seinnl asseinbl^ eU naquoUi el bien flceles, placöi ?uU 

ä I intörieut da calsses eu bois, süU sotrs une envolappe cöustltute par plusleurs öpalsiöuTs de papier fori 
oü par un tisgy Impf^rmeabllliö. 

3. Emballage an cüminuu 

211 FannJ Je« caaliöi^ dnuominöei uu i'nirg.20Lr peuvenl ieuiumaiit ilre r^uuie« duns uü möine toli?, 
soll entre eUus, loii avee dui inaii-tte* oy objeliappartuuunt A d'aelmi elapi«ei< saltögnlemeniavcc d'autres 
mazebandLses, los uialEöres cl-deEsous et Boui rölervu dei condllloni cUapi^si 

ü) ejilre eJlcar umllöres gfoup^ea sous le nt^n cftllFre, 4 l'evteplion de ^eHei du 0“aj oyec celtca du 

9^b), daus rembaltugo preBciits 

b) uvee des maU^res ou abjeli appartouaul ä d'aulres claisea — un laut que E'embalEage eu couimuU 

CSt ögalemcnt aduiis pour caux.-ai — Oü uvec d iulres maidiandlsesr 

1^ plaosphoro nrdlfialre U^} en quauHlö ögale h 250 g au plus, embullä canFormf^meut au m arg. 303 
dans des rdcipienl? ou lepblanc Ou dans des recipienls en verre assujettl^ daUS des J*ötEpEeiil 3 <?n 
tAle, qnl saront röunls daus un embaJEage collecteuf en buls ou dun? uu peüi conlaluur avec les 
■ytres mardiandises: 

2^ maliüres du 2" en quanlile letale de 5 kg au ptns. euiballi^es tonFortn^eut au marg. 204 soll dans 
des r^lpienlf fragHe« (2 kg au ptu3| placös dans des aaisses, soil dws des röcipients en l5le qui 
serant röuuls daus un Einfiallige collecleur un bol? au doJis un paüt oonlaiuer avee Ins autrus 
mardiaudisess 

3" malin res du 5^ {exceptö la pousslfrru de Eilte? du baut? Fournuaux]. uu quanlilö tolalu du 1 kg au 

E lufi^ röuiiEoa taylufols iuteidile aveo des aeides, des iessives alealincs ou dui liquides aqueux. 
cs malicrcs, uznbaliöns dtm^ de? vams ou des bolfes an lAlo ferrnös — les yeffa? ölant en aulre 
assüJultiG, aveu inlerpositiao de maliorcs fonnanl lanipDu, danB des boltos cn t6le ou un carlon — 
serant röunios daus uu Emballage! colleateux eu bdla ou dana un petJt Container avcc Im autics 
luardhandiscs; 

4" jnatiörm du 9"a|j ouibaLlöes commo caJIi canfarmöniEnL aux pzescriplions qui leui sonl prapres; 
elles seront räunJes dau? tin cuiballagu coUectouf en boi? ou doos un puUl c^ürLlainer aVec lea 
aulrus jnarchaudiEUs. 

4, Inaerlptlous el iltquefte? de dauger siir lei colls Ivoir Appundice V) 

212 |1] Toul colls feuFermanl des mati^res des |® ä 3" cl 9"^ b) aora muni d'uuo Clique Uu conForme ad 

modöle Z. 

f2| Lei tanneayx renfermanl du phospbore ordFualre (1") et pouiTii'us d'un couvereJo viise ^ ä moins 
qu'lJ$ ne soleul munls d'un di^pusitLf les leuaut abUgatoiTemaiil debout — serout cu oulru muiils un haul, 
ä deux eslreuillös diamöLraiemunl appos^Vos, da deuJt eüqual&es couforuies od modülu Ni>7. 

[3) Lxis eoili ifinFeruiaut des rötiplunl? frogEla? nvec des matteres des I® fit 3“ sercilrt en outm uiunls 
d'ötiqueltfis canformfis aux nuMlöles N^l et 8. Las ^iLgualle? du niod^le N*7 saront opposöes eii Fiaut sur 
deui laces latöralcs oppasöas lorsqu'il * agil de caiases, ou d'uüe faaan äquivalente lorsqu'll «'agil d'autifis 
cmbaliage«. 

H) tra dliqucttes prascrilus aux aliueas (1). f^l el {3} seront dgalemeul appoi^s sur les colli dans lea- 
quek les luallöiBS des l" ii 3^ sont emballöes un cotniriun avec d'aidres mati^rus, ubjets au mardinndlses 
canFarmöuient au maTg. Zll. 

15) Peut Irs uxpedillons eu wagons complels, rnpposilion sur Ifis calli de l'öLiquclla N« 2^ prövue aux 
alinöas {1] el n'ost päß ndcesAalro jvolr auisl maig. 21SL 
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|2) Di« Ziffer 5b) üi didile. gut sdiließond« «iseme Fässer oder bälzcrnc Klsloo mit 

diditcj» BledtelnuUc oder üi didu sdilieltende Büctuen eus WciBbletb oder dünnem AlEiininiumbl«^ und 
damit in hokeme Kiätun vcrpAilet &ein. Eni cKu^LoIn auCgcgliedertfüQ Bildison aus WaLfibloch oder dujiuecn 
AtumlrLiumhEedq genügl atatE liuT hülxerncEi totste eine Umhüllung iiua WelKpappn. VoT^nd^itQrhc äi^^i 
Art dilrlen nidit sdiweier sein als 12 kg. 

(3) Di« Stolle dot Ziiler ^c:) duissch ue lulLdidit veisdilosseac BTedifässor, die nidil schwerer sein dürfen 
als äO kg» oder in ly.rididil vcrsdilosH^ne verpadrt sein. 

(i|^ Die SEüffe der Ziffer 5d| müssen varpadet sein: 
a| ln zugosdimDlzeae GEasampullen; oder 

b( in FülsdicbeD aus Glas oder geelgneEem Kuoststciff, dio uiiL einem Stopfcifi &us Korlt^ Kautsdhuk 
oder einem gceJgneEen KimsUtofl vers^bJossen sein mdsseiiH der durch eine EusätzlJdio Maßnahme 
fwlfi Anbrlngen einer Maube oder Kappen Versiegelnn Verbinden usw j geslfhert isf, die geeignOE 
Kein TTiuiy, |rRle Lodeemn^ während dnr Befdrdnning xri verhindern j oder 
e;/ m mit einem Jiierlen Gas gefiUEto und dicht verlötete Metallbiidisen^ 

DEo GeEäße unler n) und b) sind in Schüctiteln aus starker Pappe oder E^etall einzusetzen, die GetnÜe 
aus Ctas darin einzLibeilenj; die Fcti achteln sind in eine hökeme Veisandkiste elnmseixen: dt^ Geläßn 
unter c) üEttd Ih «ine hük«me VeTsaiidkiäE:c ein^ü5Gtx«'n. 

Das Versandslürk mit Gelähcn unler o) und b) darf nlctil schwerer s&ia nls 25 kgi das Ve™ndsEödc mit 
Gül^Gon niiEer dhrf rjIdiE schwerer sein als 50 kg. 

Die StuEfe der Ziffern ö bk ft. 9 a] tmd 10 titüsseu En gut s^lEeÜeudE^ ßchSller verpackt Eeln. HOlsemn 
Behälter Für Sloffe der Ziffern G und 7 müssen mit didalen Stoffen ausgukleidet Bein. 

m Die Stnjie der Ziffer 9 bJ müssen in Sädee verpackt sein, die eEmel \ oder zu mchreceii in waSser- 209 
dJehtu Pappfasscr ocIct En Gofäßo aus ZEnk- oder Aluminiumblciii cEnzuselzen sind. Die Mäntel der 
MctoJtgfffäÖc sind mit Pappe ftusxulegen. Db« Boden imd Dedcel der Pnppfässor und der MetaUgufuBe 
sind mit Holz ausztdegen. 

(2) Dio MetalEgefaGo- miits^^n mil Vorschlüssen od«l Siehe rhoits Vorrichtungen versehen sein, die einem 
inneren Druck von höchstens ^kg/cm" nathemben, ohne jedcuh die Festigkeit des CefitSes oder des Ver- 
sdhJuss^ zu E^celnlrärtktigen- 

(3) Das Versandstück daif nldil fchweier sein bU 75 kg^ 

Die von Natrium nitrat entfceflen Sitke fZItfer 11) sind, gul versihntlrl und zt^BaUJinengopreßti in Ifolz- 210 
klsten oder in tacheere Lagen EesEen Papiers oder unduiifhlässigen Gewebes zu verpacken. 


3- ZusaznmenpacEciiiig 

Von den In Pu. 201 boZEildnieten Slolfoa dürlon nor ihn folgondeti und nur unter den nadhstehendon 2ll 
Bedingungen miteinander, mit Sloffen oder Gegenstänt^ der übrigen Kfofü^n oder mit sonsLlgou Gülem 
EU einem Vorsandstuck vereinigt worden; 

af mileinBoder: die in der gleithen Ziffer geüaittiton Staff ausgonümiiien diojeulgen der Zitfer 9a] mit 
itonJeiiEgen der Ziffei- Ob], in der vorgesdsriebenen Verpadrungj 
b) ndt Stoffen oder Gegenwänden der übiiigua KUsson ^ — soweit dii> ZEiftammcnpadrung auch fiLr diese 
gestattet Ist — oder mit soostigen Gütern r 

gewbbulirher Phosphor (Ziffer I|| ln ein er Menge bis zu 259 gi verpackt nadi Pn, 203 in Weiftbledh^ 
gefüBen oder jn GlaBgetüQen, die ln BlechgefüOe elngeselict Sind. mH den andern Giltern Jn ein«m 
hölzernen Sammelbohälter oder einem Kleinbehälter |lCltdncontaEiier)i 

Z Btolfo der TJIfor 2 in einer Ge-samtmenge bis zu 5 kg, var]>adct nach Rn. 204 entweder in 
biedilEche CcfäEe (bis zu 2 kg), dio in Kisten eingesotit sind, oder ln Bledhgefäfle, mH den andern 
Gütern in einem hölzernen Sammelbohätter oder einem Klelnbehaller (Klolneontainer); 

J. Stoff? der Ziffer 5 (ausgenemmen KochofonftlLorstauhl In einer Gesamtmenge bis zy l kg, Jedodi 
nicht mH Säuren, Alkalilaugen oder wasserhaltigen Flüssigkeiten. Din Stoffe sind, in vnrscbIcAsene 
Gläser oder Qlccfibüdisen verpadet, Gläser außerdem in Büdisen aus Bledi oder Pappo elngehettot 
mit den andern Gütern in einem höljfernen Sammelbehälier oder einem Kleinbehälter (Kleine 
contalnorl eu vereinigen: 

4. Stolle der Ziffor Üa) in der vorgcsdiriebenen Verpadiong mit den andern Gütarn in einem lnülzer- 
nen Saimnelbchälter oder etneru K|eEubc«1ijliler (Kleincontainer]» 


4. Aufschrllten und Gofahrxetta t auf VersandsE ücken (siehe Anhang V) 

(1) Jedes Var^andsTUdt mit Stoffen der Ziffern I bis 3 und 9 b) muH mit einem Zettel nach Minier Z 212 
vergehen sein. 

(2) Fäfisor mit nufgcvdiraubEccn Deckel und ohne Einifchtung icxEin zwan(^swoi$en Aulrediilstoifen, die 
gawohnlichen Phosphor (Ziffer Ij ^thuUen, müssen auflerdem oben an den Enden des FaJtdurdimesaer« 
mit Zietleln nach MusEor 7 vergehen sein. 

(3) Versa ndstüdee, die zerbrei^tlcho OeföBe mH Sl offen der Ziflem 1 und 3 «nthallrxi, müssen auBerdeni 
mit Zettüin nach Muster 7 und ft vergehen sein. Die Zettel nmdi MusEer 7 tnüssen, wnnn eine Klate vier- 
wemdet wird, oben an zwei gegenüberliegenden Selten imd hoi anderen Veipadcimgen in nnlspreciieiider 
Weise angebracht werden. 

(4) Die Ln d«n Ab£. (Ih und (3) vorgc^chriebeneo Zettet sind auch auf Versandstücken anEubringen, 

En welctior Stoffe der Ziffern 1 M« 3 ml! anderen Stoffen, Gegemtänden oder Gütern nfich Rn. 211 ^ 
zyaammengnpadkt alnd. 

fS) Als Wogen ladiuig müssen die Vorsandstüdie nicht mit dom in den Abs. (I) und (4) vorgesehenen 
Zetlef nath Muster 1 vemhon «ein (siehe auch Kn 216), 
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B. Mnde d'envol^ ri?5trictlans d^expeditioo 

213 L» dit 3’ ne sont admises en grnndp vitcssn comme onvüj^ du d^lall i^ue paf ciilts d« 25 kg 

au plui. 

C. McätJDDi dann iA Icllf? de VnlttUv 

214 fl) La tl^lgntultin de U ptiitdjfliid.t$e datis (a Jett tu de vpllune doit ^Ire con rönne & fune des denetnl- 

nations Imprlmdes en enrder^re« Ualiques au marg. 20 L. Düna Ic ca« dü l;e$ 2^^ 3^\ 8^ et canLIennenL 

püü !e unm de la mati^re. Je lioEn iromineTdal doit ^Ire InscrlL La d^lgimlion de la tuafdiandlsc doW €lre 
^cüuligji^e ca lottgc ci suJvJe de Tiitd/caUon de ftf cMsflCp^ du diUirc dr f^jrciin^Tdrron. complHä. h 
ddiddn/p par la Iciirc^ ci du nigfe *^RID* jpuif nt. JUI>J, 

fj) Dang lüs lettrei de voiture arfirentes anx cetis daus Icsguels tine maU^ie d^nommie au marg. 30t 
e^t cinbflIteD en commuD avac d^aulrea jnaüeres cu objeis du RID au avec d^aelrea! maidsandlses, los men* 
i\ati$ rclaltves t chaenn des ccs objets ou matfi^rcs dolvent 6lrp Indiquöes si^par^ment. 

D. M ifit^rl el ei engl ns de Iranspeft 

1. CondUloiis relatives nux wagons et au chargcinent 
*. Four lea colift cj pouT les iransporU en vrac 

2JÄ Seronl ebarg^s; 

äj le& colis renrermant des matieru& du dans den wagons deeouveita. Les eolis Juaqu'A 35 kg iteuvonl 
^galement dlre diarg^s dans des Wagens convertsi 

b| tee matleres du 4'^p en vrac, el la poussiere de filtres dn hants iDurneaux |5^ a)]« on vrac+ da ns des 
wagong en fer 4 couvcrcle mobllei la poussiere de lUtres de hauls foumeoux. en vrac. egalement dabs 
des wagoiih d^enuverts en Fer^ bÄdfi4s^ 

c) les celia rerLlurmant des mnli^res du 8^a|p dnns des Wftgona irnitverlLs du des wagorkG decDUvetls 
b4cb4si 

d| Ica cölia runlerniant des maU^re» da S^b)^ dans des wagons cuuvcfta. 

b. Feuf les wBgonS''r4Bervolrs 

216 fl) La seuld matJere dunl le traEgspürl an wagnus^i^seiVDlfs usl aalnris4 ust le phüsphnre ordituilre 

r2| Apre» romplissagn da plKispliorep les wagoni-rdservairfl [eeavTunl de Tcau un guantUd teile gn'eHe 
lornie une tandic de 12 cm d'^paisaeur au mal ns au-desauB du phosphom. L'espacc vide, non occup^ per le 
liquide da:vra fitrop 4 ja tempiralufe de 00^ C. dgal 4 2"/* au muins du vnlutne du rtserv^if. 

(0) Li» wagons-r^sarvnlrs pour le transpert du pbusphore urdictiiLre deiveni salisfaiie aua condillons 
sulvanleEi: 

a} Le dispbsilir de ridiauffage ne doll pai p4n4lrer daitB je corps du resejvolri maii 4lfe ext^rieur 4 
celni-ci, Las auiies tubulaies doivent pebetrer dan5 Io T^sarvoir 4 la Partie supöfidure da caliil-cL 
les uuvertures dukvcnl atre slludcs 4 la partle iup^rieure du raservnlr et pouvnir ^tre cntiaremenl 
enrortn^ saus des tapots Susceptibles d'ilre verroiilll^s, 

b) Le r^^servuir seta en ader, Ees patols n^ayant en aucun poinl une dpaisseur inlerkeute 4 10 tEim. 

c] Avant 44 tnlsb an Service, le rbsarvoir devra evßlr jiibi «vec suec^s uns 4preuve bydraulüque saus 
une pressinn da 7 kg/cm* au molni. 

d| ie riscrv&Sr sera munl d'un ropare fixe kndtqui 5 nl Je niveau seperleur gue ne doU paa däpasser 
¥can, ai d'uu syx|4ine de jaiigaaga InleHetir au te^arvoitp pour la v^iinrallon du niveau du 
pboBpborc. 

c. ?o ur les peli 14 con ta incr s 

217 m Les colls lanfermanE des matleres rangees dans Ja presonlo dasse peuvenE 4lre transportes en petits 
apnialners, 

|2) Lcs mariares du 4^ el la pnusstäre de frIJres de hauts fonmeaiiX fS^aJI peuveul aussi 4tre renrermeea 
«ans emballage inl^nom darw de peLils irootalnera du Eype fermb 4 paxois ptelnes. 

[3) Les interdictLuns de dtargenienl en commun piävues au maig. 219 devront 4tTe respeetvi^eB 4 J'in* 
tdrieur d un pctil e&Dtfliner. 

2. Inscilpticins el eliquettes de danger sur lea wagons (voir Appeiidice VJ 

213 II) Los w^gou4 dabs lesqudi sant ebargpes des matleres de? 1^ 4 3^ el 9'^b) poHeropt sur teufft deux 
cAEas un& 6Eiquelle conrornie au modele EV^ 2. 

Les wagonskibservoEri rentcnnanl des mallbrei di^i 1° portcront cux amsi sur les deux c6Eös, une 
eligiictte conf&mo 4ü mod^la N® 2, 

|2) Efi öuUe, las Wagons dans tcsquelfi sonl charg^efl dea maEleres du seroni munks sui leurs duux 
cötes d'unc eligueltc conforme bu modele tsj<* 9, 

E. Intefdkcklons da di argem eni en romm^in 

210 tn Lp ptipsphore ordlnaEre (1^) ne doll paa 41 re diargü on cqmmun dans Lo tn4nie wagon üvai des 
d^slierbenls diJoiül^s du 16^ dn la c lasse IV a tmarg. 401) Inrsque spn emballage nxtbrieiir n'cst pas 
coiistiiu4 de rdcipieiits en mbiat. 

|2) Los müllires dm 3° eE 0*^ b) aknsl que les mnlEbreB autres ditllre^ de la elasse )l^ luTsque 
leur embalJage exlurleur n'ost pas conitituä do rädptcnls en mätaJ, nn doivent pas i^lro diaig^es en com- 
fnun dans le m4ino Wagon; 

a) avec les maUdrei exploatbles de la clasao la (marg.21)i 

b) i avee les objels diarg^n en niaticrcx expluxkbles de Ja dasM Ib Imarg. Ülh 

c) Bvee des uiaLl4res comburanti» de la claEse II Te fmarg4.371); 

d) flvcc Tacide nilrique et les radlangns suUouikrlqnes des l'^e) 2 et I® !) 2 de Ja daase V imaig.^OI). 

|3} Les matleres du S'^b) ue dolvenl pas non plus etic dbaigces en commun dans le meme wagou avec 
les obJets de Ja claBse Ic (marg. lOlj. 
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AbftrUguiigsbescfirSlnlmng:i!:i$ 

DJ^ Sioii^ df?r Ziffer 3 dürfen Als ElLfilQdtgiJt nur vt^rsjmdl wcrdeTi, wenn dio YcrsAiidiitüdce nJdit 213 
schwerer süid al£ 2^ kg. 

FiaditbfLeivennf'jlfe 

fE) Pi^ BdtQidiniing Gutes Im Fradithrlcf muD yleldi lauten wlo f^lae der Eti Rn. 2}OJ durdi Kerrs^v- 214 
t^ervurgchobcncß Si?nennnngen. W<? in den Zltrem 2 , 3^ B und 9 a) der SlulEnamc nEdit angegeben iäl, 
muß cIEe handelsublidie Öenenmsng eingesetzt werdeö. Die Bezeldmung des Culee ist ro/ Xit unrefJifeltAffJJ 
und dunh d/e der Kh4s^t dei Zdfer und gegebenen/ofh dea BadiAfub^n» der Stotiüuixahiung und die 

AbJkürzung ^EW* zu erg^xizen (/. B. fl, Ziffer 4o), i?f£>I, 

(2) Im FTadiE.hri^r zu VersandBtückenr in denen ein Stoff der Rn.ZTil mit andern Stpiten iKler Gegen- 
ständen des Rüt oder mit sonstigen Gutem zusfimmengenadci IäL mdwen die Vcrmeike fOr Jedeii dieser 
Stoffe und Gegenstände gesondert engebrädrt werden. 

P. BefürdernngsTBlltet und teebn Ische lljitsmiltet 
t. WfigcH- und VerladevorsohfiHen 

A Für VerflaüdslUctc und bet Betördetung in lqs.er SehUttung 
Bs sind zu v^ürtaden: 215 

a] Versaudstücke mit Stoffen der ZUfer 3 ln olfede Wagen- Stiidre bis zu 25 kg dürEen aucEi in gedeckte 
Wagen verUilGn werden^ 

bk die Stof Io dor Ziffer i In Eoser Sdiiittung und IfochofejifiiteTSEiUb [Ziffer 5aJ] ln loser SdiUUung 
in eiserne KlappdedLei wagen, Hodiofcn&ller&taub En loser Srhüttung auch En olfene eL^me Wageo 
nih Dodeeru 

cj VerA$i]dsiUcke mit Stoffen der Ziffer 9a| in gededtte Wagen oder tn offene Wagen mit Dedceß; 

d) Vcrfrand$tüdce mit Sioiren der Ziffer 9 b) in gedockie Wagen. 
ti. Für BolidE toi wagen 

|l[ Zur Beförderung ln Kessol wagen Ist nur gewuhnJlchcT RErospbor (Ziffer 1) lugelas^n. 216 

(2) Mndi der FüLlLiiig von Fbosphor in Kesselwagen luuB Phosphar mit einer WasjiHrschicht von 
mindestens i2 om :£UgG[iedil sein. Der durdi die Flüssigkeit nldhl beanspruch le teere Raum mu5 bol einer 
Temperatur von 60'-' C mlndeslens 2^V des Fassungsraumes des GefälSes betragen. 

(3) Dio Kessel wagen für die BeföEderung von gewübnlidiem Phosphor müssen fntgondeu Vnrsdirirteo 
irnlspredlünf 

a] Die ErwArniüiigavorrichlung darf nSdit bis ins loneto des Gelä&es tüliren, sondem muß außen ange- 
bracht sein. Dit andern Rdhrcn müssen in den oberen Teil des Gef «Bes lühreru die Dflnungeu müssen 
sich am oberen Teil des Gefäßes herinden und unter veTriegelbdiren Kappen voHstäodtg einge- 
seil losten sein. 

,h} Düs GelÄB muß aus Stahl liElti; die Wandung darf an keiner BteUe dünner sein als lö mro- 

c) Das GeldB aiiiö vor &ejnpr erslen Verwendung eine Flüssigkojlsdnickprobe mit mtndeslen? 7 kg^nn* 
buslanden habon. 

d) Das Gefäß muB miE einem Eeslen Zeichen,, das den höchsten Sland anselgtH der vom Wasser nidit 
überschritten werden darf sowie mR oEtief Meßvorriditung Im fmieren xur Nashprüfung des Standes 
des Phosphors versehen sein. 

c. Für Klelnbobü ! I ef EKlelntonLalnGrj 

iE) Versniidstüikc mit dcu in rlieti^ Klasse Glngerethfcn StofEctt dürfon In Kloinbebä Ilern (Kleln^ 217 
i:unlalnern} befdiderl werden, 

12) Die Stoffe der Ziffer 4 und HocboffdifiHerÄtaub [Ziffer 5o)l dürfen auch ohne Tunenpackung Ln 
vollWEindjgcm gesdilos&enen EGeiiibehAHcm [Kleincoutainen]) enthalten sein. 

(3[ Die in Rn, 219 vorgeiwlienen Zilsammeulade verböte gellen aiidi für den Inhalt der Klcinbühaller 
[Kleinrontainer]. 

% Aufschriften und Gelahrzettel an den Wegen (siebe Anhang V) 

(1) Bei Beförderung von Stoffen der Ziffern I bis 3 und B b) müssen auf beiden Seiten der Wagen Zettel 2IÖ 
nach Muater 2 angobzacht werden. 

An beiden Sellen von Behälterwagen mit Sioffen der Ziffor t müssen Zettet oadi Muster 2 aiigebradil 
werden, 

(2) Außerdem mÜs-^n bnl BHfürderung von Stoff-un ßer Ziffer 3 au| beiden Seiten der Wagen Zette] 
nadi Muster 9 angcbradit werden. 

1. Zusammenladev erböte 

(I) Gewöhnlicher Phosphor [Ziffer L) darf nicht mit dilorathaltigen Unkrautvcrlilgungsmitteln der 219 
Ziffer Ib der Kidsse IV a tRn. 4ÜI] zusammerL ln einen Wagen vertaden werden, aofem seine AuDen- 
padiung nicfit am MalallgeräBcn besteht. 

f2> Die Stoffe der Ziffern 3 und Ü b) tdwje die Sloffe der anderen Ziffern der Klasse 11, sofern deren 
Au Sen Packung nidiL aus Hcrlailgeräfien besiebt^ dürfen niebi zusammen ln einen Wagen verladen werden^ 

a| mll explüjiiven Stoffen der Klasse to [lln. 21)i 

h] mit mit exploslvcui Stoffen yeladenen Gegenstdndeß der Klasse Ib (Bn,Bl2i 
e] mit entzündend (oicydiefendl wirkenden Stuf Een der Klasse llfc [Rn. 371 )i 

d) mit Salpefersäune und Mischungem von Schwefel aäu re mll Solpeter^iTre der Ziffern I «1 2 und E fj 2 
der Klasse V (Rn. 501]. 

|3) Die Slofle der Ziflei 9 b) dürfen aucii nicht mit den Gegenständen der Kla-<»e tc {En [□([ zusammen 
ln einen Wagen veiladeo werden. 
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L<» de \i n«: pas cfiar^eec m\ ctiminiiii d£iii$ I«* miimt* v^^öq avcc «J« 

niAli^>rp3 radioacUvea dj£^ Ia c]as$<r I V b 451}, 

220 Des lotLrds de voüutp disEtncIcs doiv^nt fitro ^lAblies p&ur lc£ etivoi$ qul peuveo^ pas «tre f^iairg^ tm 

cornmun dam ie m^fne wa^an. | 9, d|, de la ClM], 

E Emballagen vSdei, Autres pre^ripllons 

221 |1) Les fdcfpüejits (hi 12^ seroal biün limues. Les wagons-r^rvatrs ayant tenlenn^ du pho^pboro ordf- 
tlalre devToiil ay itienseiiil oA Ik niJiil remift A I eipOdiliDn; 

»il Atre ifunplls d'aEalc^ ]'eK|iedj^ur dem aVOtr Verilte que le jcservolr aprfes fermetüre est ^Inftdie 
öux ga?; 

fioil iüre fempliä d eau, ä rai^c^n de 96 au plus de lour capacLtdi entie le 1«^ ectobre et le 31 mars, cetle 
cflu devra reftfciitier up «u phisieurB agenk antl^ei d^miids d'aetien cerrosive el nem suiwpptEble:« de 
r^gir Avec le pbesphDie, ä ime cDecentratioe gtü rendc iippes^ible k gel de Veati au cqura du iraesperL 

(2| Les räcipicats du süidelI bleu letm^s el cbAig6s daus des wagqys deqoyyerk. Le^ i^cEpleats en 
tnelal pebvent ^galement Ötre iTanspoTtes cd wagona ceeverlA. 

(3) La de^lgeailan de la tnaTdiandke daus la iettTe de vcdtuic deil ^tre confonne k la d^^numipatiob 
imprimde dd caraef^rejs iiaHques au Quifg. 2Qij eile deil wu/igede ett mng^ el suiVEC de i'ijidicerlon 
de le döSiSe* du efd/Zre de tinwm^mtl^n el du algle - RtD * (pur ex. ll^ 12°, RIDf. 

222 Les leeiplent? reurRnnanl de« mati^reB du 3* et avaries ee coufi de mute serent däcfiurgisa ijnin^dtale^ 
mcDt Gl, s'il ß'est pas passible de ripan?r k bref delai, i!« peuvenl ^Ire vendiis avet leur cbPtenü^ aaii$ 
aclre lormaUt^, pour Ic cemple de l'enpcditeur. 

22^2m 


Clasi^ lila. Matl^i^es liquides inflatninable!^ 

1. EpuiuiratiDi] des maliferes 

300 (I) Fanni Ics matleie-s liquides Inflammables el leuis mAlangcs liquldt!« cu gdcctc pAleux k une tqmperA^ 
Iure PC di^pAi^ul pas t5^Cr les matlEres qnomeroes au maTg.30i $ünt Säumise^ uwt ccpdiüön^ pic^vues 
Aux maig. 30O|2]; ä 317 et sonl de« lor$ des matlAres du RID. 

NüEii. L«j ailJ£iH LLqaiAci. kEinüiiini B.1bh»i ayAnl luiv InaikiD Ar IrApfur iht pTiii lEr 3 L-gi'rfn^ k 5«' C rrnirf^iE ilJifni. 1i 

riMn I a, 

(2) Les melieres liquides de la cksse ifla, suscepUMes de se perdryder Fadfemcpt fccpirpe cplft Q Ueu 
Avec les ctbers ou avec certikioe carps b^t^rocycILqu« oryg^^L deivent Alle lemises au trau spart que 
si le tftujE de Peroxyde qu elle« Tenfencent ae depasse pas 0p3*/i, cempt^ on bioxyde d’hydraq^n« HjOi, 
p) Le taux de pera«yde dant M esi queEtiop d-dessus el Ic poini d'dclair dant ii est quevtiup cl-apiAs 
icroikt deletmLaes ciomiUG t| esl ludiquf; daJix VAppeiidlE^e [||. 

14] Serimt sssimlks aux matiÄrK^ tclldes sol übles dan« les UguJdes, les stccatlfs, les hu lies qpp$lslautes 
(hu Lies de lln <.-uitds cu ^qijtftßDA, ctc.) e^u le« matl^re« sLmJlaJrcs (exteple la nitrqccllulnse} donl Ic poipt 
d'äciafr est sup^rieur A tOO^' C- 

301 a) Les liquide« nun piiseibles & reati qui out up puipt d^^c:|alr Inf^rieur A 21^ C, mAme iprsqqMU Cöu- 

llcnceni au plus 30 Vb de maU-AreB soltd-es. ä FcxclusiOn de uitrcccllulucsc, soll «oluhl«?, soil miges 
m suspepstop daPi le« liquides, satt les doux, par o*-: 

les brtif« et ectre« hüllen btuioSi le« preduits vQlatllsdcladtsiülaLian dupl'irole eid^autres 

huiles brutB«K du geud tou du hau lila, de hg alte, de sdiltleK dt hal s cl de teurber par cx. rdlhe^ de 
pHtah, tes |K^planea, TcMcrtce, le Jbep/^oe et le loltiePC; ies prodbOff de cend^nmtlon du gaz naiuieli 
racdlufc d'^lhyle uceitqiml l'cEc^rale de vlayVc, Tdlher #fhyllgue (^ther sulfurlguaj, ic hnniait 

de melhyie iesfci mQlhyiktue de /'ocidc lormiquel et auLres erhen et eslerx; Ic «ullcrfe de carbope; 
certain« hydtocp/burei chhi4i^ (par ex. le l^-diMetHinmeh 
U) les mdlAuges de liqoldes ayaut ua poiut d'^loiT Ipleiieur Ä 21' avec au plus de uitrooellulose 
ä laux il'azatu ne d£paisdnl pas 12;,€V* (caüodlonk, xemlcaliodloaA ct autie« vqIuüqüs nUrünelte- 
IgilqueM), 

Pour a|p voir hussI piarg. 30| a saus a] et c)j pour ü)i voll aussl niarg.^tSl a sous a), 

Nakj. Cn ctt ifqi cDDCDrnv Ih cnAlBiigci 6ir LUiqJ44M 4y4nl un poIqI ■El'«c1-EÜr A SPC, 

AViäc pliH 4r SI ^ 4« TLiUDfylMou ancJ que iwliE vm Uiux d'uQt« vw 
4Ve£ SS All pEnH i}^ ükltMEllHkiiiv 1 Ejdi: d'aEnl« iiip^rbyBi A 11.« Sh, 

vci4t k Jji «Jauela. auig- £1. d A la JU l«, 321. «''-‘4. 

2^ Lo« liquide« ucn misctbles k l'eau, qii| out un poiat d'^c^loJr ial^rleur k 21^ C. cautcnaUt plus de 30^4 
dt malläüies soliden, A l'exdusEpn dt DllrooeLhilase, solt sei üble«, eolt mise« ea stispenBloa dani tes 
liquides^ SOU loa dcut, psf ex.t 

qerlatne« cauleur« pouf lalogfpvu/i!« el po^jjr culi«, ccrlaLn« vtrnij, certaEncs ptlnlurei-dmeil c1 !ts 
«omr/on« dt cuDutcfraiic {gamxncL Velr aussi maiq/30la bodb bl. 

3® Le» liquide» nun ini«<.ible« h t'eau qui ont nn pulöl d'^idair tompri« enli^e 21® C el 55* C (cm Taleura 
limitM y comprlBcs)^ lu^e lorequ^ils contionnciLt au plus 30*/« de matieras saÜdta soll solubleB, »utt 
misca cd «iispcDsioD dana les llq^des, saiL le« deux, par ex.; 

Ifl Idfdbenthlne; Ic* pradults ml-laurd» de la distilloticn du portale et d'autres biiile» bruios, du 
gcaudran de boiiMle^ de tigEiitC> de sdüsle^ de bals et de tcurbc, par cx. le whift spfrll (»ucE^edane de 
ierdbcuUiiitG}, los hanxola loEirdap Ic pdlroJc (d'^lairagt, de diaiiffage au ptuir Pioteurj, Ic xyJ^pc, Ic 
slyr^pc^ le cupt^pc, le salvenl-Pnpbto; le bulunol'i rocdlalc de hulylc ^^ibcr buryi’itc^l/que^j Vacilüte 
d'amyfü {ither amylGcl-tlquc)} Vünhydilde ocdllguc; Iß nllrom^thane ^manuDltrom^fhanc/i Sipxi que cer- 
talncs iiTanOPl;mpoLrq/Änt«j ccrtalns hydmcoj'bujres dihti^ (pai et* le pioqDchlorobßDadrjcJ. Voir aussi 
marg, 301 a sou« b| et c}. 

4* Les liquides non miEcibles A l'eau qiii odI iin poinl d'dtlair sup^ricur 4 55® C fiao» iMpasacr lüO^ C 
(la valcur limUe lOD'^C y campftscL mfimc loisqu'U« cantiaunent au plus 30^/* de matiöres «olides sott 
«olubJes^ soll uiiSiM cd suspensian dcD« les liqiiEde«, soit tei deUx. par ex-i 
certains foudroii« ot leura praüulta de dislillalkin; los /itibe« de diduZ/Eigc, le» feui/cs pour molcur 
Ütesei, ceitdins la tvifeSine (telrabyitroiispbtaliDc)^ Ic nirrobcax^nei cerUiDs hydracarkifta 

E±/ar^s (pöf ex. le chiEsriLre dt btnzyiejj ic cr4«o/ iediniqne, Veir aussi marg. 301 a soii« bf el c}. 
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(4] Die SIqT!^ Üer 1t Iill|'^>t^El nidit miE Jadioäktivi^ StE^ffepi der KtuAee IV b (Rn. 4SI) £uäämni^«fl 

ln nincD Wagen rcfladen werden. 

Fiif Sundyiii|eti. die nfdil mit anderen ^u^niTneD ln einen Wagen verladen werden dürteiip ntu$«en 220 
heMndere FracbthrJele auAgesleUt werden ]C1M ArLÜ | Eld)|, 

F. Efillecüle fiehJillDr. San^Uge Voriiiirlltcii 

\il Die Getlüße dci ZlJler J2 nidfiaeti gut vcrsdilossen sein. Die Kusaelw^jiiefi, die ge wdbnl leben Phosphor 221 
enthalten haben, müisen bol der AufgatM> xnr Beförderung; 

cnLweücr mit Stldtstatt gfimllt sein; der Ab^ndor rtniG fe^EgesEnllt haben. d^D dds nntb VorsdiluB 

gasdidit ist] 

oder bis badistens 9^V* ihres FnssnngsTanmea mll Wasser gefüllL sein] ln der 2eit vom 1, Oktober bis 
31. Marx mnQ doul Wasser so viel Frosts^ihLJtxiiiiltcl iugeset 2 t werden, diiüt das Wasser wührond d£^r 
Beförderung tiidit getri^ran kannp die FroslsdiulzmlKol döifan keine korrodierende Wirkung besitzen 
und mit Pho&phor nicht reagieren. 

P) Die der Ziffer 13 müssen gut vcisdilossfii sein und in offene Wagen verladen werde lu 

Metallgefüßo dürfen aut^ Ln gededete Wagen verladen werden. 

t3j Die iezeidinuDg des Gutes Ini Frachtbrief umd gleich lauleu wie die in Rn. 2Qt durch Kuiäti\^$ditUt 
LervorgeJiöbene Benennüiigi ste ist ml 2 u untürsuelditün und durch die Angaljut der KIomhü^ der Ziffer 
der StQÜauliütiiiing und d/e Abkürzung ^RID^ zu ergänzen (z.B. It, Ziffer iRrD^ 

Unierwe^ Fidiadhaft gewordene CefäBe mit Stoffen der Ziffer 3 sind sofort aiis^üladeti und dürfen^ 222 
wenn sie skh oidit ilsbaJd atisbeSsero lassem, eiii dem vorhandenen Inlmli ohne FörmUdLlceil für Rediimng 
des Ab54>nderii vcika ufE wejrdeiL. 
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Klasse Ella. HnUüitdbare flüifsige Stoffe 
L StoElauizähiung 

(1) Von deri entziindbarorE üuEfiLgon Stoffen und ibreri fLüssigcii oder bei Teoiperüiuren von nidüv ntebr 3(H1 
als noch saUMinförmigen Misdiungeti $iJid die In nn.30l genaonlon Stoffe don In Rn. 300 (2| bis 317 

enlbaiteuen Bedingungen unterwoifon und somit Stoffe dc& rId. 

Hiffw, EnAilUidlfdJ^ natilgE SIaEEb iwJt pjmii 1>«[ppiMnKfc wit Bi*hT flSi I tfln'cm* tmi 4ö*C guhÄTinj in Uhr K]a*i« lif 

['2\ Die AusfiEgoii Stolle der Klasse HJa, die leicht peroxydiereo AEber oder gewisse hetezozyklisdio 
sauorstoFFhaltJgc Körpert, ’&ind 7nr Bofördemng nur zugelasseni wenn ihr Gehalt an Peroxyd auf 

Wasserstoff pemaryd FI-Oi borerhner, nicht Cibersfeigl- 

(3) Dor obenerwähnte Geholt an Pectixyi;| und der nüdistehend fesigesetzfe Flammpunkt lind nach den 
Vorsdiriften dc& Anliongea LH zu bestiomiGii. 

(4} Den in den Flüss^keiten gelösten festen Stoffen sind Sikkativo, Slandöle jnin gekortite oder geblo- 
sniK* LpeböIb) oder ähnliche Stoffe fausgenomlneri NitroieUiilosol mit döem Flammpunkt über 100® C 
gfnidizoachten^ 

1, af Mll Wasser nicht mtsrhbore FldMlgkeiten ndl eEnem FLnrompuTikl imler 21^ C, oudi wonti ^ie 301 
von featen. In den FlüäCAlgkeiten gelösten oder suspendierten Stoffcui tonsgenommen NEtro^ 
zeliulDse} oder von bcfdeii höfhstüns ejithaltcn, wie: 

Rohe/döf und andere Rohöfe sowie leidrl Rüchtlge DesEillatiensprodukte aos Erdöl und 
anderoi Rohölen, Steinkohlen-, BrsunkolUen^p Schiefer^, Holx- und TorfiDei, wie Felroldlhefi 
Feofemcp Bcnif«. 3ejifof ufid To/nofj EttkMt^hGmoUnz Afhyluietai fBvitgsdureüthySütiür^ Fsaig- 
V/nylnzeinb AiftyMhfter fSrtwnielaiher), MelilyJforminf /Antels^n^trromeihy/exlej^ und 
andere Alher und HsEcr; Sdiweleik-oidensiofh gewisse ofr/or/e/fe Kohlemvüsse/^foffe jz. B. 

b) Misslungen van Flüssig^keLicin mit eLnom Flammpunkt imler 2p C mtt höchstens $5*!t Nitro^ 
Zellulose mit einem StfdrstofTgobalt von nicht mehr als 12,6 fKoifodfueiH Semikoffodfujrr und 
andere f^iJroze/Jfufo^e/ösungßrtl 

Siehe zu aj auch Rjl 301 a unter a) und c), zu b] audi Rn. 301 a unter a}. 

SuzB. lllniltnUJdl ddf IhftldtUB^^ Vqtl Flmy^lCtiLtee! Itill ■Ütteid unisr n 

tnit BEifiUr At* 5S*f* KLUQKilutate Mit SrldettbUwOaZl. 

tnlt .ha^j^UigRi äSVi NUriwillutui mU tlDetn üUtki-LüElft^HäLt vob ßwbi 12,4 Vp 

ilefa« lCl 4 fH r A rRn 7i, Z1ir#r 1| nad Kline III b \ka 301. Ixfümi äil. 

5. Mit Wasser nEchl iniädibnre Flüs^igknilen mil einem Flammputiki unter 2P wenn sio Von 
feslcn^ ln den Flüaslgkditen ^lösten odot suspendlerlcrt Sloffen (ausgunommen Nltiozelluloso) 
oder von beiden mehr als 30^d enthalten, wie: 

Gewisse Tfefrfruck- und tecferfoTÖe/i sowie gewisse todre, Urc*/orben und KorJlffchuk-f Gummi’) 
föÄtirtg^jn. Siehe auch Rn- 301 a unter b). 

3, Mil Wasser nicht mischbare Flüssigkeiten tnil einem Flainmpunkt von 21® C bis 5S®C fdio Gremz- 
werte inbefjrjficnb auch wi^iin sie von festen. In den Ftüssigkeiten gelösteri oder sttspehdlertcti 
Stoffen oder von beiden bödistens 30 * o enthalten, wie: 

Terpejilfnd/; mtltelschweie DesUilate aus Erdöl und anderen Rohölen^ Steinkohlen-, Braun- 
koblcji^. S>dbiefer-, Holz^ und Torfteer, wie Minrnifierpenfin fwhüe apiriL TeTpcnllitoIeraaiil 
Pelrofatlm ffili' Leudil^ und MoEorzvedee), Xylol, fEyroL Kumol, 3ofveni- 

naplilljoj Buryfalhohol fBuEctnolh Dulylozelul fEs^xgsiftrrebtilyfüsltrh Amylnitffc!| fFÄJSf^sicftiTeornyJ- 
eslerh Bnaig^äurrnTihydrldf Wllromefbon fMofiOflffiomeflJon| sowie gewisse Mononilropnrefffnaj 
gewisse cfrlorlerte Ko^|enwm. 9 ?er 7 lof/e |X. B. Monoch/orhenzo/). Siehe audi Rn.30La unter b) und c). 

4. Mit Wasser nicht mlsdibare Flüssigkoileu mit einem Flainmpunkt über SS"* C Bis 100'^ C [den 
Grenzwert lOQ® G Iribegrirfenl, audi wenn sic von festen, En den Ftdssfgkejten gelüslofl oder 
suspendierEen St o Elen oder von beiden böchstetts 3Q*/t enthalten, wie: 

Ccwlir» Teere und DestEHnte daran»; Dfeaellrefbdle» gewisse Gosdle; Teirnim fTeIrcz- 

hydrooapbiholinb Ninobemoh gewisse chforlerie Kahlenwa&ser^fQiie fz.B. Beiwylchlorldh fecfi- 
nische# Krcsol, Siehe auch Ril 301 a unter b] und cj. 
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5^ Ld IjquidGft mtitkblcs 4 reatif prc^pE^rtLE^ns, c1 qub uni uii pokiil d'^lair infäileyr A 21*^ C, 

id^mc! iürsqu'jlE cDntwnncnt au plu» 30^/« do rqatj^r^s valides üOU sQlublc^, cn suspcirtsion 

düiif Jes ILquEd^^r Iph deux, par PXr; 

l'alcDoy mdllty/iTqp^ fmdf^tüncpf, <?9pril toi^^r m^mG dHi^ndturG? ^a^cDo! ^rAyJlqu<^ f^lhanof, afcoa/ 
tifitindirel,. m^mi! di^itatur^r VaWhyde ttcHüiit^; racl^Ode gE les d'ac^fo^?; ta pyrfdJnG- VcFir 

auääi infljgr30]a sdu& b)» 

tüP Les r¥dpiGfi/3 v^deSr non nottoyäs, ayanl renrermö: 

d) deb llquIdGl InOammablus des 1^ et alnsl que de Tdid^hyde ac^tiquGH de l'ac^lenGH des milaiigts 
d'acGtone (S'^j 

bl des liquides Irina mmabivs des ä 5^ jexcepl^ raiddhyde ac^llquc, racdtoncn tes mdlanqcs d' actione}, 

301 a Ne ^nt paG s^üinläGfi aux ton dil Ions d« triinspoEt du RID les mnti^TCS remises du transport eonrormemenl 
diix dlsposiÜoiiB cUapr^i 

a) liquides dti par 200 g dam un i^lplunt seit en lOki seit en verre, parceklne. qids du maüfir«» 
aimildiios, cea emballaqcs, au uombre de IQ au plu&i ^tant assujettls dnns im ombAlSage cDlIecteur 
en l6Ee, bols e>u ta rlun el bien flxd^s pour ^vlier |e briaj 

b] liquides de* 2'^ A 5®i 1 kg par r^dpleul el 10 kg pgt eolls. te$ motleres dlütil emballAes eomme 
tciles du 1^1 

r| Ee carburant cortlenu dans les rAservoln des vAbicules mus par des moleiii» du dons Le$ reaervnlrs 
auxillaires [omiAs et soUdomenl flx-^s aus vehitules, Le roblncl quf se Itouve ^venfucl^üment entre 
le rdscrvDir ct le molour duit ^Uc fcnni^j le cuntact älGCllique dnil «gaEemenl Alm caupA. Les moto- 
tydetles et les tyete* a moleur duxiliatfe dont ^Aservolrs tnnlJennenl du carburant dulvenl fttrif 
diargi^s debuut sut leurs ruues, garantis de inuie ebute. 


2 * CondlUuTiA de lraTis«|M>ri 

(Les prc^s^^lpllüns reTallves aux lAcIplenlG vldes sonl leunies spuk F| 

A, Cella 

L Cdudllians gdnerales d'ieiiibdLIdgc 

302 (l| tAtlpionis seront ferm^H el ^tanebea de luaniGTc A empftebet tdule deperdltiun ilu tcuitEnu ul 

nDtaiiimeut Eoule ^-VAporatLDn. 

(2| Lcg iiifiü&res donl sanl constllu^ Ig$ rcclpimits el Ins l ormcturea ne daiven l pas dt re attaqu6cfl pa r 
le tonlunu nl furmdr avet cnlul-ci de comblnalBons ttotlves öu ddugereuies- 

(3| Les emballagciSh y comprls Ics fermelunis. dutvent, en toules parlless Atns solides fit forls de inanjAre 
ä extlure (eut rGlldiomcnt en coura efe roule et A rdpondre sürAEnenl aux DHlyences nDrinalcs du kansport 
£n parti tUÜer, e l A mplns de prn&erlpUnjis CDuUdlies da ns k cbupLlre »«EmbälJage de maü&res kolAes#^ 
1 g^ rAclpletits el teur^ fermelures dplvent pouvuir rAaister aux pressluns qui peiivenl sG dAvDlDpper A Fiu- 
lAricnir des rAcIpients^ cotnplfi tertu auGSli de In prisence de FaU« dans ks tDtidillDnx nDEninles de trans^ 
pprt, A cet elf et, ou doil aii&si laisser uiid maTge Ud vlde sufflsanle, en tenanl complc de ia tempArA- 
tufG d« tGinpÜssage et de Ia Iemp4ralurc ambtante daas laquellG ln rdciplcnt p^ut se Iruuvcr au tdurs 
du treciGpDrl fvoir suisi rnatg-^OS el 311 |3j cl (4||. Les emballages intArieur« seront SDlidtment Assujefüi 
daiis tfis etnballAges exlArlEurs- 

Les bu uteillGS et aiitres ret lpieiils en vcirc doivcnl AE re cxcinpts de dekuts de aalufu A eq afldiblir la 
fAslalancui ed partitulier^ td^ iduGipfts Internes dDivunt avnir elA tunircnablement nttenuGGa. L epalssouz des 
paroli no peut en autim cos AEre InrArLenrD A 2 min. Elle ne aera pts InlAildure A 3 mm lorsqiie Ig nAci- 
pient pAse plus de 35 kg. 

LAlBudieilA du systAmc de lermeliirD doit Olre gsrantle per uu diaposlül complAmenlAlrez colfk« 
acmllRmcnl, llgnturdp elc.., propre A Avlter 1-put rellthement nit toum du IrauKport, 

{4} Les mallArua dfi rompllssnqn lormnnl lampon aoront adupiees aux piapiletAa du cantenu et en par- 
ticuÜGf absorbaotes. Paur iaasuJellissGiuent des r^eiplents dans rernbaikge protcGteiirp on devra emplDyur 
des moLlAr^ approprlAdS; j| doit Atru elfecluA avet sdIu Ol pArlodiqufimnnt tupiEruk' (Avenlufillemeul avant 
(baquD nuuveau lenipllssage du EAclptenlL 

Emlidtldge de matlArns tsolAes 

(t) Les liquides Inflammables des T' et 2^ akusl que le xylene, rdcotaled^amytu el ranhydrido ateUque {3°\ 
seronl emballäs dans des rÄerlpknls soll eii melaL soll en verre, porcelalne, grA^ du piuUöreG slmilAtrnS- 
Les sdlulioiH de tamdibpuc daus I c xylAne (sbtulions di les du 2^ peuveut aussl Alle emballAfis 

dans des tonneaux en diAne. Les aulres liquides InOaifmiables des 3° fpuur le nltroiDätbaan voir al. |3}]. 4*^ ei 
5^ dolvenl Atre em ball As dans des rAciplents soEt cn mAtal, soll en bois, verro, pDieelalne, grAs on m AU Ares 
sioiilaLrcs. La pyridlae brüte et Ia pyrldlne contenanl plus de 10 d'eau {5^\ ue dolvenl pas AEte embAllA^!i 
dans des rAdplents inlAi-ieiircment xlngiiAz^, 

|2> Les [dclplnnts cn verne, porcclalne, grAs du malleres simllaires peuvent couteulr au iiiAximumz 


suirur^ de carbono |l^) ■ >*. 1 lllre 

ölhüi Alhyllque^ Atbor de E’idrole, pcnlanes » + + ^ h + • 2 lltrei 

autres mellAres du 1 " , . . - . ^ , , * * ^ , . . . _ , . S ILtres. 


Les rAcEpients er kr-blam; oil en lAle de ter, diml l epalsseiir des paroia esl InlAtleurD ä 0,75 mm, peuvenl 
contenir au plus 50 kg des liquides des 1' ei 

(3) Le nitromAlhdiiD doEI Alre centciiu 

al soiE dans des lAis mdniniqufi^c o handle double ei munls de ceicEas de rotifeiitunlz 
b| soil dAiiR des rALipiiuits en lAle de kr., conlenant au maxlmntti 10 kq de prodult^ eu dans de& 
lAciplcnls CU uerip, conleuaui au m rix im um 1 kg de piodulE. 
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5. Mkt Wüeser in Vc^rtidJtiil^ uiicdibüre plüsKE^kälen mlL «üa^ii Flam rnpiinkt unlc^r 21' 

fludi wenn 5tp von festen, in den FlüsaigkeMeii gälöElen oder suspondjertefi Stoffen oder von 
beiden hür.bstGnfi 30".* onfhollenH wfei 

Sicihylalküfiö} {Mfiihsnvl nudi dcnalurkrt; Älhytalkohoi fÄlhaitot, gi?wAliD]idicr 

lÜphHusJf fludi den^turlerfi An^ialdchydi Aieion und ^lefofimisdu/ngenj Siebe flech 

Rn. 1401 Q unter b). 

ß. Ungereinigte feere GefäJÜe^ entleert; 

n} von ejiizüiidbaifeii Füi^sigkeiten der ZÜlern i und 2 spM^ie van Aiotaldehyil, Aieioa oder 
A^etonnilsdiungcn (Ziffer 5}i 

b) von entzündbaren Flüssigkeiten der Zkffetn ^ bis 5 faii$genommen A^eE-dldehyd^ A^eEon und 
Aretonmisdiunpen). 

Steife, die unter den nedutehenden Bedingungen zur Befütderung nufgegebrn vrerden, ^tnd den Belbt- 3l>| a 
derungsvorsrhriflen dc$ RIß uidil untersleIH: 

a) Flüssigkeiten der Ziffer II :2jOQg In einem GelnD Blech oder nus Glas, PorzelLiin, Sleln£eug u, dgbr 
bdchstons IQ dieser Fadtuugen sind k einen Summalbeh Iller mis 3ledi. Kol^e. odec Pappe cLmcuseizcii 
und gegen Zcibicclien zu sidiemE 

b} Flüssigkeiten der Ziflem 2 bis 5^ I kg Je Geläli und lO kg je Versendslück: diese Stoffe sind wie 
jene der Zlffni 1 TPi yorpocken! 

r} Trulbsioff In Bebältem von MotorfahrTeugen oder In mH den Fahrzeugen fest verbundenen und 
versdilüssGiicn Vorrutsbebüktem^ f$t ein AbsdiEuDb/iliii ln die Leliung vor deni Motor einge«did1tet^ 
so Ist dieser zu schlJoBeni der elektr Lache Kontakt muA ebenfalls untexbroeben werden. MoEorräder 
und Fahrräder mH l-Hltamotor, deren Beh älter Treibstoff enthäH. müssen eufredii auf den Ködern 
stehend vnrldden und gegen Umkippen gesidieri werden. 


2. BelürdenjngsV'OrstliTUlen 

(Die Voiscb rillen Jur entleerte GefäBo sind Im Abijicbnllt F ZLisatnmengelabi] 

\r VeisandstÜdLe 

t- Allgemeine Ver pauk ungsvor Schriften 

(1) Oke Güfiilie niüsäen so verschlossen und so dicht sem, dnÜ vom Inbdll nichts nadi au Ben gelangen, 3f)2 
insbesondcEe oldils vorctamplen knnn. 

(2) Der Werkstoff der GefüBe und Hifoi Veisdüiisse dart vom Inhalt nidhl angegrifren werden und keitie 
schädlichen oder gefährllchon VeTblndungcn mit ihm eingchon. 

(3f Die Packungen samt Versditü^en müssen in allen Teilen so fest und stark sein, daß sie steh unter- 
wegs nicht lockern und der üblicheti Beonspcudiung während der Beförderung xuverläsiig statidhalteji. 
Insbesondere müssen, sofern im AbsebnHi .Verpackung der einzelnen Stolle* nichts anderes vorgesdirleben 
ist die Gefdße und ihre Vefscblüssc dem sich bei normalen BefÄfderimg^bedliigungcn etwa entwickelndeii 
inneren Druck auch untiir Berücfcslchtl-pung dea Vorhandensoina von Luft WlderiBtänd leisten können. 

Zu diesem Zwecke muß auch ein iid lungsfreier Raum gelassen werden, der unter DerücksiditlgurEp dar 
Fiillungflemperalur und der Umgebungstemperatur, weidher die GcloBe während der Boförderung aus- 
gesetzt sein können, genügt [siobe flUrh Rn. 3Ü5 itud 3U 13) und {ä|]. Ennenpackungen sind ln dun äuBeren 
BchdUem zuverlässig fesizulegcn. 

Flaiehen und anders Gslafis aus Glas mUasen Irei von Fehlem solii« die ihre Widuritondskraft verrlmjern 
könnten, fusbesondore müssen die inneren Spanrrungen gemildaft sein. Die Dicke dar Wände darf (n 
kainsm Falle geringer iteln ab 2 mtm sie darf nicht geringer sein als 2 nun, wenn das CefäEI schwerer 
Ist als U5 kg. 

Der Versdilufl muß durch eine zusaulitiio Maßnahme (wie Aub fingen einer Haube oder Kappe, Ver- 
siegeln, Verbinden uiw.) geBidhcrl werden, die Jede Leukerung währrnd der BoEörderung zu vsfhlndein 
geeignet ist 

{4\ Dio FüllsEoffe für Finbetlungon mfUsen den Elgmsdiaftcp dsi Inhalts angepaßt und insbesondere 
saugfühJg seinp Die Einbettung Gefiße ln die. Sdiutzbohälter, wozu einwandfreie Füllstolfe xa 
wendori sind, hat mrglälüg zu nrfolg^i^ und muß regelmäßig [evEh vor feder NeutüHurig des Go|aßäfi| 
überpjillt wurden. 


2. Verpackung der einzelnen Stoffe 

(IJ ßio cn-tj^ündbarsn FlOsiigkeilen der Ziffern I und 2 sowie Xylol, Amy lotete t und E^sigsäureanhydrid 30 J 
(Ziffer 3J mÜBÄen in GEfüßc au$ Metall oder au« Glo^, purzeJlau, Stelnzeug v^dgl. voxpacki s^in. Lösungen 
von Kautsdiuk in Xylol {£og. Gummi IbsungenJ der Ziffer 2 dürfen äudi in Eldienbolzräfisej verpackt Bein. 

Die übrigen enlzOndbaron flüssigkelion der Ziffern 3 [für NiUDmetiian EtuJm Abs. (3i]> 4 und 5 müssen In 
CetüBe aus Metall oder Holz oder aus Glas« Forzellan. Stelnzoug u. dgL verpackt sein. Rohpytidin und 
Pyridin, das mehr aU 10 Wasser enthäli (Ziffer 51, dürfot nldit In innen verzinkte Gefäße verpackt 
werden. 


(2| Die Gefäße aus Glas^ PorzeJlnu, Stcknzeug u. dgl. dürfen hödisE^ns onlhalleni! 

SdiwefelkohleiiBtorf (Ziffer If 1 Liter 

Alliyläther^ Fetrollther, Fentsoe iZHfer IJ , + . 2 Ufer 

Andere SloEfe der Ziffer I « ^ ü ^ 5 LHer. 


BledrgeEaEVc mH einer Wandstärke von weniger als DJä mm dürlen höchstens 50 kg der FlÜsa.igkekEen 
dnr Ziffem t und 5 enlbalten. 


ißj Nitromethan (Ziffer 3J muß verparkt sein: 

ü) in Melsllflssor mit dopppUeni Spundzapfen und Rolljolten, oder 

h) in Elsenbledigefäße^ die höchstena ICk kg, oder in Glasgeläße, die höchstens I kg dieses SloHes 
enlhalten dürfen. 
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jil cn fcT'lilanc oontGiiAiil plus iIü 5 kq de ctu 1 4 uroii( dea jeints^ ayraf-äs cu 

Assctttbl«^ p^r btB&^gc au £an£cctjpilTi£s par un procM^ g^tanH^SatiE ufiu r#s^slanc:e et uno 
Qna]u^u{>ä. 

f5| Lcs recipicjiUt en IAIq saus i^mbataELyes prptec teure ei conlänaitt plus de 5Ö kg de Uqtiidla »eTOßt 
souil^» Ou bros^s duT. L« paraia auronl au mülni 1,5 uini d'^paiewiiri Lcs fdciplanls pesanl p3us de lOD kg 
ctevrnnt ötro munis de cercEes de Eite et de CGTcles de rouJeinenl, 

(6) En ce qiu concerne le Iransport des jirodults inflaminetileSi, doni In tension mdKimuin da vapoux ä 
50*^ C ne d^asse pas 1,1 kg>cm^, eu emliallo^es neufa iitl]ls4^ peui' une seule «xpHidau, vX dant le poids 
n& d^passe pas 225 kg, Jes (ünds des rötipienls ne daivcnt pas obliaatDircmonl filro aoudia A Ift virole^ niai$ 
le& rdelpiciilB delvonl (tue elondias et l'^paisseur de$ parnla peut üEre r^ulte ä 1,25 mm. £>e pluSi les 
parais ot lea fonds dea T'^clpleiits doLvcnl ^Ire munls de diAposilü^ Icur rjgidlt4, lola qua narvurca 

üLi cercte? de tPUtemenb rapportee ou non. Les reciplents devronl pouvolr suppcrlpf saus iuite une 
prussion hydraiiElquD de Q.W kg/m^. 

(7( Pour in tranaport cji wayoiu^r^serviilrs, volr nmfg.^l b 

SOI [i) Seron t assuJeUiis danx d-n« cmtrallagcs pTotcctours ä pArois plaini±s, soh seuls, anlt en gioupni^ avee 
KniarposHiau de matiercs lormant tarnpqn: 

ay lü3 r^oiplenls an varre, porealaine, gr^s ou nuili^res SEmüulre^j 

bj le$ räripienls eu fer^bJanc at les au Ir es r^i:ipleiits en E^le de lor, donE l'äpalsseur des pnioJs est 
Inf^riotifo i 0J5 tnm, contenant de» liquides des l"* ol S^i 
e) tox ratipieuts ea tolc de fer contenant du uitrometbane (3''J. 

(2) Las ambAliagos protocteura renrennant las r^ipienls des liquides du doivent toujours ^Ire fenn^s^ 
ceui renfcnuAtil ies iiquides des 2^ h 5"^ porteronl uno o^uTerlure prolectrlce cl. sl celle^i cötisiste eq 
tnaU^res ^acllenicnt infiamuiebles. etle »era suifisamment IgnbfugÄe pour ne pas prandre Jeu au coiilact 
d'uhe riirnmie. Ub eolls de ce genre ne dolt pas puser plus de 75 kg. TouEefoiti, s’ll contdenE recipjentri 

en verre, porceUinOj gr^s du müti^res simllaines renrermant des liquides du 1^, il ne dost i^s peser plus 
de 30 kg. 

E3| A moins qu'll ne tugls^c de talsses, leü emEEallagos proEecEeuis seioni mimla de polqn^es. 

305 fl| bes r^{:Lpients ita^iainques ne sexont rempHs des Jiquidesi du l~ alnsl que de nitiomädijünu (3^|, 
d'aldehyde acfliique, d'aeätone ou da meEunges d'ae^tone (5^") h IS^C quo Juaqu'k 93 */q de leui capaettd. 
Toulefois, Ins rieiptebls conlenant des bydrucarburex^ autrea que l'^iher de |>^lxule 4 Ics pentanes, Jeben:^^ne 
el le toliicne, paurront etre rcmplis jusqu'A 95*/* de Icur capaciEdr 

(21 Pour ie UrthiEparE en Aragon n^reservotrs, vair nuirg-3ll. 

3, I jq Li A ] i a g o e n CD m m un 

306 Lea matiAres 4^nomfit>^es an marg.Sdl peuvent £tre rdintlev daua nn mäme coUs, soit entre elies, solt avec 
den luatE^rea du objeti apparlanant k d'autrei daasea — en taut que l'embnllage en commuR est ^»le- 
meni admis pnur cem-ci — soll ^alement avee d'eutres niArdinndkä, souar^servc descondJtlpnscl-apr^i 

a] en quanüte 

tulTure do carbone \1^\ en quanlite de 5 kg au plusi 
2* produiis de rondenBalion du gai natural, ^Iher dPiylEque et taLullons copteoant de radier aihy- 
llque (par et. tpltodiony du i'\ oti tniautit^ totale de 2ü kq au plusj 
3° auttes ilquldea du 1*^, OU quaiitiia totale de 11)0 kg au pluij 
N« 44 . evaj ie* UquJdM d«* ä 5' i1 n’tiiUfl pai da UnUallcn de |i«Uli. 

h\ loules les maUöret fl® a S^b emball^B comme coils eonlormement aUk prestHplioiti qui Iflur soul 
propre«, sefont plac^ dao« un omMhage eollacteur risistant avec ies aulTes marcbandlses] en cai 
de f^iinion tnatibres du marg. 301 antro clEos, l emballaga prolecleur prevu au marg.304 sulftt 
eopendani comme ombdElagc colloeteuT. 

4. inscriptloufl ol i^lJqueEtes de dooger $ür les trolis (voir Appendice V) 

307 TM Tont colis reTiferiuanl des liquidox des 1*^ »t 2°, du rald^byde ae^tique, de l'ac^onc et des ui^longos 
d'auötefie (5^ sora muul d'une etiquaite conlonne au modele 

[2\ Las roli& conlenant de rakonl m^thyllqu« f5®| sctonl munls d una ^Uquede eonfaime au modele 3. 

j3E SI lee mAti^res ^iiumereeii au3i al. U) eE f2| sent cantenues dans df^s rd^ipients fragiles piaebs dana 
des cafsses ou autres embaliaqos da protaclion da fcicon h n'l^tro pas vlslbtes de l'eictäTlaur, los tiolis seront 
tn oulre muuis d'ätiq nettes conrormes aiix modales N'’* 7 et S, Les ^liquetlt» du nwdtle 7 seronl appo- 
seas en haut sur deux laces laläralos oppos^« lorsgii il s'agit de caisses ou d'uiie faqon ^ulvalonta 
lot^u'n s'agLt d'auLrea t^rnballagErs 

H) Lfhs eitqueEEes ptns^rite^ aux aJ. [l], f2| Qt f31 soront ^aloEuent apposees sur les uolis daos 1e$qucls los 
mutiereB des et l^atcoul mclhyliqua, ]'ald4livde ae^tiquu, raeitone et les mebiiigej d^aeAtouo {5^) 
KWil emballi^ oei comniun avec d'aulrea matleres, objets uu marchaudlses, eonloriDÖmaaL au marg. SOCh 

(5} FoEir les expödEtions on wagons eomplels^ rappoattiou lur les cotis dai etlquattcs N«* 2 et 3 prävuos 
aux Alineas flb |2) et (4) n'e&E pas n^ceiaalro fvolr aussi inarg. 313), 

B. Müde d*envü$, teetrkllens tfexp^dülon 

MB Les Uquldes des l®, 2^ al 3®, alnsi que l'aldöbyde ncetiqoe^ Tacdlone Ol le$ mölanqes d'air^lanu (5^) ße 
so nt admis on greride vitosse qu'on wagons complcls, exceptÄ les envnls qul, cDafoftnemenl au inarg. 310 (2), 
pouvanl ^Ine ebargOs dans dos wagons couveitx. 

€. Manlions dans 1a tetlie de voilure 

300 1U ^ däsignutiun de la murcbajidise du ns In ieltre de voilure doll ^ire conformo ä t'uno des denoTnina^ 
tions Imprloiäas an curacEercff /lafiquei au maig. 301, Si eelie-ci tie eonttent paa lo oom de la matlire, le 
nom cemmeieial sera iusc^t. La d^sJgnation de !a mafcfianitisa doll ^tro souliga^e en ronya at suivle de 
yittötEtHion de io du rbii/ie <fe renumdioiion. ie tos dcfjdöJtl,. pnr la ieiire* ei du sigie 

Ipar ex i/le, RtD], 
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t4) WfdBbEvthgeJ^Be mehr 5 kg riüsslgkefl. der Zilfci I mihacMi gefällte oder gelfltete l^ähto mJer 
auf amlcre Weilte hcrgestellle Nähtie gkeidior Festigketi und Djchüglcelt h^ben. 

m BIrdigefäJa« ohne S4iutitM.»häher und mit mehr al« 50 kg Fldü&igkcit gui^hweint uilei; buft- 

gelötat sein, und ihre Wandstörke muÖ rniridiasteri* min hetragon- Sind die Cefäde sthworei eis 100 kg, 

5fi mü&son sie miL RoU- und Köpfrniffi>D versehen sein. 

(S) Werden entzündbeEi! Stnrfe, d^ron hekhsler I>au]pfctrudc bei SO'* C nicht tuehr uh 1^1 kg/oin* betrüg I, 

In neuer, nur Tür einen einzigen Versand verwendeten Verparttunqen boH>rderb deren Gtä wicht 225 kg 
uichi obarsteigt, So müssen die Öüden der CeieBe nicht an den Mantei aitgesdbwemi sein. Die CetJiOe 
inüs&t^ti uLm^i didbi sein, und ihre Wundslärke mnö mindestens K2S mm bctEagen. Außerdem müssen 
Mantel und Büden zur Versleifüng mit Vorrldilungeii wie Rippen oder RoLlrulten verscrben sein, die nuf- 
goptcAt sind oder nicht- Die CeruKe müssen bei ekiem hrdrAiilischen Dmdk von 0,300 tg^cm^ dicht bleiben. 

(7| Wegen Bbfprdemng in Kesselwagen ssehe Rn. dlL 

fl) ln vollwuEidige Sdiulihehjlter sind einzeln oder zu inehreircu einzubeUeni 31)4 

a) GefäDo üuja Glas, Pojz^täu. Stein^eiig u.dgL] 

b) WelflblcchgetäOe und andern EisenblechgelÄfli? mit nln^r Wandslüike von weniger als i>J5 mm 
mit PlussLgkeltuii d^r Ziffom I und 5; 

c) EjSenhiedigofäJkE mit Nitromethan (Zilfer 3|. 

|2) Srhnizbfihülter^ die Gefäße mlit FlOsslgkeden der Züfer X ejithahen« müssein immer yesdilessen sein^ 
Sdiulzbehälter, die Gefhüe mit PldssigkeiteA der Ziffern 2 bis 5 enthAltcu» mds^n eine Schntxabdeckung 
haben« die, wenn sie aus leldil cntxüivdildiGn Stoffen besteht, mit teucihonunenden Stoffen oo getrankl 
sein miiB, daß sie bei Beriihriuig mit einer Flamme nicht Feuer lüngt. Ein solches %''ersandstydL darf nicht 
sihwiüKr ^ein nts 75 kg, Enlhäli es jedndi Gefkö^ aus Glcus, Ponelktn Sleimceug ii,dg|. mit Flüssigkeilen 
der Ziffer tu dann darf es nicht schwerer sein als 30 kg. 

(3) Die Sdiutibohnlter müsseuH wenn es oidit Kisten sind, mit llandhaben versehen soiü- 

|t| MctüilgelältG ddrien mit den Flüssigkeiten der Ziffer 1 sowie mit Nitromethan (ZiJIar 3^, Azetatdeliyd, 303 
A:ze|an oder Aictarmjisidtungen iZilfer 5| hüchslens zu 93*/t des Fassungsraumes bei IS^ C gefüllt werdcti. 

Wenn sie jedoch andere Kohlen wassersin ffe oIb Felrolälher«. Fentene, Benzol uud Totuat enthalten, so 
dürlen sie bödisleiis zu 9S*i» ihres Fasstmgsraumes gefüllt werden. 

(2) Wegen Btifüidemng in Kesselwagen siehe Rn^31b 
3. Zusammenpackung 

Die in Rti. 3DI bexniduieEnu Slitlfe dürfeu nur unter den nathstebenden BedKnguiigen miteinander, mtl 300 
Stoffen c»dcr Gegertsfümicii der übrigen fClasBen — soweit die Zusammenpadcun/i andi für dies« gestailid 
ist — oder mit sonstigen! Gütern zu einem Versandstüd; ver^iriigi weedan^ 

a| in beschränkter Mengen 

L Schwefelköblenstolf {Zilfer 1| in hf engen bis zu S kgi 

2. Afhytälber und Athylälher ffntbal lende LöKungen fz- Koliodium) der Zifter I in Gesamtmengen 
bii :zu 20 kg; 

3. die übrigen Flüssigkeiten der Ziffer ] in Gesamtmengen h\s zu tüO kgi 

Biin. Fut die PLQi^lCFköUmi Uäc ZirFcm 7 bii S tKutpIjirn kaler G« wiailxbciriiEAitkiiitgiafl. 

b) alle Stofle iZiffom 1 bis 5j müssen nadi den fü( die eiHAelnen VorsftndslficJte gellenden Vorschriltaii 
verpackt mit den andern Gütern ln einen widerstauds fähigen Sammelbehälter eingesetzt weidcMi; fiel 
V^roJnigung der Stolfo cler Rn. 301 ml teinander genügt Jedoch als Sajnmelhebülter der Schutztsohaiter 
nach Rm 304. 

4 A bisch rif ln n und Gerahrxeltel aul Ve:rxandst dck?n (sieho Anhang V) 

(1| Jedes VersandstUde nflt Flüssigketlcn der Ziffoni 1 und 2 sowie mit AzelaldohydH AieloEi und Az£^tua- 307 
misslungen (Ziffer 5) muß mit einem Zeltet nach Muster 2 ver^hen sein. 

(2J Vorsandsfücke mit Melhylelkoho] (Ziffer 5) müssen mit eioem Zettd nach Muster 3 versebuu seiii. 

(3J Sind die in den Abs-ft) Und (2J genannten Stüüe hi zerbrech] leben GcfüJhui enlhaitenH die in Kisten 
odei anderen SitLulxbehältcrti derart eingesetzt sind, cf aß sie von au Ben nicht Sichtbar sind, w müssen 
dieso VetA^dstückc auflordem mit Zcilleln nach Muslcr 7 und R varseheti sein. Die Zettel nach Muster 7 
ETiüs^en, wenn eini? Kiste verwendet wird, oben an zwei gegenütmirl [egenden Saiten und bei anderen 
Verpackungen In ontsplerhendaf Weist augebradit werden. 

(4) Die in den Ab5. (IJ« |2) und (3) vorgesebri-^beneu Zone] sind auch auf Veraaudstüdeen anzubringen« 
ln denen die Stoffe dar Zilfom 1 und 2 sowie Methylalkohol Azetaldehyd, Azeton und Azelcnmisdumgen 
(]^ffet 5) mit andercLQ Stoffen, Gegenständen edej Gütern nach Rn- 306 iiisammeagapadsl sind. 

|5| Als Wagenladung müssen die Versa ndsiOike nicht mit den in Abs. [l], (2) und |4) vorgesehenen 
Zelteln nadi Muster 2 und 3 vorsehen sein [siehe audi Rn. 3l3|. 

B. VcFMudarl, AtitertlgungHtmschränlcuTigon 

Düsslgkellon der Ziffern 2 ürid 3 sowie A^laldehyd. A:zoloti und Azetöntnüsdiungen (Ziffer 5) dürfen 308 
als Eilgut nur Ln Wagenladungen vezsandl werden, ausgenommen Sendungen, die nach Rn- 310 (2] In 
gedeckte Wagen verladen werden dürfen 

C. Frathtbriefvermenie 

fl| Die Bezeirhnong des Gutes im Frat^tbrief muD gtaidi lauten wie «ine dar in Rn. 301 durch Kursiv- 3lH) 
Achri/f hBrvorgehobGnen BEnonnüngon. Wo diew den Stoffnamen nicht enthält, bt die handelBüblidio 
Benennung oinzuselzen. Dia Bezoidinung de^ Gutos ist rol xn iinrerAlr4^fcAc.m und durch d/e Angabe d^r 
der Zf/Zei und gegebenen/üffa dex KucfisfahenA der Sloffun/iühfuii^ und die AhkQrxung ,RID* zu 
ergänzen la- Ö. ifi o. Zif/er foj, ÄIDJ, 
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[^j Püiiir le* envois cii grdn^lr vitGsn^^ cmbdlt^^» töüformcpienl aü marg- 310 (2} «t conlGnanl des liquides 
de* V\ 2^ el de röldehyde «{^^ItqueK de raceloiiD ou des mdldnqe* d'aeetone (S^J, rexp^dlEeur üUfA A 
d^fflTar *ur La lelire de voUiltg; ^ Eni|iäJ;ape de ^^ende 
{3| Ddn^ Im lettre* de veititro afferenLe* aux qolls dana lesqiiel$ une mati&re d^J^oinm^^ au inarg. 
est ümbaJli^G en coitittiun avet d^axitre* mallere* ou ohjeU du RTD cui avec d'Autreft Diarduindises, les men- 
tions relatives k diaciin de« ce* ob|üts du matl^re* dDivnnl cEre indigd^e^ 

D. ^fatäTlüt et cnglnä du trdnsporl 

J. ConditlDns relcLÜves aus wagons et au char gern ent 
a. Pöiir les colls 

310 [l] Les llqtdde* des 2” et S^, aiusi que l'atdehydo acelkquu, raeAtDJie et lui melaci^u* d'ae^Eone |5'^( 

neraut dlarg^* datis de* waguus ddcnuvutti. 

(2] Puuvciit toutcfDl* *Ue diatg^ san* ^ard au tiumbre des colls dans des wagons couvorb: 

ä] k-s llquiüei du T' renterm^* dans le^ r^ckpienU i^n vt^^rl^ (Ktrcelainfi^ gr^s du mati^fuf simllaiies ul 
umbali^^ comine pr^vu gut marg. 303 el 304; 
b| le* hqukdüs du t^i s'lls $oii| cuntuuus da ns dus recjpionts in^lallJgueji: 

et her de pet rolUi pentanus: produlfa de candensatlon du gaz nalurclp ^tbet -^ihyllqlie mjiirlmun 
(eihur suifuriquej, m£>m<e rn^lang^ avec d'auties liquides du r^A|j sutkire de carbone 4#« miii 


ri^ All .... 40 leg 

dutres liquides des 1^' aj et b) ^ 75 kg 


c| les Colis renrcnnaiil de* liquides d^^a 2*^ ei 3^ ainsi que de TaJd^hyde acetique, de FacetonD ou des 
tn^ianges d'ac^tono {5r'}i s'Hs ne p^senl pas plus de lÖO kg. Toulefols les lambouts pcuvonl peser 
Jusqu'l 250 kg, le* loDiiaaujc en tAle murils de eereles de renfort et do cerries de roulement el tes 
aulres r^clplenl* avant In m^mc solidil^ cl iltandiäilÄ Jusqu'ä 500 kgi 
d) Ics ernballages CDlIacieurs renfertnant des ricipienls qui peuveut. d'apr^* alj b] e| ^tre diang^s 
dans des wagon* CDUvcrtSj al te cqIL* ne p^ae pea plus de 100 kg. 

(3| Pour FutiÜsatien des wdgon* munla d'knstenaÜDns ^leclrlqiiea au Uansport da* liquides des C^, ^ 
et 3*, ainsi que de l'alddhyde aclElque, de ratelone et des luetanqei d aedtone dans des cell* de plus 
de 50 kg, volr Appendlce IV. 

b. Pour Les wagana-r^set voirs 

311 ||j Taus tes liquides de la dass« lila peuvent iranspartes ep ^agops^r^servoliit. 

f2| Los r^dplents anreut eit l-5Jo do fot du eii i6le d'eulres tnötoux et seront mb k la tmre au pDliit de 
Yue eledTiquOr II a seront, y compris leuT* rennetuie^p dunfermea ä l eaprll dea cDnilltlona gänerales d'em- 
ballagu du injiig.302; [vDlr tnulclDls suxls |3J]^ Lei r^lplenl* imovlüles semnt OlE.#a SUr ks idiAs^is des 
wijguns de manli^Jt' 4 ne pauveir se d^placcr. Four les fcrmelufes voir aussl al. (3) et (5]. fOn entend par 
räeiplonl* amovlbk* des rerlplents qul, conslrulti pour s'adaptnr nux disposilloni speciaka du waguP. ne 
peuvent cependanl en £tf e rotlt^ qu'apt^s d^mantago de leufs tnoyetis de HxaÜDit.) 

|3} Les r^Lplonls seront remplk de teine facon que^ mOme apres icie dilatation du liquide due 4 uno 
augiDcntütlon de la lempäratuce Jusquo 50'^ C« lls iie sokut pas compkkmont reiupil*^ Si les r^lplents 
Boni munb dkne ouverlure d ediappemanl das vapeurs. elk ne devra pos permettie qiie le liqxiide puis^^ 
a'6ebapper 4 la sullc des socnusses pondani k transport. OJ qn une dämme ejrkrleure pukse se prupager 
k rinteileur des rdclpknt*. 

Hl Lcb T^lpdents ne saronl remplls 4 l5''Cqi.ui jusqii'ä B3*'i du Iouj capacite lorsgu'll s'agit de liquide* 
du du EiltiDitieihAUC |3^], de l'rttdehydc acdtlque, de lac^touc- ei des melaTigea d'acelone [5^]. Touiofok. 
luriqu'll fi'sigEI d'hydrocarbuTes du 1'^ aiilnis que l'^ther de pdlrole, ks penlanes. k betizdnc d le EuluMe, 
Its rdezipknts pourroiil dtre reinplls Ju^qti'ä 95 *> de kur capackte 

f51 Lus recipiunta pour lus llquldu* suivaiila dolvuni ^*tfc munis d'uno lurnielure licrmctlqiie: l'cllier de 
p^trole^ lei |^tanes. reibet ^ihylique. le lormkk de mötbyk, sulfur« de catbanc- 11'- 1 et l'ald^byde 
acetiquo (5^). Si les recipients des xvogons-rdservalrs sonl niunls de soupapes de lespiraUan, celles^ 
ri liDlvenl kUn blnquiEas avanl lu liansporl. 

c. Pour les pellls conlaLnara 

312 |l| A l'eiteepllDn des ce]|* fragiles, ks colis ronleuanl des matkrei rann^ci dans la presente clasüe 
puüvenl ätru iransptJEt^ un pellls CDnlainers. 

|2| Les mati^re* de la Cinsse JIJa, ä lejcceptlou du ml Iure de carbone du 1, peuvent ausai etre Irans- 
purkes dans da petiti conlainors-cilernei qul dulvcnt räpondre dUK CDntütkDns rala4ve* aux r^cipiunLs 
exp^ks commu coliif. Les conUiners-citernns dolvcnl r^ster u une presskon d'itpieuve de 2 kgk'ni^ 
tDuEeluii les cüntalncrs<|iemfi4 destin^i *u tiarwport ik l'^iher de pütrok, dös peutanuBH de r^ther 6tby- 
llqiie et du fonniate de mcthyle du I de Tald^liyde aedti^e, du raeätene et de* eneTanges d'aeetone du 

dofvent r^pOiidre 4 une presBton d'^prenve de 4 kg 'cm*. L'dpreuve de pression eil h rdpöter laus ks 
slx ans. Les cDntakners-cIlerrif'* deiveul paiter cn caractAre* ekln et durabks la vAkur de k pressien 
d eprouve. U daln de Ea derniere epreuve subie et k pokneon de Texpert qui a praeik^ k F^pr^tuvu. 

(3) Le* inlL-rdkcIJnni du didigement on mmmuri pnVvtiei au niarg.3l4 deviqnt 4tre fe*pcN:tu«s 4 FInkrLuur 
d un polkt conkincr. 

2. luscr Lpl Jdcis «L Laiqueltos de dangei *ur les wagon^ tvokr ApE>endice Vj 

313 [l] Lus wdgtms dans Lesquols itanl cbaig^i des malleres du* el 2^, de l'alddbyde ac^Uque. de Fatelonu 

ou des ineknges d'acdlone £5^1, pdrlefont sur leurs deux cOt^s unc eliquoltD couEurme au modi^k r^«2. 
£n oulri-v ces Wagons suroiil mujib sur kur* üeux c6les d'upo dtlquetle conlomle au modele Lea 

WdgoiiB-resorvoIrs ronrermanl les m alleres cl-desius rnenllonnee* pDrluront üui lausak. sur lours doux cOtcs, 
de^ eiiquclLes cänrorcaes aux inDdeitL* N» 2 et 0. 

(21 Lei wagans dans lesquek e*l Charge de l'aicciol methybqtriE (5’ L porlernnl iiir Irurs deux cätei unc 
^tiqucLiR Cörtforme au modek H"3. 
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Für {Uc gekiiiiiJ Rn. 310 (2) V4^rj)ädtie£ii Eilyuiu^ndunyea mti Russighc^ilen d«r U 2 und 3 odnr 

mit A’xctaldühvd, Aielaa oder Aze^oTimlödttingen (Ziffer 5) hnl der Abstindisr auf dem Fradilbrlof zu be- 
idiclnlgari! ,£i!gij(indiSig v>erpddrr. 

(3) Jm Frachlhrief zu Veis^ndfilückmi. in denen cift Ston dei Rn, 301 mit audefeu Sloffen oder 
stunden de* RIÜ eder mit soiiatigün Gütern zusammengepacfct müssen die Verttierke IHr Jednn dieser 
StoFff? und Gegensldjufe gesendert ^ingnbradil werrinn. 

1>4 RelOnFcmngstnlllcF Und toditiFscfie HIliimlFte^ 

1. Wagen- und Verlade vDrschrlften 
4- Für VersandsiüclL t 

(Ij FItissigkeüen det Ziffern 1^ 2 und 3 fowie Azf^laldoliyd, A^nlun und Aze^unmischungeii iZilEer ^ind ^^0 
ln olFene Wagen zu verladen. 

(2| iedodi dürfen in gedockLe Wagen , ohne RüdtsldkE auf d^e Zdlil der Veisand&tücknj^ verladen werden; 
al die Flüssigkeiten der Ziffer I in GefäQi^n ans ClaSp norzellan, Sieinzeug UrdgL, vcipadtt nadi 
Rn. 303 und 304j 

b| die FlüssjgkfüLen der Ziffer 1, wenn sie Jo MetailgeläDun. enlliaflcn sindl HgdüidüwfUu nwn 

RetroläLher; Pentane; Erdgas-Gaselinj Afhyläthei fSchwcfelatlicr)^ aucti gemisdit mit vpnardiiiii*«. 


andefen plüssigk^iien der Zilfci Iah SEbwefelkohlensFnff IZiffer l a)| 40 kg 

nnderc Flüssig keiten der Ziffern 1 a) und b) . p , . , h ^ »-h h + , 75 kg 


c| Vier^udsfücke mit PlüssigkelLen der Ziffern 2 und 3 sewie mit AzeEaldehyd, Azeton oder Azelon- 
misdiungen fZiffer 51 ^ wenn sie nicht schwerer sind als 100 kg. Trommulrt dOifen j^odi bis 250 kg* 
Blechfassnr mit Vereülrkiiiigs- und Roll reifen und andere Gefälk]' mif gleicher FestigkeiE und 
DichUgkeit bis 500 kg wiegen; 

dl SammelbehJUei: mit Celn&en, die nach aj, b) und ej in gedeckte Wagen vecladuu werden dürfen, 
wenn da^ Vnrsandstüdr Bichl ^chweireT ist als 100 kg. 

(3| Wegen Verwendung von Wagen mit elektrischGn Einrichtungen für FlüsslgkoiteEi der Zilfcin h 2 
und 3 sowie ftir Azetaldehydp Azeton unü Azetonmischnngen f Ziffer 5i ln VersandAl Orken von mehr als 
50 kg siehe Anhang EV. 

b. Für Bohäll er wagen 

(IJ Alle FlüssKgkcUeu der Klasse lila dürfen In Kasselwagen befördert werden. 31 f 

(2) Die Oefüßo müssen aus Elsenblcdi üd#r aus anderem Blech hergeslull E und elek irisch gcH^rdel sein. 

Sie mu^an samt Ihren Verschlossen sinngemüB den allgomolnen VeipAdLungsvorBdarlften der Rn. 302 
entsprechea [alehe Jedoch audi Abs. 131]^ Abnehmbare Gef ä Be müssen auf den Wagcngestellen so befestigt 
sein, daß sie iJcfi nEchl verschieben kfjnnen. Für cfle VöRKhlüsse siehe such Abs, (31 und (Sl. [Ats abnehm- 
bar Werden GefäJe bezeichnet, diOp der besonderen Bauweise de^ WAgens angepetü, vi>n d Lebern öt^l nach 
LdAung der BefestlgungsmiUel ahgenommen werden können.} 

{3} In dEc CefaBi.- darf nur »o viel cingefüllf werden, daß sie selbsl beJ einer ALLädelntung dur FlfmKigkeil 
infolge Ansteigens der Temperatur bis aut SGi^ C nicht vDlIstöndig gelüllE sind. Sind die GefkCe mit 
einer Öffnung lutn AuslreEen von Ddiupfqn versehen, so muß diese so hesdiaff^ri sein, daH die Flossigkell 
infolge der Erschülterungen während cier Befördening iiichl slborflieüen und kein Flammonrück schlag von 
Außen in das Innere des Geftße^ ertujgeji kanu. 

(4| Die GeJäOe dürfen luH FlO&slgkeUcB der ZKfpi I sowie mii NiEromelhaB fXlIfer 3|, Azelaidchydp 
Azeton und Azotonniischuiigeci (Ziffer B| hOchsLens zu 93*/v ihres Fassungsraumeä bei 15^ C gefüllt werden. 

Mil anderen Kohlen Wasserstoffen der Ziffer J als PelroJätherp Pentanen, Benzof und Toluol dürfen 
jedoch böchjiiejis zti OS*/« des Fasson gsraumes gefüllt werden. 

(S) Die Gcläße für Petroläther, Pentane, Alhylälher, MelhyifDrmiat 4 SchwefelkohlenslolE IZiEfor 1} 
und Acetaldehyd fZiffer S} müssen mit einem luftdldbten Vntsihluß versehen sein- ^ii^d die Cofäße mit 
OriLdc-VakiiLim-VenEilen votsobon. so müssen diese VenlKEe während der Buldtdoriiug abgesp^rrE üeld- 


c. Für Klcinbeh^Her [Kleineontainerl 

|l} Mit Ausn.dhcnu von zerbrechlichen VersandsLütkun düilen Vorsandslücku mll den ln dJese Klasse 312 
cmgerelhten Stoffen In KlolDbehälL^m (Kleincontainern) befördert werden. 

| 2 | Diu StoffL^ der Klasse Iffo, Ausgenommen Bcbwefclkohlenstoff der ZElter Lp rlürlen auch tn kleinen 
Flu ssigkcitsbehä Item |FtüSElgkeltsccintaineT'ii| befördert werdeOr die den GefüßvorAchrHlun füi Versand- 
slücke enfaptedien mü^Up Die FlüA^^IgketLBbehäller müsAOB elnun Prufdruck von 2 kg'cm^ Aushalten ^ 
FLüsslgkelLsbeliäJtor für die Beförderung von Pelrolätherp PcntaDcn, Athyldtherp Melhyliormiat (Ziffer l\, 
Azeialdehyd, AzeEon und AzetonmlschuDgen (Ziffer 5 ) müssen jödodh einen Prüfdnidt von 4 kg^cm" 
aushalt^. Pie Druckprobe Ist alle sech^ Jahre zu wicderliofen. Auf den Plü^slgkeEtfibehäKtom tnüfisen. 
deutlich Und dauorhafl die Kühe dm* Prüfdnidu, der Tag der letzten Pnlfnng und der Blc 3 iipG:l d&s 
Sachverständigen, der die Prüfung vorgenommen, höl, vermerk E sein, 

(3} Die ln Rn. 314 vorgesehenen Zusammenladcvcrbote gellen aufh für den Inhalt der Kleinbehäller 
iKtalncOBtaiuer), 

2. Aufschriften und Gefährde fiel an den Wagen (siehe Anhang V} 

(1) ael Bcfördeniny von Bloften der ZifFern I und 2 sowie von Aiotaldeliydp Azoton oder Azeton- 3t J 
misdiungen (Ziffer 5] müs^n an beiden Seiten dor Wagen Zettel nach Muster 2 aiigebradit worden. 
Außerdem aind diese Wageri an beiden Selten mit ZetEeln oadi Muster 9 zu versehen. Ebenso muftsou 
an heldon Seiten von Behälterwagen mit den obenerwäNnten Stolfen Zettel nadt Mufiler 2 und B 
angebradu werdeit. 

[2j An beiden Seiten von Wagen mil MoLhylalkohoi (Zilfor 5) müswn Zeuol nach Muster 3 angebradit 
werden. 
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IL Inl^nilirUcNns ilc didjg cnif^iil «u cfluunun 

Zl4 (1) liquides des 1'° eL 2°^ alnii qiie 1'äldihyde dcetlque, lacdtcme et I&& iD^laiiges d'aceLonis [S^p 
ne doEveßt p^s dUe diörgcs en commun dens le mcme wogen i 
aj a^€C Ici fnali^fbs e^pEoslhluü de |a cla$$ä la Imarg.^ljL 
bl avec Eü& obJeL^ düs 21 \ 21- ot 23’^ de la clajae tc fmarg. 101)^ 

(2) Les liguides des 4 4^^ nc deivent pas etm cfi eoiiiroun dr^ns le mt-mü wag^n avoc des 

däshctbimu dilDrai^s du do b elosse IV a (m4fg. 401}. 

(3| Lc nitromöthane (3®) ne doll pns -Älrc diaig^ cn cemmun dans le rnftme waynti avec Ees malierej. 
explosibtes de la classc Ta rniQrg-21}* 

(4| Les llquEdes de U ebsse III u Cf- duEvent pas ^ire diargcs nn ceramun dabä le tneme wagen: 

a) avec 1 g* nuddiihs dätonAnles InElantanäGs (1^ 4K|i pelards de diemin de fer (3'’!, ie» Ämori^ 
dätenanEc* (5^} el le* nbjeli des LQ^ el ll'^ de la classc Ib {marg. fi|)i 

b) aVec des maEE^rot cemburantes de Eo cbsse UEc (oiarg. 371]| 

c) üvcc miitl^res riidieactives de b cliisse IVb (marg. 4511: 

d} avec Tacido nllrique el le* m^bngc* snifonilrique* des l^^e) 2 el H 2 de la clossc V jinarg.SOI). 

315 Dw tat Eres de volttiTü dlstlncles dolvent Älre ä labiles peur Ics env*Ej guE ne peiiveni pa? ölte charg^s 
ün cümniim dans le in^me wagen {art. 'S, $ 9^ d). de la 

F, Etnballüges vides. Anlrcs presrrlpllons 

316 tn ^ns mEplGDl* dii fi) el ceux de* wag£>fis^Te*ervQir* vide* ayant ren leime des liquide* comtiustlbies 
des P el 2'^ PU de raldi^bydn acäflguni dn l'dceiune pü des möbugüs d'ac^tPHe serunt bien Eermes. 

(3| Lüb r^ipieTit* des a] el b) ne peuvent elre diaign» dans des w^gpo* cauverts et Uaiisppn^s 
romtiEü epvols efü d^bll on grunde vUe»e qii'4 condillPti quHl s'eglsse de träcIpiüDli en mätaE bien Icimi^s. 

{3) La d^sEgiialJpn de le mardiatidisc datis Ee ieltm do vuEtum dölt 4lie conforme h ia d#noininallun 
impnm^e en camcldres Itaüquei au marg.^Qlreile doit cire spu/ignde en fodjje et suivle de t'tndimihn 
dG to ctassü, di! di/TI/e de fdptimdmfbn, compfdld, /e ca^ 4d\ianK pnr b iTeJri^. ci du */gfc •RIUm [par üJt. 
J/Jö. ^ah HTDl 

(4) Les r^riripienEs et les r^lpients des wagons-r^servpirs vides non nettoy^^s aynul fcMcrm^ d* ralcool 
tn^ihYllqtie (5^1 ppriüpppt uiie ^tiguette epdforme an mpdelo (volr Appen dEce Vl- 

317 Les reclplcnls rcnlormAnt d«* UqulflG* de* el 2^ niiul qua de raldilhydn ec4tlquc^ de Tac^lone uu 
de* mdlanges d^ac^lone |5°| aeiout, *'lli sont avarlis cd cputs de loule, dachdigiE* imm^lalcmcnt el, s'U 
n'cii paa pPssible de Iti ü^perer A Urd dölaip 11* puuvenl iti'e vendu* avec leur cuntenu, sans autre 
fortudEllj^, ppur b cpmplü de rexpAdilcur. 
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CTasse iltb. Matteres solides inftanimablcs 


T. EDiim^ralion des mati^res 

330 Purmi Ee* ffleti^res viseü* par le titiü de la classe ElTb, celles qm sont enumerees au maig. 33 E sunt sPi^ 
mises aus cuadition* pr^vue* aux luaig. 331 ä 354 el sonl d4s Eox* des matllrcs du EllD- 

331 1^ Lö* matEäfcs gut pEiuvent etie facEieiuenl enfEammees par les dtlnceJlo* des IPcnmeUves, par ex. 

1a ^DJine de bpis, 1a sein re de boia^ le* CPpenux de bpij, les bbrea de bois^ Je diurbPit de bois^ l es 
rognures de boia et la cellulE>^p dp bol*, les vjctix popiers et le* d^dOefd de papJe/, lei bbre* de 
püpiürf le jüitc [0 l'eKCliisloD ilu JoDC dEspagoo)^ |gs roacaux> te /oin^ la po^J/e^ rpL^-ni-o huniid^^ 
(y comprli la paille de moJs, de rfz ol de Hn), lc* muh^rc* lex^/Tes vegätole* et l«s ddebefa der 
marl^re* lex/jks le b^e cd peudre PU en gralns, ^pd^p ou dpti gpullbr ovpe: pu 

iDfelariges de gnudrpn üti d'atiife* cpatli^tes flpn sujeites 4 J'pxydadPCi spptitau^P et le* diMcfs de 
//ege cti pL4ll* mpiceaujc- Voir aussl claitse IL mug, 201p 7^. ei 9^ sL ei maig. 201 a, saui a}. 

NotA. 1. im IdEh Seib l«t:a]ieiiL4 as qni «1 n]fcr|i4Jbkh 6^ nfibEr lui« T^'nfivBlitEua Pil esclu du tiuAfpoit, qusbii iE 
ptaf«tiEii i&ucüiq lun di^r* alhuMkUi* pc^iJrv^i cWidiijtu 4 >HK lirtnueii4U>9n- 
t. Les ?nnlapp*i tl %ta ]»lsquM #a iJSg# gonH#, ItUilquAH iAüi> pfTtiicUj av«c a« isJii aÄlAugei 4 a 
ou a^suli'iii tuilOfcri Don tujuitas k foxYdAEiaa «panlfiBi^s ne toql pui uumEuo lus pmcrlpl^u du Utl. 

3l im klAa» kaä.||iEeyqi4 di miilArt* *aeaEfl: foJrElj^ 4 Läös.Jdi.iloa i.pqai.L#o4ip üt 4JW tüiUti« di U- tliii« U (^li 

ttmtq- JCL 

2°* Le iiui/fe ly cuinprEs la bcu^ de souf^c]. 

3'' La cc/lp/dinc, produU de revoparatipu Empsrtaitp de J aEcoPt cpnlenu dan* In cpllpdiqp el consistant 
esseDlicllemenl eu ooiflia-cnlliKllqn. 

4"^ Lc ücKuioJil en plague*, fculllc^ Mges gu inyaux. 

5"^ Le ccJ/ulpTd ds idms, c'cat-A-dire la malii&re biule pour bims saus omulsion, en rouleaux et les b/m« 

CJL ceNuTcid dAveJpppcs. 

Uifli. tt* noH iipaici 4 Ia iujtLlÄri cE IfiA Alus 4 1 a EumL^r« tuuM uü 4 iJ4v#lop|)^ «odI dtt iafa}«ii d« 

ii cliuE Vli iVi^kw mitig. 7Qii, 3^. 

G^ Le* dlkbel* de cel/P/nTd el Ig* d^diels de frlms üjt eelJu/OTil 

Npla. d^dliEi ailPi I fi bJtrOCClIiÜBH. ki^GilTBSS^t d* tttiUfttlllip HR en livlUn mi eo InJirfiUAllAA, iORt 

dci Ü^lidtEA dH lA dJal« Jl |roU BLTO 3*1. bE| 

7* Le pe/03cyde da bcnxpy/c avec au malus 10 Va mals molns de Z5 *.'ä d'cau. 

Im pirD^fdo 4« bepcoylo, 4 V^i aoc ou atac Botni Oi IQi^'i 4'AAik uae üiaUAie iIa La cIauaIa -t^olr 
öAirj 31, m^vc 15^4 oi |ilui d^AAM. II n“i»l pii liWAii tktrt pcwtlpElätiA du ftio, pxiuTYU qw ion inMU^ir 

tO|t LÄipc rm^Abri. 
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E. ZusfiuuuüAlddL^vttbofu 

tn D^e RüulQkcitim der ZifligTit I and 2 $bwi& Ax^taldehyd, Ai-Rlnn und AareloTimisdiunten ^tlfer S] 3H 
cjürti^n Djdit zufoniEneii ln eJacxi Wagen verlad un wf^idcm: 

n| Tnft explQ9ivt>ii Stoffen der Kla$5c te |Rn. 2i\, 

b) mit den Gegfeiiiianden der Ziffern 2U 22 wid 23 der Klesse fr fRn. lülh 

(2| Die Flüssig kellnn der Ziffern 1 bis A dürfen mif chloi&lheiUlgcn Unkraulvurlklgunggmiiteln 

der Ziffer IG der Klasse IV a fRn. -^üfi stammen in einen Wagen verladen werden. 

(3) Nitinmefhan (Ziffer 3^] darf nidrt niit niplnaiveia Sfnlltiik der Klaase Zu (Rn. 21) xu^äamintoi in cinDn 
Wagen vcrladea werden- 

(4| Die Flifcsslgk^len der Klasse ITf a dürJen nitbt zusammen tu einen Wagen verladen werden; 

a) mil Momontztindfldmüren IZiffer 1 d)J, Knallkapseln der Eisenbaliif fZJffet Z}, sprc^ngktafligen 
Zündungen iXitfer S] und den Cegenatänden der Ziffern IG und tf der Klasse Ib iftn. $l)i 

b) mit enlzütidend loxydinrend} witkenden Stoffen dei Klasse 111 C (Rn. 311 ]e 

c| mit radlbnktlvcn Slnffcn der Klasse IV b (Riir A5t}y 

d| mit SoJpe teisäe re und Misebungon von SciiwefelsaEjre mll Salptyfeüüiiire der Ziffern I c1 2 und 
i f) 2 der Klasse V fRn^ 

Für Sendungen^ die nidrt mlf anderen zusammen in einen Wagen vcrlftden werdeu dürfen, müss-en be- 315 
sondere Fiaditbriefe ausgestellt werden [CIM Art, 0 J 0 dJJ. 

F. Entleerte BeliJUlar Soiuflie VorachrLIIen 

|LJ Dio CefäGe der Ziffer Ga) sowie KesselwagnngeföOe, entlaert von entzündliaren FtOSHigfeeileü der 315 
Ziffern 1 und 2 oder von Azelatdebyd. Azeton oder Azetonmisebungen (Ziffer mUfsen yut verxcblus'^ 
sen soln. 

|2) Von den Getä&eir der Ziffern 5 a) und b) dürfeii nitr gut versdiiooseiu? Metallgelde in gedeckte 
Wagon verladen und aJt EHetudcgnf vivrsandt werden. 

|3} Die Bcseidinung des Gutca im Frachlbrief muß fff eich lauten wie die in Rn 301 durch Kürt/vscfirfff 
bervorgebohene Benennung; sie Ist rol $u uaieiEtTcidicn und durch die der K/usse, der Ziffer 

und gtgebencnfdffjT des BtrcAsrobena tfer Stoffau^xtfhfrjng und' dfa AbkdrJü/ij *fi|D^ zu ergänzen (z. B. fffo^ 

Zlfior GaJ, 

ff) Ungereinigte Gefäße und Kessel wageogefüBe, viLÜueit von Melhylalkobel fZitfer 5), müssen mit 
eißeru Zettel nadi Muster Z verficJi^u sein (sleba Anhang Vh 

Unterwegs sdiadhaXf gewordene GefäGo mit Flüssigkeiten der Ziffern t und 2 sowie mit AzeEaldehyd, 317 

Azeton oder Azetonmisdumgou {ZiXf^ Sj sürd sofort ausiuladen.' Sie dürferlH wenn sie sich nidrt älsbald 
auebeswin lassen« mit dem vorhandenen Inhalt ohne FörmÜdikeil für Redhuung d&s Absondurs vorkauft 
werden. 
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Klasse 111 b. Enlziindbare feste Stoffe 


t. Stolfauftählung 

Von den unter den Begriff der Klasse Itf b faHeudeu Stoffen sind die in Rn. 33 1 gapaunten den in 330 
Rn. 331 bfs 364 epthblteuren Bedingungen urtlcrworfen und lomil StoRe des R1D. 

1. Staifo, die durch Funken der Lokomotive fejdil entzündet werden künnenK wie /jD/imeW, Sngemeb/, 331 
FfofzapdnoH flolnvDlIe, Holzkohle, Holzahliit und HolaeMioK^ AifpapjiVr und PaplerahtöHe, fopier- 
woife^ Rohr iausgonommen soanindtes Rohr), Sch 01 und Schilfrohr, Heu, $froh, audi feucht |audt 
MofS', Reia' oder Pladisstjoh^i Spmnsfoife pflanxUchen Ünspnings und Ab/dlle von Splnnrioffen 
pflattzlicbOD Urspruogs, Kot kr putvotfärmig oder kümlg^ geschwellt oder nicht gNSsdi wellt, audi 

mit Bninoagting von Pech odnr anderen nicht zur Selb^lokydaUon neigenden Stoffen, imd klein* 

Stüde ige Korkotfülie. Siehe audi Klaföc f[, Rn. 20 1. Ziffern 7^ B und 9jih und 2D1 a tmfer a}. 

In I. Ufiver^^kKi adtr «int attii^q 3 inav 44 iiiJ»Jt fl^u UE vm dui «iTvgiiic^liwni vunp ^ 

nodi Faii[hU0kehljt(]:f4a intwriil, ifiir td v1ntr CiSran^f lühtia känni^. 

1. Dupn PiniflH tiBTBflUfJUi ^«Itn tiö[3 Plptr^n mv» go^dvwrlUni Kwt. AUth rall BBkmcfiijDug Pfdi w)?r 

asuärffi niiiA xur S«nvEciyd«1l-äü ftclf^nd«ü SiaEEeb, iIa^ dru Vi^nirtirih&a ii«i IUI) lühL imCciiEeUi. 

1 Mir nc^trrndr-x onfTSgnletlAT KorL lif e'h STotr «Ivr KlPitP Tf fibthr kn fUl. Zitier fl|. 

2. Schwefef (auch S^we/efhlumen)^ 

3. Zehp/d.io^ ein durdi uc vollständig es Verdunsten des Im Kotlndiuin enlhaltenen Alkohols her- 
gesicEtes, im wiü^entlldicn aus Kollodiumwolle bestehendes Eireugnfs. 

4. Ze/lufold In Platterr^ Blättern, Stangen oder Rühren, 

5. FlImzeEüIofd, da» ist FÜmTohstoff ohne Bniulsfon, ür Rolleo, und entwickelte fUme am Ze/luidld 

IrA. yuarlidiieti fUmt uni TwIliiilüEr, iImi uirlU «iiEirJikell« FJlsifi pIM ilcr VU Itrphii kn mi. 

ÄinpT n 

5. Zef/uJfoldahlüfle und Z^SlulatdWmühialt^. 

fern. HtLrMäElulüMralinptitaiLff^ voB OI^Ubb b«rrfrk, En ^atm vim Mndm, ainiumi Bdff-r $ihnil»ia. Plad SCofl? 

Kiiiu II (ilBlw Itn m, zmri b]1 

7, fiejizoylperojcyd tuit einem Wassergehalt von mindestens lB*/i, aber weniger afi 26 "/p 

nmi. Uüüias^l^fävya. ImdcBB iNivr raU dupm Gflhilt Ton wvb Im ilt tC 'ft WpiMir Hl nitL ^oEI dpt KlPiifr t p (iJiihr 
ßa. 31, ZtEtpr mli 35 '■.^i jind Tnctix Wjiuir Ht c* vojrpdirUiBii dm ITD abdili uatpriljerrL, ^ppu ei vpineE-- 

dicht ver|MjtSj Ht 
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8' «1 La Eaibl^Eiicnl nitr^c (teile que Ic cofüifcoitoithnj, a tam d'Bzole iie 

depAssant pas L2^&Viw bk^a atdbUIfi^iii el c^salGDAat eti outie; aa tuoipi S5Vt d'eoü rm d'akdal 
Imqtbylfquü, ^thyllque, propyüque normal au laopropylltifiiep butyJique, amyllque ou Icura 
m^1 urigem) dän^tur^, df? ^l^ent-naphta, de bcn^ene^ üo toluene, do xyl^ne, de mdianges 

d'aleoDl dinalufä el de xylena de d“caii et d'alcooL anj d'eltCKil contenen-t du camphre 

en $o]uUoilii 

Mal*, J. Lp* nlEfücteltulü^# m Uvi dip^iwiE iwifc d« iBüW+rt sJi# 1« cIüvk Ep» Iwlf larnry. 3L l^- 

I- <3uflnd k nUXMfilkkllüla il'ktcaaE Ir prodit-H t|i|EMiuj-AiiE ne itakk ]Miii AVOLt d'knIlaenGii 

nocli^ tut k itftl^kkik dB i$ BiktBCklhalUB. 

li) (es nkroceNulojoj plAsUff^K, iion pjl^eneiildcj^ coulcnanl au mains IBVi d un plasIlflatiE epproprld 
(eoinliie Io phtalate de bulyle ou un plasllfiant de quaüt^ Au molns ^uiv^ilente m plitaLsle de 
butyJe) et dent le tjluotellulirae 4 un tflux d'ö^tote fte ddpassent pu 12pS*/t. möme soua forme 

d'^aillea (diipE}| 

Lc* hlErüficHaEo^cf pliilLft^, aem jUgnaflü l^, couEpniiit «ti moJai ul -pioIbi de ll Vp dn |»hulilt! tf* bulyT« 

4M| U'pn JlikaEinEiil 4« ' eq R|a^|i4 lu^ ivklsqle 44J p^lEqEqiq de- bi|l-jr|D itBaE 6tM iail.U^Tei dB !• qEniir. 1 D. 

((P'Olr loefH- 3 I 4 i '} 

£) !e£ rtlifoci^Hiihs^ti pltulih^s, centenant m\ moitis tH*/i d un pku^tlfiant appropriä 

(comme In phlnlale de butyle nii tin plesUHunt de quolHd* au mofnä Aqnlvaleute au phtelale dn 
butyJe] nt dunt la nltrocellulejie a un tnux d azDle ne ddpnisani pas 12.6"/«» cl ayenl utle tenciiv 
en nlUocnlfnlnse d'au molna 40 *4^ uidmc sdu« [enne d'-^allles (dilpa}. 

SloLy. qltnKnllnlaUii pIlkilEBirt. pdipnqqi^^i., n»nlBD 4 l 41 il nfrlu d* -40 *^'4 de nklrocx-lEulgir nB ilKi-t piRii lALiollMn -li»!: 
pEe*crfp4ioap ^ Rtp. 

foiir 4), b} et c)j Lev nitreculluloEev laiblement nitrdes ct lea nttiecelluloses pläsltdees^ pigmeuk^es 
Oll nonn ne aonl paa ddmlsea aü tronaport quatid elJes ne sat Eaton E pai eui rondillon» de stnblUld 
et de s^curtt^ de TAppendtce K ni aux condJllDnA dnoncees cl-dcssns concernanf la quallig et la 
quantlt^ des aubalances additiounclles. 

Pour aj4 yoir 4u$vl Appendide 1. marq. llUli pour b) et c}, vok ausat AppendEce I. marq- n02i l ■ 
9^ Le phosphar^ rmig^ (amorpbe) et to iCisquisuUuie de phosphoic- 
in^ Lc cnoolcfEotrc btoydp Ia ponaif^ie de cdonf^iioiii:. 

11^ Lev pauaa/ireA de i^oEtfiTM die UgiiUe^ de coke de ^igniic ei de louribe, pn^pat^s artHlcEcJInnmnt Lpar 
ex. par puivdriaatlon du aiilres prot^^sl, alnak que In cafte de fignlic carbonisi rendu inerte (t'eskä- 
dlre nan vujel ^ rinJtammAiloo vtmntan^). 

^reli. k. tJm pBti:i3i^i«i a4lijr«Jki oblviiuB« XAmine reikdiiB 4t 1j j^cAduclJiM du diJtl>An. ilu buIlf. du llgttlla au di U 
lOllibB qq iOTQl Pi* lOmiiL*** tu« |i(«lBlJpll0IU dJU Rill. 

3,. Lk rokq 4« ^^pll|« BkibiHiii« b4hi rfudu pqilaliqiBgDl intrtt nkil p<»i «tfTBl» na IriBkpgTi 

12"^ Ln m£r//^je ä bnae d"oxyd& de fer ayrtrt/ AervJ d ipurer le gnt d'iclaErAqe, 

Kalk. Sj U mkUAre «yam *«rvE 4 Apu/ar Ia d'vBlaitaVf 4 AEB feiau taUirpinit^ al tArAf. at ik »Ia «»I ailHiiTa |mi 
raxfkAilriauT daM Ia ViUr# d« aollma pir I 4 mfittEkötT «Ajen anlrapo»#* al blaa a#r4r«. tUr n'eii pai igumlf« 
4Tim pEHi^Epllaqi du III&. 

13'^ Aj La naphiuline brule, ayent nn poEnt de fuslon Inr^rkeiird 7S*Cr 

b| 1a nnpbrekne pure ei Ia iiAplilaltnE> brtife, ayanl un poLnl de fiuklon ^oJ qu auptVileur ä?3^C 
PauT a] el b(, vnk ausiü marp.^Sla. 

331 fl La naphtaline en bouleg eu en paLlleltes (13 ) u'est pab »cumive awx condiliouv de trojisporl du KtD. 

lurtquede est embalL^e dann des Ivoltei «n rrarlon uu en boEs bien ffifiia^eSf pouivii que lc poidv d un 
paquet ne depn&se pes I kg el que 10 de ces paquels au plus ^Wlenl r^uEits ddü^i une coksse en boiv. 


2. Cemdittün^ de Iransporl 

A. CoMä 

J. Conditlunaqencralesi d u luba M aqe 

332 El] Les embakage« seronl fermes el anif^nag^j^ de marLi^re ^ emptkher loiitc d^peidEEion du runlenu. 

r2) Le$ donl aunl coit$Ulües Ics eiKiballagefi et tes rermeluces nc doivenl pas ^Ire aUaqikces 

pdj le conlenu nJ roruicr avec celul^ de eombEilalsonx Hoc! /et du dangereuse^ 

|3) embotlagev^ y eomprJa les fermetureiti dolvenb «n lentev parfies^^ ^tre solide« et fdiiv de maiücre 
A exciure tont rellcbement en cours de routo ct k idpondre süremeulL aux exlgenccs nonnales du transpOit 
Lea matl6res sobdea selfoat soUdeTnent aümJ^lHes dans leura Emballage«, de mAme que Io« cmballages 
Entdilour^ dans les cmbiiLlages extdrleniB. 

(4) Leg inflti^rei de icmptlssege iDTmanl lampon scToni adaplAei aux prDprE^t6s du contentl; en 
partlculler, ellev scrout absoirbAnLes lorsque crlut^ eal bqnlde uu peul tolsaer exauder du liquide. 

2. Emballage du malleres isolees 

333 matifiro« des 1*^ el 2^ «eronl, comme envoEs du d^tnll en grando yIIcssc, renrerm^es dans des 
emballagcs cn bois; Ea farEne do boisp In $ciure de bdia. le cbarboti du boi«^ le liagn en poiidre ou eii 
gralns, les didiels de liege un petHs mottcaux [1°1 el Io ^ufpe peuvcnl aimi Älre emballds dans 
des EACS solides on papler ou on julo A tlssu serri. 

3;34 La cclloidlne P"| Sera utiiball^o de tnaniAte A empAdhor sa dus&Ectdtion. 

335 |1] Lo oultulokd en plngue«, tcuilks, tiges 011 luyaux sera renfermd dans des umba Hages tm bols 

Ou ilüiis du papEer d'einballage resialant. Les einbailaqes en popier serom retitunn^i 
a] dans dev fiarasves: ou 

bl entie des didssla en plendips, dont tes bords d^pasBeol S eiüballagi* un piiplcrK et qui lont surrAü 
par des bandos en für; ou 
<1 dang des eitibullages en tissu seirc. 

|2) Un colLs nu doll pis peaui pTui dur 

I2C kg pour les luyaux cmballis danvduv calssusH barasaea ou dtAssEs en planrbeSi 
?3 kg püur loa tuyaux em haU^ d ans de« lissus, 
rin kg poiir les lEgeV, 
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ß. a| scbwädi nilriert {wie d. h. mil einem SÜd^fitorigehoU von 

h^ch^loiis gul ätoblhskrt tittd mH tniocte&|£>iid 25 Wasser oder Alkohol {Molhyl-, 

Alhyl-, H'PropyL- oder IsopropYi*# 9utyl-^ AiuylDlkohol oder Ihroi Geml^ieL ondi denatkirierl, 
Solveninnphlne, Beniolr ToluaC Xylol, l^ä^xLageEi von denntnriertem Alkohol ttnd Xylol, Ml&chua- 
gen von Wasser nud Alkohoti kampfothalüßcni Alkoholi 

Sen, I NltrErfiillHJAH nlE iHjmhq vwimrlir iJt *\^t SE«l4 KLai» li i|tl*liit ILü. «EIh litiat l|. 

X Wird mh dcDfttaritEttiu ^ AiJf ob<4 bofvucfalet, dun dDit dai b.u| 

ftniAcidi^kpil dn hdin«a idiJidJywiilffB GJnflsfl bilMn, 

plastifizicrte NHtOT^Hafosi^, nld^t pI^m^ntieH^ tnll mindestens 10V* pkstlfJ zierendem Sloll (wie 
Butylphlhalel oder eineni dem Butylphlhalal miadi»leiis gteldiwortlgen plostllizleirondQri Stof fl i^d 
olbctn StldcstoirgchaU der NitrozcUuloHr veci hüdistens 12,6*/«, audi io Farm von Blätfdien 
(SfhnJtzDln^ Chlpä)i 

fefm. FlEilinzivit« NilTH^LlurwCr lüdbt pdftmiEillerl, mit uLadHlDaf 13^/* und wifidg^r «li Is^i*! E<at^]|kbiluJ4t udet 

ttüiailditfr.h« ^!^dip^ftlg«ii pl4iUfl»JvrpAd«ft SlD4f Ul «in Rlnil d«f KUtufe |* Rü. 31, 

Zilict 4]< 

c) pIsEli fixier la NiUöxeliuloae^ pfgmenUerl, mll mindostons läVh pldi&tlfixlorondum Stoff (wie Bulyl* 
phthaldt oder einem dom Butylphthalat mindcKteiu gleidiwerllgüD pldiilifiziomtideii Stolt} und 
otnom Stidcstomgehnlt dof NlUoxollulose von hödietens 12^6*/« sowie mll einem Gehall an 
Nit rozcllu lose von mindestens 40®/«, nudi in Form von Blätldien (Sditiltxeln, Chips). 

Stn. Flfthlie^nrip hiir«iuttu|$ 4 *, piüTpmli«rl, mii Bln«fn CuhoU ut NLIroxelltilttt# v^ü vunJg>üt all jD*i''i Ltl dün Var^ 
4dirill«ii dn RtO aldil iin(«r«i4l1t. 

Zn h) lind c}t Die ^wadinltrlorle Nitroxeltulose und die plasLÜlzlerle NIlTozeEluloseri plg^^ 
mentferl oder nidit plgmonlierl^ werden xur Bafordotung nur i'uge lassen, wenn slo den im Auhang I 
vorgesdirlebenen Beflländigkelts- und Sidierheltsbedingunigfin und den varslehenden Anforderungen 
üi betug auf Art und Monge dnr Zusätze entspredhen. 

Slolio ^ii aj audi Anhang f, Rn. IIOI 4 iii b| und c) äudi Anliang h Bn. n02, U 
9, Rofor (amorpher) Fhosphor und Rhoispho/sesgufsul^ld. 
lü. Kauud'jult (Gtunml) g Emaillen, Kouf^eäiik-i'Giim'in^Jsfnub. 

tl. KünslUdi aurberBlleiur (x. durdi Vnrmahlon od^r auf andern An hnrgestnlKerj S^nub von 

fto/rfe, Bruunkoh/c, Broun koh/enkok^ und Tor/ sowie inerllslertoi [d. h. nicht selbstentzlindlldiorl 
B/ounkoAJensehweJJcoka. 

Btm. i. Der hcl d«r CtwCBiiaiing von Kofail«. Koki. BiHUiLkolilti üd«T teif «iiFaLliBiidt] aolilMJiai’ SE«iih lit rio-ji VaiidiHll^ß 
ds« R3D oldil tintBritrlinr 

S- Ülthi VftlUkAE]4in lfl«i nui^tl« HlnOhkiihlÄMdi^ElkiAi HE inr Ile|p4iJ«iBiTni lllckl iNflprrvwP 

12. Gehraucfile GuxrcJnIgungjmadJ« auf Eiäf^noxydbaskä. 

Wunp dl« g«liTfliidU« (J«iri'(iiiquFiaMik«i!ic gul g«3«gofl und gaiaiiet wciidoEi kil luid riirt rant AbHFider ite Tr«rhl- 
bntl dkmb d«iv gctegrfJ MPtf gpJllli«!' b#4l«li^ wirrt, u Im «!■ dtn VepMÄTifum dn KID nidil 

anlcmlojJl 

13- a) RoNnophlAo/^n mll einem SchtneLepunkt von weniger als 75^ C| 

b) JTe/nnnp/ifänJ'hi udü RohnDplilhQfin mll eJiiem Sdimelzpunkl von 75^ C oder mohf- 
Siehe m fl) und h] nudi Bn- 33) n. 

Naphlhalin In Kugeln oder Schuppen jZlIfei 13} [al den Bef 6 rdO[ung£VDrBdirlflon dos RID nidbl unterste Ul, 
wenn es In SchadtileEn oder Kaaldieh ans Papier oder HoIx verpackl lal, vordusgcsetxl, tldtl dasGewidit Jedes 
Pake los I kg nicht übcrstelgl und ciaG hdehstons lö dieser Pakele ln eine hdkeme fCUle vereinigl sind. 


2 , BetBrdeTungsvarsdtrfften 

A. VerKiindstüdie 

1. Allgo meine Verpackung! vo rscJiiü len 

fl) Die Piackuugeii müssen 30 verscti]Ds?en und so beschaffen sein, dail vom Inhalt ulchls nath an See 
Ejcidngcn kann. 

f2| Dor VVerkstofr der Packungen und ihrer Verschlüsse darf vom Inhalt nlchl angegriffen weidon 
und kefno Brhkdlichen oder geCäbrüdion Verbindungen mit ihm eJngelion. 

j3) Die Padrungen «aml Verschlilsuzu miiEsen in allen Teilen so lest und slark sein, daü sie sidi 
ütiinrwog« nicht lorkerti und der üblichen Bennspriichuiiy während der Sefdrderung tuveiiäsflig stand> 
hallen. Die resleii Sloffe sind in der Verpadtung^ Innenpackungen In den AuBem Behällern zuverlässig 
leslzulegen. 

| 4 ) Die Füllstoffe für Einbcltungen müssen den Higenschallen das Inhaltes angepsht seiup sie mhssen 
insbesoDderc saugfüiig sein, wenn dieser BOssig hil oder riüssigkell aussdiwitien kann. 

2. Verpackung der einzelnen Atolle 

Die iStoffo dei Ziffern l nnci 2 miissen, wenu sie als Filstuckgnt versandf werden. In häizeme BetiäMer 
verpackt sein; für hlolzmehl, Sägemebl, Holxkohlen, pulverfdrmEgen oder kdmigen Kork« klohülücklge Kork- 
abfälle (Ziffer l] und SdiwefeT fZiffer 2| sind auch lesle Sadte aus Papier oder dichter Jute zulässig. 

Zellold in fZilfer 3f iniiB so verpackt sein, dafl es nicht anslrodcneu kann. 

II) Zeltuloldplätlen. -htälter, -ifangen, oder -rdbren (Ziffer 4] müBsen In MIzeme Bebuhor oder In 
wLdnrslandsfAhlges Packpapier verpaßt so Ln. Paplerpfl<^^hgen sind ^u srhüizen dvrdit 
&\ Laltcjiversdiläga; oder 

b) Brolterjahmen, die durch Bandeisen xusammengehahen sind und über die Papierpackung vor- 
stehun müfiseni odpr 
tj Ifülleri aus dichtem Gewebe. 

(2) Dna VeiSandslück darf nldil schwerer sein als: 

120 kg hei Rühren Ln Kisten« Lallen verschlagen oder Bretterrahmen, 

75 kg bei Röhren Ln Geweben verpadcl, 

(SO kg bei Stangen. 
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336 fU Lc cel}u|oTd dti fiSms pn roulcaiix ct films cn ccjluluid d^vpti]|ip6s (5"^) sernnt r^nlprmös duna 
(Te^ crmbdlEü^f^ «n ba\^ dans des boftes en caitan. 

(2J Jilms devclopj» scTont^ i'.c^iom^ unvciis dä del^il cn vLl(;$$e;^ piiiLhiU^« cJha boEEej 

pn boEs ou en t^ic-bSäiic an en l^tp m mre d'aTuminimu, oii dans dii carlon du rein g[ placef ODSuttc dnns des 
üfiiEiSp«; eti hckis 3 painis piclnt^. 

(3) £n CP qui concHmc les dam la lettre dn valiure, veir marq. 3+B (2). 

337 (1) Li» ütk±Leu de et ka tlddieLs de llluu^ c:ii <e)liiJa^d suruqt reofpEtu^ dAii$ dc& tünbälkgefl 

en büi£ au daus duux sacs aolides cti jüla ö lissu serrc, parkitement IgLiifugda de mantiäre ä ue pottvijir 
s'cnn ammer mf^tac atj pdntApt U une namiiia, avec des nodliirGS saUdes saiiA Eolution de qöutlaune. Cea 
sdCE sc rem l plar;^ T un d^ns l'aulrei aprdii le jrempllsiMiqej, Ictira ouvarLtires E^piirempiil ml pluBiaurs 

loiS repLi^a aui elLei-iti^mcs ou cousiies 4 poinu serj^^. sie manJäic 4 emp^dicr Latita Julie du conlRUU. 
Tpiilcfofs, lea d^chet^ de celluJaid pFjuvpnt ^Ire embAlles slmpiemPDl dana des sscs de toPe bmle au da 
Jute, en ti^u serrd, cd LanE qu'lla aonl pidaluüI&iiiaDE embalks daos du papkT dkmbulEii^ rOalfllaiit s>u 
doiffc uue matiärc ptDsHquc apprqpH^e et que E'exp^Üeur certifie que los d^cts de celhntoTd nc 
cpiit iennfii t paa de di>chels saus fornic*^ de poussi-erej pnur ks envoSs de d^ail en graede vifere, seuls 
lea €!iribi)Llages en baii sonl admis, 

(2} Les calls ayant uii CLmbsüüqu ea latJu brüte uu eu jutc ne doivput püs peser plus de 4Di kg en 
enibdtlagp simptp, ct piB pluB cr-eSbkg en i!?iötiaUaqc dauble, 

(3| Pdiir les tnaulLans datis ln ktlre df vaitune, vair niurq-34tl Ol 

33B it) La pGn>x>'de de benzoyk ^7 3« P^i^ 2 kg au plus, sera emba11<ö du maDimra ItApermöabEe- Les emballagps 
stcrcful, soll laiiK auil en qraupea, pluei^ ddsis uoe rnlsse «n bols. 

f2l Un colls ne doll pas peser pEua de 36 kg. 

339 iU Los matli^riis du ä'^al sBraut umbaSlee^t 

a] üana des r^cipicnla an iuiln au ilan^ des luniiDiiiix mn curluii imperm^bTet ces rOripii^n t*. üt 
lunuenux seraut niuuis kutdricurcTucitl d'un rev^kment Empf:rtti^>ahk nux llquEdos y cuntcnusi 
leur fenncilure duvrq 6|rc etnu^p; uu 

h\ dans dea aaea impcrm^abli» Ipar ex. en caoutdiouc: ou en mali^ra plastiqup appmpriee diincite- 
ment inPammiabkE plarida dnns une caisse an boi^; au 
e) diina des lufinp^ux en fer IntarlnurcmiGnt xingitps bij plamb^: au 

d] dam des r^ipioula cd fci-bldnc. en tdla de zinr mi d'aluitiiiyiim quL aoU scdIb, soit cn giaupcSp 
Aproat nssajottis« nvec inferpexitlnn de Diatieies rormanl tampon, dans des cakses cd bois. 

Ol La DlirarelLuEaBp da mounke d enUi ^ VeXitliiaioii de tout autro liquide, peui Meg cmliaUik 
dans des knneaux cd carlom cc eartan de^ia avolr mbi un iraitemenl apöcial pour etre rigoirrcusement 
liu|surin4abks ta fermclure des temveaux devra J^tre etand^e a la vapeiir d'eau. 

Ol La Dltroeellulose addJllann^^ dp xyianc du 8 a| nu pcuE GTeballOe que dans des r^lpieilts 
d IqiieS. 

f^l Les malkETS tk» 8"bl el cj feFcnl emhaP^r 

a} diim des ctritin! Inges CD bols, qurnls da papEer solide oe de tblu de zinc au d'nbjmlniuin^ mi 

b) üaru des lanneanx solides corton. Oii 
c| diius des cmbaElagcs cn li^k. 

(5) 1*0 ur Ics mntlöres du les r^ipiiuiLs an tnelul daLveuL ä faisan soll du mode d'asscuibtdga de 
Leurs peroüir seit de ieui mode de fennelure. soit de la pTcsencc d'un dispusItiF de securit^^ £lru capabics 
de cöder qiiaDd la presston inlirfeure nlfclnl une vaIcut qul ne dail pas etre «üp^rleurt? h 3 kg^ciu** 
«ans taulufuls Lnllueucei |a r^sislanctr du r^clpknl ou de la reime tiirc. 

iß) Uu calk ne dolt pas peser plus de 75 kq et« sll cst su^cepUbk d'liro rouk, plus de 300 kg: 
luulcfoix, s i1 d un tonncau en earton, Iq colls ne doll pes |K»er phis de 15 kg. 

.1^0 m La pbospboie rouge (9^ fcra eiubellc'r 

a1 dans des riclpiftnls ou des bidotis eil I5k de fer ou en fer-bkor, qul serant pkefe^ soll seul», seil 
cn groupesr da ns une caiBse sclldu en boi^j un colls ne doit pas pescr plus de 100 kgj ou 
b] däUB des HHplenl* ert verte ou eu grös. de 3 mm d'^peisscur 3 U molns^ ne rpnlermatit pas pTii$ de 
12.5 kg de phosphare dtAOtin. Ces r^clpients serant plac^. BoSl aeids. soll en gfciipes, avec Inler* 
po»illen de malkres rortndnl LamperiH dmis ime cals&e lölidc en bolS] un coIIb ne doll pas paser 
plus de lODkgi: ou 

cl üons des tamboura mAtaJ Eignes ou de ns des seil des dd fer^ gut, s1ls p^scnl plus de 2tl0kg, 

seipnt munii de tercjps de reöfört h Icurs exlr^ltös et de cerrles de roulcmeui. 

{ 2 | Le seBquisuirure de pJiospbore (9^) sere CDib^lIc dana des tdciplentE metalTIgucs ctandiCs, qul 
sPTont assujellls, dvec IntcrposEtiou de Diiilicres fottuaiil tampem. dum des caIbsus ep licts h paraEs bien 
JolnLlves, Un coUs ne doll pm peser plus de 75 kg. 

341 Les malkrcs du lO' scriKit cmlwillees dams des rOeipienls atBiidieB et fcmiant bien. 

342 fll Les malEärcs du H" scront ambalkcs dam des t^cipientx un luctal ou on boEs, ou dana de» jacü 
loriucs de plusEuurs coudics du paplcr., du da ns des sacs en papler solide ou cd Jute, ou daDS d£s bau 
coEderrJoiiD^B d aufies matieres- 

{2| Pour lc$ pDUS$l^ias de bauille, de lignllc ou de tourbe prepar^s artiüoiellemoniH les rrapientB en 
bofci et les bäcs ne soni loulufuh admls qukiitanl qua ecs ^ussEf^rm nnt ait «ampktemant r^Emldlus 
aprTiiS la dessjccAlion pnr Id duilciu'. 

PI pour Eus mcDtjoDS dans k kllra du voiluiu^ volr miirg.348 (3). 

343 (1) La matJtra ayant servi ä f^piirer Ic gax ü^äclalrnge 117'^) aefo arabaüea d&m das r^pionts an t&le. 

j2) Elle peul auEJsl ^Ire transport^ un vrac par wagoiis compleis eonlorm^^ment -au m4Tg,.349 (3|. 
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(Ik FUmxiillylcidJulluii unü FiUiic atis Z^Jiutaid 5j kn Ji61idmii BDlialldr 33® 

udcjr in pAppsdiadileln vcrpadi! sein. 

(23 Eaiwidedte Filme müi^ciü^ wimn %{& aU BUiiüids^gut vcr$Aiicji werden, in aus HoU, WoiH- 

blcdi odor tlüuacim AJtimlnluinbJedi oder [n istiirke Hartpappe verpedit und datnlt in vollwandige 
liölsLOEiic Kisten eingesetzt Hcin. 

O] Wogen dos FraüitbrEoEvoTmorkcs sLäho Rn. ^8 (2kt 

(1J Zel|ü)Q^d4btdlEc und ZebuleidELlmabfälEe (Zirrer G] mtissen in >ibl;eoJrtie Eehülter oder b iwi^i festm 337 
dEthte JutesÄiJce verpacitt jselm die sdiwet euiftammbar sind, so daQ ale sJcfi Bolbfli bei Bcrülirtmg tnli 
einer Fla min e nidit ontiünden können, und die ununlürbroEiiene feste Nähte besitzen. Diese Sädee 
mii&scn iiteinaniier gesetzt werdetti nndi der Füllting rnü^&sen ihic OflnttiMmn eiuzein mehmali über- 
einander gefdltel und Edit eng^ Südien derart vemidit werden, dafi jedes Enlweiciion dmt bihAlteä vor- 
hindert wird. Für Zelluloids Ulä Ile düiien audi dichte Hdüen tms Rphleinen oder Jute verwendet weiden« 

Boferii die AblalEe Vorher m widerst aedstähiges Packpapier oder einen EjeelgdeUm Kunststoff verpackt 
sind tuLd der Äbseudiu bescheinigt^ rkd die Zelluloldabrälle keine staubfdrtttigeu Abfälle enlKeltenr 
bei Beförderung als ELlatückgul müssoji sie )edadi ia hiitzerne Behüller verpackt sein. 

(2J VersandALüdee mli elnfacliGr Rolileiiien- oder Jutehdllc dürfen nicht ffihwerei sein als 40 kg, mit 
doppelter Hülfe nidit adiweror als 84) kg. 

tJj Wegen des Frachtiiriefvennerkes siohe Rn 3^ö [J}. 

|I]E Benzo^lpeioiyd f Ziffer 7) >nu8 zu Je böduteus 2 kg wasserdicht verpack I setn^ Die Fadetmo^o 338 
sind einzeln oder Zu mehreren in eine hölzerne Kiste elnzusctzoni 

(2k Dos VbTsandKtück darf nidil sdiwcmr sein als 3S kg. 

fll Dia Stoffe der Zilfcr 8 fl) müssflii, verpackt sein; 339 

ä) in hdlzome CefäOe oder waosardidif# Pappfäss^rt diosfl GeldQn und Fässer müssen auSafdem 
mit elDot dem InhAlt aotf^prerhenden flüsAigkeitsdEdiEon Auskleidung versehen sem^ ihr VersdiluB 
muß dicht soEpe odot 

b| in Juitdkhtu ^ckfl (z. B. Sädee aus GummE udoi gceignelem srhwor eittzüiijibar€mi Kims-lsioft), die 
In eine hölzerne Kiste einmselzen sind; oder 
c) in Innen verzinkla oder verblei le ELsenlnissorE odoi 

d| in CGlölm aus Weiß-^ Zink- oder Alumlnlniubledi, die einzeln oder zu mehreren in hölzerne 
K^Bten einznbeltcn sEtid. 

S21 Nitroiellutosc der Ziffer 8 a), dtc unter Aussctilui Jeder anderen Flüssigkeit lediglidK mit Wasser 
durdhfeuditet ist, darf In Pappfässer verpackt seinj die Pappe muO eiflef »pezi^len Behandlung unier^ 
zoyun weiden, utu vollkottmien wasserdicht zu seEzu Der Versditoü der Fasset mulü wasserdompfdidit sein, 

PJ Nltrozcflulosc mit Xylotzusafz kZitfer Sa)] darf nur ln Metailgelafle vetparki sein. 

( 4 ) Die Stoifü der Ziffern 8 h) und e| müssen verpackt Hin; 

a| in hölzeme Beh4ilter, die mit feslem Fapinr oder rnil Zink- oder Afuminluinbledi ausgckleldet 
sind- oder 

b) ln Blarte Pappfässcr, oder 
e) In Blechge!äfte. 

f5> Die Motallgdk&e für dlo Stoffe der Ziffer 8 müssan so gebaut um! vcfsttlossen oder mit einer 
Slcherlieilsvorrfditung versehen scln^ doh äje einem Inneren Drude von höchstens 3 ky^^ori* nadigebeUi 
ohne daR die Festigkeit dev GdaBes od&t des Veischlussei beeinträchilgt wird, 

|C} Das Vorsandstück darf Dicht schwerer soin ali 75 kg Ohd, wenn es sidi rollen läftl, nicht vchwerüf 
als OTO kg; bot Ver«n@ndqiig «in« Papplasscs darf es Jedodi niciil schwerer sein aln 75 kg. 

(Ik Roter Phosphor fZiffur 9) muQ vorpadit sein^ 340 

a| in Gefäße oder Kannen aus Elsenibledr odec WolBbfedu die einzeln oder zu mebreron in oEnc 
starke Holzhiste elhsusemen sLndi das VcrsandAlüdt darf nidit schwerer sein als LQQ kgi oder 
b) ln Gefäße an$ Glas oder SleEngnt von wenig^leus 3 mm Wanddicke, von djenOD lüdil mehi 

üU X%$ kg Pbosphor enthalten darf. Dieses Ceiäöfl müssen einzeln oder au mehreren in eine 
staEke Holzklste eiDgr'JieUet scltii dos Versandstüik darf nicht schwerer sein als lOÜ kgi oder 

'e} ln Metdlltjommcln oder in starke Ei^niaiSEf* die, wenn sie schwerer sind *is Mt> kgr auBen mit 
Verstärkungs- und (tolheitEii versehen sein müssen. 

(2) PhosphnniesqutsuIRd (Ziffer S) muß in dichte MelahgeiABe verpackt sein, die In bdilzeine Kisten 
aus dLditgefüglen Brettern einzubeiten sind- Das Versandstüde dar! nSdil sdiwojcr sein als 75 kg, 

Die Slaffe der Ziffer fQ fnOsseil In dichte, gul versdikosseiie BebältoT verpackt soEel 341 

(1) Die SlüJle der Ziffer 11 müssen En Gefäße atis Metall oder Holat oder ln Säcke aLis mehreren tagen 342 
Papier, oder aus starkem PapiEti oder aus Jut-e und ähnlldien StofTon verpackl sein. 

(2) Für künstltch aufboreiteton Staub vou Steinkohie, Braunkohle oder Torf ^Ind Gefäße ^us Holz und 
Südee ledpch nur zulässig, wimn dor Staub nach Hllzelrocknung vüllslBnülg abgekUtitt tst. 

Weyen da$ Frachtbrief Vermerkes siebe Rn. 348 (3k. 

(1) GobiauditQ GasicmirpinosiniissD (Ziffer 12} muß in 8lc»hgEdäße vorpackt seiiL 343 

(21 Als Wagenlaciung darf sie auch ln toscr Sthüllung gemäB Rn. 349 [3} versandt werdon. 
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344 Ljä naphliiUDt^ du sera Gniboit^ ddns dEs r^cJpleiilf on bols ou qq mdtnl, bl«£n lartn^, 

|2) naphUline du t3°b) emboillGe dans dc^ r^cipKents cu boifl ou tin mdlal oii dam duä aacs 
r^sistanU; üh texUlti. Uu daPs des caissos üq cartoa fort ou dan^ des sa-cs cn papicir i^Utsnt 4 quätro 
dpalfiseunv, 

potds lies C4iss4^5 üd carluD nt? üoit paa dipasscT 30 kij. 

(3] La iiapblallac peqS axi»K 4lrc transpoTE^ on vrac par wayudfi comp] ela conrum^^nient au iiiftTg, 349 (4t. 
3. Hm ba t 3 o g« «n COmmun 

345 Parini les moli^rc^ ddnomm^cs au inaTi^ 33l pauvanl oeulamenl etre r^unics dazis. un möniD coKs, soll 
entre ellafn soll avat: d'aiiLrifs maTdibJiiiUas las mati^ras d-dawius et fuus r^aerve defi rauditluna d'nprdar 

a) autle eUes; cjatl^rea qiqup^s saus la iii4me dilffrc dana rcznballage preaent. ün fiulis ratlfarmälit 
dea ilgea el dUK luyauic de teUuiofd emballes ^ Gsumble da ns uAe cnveloppe en Hssu ue dnlt pas 
peser pliis de 75kgi 

b> mdü^re« des 3* et 5"^; seulemeul avee des mardiandlses aulres que ]4^s mati^res W objels du RID. 
Hlfes dulv^enl^ embal34es cDiume ^ulla cufi/uriu^meni prescnptlphs quJ Keur sunt prupTPS, ^tre 
r^unle« dana un Emballage tiollcc^teur en buis qu dana un pelll ronlalaer avec les autres mardian' 
disesr 

NqI«. L'uUllJlEiüil naAlkrfii, d^ «^uniiw uriAUJäicm il'£JtibaU4jf^ tl dq l^pllMärgti n'tftt pttt Fi}^E Im t«*lrl<'- 

1 II 0 H du pEdl4Ul HLO'EvlBal. 

4r tnscripli Uns el etlqtieitesde dangersuiles cotis (voir Appendice V) 

346 (I) TöuE colis FenEormanL de« mali^res des 4® ä 9‘^doEt 4lremujiJ d'uno tüquclteconformc au iiiodelcN^2, 

(2} L'^Uquette presczlie 4 TuL {1) ägalemetit appe$4^ stir les cullj daos lesquels les mntidres du 
5” Eont emballÖDS cn commun a?ec dauLre maU^rcs, objfiU QU Diardiandises cunformlnieiil au marg. 345. 

(3) Pquf les expidillons en Wagons camplets, l'äpposilion $ur les caUs de rdtlquette o'eal (>ai 

n^cssaire (voir aussf niargrSSI). 

B- Mede d'envoi, re«(rlt:IJQE]j d'e%p€d(tlqn 

347 tU Le* matlferes des l^+ 2®, 5^ et S* He Soul admises cu gfande vllesse comiüt envol« de d4iall qu'eq 
emballage de grande vtlesse corLEorni-frment aiur möTg.331, 336 et 337 (l|. 

\2) Les Elims en cclIuluEd d^veloppea (S'f peuvonl 4tfe exp W 14* dgalcmeul en xolls expicss x1fs smi 
eniballes Canfuroienienl au mar0-3^ |2) et sl rexpddilour oortifie mode d'emballaqe dans le documenl 
de transpQTt par la itionllDtt ^Eiu/jnNage de roNi expzesnti dan* ce cxp, Uit coUs ne dolt pas pesur ptiis 
de 50 kg. 

C- Muntious daiu la letUe de voHptc 

34® (I) Ln designatioii de la Diarchajidiso dans la lottre de Voliure delt ^tre cotiforme A Tutie des dönemina^ 

tiotis ImprimAes en caracUF^^ Uuliqu^^ au mnrg.331. Dons le taa oO le P ne conüenl pas te nom de la 
matiäFO, Io notn commercial doll öLre Inscrit. La {EesignatEon de la maicttandise deit etre ca 

Touge ei suivto de rii?dJcallOfi de Io döwe, d^ diilh^ de r^mm^raUon^ oia ^eAAojiL pai h 

/ellfe* ei du s(g!e •RlD f |pal ex, I!fb. ßlD]- 

(2) Pauf les euvols en grande vilesse des tllms eii ceHuIolcl d^vc^LoppAs (5^1 embnll^s cpntormAmenI bu 
iuatg+336 t^, l'eJipfidlEßiir doll cenlEler dans la lollre de voftufc; ■ Hmbcdlape de fJOJide vElease*. 

(3| Poui, Icfl dAdiets dä cclLuluId (G^^l eiebaUds dans du paptnr d'ornballagu r^slslniiL ou da ns unc 
matiAre pläxlique appropriAe et plaeAa de In sotle dntix des laes da Toilo bmte ou de Jute, «n ti$«u serr6, 
I cKpAdllCTur doll cerüllor dans En Eellro dö volturc: «Sana dediClA sms Eozjpc de poiiÄS/^re^. 

{4l Pour les poussieres de bonllle^ de lignite ou de tourbe {It^ pTdpar^ea artiUcipllemenL emballtkis 
dnns des zAcIplfLnts i*ii lyaii ou dans dos snes |voir iiiarg- 342 l2)|r rexpAdlEeur doU ^etüller dans la Eellr^ 
de voiture; « MoEieres cofnpl#femenf fcErOidie* opj^jy d ctaud^. 

(5J Les lettres de voHure aEfetenEes oux crolh datts lesguds des malleres des ^ ei 5^ soni emballAos eu 
eommun üvet- d'aulrc!^ marcliandlses. dolveni potlDf les ttienliflus daprös Lnl. |1) et, s'il y a äiou, da p res 
l'aL ( 23 . 

!V1al4rlcl et edglns de trnuspüJt 

|. Caadlllons in lat Ivos aux wagons nt 011 chorgeiuenl 

a. Pour les eolU et puur los Irunsporis qu vrac 

349 (11 Los mallATGS des 1^ et 2^^ cn vrae, seront dhöTg^^ cLwis des wagons couvoris oq daos des wngdl^ 
d^couverts bAdiös. Pour les juiics ol lei rosoaux aans Eeulllos et sans barbos. bien Iüss^Sh des wagoru 
decouverts sans bddie fiont egalcmcnl adnils pendant les moja d'oetobre ä avrll. PoüT ln sein re de boi«, 
des Wagons d^ouvcrls aans bädie sonl dgalemenl admis lorsgue lo (bnrgemonl osl couvert sans lalsser 
d'lnlervalles non rocouvnrls d'une autze manlAzo« par oxomple par des plancbes ou pnr dei boii de üldiela. 

(2) Les mal (Ares des 4 ^ 5*^. b' , cl 9^ seioni diafg^es datis de* wagons couvorls rioiil les volnts 
Evantaux) doivent zester Eerm^. 

\3) La znaliüzQ ayanl aorvl t dpuror le gase d'Aclalrage (12^|^ en vrae^ doit Air# diärgöe dans de* Wagons 
ee [er A couvnrclo mobile ou dans des wggons dA-nouvorls 00 lur^ rotouveru de bAdios non inElanimablos. 

|4) La naphlaHne des 13’^a} et b), en vmt, sein diaigAo dans du$ waqcns en Eer ä eonviqncle mobile, oii 
da EIS des Wagens dAcmivnrt« on iüZp recouvnrLi de bAdies non InEla mmahlqs, *u da na das wagons d^couvorl* 
donl le pisndior on bois sora protAgc pat tme bkdin h tlssu sorr^ er qui sezont recouvoiis de bädies non 
itiElammdbles. 

(5| Pöur l'ulIlisatlDCi des wagons munJa d installaflDJis ^leclnque? au Iransport de? mageres des 5*^ h H“, 
volr Appendico IV. 

b. t*0qr les pelJts contalnors 

350 (1} Le* eolii zenEennanl des maUoros r^ngee* dans la präsente classe peLivcni etre iratispOTtes en petita 
coiiiainore. 
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Cl| ^jdp1lli]a1in der 2iEliri IJa) muß Jn ijui veiüdstoiaenc Behällur aus uder MätalL verp4ckl 344 

(7J Naphthalin derZUfer 13b1 muß in BphMUcr awsHalK oderM^laU oder InÜÄdkc au* widGrslflitdÄrähigein 
öd^t in sfnrkn PappfidiaehtGln udcr ln vidGrsldnilsf^hlqa FdplersJidcc^ dus vier Papier vnr- 

packt sein. 

Das Gewidit der Pappsdiadifefcii darl nlchl sdiwarer sein als 30 k^. 

(3) Wä^i-nlddung dar! NdphlhaHn audi in losöir Sthiüllung gemätl ftn 340 f4t versandt werden. 

3. Zkisdoi men Packung 

Von düA ln Rit.331 bo:£oiiiuiolGn Stüflnn dürian mir die lulgondon tmil mit unter den nadiilöhejiden 34Ä 
Bedingungen miteinander udor mit sonstigen Gütern -zn einem Vorsandstück vereinigt werden: 

a| mltclnandor: die in der glüldien Ziffer geaannien Stoffe in der votgesdrtlebetien Verpod?uüg. Ein 
Versandatitck, Ln woldhcm Zelluloidstangen und -löbron Ln einer ^wcbobOtle lusommengcpnckt 
alndn darf nicht schwerer sein als 7S kgi 

b| die SEoffß der Ziffern 3 und 5 nur mt| Gütern, die nicht Stoffe oder GGganetlkii.de des füD alnd- Sie 
müssän nodr den für die einzelnen Versand&lüdce geitonden Versdirillen verpackt mit düni andern 
Gütern iri einem hüliCDtnen SammolbehältGT oder einnm leinhehälter (Kieincontolnetl vereinigt 
werden. 

ivH. Dif VtiTww\ti4v^ d«T Smll« 4tt Zdiei t cli- Pjdi- odcf FilllAktlle IIUIL nldiL libIvt 4Jp a«iii4^4Rl.up^ Kn 


4. Auffichrlftep und Gela hrzettel aül VcrSandslÜokun (siehe Anhang V] 

fl| Jedes Voraanilaiück mit Stoffen der Ziffern 4 bis 9 tnuö mit elrinm Zettel nach Musier 7 versehen seiir. 340 

l'i) Der In Abs. (Jj vorgcschriobettc Zettel IaC auch auf Versandstüdren anzubringanH In denen die SEoffe 
der Zitfer 5 mit anderen Stoffen, Gegenständen oder Gütern nach Rn. 345 zusammengepackt sind. 

(3| Als Wagenladung mO^sen die VeTvandsEücke nitiht mit dem Zettel nach Muster 2 versehen sein 
(siehe auch En^ 3511. 

p. Versa ndarL Abferilgungsbeschiänkungen 

tt| Pie Stoife der Ziffern I» 5 und ß dürfen als EkEsiüdcgut nuf vcrsatidi werden, wenn lio eLlyutmählg 347 
tiadi Rn. 333, 33P (2| und 337 |1} verpackt sind. 

(2) Entwickelte Flimc aus Zelluloid (Ziffer 51 dürfEU auch aU Eapreügui veraandf werden, wenn sie 
gemüß Rri. 336 |2] verparkt alnd und der Ah&ender diese Vcrpackungiart km Befürderungsdokunteut durch 
üLe Angabe ,£xprePgufmö5ig vprpuefff'" hesdieinigl; in dJofiem Fftll dar! das Vertandfdüdc nicht sdiwcrcT 
sein als Sö kg. 

C. Fraditbriorvcrmerkc 

jlj Die Be^eidinung des Gutes lin Ffachlbrlet muH gleldi lauteri wie uine der tu Rn. 331 dufch Kuniv- 
scfiffii hervorgehobonen Bonennungan. Wo in Ziffer 1 der Stoffnamo nJchl angegeben ist, muß die handals- 
üblldie Benennung eingesetzt wefden- Die Bezeichnung des Gutes Ist rof a« nnJer^lreichen uud duid] 
die Angnbe der Kfa^^e, der Zfifer und pe^ebanenfulfs de« Rüch^lirbErii der ^foffeiirfidfihin^ und Äbkät- 
zung ^kiD* -EU ergünzen [z. B. lUb^ ZiUer Bük RfD]. 

(21 Für die gemäß Rn.33ß (2) verpackten Eilgutsendutigeu mit entwickelten Filmen aus Zelluloid fZlffer 5) 
muß der Absender Im Frarliibtlef besiiieinlgenj »filfuimüdlir verpackr'. 

t31 Füj ZelluloidiflbtdlEe (Ziffer B\, die kn wEdcrstand&läblgcs Packpapier oder einen gecigneieu Knn&t- 
tlüff verpackt und damit ln didite Hüllen aus EohleiuEu oder Jute eingeSGlzt sind, mnfl der Absendor im 
Fraditbrief bescheinigen ^ »Ohne sfaubfärmfgü Ablälie*. 

(*J Für künstlich auEboreiteien Staub von Steinkohle, BTaunkahle oder Tort (Ziffer Ul* der in b&IZErne 
Gefäße oder in Sacke verpackt Ist Isiehu En^342|2)|. muB dui Absender Im Fiadiibrinr bescheinigen: «^^^rrfr 
ffflreljocknung voffafürtdig ahgekühU*. 

[5) tiu Frachlhrief zu Vors&ntbiiikdfen, In denen Storfe der Ziffern 3 und 5 mit sDU&tigen Güt«m zusammen' 
gepadcL sind, müssen die Vonnerloe nach Abs. (1) und Im gegebenen Fall nach Abs. (2) ebentoliiii Angebracht 
werden, 

D. BelBrdLTungsmittcl und lechnlicfie Ifllltmittel 
|. Wogen- und Verlade vorsch ritten 

d‘ Für Versandslßekä und bol Bofüfdorung kn Loeof Sr^hüttung 

||| Die Stoffe def ZifEem I und 2 In losor Sdhüttimg ^Ind ln gedeckle Wagen oder Iki oJEone Wagen mik 349 
l>Gtken zu vetladen. Für blätter- und fahnenfreies Schilfrohr xmd Schilf, dicht gtadilchiet, sind ko don 
Monaten OkEober bis April auch otfeno Wagon ohne Decken zulässig. Füi Säge mehl sind auch Offene 
Wageti ohne Dockon zulässig, wenn dto Ladung auf andere Weise, etwa dufdi üburuluaudorg reif endo 
Bretter oder Abfall hOlzer, lü^Enlns zugedeckt ist. 

12} Die Stolfo der Zitfoen 4, 5, fi, ß und 9 sind In gedGckto Wagen zu verladEn., deren Fensier ituU- 
kld|7pen| gesdiiossen bfeihen müssen. 

fj) Ga$relkiigucig3Tnas$e (Ziffer 12} in loser Schüttung isl in eisernem Klappdeckelwagen oder in ofEene 
etserne Wayan mii nicht entzündbaren Decken zu verladen. 

[4} Naphthalin der Zfflcrn I3al und bl in loEei SchütEung ist in eiserne KJappdedcel wagen oder in offene 
elKorno Wagen mit nicht ontTÜndbaren Decken oder iu offene Wagen, deren hölzerner Boden mit einer 
didit ga webten Unterlaye bedenkt mein muß„ zu vcrladon und mit nidit ent^ndEiamn Deckern zu bedecken. 

(Sj Weyen Verwendung von Wayun mit etektflsdiou ilurlchlungun für die Stoffe iler Ziffern 3 lUs Ö 
siehe Anhang tV. 

b. Für Kleinbehälter tKlolncontdlner| 

11} VeraandsLücke tiüt deu ln dllo^ Klasse Elngerelhten Stöllen diirfen lu Kleinbehältern (Klein* 3SÜ 
contdlnern] befördert werden. 
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(2) Ufj du t®, Ib 9DiiFr& leg mati-^rc^^ ^yant serrS 4 ^purür to goz d'telairagc [!2^J e! la 

cdphtaJüi^ (13^) pauvcnt aus» ^tie saaa c-mbalUge Inlcrieiu dana de pelitg CQE^tatQ^n du 

type ierm4 k plelpas. peUU caalainerm en bpts tlo-i^cnt, pour le trnnaport de Ja DapIdaUiRe. 

J^ttB tBvIlni Jntcrieuroment d'unc doubluic SjnponudablB au^c hiilles. 

(3) tw lnl4!rElEcllaiii de dta]rgBmemL m c^dnimua pr^v^es üxl mafg, 352 devioal ötre 4 rint^iieijir 

€nn peliL cDntainer. 

2. Insci'l pHan» el dttciiiettea de daa^af sur leg wagoea fvoir Appöndice V) 

351 Leg Wagons daas les^piels soni diorg^es dca mdticioB dea 4*^ ä porleiont siu leaia denx c^läs iine 
ellquette cemfürmB iiu medelc 

E. faterdIclJena de dLatgeneDf eq caniqun 

352 Les mattftres de la c1a&«e II fb ce dolveel pag etre diörgie* en commqn dons ie mime wagijn; 

a) avöc des mati^rea CQinbiircnres da la cinase Tllc (inarg. 3TI}| 

b) avec des uüiliitEeg radioactlveg da Li claase IV b (Eqatg.4JUi 

c) i avec Tacida n^trique et lei melangei anUaoMrlquüi des Pe| 2 gI 2 de la elasse V tmarg, 

f2> La gfHilfe |i^ et le pbofl-phore TDiige (9'^') dp dojvenl päs non plua VHre djaig^s on commiin dans le 
mfnse wagon avec ]ea exploslfa i;hlorai^a et pei'i^ldrai^s du 13° de la dasse ta ltnatg, 21)^ nl avec de» 
d^haTbants chloret^ du IS® de la dasge IV« jmafg. 101],. 

353 Des lettreft do voituia distinetes dolront 4lre liablies pour tes envols ne ped^eul pas ^Lre thaty^ 
en cemttiun dans. le rn^me Wiiyoa |ar1. d, ( 9. d], de Ja ciM]. 

|=, ^mballogca vldi^ Autres preacriptloiis 

354 F*g de pTcscripliana. 

355-369 

ClasHe TIlc. Matleri]iS comburanleji 
J. Enum^ratfon d«s putUires 

570 Pdfmi las tzia64raa vig^ea par Je ütTn d* la dasse tlle; cellea gul sent ininn^r^es au iiiarg.371 ioul sou- 
mi^es auz cunditiaiu pr^Tiicfi au* ntarg. 3?1 A 392 ei ggatt dfes lors des otalldteB du EUD- 

' N*4a. lAt isiillif.H cnabutaalei. mmti 4v Uirtm txnOmitlld«*. foirt fl=KMaa du 

lafiqo'rnfft pa^TBiit rxpJoMi t\i r^nUcI d'iise fItiiBEtie iaiiL pEtn «ffailbli-i, t*Eii su dto« qi'n heUaoKiiiH 
1e itiniüfidHmp^i^Eip. cl qv'ellKi H UMil piü ^luuiH^iiäa axpILf Uf»aant 4JjLiii cJ&iin 1 s a« ic- 

371 Les aoiulfpq^ agueiiBes de b,h5xyde d"bydrogaiie tllrant plus de bO*/* de bioxyde dliydiogAne, «tabr- 

liiA«. ai t« bYo^ryda d’bydia^Aae, atabiUiA. 

HdM. I. FUui- sälatiDPi n-qoemn da M4 xtiI» d"k|dräf4M lllriBt 40^ su ilw. toir in«f$. IIP. 

-2 las iqhtUciB« ■JWOHS ^ hiEUTd» UUtaL pli» Oa dü bjvnd« ft'bydrogAB». tm liabUliiti. 

qt ]# tijckityida a'b^droft^täe aon Uabilli# oa icil pu adaEi au Iriiuiwn. 

2® La idlJonllfoinififbaiTP, eicmpt d'lmpiiiDtäi combustibles. 

Ncl«, La l^rrftnilfOffil'EliaiLa nmi tisjmpi taulajAntjlaA a^ut pu itfauia an triwapOrL 

3* Vacide pcTdiioriquc en solullans ayueus^a litrant plus de 50 "A inals au plbu 72^5 *;• d'aeide obiOlu 
[HaOil 

Voir üussi marg.371 a soiis a). 

N«ta. L'fl43d« pcEi^lo^qaa am mIuILau «qä«ui«A tlUuf «u plm SO'hi d'mcjidA «knotu 4l:{QQ.|r v-i tan* tdaUift da 1« 
du 4 * V |vQlr Dart|. 141 , l'^ ikl . Lei i Dlollertaa iiruau« d^ac 4 da pcji^lw^n w lUnani dp 73 JSi Ib d^aefde abiolTi 
PB tüpi pm #dpiiMHi mt iiiDiiptirii i| pr «nt dp dw ori'lHiqpi d'i^id« j^rclUonqiiE ä.tte lauk hquld« lulra 

quB da Vi€n 

4® a) Lh diJajtiJes^ 

MoIpu Lp 4UiDXPi{]i d'piBiuiinLiipi p'ini ppp pdivUa au iT anpp arl- 

b] las perchlarat^s |4 rcs^cepLloQ du parcblofale d'ammoniunt« velr 

c] les f^tofltes de sod/uin et de polassiunu 

d] las antte euit de cAlerofei, perd^leiefes ef diiorftes, des a), b) et c|. 

Pour a)» bj, c) et d|+ voir augsi mnrg. 371 a sous bp 

NuLl tM Pi ^ Tiiq i jH da ifaliffalf da aodkamt da pNUaiiiiim am dq Aakdata avi^ aa AiiMuww by^cwcairiqaD (Ib| i|uä ]q 
dikiruitt de ^iküiUB e« la (faloror« da majalriJimi} aa «utleiLaitl pia flua dm KVi de Uifäf^lB hPit nulidE«* 
dp |4 edufpFVa Tv^ UJt, ia ) 

5* Le per^/ofdle danunenlyeir Vekr ciuägi uioj'g. 371 a soui b)- 

6^ a) Le ul^/ele cTafninonlnjTE uce renfoinianl pos de subslanccs ceiabustJibles en praportJoD supdrieure 
k QA **n 

Nqip. L« dUTil« d'pn^mofvl «nft «vw idiii dt 4,1 ‘’/i de «Hbateaeit CAinbuaklbl« a'ul pu adaili au Iroiupatt aauf a'ü 
«1 fHilliff ^uniUiuppt# d'Qiii Dipl-aihl du l£^ du bwf^ 31 

b] Jgs d^ ailiu/? d'i^mmd/ilutn et da ^/^nlr ou da phosphdfa Efomaiönium rmitenunt plus 

de 40*/* da nitrate, mals ne rciibirmant pas plus de 0A*f* de substonces combusllblosi 

c) las rndJafiga-a da nJimrc dTammonltLm ef d"EjfH? aobs^ance ffirrlc fpar a*. larra d'Jiifugoire,4t cat* 
bonate dn Calrluni, chtorure de potassium} cuntenunt plus de iS*/* de nltrale, m als na raoTannitJil 
pdi plus da 0,4Vt de subglaoaes fmnbustlblag 

Pout a); b} nt e|, voir aussl iifErg.371a soua b}. 

N'cl.fl. 1. Ltj jnflangei dB allrata d''BDiii4Hliiiti pI ür piilrBlp en ap d'oitmonlyin ne upljituiiiiE pam |»1ih 4e 

de BUmia., ceui. de .Eüüale d'-i.TnmiDtij4mi tl d'iiiQe rubilBiiEB inert* myiaRliqup ne cAhlifiiiil pfei plu« 
de SS li't ilp nitrate nn annt |]u BPvn^* av« piwrlpüDU du KID- 
2 Dom las vipfa vgi 4 > E|. kpuIbs pauTvnt Itrp wfma* tB*n*i dei hifattofKei Bfrä yrgaiU- 

qtaef. q| 4 |qI en pch^t □! AoiiibiixtiblEi pE £aufaiirjipiEiL 

2 Lpi ■nqrEli c<HPpw 4 a dam krf qualm I* wommt 4 ii liuv d^inrt« ■rllOqs^ il dH bni cTuaie oimDiAaleg«! ns 
dEpPiip pop 1 4 IV ou dEQi leiqiieli \m 14« tl '«Mt* Qltrlq*« m 4«pW9 p** T V» ■■ **□! P4i «dunki lui 
niEUrlpUppf dH aio. 




{3} Die der 2lLlcr I, Sdiwefel IZilfGf 1), cfcbr^ydilc CssrEiniguöpsniflifiE jZilfiir 12) uud Naphlhalin 

pLirfcr 13) dürfen üuth ohwö InnqnpaÄMng in YnllwandlgEri, gefidiiDssenen KteLobehältcm fKIelncantalnern) 
enlh^Uen sein, kieinbehidier aui Hnlx miks^q für die Befördenipg von Napbtbatln mit oiaem tildidiien Stotl 
nusgelegt sein. 

(3J Die in Rit 352 var^efteJiencn ZusamnipnlfidevsTUite gdien awdi ttir tteo Inhall der Kfointn^häller 
(Klelncontüliiüi). 

2^ AurBchrlften und Gefnhr^ottöl an dnn Wagen [siqlie Anbang V) 

Bet BefArdening von Stoffen der Ziffem ^ bis ^ müsseii eül tieiden Srften der Wagen ZiMlel nndi 351 
Muster 2 angebradil Werden. 


Eh ZuvemmeoliiclHVerlHile 

i n Stotio der iCIdBse IIJ h dürfen nidil zkisammon In einen Wngen verluden werden: 352 

a) mit entzündend (<^irydlcretMl| wirkenden Slofkn dei Klasse IKc tfln.i^ljr 
bj mit fadioakliven Steffen der Klasse TVb (Rn. 451 ); 

c\ EnJt Salpetersäure und Misrbungen Von SdiwrfRlKÜurp mH Salpetersäure der Zlflrrti I 2 und 
I I) 2 der KI«He V |Rn.5Cl1). 

(2) Sdiwefel (Zitrer 2j und roter PbDspboi [Ziffer ^| dürfen audi nidil mit Chloratsprengsloffeti und 
PerdilnralsprengstDlIen der Ziller 13 der KU»e 1a (Rn. 31) sowie m\i dilorathnUigen Unktautvetillgniigifi- 
mitleln der Ziffer 1& der Klaose IV n (Rn. 401) lEttsammon ln ntneti Wagen verlaiiBn werdeiL 
Für Sendungen, die nicht mit anderen zuammen tn emon Wagen verloden werden cJürfciip müssen 1^ 353 

sondere Fradubriefe ausg^ostelll werden (C1M Arl.-G ^ Sd)]. 


F«. Entleerte Behnlller. Sonstige Vofschrlitcn 
Ke Ino Vorsdir fiten. 


Klasse tllc. EntzÜDdofld (axydterend) wirkende Stoffe 
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355-369 


1, SloifanfiSlilinig 

Von den unter den Rogriff der Klasse tllc lalkeden Stof len sind die ln Rn. 3/1 gnnaiinton dan In Rn.3?l 370 
bis 3B2 enlbnUeptn Bedingungen unterworfen und «omjt Rioffe des RID, 

nvm. Oi« invtK4H4«nd «rivbiiWln SloTf« Ih MStdi^nn nil bimnlMiTCfi BnlAbakAlkb vmi «k^c i^anlQi-nihni 

iiiajjEitSiltH^iL, wma Bl« 4 ue 4 FbmvBptlMviif m ireH« klVuHNi uftd Mwahi Sion 

al« «qdl geti«a KElblUIg ctüßlÜiLlLldirr k1b 4 •!* PLuiirabflpieJ. BdIbir vie «wliOfklLfh in äflJl KlJoOtiU. tl 

«ter It m\Hä. 

U Wässerige Ld^uftgen von Wusaor^lulfperoxyd mit melu als WasserstoffporDKyd, stabtllsiertH 371 

und Wosaerslof/peioxyd slabElisJert. 

4«m. k. WBp«i wäiiflüger LOtuafpeti wün WakurAlcpllptffäx.vil mU k^duictu U Wwpoiiiufi^jDivd iJdN Kn. Stil, 

ZUIat 10. 

2. NIchE ilakUkilvrEc witftriav Lotun^fln vvn mit ili 03^ WuKiiEvtfppioxirü, und nliJil 

BlAlinuifitTe« WAsfPifinrCpBrä^yd »iipil thi SBfaptfrnijqjf pi^E »iPaPlIiiMn. 

Z Telrnaitromeihoii, frei von brtuinbaren VertuireLnigiuigcn. 

E*m. Vm |krcnnbiE«n VBronriHnlacmoffti aldhE IibJ« TvIrBnlUmwOian lil lur Srlürd4T»ng nldik 

3* PetMoimuie ln wäs*engen. Lösungen mit mehr als 50*/ii, aber höchMeps Tlß*/* reiner SintE (HCIDi]h 
S iehe audi Eo. 37 i a unter a). 

UfB. l%fdlüfiluTv itL wlfamlgcfi tPruaa*^ ^ faädtilBn« Sti*^ rfln#! SAn» |HCID|} 1(¥ »In Siirit 4tr KluiPe V lilcbfl 
Aa sei, ZHitf 1 1|[. WbiKrlfc LfiMP^fw vwi inll niRkf a!« ?3.S^ rtlHf SAbtb Kwi# Mlutumnwn 

von PüTdiitqTiAHTA RtlE BtidtEim Flikiiigk«UQ-n «3» W#ttrr «Im4i jw IEflfi>paffFiiBn nidil rJi(3p|«iHtu 

4. a) Chlojulef 

pvta. ürt tvt BclünltrHriQ nidu m|«lfewm 

b] Ferchlofcfe (mit Aitfriabmo von Ammonhimperdilorat. siebe ^(fer 5ji 
t) Nü^rtumdslojti und KoliumcblorJli 

d) Gemon^v Von uniDr a), b) und c) aulgetUhrtaa Cb/orofenp FendiiorufeR timf ChfoiH^n tmier- 
olnaaderL 

Siehe zu a], b), c] und d| audi Rn. 3/1 a unter li)i 

MEidaDfii^rn vgq ^JAtrlumfhl^^rBi. KBhuDii^lilQrAt wUtt l(4lpimihEQi4hi mit «i vmii l!iygTQ»b(ij^kiUi>i:^ni OkEnild | vrif^ KbIiJ um- 
trilflr MBgncxhipiiUiKUlE, ülit wWbt ni*iir Cbläf il «rutbaliDp tkMd Stplf* ämt itlrtw rV B IMfth* fln. 4SI* 

ZdJUr I4|. 

5. AmmonJirmpeidilorpL Siebe audi Rii.371a imter b}. 

B. *1 Aflimonlurnnffroi ndt nidit mebr als 0,4*1* bTTsnnbaref Subslanten; 


Brm. ^imucmlaminiUrtl, 4«i nrnNr Ab e,iVi tetnnlwiETT 1*1 tm InlAa-ÖBTutiii eUitu jEvgBUHPfl. «»- 

grn-nmiTiBB wpnti (n Plrwri* "Slrrir drfK Rn ZI, ZEEIcr IJ, i*1. 

bJ Mi^diuogen von Ammonfumnlfrof nt// Aniinon/uituu//al oder AnunonfiutipAosp/ia^ die mulir als 
4b*/* Nitrat^ aber nlchl mehr als 0,4*.'* brenobamT Substanucn enthalläi; 

c) M/afAüRpen von Amntonbunn/Irnl nilf etner ineiteti Siibatnm B. Ki4^ulgurp kohJensaunmt KaUtH 
Cblorkalitiin)^ die mehr als 65V* Nitrat» aber nidit mehr als 0,4 Vt brennbarer Substanzen ent- 
halten. 

Siche m n)« b) und c) audi Rn. 371 a unter b). 

Bf-Al. I. FvtL^aiiuigBii. tvb ABmmUim-BtfrBI ma AimncTaiTiiiiii.iiniil ATBirniDjunphBiplklri. dip n!dbl Huslir üW IS^i Nnr*t 

pnThflIlAfL, lowlA ^4JVid1ungp^ vati Amtd üaliuüPllrAl mH ri^i AnvEt^iHbEB SuMebdi, ai^ nidil isplLr *li 

RA*.'« KlIrdE tintliAJtm, iJhd asdi VoEidfhIlea d£i Aid tilAI kJiit[;i*rplll. 
r. bpk atu uaIcT At cnfUmEtB MtAfhuBgtn kSuen «ni dl* Blihl bimlMm pb4 Okw ^ikl BaittSbfeüd wULcBeen 
A^AxgiualKliHL SAbilAiLiftii Alf Utcil BBgäAcbifa mfdcB, 

1 b£lKadnap«r. la d*ru üt* IEuhibp 4p# Cplmlii:* «p NiLmtkUi^lirfl oihii mt ABUtaa*£AkftkAtEd [ 14 Vi AldU aUef- 
■Iplqt DdpT Ih dmpn DaHaII *b Nur aJH UkwtBfT BldU AIhhIdIiiI. aIpü übp VorsrtKdfim ^ Aid n1dij 
iiiLl«r*1#lLL 
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7 ■ öj Le ife vadium; 

i^e d srnmon^uitt ovtfc d^n itürcrfefl cte wotfium, de ßoiüssium, de ca/cjum ou de 

Foiir a) et b), vMt au^j iQdig. 37t » «oqs b|. 

hi^lA-. i Lex Düxliiggmi li«- TiiLti-Btii ||'‘■PT11al>^t1lm flTÜHC! «tu li]tE4le- dn cAitcJiLrq, eif HVPC 4u dc DUien^ilUllli QQ 4iV4F<r 

l'ui «4 l'AUü«, ■! h)hI fiB TPnlc^Rkirnl pM pl«» 4e 14^'* tk DJIiei« d iUHMHüniiiiTn po vpfit wfqpqf« 4iw bfeicrLp« 
tläu d4 AID, 

1- Ln *4n vJd«i, en kiHJff, quJ aciI «tHiIctiii du lüüule ile- ^□dJuiR nt n'finl pM iU d^hiTfRiid« ftHnpl^kAienl 
A^ nktlBEv ipti kl Inpt^nR, ural lin o!iJeEi 4it ki irUn« IS ivtit «nfüit* 

lUB Inorganiqüesr Voii- du^rd. marg, 371 & suus bj. 

NaLb. Im fitErLlt d'44iTmffjqiun el Sn «dEinffii d“u4i Bddie |AüEi^til4.u? et (I‘u4 «el il' ,vm4Rm i um 114 tant |M« «dptl« «u 
Iriüfjiqrt, 

d) Lis FefDxydeA de m^^Du^e fl/cudniff cl in^IofjgEs ccnienfUni des püioxyäes de meieuK etcdljna 
qui ne soei pÄS pli^$ dafigeredx qMe le peroxyde de sedlumF 

b] les b/Dxydes ct aulres peroxydüs dM na^laux oVoaJ/JicMSeneLLX; 

c) pemadpDfidfe« de at^dium, de ^□Suuiu;7t ct de cDk^ajm, 

Pöiif 6]^ b) et t\r vpIt amssi marg, 3T1 a soux b). 

NDttf. I#- }ii^EiBni(]'4itirtc d'ieüQbiikDEg piniil, qnu kv m^liiL-i|tx d'un pf piBfliujxiiplii vfK un ipl d’xipifid^iliini 1141 luiit pIx 
^ml* RU ErAJülpärt. 

10^ L'cpthydr/de tdiE eussi oc/de chrümigye|. Voll auä&i a $ouft b). 

n® Ijes emboi/ngeii v/dea. aeti nettoyii. ^yatit conleitli un riilardte,^ trn perchlorate. üii dilofilö oy tiR 
nitrite inoiganlqiie. 

37 t a Nq Bonl p&s sournise^ aux E^endltiens de tfanaporE dti RID Ics nidlläfes rcniisea au tranipart cedreriu^Dnuiil 

eux dlspoxkUon« cincipf^äi 

a\ lea lUdU^rcä du 3^, en quanütes d« 200 g aiL plus, ä condition qu'elles «sient oiüLatMes dans de» 
reciplcntd de manlire elundie, ne pouvant ^-tn? nttaquda par Io coulenu et que ceux-ci soSenl 

Btubüll^, au naoibte de 10 au plu^, dauia une cal^e eu boia avcc Interpoftltion de mall^rex absüfbanies 
Ineitea roritidnl tumpoDL 

bl im mali^rei dei 4^ ä cn qiiantltia de 10 kg au plus. embaUi^ pur 2 kg *u plu» dans des i^h 
pienU Iqtusds de mapfere etaache, ne pnuvaiit dtre altaqu^s |Mr Id conlenii, cca r^ripients ^taut i^uni* 
dans de loitt einbaltagefi, en bais au eit t^Ie. älancheK nt li ffiirufiture ^tan4ie. 


2. Condltjons Iran^port 

lies prcäcriplEDiEifi relatives aux r^clpienis vides sont räunies bdhs 


A. Cülifi 

I, Cond It ton.» Q^ii^ralts d'Dcnlialliige 

372 (13 Loa T^^c^pientB scroEit rerm^ el amenug^s de manÜ^re h emp^diEiir tonte d^perdiMott du conloiau. 


(2} Lea mati^rcs doiit soul couslUu^s 3 es ombaLldges ol lour& fermatüras no dolvotil paa ^trn atldqtt^oa 
par le coPtOnil, til prgvoquer de ddeampDaitlon de celul'Ci ni foriDCT avcc lui de comblnaisona noclvea 
üii dangoretiSDa. 

Les puibaltages, y comprls le& ferTftBttilu&, doivoni uu lautca parilcsr ^'irc fiolklcs at forls de mani^iD 
k oxclure tout reJAdiemenl dji couis de foule el 4 ropondre auremeiil aux oxigencei norrnales du trans^port. 
Efi pafiieuliuTp lorsqu'il a ngil de maUlrus & Fätat liquide et & moins de pre^Dfiptluns coDlr^ims dun^ lo 
itiapltre ^Embällage de malleres Isoldes les feclplonla el leuis fermnturo^ doivoinE pouvoii r^rslor 
aux pres^lon« quI peuvent :ao d^vcloppor A ilntürleur des f^clpißnla, uompte tanu auBsi de 1a presence 
de ialr. daux |e$ candlÜDiia normales de iranspaiL A cet olfetr on doil aussi laieser uno lUerge de vido 
xufOiantu, on tenanl conipte de la lemp^rature de retuplisxago el de 3a lumpAralure umb lantn dniix laqueüe 
]e recipient peui xe irouver au cours du imuspori 

H) Loraque lea rAelpJoDLa un vnrie, porcclainDi gr4a ou nialiAzes almllaifox $ant preacritx ou admlBp IJs 
dolveot 4tre auu]oliix, uvec tnlefpoiftiön de matidros fonnanl tampou« dons dos cmballaqoa pfolüctours. 
Les maliirea de rempliaBage fottnanl lainpon dei^ront re inuombusühles (amlanle, lalue de verre, leire 
absorbanto^ terrn d'infusolrcs, ote.l et tncapablDs de forEncr des combinaJaoua daugereiises avec le tqntenu 
doa rdclplculs. Si lu contenu cst Üqulda ellca Aoronl aiiatl absorbanlos n! oo quanlllil proporlloiiiiiäo au 
vulume du liquide, »ans tuutefois que l'^paixsour de cette coiidio inMrieuTC obaorbante puissc 4lre 
inf^rieuTo nu aunm polnl 4 4 cftiu 

les boutelllea et aulrfu rcelpients eii verrc dolvcnl ätro exempts de dulduls de nalure k cn affaiblir 
la i^slstanco; an parttuuHer, lex tenslons Internes dolveni avolr ^l^ conve^ableiueirl fttynu^ei. L'i^palatour 
des parois ne peut on aucun caa ^Lro InfAflouro 4 2 miu. Bla ne sota paa infdilcurc k 3 mm lonquo le 
rerlpiEul p^Bo pluB de 3S kf|- 

L'^LäDdi^iy du Byst^me de Ifumeluie dolt Ctro giifdntJe par un dUpesitif campl^-mentaifor coltfe, uap^p 
sCelkmeuL bgatuie^ ete^ propre ä ivJler lout reUcbcnieDl au oours du (jonsport 


(5) Lea coUs fcnlennant des rAcIplenls fragiloB, alitxi que ceux qui aunl dexUnei i itre portds oE 
uxp4di49 comma onvoix da ü^iaü^ tie deviont pas poser plus de 75 kg oi seronl munls do poign^ea. Loa 
eolk pouvant rouloi sur oux^märncs ne devront pas peaer plus de <0D kg et aii-delÄ do 275 kg Hs deviont 
Atro munl* de uerulös; de runkmeni 


4im 


7 . a\ htairlumniijah 

b| von AminonfumniUQt mU Nakium-^ Xsr/fJMn- Mcign«Sfxrirt^Jjiür. 

SleK«: zu a) und bj such Rn. 371« tiuler b). 

KfflL i. hlJidiiLiigfin V 4 M Mpno^luomUiat mll KfllicLiim- M^UHLbBi-nLirsi mit iN^tdcu. ülp nidii in^iNr *ll 19 *'^ 

Ammaainiiit^lSrjt chEILiUam, «kriij i|«P VnrmrfiTÜUifl dW9 RffJ tiktll UlaliiiMl^l |i 

1. «utMrt vwi NAErlumoLlfiil, Jedn^di nim vüUl(«^inrn tofreJl vom Nltr*l. nEl den ile watpA, 

■iiuJ C« 9 «niUmlci iki KUiic U kl^«hit Kn, 2^1 ZEFlri tlj 

B. ^nüfgüifiJAdrr SFehe aifcch ftn, 371a initur b). 

9iin. AfliiiJ üDluiüüilili lind Mlp4iuTKrt’n rEH^ likäiyiitiJidihvn f^Eb-Ei« thii cüInviB AmTp^i jn^elf tlüd i-uli B« ta Pille EU jig 
DidkE 

n) Peroxyde tiot AtkaHmt^laUe und M^adiungirn. die Peroxyde dci i4JJcßllni?r4'iüi? die pithl 

gefdhrfidiür lind als Nalrkumpefoxyd[ 

b\ Äffosfyrfe und and^fre Peroxyde der BrdnlkuHmelailet 
cj Wair/uJiiT* i^ciNum' und Kn^zlüxnperiiEaxi^ajjnJ'e. 

Siehe zu d\r h) und c] Rn. n unlcr b]. 

Bri^i AinitimtLbtllpfjli^iQgk.tiiit ikUij Mlijfikju^H. HäSp NritiAiiydJiditi hlü eUHffl. AwwtwEbflwFi ulnil litt Se(flTPl*f|i.ttti 
AfclLt tlJf)p]fLl.l£|l. 

iu, Chfomifiosyd Einidi C^lom^ure genannlji. Stube aucli RiL:^7ta uöler b|. 

IJ. ira$)eroEnig(u leere Ve^p^lt^^ü^^c!^^ enlleert von ChloTateiiH Perdi (oralen, Chlohten oder ünoiganischen 
Nitrilen. 

Sloffe, die unltif den ndchJtebeüdcti Bodih^üngen xur BclOrdenmg aulgegeben werden, sind den Befdir- 3 

dtrungsvorsdiriftcn des Rll> nicht unlersleni? 

a) SloEfe der ZiJlat 3 in ^detigen won bh<h$lPhE fl, solerri sie in dldiL versdilowne CiefilSu verpadtl 
sind, die durdi den Inhalt nidil angegrllfün weiden kdnnen, und sofern hdchsfnnit 10 in eine 

HolzkEste md tnerton saugfAhigen Stoffen elnflebettot sind^ 


b] Slotfu dei ZdfuETi 4 bj^ 10 ‘m Mcmgen vqn bdchslen-E iBkg verpüdet zei hödbsicns tl kg In dicht 
versdi lodene QcfäBe, die durdj den Inhalt nicht angegriften wuiüen können: die Gui^e sind ln 
itark«, dlchtn VerpadcutiflGn aus Hnlz oder Blech mit didhlem VerschluJl elnsnsel^en. 


2. BetördernngsviirscfirUten 

(Die Vorschiifiei^ für entleerte GefHI^ sind im Absdtniti F ziiBammengefaBi) 
n- Versanitiiacke 

I. Allpemeino. Verpackungsvor5cNi:l ften 

in CetaUie so verflossen und so beschälten sein, daß vom [»hall nlchis n^db auBen 

flQlanflnn kann. 

|2J Der WerkitDil der Patknirgetl tind Ihrer Veisdilössp darf vom tnliak nicht angepritrnn werden^ 
keine Zersetzungen bervorrulen und keine sdiidüchon oder gefahrlidien Verbindungen mit Ihm ulngehen. 


13} Die Packungen samt Verschlüssen müssen in dllnn Teilen sn lost und Slerk sultir daB sie sich 
unierwefls nicht I«kom und der dbltdteo aeansprudinng während der BelBirlening zuverlässig siandhaUpn. 
Insbesondero müssen bol ItüssigsQ Stoiren und sofern im Absdinitt «Verpackung der einzcinifil Stoffe” 
nidUs andere 1 vorgef rieben Isl, die Cefühe und Ihre Verschlüsse dem sich buL not malen ^rorderungs- 
bedlngungen etwa entwidcelnden inneren Druck nudh unter Benidcsiditfguiig des Vorhditdeii^ins von * 
Lull Widerstand feisten können. Zu diesem Zweekn inuB amh ein MlJungsIrcler Raum gelassen werdc^n, 
der unter fierüdcsiditioung der FüllungStempeiatyr und der ÜmgebiingstempoFatuT, welcher die OeläBe 
während der Beldrderung a.usflosntzl sein kdümen, gonflgt. 

[4| Wo OeräÜe ans das, Forzellao. S^leinzeug n. dg], vorgesdirloben oder zugelassen sind, müssen 
sie ln Sdiulxbebältor olngebüllel worden. DIg Füllstoffe lOr ^nbeltungen müssen aus nicht brennbaren 
Stuften (wie Asbe^L Glaswolle, saugfühiger Erde, Kieselgur usw,] bestellen und dürftm mit dem fnbalt 
des Gef^iBes keine fldlSlirllchon Verbindungen clngelion. Jst der Inbait flüssig, so müssen sie auBerdein 
sauflfählg sein, und Ihre Menge miiB dem VoEiimen der Rüssigkelt entspicKhenj Jedenfalb muB die Dicke 
der Lage flber'all nilndet.lpn^ 4 cm betragen. 


Flasche n und andere Cefüße aus Gias müssen frei von Fehlern »ein, die Ihre WlElerstandskriäfi vefrlngem 
kdnntcn. üisbosondore müssen die iniinren Spannungen gemildert Die Dicke der Wände dar! In 

keLnein Falle geriiigcr sein eis 2iiimj sie darf nidit geringer sein als 3 mm, wenn da$ GeiaB schwerer 
Ist dlz 35 kg. 

Der Vorschluü tnufl durdi eine zuBÜtzJiche MaSnalmio fwie Anbrfngcn elauT Haube oder Kappe, Ver- 
siepelu, Verbinden Utfw.) gesichoil werden, die jede Lochening während der BefördercLag zu verbindern 
goeignol ist. 

f5| Vcrsandsliitke mit Terb^dilldien Goläden und Versa ndstücke, die zum Tragen bestimmt Sindr 
dPrfen bei Beförderung ats Stuckgut nldil schwerer sein als 75 kg und müssen mit J-Landbaben versehen 
sein. Versands! ürko. die gemllt werden kdnnen,^ dürfen nidil »chwefeT sein all 400 kg und müssen^ wenn 
Ihr Go wicht 275 kg ühorstoLgt, mit KDllieifen ver^hen sein. 
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1L HtnbdJlagc ilc md Hertas 

CU Lj&s sülullöiis ^qncusaa dci hJoiydo d hydnag^^iie el le hloxydo d'hydrog&n^ du l* serpul embtillcs 
danjp tonncaux on dutrcä r^dpLonl$ on uliinniciLumH lltr^nl du rai^itifi OU en üder spcei^l nüu 

ätifitcpUblC’ dH? prpvgqiier Id ddcompaftitign du bloxyd^ d'hydroqMi;^ nmali dd polgn^s t^l dc^anl, pouvoKr 
se iflnir sürdmuul dclkiul öMr I^hj fund CeS re<tpiertts devronl 

ül dtrf) d la pailin supi^rtdur^ d^un diaposLUf dd fdrmclujrd ^$ufant l'dgalLL^ de presslen de 

Lint^ricuur et di? PatmaAplLdre: cc dlspusilir do lenn^?rnre doit cmp^cher -eil loutes crlrtDiiitditCGa 
\ü fultc du liquide el tu pin^ti^uftdu d-p &util^4Titd$ ^ l'iut^xidUf du r^lplent et dalt 

fitrd prntdgd par uae diape mimid de TenEest ou 

b) pfiuvoir rnbiaiirr U udc piesEioii inl^rJcurc de 23kg/ciTi^ cM miuils ä Iü partiL- superieure d'un 
ctiBposIlU de sdeuritü pöuvant teder 4 unc surpres^ien interigHre de 1,0 kgJcm'* au lua^iuium. 


Le$ reciplents ne serunt reinpIlA qu'd 90*/b 4 U plus de tuur capacKe ä 15^ C. 

(3) Un colis DU doil pus pe^er plu$ de 90 kg. 

|4) Püur le Lransport en wagnuis-reservoirs, voir nmTg;3S&. 

m Le (2'^| ftura contenu dans des bDuleilles en VDxrUp porcelatnu, giä« au nialieics 

süullaires ou cd motl^fe plasüque appfüpriue, 4 büUEfiDua fOcdmbusHbles, pkc4cs a riDl^rlaur d'utte 
caisse en bols ^ panncAux pluins; 3e^ rü^clpicnta fraqilcs y $eiunt ^ejellb ioterpoi^iti^a de terre 

übsaxbante. Lrs rücipJents nc Seren l rempUa qu'l 93 *.^ji au plus de leui capacltä. 

(2] le Iransperl ert wagnnvr^aervoiTS, voir marg. 386, 

m L'acide perddorigue ein soluüona aqueu^ea 13'^J seia caftlenu dans des Lmuleilles en verre ä boudians 
en verre, pla^4es, avec LntarpoaitioD do toire absoffaaiiteF 4 i'inl^rieur d une talsse en bois a panueaux 
pteins. Lcs recipients ne seronl reEoplis qu'Ä 03*/« au plus de Jetif tapaeit4. 

(2| Pour le transperl cn wagons-i4servojri. voir marg. 386. 

(1) Lcs matliics des cl seroni t'inbelL^csr 

a) des <!)t d) et dans des tonuaaiix mätalllquesi sonl egalemeut admia des füls en bois ä 

doüves bien jpinllves, garnls inlvriuurament de papict r^sistanh 

b) du dans du boltcK m^talliques oli da ns des louneaux in^Lalbques ou en bo ls dur^ 

|2) POiir le iranspdft eti vtuc, voir tuarg. 3S3 

ilj les utntlüues de® 6*. 7® et S“ seremt emballdes dana des Idls. dans des caisses ou dans des saes 

rt^sistanls. Si la maüere cst plus bygroscopEque qiie le mtrate do sodium, Ees sacs devrput solt et re 

Juipermdables, se contpäsef de glusieuT? üpais^edr? douL l'une aura eie jmpeTiii^abiiiiäc. 

rZ] P<3UT le transport en vrac, voir marg. 185. 

ftj Lea mati^res du S'^bJ scrnut emban^es- 

aj ilam des Ipuneaui en acler ou 

hl dnns des r^clpienli cd iMe, en |6le de Ter plomb^e ou en ler-bLanc, assujeUis daos des ealases 
d'espeditiöo en bois muni^s d'un revetemen,! mldrieur in^lalllque 4laiit:he. 

I?) Quand elles sont remises au iransporl comme wagons CDtnplaLs, Ics matleres du penvent 

4irc log4e& dans des riciplents cn ler-brafic, tuh sealomeTit daus des paniera pfetecteura an Ter. 

{1} Les luati^ies des 9^b] iH c) seront tunbalÜes; 

a) dan$ dc^ r^elpienls InccmbuslIbleS. lutitils d'un boutbage hefmdtique et dgalement IncombuSlible. 
S\ les r^cipicnls incombiisli bles sont [raglles, ils sernnt eovoloppes cfiaeuD de ciarton 0Ddul4 et 
ossuJetUs daus une coisse ep bols fpt^rieureiuent rev^lue de paplet r^sistanli ou 

bl' dafi$ dej tojineaux en bo|s dur I douves hivn Jolnüves, fttveius lul^rlcuFcmenl de papicx resistant. 

L'anbydilde diruniiqxja \X^^\ sera ^mballe; 

a) dfltis des rik^lpEcnls en verre^ porcetüina, gE6s ou maUörea simitniresp bien butidiis, qul Seräpl essujet- 

liSp avec iuteiposilion de matieres inertes o| absorbanles formant tampon, dans tine cüi^ ou boist ou 

bl dans dos loDucaux en nidlal. 

3. ^mbanagc en coiumun 

Les mntierGs denomiuios sous un chiffre du fiiafg. 371 ne pouvont ^Lro [^unlea dans un meme colis nl 
avec des niali^roa d'une uspece dirr^rente du m#ine ebiffre, ni avoc des fnaU^res d'un aulie ebitff« de ce 
marginab nl avet des inali^res uu objels appailcnanl 4 d’dulzos claises, ni avoc d'jiulFOi Enard^andäses. 

4. Ihscrlptlons el ellguoltos de danger sur lt?s calia |vu|r Appendle« V| 

fl} Tout €olh xunfermajit des uiaU^ro^ de^ 1^ A doll Mro muni d'iiuu ^tiq:ueltc conloimo au modele 
No4- Sl CCS maileres sont cinbaliH§«5 dana des r^clplcnla rragiles cöritcnua dass dos oaissos ou d'autfes 
embalbges de protoednu de sötte qu eile« pe %nnl pas vEiibles de t'ext^lcuTr les coUs scronl en oulte 
iiiunls d'dtiquettes uonEOimos äux modAlcs N«? el 8, Les etiqueltes No 7 ^eront appüs6oi; cn haut sur 
deux taces lal^rales oppoa^es lofsqu'll s'agit de roisses, ou d’uno Eacon ^uivalente lorsqii'Cl a'agit d'autres 
eiuballages, 

(2) Toul eolla rcnformaiiE des rn älteres des 8"^ el 9^b) doit etni rauni d'uno Biquet Ee qroii Tonne au 
modele 

(3) Pour Ica oxpddiüons en wagons complets, l'appositloti sur !es colli des diiquellcs ct 4 prdvues 

DUX nt jtj Ol 1'2) n'ost pa^ ndeessaire (voir aus^ inargi3SB}. 
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2. Verpackung der ei nz ul neu StäHo 

(Ij l>it! wSsscrigeD LÖBungen von WasscrBlOffperoxyd und ■Wasserstoffperoxyd der ZSffor 1 müssen tu mit 373 
Hflndhat^n versehene Fässer oder andere GoidJSn; 4Us AlniniJiiuiTi mW einem Gehalt an Aluinbniiun von 
mindeste n& 99,5 V* oder aufc SpezialsIdliJ, der keine Zerselznng des Wasserstofl|»rQxvds hervorruFt, verpackt 
sein, die einen, itandsidieren Boden besitnrn, so daß sie nliiiit inuslQrzen künnen. Diese Ger;fiBe> m^Ecn 

aS an der nach oben gijrldiluten Seite elnu VersdiluilvpiTidhlwig axihwelsen, diu olntn Ausgleich 
xwlsdien elnein inneien Drude dtA GeJäAes und dem Attnosphärendnick jederroit geiialleli diese 
Verseil luBvOrridrlutig muß untur allen ümsländen das AusnieQtm von Hljislgkeit and das Ein^ 
dringen fremdur Substafiicn in* Innuro des CeiälSe4i sicher vothindem und muß duidi eine mit 
einem Schlitz verBO-hene Kappe geadLÜtit uWn\ od^r 
L) uim^.ni innurun Druck von 2,$ kg^em* stand hatten und an der nach ubuft gflrlditeten Seite eine 
Sldierheltsvorrlditung besitzen, di^r hm einem. Inueien öburünick von bödislens 1,0 kg.^cni* 
nadigibl. 

(2) Die Gefäße dürfen höchstens zu SC*/* ihres Pfi^iingsraumes Iwl f5'* C gelullt wercieu^ 

pj Das Versaadstüdc darf Miht schwöre r sein als 90 kg. 

iA) Wegen B^^färdoning ln Kesselwagen siebe En- 30(>. 

Uj TeirtnifrouieLhan |Ziflei 2} ist ln riascheß auj Glas^ PaixellAit, Stuinseug u. dgl. oder aus geeigaulem 371 
Kunitstnfi zu fdtleji. die mit uPverbmUnbaron Stöpseln zu versdiliedan und in Kislun aus didütgeftigLcn 
Erutlcni einzusi^lzun slndi die xarbtudilkhim GetAbe sind mit saugfiibiger Erde darüi einzubetten. Die 
GefÄBe dürfen höchstens m 93 V» Üues Fassungfraumes g^rülil werden . 

(?| Wegen Befürderung ln Kesselwagen siche Rn. 3äfi. 

|l) Perddorsäiiro Ul w^serigan Lö^tiugeu (Ziffer 3) ist Lu Glasftasdien zu Jüllen, die mit ClosstäpSielo. 375 
zu verschneSen und mit saugfähiger Erde in Kisten aii$ dldbtgefüglen Brettern einxubetten sind. Pie Gefäßo 
dürfEu hbduleufi zu 93*/* Ihres Fasiungsraumes gefüllt werden. 

p) Wegen Delordenrng In Kesselwagen siehe Kn. 3&&. 

Hl Die Stoffe der Ziffern 4 imd 5 müfsen verparlcl sein.- 37fi 

a) Ziffern 4ab _t:), d| und 5; In Meliilliüsscr. Mit wlderstandjtöhigem Papier atisgekleidute Ilolzfä&ser 
aus dichtgelugten Dauben sind ehenfails zulässig i 
bj Ziffer 4hJ: in Bbdi&en aus MctaLI oder In Fös$er aus MeUll oder Harlhol^^ 

(2) Wegen Betörderung kn loser Sdmltung siehe Kn. 30S. 

(1) Die Stoffe der Ziffern 6, 7 und B mas.seai In Fässer^ Kkston oder widerslanclBtähigo Bädce verpackt sein. 377 
Wenn der Stoff hygroskoplsdiur tsl nU Natriumnilrat. mOs^en die Sadte entweder undurchläuig sein 
oder aus mehreren Siiddiljm tieatelico, von duneii eino undutch lässig gemaiiit worden i&L 

(2J Wegen Beförderung in loser Sdiüttung siehe ftn. 3E5, 

dl Dio Stoffe der Ziffer 9a| müssen verpackl soinü 
a) in Stahlfässer, oder 

bj in GeJäfte aus Bl&di, vcrbleitccn Efsenblech oder aus Wc^lBhledi, die in hölzerne Versahdkjstcn 
mit dichter Mctallauskleidung einiusotzen tkniL 

|2) WoTduri die Stoffe der Ziffer 0 a) als Wagenladung versandh so gonOgt es, wemi die GefÜ&c aus 
Weißblech in eiserne Schutzkörbn etugasctEl &lnd_ 

p) Die Stoffe der Ziffern 9h) und c] müssen vorpadit sein: 

a) Ln nicht hrennbatu GeJ^GOi die einen Fufldichtcn unif cbenfalUi nicht brennbaren VcrschluG 
besitzen. Wenn tfio uidit brennbaren Gefäße zcrbredllldi sind, muß jedes in Wellpappe olngehüllt 
und in eine hölzerne Kiste« die mit widerstandElüblgem Papier ausgelugl isf^ uingu^efEl Werdens 
oder 

b) in Fdssier aus Efartbolz mit diditgefügten Dauben, die mit widerskaudslahtgem Papier attsgelegt siud^ 
Chromteioxyd (Ziffer !Ü| maß verpadet seii^^ 

a] in gut versdilossene GeFäBe aus Glas, Porzellan. Sleiu^uug u. dgl.i die unter Verwendung von inerten 
uud saugl^igen Stoffen In eine hölzcme Kbtie eluzubetton sind, oder 

b] in Fässer aus Metall. 

3f Zusammen Packung 

Die Id einer Zilfer der Rn. 371 hezeidiueteu Stoffe dürfen weder mit andersarligen Stoffen der gleichen 360 
ZI Mur, noch mit Siofleü einer anderen Ziffer dieser RjOrp noih mil Stoffen oder Gegensiänden der übTcgen 
Klassen, noch mit sonstigen Gßlern zü einem Vor sandst Lick verein Eg I werden. 

4. Aufschriften und Gerahrzottel aul Vor aanüsLückott fsloho Aiiliaiig VJ 

(L| Jedes Veraondstüdc mit StoffEii dor Ziffern I bis 3 muß mH einem Zelte! nadi Muster 4 vorsehnn aeIjl 381 

Sind diese StoUe in zorbrochüdte Gefäße verpaiitt, die m Kisten oder anderen Schuf zbohältern derail 
eingesetzt sind, daß ile von auBen nicht slditbar sind, so m&isea die Versa julslGtio außerdem mit Zeffeln 
nadiMusTor 7 und B versehen sein. PieZettol nach Muster 7 müssen^ vronn eine Kistcs verwendet wird:, oben 
an Zwei gegentiherl jagenden Seiten und bei anderen VeipackimgGU Ln cnlspredionder Weise ongcbradit 
werdeiu 

(2) Jude» Vefsannislück mit Stoffen der Ziffern 8 und 9b| muß mit oinem Zettet nach Muster 3 Vor- 
gehen sein. 

(3) All Wagenladung müssen diu Versandstütko nfdiL mit den ln Aba. {1| und (2) vorgeiohenen Zelkdu 
noch Muuter 3 und 4 vorsobon sefn ffllebe auch RUh 


37B 
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fl. Mode d'envol, reftricitons d'exp^iUllQii 

Les dt-t P Ä 3" ne smt ttjtmi&es tn fr<i£ide q^m wagoiift completSH 

C. MpdUcjiib düLS U lutfre de voiluie 

La d^algnaticn de In mardmndise dam ja leUce de voiluTe doit coiUorm« A Itinn ^üs dinomtüntioiiA 
impnmHf qr caraci^r^B iltüiquüs au mnrf.Sflt ello doit itre s<^ulignie en rouge et luivte do llnd^cotioii 
de la cJoife, du dlHtrs de i'#ßuind^ndoU, comp/dt#, Je ccls ddidojiL pa^ ia feflre^ e| du aJnfe i RIDb Ipnr ex. 

mO]. 


D. Meldrlcl el engfns de tianspnrl 

L CondltlnniEp telaUvcB nux wngdnx et au ebarpement 
ä. ?QiiT Icb colls 

3Ä4 (1} Lc$ \i^apon£ desiiudis A recevoir des m^liAres de In clssse Ule dolvcnt fltie taigueU-senieiit oettoyAs 

ot en ^rlleuliof debannsses de Eoux d^brin eouibusUbleä [pnLIIo, fois, iMtpier, elc.). 

|2] Deni un meme diaigcmenl les rAeiplenbt ffngÜBS dolvenl tous repoMir lur lui ploudier tobuste ol 
Aire calAs de tacoo ä tvUer iout deplacemcpi pi toüt dAvereement du conteuu. 

p) L'usage, pour Ic caLage, de k pnlJtu ou de touLe auLro maUAro raeJlement intinmm ahln cst IntetdiL 

{4| Quand un njAme dxargEmpiit rAuuit h U fois des botibormes en verre et 4i^$ touriBs en grAs, ces 
diverses Eortes de räelplenlj doivent Aire o^uupAes pnr natiLre. 

(5) Lcs redplcuts tnätoJU^ües reufennant des uintilres du devronl ötre poses de mnnSArc que Ioufb 
orlbces salcnt cn desiua cf calAs <ln rdeon A ne pos pouvolr sc remverser. 

IC} Lordqtie des colls> nutreE que des füts metnlllques, TeufennanE de« matleres de$ 7^ ct 

iDTit diargcs dans de« wagnns dAcDuvcrlSp eeux^ci devront fitre bAdi4rs. 

(7] Lfis matlAres des li® el serOTit tenucs i$öl^s des dentAs idEmuiUfllras on ob^ets de consom- 

mfilKon dans los wa-gons. 

p) Pour l'üiiHfeanan de$ wagtnis munU d liatallaUöns ^SeeirtqviaSr voir Appendiee IVp 
b. Poui Ics irausporls eu vrae 

3A5 (1} Les seuL^ mati^res solides de la elnss« Ute pouViuit Alm transpoilAes en vrec sont celles des 4°* 

ä 7'^. A sQvoirj 

n) las tnalidres des 4^ et 

l^ daus des wogons^ives mAtalllques qui devtout Atre Tecouverts d'unc bAcbe JmpennAable et 
non InHammahlct 

dann des prands contamors mAtaLIfquas etandies dons Icsqucls le produil nc poiirra eutter eü 
COnlnet avec aiiCune pl^c en bols eu en laute auf re matlATC eombusLiblo: 
b| les maUAias Ai^ ct 7^1 

1'^ dans des wagoriE niAlalllques dan» leiqucls le prodult nc pourrn entrer co contdct nvcc aucun 
el^cut eti bois ou en taute nutjie mnliAfe cambusUblei 

3° dons des Wagons en bois dont Le tond ct Ics pniols aiiroiii Aid dans Icur lotnlUA garnii d'un 
revAlemcnt impermeable et incombusUblc au endufts de silicete de soude nu d un produit 
$imilAfre. 

(2} Si Ic^ Wagons u Lills^ sonl des wage ns diicouvcTts. ILs devrnnt duc paurviis de tattage ct rccouver fs 
d'une bbetie impermeable ct non inOEunutabjo, 

{3J Apr^s dAdiargcmcnl. Lcs wegons ayant cänlenu des matieres des 4^ ä 7^ dcvronl Atre lavds A 
grande eau 

(4) Four VuUlisdllen des Wagons muids d'lnsfa Hat Ions dIectrIqueE, ¥olr Appendico IV. 

& Foür les wagorts-r AservoUs 

366 (I) Lcs niaUAren des A 3^ peuvent Al re Irajisporleos dans des wagaus^reservolTS. Lcs ciLcrnes ct letiis 

fermetures seronl cotiformes auK condiEiobs gdaAraleri d'ornballage prevties auK aL (IL (2) et (3) du 
tLiara.372 |volr lauiefolB smis (2)). 

|2| Fout les Solutions nqueuses de bloxyde d hydrogAne et le biotyde d^bydrogenc du iie sont 
ndmlses qiie des cllerties cn nlumlbioTU Ütram au molns 99,5 '/■- Lea clterncs doWent ötre munlea A Icur 
Partie supCricure d'un dlapoaitlt de rurmeture em[>ldianl ia formation de taute surpressian i rinlATlcur 
do la citeine, ainsl que la luite du iLgufde el la penitration de subsiani^os Atrauglrcs A rmlArlpEir du 
rdefpEcnL Les dtemes no dnivent prAaenter aucune ntivcrtitrc A Icur parllc tnlArieure. 

Aucune parlle du wagon-reservalr ne cf oll Atre CoostrolLe cd bois, ä EDoins que celui-d ttc seit prOtAgA 
par DU ciidtiit appvoprlA. L'inlAticur du idservoir ct toutes partlcs mdtoHiques poiivabf entrer en conlaet 
avec du bioxyde d'bydrog^nn doLvent ALre conjcrvAs dans us ctal de propretA abaoLuc. Lea raccords de 
Luyaux cmplayAs pouf le rempHKage au la vidaltge des t^rvoirs doivenl 6tie fabriquea cn matlAic 
pldstique «pproprlAc. 

Auetiii lubrjHanl nutre que fa Vaseline, la pnraffine liquide pure, la paratbne solide pure, Ou Je iubilflant 
de siJicanc excmpt de savotis tnAialllqucs, ne doll Atro utülsA paiir Ns pompes, soupapes ou outres 
dispositifs Alant au coutacL avec le bioxyde dliydrogAnc. 

(3) Les cILemcs renJerTnaiit des UquidcE ries V" a 3^ ne dewranl Atte rciupties qu'ä 95 V* au plus de 
letii capacili. 
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VeraanifArt« AbEerUgim^iteicferliikiliigeii 

Dia der ZifCem l bb Z d Cif len alt Ellout nui in WagaDladunije» vfueejidi weidert. 3^2 

C, Fraclitbrlcfv^rmürkc 

Die Bes^eidiniitig dei Gutes Im FTechtbiieC muß gkidi laiilen wie eine der in durdi Kihä/v- 3fl3 

fidirUi befvorgehobenen Befiennungenf sie Ist rot shj unro/ilfc^dien uM durdi die Ang<rbc der K/as?e, 
der ZiÜQr und gcgebenen/af/fi den Buch^iabcm der £llo/feulzuiiiinT{r Und die Abkdrjiimu zu efglnzen 

|i.B. IU€, Ziffer Ri 01 ' 


D. Betßrdeningsmiüel und LeditiJsdae HJiiriniJllel 
L Wagen* und VerLedevurschrjIten 
fl. Für VersandsLQcke 

(I) Die zur Befä^tderüng von Stollen der Klasse nie diDnendcn Wagon müssen vor der Beladung 384 
gründlldi gereinigt und insbesotidero voa allen btcnnbafeD Rosten (SIrohp HeOp Papiei uswj geslubert 
werden. 

(2| Alle zerbfudtlifben Get^e einer Sendung müssen auf IcsLEm Boden ruben und riorail voiitflut 
worden, daß ein Vorsehfoben oder ein Ver*dhaileii des Tiiheheä verhindert wird. 

(^1 Die Verwendung von Stroh oder andoion lelrtit onlzündbairen Siolfon znx Vor Stauung Ul vorboten- 

(4J Wenn die gleiche Sendung Glflähflllcms und SleifizeugBascbfii enEhälb so müssen die vorsi^iedonen 
GeräBaiton getrennt gelagert werden. 

{5} DIq MolallgelüBe mit Sloffcn der Zitier I miiswn so goUgeft werden, daß ihre Dfrnungon sidi oben 
befinden und sie sida nidit versLbieban können. 

(6) Werden audero VersancbEiücke aU Mehitltlsaer mit Sloilen der Zilforn I, 9, 7 und B in oflene Wagen 
verladen, so mösAon diese mit oLner Decke bedeckt wcideup 

(7j Die Stoffe der Zifrem ß und Sb) aind In deo Wagen gelrennt von Nahnings^ und GenuSmlLteln zu 
lagern. 

{BJ Wegen Verwendung von Wagen mit elektrischen Einrichtungen aielire Anhang IV* 

b. Bei Bofürderung in loäer Schüttung 

(1) Von den festen Stoffen der Klasse Elle dutlen nur diejenigen der Ziffern 4 bia 7 in loser Sdiüttung 33^> 
beföidett werden, und zwart 

aj die Stoffe der ZUIem 4 und Si 

1, In Wagen m\i Metallbassle, dm mit siner imdurchlässigen und nicht enl7iindbzreji Dcdtc zu 
bededeen lind^ 

Z In didite GfOßbeMlEer IGfoDconUincfl aus Mctalir ln welihen ttei Slofl weder mll Ho\t nodi 
mit ffilnete andern brennbar en Stoff in Berührung kommen kaniu 
b| die Stolle der ZEflem B und 7; 

U In Wogon aus MoUlK fn wofdien der Steif mit keinem BesiaudteJl aui Holz oder einem 
anderen hrenntHiron Stoff in Berührung kommen kanng 

Z in Wagen mit Hotzkaaton^ deren Boden und Wände enlweder durchgehend init einer unduidi- 
lässigen und nicht brennbaren Auskleidung veiSEheB oder mit Natrliiiiisillkat-(WaEscTglas-) 

Lü^sung oder einem gleldi wer Eigen Stoff tinpragnlüit tind. 

E2} Sind die Wagen offen, oo müuen sie m iE einem Fim versehen und mit ei not nndurdilüsshgon und 
nicht «nlzütidharcn Dedie bededet sein. 

(3J l^adt der Ehiladung müssen W^agmi,. in denen Stotfo der Zittern 4 bis 7 belurdEri wurden, unter 
ftieOondom Wasser gownsdion werden. 

(4) Wegen Verwendung von Wagen inil elektrischcii Eimiditiuigen siehe Anhang IV. 

c. Für BnhAJtei wagen 

(1) Die Stoffe der 2[Jffern 1 bis 3 dürfen In Kessel wagen belöfdert wetden. Die Gefäße und Ihre 386 
Versdhltls^* müssen den aBgemoliien VerpaÄungavondirütfin der Rn. 372 (1|, f2f und (3]i ontsprechen 
Isiehe jedoch auch Abst, |1)), 

{2) Für die wässerigen tösungen von Waaserstoffp^iDEyd und ^VasserstoffpcroKyi] der Ziffer I sind 
nur Gefäße aus Aluminium mit einem Geh alt an AJuminLuin von mindestens zugclassen. Dl^ 

Gefäße sind mH einer nach oben geachteten VersdituOvorriditung Dus^rüsteDp die so besdialfen sein 
muß, daB sich Im Innern dvs C3efäBei kein Dberdrude biFden kann^ und die das AuanieBen von PlüssigkoU 
und dni Eindrlogeii Jxemdor Subttünzen ins Innere des GefdBes slchor verhlndorL Die GofaDe dürfen an 
üiicm uDtcren Teil keine Dllntmgen suC weisen. 

Kein Teil de» Kesselwagens darf aus Hofs bestehen, es sei denn, dieses sei mll driem gedgrielen öber- 
zug gesdiülzt Das Innere des Kessel wageagefüßes und alle Bestaiidteüo, die mit Wassorstoffperozyd in 
Berührung kommen kürnien, müssen pelnlltb sauber gahaltcn worden. Die Schlau chansdilüsff! für das 
Füilon und Inllceren der Kessel wagengefäBo müssen aus einem geelgooleii Kunslaioft hergestclU sein. 

Für pumpen, Ventile oder andere Vorrlfhtungen, die mtl Wasser slofffHfrozyd In Benihmiig kommen, 
dürfen keine anderen Sduniermlttel als Vaseline, roiftes PUsaSgea Paiaflln, reines festes Paraffin oder 
SiLkonfett ohne Zti^l^ von Motalkeiren verwendet werden. 

(3) Die Golaflu nul Phissigkeilen der Zftem 1 bis 3 dürfen höchsEeEis zu 05*/» Ihres Fassungizaumes 
golüllt worden. 
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d. Poyr leg potiiA conliikaers^ 

3B7 U) A iVjfccpÜ'aFi dt? coilj fragUN dd ccux fimJ£rrm«iiit »lullans de bto^yde d'h-ydrbgäEie ou du 

btoxydü d'hydJt^g^m^ {l*j öu du titianitrDm^thQiiG (2^), los colla coniQiiAnl des malKdres rangle» dans la 

presente dass« penvent ötte Uansporl^s en peifcts e:cii]talpei: 5 . 

\2\ L'acJdd peiditorlqiie du 3^ peut auaal #tic Uausportä dans de petlls containerS'CÜenies qül dDlvenl 
r^pondra aux cnndllions rdativies eex r^cipinelii exp^di^js edimne euKs. 

(3J Les mati^rei des 4P^ ä 7° peuvent auast ic^temtea sau emliAUaga Lnt^Snur den^ de p&ULi 
Containers tin dn lype ferm.6 A parois pleines. 

t4) Le» InterdictioDs de diargüm«nl cn commun privuoa au marg. 3^ devfunt ctre lespoetde« i Flnidtieur 
d'iiu pellt coulalner. 

2r Inscrlptioufi et etiquettes de danger aur les wagons [voir Appeadice V) 

388 W) Les Wagons dans lexquels ioni diargAfrx de» maljAjru» des 4 3° partefonl »df loura deine cAtAs 

Line i&tiguellfi confonne au modele N® 4. 

(2) Lc» Wagons dan$ It^queU sont dn^tgeus de» maiiAr^a 8^ et Sr- b) portoront sur Icur deux c6tis 
un& ^tiquetle ennforme au inod-^le 


E. [nk^rdlcUans de <1^ar gement en commuD 

Sfifi (1} Les mati^rcs de le cLass« j||c ne doivenl pas ^tre diarg^s en commun dans 1e mAme wagou; 

aj avec des matlAios oxpLosiblo» de la clMse Ta (marg.2l}i 

b) avec: los obJet» diargAs en maUAres explosibles de la dossc |b liitarg-B|){ 

c) avGc I'oxydilorure de carbone du B^a|| de la classe Id fniaig. L3i)i 

d) avec des matiAre» »ujelles A rinOanimatlon xpontnnee des 3"^ r^t S'^’ b| du marg. 20T lünai qu'avec 
toutes tes antjcs maÜAivs de la classe H fmarg. 201], larsque leut Emballage exlArionr n'esl 
piLs uOiistUiie de r^rjplenljs on mtlal|! 

e) avGC des mattei'e» HqnLdes inüammabte» de la dass« lila (marg. 

i) avec des mflüAres solides inftamtnable» de la ebsse lilb (me rg. 331b 

g) avec des maliAres radioacliveg dn Ja classe TVb (maig. 45||. 

(2) Los cblordtGS ics dilorites |4^c)] et les mAlonges enire eux de diloratfis, per-cbloratcs ol 

cbiuriles doivent paa ^tre dxätg^ en cnmmtui dans 1e tnAnte wagon avec d«'4cldeE sulluiiques 

üu des inllanges renfermanE de L'acide suUuilque du 1^ a| A dL TI 9h ni avoc ranhydiide culfuTique du 
7^, nt nVM LacLde diloro-sulEonlqne du 0'^ de la classe V (marg. SOIJ, 

Eti oidte, lea mattArüx des 4'' et 5* ne doivent pas ölie diaig^os en cnmniun dans le möiue wagoö ftvec 
l'anüine — excepti en quanliles no depassant pas 3 kg, emballces conformement au ffiatg,4l7 {TI A) — 
du 17^ de la clasxe IV a (marg. 401b 

|3] Les cbJoiales |4^ ajl ct |es nitrites (0^| ue doiveni pas Atio diaigAs en commun dans le mAoie Wagon 
avec le nilrate d'arnmcniuzEi |6^ b)J eu. avec un mclange 4 boxe de rdtrale d ammonlum [6^ b) et 6^ c)], 
ni avec d'outfes seU d^ammonliun ou avec un mAlaoge A base d'un sei d'smtnojalutp. 

|4) Lex mallAros du 3^ ne doivont Ätre diargt^os en commim dans le mämo wagon nJ avec raiotute de 
barynm des 11® ct 12®, ni avec le phospJmiD do Eine du IS®, ni avec razotme de »odlum ou lex dAslierbanta 
diloiratAs du 1S^ de la c lasse IV a (marg. tOlb 

390 T>bs leltres de voiture dlslinclox doivent Atrc Stabiles pour les envois qui ne peuvenl pax Atie diargds 
m comTnun dans le me me wagon (art, 6, fi 9, d], de ta CIMb 


F» £^baUages vtiteSr Antres presertpNons 

391 Ib Tjos enabaünges vide »4 non netloyAs, ayant contenn un fblorate^ un perchlorate, un dilorile ou un 
nltrile luorganiqua |ll®b doiveni Air« fermAx et prAsenler les mAmes garantier d'AlandbAllA qtie s'lls 
dlaienl plelnSh Los emballoge» ä l'extirleur desquels adbArent des risldus de leut prAcideot conlonn sonl 
exclus du transpojL 

{2| La dAsignatlun de la mardia ndisc dans la lettre de voiinre doll AI re cenlerme A la dAnomiustJon 
bnprlmAe en coracrAres (roJlguex au ]inarg^3?ti eile dolt itre ^ou/JgnAe eic rouge et sulvie de |Vnd/co//on 
de la du ifiiifie: de renErmArulipn el du sTg(e *HiD^ (ilfe, RIDh 

(3J Los xacs vldos, en teiUlo, qui ent conlonn du ul Haie de sodium et n'ont pas At4 dAbarrassA» COtn- 
plctemcnt du nltrrate qui lei impriAgne, sollt sounui aux prescrlplions de la classe II (voir marg. 210]- 

Les Auttes rAcIpEenls ayant contenil des mal i Ares de la classe Ille el n'ayanl pas ^i^ nelloyAs sonl 
»oumis aux mAoies conditlpns que s'ils ^taient pteLnx^ 

392 Les matlAres des 3^ et 9® b] seronl lenuos isolAes des denrees anmentalros ou objets de consommation 
daöa le» ballais aux maiciiandl^es. 
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dr Fär KleJnbohäl t^r |Xleinci3Titaiiu7r| 

m Mkt Auinahnic vdtt EctbretblldiDn V^r^andGLtkdkeii tttid fiQldiisii mit WasiienlQrlppra^ydlüfiiitigen 3A7 
od<5^ Wflss«ir5torfperoxyd (Züffyr I) oder TetranitTomeÜiAD Kiffer 2) dürfi^n Vürsandstürke mSt den hi diese 
KIdi&e einge reihten Slaf/en fn KlelöbehültEfn iKlebicontflineni) befördert werden. 

(2) Perdplcinaufo {Zlffef 3f darf ftuch ln ileidflfi FldssIglteLlshehaitern (FlüsslgkelUcentaljaoni] befördert 
werden^ die dun Gefäß vorsdirlrtea für VcrBad drücke entapredicn Müssen.. 

f3) Die Stoffe der Ziffern 4 Ws 7 dOrfen *mfi oböe Imiei^pädcting ln vellwandigeu, getdrlossentn Klein' 
behiltem (Kleincontainern} aus Metall entbaHen sein. 

(d) Die in Rn. 3fi9 vorgesehünen ZuBACumenladeverbote geilen audi für den Inhalt der KTeJahehälter 
(Kleineonlainer). 

2, Aufticbrllten und Cefahrzoilel an den Wagen fsiehe Anhang V} 

(L] Bei Bid^drdemng von Sioffen der Ziffern i bis 3 md&aen auf beiden Sollnn der Wagen Zellal nach 383 
Muster 4 angebracht werden. 

{2| Bei Beförderting von Slolfan der Zlfinrn b und 9 bl nii:i£s«ii auf b€iiden Seilen der Wagen Zettel nach 
Muster 3 angchradil werden. 


B, ZnsanimciiiadeVGrholD 

(1) Die Stoffe der Kia^se UIc dürfen nithl mfianinien In einen Wegen verladen werden; 369 

a| inil explosEven Stoffen der Klasse la jRn. 2l}p 

h) mit mit explosiven Stoffen geladenen Gegenständen der Klasse 1b (Rn. €I1 j 

e) mit Chlojkohlonoxyd der Ziffer Sei der Kloaae Id (Rn. 13l}i ^ 

d) mit selbslentxändJIdion Stof len der Ziffern 3 und 9b| der Rn. 201 sowie mit aUen ondom Sloffen 

der Klasse 11 (Rn. 201), sofern deren AuBenpackung nitfit aus Mctaltgetäßen beitchh 

g) mit entzündhoien Qilssigen Stoffon der Klasse lila |Rti. 3Ql|t 

f) mit GDtzündbaten festen Stolfen der Klasse Itlb lRn.23iJj 

g) mit rädfoakiJvcm Slnffen der Klasse IV b (RrE.4öl]> 

(2) Die Chloratn (Zilfer 4a}|p die Chlorite [Ziffer 4 c:)) und die Gemenge von Chlorateo. Perchloraten 

und Chloriten [ZilfGr 4d}} dürfen weder mit Schwefelsäure oder ach wefeisäureha! Ilgen Misihiingeo der 
Ziffern la} bis d), fi und g)« noih mit Schwefelsduromihydiid der Ziffer 7 oder Chlorsulfonsäiira der 

Ziffer 8 der Klaa^ V fKn-ÄClS tnsaimiicii in einea Wagen verLaden werden. 

Feraor dürfen die Stoffe der ZI f fern 4 und 5 nicht mli Anilin — aui^genommen in Möigen bis lu 5 ktin 

gemin Rn. 417 (1) b) verpackt — der Zilfar 17 dar Klasse IVa (Rn. 401} znsaniEUGn In einen Wagen ver- 

Jaden werden. 

13) Dl* Chlorate [ZlUer 4 a)| und die Niirlle fZlJlor S) dürfen olcbt mil AimaoniUKiiilirai (Ziffor Ga)) oder 
mit AnunoTiiuMnttiBt onthaitenden ü^Eoisiften fZlffeni bb| und ßcj] oder mH anderen Ammon iumsalzcn 
oder AmmoiiJumiala eoihaltenden Cemisihen susammeo in einen Wegpn verladen werden. 

(4) Dia Stoffe der Ziffer 3 dürfen wedor mit Boi-iumaxid der Ziffern II und 12, noth mit Phosphomnk 
der Ziffer 15, noch mit Natriumazid oder chloratbaTtlgeu UnkTauts^eftiTgungsmilteln der Zlller 16 der 
Klofice IV i (Rn. 401} zusammeo in einen Wegen verlanon werden. 

Für SendungeQp die nicht mit anderen zusammen in einen Wagen Verladen werden dürfen, mütsen he* 390 
sontiGie Fraditbriore ausgeslDlIt werden (CIM Art. 0 f 9d)]. 


F. EnUeerle Babältar, Sanillge Vnrsdiritien 

(l) Ungereinigte Verpackungenp entteoit von Chlorälon, PerdilDTatcnp Chipriten oder anorgani«ihen 391 
NliHton (Zlffor 11) geschlossen und ebenso nndurchldsslg min wie In geftUJLani Zustand. Ver- 

padeuugen^ denen außen Rüich.sitJndc IhrnB früheran Inhaltes anhaftan, sind zur OafOrdening nicht zu- 
gelassen. 

12} Die Baxeictanung des Gutes Im Fiaditbriei muß gloidi lauten wie die ln Rn. 371 durdi KtirifvadirJfl 
hervorgehobene Benennungj sie ist not zu unfersfreidio/i und durch die Angabe dat Kfo^se« der Ziffer der 
Sfoi/üufidhfung und <£/e AoÄO/ztJnjf 2U ergänzen Z/Wer Jf, fiJD). 

13) liiur^ Gewubesickei von NatiLumnltrat nicht vollkommen befrei b sind den Vorschtlltan der Klasse H 
unUrslailt (älebn Po. 2i0). 

Die anderen von Sioffnu der Kintse Iflc enttoerien CetlPe„ die nicht gnrnlnlgi wurden,, müssen den 
gleldiDn Vorscliriftea genügiin wfe die gefüllten. 

Die Siotfe der Ziffern S und Sb) sind in den GLHwschtippcn tMngn^fnen) gal renn l von Nahtufigs- und 392 
CenuÜjniUelti zu lagern. 
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Classe tVa. Ma l ier es v^tienvas^s 


]. Eniun^ralleit des mall&res 

4(M) Pdrmi Ica matiercs vi$^ pat te liiie de k cls^se TV a^ cetloa <pil aont ny tflärg,4ül sont 

aoumisos aus condttlona prevuea diiic indig,4Ql & 432 et aont des Squ dtiK mdtEäres du EIB. 

401 1® L'0C/de eyenfiycfrlgiie ivec au plus 3Vi d'eaUi so-it cetnpkteTncnl abaerbe par uns matidre pofeuae, 

solt d rdtat bqiiide. L'actde cyanhydrlquo doit dLre stabjUfd par l'adjariclton d'iine Butre inaTidra 
el Ja icujpllssage des redplents ctdt dalcf de* nioiiiA d'une aun^^ 

NetJi. L^ACedü Dt nrpafuitBl :|iiix A c^m n'^ni pm idjali 4 J fjuiiiwM. 

2^ a) Les ^itiUons oquüuses ifacide lyanhyd^lque titraat 20 au plus dkcide Bbaotu (KCM}i les 
so/ufiona efea aek de J'aCiTdc cyenhydrJqtic — aulres que Ics sela compleEcs ou ^ua lea cyttiiuifes 
de tuKvro. de zinc at de nldce! “ per eocempEci les de eyunure de aod/um, los ioltiiSonB 

de cye/iLfres akaj/na du olcül!no-ii:rreux el los de cyujiirres mixtes; 

Nöla. Up i^u^pn» a^flckd* ^ry«nJiYdii<pw Utranl pluf 4^20% a'^^Uii PICNT ra mil p4* (whaiw* iv lEampaU 

b) le niUUe ücry/igue et recd^enl^fOe, cenvoDablemoiit skbiUsds. 

Nala^ Lp hHHIb ipryliqufi ei r«^l4j!HlttLb mn ulAbllEkai na spifO pah Adiiil‘i tkii trauppaM. 

PDiir q) et bj, tdIt ausst marg. 4Qla, &olis a) el 

3^ Los aubsfaaeea gfseJi^cbJes Vqufdes oii ea soluLlou^ par ox. fae/de ara^nique indam en solutjon^ 
de sod/um en sDlutlDii. VoSt ausst tnarg, 401 Or Sous a| et b]- 

4°^ Le pJümb'fdll'adtby/e et Ics m^Jangss de ptamb-ldlra^fAyJe ovee des htilog^n^s organkquoa 

i^ihylc-tlaide}. Vüb kussI marg^ i0| a) soiis a| et bl. 

b] Le au/infe dJQidf^yNqueH 

b) tca sübak/ieea vlneneuBes urganlques desffndes d fa pro/ecNon des pkfiks du dd bois et d ia 
daarrtic^kii dea JDitgcuJs> coiEimo los eakrs v^ndneui: de J“deide pApupbor^^we et de fflc/de ^bfo- 
pbonpAorfgue ot los pr^pejaliont cDJi^eitarT/ dea ejrUra pbD^pborJi^e^j vaD^neuxi les mipblykrdea 
et les iraph^yZ/bkuT^es, les pidpafu^^Dns de nUphfyJ'ur^e eE les priparQÜQns de naphtYlthiour^t ta 
nlco^lae ot los pi^paMiom coutüfiaot de fo nicoOfie; 

c] > ]d bk impi^gnd d'un ostar v^ndnoujc de raclde pLosphoriquo cu tblopliDspborlque. 

Pour b) et c)h vipir eufisi iDdrigi. 4019, soua «| et b}- 

4>^ Les fijbsfcuces arsenico/es non tiquidva^ par ox. Tcrc/de aiu^nlcux ufsenleuJej', Fdijaen/c ^otine 

tjullaie itarsenfCf orptmentj, VniEenlc rouge larsen/c neOl (cobutl araen/ced ^e/J!eux ou 

piorfe ä motidieai, roJ^^rrOe de cahte^ le vefi de Sdiweinturth el rarste Je Je de euivrej les sub- 
aJufirea arsenJeales solEdos doaiVnies ä in proicellort des pfoiiles fnolamuicnt pr^paratiDns ä base 
d'furieniates uniis^es eu agricullurel. Voir aussi marp. 40t a, sdus b) k d). 

7® Ijcs süh de rnc?Jde cyerthydfiqifc seüs Joruie soJ/do, eomme les cyöbüfcs pJcalliia (par ex.. Io cymnire 
de SDdJum^ Io eynnur«^ de palussJujnJf les cyanuros alcalEnf^-lerroux ot los cyanures neu dlnomm^s 
sousa^. alftÄi que tes pr^perofkns cojTfebO^T^ des st Ja de tedde tyonhydtfgue.Voh aussl in arg. 401 a, 
SOUS Al ot b). 

Lea eyonirres de tuJvre* de xijic ut de n!vkd et k-s eyaeiiles co/npkxoi teUque iexorgonrü-i-yamjreÄ+ 
los auro-eyeniijca^ Tos cupiQ-eyoeuieji ot les xTncD-cyunüres de aod/um ou de pDloss Jujn, m4-jno on 
sqlutlan. Velr susil marg. 401 a. souj b) ct b). 

^alA- Ln rvTrp^inym At ln hri^ryADiifn nn täbl pm «oiiml* 4iuje pmuipilan tlu KIO 
Los cümpDsdi iiiüicoriefs^ tels que le dihfute me/cuiJque — d l'oxcepticm du cltiabrd — t 

los aubxknces niefcur/eJJpj desf Judos ö In piotecUon des plonivs ou du bcpJs, VqIt ausai marg, 401 o. 
BDiis a) A. c), 

10^ üzs se/s de liloJJJum, Ids seJa phüjpJiD^Jguex vdTidttoux^ los pr^pu;nlJD/ia de aels de rbaJJJuM du de sefs 
p/iDspb&iJquoji vineUeux. Vulr oussE marg. 401 a. Spu& a) et b|. 
rt^ L'oieJure de barytrin d sec du avoc iudEds üd 10*/b d'oeu du d'atrDols. Vütr aüssl marg. 4Dl fl^ 

lous ab 

VawQture de bu^yulr| avoc aii piolns 10 V« d'eau du d^aleoals ei les iDjuJ/Djna aquousos d'a^efuro 
de buiyum. Volr aussE marg. 401 d, sdus a) et b|. 

13^^ Les cembkoJ^uas du baryiim, tebes que Toxyde de buryum. TOydroxyde de öcfyudij le au J Jure de 
ba/yEJUi ot los seJs de bDryujit |auLros qiio Io luirato de baryiun]^ VeEi «lo«s 3 marg. 40la^ sdus a) 
ot b). 

SSyld. Lb ciUkCAlO «t Le pvEdkJorAl«^ 0« baj^utB fPQl An OMIttiE«* d« Iji hIhv« UE i: IvpLi MatV- 3^1. *.''1. 

14® a) Los conrpos^a de J'anJJinoJfie, leis que k-s exydes d'enUmoinv ol los aoJt d'nniimoinü mdlp i 
rexceptiDu de la stlbleet los cempos4ff du ptomh, lols que les oxydea de pJomb, |c^ se/p plomk 
y coaiprEs Füc^ibEd de pJoinb el le rulrule de phmbr les plpmedts de plgp\t {■^n^o par ex. la 
cdjuii! Ol Ic chreuiaJe de piumb) mals ä rexcepUoo du Utaual^ Tj^iouib ol de Io gaknei tes 
conipesis du i^afladJuin, toU quo lo penloxyde de vandon^^r: ei los v^adateat 

bj los rfsJdus ot d^dloJs cDnlonanl des fefnbjfjjo^jbnx idsnJiinjiJne du de pJnmb^ par ex. los cciDdres 
de mdtaL 

Püur a| bl, vgli oUB-il m9rg.40lB, seus al et b), 

^ (^Vatn vi kk {wa^larAtM ^ laAlkux qal aQUeut dana U ctiJullluUMi lE» m4it[)^in ^auin^n^P wvi 
Vf Hut dat miEIAm da Ia riEH* Iltc ivo3f mArg.XTlH I^J. 

15^ Lo phDspiiliro de xJnr. VoEr aussl marg.4Dla, sdus a) ot b). 

NdIip. La php*t]livTin tliiJr qui pp-uil demnffp- ||flp A IrfU |-[]ELaJtnräLd.UDn titihtltAri^B fMJ 4 UH >4^iV|inUBnE dp- O’ir V^itiMiiiPMT 

n'fäi; pap AdlAhi ■*I' ETAnpqEE- 

16® L'oxd J ufe de ftudJiun> los d^sberbunJs luorgaDlquos diJurnks eoit^lilul« l^r des in^laziges do dikrstes 
de fiodlum, do petassiiim üU de calduni avoc un dilDruiQ hygioscDplque (tel que le diEerure de 
magn^slum eil le dilDture de iialdum^ rio ronleimanl pas plus de 50 ^'d de cbEDrato Voll aussi 
maig. 401a, suiis b> Ot bl- 

17® VontUnc (buiJo d'anitinel. VdIi aussi marg. 40t a, sdus a) ei bb 


44'lOO 


Klasse IVa. Giftige Stoffe 

L. StofEäorzähliiiig 

Vfiti unl^r dK^\ d^t KldS^ JVa fallcndtin Storfen sind äie ln Rn. 401 genonnli'n d«rii In Rn. 401 40Q 

bis 432 efilhal lenen Bedingungen unterworfen und BOmit Stotle des EID. 

1. B/nufidnr# ^Z^ajiwa.Moralo^/) mit bö^$feris Wäcs^r, vdlUg Auf gelaugt durdi r^oröfie Masse 401 
oder OÜAflig, Die BlausSure muB durdi einen Zusali stabülBleil und die GeräBlüllung Jünger als 

l Jahr sein. 

9rmn B-l4iiJii4uTif^ 4 Li^ iLlfii^ti tUdil tnlftpiLtJit, ixi luj fi^iaidEiiiny nLdLt luijcl^^i^rt 

2. a} Wässerige BJnuadufcldjfungen mit hikhatena 20 */• löJner Säure (HCNJi Ldaungen von SäJzen der 

Hiau^üiiTü — mit Ausnahme der KempluKsalze und von ZyankiDpler« Zyanr.ink nnd ZyannidBel — , 
wie Irösunyen von JVolr/ulrtÄyaiiK td^ungon der AJkdJI- oder Hrdn/koNÄj'DnJde und. Lösungen der 
gem^fchfeit Salz^ der Blaü^ävfer 

Bnn. BraupAijTElfiTiEa^ciD ffiU mthi flli 2CI Vi leLuei Same [HeNj Jiwit lui Beiaiddrimg lUdi^ luijclHPva- 

b] Akrylnilrii und Azefonifrd^ beide mil einem geejgnelen Zusatz stablllslctt. 

iftiL. MidhI h-tAbllhif^rMr» AVtrhillTlI tmd nldi^t il^bUEilD^tEt, A:te1criillrtt ilnd ^iir BAratdtrrtDg tildkl tugili»win, 

Siebe zu a) und h\ anth Rn. 401 unter aj und b| 

3. FMssigA Oller geldale ArsenikcHür^, wie Ar^cnsdure. audi gelöst^ geldslcs WfiffiümürÄeitfL Siehe audi 
Rn. 401 Oh unter a| und bj. 

4. TefradlkyfbJef Uhd Mf^drUngen von TDiraälhyltlei mil ui:ganis4d3en Ve/bindufrgeit d^r f^ofngene 
(Äthylüuldi. Siebe uuth Rti. 401 o. unter a) und b|. 

>5. aj Dimeliiylai/Ijal; 

bj gi/lige organisuhe Fifanzen^ oder sowie Mille J zur Verlilgirng von JVofetieren^ 

wie giftige Phosphor- und Tbiopfiojphorsdiireesfar und giftige pho$phores|erimjlige Pr&poiatc} 
^aphtylhoTnstoIf und ^fcIpJiiy^ihiohorl 1 Jloil sowie N&phiyfhoinstofi- und iVapAtylihfohcirii,?fo//^ 
pröpffrufo; /Pikolin und NikoiinpiiipaiatQ;* 

c) Gelreldofcdrner, durdi giilige Phosphor- oder Thiophosphorsäureestcr Imprägniert. 

Siehe ^u aj, b) und c) euch Rn. 401 u, unter n] und t)* 

6. ArseiiikoliejT» wie or .wenige Sdnre (Hüitcniaudt}, gvites Ar.sexuic fRoujpiiigeib^ Anripig- 
meiilj, rotes Arsenik ^ÄenlgarJ, Sdteibenlcobolr fPNegcfLaleiJiJ^ Xupicrarßenlf* Sd^welniujler Grün 
nnd Kupierarsenoh fc^lQ ufSonhuHige FRonseirsdiulrmillcip Insbesondere in der LandwlrLEdialt ge- 
brnuchte arsensAtite Fräpardte. Siehe auch En. 401 unter r] bb 

7. Fesle Saht der Bleusüure fZyortwej^seroloJ/j^ wie ALkallzydnide (z.fi. Mutrium- und XuNujnzyenid/^ 
EirdAlkAhzyanlde und die nidil unter Ziffer B genannten Zyanide sowie Pröpernle. die Bt(iu.idute- 
salze enlhalren. Siehe auiii Rn. 401 a, unter aj und b). 

8. Zymikup/er, ZyanilnA und ZyonnlckeJ sowie komphxe ZyanMe, wie f^üfrinm- oder KetieimsiJber^ 
zynnkt. Nefirium- oder Xailujngoidzyonid^ h^olriujn- oder XalJumkuplerzyanird. Nnlrlum- oder Kaflnm- 
zirrkzyonid^ oudi Id Lösungen. Siebe audi Rn.401ap iiDtei a} und b). 

»ftm. Di# FrnaiTuiiil«- uftU FerrLifAulde iLnd Jph VgrtitUiJl«n üci KID tilchl UDlcjüttlU. 

9. Qued^s/Jberverbljidimgen, wie Ouef^/berehlonTd (SuhBmol^ — mtt AuBiiAlinie von Zinnober — t 
gucdtjJIberhalllge Fünnzen- oder IfolzsdiulzniilleF Siebe Auch Rn. 40 1 a. unter aj bla c}. 

10. rii ul Hum salze, giftige PhosptOisofzü^ Thü}Uiimnäiti^ Oder gütige Phosphorsalze eniholieiide PrdpataiOr 
Siehe aiidh Rn/40ta, unter b) und b|. 

tL BarluniaEldH frooben oder mit weniger als \0*k Wa^^er oder Alkoholen. Siebe auch Rn. 401 a^ unter a|. 

12. FerlLTjnazid mU mlmlefitens 10*/i Wasser oder Alkoholen und wässerige Bmfutimtidiösungen. Sieba 
auch Rn. 40ta, unter a] und b}. 

13. Barium verb/iidungen, wie Burlumoxd, Boriumiiydroxyd,^ Bqriuinsll/dd und BarlumsaVze faufigmommiin 
BariumButfat). Siebe auch Rti^40la» unter a) und. bj. 

■flifi- l4UuDLiii]0E4i: bud 'perdUptat lind SlOffe i£#i KLuietDc {üBba Kü 37I> Zirr«-r4). 

t4H a] AnHmouverbindUfigem wie ÄitiSmouüxyde und Anf/monBalze^ aber mit Auäimhme von AnLlmon- 
glanz fG rauspie hg lanzh Bteiv&tbhdung^n^ wie flJeloxyde, tteisalie, elnsMiehlich Bfefuzela i fBfel- 
ÄUck^?r; und Bletndiui, Ble Jpigmenle, wie ElülwelB und Ble/dirompl, aber mit Aufnahme von Bloh 
tltonat und BleisulfidE Vunodlarrtverbindunffen^ wie Vcrnadlumpeitloxy^t und die Vanndale; 

bj Rileksidnde und AbfdHe von Anfimon- oder BfpJverblrrdungen, wie MelaJimsdipn. 

Siehe m a) und b) auch Rn. 401 a, unter a) und bJ* 

fi#n. DIi Cfa]ö»W Und PtfdiXütut tm McsalliUi rt#r imler i\ nulaHÜliitctL VtilaiflditEi^ Stotle ilfsr feCliJuIlIC 
lilclt# Ea. ZüIkt 4] . 

15. FJiosphorzink. Siebe nurh Rti. 401 a unter e) und b|. 

B^ji. PfLDtpfaünjxiliC. dq» HErbiiEi^tEilridlldi In i»dvr qUUo« iUgtbe-n httio. Ui Fur t«iAntuim^ uidit 4u||«lilit«n, 

IS. ATuiriuinaätld« nnorganEsdio diJorofJioliige t/ukruuiveMilgungainlrieJ aus einer Miedtung von Natdum-, 
Kalium- odar Kalziumchtorat mit olnam hygroakopifdien Chlorid |wJo MagnosiumdLlorld oder Knh 
zlutnchlorld) mit nldit mehr ala 50 Vt Cblomb Siehe auch Rn. 401 a unter a) und b}. 

17. Anij/n fAniNnöiJ. Siehe eudi Ru- 401 e, unter a| und bh 
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Dl le obl^mis päi vpi«» |]^i;Lrique, av^c piu$ de 3D*/* et muina dü 

70*/i de et les qli/o?« efe /erfo- 5 /l/diim. ototeinis par vole ^leclrlque, avcc dt tülumlRium^ 

du manpufiöse, du cdlrfum öu pltisieiiT» de Ce$ mdtauiE; donl la teneur totale en ce3 eliments, y com- 
prie fc sÜPciiim (ä rencluslon du Icr|, e«l sup^rlauiD ft 3Q*/* maK^ Inferleuro A 70 Vi. Voir aussi matg. 
401 d, lous a) Gl L), 

Nal«, ]. La» ds EvrEa-«ii|irLiv» *L du ns&flrjfln&^iiilcLjn. quflJJfl qtiA lalt Im tbanus «n lilitEbm. tin lonk pai 

KD^imlKa BUX praia^pUndiJi eJv HIO. 

? L» Efirn» -iJlkliiui r'ait ptm iüujüli mux piEitriptiDni du Ilip bniM l'pxpifUEpyir cPrtHl* dftrai U IpHrc dp 
vfriiqrp Ib priKluk Bll «xampt d# pAuptaare ab qy'B 4 sraiipp d'uq traEiiniLpül iqkiiEBur k l'akp 4 d|tEgn. || 
n'Bii piB de dd^^ger d« p«i ttufiereiJi, laui i'aeirDbi d# l'fautifLJdltBp *n catin da Erabipeit. 

19^ Ud^hy/L^ae /mfiie titrant au pItiB 0,000 de dilore lotal et convenablciiienE slabiHs^. 

HuU- t,VtiiyJ*n*-iaLi 3 E d'ailfl anim TiBiiTPa b'*i 1 pai adciiLu 4 u liuitpart. t 

20^ Les eint^cd/agpa v^des, non nettOYAE, ct les safU vJdei, non ncttoyds, ayant renterro^ des luaÜüiGS 
v^nöneuiea de» 4 13® ot 19^. 

21^ Les ^mt*aUag€& vides^ noo neEloye? et les s^ica vfdeji, non neltoyds, ayant ronfermd de* mallArcs 
vAreneuB&a des 15“ ft 18^. 

4A1 a Ne saut pas soumlsns aux condJtiutin de Irsnspotl dm RID les remlses au transport eonionnemieni 

atlx dispoiülons ct-aprfts! 

e) Ees matlöres dtt*, 2“ A 18® iorsquc^ compte l^u dG£ pcescrlptlans du mAtg. 402, eltes $onl «mliall^es 
Eisns dos recripients soät en tftk, sott en veno, pDrcalaino^ grfts du mattftres sEmilalres — du dans des 
Ooltus on taflün pöitr les matlferes du 11“ — quL fermes de matiilTo itandtu, sonl assujeltls, avec 
interpusitiDn ds matiftres formant tampon, daus de«! tAcipients cn löEes Eennes per brasage 
et plap^s avcc cgiex-cI dans do Jortes caJssei dexpAdlLion en bajüt 11 y a en outre Heu d'nbser^ 
vor, paur les differentes marebandises, le$ prescrlpllons des marg. 404 ä 410, 412, 410 ol 410 relatives 
aux quantilAs parüolles püur les jdcjplents du gen re iitillse pt aux limllatluni du potdi des cdüs; 

h} ks malleres des 2“ a lO“ et 12^ ft 18“^ gci quaitlitfts Jtisqu'A I leg pouf diAque imatiftre^ iDisquo, oomptD 
lenu lies prescftptlDtis du mafg., 402, elles sont ombaliees dans dcg rAriplents soll en iOJOh soll en 
Verne, porcelaine. grAs ou mall Area simlklres gul, fermAs de manJere Atandie, soi3l assujeltis, avec 
Inlerposllion, de maUiTes fannant tamponn dans des calsses d'etpAdltlDli en bols fnrteSj dtanchei et 
bien fermäess il y a en oulre lieu d'observer 1e^ prcsGrlptlDiis du marg. 404 reiativos aux quantil6s 
pa/tiullers pDiir les rftcipienli du gePre titin 94 &i 

c| \cs DiftljLiiges, preis a TusagG, dos substanenf vAndnQU^ee solides desÜnAes ft Ja piDlorllon de« planles 
lou du hols) des 8° et 8“^ dans des sans en papier d'un contenu de 5 kg au plus, placea dans des 
bol ieä en earton portant l lnicrEpilDn sulvanto, bla He ftt Indel^blle: iSubaidnees vdddneoaei desflnees 
ä In proiecilon des pinntes fou du J>ofa) *. LlnscrlptEnn aora nftdlgAe dnii$ une Langue olDrlelle du 
pnys DxpedilGur, oi en oulre en IrancstSr en allenrand ou en Hallen, ft mnEns guo les tarlfs Inter- 
uatinnaux ou des accords conelus entre les admInl&liaTlen« forrDvIalres n'en dlsposent autremunl. 


2 , Condillons de Iraosport 

(Les prescrJpliuns rclfitJves aüx cmbaHnges vldes «nnt fAunie« F] 

A. Culir 

1. Cond Itions gdoftrales d'embültage 

402 jl] Les embaLlages seront ferin^^ et amdnagw de maniere ft empftdier Eoute dftperdilion du eonteuu. 
Peuf Ja pr^surlpllon spfteiak rnlaU vo aux mallüro« du 18“» voir tnafg^ 4lB. 

(2) Les maüftr» doni $onl conntltufts Ici emballagos el Ins rennetures iie dnlvent pa* fttio attaguftes put 
Io contetLU, ni fdrjner nvec celul-ei de eumblnaiSDns nocives ou dangornusos. 

(3) Les cmballages, y comprls les femieiufes, dolvent, en toules partles, fttre solides et fort!! de manlAra 
ft GKclüre tout Telftdiemcnt en coura de iDuto et ft rApondre surcmient au« exlganca« normaiefi du Iransport. 
En partlcullar, lor^u'll a^ngh de mallftlcs ft l'fttal liquide du en fialulion, du de matiftres moulllftes par 
nn llquIdD^ el ft ntoin« de pro3cr1pUQp5 contTalres dans le diapUre 'Emballage do mfllieres IsolftesB, Ees 
iftcipienls el luurs formeluros dolv^nt poiivelr rftslster aux pnessEons qid peuvetft se developpar ft 
Linierleur de^ rftclpients, rampte tenu aussl de la prftsonce de ralr, dana Ica cotidlllona norntales de 
transporl. A col eiret. oa. doll aussl laiSser une niarge do vide suCfisonlo, on tenant campte de la 
IcmpftraturD de rempllssage el de la tempftralure amblanto dam laquetln Id rftoiplent peut so trouver 
nu cDure du iransporE. Las emballeges int-^rieurs sDTont solLdcment assujottls dans les Cfnballoges extftrlnurs. 

(4) LorsqtiG des rftclpients en verrc. ootteloiliiG, qr^a ou matierGt vimUaires sonl pteiCrlts du adnds, 
LIs doivent ftlre assujetüs, avec inlerpDsiLlon du mallftres formanl lampotii dans de« emballagcB proiccteurs. 
Les mailurüs de rempliasage formaut tampon scrodt adaptftes aux proprielfts du cDnlenuj en parficullert 
elEes soront absoTbantes loisque co|ui-ct etl liquide* 

Les bouteillm ti autres rftdpletiia m vaffe dolvenl ftlre estempU de dftfsuta de nftture ft en affalbllr la 
TesisEancei en parliculier, les tensions lulernos dDlvent avolr ftl^ cDnvcnablcrtnenl allftnu^ks. L'epalsscur 
des paiois ne peut en auenn eas olro InkrJeurc ft 2 mni. Elle ne sera pai Inferieuro ft 3 tnm 
luraquu 1 g rftciplGüt pftse plus de 3^ kg. 

L’cdandieHft du syslenic de fermeturn doit ftlre gaianlia par lui dispOsiUl couipldiiiuniüirer eolffe, capo, 
sceilement, llgature. Die., propre ft ftvlter iDut relldieiiiDhl au couis du ironsport. 

(5| Lots de la remise au transpaTt, lee gdUs do dDlvonl pas DLrc soLiillftB oxtftiieuieiEicDt pai des 
Diatiftros vDriftneuses. 

2, Emballage de maUftret tsolees 

403 (I) L' neide cyanhydrlque fl“} sera emballD: 

b) quand ü eat cornplfttemont ahsorbe par nne matlftre Itieiie porouser dsns des boltes en form 
tök de fer d'une capacitft de 7,5 1 au plus, enllerement remplles de In maUftre pornuso, qui ne 
s'affalssc pas ot ne lorme pas de videi dangeretix, inftme-aprfts un uiaga proInngD et en cai de 
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Iß, F^rtQ^tUimm und MpfrgaiwWijiHmH m«f fielet rlscficm Wege gewoeeea, mit mehr als iied 
aU 70*/» Slll^utn uf)d auf slelEtjrisdiem We^c- gewoniiciiiü FeiEoslUiiumhßi^niitgen in>f 
Mani^frn. Xa^zJujn oeJar mcbrcrca dlea^r Metaller von deem Cesamtgehelt an dleacn Elementen 
eiiudhlleClidi dea Silixiums (unter Aus&dbluB des Etseoft) vou tde^r als 30 aber weniger als 70 *1^«. 

SL«>ha audi Rn. 401 a, unler a| und h), 

■■■1. t- PfiiTCMlUiliitn- Tkbd MiimtuiniifumlifrkcEU itaU ^flh»b!gdiii »Inä dcb VgrtdinElvn Jn RID nklii 

ifnUnlgllL 

1!. Fcrr» j1 liLuEtt Ut ddu VcEscbriÜita tk» RIO nldil yRl«fi.1«inr mnii dfef AiMinäKr Im FTRchtbrlRl HBdii^JiiluI, 
dud 4«r ^lorE Prtl vän Pl^g^pbBr Lf I. iritHr er auE CÄEund «liutr vor dar AvriiiC«ttin[j iUtHgortnidüiifii &Rhi|iiJ- 
lutig v^lvnind <l»r ß^ilAFdcniqg uniRr Fgüdii>[pk«li4c]Tinnfli ]i«lq4 gct4li.T] l<rfagn G»t *nlwkktlii> känii 

19. Affty/eflJm/n mit elfieni GesapitdiloriTebalt Von h^distetis 0,003 ti'i, mit einem geeiguptun Züaatz 
stabilisiert. 

Iph, Ani-ylEtüiaiLik BEtEbpflPiihtLK iit nr BpFArdpninii n1diL xv^pq^Ib^ier. 

20^ Unguf einig ie ieere Bebdfler und tingeieititqle Jeei'e Säds^r enlleefl von girugen Stoffen der Ziffern 1 
bis 13 und 10^ 

2L Uugcreiiilgfa feere Bebdlfef and ungeTefnlgle feere Äecke, entleert von gifilgan Störten der Ziffern 15 
bis I& 

Stoffe, die unter den nadistehendeu Hcdlbijungen anr Betörderang anfgegeben werden^ sind den Boför- ^01 B 
derungsvorKhriften dea RtC nldsl unterstellt; 

aj Stolfe der Ziftern 2 bis 18, vfeiLii sie unter BeobadUung der Varsdiririen der Ra^402 ln dtdit var- 
sditossene CcfßOe aus Blech oder aus Glas> Porzellan, Steltüeug ti^ dg!^ — Stoffe der Zlffef 1 1 auch In didit 
verschlui^eite Rapphüch$en — votpadtt sind, dte ln dJEfkt verldteto BlocbgcfäBn oingobettet und damit 
In sturlce b^l^eme VEitsDudkUiten etngesam stndF dabe^ sind für die clnielnen Stoffe die ln Rn. 404 
bis 410, 412, 413 und 41ß für GefßQo der verwendeten Art vorgesdlriebonen Tellmengan und Gewidils- 
besdiränkimgen der VarsandstOcke afnXTibliUebi 

bj Stolfo der ZifJom 2 ble 10 und 12 bis 18 in Mengen bis zu I kg für Jeden Stoffe wenn sie unter 
DoobaEditunq der Vojrficbrifleu der Rn. 402 kn dicht varsdilossono Gcfabe au^ Bledi oder aus Glas, 
Parzall&u« Steinzeag u. dgb verpackt und dieso In starke, (Udite, bülzema Veraurtdktsten mit didilam 
VeTschluÖ ^ngabetiet sindj dahel sind die in Rn- 404 lür GerfäOe dar verwende len Art vorgescbriebBUoa 
Teilmengen elnxuhaltenF 

nl feste, giftige PneQKiiSdtutirdiuel (oder Holzsdiutzmittul] dat Zlfre.ra ü und 9 in gab raudisfer Eigen 
Mischungen E in Papiers rfdEen von htichstans 9 kg fnbalt und damit in Psppsdiaditaln mH riet deuilldiefk ' 
und uuauEld^dibareo Anlsdirift: Pilnnien-^tfiufimHIef (oder ^fohtcbriHsm/fEefr. Die Aufsdirlft 

muB in eliiirr amtlidien Sprache des Versändlnndei und außvidom ftnnKiliiidi, ünuticb oder Itallerilith 
abgefaßt sein, Eofern nidit die international en Tarife oder Abkommen der Bisen batinv er waltun gen 
etwas andaru^ vorsdbraibeii. 


2. BeiOrdtrungqvonctiriften 

(Die VormrhrHten fdr eni leerte Be^hßlter sind Hn AbidinUt P zuiammnnourant) 

A« Vatsanilstöcke 

1+ Allgemeine Ve ipft ckuugsvof schrlflon 

fl) Die Packungen mQuen ao vorschlossen und lo besdiaffen sein, daß vom Inhalt nidiiB nach außen 402 
ge langen kann. Sondervorsclinftaii für Stoff# dar Ziffex IB sfab# Rn. 416 ^ 

|2} Der Workatolf der Pedr engen und Ihrer VarüdilÜBse darf vom Inhalt nicht angegriffen werden und 
keine sdiüdbdiopt Odor gofiUir lieben Verbindungen mit Ihm Eingaben. 

t3j Die Packungen samt VerschlüsSon müssen In allen Tellerx to fest und stark scltir daß sie sich 
unterwegs nidit lockern und der Dhlldion Bednsprudiung wahrend der Befdfdariing ^uvcrlßsEig slond- 
haUeti. tnEbo-^ondoite mßsseii bei flüssigen Stoffen oder Losungen oder bei von einer Flüssigkeit benefsten 
Stoffen und sofern tm AbHdrnlll .Verpackung der einzelnen Stoffe^ flldits anderes vorgesdiilebon iit« 
die GefBße und Ihre Versdhlw^se dom sich bei normalen Bafördotungsbedingiiiigen etwa entwicknlndeo 
inneren Druck auch unter QeiOrkBichtigueg des Vortiandai3#alns von Luft Widanstand lalsfen kOnnoji. Zu 
dlasem Zwofke muß auch ein fidluegsfraior Raum gelassnn werden, dar unter Berücksichtigung der 
Fßllungstcmperatui und dar UmgebuegstomperatuT,, welcher die Gefibe wlhTund der Beförderung 
gesetÄl sein könnertr gonügL Tuimßpadcungen sind in den iußaran Behältern zuvarlässig faatzulogen. 

(4) Wo Gefäße aus GluSr PorKel Inn, Steinzeug u.dgl- vorgeseb rieben oder migeldBsan sind, müssen sie 
In Sdidlxbehßliür eingebettet werden Die Fütlatoffa für £inbt?ttungan müssen den EigenEchalten des 
InhnUes iingepaßt sein; sie müssen insbesondere saegföbig sein, wenu dieser flüssig IsE. 

HojcbEiii und andere GafäBe aus Gtaa müssen fret von Fahlem sein, die ihre Widerstandskraft ver- 
rJnpem könntoD. tnsbesondeie mtlssen die IrmoTen Spannungen gemildert sein. Die Dicke der Wände 
darf in keinem Falle gexinger sein als 2 mtn; sLe darl ntdit geringer sein al? 3 mm, wenn das Geldß 
schwerer ist als 35 kg. 

Der Verschluß muß dmeh eine zusdLdidie Maßnahme fwle Anbrlngen einer Koube odar Kappe. Ver- 
siegeln, Verbinden usw.J gesichert werden, die jede Lorkorung während der Beförderung zu verhindoro 
geeignet lnl. 

(5) Ekhl dar Aufgabe zur Beförderung dürfen den Versandstüthet) auEeo Keine giftigen Stoffe snhaHeiu 


2. Voipackung der einialden Stofte 

|1) Blausäure (Ziffer t} muß verpackt fein: 403 

a] wann sie dunh eine taerto poröae Masse völlig aufge^ngt Ist: in Büchsen aus starkem Eisen^ 
blech von hödistpns ?,5 I Fassungiraum. der von dar porösen Masse völlig ausgefölH sein muß. 

Die poröse Masse darf auch nach längerem GabrnudiH, bai ErsdiülEoruitgen und selbst bei Tempe^ 


Ain^ 


ä ima icmp^jülMro fKiuvunl atreinäro 50"" C Los boh^i dc^iVEni iioüvpjf aup- 
porlqr unc prpsriDJi do 6 kg/tni* üt clolvonf, r«mpUes 4 iS'^C, fitro cncoic ^laadios 4 S0*C, 
L« dutE df] Tomplissage SE^ra Trdpp^ sur lo couvorrb dp diiique bollo. Lea lioltea ser^iTit 
p1ac4ea, dp manr^re 4 m pouvoli cnlior oa coa«*cl caUe vÜPar da ns d« caiues d’pxpldiüon 
düni, tos paioia 4arp»t äii molns 16 mm d opalsseur. La c&padii lotato des boi^as ae dolt pas 
däpas&er I2l& 1 ot Io colEa ne dofl poa ppspr plus de ISO kg? 

bj quaad il est liquide^ maiB iion absorbi par ane tnatiöte poTeuse: d^tas des recipLenUi en acifer 
aa cajbapoi Cai>x-<rl seroat canlDmioB aux prcB^rlptions y rolaitvo^ da k oksse Td, mEjxq^ 13$, 
139 (1], 146. H2 el HS avtc !es d^rogalloas et partlrulark^s Aulvanlos; 

La presBiotii Int^r^eure h k^re sypportcr lors de l'^pieuvo de pmsslen hydrdulEquo dolt etro 
de tOü ky.-'cm^ 

L'^protive de pfPE^ion scra echouvcMo laus las doax ans el sera 4 CCompaga^o d'ua oix^moA 
minuMeux de llnt^rlour du ricipleiiL amsi qiie d« In d^LonntuadüD da son poids. 

Eli plua des iiucfipüons prüvuos öouü marg, H."! [ija.] h c\ ot el, les r^cipienls dmveul (lOrtaT 
Ja dato du demiar rampllssage. 

La -ebarge maxteaum odirtlSG pour lex r^rkpienLs romporte 0,55 kg de liquide powr 1 1 de rapi^iaile. 

(21 Pour lesi manlleits dans la lottre de voHure. voir margr 423 pL 

404 (U matl^res du 2^* seront embnllikiKr 

a) lei saluUoilS aquatlses dkeide cyanbydrique: daiu des atnpouJcs ep vorro^ :Bcallces4 Ja Janipe, d"un 
conleDli do 50 g ao plus, ou dops des boutekUes 4 boudtons eii veiie, fenn^es de manlere 
dl&ncfaa el d un contanu de 250 g au plus. Las ampoulas et les bouleiiles seropt, Sekt seules, sokt 
en groupos^ aASujettlE^s, avec intcrpositEcn de mali^reft absoTbaples romaol tunpon, dans dos 
bqUes ofi fer-bl&ELC Hbrlqu^cs par brasnge Icndre ou dans des caisGos praloolrJcas 4 mv^lcmenl 
intdrieiir an ror-bUnc egsemble par biasage teodre. Sous lorrno de bolies an fer-blanc, La coLis 
no doki pab paser plus de 15 kg uJ rcolcrmBr plus de 3 kg do solution d'acEdlo cyantiydrlqucf sous 
ferme de calsGo, je cciJis PO doll pas pesef plus de 75 kg; 

h} las seluduns de cyanure de sodiutu el les aut res solukions de $el$ de L'acldo cy&nhydriquo: 
d^Ps dos r-icipienU en for ou en mali^rc pLajtlque approprlde, asaujelUs, avec fulerposiliop de 
mati^res lormapt UPipon. dans des embalEagos proloctours ou bois oii on m4taU 

c) Ifi nitrllD aErryllque ot Tacöloiiltrllo: dan« das fOts en tnr seud-^s^ muais d'one fermoturo bermetlque 
ävee bondo double fllaHe, et de cerelos do ronloment el de fonfOTCeis^etit. Log fÜtG ne seronl paa 
romplls Bu-dol4 de 93 Vi de lour capnclle. 

{2) Pouf te troiwport en wagons^iesErvolrs, voir marg. 426, 

405 (1) Los matEärcs du. 3^ saronl ombaLe^: 

al daps des t^olpients en l6le saPs embalJageE pfolotlems, Si Iob ooJJg p^atml plus do 50 kg, los 
rdeipiouts doivont £lro soud^s^ lours parols ayant au molns 1,5 mm d'äpaissour. Sl les colls 
p4sent plus de 100 kg, f^lpkentB seront munfB de cercles de t4ke et de roulementi 

b} dans des r^^dpJenls 4 paroks ^pafsscH en datiere plastkguu approprico, plnc^s dans dci embal- 
lages ptolecLeurSr Si les colis p4senl plus do 50 kg, los omballages protocteurs seront mPnls 
do polgn4osr 

e) dant des rädpleuts 4 parols minces cP l41o. pai ox- en fei-blanc, ou en matl^re plastfque ap- 
pr{^prl4e, OP dans dos r^ckplonts on vorro, porcoiatno, gi^s uii malleres similalresi tou« ce^ 
r^cLplonla edioui assujettls« avec [nterpoaitiDu de matlfercs farmanl latupop. dans dm ombällages 
proteirleiirs 4 parels pleEnes- Sl les celJs p^sout plus de 50 kg, Los etoballagos protecteurs seron! 
iDunis de poignoRS. 

(2) Un colls rentermanl des recIpienlE Iragiles ne dail pae pesor plus de 75 kg. 

406 (l| Les mdt kirres du 4P soron! emball4oi: 

4) dans des füts en Ter fabriquäs par saudagBp munls d^uue femetpre bormötique avec doublo bouchon 
4 vis et do coreSes de loulontont Les füts sernnl romplls iijsqu'4 95*/* au plus de Inur capaclt^. Oii 

b) dans des rdcipleuls on forte löte nokre ou en fef-blönc ferm4s kiefmetSquomont. Uii reclpient en 
fer-blanr ne duit lautelola pas pe^r plus de 6 kg. Cm fMplenls soronl assujeULs, avec inter* 
poslllon de inattdres absorbantes [Dtmanl lampon, sott seuls^ soit en groupes. dan^ uno cals^e 
d>xp4dltjeti en bofs, qui no dolt pas peser plus de 7S kg. 

(2) Pour Io trartspon en wagons-E^sorvüIrs, voir marg. 42$. 

407 iU Le sulfnlo dimctbynqiio I5^a|i et les matteres liquides Oü eu Solutions du S^bJ Eomnl emballes^ 

b| dans des tonneaux mätalllques fennäs benii4tlquciiienL spud4s op es ns jjoint« munls do cnrcles 
de täte Dt de roulemenL ou 

bj dans des rdoipieuls eu tüLe^ rabrEques par brasage ou saus JoiuL ou dans des täcipieuls en 
matfäre plasilquo appropriee, leus lemi^s liermtliquomonL Cei rücipEents ne dolveni pas poser 
plus de 50 kgi s'ils $ont 4 parols tnlutoG on t6lo, par ex. en fcr-blanc, ils ne doivont pas poser 
plus de 6 kg, ou 

c| dans des bouleÜles ou ampoules ou verro fermäes bormeUquemeiil quli le^ unea cornnLO los^ 
au I res, ne doiveut pas pesor plus de 3 kg. 

(2j Les ruclpiants contenant du EUlfate dlm^lhylique serant remplis jusqu 4 93*/* au plus do tour 
capadlä. 

(31 Les recfpleiils en k6Je visfis 4 ImL Ul b) et los bouteJIlcs vls^i 4 laL {l] €| peuvoiil *lre fouuäs 
par un boudion eti liege poraffinäi Jea bouteiLles peuvent ägalcmettl 4lre forw^ par un boudion en verre 
Tod$+ Les bou^ons sornnt ossur^s par des diapes ou pardiomln^ vLgcdso ou !uatl6rc5 slraflaires, afin 
d'ompädior qn'ils no ae diplaeentr Los ampoulos on verro Aeront scelläes 4 la Jompe, 
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rülutf^Tl bSi IO nfdil zuäamaicniinkcü) n^^^hrlfdl^ Hohfräyme bilden, 01t! Büi;h$^n 

müiuea Dinen Druck von ekg/cm^ ati^holten ond, gclüllt bei 15^ C, nod» bol 50"^ C dicbi blotbon. 

Auf dem Deckel jihder SbdiBo iit dns FillluiigHlfttifm elnlupTigen. Die Büd^een müuen io Veraand' 
kUten von mindefloiis IS mm Wondsinike so olugesctzl werden^ doA sie einander nichl berühsren 
küDnen. Ihr FesAungsvoriPogeii darf Insgesamt nlcbt mobr Jils 12QLi|or boLragen und das Vnnand- 
stück nicht sdiwerer sein als 120 kg^ 

b} ^enn sie flüssig, aber tddit durdb eine pürdse Masse autgosangt Ist; 3 a GefkOo ms Koblenslofrstaliip 
die den elnsdiLügigen VoncbtlfteU der Kbsse Idp Rn, 138, 139 (l|, 140, 542 und 145 mit lolgonden 
Abweichungen und Besondorheilcn zu genügen habeos 

Der bei der FidsfilgkeiUdrtidcprabe aniuwendende Innere- Druck tnuS lODkg^rm^ betragen. 

Die Drude probe bl eile kwej Jebre zu wlcderliolrai und mit einer genauen BA&icbüguiig des 
GaläbiJincni sowie einer Pesliteilung de$ Gewichtes zu verbinden. 

Auf den CeräBen muD außer den In Rn. 145 (1] bis e) und e) gelorderien Angalien der Tag der 
lelzieq Füllung angegeben ^elUi 

Die zulJLsidge hudistc FOUung der GelSBe belrägl 0^55 kg Flüsslgkeil: für Je I Liter Fas^sungiraum. 
r2) ^egeu des FraditiirieJvennerlcei siche Rn, -423 (2|. 

(1) Di«: Stoffe der ZilJer 2 müssen verpack! sein* 4(^4 

a] w&fiseHge Blaueaufeldsuftgen In 2Ug«®cbmo]zcfle GlaEampüllen mil b^steos 50 g Inhali oder in 
üidit verBdUoasene GLasstbpseinasdien mit hdchsiens 250 g lubeUp AmpuHen und Flaschen mlLsseu 
einzeln oder zu mehreien mit saugfäfaigeu Stoffen in weich verlötete Weilblechdoseh oder In 
Sdintzki steil mit welch verlöte Ler WcLBblechaiiskleldmig eingebettet seiu. Das Veinsa.iulstück darf 
bei Verwendung einer WciBblechdoäo nicht schwerer sein ab tS kg und eicht mehr oU 3 kg Blau- 
slurcidsung enlhaUeUit bei Vefwendiing einer Kiste darf nldit ^wer«r s^in eU 75 kg: 


bj die LöBungen von Natiiurn^yauld u^id andere Lösungen von BluiLsüurosalien In GeJabe aus Eisen 
oder gcejgnetom fCunstsloff, die In hölzerne oder metallen« Schntzbehälter oEmtubollon tlnd: 

c) Akfytiiitril und Azntonlttil in gesdiweißie ELseniässurp mit einem doppelten vorfchmuhtdo 
Slöj^l luftdichl versdilosscn und mit RoUroJfen und VersleifurtgSTingen VEfschan sind. Die FÄsser 
dürfen höchstens tu 93*/i ihres Fassungstaumes gefüllt wenden 

(2) Wegen Beförderung ln Kesselwagen siebe Rn.42G. 

(IJ Die Sloffu der Ziffer 3 milssen vurpadit seini ^05 

a) üi BledigefaBe ohne Bdiulzbehblter. Wenn die VereandstudLO schwerer sind als 50 kg, so inösseo 
dk Behllicr gesdhweiBl sein, und ihre Waucistarke muß mindcitens 1,5 mm bctrugetl. Sind die 
Versandslücko schwerer eis 100 kg, so müssen dm GeräÖo mil Roll- und Kopfreifön versehen seinp 

b\ in dJekwandigo Gefäße ftus geeignetem Kunststoff mit Sdiulzbehälter, Die Schul xhehSiter müssen 
mit I l-andhaben versehen scln^ wenn lUi Voriandsiück schweier Ist als 58 kg: 

cj In dünnwandige Gefäße aus Bkcb, WelBbledi, oder geeignetem Kuntfstell oder ln Gelüße 
aus GldSr Poi^Jlun. Sleiozoug u. dgit alle diese GefüBo sind In vollwandlge Sdnmtzbebälter ein- 
zubellen. Die Bdiutzbebditeir müSj^n mit Handhaben versehen sein, wenn das VersondBtÜck 
sdiwefer Ut als SQ kg- 

(2| DdS Versandslück mit zerbrechl Lehen Gefällen darf nicht schwerer sein als 75 kg. 

\\\ Die Stoffe der Ziffer 4 müssen verpackt sein; 406 

a) in geschwEidie Eisonlüsser. die mH einem doppelten, versdiraiibton Stöpsel tutldidit versebiosaen 
und mit Rollrelfen veiseb-en slüd. Die FIssef dürfuR höchf^teus zu 9$*-? ihr« FassuhgiTaumers 
gofültt werden 1 etdor 

b) In luEtdidrl versdilossene Celän« ans alarkem Schwa nhlech oder aus WelBhIedh. Bin Weißblech^ 
geßB darf jedoch nicht schwerer sefn aU 6 kg. Die Blcchgefdlkii sind einzeln oder zu Kichreren 
mit sailgfahlgen Stoffen Ln eine hölzertie VeTsandkiste einli4heltien4^ die tiliht schwerer sein darf 
al& 75 kg. 

12) Wegen Öefotderung in Kesselwagen siehe Rn. 420- 

{1) Olmelhyiiulfiil IZiffer 5 a)} und flüssige oder gelösle Stoffe der Ziffer 5b| müssen verpackt s«Ja; 407 

fl) ln liifLdldit VEtschto^senc gejsch weißte oder gezogent! Metanfüsser mH Kopf- und RollreEfcnp oder 

bJ In gclötele oder gezogene BEcdigeräne oder In GelüAe niis goeigneteni Kunststoff, din olle luft- 
dldit verschlossen sein müssen und nicht «bwurer sein dürfen als 50 kg. Dünnwandige Bledi- 
gefdßr, z. B. WniBbl^chgufdhe. dürfen Jedoch nldit uhweror sein als 6 kg, oder 

t\ In lülldldit vprschlcssene ClmsOnschen oder Glasampulloit« die nidil schwerer sein dürfen aU 3 leg. 

(2) Die Gefäße mit Dlmetbylftilföt dürfen nur bl» xu 93 "/t Ihres Fassungsraumes gefüllt werden, 

f3! Btedig«räße [Absali (l) b)) und Glosüsscben t Absatz 1 c)) dürfen mit prafftnlerien Korkpfropfen, 
GlasJlBsdien auch mH eingeschEifreuen Glasstöpseln verschlossen sdIr, die □uich eine ächutzkappe aus 
Pergamentpopieri Viskose oder dergleichen gegen Lockerung m sidioro sind. Glasampulloa müsseu zu- 
gcschfflDlzeu sein. 
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(4) Le$ riclplentm en an ün mutiere plastiqu^ vfs^s i TaL (Lk b) fioroat ajiujeltls, nvec interpasiUoil 
de EennAnt tAnapao^ r-^cipfenli pfotectcurH munls do gul ne doSvent pan pc^soi 

plus de IC« Us banteil et les einpüiiles ea veTfe seiront enveloppäes de cartan oncLuM et assujct- 
nvoc iDterpasilioQ do meü^res formanr Lampou, dang de$ baltos^ an ter-hlanc üssembldea par 
brsfiage iendre aa dans d« calaiei cn bais daubldei 4 rint^rJouf par nq Tevdtemeqt en fer-blanci a&snin- 
blü par braangc! tendre, Let rddpieiits cn tdle müicer Les banteiiles ct los ampoules eo verte sercnt fts^njetUs 
evec InterpcralUon de metieres ioerLcs ct absarbnnles {tcn-c dlntnaoirci ou maUtircs aimllalrea} ea 
qiiantltA BufflGante fertiiapt tampop. Un coll$ reufermwil de^ rd^lplents fragiles ne dail p4fi pe^er plus 
de 15 kg s'agil d une bolte nn fer-hlanCr el de 75 kg s'il s'egls d’une cei^&eH 

15) Pbur Iv U^UJiport en mgans-ri^sefvaifm du fiullate dlm^lhyllgne vnlr 

(G) Lea mati^ies solLdf^a dti 5^b) et cetlc« du 5° c) ^-ibut euibajlf^os: 

mj dam des tonneaiix cryMndrlqlies en Eer ou eu tdle de fcr nninti de eerelei du raulement. Un 
toruinaij nc dpat pa$ peser plu$ de M) tc^r On 

b) dauA de$ r^clplents an bolA gatnl« Int^rioununont d^un tS^n Impermeable aux vaponrs (par ex. 
gpydronne au bltiimdj. tJn tcl rddpient ne doit pas pe^et plus de 75 kg. Du 

c) dans dei r^clplcntE en for-blauc Tennis berm^iiguDmcnl. ün lul rdcipl^nt uo dolt pus peser plus 
de 15 kg. 

(7) Le ble Imprcgne d un ester vdnüueu* de ratidu phpsphcirique au de Taclde tbiaphospbarique (5'^c))(nt 
doni Ics graf ns sent tialor^s eu cauLetur tids apparenEe, peut attssl ^tte embaiy dans des sacs eu paplcr 
ä da^kbJe ^paisäeiur au mains au cn maU^re plajüguo appraprl^e, cantanus dam uq en lis^u- 

4D8 {1} Lea maybios des et 7^ serant embaliees: 

a) dans des loftneaux en idle do for soLido, munl# dg ccrcles de raiilemeni, ou 

b) dans des tenncaux on Idle endulde ou en une 4UUe t6let renrareds pai des cerclca de sout^no' 
ment Ismttids, Un tanneau jie dnk pas pesor pius de 200 kg. En nutie des tenneaux eu ter 
erdinalros peuvent ^Ire ulklisia pour les exp^lüons en wsgans ramplets et dum ce eas saus 
IlmltaUoi] du poids dos reltS- Ou 

c) dans dos rddpienta cu bois garnis intGrlauromenl d un iLuu sorr^-^ an dans dea rdclplenis en 
Ible, ou dans des rdeipients on verre^ poicclalne, gr^a au tnatldfos slmlLairca. Teus lea r4clplaqt$ — 
y cempris ceux on bais — seront aasnjettia, seit aeuLa. solt cn greupea. dans tin embaUago d'ex- 
pddiUon en bolJt lea rIrJplenEs tragllos y setant sssujettis avec inierpositian de mstl^rci formanl 
tampan. 

(2) Les mati^ras du pouveni auisL dt re emballdei ilans dos *acs en taflo gaudrannde ou cu doubte 
papifu-H r^slslant et Impenn^able^ avoc utii:! couebe Interm^iätre de malE^ru bktumineuGe. Los aaea 
aeront plac^s dans des tdeiptenta ea bots. 

(3) Un ceJsa rentemaDt duG recipients trag klm ne doit pas peset plus de 75 kg. 

40'9 (fj Los substantoa arsenkales solides paur k pralcxüon des plantes IG^] peuveni igslement oEre 
euqbalties! 

nj d aqs des tanneanx on hals 4 double parol, rovfiius Int^rieuromon l de pap kor r^alalaiit, an 
b) dans dos boltos on cailan gui eotouI placäes dons une caisso en bois, du 

e) Ob quaiitit^s Jusqu'd 12^ kg dans des sadicts doublcs an paplor i^istant, qui scrant pLnc4s, 5nlt 
SQuis, soll eil graupea, dans une calsae en bols revitua interlenremeni de päpter t^sisUiil^ QU 
bton» Sans )on^ d&ixs une oakse r^sistante en warten ondul^ double fate au on cartan compact do 
r^sislancc dqni valente, garnio 4 rinl^rleuj' de papler fOsisLaiit- Taus Tos Jolnts el rabals sernnt 
recouverts de bandos coll^es. Uno calsse on carEon ne dall pas pescr plus de 30 kg. 

12) Font Im eip^ditions en wagans complets pcuvonl dgalemcnt etre titilisea: 

b) des ombaUagm en boh oidinaires rev4tu« interiourepienl de papfor r^slstAnl^ ou 
b) pom los qnanEiids de 25 kg «u plus: des ladaels daublos on papicr [4Blatant quk Eeront plat^s 
iaoiement dans des saci on ]uLo du on uno aLmllnirc^ rovetus IntirjeurcmenL de pApiet- 

cr^pOi OU 

c} dos sacs eq papier 5 psrai oompos4e d'nu molns troif ^pslaGourSr diaqun aac ne peaant paa plus 
de 2ü kgi ou 

d) dm sacs donbles cn paplct, le aac interne ctant 4 donble epatsseurH ces Btaballages fnlärfaurs 
^lant rdunis dans un sac ou papler dg pkm grandos dimonsiutiis ä quatro ^paisseun. Un tel colis 
na dett paa peser plus de GD kg. 

Dans los cas c| et d) äiaquc envoi devra ^Irc aecompagn^ de Sam vidm dans )e ruppori de 1 poui 
20 sacft de lubslsncc arsenicales ces sam vjdes sout destlnes h recovolr le pradnLt qul poutrait s'etre 
ediappd de sacs dtlötiores au cour# du E ranspart. 

410 (I) Les mati^ros solides des el 9*^ seront emballäesi 

a) dtms des r^clplents an for du dans des toenoaux an bols solides ou dons des caissca en bols 
munios de bandes do CQnsolkd&tlon, ou 

b) da-ns dm r4dpienls en verre, potcelalne, grm ou maU^refi sltnll4lre$4 on 

c) en quantit^s de tO kg au plns^ ^galemeni datts de doiibles ssdiots on papicr. 

Ad b) Ol c)t Los r^cLplents ot loa sadiols on papier seront asaujeltis, avec inlorposlllon rio 
mati^roE tonnqnt tamponn dans dos omballagcs d'expOdttion en bols^ 

12) Loa malieres liquides ou on solulion dea et 9" setont embaJl^ea: 
q) dans de« fdclplenta en ou 

b) dana des recipionls cn voire, porcelaine. gres nu matkerm slrnllalrefi. Cm r^clpinnts seiont 
asaujottli, avcc lnlerpi>aJüon de maü^rea fomianl tampanp düJia des embalUges prolectenri qul^ 
excc^t4 les calsses, sofont munls de poignecs. 
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i4\ Blech- und Kun^sLitolf^cfäiSo lAbsau tiyNI In Sdiul^sNiit^ler mh HäodhAbcti elngob&iiat sein, 

die nldit Hdihwerej' min dürfen ctls 100 k-g. Cla^rTüscbcn und Gla^mpuUen sind mit Wellpappe zu umwidculn 
und in weich goJdlele WoiBkledibCLducii oder in Ii0l4^nie Kialen mit weich geleteler WeißblediaüskJeldung 
einzubellciL Fdr die Einbettung von ddnnwandjgen SledigelitBen^ von Clasfl^sdinn und von GlasampulJoD 
find inerte, «augfähtge Füllslofle IKloselgur und dcrglelcboji) in genügender Monge zu vorwondem Etn 
Versau dsiutfe mit zerbrnciilichen Gefäßen darf bet Verwendung einer WciDbledibüdtse nicht schwerer ^n 
als L5 kg und bei Verwendung einer KJste nidit fichworar ah 75 kg. 


(5J Wegen Befflidnrung von Dtmelhylsulfai |ZtllerSay] In Ke»elwngen siebe Rn.43Ü. 

10) Festo 5loIle der Zifrer 5 b) und che StoFFe dei Zilfer 5c) müssen verpackt sein: 

dl in z^Undiiscfae Gefafte ans Eisen oder Elimnhiedi mll Rollfoifen. Ein Gef SB darf nidit sdiwerer 
sein dis 2CHilcg. Oder 

b) in bOheme EehlUer, die mit eJnem Inftdichton t^n B. geteerten oder biiumlnielten] Gewebe ati^ 
gelegt «ein müssem Pn jeeldiäi Behälter darf nicht sdiworer sein als 75 kg. Oder 

c| in luftdicht vetschloisene Weißblech behälter. Ein solcher Behälter darf nicht schwerer sein als 
L5 kg. 

f7j GetreidekatneTi mll giftigem Phosphor- oder Thlophosphorsänreester Imprägnictt f Ziffer 5c(|< die auf- 
lälhg gefärbt sind, dürfen auch in Sacke aus Papier von mlndoatens 2 Lagen oder aus geeignetem Kun^t- 
^toff^ die In einen Sack aui Gewebe eingesetzt sind, verpackt sein. 

fl) Die Stoffe der Zlffcm 0 und 7 müssnn verpackt sein: 

d) ln Fissei aus festem Eisenblech mll Rolbreifen, oder 

bl. Ln Fässer aus WellblGdi oder audeiem Elodi mJ| oingowahtdn Vorstulfungaiingen. Ein Faß darf 
nädil schwerer soin dis 200 kg. Für WageDladungen dürfen auch gewöbnlimo Elsenfasser benützt 
werden, und zwar ohne Beschränkung des GewJ^ics der einzelnen Stücke, Oder 

c) Id hülzomc Gefäße, die mll dichten Getveben dusgelegl sein müfi^en, oder In Gefäße aus Blech, 
oder In Gcfä&e aus Gla£. PoTZellan. Slelnseug y. dgl, Amtliche Gefälle — auch die Hölzernen — 
mlissen einzeln oder zu mehreren ln einem bdlzcmen Venandbohälter festgelegL dln zerhrfffhlldten 
GefäBe darin eingebettet Werden. 

11) Die Stoffe der ]^lfer 5 dürfen auch in Säcko ans geteerter Leinwand oder ans wldon^tandslÄlilpeiti, 
wassofdJcfaleiii. doppellom Papier mit ainer ZwUchealagu aus bltumlnäsen Sloficn veqsackl sein. Die 
Säcke sind in hulzeme Gofäße eüiziisotzen. 

(31 Dbjs Versandstüdi mit zcrbr<s<hi leben Gefäflon darf nithl schwerer sein aU 75 kg. 

fl) Feste arsonhaHige Pnanzensdinmnittel (Ziffer 51 dürfen noch verpacki sein: 

a) In bdlzerne Fässer mit düppeUet Wandung, die mll wlder^iandsfählgcm PapL#r aus^kloldet s*lii 
müssen, oder 

b] io PappkäJileni die In eine bblzerne Kiste einznsetzen sind, oder 

c] in Mengen bis Zu 12,5 kg ln doppelte Beutel aus wldurstandsfählgcm Papier, die einzeln oder zu 
mebteron ln eine mit widorvtandsfählgem Papiei ausgekleldolo hülzcmn KIslo oder ohne Spiel- 
raum In Dine mll fostom Papier ausgi^lagtu wlderstatidsffihlge Schachtel auj zweiseitiger Wellpappe 
oder glelchwuTtfger Pappe olnzuiet^n sind. All« Fugen und Klappen sind mit Klebslrelfen zu 
versebUeben^ Eine Fapp^achtel darf nidtt schwerer sein als 30 kg. 

(2) Für den Versand als Wagenladung dürfen ferner benülJl werden; 

a) gewöhnlidic hölzome Beliäiter, die mit widcEstandsfäblgem Papier ausgokle idet sein müssen^ oder 

b| für Mongea hlH zu 25 kg: doppelte Beutel aus wldcrsiundsfähtgom PapierK die einzeln in mit 
Kreppapier ausgaklcidcü] Säcke aus Jute oder ähnlichen Geweben elnzusetzon sind, oder 

e| Papiersäcke aus mlndestetis drei Lagen] keiu Sack darf Bchwerer sein alt 20kgr oder 

d) deppelio Faplcr$äckoi die Intieireii Südke müssen aus rwi^ Lagen besiehe u und sind ln grüßerei, 
aus vier Lagen besicybende Poplersäckc uLnzusotzen. £lii solches Vnrsandsiück darf nicht ^werer 
«ein als 50 kg^ 

In den Fällen imtdr c) und d) müssen Jeder Sendung leer« Sicke Im VerbälinLs von 1 zu 20 des arsen- 
haltigen Stoffes belgegel^n werden] diese leeren Säcke sind zur Aufnahme des Stoffes best Emmi, der aus 
den Etwa während der Befürdarung beschädlgLun Säcken austinnnu könnte. 

|l| Die festen Sloffo der Zilfem 3 und U müssen verpackt sein; 

a) Ln GEfiSa aus ELian oder in fitste hölzerne Fäasur oder in hölzerne Kisten mit Ver^tärkungs- 
bändem, oder 

b) ln GnfäM aus PgczellaHi StoLnzeug u. dgl., oder 

c) ln Mengen bis au 10 kgt auch ln doppelte PdpierheuteL 

Zu b) und c:)t Die Gefäß« und PapLarbeutcl sind In hölzerne Versoudbubältcr einzubaUen. 

[2) Die nüssigen oder gelösten Stoffe der Ziffern B und 9 müssen veipodcl sein: 

a) in Gefäße aus MetailH oder 

bj in Gefäße aus Gios, PorzeDan. Sleioznug u.dgiK Pleso Gefäße sind In Schutzbeh älter einzubctEeni 
dle^ wenn es nicht Kisten sind, mit Handhaben vergehen sein müssen. 
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{2j Uh talu des re^^lpicnts hagilc$ nc dQil pas pewr plus de 15 kyr 

411 Loa matl6re& du 1Q^ scront 

a) d^Tis de» r^Cipienls on ler-blaoc. du 

b) dauA däs talsses en bQis munies de bandes de eDUSDlidalioUr du 

c) da ns des itDiuicaux ün bo b mtidU de tercles eu fef ou de forU cerclee qu bgt$. 

412 L'ü^otiire de baryum du 11^ sera cmbaEl^ deuu des boUej eu earloit Impermeable au bqidde ImpreyudJil 
L'azDlufe. Uue bqt!a ue dakt pas renJenner plus de 500 g. La Ecnnclurc A ceuverciu seia TenduG ^landie 
Ä Toflu pur ueo beende IseluTile ruTlde. Uespace ent re l'axoEure er le ceuvercle sem eallfcremfinl reniplk 
d'rnio ludüöre ^losLique formojit iwpDb el emp^diaut lout bolieUement du c:dul«uu du la bottc. 
beltcA seTDut, SDkt senles, Aolt cdi groupeSj osauJcUIge, av«c InleiposllJDa du matL^res fDruianr tainponH 
dans uu embollage (l'exp^Uou cn doIa. (jui ne doit pas renr^-rincr pliü d$ 1 ky d'ozolure de baryum. 

413 L anDiure de bervutr^ du 17° el lea fielutketiE squcuses diycnlur« de batyum du 17^ AurDni omballes 
da ns des r4ciplen.t3 en veiro. Up r^ciplepL ronfermura au plus 10 kg d'axDture de baiyum du 20 1 au 
plus de RPlurian d'aiDluro de baryum. Los r^clplezits SGront aasujeElls Isol^nieDE« avec iiiler|iDslUDti de 
malleres lüridatit tämpoUp dans des caisses du duus des paniers eu fer 4 parols pleiuesj le valume de 
la JuaUäie de rempUäJtaye dolL au tuolns ^ira 4gal au centeiiu du f^dpleuL Ea cos d’uUtLBaLlDn de 
panEoTS, si las matkärt^s [urmanl toiEipün saju larklument influrmuablcs, ellcs saraul fiuEEistimmenE lgnifug4es 
pour oe piL*i preJidre feu au centact d'ujie Hammc- 

414 |1] Les maU4res des 13° el ii° setedL rentem^es: 

&) dans des embollages en i&x du eu. bDis. du 

b) da ns des sacs on Jute ou en papion loutcfoü peur l'acetate de pkomb et le uitrale do plomb, les 
sacs devTOnt 4tf€ en diativie duubles Inl^rleuremenl de papler-er4pe r^&istant coltd avec du 
bltUine. 

{2) Les matl^rei du 14° pouircnt aussi 4tfe euibalMes dous des rdcipkcnls en fer-blenc on cn aulie 
t6le de for« 

(3]i Los malldres du 14 " b] peuvent aussl 4Lre exp4dL4cs en vrac par Wagons CDinpIcts [voir marg. 474 |3}^ 


415 (U Le phDsptiuie do linu du 15° sera emballd daUfl des jr^cipkents m^talllques aiaujetkks dans des ealsses 
eu bals, 

|2| Uu tolia ue delt paj posei plus do 75 kg. 

416 Les malleres du seront emball^s; 

a) lazoturn de sodlvm. dans des i^cipleuts on tüle uDire ou cn Eer-blonci 

b) les däsbeibanls chtoraläs fno renfonnanl pas plus de SO V* de iJilDfatej. dans des rdeipienrs en löie 
ttaiw, DU dans des mis en bub ^ douves bleu jolnlives, rev^tus tnl^rleuremcDt de pspicr risisEant. 


417 Ul Uandioe UT^J embaltee: 

a) dona des iDuneanX en melal du en böls, ou 

b) JiiBgu'a 5 kg,. 4galemeu^ dans des rdojpients en verre m e$laguDb& en rer-blanc ä lermeture 
Otandie^ qul scront aasujelLisH avec interpusitEati de madOres rermanl tnmpnn. dans des caEEses cu 
bols sDlides et Otandies, avec ferme itite ätandie. 

[2) ^ütir le trensport un wagöns^jr^tvolr«, vdIt maig. 420. 

413 tu Lei malieres du JQ^p übsolument s^es, Eereiil renfermüos dans des emballdges en buls uu en 
metal qui peuvent dtre miniEs d^uu dkspDsIlif pernicEtant 1c d^Eagement des ga^ Les matl^res en graEns 
Tins pouvent aussl dtre euiballäes dans des sacs- 

{2| Ces tnaiieres peuvent austl ^üe eapäiil4es en vrac par wapens complets [vdIt marg. 424 f4)]. 

419 L'0lhyl4nedniLne et ses sdIuUdeis aqueuses {19°} BeiDiit emliaJIäes dans des r^cipieuts en tdle d'acler 
d une epaisscur siilfisaiiite, quk seront remiis au mayen dune bonde DU d^un boudiun filetifip rendus 
dtandkes laut au liquide qu ä la vapeur au moyen d une gartrkture appraprl^e furmant Jolnb Lu r^clpleuia 
dolvent r^sister 4 uue pres$iDU Int^rloute de 3 kg/cm^ Chaque lOdpient sera assujettl, avec interpDiitlon 
de mati^ies absorbanleA formant lampon, dans un emballage piulecleur mitaUlquc sultde el dlanche, Cet 
emballage ptatecleur dail ^tzo rennä bennitiquemunt et so fermeture dolt #tre garantie contra toute 
DuvertuTe intetnpestlvc. Le degr^ de remplijisagfi ne dott pas d4pa4Mr Opfil kg par lltre de capaeJE^ du 
rdcipicmt. Un celis nc dult paj peser plus de 75 kg. Los colls posant pEus de 20 kg seront mujiJs de 
polgn^cs. 

3. EmbaLEage en cemmun 

420 Farml les maliges d^nomtn^es au marg. 401 peuvent sciüemenl ätie rdualcfi dans un coEs 

m\i entfc eilos, seit avcc des mad^res ou objeis eppartenant ä d'nutres cLasses, seil ^alement ovec 
d'autres mardiandkEes los matteres cJ-dessDiu et sQus TOserve des condlUDna ci-apr^; 

a| entre eliefti matlires grouples mtus le mäme cbllfre. Elles doivenL embal14es cennne cuJIa confntmö- 
mont auK preacrEpllana qul Eour sont propree, atre räuni^s dans un embadayo colle^teLiT en bols ou 
dans un pellt Container^ 

b| cutte eües Ou avec des malleres eu objets appaTtenaiiit A d'autres Classea — en taut que raiuballage 
en cenimun ost ^alemont admli pour ecux-cJ — < du avec ii^autres mardiandisear 
1° rtiati>#res du 3°; en quantltd letale de 1 kg ett plus^ emball^s dans des r^kpkenljt en verre quL 
assujetüi^ ftvec Interposktlon de romiant tampen^ dans un r^pient metalliqucp leront 

räunis den» une cals^e cgUfHM^ke en IwU du dans un petil canlainer avee le^ autrea murdian- 
lUsea; 
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f3) Dtn Ver^ncUiudc mtl xerbredilichfin diirf nidt\% sdbweTar »ein at» 75 kfj. 

Däc Stofre der Ziffer !0 müEsen venwtkt iein: 411 

In Gol^Qif auä WälBbfecfi^ «dor 
b| In h&keme K^Hten mit VnnstäikiiiigibäDdcro, ador 
cj fn h5l3Cenie Fässer mit Eisenreifen oder Atarken Hakreifen. 

Bariumazid dor Ziffer ff muß Sn P^pphildiMü verpack i sein, weldbe die im Barium szld qriihfllienu Flüs- 412 
sEgk^U njdit durcblassen dOifna. Eine Bddhse doif hiktutüDA 500 q Der D^ckelver&ciiiiiß muß 

diurdi Ilmgeklebtes IsaUorband gofen Wasser gedicliltiL sein. Der freie Raum zwiädten deni Bariumazid und 
dem Dedtel muß, um jede Verschiebung des Inhaltes dor Büch^m] zu vennclden, mit einem ekstisdien 
Stoff ausgefüUt selßr Die Budisen sind einzeln oder zü mehuBTen In einen hölzernen Versandbehltter eln^ 
zubellen, der nicht mehr als i kg Bariumazkl enthalten darf. 

Bariumazid der Ziffer 12 und wasseTtge Bariumazidldsungcn (Ziffer L2]i müssem in GlesgefuBe verpackl 413 
soiu^ Ein Gefäß darf hödistens 10 kg Bariumazid oder hödiBtens 20 1 Barlnmazldlbsuag enthalten. Die 
Gefdße sind einzeln In Kisten oder eiserne Vollmantelkdrbo mH FiüllsLoffen eLnzubetlen, deren 
Volumen dom de» Gefäßinhaltes mindestens gleidikommen muß. Wenn die Pülktoffa lefdit entzündlich 
sind, so müssen sie hei V erwendung von Voll man telkdrben mit feuurhrmmundrn Stoffeu so getrauk l 
sein, doB sie bol Berühnmg mit einer Fkmnie nidil Feuer fangen. 

|1| Die Stoffe der Zlflem E3 und L4 müssen vurpadcl sfiLn: 4H 

a) iu BeMticr aus Eisen oder Hoi«, oder 

b} In Sädte aus Jute oder Papier. Für Blalnltral und BleiazelaL srnd nur mit wlderslandsrühlgem 
Kreppapier uusgelegle HanfsäeVe zulässig] das Kreppapier muß mit Bitumen geklebt sein. 

(2) Die Blefle der Zitfür 14 dürfen such in Gefaßt aus Weiß- oder audereni Ei»eubledi verpadtl sein. 

t3) Als Wagenladung dürfen dio Stoffe der Zilter H b> audi In loser Sdiütlung vcrBondl werden {siehe 
Rn. 424 pit. 

(1) PhospboTzJDk der Ziffer 15 Ltl iu Mctallgeiäße zu verpacken, die In Holzkisten elnxuietz^ sind, 413 

(2) Dos VcrsandsiLick darf nicht sdiwerer stia als 75 kg. 

Die Stoffe der Zilfer fG müssen verpackt sein: 4lS 

u) Natrlumozld in Gefifle aus Sdiwantbkch oder aus WeiOblPcfi; 

h) die chlorathaltlgcn Unkiautvertügunomnktlol fmJt nidit luehf als 50*/* CblOYal) Ju Geläße aus 
Schwantbledi oder In Hokfesser ous festgejügieu Dauben, die mH widersiendsfählgom Papier aujs- 
gek leidet sied. 

|t) Anilin (Zirfef IT| muß verpaikt sein: 417 

a) In Fässer aus Metall oder Bolz, oder 

bj in Mengen bis tu S kg auch ln dicht ver^chlos^ne Cksgefäße oder Welßblodikaanea. die Io 
Atarke, dichte bülz^mo Vers Andk Esten mH dichtem Verschluß eLazuhellen »iaiL 

(2) Wegen Befürderuag \n Kessel wagen siahe Rn. 42Q. 

{L) Die Stoffe der Ziffer 19 müssen vülllg trocken fn Behälter aus Holz oder Metall vorpatki sulu, 4IB 
die mit einer Binrldbliitig lür den Gasabzug versehen sein dürfen. Fefukdin.|ges MaieriaL darf auch In 
Sßdte verpackt sein. 

(2) All Wagenladung dürfen diese Stoifo audi in loser Schüttung verwandt werden |stebe En. 474 (4}]. 

Äthylenimin und seine wässerigen Übungen (Ziffer 19) müssen in Gefäße aus StobLblech von aus^ 419 
iGldicnder Stärke verpack L sein, die mittels eingeschiaubtcn Stopfens oder aufgesdiraubteT Kappe und 
goEdgnelux Dlditungsringn oder DidiLuiigssdieilmn gas- und Eüsslgkcltsdldii vorsdhlossen sind. Die- 
Gefäße müssen einem inneren Druck von 3 kg/em^ Atandhahoit- Jedu$ Gefäß muß unt^ Verwendung 
saugfähiger Stoffe In einen lesteo» diditen SchutzbeliälEm" ans MetuJl elngGbuUet aeim Der Schuizbabaitor 
muß dldit ver$-dilos$on 4 dor VenscbluB gegen unbeabsichtlgfes Ld&en gesläort sein. Der Füllungsgrad darf 
höchstens 0,67 kg Je liter FossungsTaum des Gefäßes betragen. Das Venandstück darf nicht schwerer 
^in lU 75 kg. Versandstücke von mehr 20 kg Gewicht müsseri mit Handhaben verseher^ sein. 


X Zu Sa mm eil Packung 

Von den Io Rn. 401 bczeidmoten Btoffen dürfen nur die folgeudtm und nur unter den na chs lobenden 42(1 

Bedingungen mileinaDder, mit Bloffen oder Gegeruständen der dbrigon KIb£soii oder mit sonAtigen Gdtero 
711 eLnCru Veraandfilüik vereinigt weiden; 

a| miteinander: die In der gleldien Ziffer genannten Stoffe^ Sie müssen En der vorgosdinebetien Ver- 
padcung in einem hdlzemen Sa7nme]l>e1iä|tor oder einem KleinbehäUcr (KluIrLCcnialnerj vereinigt 
werden: 

b) mil'eijiaiider, mit Stoffen oder Gegenständen der übrigen Kläfrson ^ fowait die Zu^ammenpadciing 
audi für diese gesloltot Ett — oder mit souAUgen Gülorn: 

1. dfü Stoffe der Ziffer 5, In Gesatntmeogen bEs zu 1 kg, verpackt ln Glasgcfäßc, die In ein Metall- 
gefäß eingebettet sein mOsseiiH mit den andern Gütern ln eineni hbl^ttken Smmnelbclillter^ocler 
eiti^ Kleinbehälter (Kleinconlainor)] 
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2® iiiall6x^ d&M 7% 15® et OB Intde^ de 5 kg au plu&; r^üHian toutefpi« löterdilo 

pour; 

Iiü^ tubUüre« des et 16^ a^ec des acldes queb qu'Uv ioKeat] 

raxoture de Mdium |I6®) Bve^ aucuu sei d'un ui^lal Äutre que les m^laiu alcftli&i m 
akallnp-terreuKt 

Igs d^sherbants dbloTatib tlO“) avec let mattSrea des k de Id blasse Itid el ks matltiös 
du L7^ de b ckssc IV ou avec le pbdäpbQi'e ordltiaire [t^l de la clAase IL öu io souiro 
(2^1 qu le phosphqra amarplie |S^ j de la dasao Ellb. 

Lea mdllerea, ninbaJl^ea coiroe cpJl* conlatm^ent au* pjrescTiptloiis qtU ietir sent proprem. 
■üfUBt riiuides daiu un embaUage colLDclour ee bals üu daaa im petil conteiDer avee ks autrea 
mardiondiaesT 

3° maikrea des 5^^ 8^ t ot 17^ j reuulou Equteloti luEerdlLe pour: 

les maU^rei des 8^« 11^ et 12^ avcc dos acldca quels qu'lla iDlcDt» 

laa may^rea des U® et 12^ dvec aucun sei d'un m^tdl auire que Ica tnütaux akaUui du 
olcallnD-lfiXTeux. 

Let tuali^rGSr ^tnbalJi^ CDnmifl coHi fqnlDnQdmeuL aux pmacrLptlaUi qpL leujr SBBt propres, 
$etotit r^unies dans un cmballage eDÜeclviiT on boli ou dans un peUt contaltier avec loa auttes 
fnardiandisoa. 

4. in&crjpUous el Clique tt cs de danger lur les coMi tvoir Appcudice V| 

421 m Tom toIU reftremnaal des niati^ies des P h 13®, 15^ el 19® doit öifo wiml d une ätIqueUc 

courormo au modaio N® 3. St loa naU^ies aoui A j'etai Uquide el sonl rouromiäes dam des räclplaoLs 
fragiles placii dass dm ealism ou dam d'autres cmballagm de prolooLlou do facon h u^^lra pai vlalblos 
de TexteflGUr, les coüs aoronl cu outre rnunls d'ätIqiiDilea coafonncs aux modales N*» 7 at B, Lm 
^Liqoütlos du modele N* 7 seront apposecs en haul Sur deux forpH Intiralcs oppos^s, lorsgijll B'agtl 
de cafaaa^a ou d'uno faicon ftqulvalBnia loraqu'^l »'agil d'nuttci omballagai. 

yX) Les eliquettes prescrEtos d l'aTüi^a (1| soront dgali]!i!i{Lnt apposd^s aur los eolls dana leaquola 
las auaUd^as des 1® 4 X3®+ 14® ab 15® ct 1^ sout emba Ildes en eommun avec d’aulres maildres, objeta 
Ou FfiardidtidiBGS cionformduienl au maig. 420. 

(3} Pour Im OKpddillons «n wogons tdmplbts, rapposilJon de J etiquollb N® 3 Bur Im eotls ii^est pea 
fldcG^salre fVülr auiil mHrg. 42B1r 

B. Modo d'euvol, rastrktioiis d'oKpdüllion 

422 L elbylene-imine |I3®| n'est admise en grande Vi Lesse qu'en wagona complots. 

C. MenlEons dam la leltre de vollvre 

423 fl) Lti di^lgusUun de U msrdlaudlte dam la leltre da volture dolt *lre conlorma 4 l'une dm 
deuomiaalloua Imprün^os on carocl^rca ilaJlpüea au niar9.4Öl. Dam la cm dO les 3®, B^h), 8®, 7®, B® el 
14® fl) ne cnfitknuoiil pos Ic uom de la ruiiHMe,. Io hühi couinerclsl doil itie Inscnt. La d^slgnaliou de 
la mardiandiso dolt atro ifoul/^n^e ea rouge et suivlo do Vindlcation. de ln classe, dti chjffre do 

mlfon« compfdfi^, fe caa ^dcrnl, pnr (a lefln?, ef dir slg/c vi^fDa fpar ox IV n, ftJÖ]. 

{7| PouE Vaöde cyanhydnqiie- |]®1 l'exp^diteur doiE certirier dam Ta lottio de voilure; «Lu nuiure 
de In maidiQUäks el rejuballöpe aonf coij/oriitei mx p/escrfpllona du Jf/D *. 

(3) Dam 3m lottrm de vojluro alferentos aux colii dam leaguata ime malkra dUnonini^e au murgr 4E11 
est emballie en coTurnnn avec d'aulres maU^ros ou oblels du RID ou avec d autres mardiaudlses. los 
tnenUutiB lolallves 4 diacun do cm objals ou maU^ros doivonl ^itg IndEquDUs EUpar^mant. 

D. Malirlal el englas de Iranapurl 

L CondllioEis relalltres aux wagüns ot au ehargeinent 

a. Poii^ lex CDlla et pour les transports ott vrac 

424 (l| 1.« wagortB difecouvens contunanl de TacLde eyaubydilque |]®| leront b4d^^s petidaqt les tltob 
d'av ril h octab re, k molm quo les fUciplenls ne soEtnt embalTes da ns des ealsses en bülM. 

|2) substaucas arsoalcaloa sobdos dmtin^m 4 la protoeUon dos plantos |8®3p otubaUdos con-fofmd- 
ment au marg- 409 {2| c| et dj ou dons dos calsaes cd carton confonD^mcDt au maig. 40B fl) cL et los 
malleres du 10® seront dbetgim dons des Wagons couverts. Les Wagons ayont cont^u des subsEances 
aKonJcales davEorit 4Lrc aoignotitcmaiif noL(oy6s apr^t d^chargomnnt. 

f3) Lce matl^res du 14® b), cd vtoc, acroDt dinrgdes dam des wagons dScouverts b4di4s du ä 
cQuvDiclo mobile 

|4) Lm mati^rex du IS®: 

al embälldes, «eront diarg^es dans des wagons lij^cnuvcilB b4di^j 

bl IransporL^E tu vrac pai wagons complets, peuvunt etre diafgdes dons des wagqm d^couvorte 
nen bAdies- 

(5^ L'^thyläne-linlDD fl9^| sera Chargen dana dea wagoui d4couvor|a. 

{ü) L&s wagdta dans lesquets des matiärcs des 14® b) el 16® onl Iranaporl^ qd irrac dolvent 6tre 
lav^s 4 grando cau apr^s d^argemtnL 

425 Lcs maü^rts des t® i 13 ®h 15® et 19® sCiDnl tcnuca Isoldes des dcni^cs alLEnGntaiics ou ob Jets de 
cDnsomiDotloD dans les w^agom. 

b. Pour Ics wagons-r^s trvolr s 

42G (l) Le& Ikquides d^s 2®, 4®^ S®a| et 17® peuvent 6fro traiivport^s en wagons-rescrvolrs ronstrtLits 

4 cet Dffct. ins wagom-rdsflzvolrx ct Iturs fermctuim seront confoimas 4 I nfprlt dm conditlom g4n^ralm 
d'cmballsgo du marg. 402. 
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X ijtc Stoffe der Ziffern 6^ (S und IB In CeiomtmeiLyeD EU $ kg; die VeroinSgiing Ist Jododi 
lücht 

Sloffco der ZJtfetn tS und 16 mH Irgeud^veldien Säurens 

von Nätitumaxid fZiffer I6i mit Irgnitilwelcbeti uiideren Salzen als den S^lz^n der Alkali- und 
Erd alka Urne lalJo: 

von chlorsthaltigEn Ünkrdutvortilgtuigsmltteb {ZU\i^t tS) mit den in der IIJu^ ZHIom 

l bis 4, und in der Klass« IVa, Ziffer 17, genannten Stoffen oder mH gevfdhnlldiem E^ospbor der 
Ziffer 1 der Klasse IL oder mit Si^wefal der Ziffer Z oder mit rotem Phosphor fZitter 9) der 
KlasÄO Ulb, 

Die Stoffe müRsen nach den für die einEetncn Vortand&iücke geltende ji Vorgdiriften verpadet 
mil den anderen Gütom ln einom h^lzdrnen Semmel bchäUer oder einem Kleinbehälter IKJeln- 
contaLner) vereinigt werden n 

3. die Storie dex Ziftem S, ä bis 14 und 17: dln Vorülulgung ist Jedndi nldit sulüssig: 
von Stoffen, der ZIf tem 8^ i I und 1 ^ in ft 1 rgendwoldtciD Eäuien i 

von Stoffen der Ziffern n und 11 pfill Irgendwelchen anderen Salzen ais den Salzen der Alkalh 
und Erdalkalimetalle. 

Die Stoffe muBiQTL nneti den für die einEeIncn VorsaudalUcko gelLeuden VorEihrfHeo verpatkl mit 
den andern Gblinn in tdnem hölzomen SemmelbehättcT oder einem Kleinbehälter (KleincontalneiJ 
vereinigt werdon- 

4. Aufschriften und Gofahrzulfoi auf Ve FEandatdekon fsiehe Anhang V) 

(IJ Jedes Versandütildc mit Stoffen dei Ziffcni I big. 13^ Hai, 15 and 18 iROä mit einem Zellel nadi 42 J 
MuBlcr 3 vergehen $eiu. Sind die Stoffe 1! Ossig und Ln zcrbrediliciieß GeläBen enthalten^ die in Kteteu oder 
anderen Sdiuizboh^torn derait elngeBetzl sind, daO sie von au6cn nicht sJditbor sind, so ntüsEcn die 
VorsandfrlOcke eufierdeui mit Zetteln iradh Musler 7 und 8 versehen setn. Die Zettel nadi Muster 7 
rnCl5:5enH wenn eine Kisln verwendet Mdrd, oben an Ewei gcgenObcrllegendon Selten und bol anderen Vor- 
pediLungon In entsprcdiender Wef^e angebracht werden, 

[2] Die ln Abs- fl} voigcsscbenen Zettel stud auch ml Versniiidalilckeü anzubrtngen, In wetchuu die Sicffe 
der Ziffern 1 hiK 13, 34 ab 15 udi 3 19 mit andoTon Stoffen, Gegenfft^nden odor Gütern nach Kn. 428 zu- 
samniongepadct ^Ind. 

I’3I Atit WAgouladuog tnü$sefr die Versaudfilödtp nicht mH dem Zettel nedi Muster 3 vergeben sein 
i Riehe audi Rn. 428b 

B. Veriäfldari« Ablerligungibeathriiikungeit 

AethYluntmin (Ztfler 19} darf ela Eilgut nur In Wageul&dtmgeu versandt werden- 422 

C-^ Fradilbrlelvei-moTke 

(I) Die BezeldiTLung de^ GiHes im Fradrtbflef muh gleldt lauten wie olue der In Rn. 483 durrb Knr^Jv- 423 
fchrJff hervergehobonen BcDcanungrm, Wo ln den Ziffern 3, Sb), 6, 7, 9 und 14 a| der SLefrnamo zddLt 
angegoben fst, muß die handolBÜblidio Benennung oingeBotzl werden. Dis Bezoidinung des Gutoa ist roJ 
zu unferafrelchen und duTclr die Angobo der KfaasOp der Ziffer und gegebenenfäffd da ^rJchafobeirR der 
SroffaufiöMiing und dfe Abkürzung zu ergänzen (x.3. /Vu, Ziffer RfD|. 

|2j Für Blatiaäuie (Ziffer 1) mu0 der Ablader Im Fradbtbrief boadioinigefH ^Sündioff^iiMi da Guica 
und Verpackung enfaprecbeii den Vortchrfffen dei Jlfö', 

(3} Tm Fraditbriaf zu VoTsandztOcken, in denen ein Stoff der Rh. 403 mit Andern StoJEen oder C^jen- 
ständen des RID oder mH sonatlgen Gütern zuaammengcpeckt ist, müssen die Vermerke für Jediin dieser 
Stoffe und Gegenstände gcsondoit angebracht werden. 

D. DeEQrderungsmliteL und leclinjyrHe HHIsmlttel 
1. Wagen- und VeiladovoFacliilftan 

Cu Für Versandstücke upd bol Boförderung in loser Schüttung 

in ln offenen Wagen muü Blausäure fZttfor 1} ln den Monaten April bis Okiüber mH Wagendecken 424 
geschützt worden, wenn die GefäDe nicht ln hölzome Kisten verparkt $lnd. 

|2) Die gemtß Re, 489 ß) cl und d) oder ta Pappschachteln gemäß Rr. 409 [1} cj vorpadetea festem araea- 
lialttgcn PnanzensdiutziftEttel {Ziffer 6J und die Sloffe der Ziffer 10 sind in gedockte Wagen zu verladen. 

Die Wagon, In donop arsünhalllge Stoff o befdretort wurden, müssen nach dojr Entladung sorgfällig gercinigl 
worden. 

(3) DEo Stoffe der Ziffer 14 b| ln looer Scbdiiung fiind in offene Wagen jnH Dedcen oder In Klappdcckel- 
wagop zn verladcuL 

|4) Die Stoffe der Zlffor 16^ 

e) müssen, wenn ves^ackt. ln offono Wagen mH Dodeon verladen worden j 

b| dürfün^ wenn als Wagenladung In loser Sdiültung versandt, auch In offene Wagen ohno Dedren 
verladen werden. 

E5} Aetttylenimin (ZJlfer 18) Ut In offene Wagon zu verladen. 

(6) Nadi der Entladung müssen Wagen, in denen Stoffe der Ziffern Hb) und 18 ln Ic^r SdiüHüng 
bclöidcrt wurden, unteT BfeBendcm Wassot gewaschen worden. 

Die Stoffe der Ziffern I bU 13^ 13 und t8 sind ln den Wagon getrennt von Mahmngs- und Genußmitleln 425 
zu lagern. 

br Für Behlltorwagen 

t1) FlÜSBigkelten der Ziffern 2, 4 h 3a| und 17 dürfen in für diese Sloffe bestimmte Kesselwagen be- 426 
fördert werden: die Gefäße und deren Versdiiüsse müssen sinngemoB den allgemeinen Verpackung!? vor- 
sdiiiften der RsIh 402 ofitsprechen. 
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(2) Los r^^picnts pour les mmüeres du n« doiveut pöftef aucüili^ ouverture ErobSacts, soupapei, 
ctc,) ä leur partte Inrertepre et s'lli nc sonL poä A double paxtyh w'avoSr aiicun jatni. tM, Les orilices 
fifijrpnt herfneLiquemenl iorinils et Ja fenneture prot^äe au tnoyGii d'uac* äiapa (u^lMllqae solideuieiil 

Las laclpifmls des wagops-r^rvolra pour Ics uaatlArcs du 2* bj ne seront pan rempLis au-delA 
dü 93*/t da ieur Capacit^ et devront Atre h fersijetüre fiermdtique. 

(3) Loa rdclpioulA pour las maLi^rc» du 4*^ delvcni i«irQ en aeier soud^r d'ttne ^patocur teile qun le 
pioduit de celte ^paUaeur [en ifiUllmetTGs) par Ja r^ilstance ä 1a rupture fen kgi'iumq de Vacier ullliKä 
soll au maim 4ga1 h 7Güe I^ut conEtnicttßii dolt Atire teUn qiri9$ puUsant üstre sünmie $am sublr dn fuite 
nt de d^formation permiinente i uao ^preuve hydrauliaue «eua utlö pre&elon nrrnrtive de 20 kg^cm^ 
Us ne dotvent porter aueane $oupape (robtnets, etc.) h leUr parlln infärleure. Lns crlflces seiont hermitiqua- 
ment fannea et 1a rormeture prot^^ axl tnoyen d utie diape mitalltquo solEdamenI flxfee, lls doivant 

entouris d ioi calorituqe de ID cm d^^pfii$«etir au molits. protage par Mde diemNe an löle d'aeier 
de 3 tarn d'ipal^aur au moinsr 

H) Lea wagoni-rdaervdirs tanferTöant du sulfatc dkmöthyltque [5*a)] uo seront remplis, A 15®C^ que 
juäqu'A 93 V* de Ieur capaett^. 

(5] Lore da Ja remlse au Iransport, tea wogon^^r^^ervpini nn dokveiit pas Atre soultles entirEeuremeni 
par des moti^res Yäm^neuaee. 

Ch Four les petlti crontaJoera 

427 JJ) A l'ejEceptlüii dee coLU EragÜce, lea colls renlerTnajit dea matlirea rang^es daae In prdHcntc ctasse 
peuvent £tre transporlfs en potits eontainers, 

{2J Ij{ls matl^reä des t4° b} et peuvenl ausst ätre renJerttiee$ saus cmballage Intärluur daiu da petita 
cenlatners du type Jernid A paruLi; pleidesE ceiix^ deivent iire lav^ h grande eau apr^a dediargement. 

|3) L'anJtliin (t?*^) peuE ausal dtre iransportde daiia de petita contakneja-citernes gui doivent repondre 
ami conditioxifl relatives quk r^cipicnls expddies comme coli* et reslster ä unn prcssion d'dpieuve de 
2 kg/cm V L'^prnuve de prnsfllou esl k i^dp^tei: loua le* six ans. Lei cotitalnerä-titerties dolvept porter en 
caraetdres claLr* et durablcs In valeur de Ja pmssion d'dprüuvn. la date de ta dernli&re epreuve suble ot 
In poln^u de reKport qul a proc^ä k l'dprouvp. 

\A\ L&s tntcidJctiona de dtargnment ntt comouin pr^vuns au marg- 42ä devioni ^tte reapeci^^ k 
rinl^rleur d'iin pettt Container. 

2» rnsertpt Joris ei ^iSquoEtea de dangnr sur loa wagons (voir Appendice V'l 

428 Les Wagons dans lesquels sont charg^* des mati&re* de* \° A \.3^^ t4'° aj, 15^ et et. quäod «tlos 
so nt diarg^Rs en vtac, du 14"^ bl , porleront sui Wum deun c6tA^ une 4llquelte confomi« au mod-^le N‘3 3. 


b. InterdlcMona de diargemenl ou comututi 

429 11} Les matkeres du 4^ et les composes du plomb des t4^a} et b) ne d-oivent pas etre diargef en 
cummun dön* le m-^me wagon avfec de Tadde plcHque ä)] do Ea clas^e la (iiiarg.2l}^ 

l|2} Les maLkärcs des 1 1^, 12°, et t6° no doivent pas Atrc diargAos en commuii dans le mime wagon 
avec ItH acides du 3^ de In classe Htc {marg.^Vll nk avec [es acides et objets des 1®, S*. 7® et Taclde 
diloro-sulfonltfue (dilorliydrJnn sulturlgiifj du 3° de Ja claiso V [marg. 50t). 

|3) Les dislwrbants ditoratis (I0^| ne doivent pas 4tre chargis en commun dans le mimß wngün: 

a] avac le phosphüjrc ordlnaJi'c du J® de U rlBS-se Jl Imarg. 2011, lorsque son embaüage eitirleur 
n'nst pas constitni de r^lpionta en mitali 
li) avec les maliiees llguldes inflaminables des 1® h 4® de la Oasse IMa (marg. 30t|i 
c) evec Je soiifrc du 2° et In pbosplioit; louga du 9^ da In classe lUb (marg.SSl). 

|4j L'anitkue |17°) — eireple en qualttitis ne ddpassant pas okg. emtHillees confotmement du marg. 41? 
(tj b) — n<- dokt pas ctro diaigic en commun dana Io mimo wagon avec les matläres des 4® et 5® de In 
cidue Ulf (mafg.371)^ 

430 Dos lettres de tdKiuiq dislknctes doLvent ilro OtabkiErs poui los envols qnl ne peuveni pas Üre diaigis 
Oll ciOmniiln dans lo mömd Wagon |arL$^ § 9, d^ 4e la C1M|- 

f. Emballage^ vides. Antres prescripllons 

431 |l| Les sac» des 20'“ el 21® dolvcnt iire emiiallds dans des caisses oii dana des sa« kmi>ermidblos ot 
excluiint tout tamisage. 

(2) Les am res riclplents (y eomprii les rectpieoU des wagons-reservoirs des 20^ et 21® doivoait itro 
bkcii fermis el prisantor tes mOmea garanttl^$ d^ilancbilti quo s'Us itatenl ploins. Les c^bailages A 
rexteneur desguela adhörent des risidus do Ieur precedent contenu sont exrius du transpOrL 

P) Lea caJssos du Iüs sacs d'enibdllag« ronrormoiit des (OCs: du 20^^ ainsJ qne los ombatligoa du 20^ 
snroiit muni* d eUgueEtes c-unrormes au modile N&3 (voir AppendJeeV). 

|4) Les objots du 20® soiont tonus Uolds des denries Dlkmentulres Ou objetg de consomnmtJon dans los 
Wagons ot dans Er* halles am matcbandiseSr 

{5} La deskgnalion de la mardidrvdisa dans ta leltio do vokture doll itre contnrnu* k ln dinominatlon 
tniprlmio en curflclA/ejr ilniJguejs au marg. 4 D|e eile dolt ätie sotlJign^e en rcaige dt suivie de J^rad/euif/on 
de lü c/osse. du thiUt^ de f^num^ralion el datiph ^RtD^ |par es. IVa, J^JDL 

432 Los msllires des 1® k iS® et 10® serunt tonues Isol^s dos denries rttlmentaEres au ebpds de t*n^ 
sonimatlon dan^ les bolles aux marcbandises. 

433 449 
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(2) Die GeföDü Idi Slofrc der Ziffer 2 dürfeu an deti unieien TeHen kmiw Oifnuiigüa [Hätmc, Venille 

ludgl.) und» wenn ste mdil dappelwandlg s-Lnd^ 1:eine Nietnähte haben. Die Öffnungen lufedldjl 

vetiidi Gossen und der Versdilüö muB durdi eine gut gesidioitü Meldlllcappo geschüUt sein. Die GGfdfle für 
Slaffe der Ziffer 2b] dürfen höchstens iru 93 Vö ihres Fassungsranmes gerdllt WeTden und müssen lufldicbt 
veradilosscn sein. 

(3) Die Gefäße für Slöffe der Ziffer 4 müssen aus gesdiwelßteiii Slahl liergestulll sein, woh&S das Produkt 
aus Wundst ürke (in mm) und ZugCesngkeit (in kg'mm^ des verwendefen Stahles wenigElens 760 betragen 
muB. Sie müssen 50 gebnut seiiip daö sie ohne Ausüuögefnhr oder dauernde Verlormiinu einer Flüssäg- 
kcltsdrudcprohe von 20 kg/cin* auspeset/l werden können. Sie dürfen an den unleren Teilen keine SSdier' 
iielisvcnlile (Hähne u. dgl.) haben. Dto Öffnungen müssdu lultdieht vorsdhlossen und der Versthluß muß 
durdi eine gut gestcfaorte Meladkappe geschiUzl sein. Sie müssen m1l eEner warmcisollerefiden Sdiutz- 
verrichtung von mindeslens 10 cni Dicke umgeben sein, die mit einem Stöhibledi[ll>ei^iiy von mtndesleri-s 
3 mTn Didte gesdiüUt Werden nrxiß. 

(i> Die Kesselwagen msl Dimethylsutfat (Ziffer 5 a]] dürfen bei 15® C nur bis zu 95“/i Ihres FLissiuqgS' 
raumes gefulll werden. 

(5J Bel der Aufgabe zur Beförderung dürfen den Kesselwagen euOen keine glf tagen Slolfe anluiflen. 
c. Für KIclnbehü] ler i Kleincontainer] 

|l) Mil Ausnahme von zerbredrli±eii Versandstüdeen düi ton Voisandslüdce mif den in diese Klasse ein- 427 
gereihten Stoffen ln Ktetnbehältern (Kleintonlalnem) befördert werdeur 

(2) Die Stoffe der Ziffern 14 b| und la dürfen auch ohne Iniienperkung In vo]l windigen, gosdilussenen 
KleinbebalEem (Kleincontainorn) enlhallcn sein; di&se müssen nach dor Entladung unter üloßenctom Wasser 
gewaschen werden. 

t3) Anilin (Ziffer I7| darf audi ln kleinen Flüssigkottsbebältem (Flüsslgkeitsconlainern] belQrdf>rt 
werdeiir die den Gefäß Vorschriften Eür Versandslüdce {mtsprochon und einem Prüfdruck von 2 kg/cm* 
aushalten tttüs^en. Die Drtickprobe i$l alle sidis Jabra zu wledorhalcLi. Aul don Hüsslgkolfabchälforn 
müssen douüldi und dauerhaft die Hdho des Prüfdruckes, der Tag der lefzten Prüfung und der Stempel 
des Sadiveistnndigcn, der die Prüfung vurgenonimen hal, vermerkt sein. 

[4} Die in Bn, vorgesehenen Zu samm^ntad« verhole gellen audi für den luhöü der Klelnbchäller 
(KleLucontainerb 

2. Aufschriften und Gefnhrxettel an den Wagen (siehe Anliang V) 

Bel Beförderung von Sf ollen der Ziffern l bis 13h 14 äL 15 und |9 sowLe von in loser Sd^üUiutg dul- 428 

rjE^ebenen Stoffen der Ziffer 14 li) müssen auf beiden Seiten der Wagen Zellel nach Muster 3 angebracht 
werden. 

E. Zusärnmunladeverbote 

(L| Die Sluffe der Ziffer 4 und die Blei verbind ijngeo der Ziffern 14 a) und b) dürfen nidit mll PJkrin- 429 
säure der Ziffer Ta] der KUsse la |Kn. 2L) zusammen in elnau Wagen vorladen worden. 

(2) Die Stolle dei Ziffern 11» 12, 15 und IG. dürfen weder mit den Säuren der Ziffer 3 der Klasse Ille 
|Rn^37ll nodi mit den Säuren und GegepfiUinden der Ziffern I, 5 und 7 und Chlorsnlfonsäuro der Ziffer a 
der Klasse V (Rn. 5€]| zusammen In Wagen verladen werden. 

(3) ClilorathaEtlge Unkraulverlifgungsmittel (Ziffer IG) dürfen nicht zusammen in einen Wagen veTladen 
werden; 

a) mit gewöhniidiem PhospImr der Zitier I der Klasse t( iRn-2ül)i sofern aeino AuBenpackiinci nichl 
aus Metallgefüßcn bestehlt 

h] mit entzündbaren flüssigen Stolfen dor ZiFtorn 1 bis 4 der Klasse lila (Rn. 301]i 

c} mU Schwefe] der Zilfer 2 und mit rotem Plinsplior der Zitfer 9 der Klasse lüb (Rn-33i]- 

(4| AniliJi (Ziffer 17| — ausgenommen in Mengen bis zu 5 kg, gemäß Rn, 417 (1) h) verpackt — darf 
nicht mit den Stoffen der Ziffern 4 und 5 der Klasse ütc (Rn. 371) zusamman In einen Wagen verladen 
werden. 

Für Sendungen, die nirbt mil aiidoreTi zusdinmen in einen Wagen vciiaden werder; dürlBrij müssen 430 
bosoTidere Fraditbriele äusgeslelU werden |CIM Art.G ^ 9 dH. 

F+ Fnlhivrle Bch3ller+ Soiisügo Vorsdntlllen 

(1) Die Sacke der ZiFforn 20 und 21 müssen üi Kisten oder ln wasserdithtc Säcke verpadtl sein, die Jedes 43t 
Aus rinnen des Inhalts verhindern. 

(2) Die anderen Behälter (einschließbch KesseEwagengeläßel der ZLflern 20 und 2] müssen gut vef- 
sdilüssen und ebenso undiir^lässig sein wie in gefülttem 7n^.land. Wenn Ihnen außen RücksKlnde des 
früheren Inhalts .rnhaften., sind sie von der Belofderung tiusyesdi] essen. 

(3J Die Kisten und PackEädee mil Bücken der Zilfer 2Q sowie die Behälter der Ziffer 2n müssen mit 
Zelleio narft Muster 3 versehen sein faielie Anhang V}. 

(41 D3e CJegenständc der Ztftei 2Ü sind in den Wagen iind den Cülerscbnppen (Magazincnl gelreimt von 
NahrungS' »nd Geruilimitteln zu lagern. 

(S| Die Bezeichn upg des Gutes Im FradtlbfJel muß g]eiü;i lauten wie die in Bn. 491 durch Ku/^fv^cf triff 
hervorgehotjene Benennung ^ sie Isl rof sli iinfersfrefchen nnd dnrdi die An^be der KfesEen der Ziffer der 
^'foffemfxdhfiirtg und die Abkdr^ung zu ergänzen (z, B, fVö, 7f//af 20, RID]. 

1>jo StoffH cti-r ZifiErn 1 bis 13» 15 und 19 ^ind jn tiun Gütersdtuppen (MagazEnen| gel rennt von Nah- 432 
rn.iigs' und Coniißmitteln zu lagern. 

433*449 
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Claüse IV b. Matf^reü radLoactives 

1. Eaum^Tatloii 

450 Pancil kg m^tLfercs vEs-ä^^s par k lEtre de la cksse tVb, cellea qtii tonl ^ntim^r^eä au [iiaig.451 gntit 
sounilsois aujf eonditloaa prevues aux inarg. 452 ä 4?0 nt ennt dia Iqts. des rnati6res du t^lD. 

451 Croupe A. MaUeres d mol laut des rayosis g^mma nu des neulTona radiaaclives, Group? 

Les mnU^te^s radioacüvoß pylv^Tulente^ ou cn i:tlskux. 

2"^ Les malLdireB radieai-Mvos sOus form? solide non crrrltable^. 

3*^ tes ma b^r^s radioaclives liquäd^s. 

4^ Les inaL^^res radfoaedves ga^euses. 

Pour I® Ä 4^ ^Qii aussl inarg. 45la soug a), bj et c), 

Graupe B. Matl^res dmeUanl di-^ rayons alpB«, oii des rayons h Ikiceluslon des rayntts gamma du 

des ttsulrons (matl^rcs radioactives, Group? BJj 
Les ma Livres rödiDaelives pulv^iulentoB ou en crisloux. 

5° Les mafS^res rddloacUires soug ^qrlue soüde non erfri tables. 

7® Les ntati^rea radioaeüves liquides, 

fl® Les mellir^ radLoaeÜvea gaxeusos. 

Pour S® A volt diissi marg. 4Sla soua a], b) et c), 

451 S Ne sont pas soumla eux condtlions de transpart du BlD les matiAres el objets remis au transporl con- 
formAmenl aux diapoattlDns ci-apres: 

ö) les ntaTleros des gfoupes A et B lorsque la quenliti do matiem radioactive lerLfermAe dans le coUa 
no depasse pas t müHcuriep que le colis e^l sufdsnrnmerLt robuste pour n^ pas lalsscr debapper aon 
COnlor^u, memo s'll vient ä ^tre gravement endommegAr ot quu to rayounenieni sur une quelcouque 
de SOS lacres ne d^passe pas IQ milllrüentgens; par 24 heiires^ 

|j) les Dbjeis coinportanl uue □pptkelioii do pciuture lumtneus? radioacUve (comme per es. los rradrÄns 
d'horlog? ou los apparells Indicateun dostiues ä des Inbleaux de bord d aviouL ä condition que cos 
ob Jets sDient solid emcnl embalies ot gue k rdyonnement sur une quokouque des fatss du colis ne 
ddpa^Se pas 10 mllllroentgeuE par 24 beuresj 

c) les chargomenls comptets, eoil cn vtac, Eoit cn sacs ou on d aitlres embalkges^ du toebcs, do mineroi^p 
de SCO ries ou de re$idu$ de traitementp dont k radloactlvIiA esi sulüsamment fälble pour qu'A I mAtro 
des parols du wagon lo rayonnomenl Amis no dOpassc pni 10 mnilroontgens per heute. 


2- CondHIons de traDspurt 

(Los prescrlpllons relalives aux emba Hages vldos gonl tAunfs sotts F] 

A. Colts 

1. Condlllons gOnäTales d'emballaqe 

452 {^\ L'ombadage doll consister cn unc sOTle d'cuveloppcs placees d llntlriBur les unes des aulres^ assu^ 

JeUles de facou 4 ne pas pouvgtr se diplaeer les unes par fapport auK aulres, el tclles que llulensit^ du 
ravonoenient s'Acbappant du coHs saiisfasse aux coudillous sulvantes] 

a) pour ks maüärca du groupo A qui n^Amettent pas de ueulrons, UnteusUi du tayonnemenl au 
conlact d'une face quelconque ne doll pas d^passer 2(Xl mtlHroenlgeng par heuiBp ol A 1 meire 
d'ilne face quelconque de rem ball age, eile ne doH pas diöpasser 10 millirocntgcus par heurej 

b) pour le^ mallAres du gtoupe A qut emetient des neutrons (avcc ou sans rayonnenteni gamma) p 
l'kntqnsllA du fayonncmenl total ne doil pan ddpassor 200 mLlHrcms par heute au coutac^t d'une fuc? 
quclconquo, ul 10 milllicms par heure k 1 mÄtie d'une face quekonque de FonibaHagei 

h'aEdr L'^rUcijica^ blDlHk^lqu« EtfldbiVff urubrüm TiplU^i imr rApji^Et AUt rft^AUi (jimitiA fril pri» A Kl 

c) paiir ks malicres dik qroupe B. il ne doil y avolr au^une fuite de rayonnements corpusculalres 
hors de remballago, et rinlousH^ du rayonu?müul socondaire ä la surfaco du coUs ne doll pas 
däpBsser 10 mllllroentgens par 24 heu res, 

(2) Les ombalkges intArieurs $er<mt krm6s tt\ amAnaqes de m liniere 4 cmpMier toule depcrdltlon du 
conlonu, niAme sl k$ colis vknnoul ä Olro gravament endommag^s. 

Los mati^res dont soni consiHuAs les rdcipknts les plus lulArleurs el leufs fenue Eures tie dolvenl pas 
tlro sLtaqtiecs par le contoiiu, nl former avec ccluhcl de cOnibfuaSsong nntives ou danpGreuses, 

Les embaHagcs extericurs doivent, en toutes Icurs. patt leg. etro solides el forls de mankre ä extlure 
lout rclAcbemenl en cours de route et h repcmdre aux exigonces normo lei du IransporL 

(3) Gn colüR nq doil pas conEonli plus dq 20flCl miHEcurics dt? matt Are radioaclive- Los coHs renlcrmant 
des malkrqs des 2° ol 6® peuvent copoudanL cantenlr Jusqu'l lOOOÖ millkurles (k matlAres radloactives, 

[4} La dimension ]& plus redulle de tnul emballage ext^leur pour ks mallAres radloactives ne doll pas 
Atro infArieuro i 10 cm, 

Les colis donl !e polds dipai$e 5 kg doivent Atro munis de poLgnöes, 

(5) Lors de k ramtso au transport, les coHi ue dotveiil Atre i:ontarnlnl5 Sur kur suiface exlörlolire psr 
aucuno irace de maElAre radloactlve. 

2. Emballage dos matlArqs IsolAos 

45 J Les mall4roi du 1® dolvenl fltro logdes dana un rdclplent etandie qtd sera conlenu dans une galno 

rm'iEalllquQ avec, dvenluellement, une euvekppe ou plomb furmünt Atranc le toni doil 4!ro cak üan$ un 
ombaltcigq exkriouE solide. 
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IV b. RadioalcEive Stofie 


L SloTfaulzäMiiJig 

VotL den unter den BegriTt der Klii$s« IVb fflHenden Stoffen xind die In Rn. 45t genannten den in den 45Q 
Rn, 452 bLa 470 enthaltenen Bedingungen unlerworfen und somit Stoffe des RfD- 

Giuptie A. ftadloaklive Slotlep lUe Gamtnaalraftlen oder NenUonen atigvbun (Hoäioaktiv^ Slattei Gruppe A)t 4SI 
1. Radioaktive Stoffe, puJvejfßnnig oder Ln KrlAlaUen. 

2- Radioaktive Stoffe, in festenip nidit f:erstAul>endem Zustande. 

3^ Radioaktive StoffOt OßEstg, 

Radioaktive Stoffe, gasfönnig. 

Zu Ziffern t bU 4 siehe atidi Rn, 451 a linior ah b} und ch 

Gruppe R. Radlaaktlve Stulled die AJphaatrnbleti oder Betaalraliien, aber keine Gammaslrablen oder 
[Hietilronen abgeben (Had^^ktive Slo/fCp Qrupßü^ itf: 

5. Radioaktive Stoffe^ pulverldmilg oder in Kristallen, 
a. Radioaktive SiolfOt ln festem* nicht lerstli übendem Zustande. 

7* Radioaktive Siolfe, ftüsafg. 

8. Radioaktive Sloffe. gaifarmig. 

Zu Ziffern 5 bis 8 siebo audi Rcj, 4J! a unter n), b] und c). 

Stoffe« die unter den nadrstobendeo E^dlngungcn atur Sefördening aulgegeben vcrdeiip ilnd den Bofdr- 4SI 3 
derungivorsdirUTen des RID nidit ujiterstnlltr 

a| Stoffe der Gruppen A und B, v^enn die Menge der ln den Vereandslücken enthaltenen rddioaktiven 
Stoffe 1 Milbcurle nicbl ÜbofsieSgtp di« Versandstildso so siarH sind, duB aueb bei söi^efor Bc^diä- 
dlgung vom Jnhall nichts nach auBcn gelangen kann^ und die Elrahluny auf keiner Seite an der 
Oberfläche 10 Milliroentgen in 24 Stunden übersteigt; 

b) Gegensiflnde mit eiiiem Ubemtg von tadioaktlvcu Leuchtfarbuti [wie tLfi, Zifferblätter von Uhren 
oder Apparate en SdralLbrcttcrn von Ftugzeugen]!, unter der Bedingung, daB dioEO GegcnEtdnde fest 
verpackt sind und daB die Strahlung auf keiner Scüm an der Oberfläcbe 10 MilUroenlgnn ln 
24 Stunden überslolgti 

€] Geslaitie, Sdhlndcen und RÜdtslände ans dar Aufbereitung als Wagen ladtingen ln loser SdhütlnngK 
Ln Sädken oder Ln anderer Verpnckiilig^ wenn ihre RadioaktivlLBt so scbwach Ist, daß d|o Strahlung 
Ln I na Entfaitiiing vom Wagen 10 MfllEroentgen Je Stunde nicht übersteig I. 


2. B«fBrderungsvoi‘SchrUteD 

{Die Vorsdirfllen für entleerte Eahaller sind tm Abschnitt P zusaTninengelahl) 

A, VersaudsLÜcke 

ir Allgemeine Vet packungs vnrscbrif ten 

fl] Dia Verpackung muh aus einer Reihe von Behältern be&lehen, die derart ineinander eingesetzt sind, 452 
daß sich der eine im anderen nicht bewegen kann und doR die Inlenvitdl der aus einfim Versand^fück 
herausdringenden Strahlung folgenden Bedingunpen «ntaprfdit: 

a] bei deu Steifen der Gruppe A, die keine Hnulronan abpebeOp darf sic an der Oberlläche 200 Milii- 
reentgon Jo Stunde nicht Überatelgen und In I m Entfernung von der Außenseite der Verpadcung 
nldit hdher sein a}$ 10 MilJiroentgen Jo Stunde; 

b] bei den Stoffed der Gruppe A, die NcutiDneD fmlt oder ohne Cammoslrahlen} abgeben^ dar! din 
fötale Sfrahlungsintensitüt an der Otjerfllidie 200 Mührem Jo Stunde nidit dbor^leigen und ln 1 irt 
ILriLfemung von der Auhen:sello der Verpatkung iiidit hdher s«in als 10 Milüreffl je Stunde; 

Ifb- Ei wüi4e qnovnDmnirn, da5 dit rvUUvyr bloloel tdb«: WlcIciinDi der idmfittp<t!i K^uUerKtk ftldh ru dci Jan lern cUrt 
CnmrnuIrvlhJei] >>10 10 m I vjsTlyilt 

d bei c!on Steffen der Gruppe B dürfen keine Korpuskularstrahlon aus der Verpackung heranri' 
dringen, und die sekundäre StTablnngstntensItlt darf auf keiner ALfBcmselte doi VerpadEung 
W Milli roentgen ln 24 Stunden Bbefsteigen. 

(2) Die Innen Packungen müssen bo versdhlossen und so besdiaften sein, daO vom Tnbatt nldiu nach 
euBcn gelangen kann, selbst wenn sie slark beschädigt werden. 

Der Werkstoff der Inneriten Packung und Ihror Verschlüsse darf vom Inhalt nldil angcgrlitefi werdeii 
und keine schädilcfien oder gefährlichen Verbindungen mll ihm elngehen. 

Die Abienpnekungen müssen Jo allen Tellen bo fe^l und xtaik sein, daß sie sich Linterwcgi nicht lotkem 
ond der üblJdien BeartspruchuTig während der Betörderung stondhallcii- 

f3) Jedes Versands tüdc darf hochEtens 2000 Milli cnrle radioaktiver Stoffe enlh allen. Versandstücko mit 
Stollen der Ziffern 2 und 6 dürfen Jedodi hfi zu 10 000 MUllcmiie rödloekliver Siulfc enthaUenr 

|4) Die MaDe der AuDenpadtung für radlOAkLive Stoffe dDrImi In keiner Rlchlung 10 em unierschrelLenK 

VersandstüdLe, dr^rnn Gewicht 5 kg übersietgt müssen mit Handhaben versebon EC?ln. 

Bel der Aufgabe zur Befdrdentng dürfen die Vejraandfl türke au Don keine Spuren radioaktiver Stoffe 
DufwoEsen. 

2. Verpackung der oJnzelnen Stoffe 

Die Stoffe der Zlfler 1 müssen in dichte GetiOo verpadict ^io, die einzeln in einem MDtaLlbehültor und 4S5 

damit gegebenenfalls In einen absdiifmenddn Bleibehältor dnzufetzen sind. Da» Qanzo ist ln eine fesUi: 
äuliere Verpackung efnxn$otzoa 
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454 Le» raalWirM dii 2^ aejröftt maintfiiiües dans un disposlLlf pratf^rL^uj enlourä «vcnlueHani^nt d'uw cu- 

velappe cn ptomb rarodänl le lobt doH ilre cald dans un emballage extdrieur feObd?+ 

455 Le* moti^res du 3' doiveni Äire dans m ricJpitint 4tancfiep qüi «era enEoure gaine da 

iimU^ro absorbaTite (teile que de Ja »äiiie oi« uoe dtoffe} «n q^nlll^ capable d'absorber la If^tallt^ du 
liquide j cot cnsemble tara plac^ dana une bolta mätalliqua II fennaluio ^taudie (par eXr buite fermde 
par bJa*aye)H avec ^vcntuellcmeiit us rdcipLcfrt au plomb farmaiil ^laiL Le toul doU ^Ire cM danx 
ün oTuballapo ext-^rlcur sollde 

456 Les naall^rea du 4*^ doivfuit ^ug 4 l'InldrlGur de deux onvoloppe« cEanebeSp dont l'una, qui scra melaUiqiiG, 
doit deoieitror itabdie bI eile lublt uu choc i^lolant mi ima d'6Xonnaüf]ii. Entra ces daux enveloppes^ oGi 
loyera une qbantlt^ suEHsaule d une mati^ie JonnanL lainpoiij cca eovaloppeBp aprbs avolf ild dventuelle- 
menl entourde* d"tiö r^fipleni en plemb Tonnanl itran, devtiohl 4lre eal^ dans un emballagG extdriuui 
siOlide. 

457 Lg* malleres du 5^ sciout Logees dans; im r^cipiont ätaadie, mls daos uue gaine nietaUlque; 1* Eoul (era 
placd^^ avGc laferpoiltjoii de btalfite de calage, daus un eiuballage rubnate- 

45B Lea matieres du sorent log^es dans uu redpiont protecleur p]ac4, avec iulorpo&itioii de matllre de 
edloye, dans bn Emballage lebusle. 

459 Le* maüäres du 7^ doivent itre legees dans un rfciplenl dtandien qui *era etilobri d'uuG goiiic de 
matlöra absoiMnte (lelle que de la sciure ou bde Stoffel en quaiiUt^ capuble d'ab$arber la total hi du 
tlquldei cct cuifremblG xera rGufermi dans ime lioUe luitaUlque iiaßcbG (par ex. batiG feimäc par brasagej, 
ct te teut sera place dans un emballage robuste. 

460 Les maiieiGS du doivcnl iE re A l'intirieur de deux enve Joppen itandie*, doni l’une, quL cera mitallique. 
deJi deMeiuer iiatifbn ü eile subti un dboc violent ou une difortnation. Entre ces deux eoveloppes on logera 
une quanüte sufbsante cJ'une matiire formant lampon. Le Eout sera placi dans UH Emballage rnbuslc. 

3. Emballage en cDmmuii 

461 Un ceJI* de matieres fadloacEJveü ue doll reurGtiner aucun# autre maididodise, h reXceptlGn pofisible 
dlnstnimenia cu d'apparclls en rapport avec l'utitlBatlen de ces mattires. 

4 . InscrJpUons Ülqncties de dangen sur les colls (voLi Appendica VJ 

462 Tqut coiis TonfGrinaiil des mali^res des ä 6^ dolt ilrc nvuni d'itiquettes coniornies ob niodi^te 5 quk 
serom appüsiö sur deux faccs laliraJc* opposäes. Sl Ics matifercs. serlt i J'itat JJqiiide Gt tont «ontenußs 
üans dü$ ficlpJGDts fragnes, les coLis saront on outre munis d'itiqbctteB conJormea aux modelos 7 Gl B, 
Lea eifquettes du modele N® 7 sotonl apposees cn haut sur deux lacoa latiraies opposiea lorsqu'lt s'agll 
de calssGs ou d'uno faeuu äquivalente toriqu'tl a'agit d'aulres emba Hages. 

B. Mode d’envol. restrlrllons d'expidltlon 

463 (i| Un& oxpiditioii de matl&rGs radloactivGs ug doll pai coEDprendje plus de 4 cohs renleimant des 
maüires du greupe A. 

(2| Lgs malfires de« 1"^ i 0- pebveni iirc expedieas igalemGnt gu coUs expressj dans co cas^ un colis 
QG dolt pa* pGsor plus de 50 kg. 

C. Menllons dans la lettre de voUuju 

464 La disignatlon de la luaidiaiidlse dans Ja ieltre de voltiire doit itre «Mafiircj ladioaclives^ Groupe A 
|ou Groupe B}»i eile &crfi seuJJgnde en roupe «t suivle de t'fndlcoE/on de la nalure exncfe de fd/imenJ 
Otf des iJdnienfff imc/teurs de royonnemefit ainsl que de rind/cnHon de /□ classe^ dü chilire de J'inumd- 
mt/on ef do slglc v^lDi (par ex. JVb, 2^, Cette dislgnatlon sera sulvfe de lä mentlou tV^mMlagc 

conforme aux preaeripl/ows du RJU ^i. 

D. Matirlet ts% engl ns de Jransperl 

L Condltions relatives aux wayon^ et au chargement 

465 (l| Jj!3 nmUirGs da Ja classe IV b saronl diargies dans de* wagon* couverl*. 

(2) En deborx des ntanulontlons nicasialres au servicGp |a pGrsonnel du dioniln de ter davra se tenlr 
I 2 mities au moüis de tout cotis de maUires ladieactlves. 

(3| Le* coLls de matlere.« radioaktives chaigit dans un mime wagen doivenl eire rassembles et placis de 
prirdrence vgt* une extrfinilii du wagott; \m coüs renietniant des niatl^es radioaclives devra itro ebargi 
d 5 m au meinSj un g roupe do coüs de ce* matlirGS^ i 13 m au moins des colis rentermant des obiets 
de la classe VII, 2*. 

(4) On ne doit pas diarg^i^ dans tm nidme wagen plus de 4 colis de matiires radioaettves du groupe A. 

2. tnscrlpilojis et ätiquettes de danger sut lea wagona (voir Appendixe V) 

466 Le* Wagons dans lesquels sonl diargies des matiires des i 0*^ porteront eur lenrs deux eite* une 
dtlquelie confonue au modile N« 3, 

E IntGidJcUoiis de ditargemenl cn eammun 

457 Le* matiires radioacllves de* greupes A el B ne dofvent pas iire chargies an comnutn dans le mdme 
Wagone 

a) aVcc de& matiires explosibles de la classe Ja (marg.Sth 

bj avec dea ebjat* chaigia on matldres explosibles de la eJasse Ib (marg. BiJi 

t\ avec dea Innammaleurs, pürea d'aili^ce al marchandlses vimilafres de la claase Ic (marg. lOLJr 
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[Yic Stotfü dui Ziffer 2 ln scfaiiljjencle BehüHer verpackt seSir, die gegebenonlail^ Ei-in^eln In elrteft 454 

äbsdiitniendtin Blt^Jbehältür etnzufiätien sitid- Dii^ i^l in eln^ fi-ste ÜiiBato Verpackung cLnsfUGntzen. 

Die StDlle der Ziffer 3 müssen in dldite Gefäße cingefüllt sein, di« mil «Lner für das AiirsAugen der 
ge&amlcn im Gefäß voi hinderten Flüssigkeit ausieldienden Menge von Saugsloffen {z. B, SügeinnhS oder 
Gewebe) \n MelalJhüdisea mit didileoi VersdiluD ( 2 . B. verlolnte Büdisenf einzubettert sind. Jede MnlaU- 
ülIHis? ist gegebenenfalls in einen absdnrmenden BleibehätteT einzuEQlzen. Das Ganze ist in eine l&ale 
äuGcro Verpackung e>inzusetzen. 

Die Stoffe der Ziffer 4 müssea in dldite GefäDu eiiigefüUt sein^ die einzeln mil einer genügenden Menge 456 
FüüstDff in ein zweites dichtes GefüB elnzubctten sind. Eines dieser Gefäße muß ein Melillgefäß sein^ 
das audt bol bef Ilgen Stoßen und Verformungen dicht blelbl. Diese GeflDe sind gegebenerLfaUs in einen 
ahschirmenden BTei behält er efnzusetzen. Das Ganze IsL in eine feste äußere Verpackung einzusetzen. 

Dio Stoffe der Ziffer 5 müssen in di ekle Gefäße verpuckl sein, die einzeln ln einen Meiallbehältci 
uihizusetzen sind- Das Gönjte ist so in eine fosle Verpackung olnzu setzen, daß es aidi ntchl bewegen kann. 

Die Stoffe der Ziffer 6 müssen in sdUtltzende Bthältcr verpadcl sein, die oinzoln so in eine fesfo Ver- 
padkung olnzusetzen sind, daß sie sieb nlchl bewegen kennen. 

Die Stoffs der Ziffer 7 müssen In dldble Gefäße eingofülll soin^ die mit einer für das Aulsaiigen der 
gesamlon im Gefäß vorhandenen Plüssigkeit ausreichenden Menge von Saugsloffen (z- Hi, Sägemehl oder 
Gewebe) ln didiLe MelallbClchsen (z. B. verlötete Büchsetil Eiuzubelfen sind, Das G^iuse i^f In eine feslc 
Verpadcting einzuseUen. 

Die Stoffe der Ziffer 8 müssen ln didiLe Gefäße eingofüllt sein, die eiiizelu infl einer genügenden Menge 466 
Füllstoff In ein zweites dichtes Gefäß einzubelten sind. Eines dieser Gefäße muß ein Metaligefäß sein, 
das auch bei hofiigcn Stößen und Verformufigen didif bleibt. Dös Ganze idt In eine fesle VerpatktJing 
eluzuselEen. 

3 . Z u sa Jii m c n p a c k un g 

Ein Veräandsldck mit radioaktiven Steifen dari außer Geräieu mxd lüstniniontonp die zur Verwendung 461 
Im Zusammenhang mil den tedioakUvon Stolfen besUmmf sind, kein anderes Gut oiithdiVten. 

4. A uf schri ften und Ge fab r z et t ei a u f Versa ndsiücken (siehe Anhang V) 

jEdes Versandstück mit Stoffen der Zifiern 1 bis 8 muß mil Zetteln nach Muster 5 v eisehen seirtf die 462 
an zwei gegenübcrliegeuden Seilen anzubrlngen sind. Sind die Stoffe ßüssig und in zcibnedi liehen Ge- 
fäßen en Ul allen, so müssen die Versatidstücke außerdem mit Zelleln Jiadi Muster 7 und S versehen s^in. 

Die Zettet nach Muster 7 ntüssEti, wenn Eine Kiste verwendet wird, oben an zwei gEgEfinbetliogendEn 
Selten und bei anderen Verpackungen in enlspreclicnd&r Weise angebrachl werden. 

B. Ver^andarf, AbleTligungsbeschränkungen 

fl) Eine Sendung von radioaktiven Stoffen darf nicht mehr als 4 Yersandstücke mit Sloffon der Gruppe A 463 
umfassen. 

(2) Die Stoffe der Ziffern I büs 8 dürfen auch als ExprEßgul versandt w^EnJeUi In dlEsEtn Fall darl da^ 
VErsandstüdc nicht schwerer sein als 50 kg. 

C. Frachtbrief vermerke 

Die Bezeichnung des Gutes im Fradubrief muß laulen: .i7acffoakriver Slof/, Gruppe A (oder Gruppe B)i 464 
^le m unfEf^ifeldiefl und durch die geimue Angabe der Ati de$ Bkmeftfea oder der Blemeniei von 
denen die SlrobltiP^F nüi^ehl, sowie die Angehe der KldÄ$e, der ZIf/er der Sfoflau/adhiunff und die Ab- 
kdriunf^ ».HID' ssu ergänzen (z- B. iVb^ Ziffer 2, HIDh Die^n Bezeichnung ntuß von folgendem Vernterk 
beglEflEt sein: „Die Verpacftirag enispridii den Vorsdrrf/len des flfD'. 

D. BelürdErUngsmiltel und technische HBlsmlllul 

1. Wagon- und Verfadevorschrf fteo 

[U Die Stof io dEr Ktas&e TVb sind in gedockic Wagen zu vorlddcn. 465 

(2) Das ElsenbahnpersonaL hat sich mlndestejis 2 m von Jedem Versandslück mit radioaktiven Stoffen 
fernzuhalton, aofern nicht nolwendfge diejisLIiche Verrichtungen ein Näherkommen erforderlich madien. 

P) Die zusammen in einen Wagen verladenen Veffi^udstüdee mit rddloakllvEEi Sloffen müssen beiein- 
ander stehen und sind vofiugsweise an den St imw Inden des Wagoics unlerzubringoni ein Versandslüd: 
miL radioaktiven Stoffen muß mindestens S m und eiUE Gruppe von Versandslüdcen mit solchen Stoffen 
mlrtdeatona IQ m <siilfernl von Gegetwländen der Klasse VfL Ziffer 2 gelagert weiden. 

In einen Wagon dürfen nidit mehr als 4 Versa ndslücke mit radioakfiven Stoffen der Gruppe A 
zusammen verladen werden. 

2. Aufschriften und Cofahrzettel an den Wagen {siehe Anhang Vj 

Bel Beförderung von Stoffen der Ziffern l bis 8 müssen axif beiden Seilen der Wagen Zettel nach 466 
Muster S angebracht werden. 

E. ZusamnicnLadevciboKe 

Itadioaklive Stolle dor Gruppen A und B dürfon nldu lUÄflmmcn In einen Wagen VEciaden werden: 467 

a) mil explosiven Sloffon der Klasse la (Rn.2lh 

b| mit mlL explosiven Stoffen geladcnEn Gegensiändun der Klasse Ib (Rn. Gl]; 

c) mil Zünd waren, Feuer werkskörpern und ähnlEdinn Gütern der Klftsfiu Ic |Rn. lol): 
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d} av«c d€S comprim^H llqu^ndi ou disaaos tous preiiKLiiii la cidfse Id (na/g. 131) ■ loutofois, l^s 
matliires radioiECUv^ä, expedi^s on colis expreß, pouv^nt fitre diangces «mi cominun daiia lö mkm.^ 
wagoD avM foxyg^e comprlia^. in^3äiiges doxyg^ne et d'anhYdride Carbon Iqiie. 1e proloxY*!« 
d'ozote, Is cyclopiopaoo et In d^lorui« d'i^lbylcr 

c) Dvnc des maHiies qui, au conlact de Tfidu, df^gagonl dea gax inOammabtas^ de Io, dass« le (marg, 161) e 

f) avec dei mati^res snjattii^ 4 rinnamtnallon sponlanlo de ia dassc t! jirtarg. 20L}r 

g) Avec dojs maUercs Hquldcs Lnflammable^ de La clause [I1a (Enarg..:^l|^ 

bj Avec dn$ sntidei infEammablefi de la claiao 111 b (maig.33l)i 

I) üvoe des mali-^ceA comburoides de la riasse Ill e {morg, 371); 

k) avac des mali^ras comsive^ de b cksM V (marg.SOl). 

468 Des leltres de voltuie dfsthncles düJvünl ^ire Olablles pour lea envoU qul ne peuvOAt pas Atia diarges 
en commun dans le mdine wagen [nrl. öp ^ 9, d)^ de la CIM|. 


R ];mbal1agea v|dä** Autrns prescripbons 

469 Los embaltagcR vldca ayoitl renfntinn de$ fnaÜAre« tadJeaciivei& dnEvant Atin nxempta de cOntaAÜnaUon 
radlchBcLiv« exienie, 

470 Lea colls renlaniiant das ituLÜAtes Fadioadtve^ devront Touiours Atro i 10 m au molns dea coUj 
fermant des objets de la classe VU, 2°, dans los halios aux mardiand^ses. Ins gares ot sur )ea quala. Par 
alUeuiSH Us ne devrant pa^ itre idiargAs en commyn aver des ob Jets de la claasa VII, 2'^, dans un mAme 
diariot do manu Een Lion . 
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Classe V« MaÜAres corrostves 


]. EniunArallon des matiAxes 

500 PariAi les mallAres vbAes par le Ütro de In olasse V« veiles qol sont AnumerAes au m arg. 501 sont scumises 
aux condklonä pr^vues aux itierg. 501 k 5^ et annt des lars des malleres du RID, 

501 l^ a| L'oclde auJluriqlfep. J*oc/dc sutimique ium^ni fndefe suIlufigtEO rcfifermanl de i'Q/i/iVdrJdc, ofdutrii 

hiiils de ecidc su/Jurigue de Notdhaus^n^. 

b| Los eecüjnulflFeu/s ^Jerlrigucs rempUs il acide syLfuilqun, bouos de plomb conlonnnt de /'erdde 
ffltlltlf/gue pTOvenant d'acomiulaleura ou de cbambxes de plomb. 
c} Lea T^3!dum acidna de TApufialion doa buiiea mlnArales ISdiooharz). 

d| Vacldü suifuTiqus prov^cnanl de la fabricatioü de la nllroglycirlnei complAtemenl dAnl- 

IrifiA. 

^ol4. IfteaciirlAieitkinil aAnUnil^, l'iciam »ullndipife jvrmvamy 4# It Irtrlc^Acra 4if lA n'ril 

«Crafci ftu Inn-fpori. 

e) L'ac/de iilfr/gueE 

L ne titranl pas plus de 70*/« d'aclde absolu piNOi)E 
Z Utroni pltis de ?0*/« d'aeide absalu iHDQil. 

f) Los m4!{inges mtlonlliiques^ 

1. ne ronfcrmatit pa^ plus de 2Q*h d'acldo nltrlqpe abanlu |HNÖ^)] 

2. renferrnaiit plus de 30*/i d'aeide nilriqne absolu (HNOj)^ 

g) L'acMo ohJoTAydrlgno du mui/nt^gue, las mdJonpea d'ae/de atilllfrfqiio et d*acMe drldrAydrLgu^ oO 
marlatique. 

h) L'ncMe duofJiydr/guo |&e1utlDnt atfucuseji üliant 35*/« au plus d acide absolu IHF»; l'ocide Uuo- 
borJgiie conccjilrA [soluÜDna agucuses 1i tränt plus de 44*/« et TS*>> all plus d^ecide absetti [HBFilL 

N«l#i t. t'^cta« (]varl!iy4r1qBa «nhydt« llqi]4&S ml duv iMlISrii i£« U du«« 14 |f4lr (ii«Tg 131, ^^>1 lu fDlmlloli« 

«j^ii«uiH tLUflol ptut da SS Vt i1'he 44« IPF} iw loal pan «a 

%. I«f lelutlo^« d'wd^j: flualiorirpi« UtriMl plu dp 4'«cidi! «liiölu na tAal fhla idmliu^ au trimipiiEt. 

I) Uncide percbloWgtie en solullons agueutes tilmnt 50*/« au pJufr d'aclde abaolii (HClOi) et rnc/de 
duobor/gLfe dduA IsoluilDns aquonses Uirani 44*/« au plus d'aclde abselu 

L<« An^uUaD« aqudUHt d'MlEl« y»riai«fflEpiqi HUbiiI f4ii« Ot H^V* «I au E4cti T3.lMp d'-nitiae «bioEu «eat 

dn iu«U^r«i 4£t |4 ^üKHtm t iraEr lAarb^3X|p jq, Lei iHi^uMaai 1llf«iEt pEu« 4t 72^3 *h d'«4ldH «^ipla nt lotkE 
IMI« 4 aiD|i#iip, Rq l^niparli d irrt wi 4« aAuirr dp« mdldqQV* 4 ' 4 ttdD «VK tfiHlt tlqtUdf *iilr* qita r«a4i 

Pour a\ A J), VDjr qusgI maiq.5/ötlü^ iom &\ ol b). 

2* le dihfure de sotilre, VdIt mussS marg. 501 % ootK a). 

3^ a) VhydfOXYde de tadlnm en selutton fle?aLve de 40Udo> ei I bydroxyde da pola^Vim cn solutton 
//easlvc de pofosisc;, mAme on mAlatigos lola que los pr^porndOrtj coualfquea ^te^alves eaaaüques^. Im 
r4a/dua de ro/^nar/oj dhuite, Ics ba^os orfan/gucj forlemont caustlquea (par nx. l'bexuniAfAylCne' 
diamlne, T/iexomdlby/Afifi-lmlnc, rbydraxlrre en lolntlen nqueose öe Utrant pas plus de 72*/« d'bydra* 
zFOe NfH^). Voir auial moxg. 501a, sous a), 

Num, Le« «ulffM»«« *qifpui«M tur«nl pJtw Am ft ^ 4l'lij4'r«il4i« sia latU pu «ilsL-«» «u ljEirt«|»H^ 
b\ Los occumirlaEeurs -^^eclr^gues rempHs eJe lessiire rie potasse- Volt aussl marg.SOISp ^ue c]. 

4^^ Le bronte. Volr aussE tnarg. SOI e, snus a]. ^ 

5® L'acide obLorac^fJgüc^ PdcMe lonnigue Ülrant 70*/« nt plus d'acide obsolu. VoJr auafiE marg.SOI a^ sOus 4]* 

Nol,- P«! «eill, l^nq BB.Bwl 1.1 b 4ct4Ei niü 04 -, 41*. ttlAEöricMj^tiu «t Iflim mfrLiJign- 
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d) mit v«rdiditirte-n, vi»rllüsslgleii mim unter Druck gol^itiirii Gasen der KJasic Id (Rn. 131 h ah ExprelV- 
gnlsenducig düiien J^odi rodiOAklive Stoffe mit verdidalelem Sauer&toff,. Coml^cbEji von Saucr&lotC 
und Kohlendioxyd« Stickoxydul, Zyklopropan und Athyldilorld xusammmi in einen Wapnn verlüdpli 
wejrdnn. 

e) mit in Eorühning mit Wasser entzündliche Case entwidEe Inden Stotfen der KlASfie 1 n (Rn. löth 
\) mit aelbstentzündlidien Stofreti der Kla^^e U |Rn. 

gl mit enisündbaren flüssigen Stolfen der Kbts^ Lila (Rn.30L)t 
h) mit fintxündhaien feilim StCkIf€m der Kluse Tllb (Rn. 331) j 
t; miL entzündend {oxydierend} wirkenden Stoffen der Klasse [11 0 {Rd.37|)| 
kJ mit ätzenden Stoffen der Klasse V 

Für Sendungen, dio nfdit mit anderen xusuromen In einen Wagen veilnden werden dürfen p müsson 
besondere FradiEbriofo äii^sgestoflt werden fCIM Art. 6 $ 9 6 ]]. 


F* Enticerle Behälter^ Sonsllge VorschrlEten 

Die leeren Vetpackungenr die radioaktive Stoffe enthalten haben, dürfen anaen keine Spuren ladlo* 
aktiver Stoffe aufvreEsona 

Ver^ndslückc mJt radioaktiven Stoffen müssen In den Güteräkdlup|ieJl (Magexlnen)p Bahnhöfen und auf 
den Bahnsteigen in einem Abstand von mindestens 10 m. von Versandatüdeen mit Gegenständen der 
Klasse Vll« Ziffer 2, gelagert werden; sie dUrlen audi itldii mit einem VorsajidaLück dnr Klaaso Vll, Ziffer 2, 
zusammtm auf eitlen Karren geladen werden. 


EGdsse V«i filzende Stoffe 
1, Sfoifaufzahlunf 

Von den unter den Begriff der KJasac V fallenden Stoffen alnd die In Ka.5dl genannten den ln Rn.5üt 
bis 522 enthaltenen Bedfugungen iltilerwotleti tmd somit Sfoffe des RID- 

1. a| Sc^wefefaditre, rouoftendc SrAwef^fsäiLre f^ehwo/eJadure mif Ajihydrldgehaff, O/eum« VJfrioJdi, 

Afordhduaer Srhwe/efadure^ 

b) Mit Sciiwefclttäure geJüUle e/ekIrJjdie Sammier /AJcJoJ-jnilfofOjonfH ffChwefefiduiellDJl/ger Ble!- 
$ch!amm ans elekiriacben Sammlern f Akkumulatoren) oder BleikaromectL 
0 Sdurchan, 

d| ÄblnUsdiweSetsäure aus Nitroglyzerin fahrikenr vollständig denitrlert 

flBH. NidhI v-olliiiftdlg dntLIrtfrEe A’U’aklRdiwvfBliÄjri ftu» KLEro^tyfBrliiffi^Ukcn Eil ur U^räTdArtitig nfdtl «ggcUittji« 
ej Saipelms^mei 

1* mit hüdisfens 7Wi reiner Säuto (HNOah 

2. mit mehr oia 70*/t lelner Säure (HHO^). * 

f) Mkdiun^en von Stdiwctelsdurc mli Salpelersdüm; 

L mit hdtfialeiu 30"/« reiner Salpetersäure (HNOah 
1 mit tnohr ola 3Cl*/ii reiner SaJpatersiluro ftfKOjJ. 
gj Safrjdure« M/stnungen von Schwe/e/sonre mJf Soizsäure- 

hj FfEiüsduro (wässerige Lüsunycn von Fluorw^aEserstoff niil hädislens 8S^/« Teincr Sä tue {HF}]| 
konsenfrierfe nuorhorsäure [wüsscrlgo Losungen mit mehr als 44 aber böchatens 7B*/i loiner 
Säure 

Iflm, I . V*ffta«Jt|:tef PlyAtwiMiBtiUiEr |i| ein Siöll dci XIujb 1 il {tdeh^ Rft. tI3 ^ Ztller fl« vAmrlgi Ukangnn mit oi-ehr 
El« U Km w 1 ti«r SJatt (tlF] kJhd ciiT UefAüde'iuiig nltbl rugclBiiBH. 
li LApupgEq. irpa l^v-pr'hü-itfi.iin? füll DLfrlif bIe fllV« reintr SAur't rHBFfl Elad mr UeläicafruAg pLdtU xugialiiEpp. 

I| Perchforadufe In wisaetigen Ldsungen mit hödhatens 50 reiner Slure {HCiO«} und vcrffdnnie 
fitiorborodure [wä^aerige Lüsungen mit h^tfisiena 44 Vi reiner Säure (HHFdl- 

a». t>BrdÜpnSkua La |JiUBd«a nll Di#hr bIe 50 Vb, Eber bdidwleiki rElaer & 4 sfv pfCIO^I IbI ein Sldff 

dcT KlEfullle filfllhB' Kn. 373 , ZllfBrUili. LOtninfrini mit nittbr eIi 73 , 5 *^ rdiwr SAht« EewJir M 3 idiiiTiaBii t<kii 
ycrdilfqpAiira mit BrnteiMi f tCuuEghalten eIe WEt»r Elnd lur BeEäranrqne oldil iitfpnEuBen 

Siehe zu al bii I) auch Etn. 5Ö1 a^ unter a) und b)* 

2. ChloitdiWvkL Siebe auch Rn. 501 e, unter e). 

S. a} Nnfn'umiiydroxyEf in L0$ungen fNofronfeugeJ und KoNumäydroxyd in Lösungen fKofffaugojp audb 
in Mischungen, wie dfjeende Piäpamta: (Mti!augtrn}, Rüdisiüitdv von der Ofrof^nof/oji, atark ätzende 
organische Bosen fz. B. Hcxamüihylendiomir^^ Hcxamcthylcnimin, Hydratin fn wässeriger L&iung 
mit hödulcns 72*/* Hydrazin NibU). Siehe auch Rn. 501 a« unter a]. ^ 

BriE. WiiriBrf|)B LaiuC|.§Bt 3 IBU mrbr «1^ Tl^-i'p tii’dzqEia N|it| ELnd luT OBEAidcfiiai] üMil fB(|BlBIEaai. 

b) Mil KalJlauije geiilUte elskirttdte Sommlei (Akkumulai^renj. Sii^he audi Rn. 501 a, untar c), 

4. Bfoaiu Siehe audi Rn, 501 a, untcf a). 

5. CAlorcmi^adurv, ^jneisenaäufe mit 70*/i und meta' reiner Säure, Siebe «udb Bn. 501 a. unter a). 

loei. UnlH ChlimiilgiaLii« Und Maa»,, nj, 111 .I Ti1ditemirp>lim irnd IDf* Miidiuninft m visTitvlMti. 


468 

468 

470 
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Le biMuttate el bWaottifcs. Voir aussi inQrg.501 a, söuk a). 

Nql 4 , tu tiliulruE 4 J^ 11'eii |Mi fnti3nli 1111 ihretilpttjytii dq ttm KarvqiiB pAEtHinr d«ii« |4 Iclits dB 

vvdluiK 4|uc Ie pmitaii ni EXEmtii d'nciiif «ufhirlqua l]bn 

7° Vonhydnüe suJiuilque. Voir &mü a, soua a) et üj. 

Le le cti^aruie de 1 a fjenfoahlDrufe d'Anli’Jnu^ne, Je dtJordfö de cAJoniyJe^ 

Vi»iydihnjic de phosphore^ pentedthmt^ de le titdiSarufe de phf?Mphpte^ je Moiure de 

Mif/u ry/e, Io diJoruje de ^Monyfe, 3e fll/edilofUfe le litradilaime de Uiatiüf Iq tetradiiPrUfe 

de edidum et Jdcfde d^Joio-sullonique fthhrhfddne fful^drfquej. VoIr eussl mAig. 501 Hr mus at el eji 

9^ Les hiaf#reA fnhanle^ li£ilog^n4e$ liquidei, par ei. Sa mdlfiy/brajTiae^tenc. VoIr aubbI ma^nSD] a Sflusflj. 

10^'^ a) Les äoiulians nqueusei de tloxyde dTiydie^^ne (aam t>Kygän|el Ul raut plua de 6 «l au pltii 40 Vv 
de bloxyde U'hydrQgüüe; 

b\ selyj/ci^f Aqiieusn de /'dexyde d'/iydrog#ne {eau oxyg^u^e) Ütrdtit plus de 40 el au plus 60 */« 
de bioxyde d hydrog^ne. 

I^ur a) el bj, voir aubsS marg. 501 sokia a). 

!S'öl«r Lb d'h|"ib»ginB H in »IuIIihu aijUEiLxn lUKhl pitii blnyile 4l'favdiu<g«fU3 »nt il«* 

■naiUrn Ae 1« clufalllc [taJr 1^||. 

11^ ftS Lei sa^uf/ouA fThypodtlüTlie ilimnt au plus 50 g de tftSore acüI par Utre; 
b) les SDluilona d’hypiiMpriie Ülrout plus de 50 q de chlore actif par lilie. 

Pour dl et b), voir ausal marg, 501 a, aou$ a). 

11^ Lis* reelpltnts vldcs^ non netto v4s, ayant ren ferme des maliäres corro^ves & 5* et 7"^ d 9^- 

50 t d ^1^1 SDumiseA aux coadiljoits de irausport du RID S^ mAtl^res remises au Uansporl conlonn^jneDt 

edx disposUloas ci-apres: 

a) les matl^fes des L'^aJ k d], e} I. 1) l| q| & i) cT des 2^ k 11^, en quantlt^B de 1 kg au plus p^ur dmquo 
inail^re, A mndltipti qu elSes soient emballtes dans des reclplents ferm^ de manl&rc ^tandiej ne pon- 
vant pai Otxe altaquä par Ic contenu et quo ceiuc-ci lolcnt fcnfcrmts avoc soin dans da forti embal^ 
lages cB bais ALandies et ä fermclure 4tan^heJ 

bl les maUAres das l^aj 2 at 2, an quanUlAs da 200 g au plus pour diacuua d'aUesK A condition 
qu'^flei sglent eraball^s daiiB des rectpicnli Tennis da manlcro ^arubep ne pouvant p^x ktxe ottaguAs 
par Ja contenu cl qua eeux-d sujant embAlläs^ au nombru da lO au plus, dutm uae calssa an bois avec 
iDfeTpostlien de matieres absorbanles Inertes ronnanl tampom 

tj les accumulaleurs electdqucs roiinpüa de lessive da potasse 13^ bJh compo^ de bacs en mütal, ä con^ 
dlUofi qu'Jls soiaiit fermes de TTtani^TP k ^vher le coulaqe de la lasajve de potassa et qu'ils solent 
gatanlia c&ntre Eca couita-ctrculti; 

d) l'anhydrlda sulfurique (7^), m^Jange ou non avae lifie petäle quaatltA d'aeide phosphorique, k con- 
ditlua qu'Ü soit embalSä üAna da fortas boltas an tfrla, pesant au plua 15 kg, ferniA^aa herm^üquanmni 
et nninJes d'une polgn^; 

e| Ja pentadilorure da pbusphore EQ-L prEtssc eti bSücs quk nc p^aent pas pEui de 10 kg. & aoniUlEen 
qu'iJs soient ombdIläB dana des boStaa cn töle soud^B, äiancbeB k l alr. piacias. aoii BouleB, seit en 
groupea. dans une barasse, nne caUse ou m petJt cotitÄlnfiT- 


2. CondJttotts de Iransport 

lies prescHpUatts Tolatlves aux rAcipients vldes aont fEunlas aous Fj 


A. Cotli 

L Conditlons gdo^ralea d'amballaqe 

502 |1) Les emballages serunt fennAs et amenag^s de moniere 5 emp^dior teute däperdLtSon du conteitu. 

Paur la prtiscrIpUon tpAciala relaliva aux aLTUiuulateurs ^letlrlques |r"b| et 3^ b)], voEr marg. 504. 

(2) Les mnti-lieB dunt sont tPtistlitueA les embalkges et les termclurea na doivent pas Alte attaquAcfi pur 
Io contanu, ni provoguar de ddaompoaltlon de calui-cL nl foriuar avue calul-ci de eombinslaQfis nocives du 
daugorauBes- 

flj las embtilldges, y cooiprEs las lernteturas, doivaut, en toutaa parties, Alte aolldas et Ceits de manlAte 
ä exetute lout relAdienient en cours de route et ä tApondre Byrement aux exlgences nonnales du transpoiti 
En parllculEnt, inrsquil s'agU de malleres li rdtat liquide ou en Solution, at a melns de preicriptlons con^ 
ttüires dans Ic Ebapiite «EinbAllage de luaUAies i$ol4os>r les rAclpiants et leurs farenetures dolvent pouvotr 
räsister aux preBsiDna qui pauvcnl se dAvoloppar k t'lntÄxleur das rdelplcnts, compla tenu aubBI de la prA* 
senre de l'alr. dans Jes condldnns normales de transport. A cet effeL ott dolt oussl lalsser tanö marge de 
vida stiffisanto^ en tenant compte de Ja lamp^ratura da ramplIssAge et de la tarnpäralura ambianta dans 
kg y eile le nicipleht peut se ttouvar au courx du transport. embaJIagas inkrleurs setoiit solldemeni 
Assujettis daBB lax cmbAllagaB axkrleurs. 

kl Lorsqua des rAclplanls en varre, porcelaLnen gräs ou mal i Aras slmilalrei ou en mattAra plastlguc 
approprii^ sont presarlts au adiTu$K Hs dolvuni, k moinx d'une dlsposltion conttalra, ^tre poiirvuB d'eiulMl- 
lages prolealeurs- Les recipients en verre. porcelaincp grÄs ou mati^res similftlreE y soront sälgneusement 
Assujettls, nvee interposlllon de matlcres fonnanl kmpon. Les matiAr^ de remplissuge roTmunl kmpon 
seront adaptAas aux propri^t^s du canlenu. 

Le^ bDutelllas at aulras Ti^lpluuls an vcjrra dolvunt ßtro üxainpts de ddlauts de naluru h. an arfaiblir la 
resislAiicQj, en paiilculier, lea lenslons In Lames doivcnt ave Ir et£ convcnablamcDt attenii^es. L'Apalssaur 
des pEirois ne pout On nuann res atre infaHeur« k 2 mm. Ella na xara pas Inladeura k 3 mm lOTsgue Ea 
rlrlpiant pese plus da 35 kg. 

L^bincbAir^ du Systeme de lermalure doit dtre garanlla par un dispoBiÜf cooipl^antalia: collte, aapa, 
Bcellemant, ligntuFa, ate., propra k dvitcr toul rolAdicmenl au coüjs du transporL 


44.120 


E. tind die Stehe üudi ftn. äOI unter aj. 

■«rar Nivtilcimbl^un^i Üt dca Vötithrällcai dtti RliJ TiSiiil, ani#Titi»lllr “Vfciim tler Atucjidt^r Im rpfiihlbtlttf btirfiF-Inlnl, rfiBi 
d4t PiDdukt licJ« ^idiw^rfclilLir« fenlliAtl. 

7+ Sd!Wi?^^/^tiwrefT/Thyf/rid. SEotig auch Rii.^Ola, unter a) und dj. 

0. jAzeJyJdtJörJd, SertroyJdilorM^ An^/monpenJadiloridr CluQmyiditoTiil, PhosphoroxfdrhrUi, P/iossphoj-- 
pf?n^nohJor?d, PhoaphoiUichtoTldf Su/JuryJch/orJtJ, rh/ofiyJdiJ&r/üf, Z/nnPcIrndi/or/d, TilftnlvlfüdtlctrhK 
^UiiiiimtL-nadi}M(ä und ChlorÄU^/oFiTöijfc, Sl&ho audi Rn, 501 a, unter n) tind r^\. 

SP. FtüsEigu halngi^nlialHgc wie ßroFnj7!e//iy/Jfe/ojt. SEube auth Ru. 50t a. utttu/ a]. 

10. a) Wässerlt^e L^Aung^n von WüÄfserÄröifperpxyd inäl mehr als 6*/! bifl iHtdistcnK ^0*'? WassertteEt' 
peroxydj 

b) itf^sserige Ldstru^en von WoMser^to/Zperoxyd mJt mehr als 40 Vt Ida hüchslcits 60".‘* Wni^üGtslöft- 

paroxyd. 

Siehe 7.11 a] und b] Rn. 50t a, unter a). 

■ flm, Wfift-MBSlnffpHlflKJi-d ÜJIeI l^lni] l^&SIKlIyctl ÜJHIlHI||C:ll Bill mühj Bll bfl*l* WBl«t*(rtfF|tCt<hXf4 «Ulli SlörPc der 
KI^BBA |[| C {tEcbq ReI. n:7t, 7-UEi?r l|. 

tt. a} HypoMorUtdaLingen mit bddistens 50 g aktivem Chlor pro Üterr 
b] /^ypochJoriEJOsungen mfl mehr als 5Ö g aklivem Chlor pro Uter, 

Siehe zu a) und b} audi Rn. 50t a, unter a|, 

t3. Ungereinigte leere Ge^dZte, entleert von ülzandon Stoffen der ZifEcm 1 bis 5 und 7 bis 9. 

Stoffe^ die unter den nadistebenden Bedingungen zur Befdidernng aufgegeben vrerdenp sind den BeI6r- SOI Ä 
di±runysvor«diriflen des RlD nidit unterstellt; 

a| SEnffe der Ziffern l «) bli d), ej 1, fl tp g| bis fl und 2 bis U io Mengen bis zu tkg für Jeden Slolh 
wenn sie ln däAt versdilüssenCp vom Inhalt nldit angreifbare Oeläöe verpacht ntid diese In slarke, 
didiEe hölzerne Behälter mit dichteTn Verschtufl sirher verpack E aindj 

ü| Stütfo der Ziffern 1 o] 2 und 1 fl 2 ln Mengen von hüchatens 200 9 für Jeden der Stoffe, sofern sie ln 
dLdit versdilossene, vom InbaJt nidiL angreifbare Gefälle verpackt, und ssEein hdehstens 10 Gefäße 
in eine HeUkiste mit Inerten saugfählgen Stoffen eingebettet slnd^ 

c} mit Kalilauge gcfüSIto elektrl^die Sammler [Ziffer 5b)) mit Zjeltgobäusen au£ Evteialh wenn dlcae derart 
versdilossen sindp daß die Kalilauge nicht aiusEleßen kann^ und wenn sie gegen Kurzschluß gesidiert 
sind: 

d) Schwelolsäureanbyditd (Ziffer 7J, audi mit einem geringen Zusatz von Fhosphoisäure^ wenn es in 
lultdidil ver^chiloaicno, nitli ein^nt l-fatidgrlff vor&ehone starke RtecbhOdisen, die höchstens 15 kg sdhwer 
sein ddrlon^ verpackt latf 

e) Fhosphoipentachlortd (Ziffer &| in Blocke gepreßtr die nicht gdiwerer sind als lO kg« wenn ^io in 
luftdicht veisdiwotBte Qlechbüdisen verpackt und diese einzeln oder xu mehreten in einen Latten^ 
veradhlag oder eine Kiste oder einen Kteinbehälter (KlelncontalnerJ eingeicelxt find. 


2r Belärdentngsvorscb riffelt 

(Die Vorsdirllti^n liir entleerte Behälter sind im Absdinnt F zusRinmengcfa0ti 
A. Ver$andfittl-dce 

t. Allgemeine Verpackungsvorsebriften 

fl) Die Packungen miisseii so versdilossen und so besebaffon sein, daß vom Inhalt iiichEs iicidi aupen 502 
gelangen kenn^ Sonde rvorschriften fdr elektTische Sammler IZiffeni I b) und 3 Ifl) stehe Rn. 5Ü4. 

(2) Der WerkaEoff cler Padcungen und ihrer Vqr$chlÜ55e darf vom Inhalt nicht angegriffen Werdern keine 
Zersetz ungen horvorruEon und keine sthddlidien oder gcEälirlEchen Verbindungen mit Ihm Eingehen. 

(3) Die Packmigen samt Vor^ilussan müssen ln allen Teilen so fest und sEark sein, daß sie sich unier* 

Wegs nldit lückotn und der üblidion Bnauspruchung währniid der fiafordarung zuvarlOssig aEandhattoiL 
lo^besondcTQ müssen bet fÜLSsigün Stoifcn oder Lüsungon und sofoen im Abschnitt yVerpadcung dfr 
einzoltien Stoffe' nldits anderes voigDsdirlobon ist, din Gefäße und Ihre Versdilüsse dem sich bei 
nornialeu BefördeningsbeiJtiiguiigcii elwa cntwickolnden inneren Druck auch nnEor Ben^dcsldiligung des 
VorbEindenseJns von Luft Widerstand leisten können. Zu diesem Zweck muß audi ein fpl longsfreier Raum 
gelassen werdoUp der unter BeTÜdksidhtEgung der Füllungstemperatur und der Umgebungstemperatur, 
wclclier die Gefäfic während der Beförderung ausgeselsct sein können, genügl. Innonpackungen Hintl ln eten 
äußern Behältern zuverlässig festaulegen. 

r41 Wo Gefäße aus Glas, Forzollan« l^telnzeug 11 ■ dgh oder aus (leelgnotem Kunststoff vorgesebrioben 
oder zngqla&sun sind, mdssen sie, wenn nldiEs anderes gcsagl ial, in Sdiulzbehälter eingesetzt werdeur 
Gefäße aus Glas. Porzollan» StoEnxeug und dergleichen müssen darin sorgfälfig eingebelleE selg^ DEO 
häorziE dlmat?nden Fdllsfofff? müssen den Eigenschaften des Inhaltes angepaßl sein 

Flaschen und andere Gelüfle aus Glas müssen frei von Foblerii sc5in, die ihre WiderfiEandskralt vor- 
tlngem könnEem Insbesondere müssen die inneren Spannungen gemildert sein. Die Dicke der Wände darf 
in keinem Falle geringer als 2 tnm|: sic darf 11 leiht geringer so in als 3 mm, wenn das Gelaß sdiwcrer hl 
als 35 kgi 

Der Verschluß muß durch eine ^u$ä|zliihe Maßnahme (wie Anbriisgcn einer Haube oder Kappe, Vet^io- 
qeln. Verbinden uswj geskhort werden, die jede Lockerung während der Refördelfung zu vorbindern gecig- 
net ist 
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2. Embnildge dn tu^tl^res l$ol4^a 

503 (1} Lcs mal res des ^ 6° (poiir tes malj^res coriQsives comomue:« dans lea baca des acciimulaleurs 
electriquea^ vötr inarg!.5Ü4ä sefobl icfilünnlps 4ans des r^iripieiiii «pprepries, et cccL avec les parUctibrtt^s 

' sutvaatGS: 

d] les T^idus acldas d^- l'^puräÜQii des buJles minüiiil^ (S^nreharlE} du I^cJh rentc^4iADt de Tuelde 
sullurique susccptiblc de bc E^aier. seiont renJermöa dana des r^iplenta en boLs ou en lorj 

b} Tätidc nitrJque dü l'^e| 2 cl los m^lüBQoa sulfDniti'buG& 3 seroDl iGiitemids^ 

1® en bonbanee« oy bouteilles h col lerraß per un boudiDn cn verrc, percelalne, gria ou niati^res 
sEmMdlresi ce® r^clptent» serotit pbc^s deboüt cE htcn i rint^rieiir de panleTa eb fer 

ou eil osler eu da ns d^ foileE cel sses en b^iiS] ou 
2^ dans des r4cipienls meuLlIques eprouv^B a 1a oottosIdd pour l'acido ä naPapöTtef, compte 
toftu des Impuretea qxit s'v troiiveflt i^ventueJEemenl. 

Les ceUa pouvant louJer sur eux^mdmea ne ijAvtcinl poa pesejr plus de 400 kg et nu^lalä de 
275 kg ils devroDl £lre munia da cercles de roulemenL. 

Lea r^ipicBts ne serönl rempb» qu'4 au plns de leur CApaCit4] 

c] l'acide nüporbydfiqiie cl Tacide fTue1>orlque concenlrä |E®h|| seronl renfemea daiis des Teclptenls 
cn plomb. en fer pbmb^ ou rcv4lu de tnati^re ptaatique approprl^a ou en maUere plastiguo a|> 
prcpri^. Les T^dplents cbi pEomb cu en mallere pla^tique »Toni placia dam title calss? d'ei- 
|)4dUieii en boia. 

Les salüEloos ci'acide llupifbydriquep tLlTBiit dü A d'acide absolu, peuvenL egaJemcnl 

^trc rcEi/erm^aa dona dua idelpLcnta irni nnii plombda. 

Les r^cipients an Ter eanlenont des BOlutions d'acidc Oaprliydrlque litrant 4| */• et plus d'itride 
absülu et cetix qui cputleuneni de l'aclde tlunborique enncentrd dolvent Äire rcjines au moyeb de 

boudtioDa VISSES t 

d] Ics malL^ieii du 3^a] (ä L exccpliäJi do riiyürazinc) sGront tGuform^es dans des ri^tlplents en fer^ 

en verrc^ porcelaine, grea du matieTes simiLairca du en matlere plüBtEqun appreprl^us l'hydrai^ne 
doit etre renferm^e dans des i^ciptenti er yetre henneliguRmenL d unc capacile nc de^ 

pas»nl pas 5 L emballi^it avec un cslage approptii dam des bultcs plat^e^ dans une cslsse ep 
bete, ou dam des r^ipietiE^ «n aluminiuin AI au molnsj cq en acler inoxydablü pu cn fei* 

av«£ un rev^lement en plcmb, Toua cgs reclpienlB de^ronl r>eaistGi ^ un« preaaiDn luldrlnuic de 
Ikg/cm’ Dt serent lempbi Jusqu^ä 33*/» au plus de leuT CapacLtä; 

e] le biHulfatD ün agude el lea bUtuorures (G'^) sc Font ronfarni^ä dans des rtklpienls etandies en bu|$, 
tels quD des barlUp ou dana des tonncaux mötalliquei revetus Intärteurement de pluttib, os don^ 
des tunnemix eu qaiton ou on bois deroul^, doubl^s du revitus bldrfeur^ment de parafdne ou 
d'uno uiatl^re nnalogue, du dans dw saCi soUdea eo dikrure de pDlyvInyie, bleu Ugatur^a et platea 
^ rinti^iieurdfl Wta ou de culsses en boi$ dont les patois, le lond el ln couverGle no dqvroBi pas 
pcuvölr polier doEnm&ge aux sicsi rea saCB devront äira cal^a do facon ä na paa pouvoir mbi]:, en 
cDEiia de transpoTt, de d^ptacemccl par rapport h leur entballage protecteur. 

12J Lcs r^oipienEs en verroK poreolaLiiGK gr^s ou maU^ros aimllaifos acront a&auJettiH, avec iuterpOsiEkn 
du tnaddres fortiaEuit tamportp (£aiis des emballages protceteurs. SauE pour l'acLdb nitrtque du l^e) 2 el Ic^ 
mülanges auironllflqueis du l®fj 2, rinterposilEon de ees malidre^ ti'est pas obllgaloEre lotEque |es r^oipionts 
aont Assujeltla^ de muniete ^lastlque« daps des p^nieis en fer A parots pleines. Commo matteres formant 
tampon, M y e lieu d uüliaer des malierea abBOrbuntos incombusübtes — A t'oxcJusion des cendre? do 
diHrbon — en qusnlll^ au moins egale au volume du contenu, lorsque les r^cipienis Tenfermenl: 

a) de racldo sulEurlque Eumanl dvec au mofns 20 d'unliydridc llbie,. Du 

b) du TaelüG nilrique Ulianl ptus de 70 *'^ d'aclde absolti |T®e} 2], OU 

e| dea in^longes suMDtiitriques J-ebfOFmani plus d^ 30 Vt d'aelda nllilque absolu 2\, du 

d] des Solutions aquause$ d'aclde perdllorigüe ll^ifb avec plus de 30 *^4 de cet acldc. ou 

g] du bzoiuü [4' ]. 

[3} En c« quJ conceme raclde uitiiquo tl tränt 60 V« et plus» mnia paa plus de 70 *A d'acEdc absolu |]^nnb 
CDtitenti dans des bonbonues ou redptents liaglies analDgues places dojia des emballngeB prolecEeuTS non 
foimes« $L Ees malLeres de rembDurrage sont fecilcment InOammablDa, uiles doivent ^tsce conveuablemfuit 
ignifugeoa, de manicte que, mGnie au contaCt d une Oautmei elles ne prennent pä$ feu. En ce qui conccnijD 
Facide nitrlquo LI tränt plus de- 70*/* d'aeldo ebsoEu 2i et tei metanges BullonilTiques icnfennant plus 

de 30*/* d'aeide nltnque absoin |l*f] 2], los matiärea absorbatttes fonuent tampon devronl #tre incapables 
de Eormer des combinaisons dangereuseB avee Ic eontenu des recLpJentsi Fepaisseur de la couche In- 
terieure ebforbatile ne doll ett eutrun potnt dl re infdrleu re k 4 cm. 

|4) Lc 4 eitiballagos prolectuurs dug r Gipsen is fragiles renfonnant des mnlicres des A 5®^ excepld los 
ealsses, seront mnnia de poLgndes. A J'excepUon des rolls cbnlonajit de l'acide nltrlque Üirant plus de 
70*/« d’aeido absolu et des meianges sullonitriques rcnfcrmanl plns de 30*/» d'acEde nitrlque abBolu, un 
colia expAdle tümm* envol de detAil ne doil pas peser plus de 75 

|5] Peuvünt dt re Agalümcnl oxpAdEds en vrac par wagons coniplets: 

a) les r^^sldufi ucldea de J'Apuiatlon des bull^ mindrales (SäurRliarx) du qul ne cDntiennent quo 
de faibles quantitAs d'aeide sulfurique pouvant suintei [voir murg. 516 (Ujt 

b) in bisul Lata de iDudc [G^] [ydIi marg.5tb (2>|. 

(6) Pour le transpDit en wagans-iraservotrs des malleres des t^al et dl I ili 2®+ 3*^1 et de l'acide tormique 
dkl 5?f voEr marg, 517. 

504 tl) Los baca des accumul atcurs clectrlques reinpUs d'aeiüe sullurtque U®b)] sefOPt assujeltis dans ks 
caisses ä batteries. Les occumulnteurs seront garantU contra les coujia-dreuJts ct aBsuJeltis, avec Inlci- 
pa^sktipn de matiAreä abserbantes formont tainpon. dans une colsso d'expMEtlöii en bots- Le colls dolt Atre 
muni do polgndes. 
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2. V^niackuüg der einzelaan SLofte 

Die SteftQ der ^(fern l bk 5 (füf ätzende ^tof^o in Hellen elelctrlflchcr Sammlor slcho Rfi.504] müssen SOS 
In geeignet« GefiDe verpodrt sein, und zwar mit fülgenden Be&onderhellen; 

A] Sänrehan^ [ZHIer 1 c}], das Sdiwnre^säiirn In ablrnplüarer Farm etithMl, nur in GeiäBc au$ Holz 
odor Eiicnj 

b] SAlpetQTaüijre der Zllfer 1 e) 3 und Mischnngen von Sdiiyetelsäure mit Bfllpcleisänre der ZlOnr 3 *} 2= 

L in Glfisbullons oder CLasnasdieiiH die mit einem Stops«] tm$ Clo^^ PorzeÜAn, Sie inzeug und dei- 

gloldson vüradiJosinri sLndi die Gefüße sind in Elsen- odor Weldunlrürbcn oder starken höhetnen 

Kisten ayrredil zu slellen und gut feslzulirgunr oder 
2. in MetallgcföAep die von der darin zu befördernden Süure und den in Ihr etwa nnthaJ lenen Ün- 

reinigkeUen nitht engegrüfen werden. 

Versandstüdee, dlü gerollt weiden kännoDH dürfen nidst sciiwerer eeln all 40fi kg und müssen^ 
wnnn Ihr Gew lebt 23^5 kg übeitteigb mit Vollreifen vDrsebeu sein. 

Die GeJäfle dürfcFn hdrbsteiu zu 93“/« Ihres Fasstingsrnumes gefülll werdem 

c) FluBsäure und Eonzenirlene pltiorborslure (Ziffer 1 hj] nur In Ce Eli hg aus Plein aus verbleitem 

oder mft einem geeigneten Kunatstoff ausgekleldntom Hifien oder aus geelgnctom Knnststorh Die 

Gefojßo 4U5 Btei und Kunststoff müssen Ln hülzerno Vorsandkisten Dingesetzt werden. 

HuAsäüieldsungon udt bOVi bis 05*/i retnor Säure dOrfen audi Ln unverbleite eiserne Gelä&e 
verpackt weidüTi. 

Eiserno GefäOe mit FlubsüuilelöSiiugen von fl*/* und mehr reiner Säure und diejenigen mit kon- 
zentrierter riuniboFsäuro müssen mit Scbraubenstüpseln vor$£;hlos&on 

d} die Slot Ec der Ziffer 3 n} (mit Ausnehmo von Hydrazin), nur in CefäBe aus Ersen^ aus Gias^ Por- 
zellan, Stelnzoug und dergleichen oder aus geeignetem kiinststoffs Hydrazin nur In dicht vers^tos- 
sene GlasgcräO« von jüöit mahr aU 5 Liier Fasse ngsraum, die mit einer geeigneten Einhaltung ln 
Büdhsen zu verpackon und damit ln Hoizkisteu oinzusetzen sind, odor in GeföÜe aus Aluminium 
jnitndcstens 99,5*/* Al}, nidil Tostendom Stahl oder mit Blei ausgekieldntem Hisem Alte dies« 
fäDa müssnti olnnin timcran Dnidr von I kg/cm* standhaften und dUrfen nur bis zu g3*/i ihres 
FassungSiäumeH gefüllt wordenj 

e) Katrlumbisulfat und die BLEuorido (Zifler G} ln dichlo GefäJk> aus Holz, wie Fässer, oder In mit 
Blei ausgekleldetc Metallfässer oder in Pappfässer oder in Fässer aus Sdiilholz, dla Irmcn mit 
Parafün oder einem IbnÜrhen Stoff ausgolcgl odef aiisgek leidet sind, oder In faste, gut vaisdinürto 
Sadee aus PoiyvLnytdilorlil die fn Fässer oder Kislon aus Hotz elnzuielzen sind, deren Wände. 

Bdden und Deckel die Säcke nidil verletzen dürfen i diese Säcke müssen derart versUut wardau, 
düB sie sich während der Beförderung In Ihrer Schulz Verpackung rddit verscblebon kOmmn. 


f3J CeEäQe aus Gtas^ Parzellan, Stelnzoug u. dgL sind ln SchutzbehäUcii- eluzuhotteu. Abgoselien von 
Sftlpelersoure der Ziffer J o} 2 und Mivdiunqon von Sdiwcfetsäuic tnil SalpctersäiiTD der Ziffer I fl 2 kann 
dio EEnbattung unterbleiben, wenn die Gefäße jn nisemect Volitnantelkörl^n fndemd fcstgalegl sind. Für 
die Einbettung Ist elno dem Volumen dos fiaha1l& mind^tenz gleidikominendo Mengo rijchl brennbarer 
Süugzleffe — unter Aus$diluB von Koblenasdte — zu verwenden, wenn die Gefäße enthoUeni 


a) raufheude SdiwcJelsäure 3 A)| mit mliidesEens 20*/* freiem Anhydrid,, oder 

b) Salpetersäure mit mehr als 70*/* reiner Säure IZJIfesr 1 e} 2]^ odar 

c) MIschuiigDn von Sdrwefeliäure mil Salpetersäure mit mehr afa 30*/* iclnor Salpetersäure (Zitter 

f n 2], oder 

dl wässerige Losungen von Perditorsäuro (Ziffer 3 1](, mil mehr als 30*/» Perdilarsäurc. oder 
e^ Brom iZillei 4|. 

|3) Bei Salpetersäure mit Bü*/« und mehr, jedoeb mit hödisLens 70 V« rcliH^r Säure [ElEfer I e] \\ ln CJas- 
miltons oder ähnlichen letbrethllc^ien Gefäüön, die In offene SditifzbebäUer eingesetsd sind, müssen die 
Einbcltuegsji taffe, wenn sie leicht ontzündLIdi sind, mit feuerhemmenden Steifen ko geLrankt so in, daß sie 
bei Berührung mit einer Flamme tüdit Feuer fangen. Bei Salpetersäure mlL mehr als 70 *A reiner Säure 
(Ziffer f e| 2| und bei Ml?äditingen von Sdhwefntsäure mit Sslpelefääure mit mehr als 30*/« reiner Salpeter- 
säure (Ziffer f f) 2] dürfen d-ce Saugstalfe mit dom Inhall des Gefäßes keine gefäliTtidien VoTblndungon 
olngchent die Dicke der Lage muß überall mindesleni 4 cm betragen 


{4\ Die Sdiutzbchülter zerbrochlEdior GofüDo mit Stoffen der Ziffern t bEs 5, auBgenommen Kisten, 

Sen mit Hqndhab^n versehen sein. Mit Äustiahtne von Salpoterslure mil mehr als 70V* Toiner Säure und 
von Mischung en von SchwoEelsäuro mH Salpetersäure, die mehr als 30*/i reinor Salpetersäure enl halten, 
dart das Versandstück bei Balürdorung all Stückgut nldbt Bdiweier sein als 75 kg. 

|3] Ala Wagenladung dürfen Audi In loser Sdiüttnng versandl werden: 

a| Säüieharz (Zifrer I c|]i das nur eine geringe Menge tropfbar Bü^siger Sdiwcfe] säure entbäll (sioho 

b| Natriumbisulret (Ziffer 6| (alehc Rn. (2|]. 

(ß| Wegen Befßfderung der Stoffe der Ziffern I a) und d| bis 2, 3 s} und von Ämebediäurc der 
Ziffer 5 ln Behälterwagen siehe Ro. 517. 

fl| Zollen elektriscbcr Sammler mit Sdiwefol säure IZlffer t b]] mUsson In den BatteTickaalon feslgelogt 504 
leip. Die Sammler sind gegen Kurzstfiluß zu sichern und mit Saugstaffen in eine hüHeme Versand k lata 
einzubetten. Die Versand kille muß mit Handhaben vetseben KOin. 
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JouWQtM fil Jes bflca aam en maii^re^ aux diocs el qux Coups el si Iomt parlio sup^rieuiö 

iiin4i)Dg^e de mani^re quo racicle ne pulse JalHir eu dehors eo qu^ntll^s dauquicüseSi 11 r'gai poi 
ndcessaiie d'cmballer les acciiTnuIatcikrs, isals ccio-cS sorant garant-lA contre toul gliEsemcntp diute ou 
aTdilu el sDioat uiuni^ de paignees, Les cohi fie doKvent paE monErer Ä l'eiierleur des guantltes dan^le* 
retiscs d'nclde. 

De metnc les becs el batterlcs lai&aial partie de tequEpemenl des vetiiculirs rt'oni pas besoiu d uu em- 
ballage speclil, jor&que ces vehicuks sont fixes sofIdemeTit sur Je» wagen» de chemln de fer^ 

PI Lea bacs des accumuLdteurs ^lectfiques tomplE» du le$s[ve de po Lasse p^b)f seraat ua m4Ul el Jeut 
pertle sup^rieure sera amänag^c de manl^Te que !a leslve nu pulsse Jailllr au dehers en quanttt^s dünge- 
reuaea. Lea accumulateun serenl garanlla contro Igs cDuns^cIreulls ut embalk^ daita une caiilsG d'us- 
p#dttlon eti bei», 

505 (J) L'axdtydrlde stilfurlque {7*| sera cmballd; 

n] dans des läclpienu en tAle nnlre au ed Eei-blanc fabriqye» per bt^sEige ou daus des boutoldcs 
EU Idle nolfe^ un fer-blAnc m en cttlvie^ hetTTi^tlquement kimäesi ou 
bldun» des Mcipium® en verre ecellib A la lampe, au dans de» lAcJplents en porcelalne, grfe» ou 
matieres similaires hcrmeüquemeiit fennAs. 

(2) Le» rAcipietil» »erant a$fiejettis^ avec intetpasilion de unLil^fus natt cambiisüblea el absorbantes lur^ 
lutuat lampae, darsE des embaJlages un böls, an tAle nulze an en rer-blacic. 

5W (jj {j^ maitl^es du ö"^ ieronl emböllees: 

a) dans des TAcIplents en acEcri en plamb aii an cuivre. ou 

b| dans des TdclpJents en verre pouiYus da boudinni en ¥erTO rodAsj ces lAciplents sucoelI assujeltis, 
avec InterpoaitEan de mallere» funnanl lompon, dan» des emballoge» en boisp oUr locsqull» cen^ 
tluntiuni plD» du 5 kg de titiiilAte, datis des omballagas en tnAtaL 

(2| hsur Je iranspoil da J'aeJda Ebloro-sellaniquo el du ditoruTG de thJonyle du en wagons-reservoirsp 
valr marg. 

507 Les maüAres JirilanlAS halogtinAeE iiquidu» surunL embalJAes: 

a) daUii des ampaules en verra scellAos A la ldni|>c ccmlcnant au plus 100 q* Celles>ck ne seren L remplic» 
qu'Ä 95 Vi eti pIu» de leur capaeft^^ et seront assujelliesj soit »euleSi en groupus, avue iMarposSilon 
de matiujru» noji combitsUble» el absarbantes fottpöni t^Hnpon, dans des EmhallagEa en iflte eu en 
bolsi ou 

bl dans des r€ojpi{;ints an verre, pourvus de boudioDS en verre roües el d'une capacild de Sl au plu». 
11s fta seipnl rempüs qu'4 SS*/i an plus de lenr capoeÜA el semnt asaujietit», svec iiitefposltlon da 
maiiAra» non cambustiblu» at ^bEotbanlu» fortuaui latnpoiL soll dans una caisisa munia Intäneure' 
inenl d'un levAlemcnl Alandie en t6le fermA per brasagUp quL a'll y a pluslaurs rA^plenia, ne doll pas 
cantenir plus du 201 du maUAiru frrilaAie, ou EsalAmonL dans des bolles en löte feiniAe» psr brasag«, 
quj Eruronl placAes, soü saules, soll en gioupes, dans des caissess ou 

cj daa» du» bmuledles un mAtal avue fermrliire i vl», rEmpUos ä 05*/i au plus du Jein cftpacM^- 


508 (1) Lefi soUiÜons aqueuses de bioxydo d hydrogeno ütranl plus de 6 el au pIn» 40 de bloxyde d'bydro- 

gftne 110° a)I iufobl runfarmAes dsos des ridplunis un VErren po^;a1aJllu^ gt4s, alumlnluin iltrant 
au molnfi, aclar spdclai non suscepllble de pravoqncr la dAcemposttlon du bioxyde d hydragene ou en iiile 
mälkj^re plasllque apprapnAe. 

Les rAcKpIfLDts ayanl une capacflA maxJmum de 3 Jlties egiohL assujellls. seit squISh soll en groupes, 
avec inlerpüslliou de nuillAres cofivcaabEßmuiil ignifugAe» lomajiJ lampon, dans des calsscs en boi». Ce» 
colls auTont un poids de 35 kg au plus. 

Sl le» recipieaL» out une aapacltü Eupcjrleura d 3 lilreSk Ils devront saüsJaire anx condiüoiu cl-apr4s! 

a) les rdcipknts en aluminlum et en ader spÄcIal de^ronl pouvuir se tenlr sOremeni deboul sur leur fond. 
Le poEdE dus coüfi ne doll pas dApasEGr 25C kgt 

b| Igs rAtipleoLs an veriUn porcelaina, gzAa an matiäte plastlque seronl placAs danE des emballages 
prolecleurs appropriA» et Eolides qui los mainticiiileni sdrement doboul et qui Eeraitl munis de 
polgnAes. Ä rexcoptlon de ceux en maliAre plasHqUe^ Je» r-^ipienli Intarieurs seront <ts$n|Gtl|s 
dans lea umbaüageä exldrieuts avec fnterpasiUon de maLjäre^ canveneblement iqnIfuqAes lonuani 
lampon. Un coli» de ce genre ne devra pas peser pln» de 90 kg. 

Eu cc qui cgnceme la fRimeturc ul Je degri de remplissage, voir «1. (3). 

(2) Lge Solutions aqueusea de biaxydu d'liydrogetie titrant plus de 40 el au plus 60 Va de bloxyde li liydro^ 
gAne |10^b)] seronl renienaAesr 

a) dans dm rAcIplonlE cm aluminlum lllraut 99j5*/i au muins ou en aclof spAcJal non suscepliblu de 
provOquer ia dacomposlllon du blaxyde d'hYdrogAnc, qui devrunt pduvolr eg lenlr lOremenl de- 
boul sur leuT fend. La capaxilA de ce» ricipienls ne dult pas dApasscr 200 lltre»E 

b|dans des rAciplEnls en verre» pori:elalne ou gresj ou bien dans de» rAcipienl» en muilAre plasilque 
-appropriäe^ d une capacltä non Eupaiieure d 20 lilres. Chaque rAclplenl sera assujelli, avoc inler- 
paBlUon de matläfcs absorbanlcs, Incombusllbles el ineiles, dans un emballage en tdle de fer A 
parois pl eines, intAri eurement deublA de matiere» approprieesK place I son tour dan» une calsse 
d'emballage en bei» munie d'un couvercic de prulecllon formatil loiture. 

En ce qui canCüjnE la rurmalura ul |u dugrA du reuipll^sagu. voir aL p). 

(3) Los rAcJpIunts qui ent uno capacilA Jusqu'A 3 11 lies au plus pourrant avolr une fermeluic bcimcyqun 
DäU» ca cas^ ces rAcipienls »eronl remplis d’un pnidi da soluUan en grammes Agal au plus aux "/i du 
cbirrro exprlmanl !a capacite du rerfpienl libelle en cm*. 
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Die Sammler müssen jedddi nidiL verpäckl wenn die 2!j^llen ism geyen Sl^Dfr und Sdil^gi^ 

widerstand^rähtgem &lofr tiergeslclll und obe^n so nlngcridilnt sindj daQ keine gofährlidken Sduremengen 
versprilzt Würden käunen. Die Sammler müssen Hutsdien^ Umfütlen und Besdtlidigung gesidierl 

worden und mU Handhaben versehen Bein+ Die Vers^ndstüdte dürfen außen keine Bchüdlidien Mengen 
Säure aulw eisen. 

Audi die in Fahrzeuge eingebaulcn Zellen und BnttcFrien bedürfen keiner beBenderGn Verpadcung^ wenn 
die Fahrzeuge auf dem Eisenbahnwegün zuverlässig herestiyt UEnd. 

(2) Zellen elekErlsdier Semmler mit Kalilauge (Ziffer 3 b|| müssen au£ Metall horgestelll und oben so 
uingerldilei sein, daQ keine geräbriidten Laugemengen verspritz! werden können. Die Sammler sind gegen 
Kurzschluß zu sidicrn und in eine hölzerne Vcrsandkisle zu verpacken. 


dl Schwefelsäureanhydrid (Ziffer 7| muß verpa^l sein- ^05 

a} in gelötele Gefäße aus Sdiwarzblech oder WeißbEcdi odur ln hiftdidal vütadilossene FlaBdien aus 
Schwa tzblödi, Weiftbledi oder KupfeTr oder 

b) in zugesdimol:eone Gefäbe aus Glas oder luf tdidu verscitlosaene OeföPe au$ Porzellan. Slein- 
xeug u- dgl. 

(L£| Die Gcläßo sind mH nichl brennbaren Saugstoffort ln Bohältürn niis ilolz, Sdqwarzbloch oder WellV 
hledi einzubetten. 

El] Die Stoffe der Ziffer B müssen verpackt sein: 

a) ln Gefäße aus Slehl, Blei oder Kupfern oder 

b) jn GeFätlo aus Glas mit eingeschlilEenen GSasstäpsoln> dies4^ Gefäße ^ind in höEzorne Bohäller oderp 
Wenn sie mehr als 5 kg Sloft enlhallenH ln metallene Behälter einzubetten. 

(2) Wogon Boldrdomng von Chlorsul Tonsäure und Thionylchlorid {Zifror Q| ln Bobä Iler wagen siehe 
Rn. 517. 

riDsstgo halogonhalllgs Reizstoff^ (Ziffer ß) mü$$oii vorpddit 

a] In Mengen von lidciisleiiB 100 g ln zugesdimolzono GlnsampuLlcn^ die bddistons zu 95V« ihres Fas- 
sungsraumes gefüllt sein dürfen t sie müssen einzeln oder zu mehreren mU nicht bronnbmreu Soug^ 
stoffen In Behälter aus Bledi oder HoU eingebettet sein, oder 

b| in Glasgefäße mit üingesdiElffenoii Glasstöpseln und hOdistcjis 5 1 Fassungsraum, die hödrslen^ zu 
95*/« ihres Fassungsraumes gefüllt sein dürfenr sie müssen mit nicht brennbaren Saugslofren entweder 
In eine Kiste mit geleiteter BEediauskleldungi die, wenir es mehrere Gefäße aindh nldit mehr als 
201 Reizstoff enüialion djirl^ enjer einzeln ln verlüicte Blochbürbson oingeljettet sein, die einzeln oder 
zu mehreren in Kisten einzusetzen sind, nder 

c) in metallene FEaschen luiE Sdi tauben Verschluß, die hüdtslcns zu 95 V« Ihres Fassirngs raumes gefüllt 
sein dürten- 

|l]i Die wässeiigGu Losungen von WasserbloilperoxYd mit mehc ais OV« bis höcbjiten$ 40 V« Wasscistpfb 50B 
pcfoxyd (Zlffei 10a]| müsBen ln Gefäße aus Glas, StelnzeLig^ PorzeLlan, Alumtnluin mit einem Gehalt von 
mindestens 99,5 V« Aluminium odei Spez talstahl, der keine Zersetzung des Wasserstoffperoxyds hervorruft, 
oder aus einem geeigneten Kunststoff vcrpackl seln- 

GeEäQc mit einoai Fassungsraum von höfiistens 3 Liter sind einzeln oder ZU mehreren mH geeigneten 
Eouerhemmenden Füllstoffen in hölzerne Kisten elniuhetten. Ein soldtes Vetiändstüdc darf nicht schwerer 
sein als 35 kg. 

1 laben die Gefäße einen Fassuiiysraum von mehr als 3 Ulerr so müssen: 

a) die Gefäße aus Alumimum und aus Spezi alstahl sidier auf Ihrem Boden auliechl stehen könne n+ Das 
Gewicht eines Versandslückes darf 250 kg nldrt übersteigen^ 

bj die Gefäße aus Glas, Forzellan, Stelnzeiig oder KunslstolE in geeignete, -feste, mit I tandhabep ver- 
sehene SdiiUzbehäUer verpackt wetdenr In denen sic sicher aufredil sEehen. Mit Ausnahme der 
Gefäße aus Kunststoff sind die Gefäße mit FüllsEoffen, die ln angemessener Welse Feuerhemmend 
Imprägniert sind, in dla Sdiutzbehälter einzuhetten. Ein Versands! üdc dieser Art darf nicht sdiweret 
sein als kg- 

In bazuy auf Versdiluß und Füllungsgrad siehe Abs. (3). 

|2) Dia wässerigen Lösungen von Wasser 3toff|>eriJK yd mit mehr als ^üVb bis höchstens 60®''i Wasser- 
sEoffperoxyd '[Ziffer löbJl müssen verpackt sein: 

al In Gefäße au$ Alumtnium mit einem Gehalt von mindeste ns 99,5 Vp Aluinlnium oder aus Spezia E- 
stahl, der keine Zersetzung des Wusse rstoffperoxyds hervorTuft. Die GefäUe müssen sicher auf 
Ihrem Boden aufrecht stehen können; der Fassiingsraunk der Gefäße darf 200 Uler nidit übecsteigenj 

b] in Gefäße aus Glas, Foizolia]i oder Steinzeug oder in Gefäße aus geeignetem KunslsloEf mit einem 
Fassungsraum von höchstens 20 Liter. Jedes Gefäß Ist mit sdugfäbigen, nicht brennbaren und 
inerten StoEEen in eine voliwandige Verpadcung aus Eisenblech, die innen mit geeigneten SlolEen 
auszukleiden ist, elnzubetten, die Ibrer^eiEs in eine bälZHrne PulfdadikisEe elnzuseizen lat. 


ln bezug auf Versdiluß und FüllLingsgract siehe Ahs. { 2 }. 

{3J Gefäße miE oLnein Fasäungsraiim von höchstens 3 Liter dürfen einen iulididilen Verscbhiß häben. 
Jn diesem Falle müssen die Gefäße mit einem Gewicht der Lösuny In Gramm gaJüllt werden, rlas hödi- 
Eitens Vi des in cm’ ousgcdrücklen Fassung träumet antspridd. 
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jitipients d« crapacit^ sup^rieure A 3 liU^ $er<in^ cnunis d'üiie r-^rtnetiirti ffv^oiatü «^mp^ant 
lörmntloD d’imo suipicasion lnt4rti?iire qyi düit aussS emp^er la fulte du liquide el k Penetration de 
äühstances dlraiiq6n>$ 4 I Ltiterieur du fitipleflt, Pour lös rIcipioDts ombalies äsoteifleiil, remballagG ex- 
lerieur 96 ra munl d'un capui^bon qul doit proiegi^r ladlLe ferme luxe et pcnnelfre touleralis de v^iiVier sl le 
dispositir do termolnre est ohente veis r& hüuU Ces tidplcnls pourront etie xempHs Jusqu'ä 95*/i au plus 
de Iflur capaclte. 

{4| Pour le txansport cn wagons-r^servölxs ol en w^aggns^janes, voJr marg-iS17- 

500 (I) talüUons d'hvpodiloilte fl 1^1 seront emballäes: 

a) dani des r^iplontt en verre, porcelatneH gt^a ou matfiro slmlldire ou en tiLali^re ptastique appiQ- 
pri^^p aasujettia däus des ein ball ü^gei proteclcursi los reelpients Iragiles y seiont assujettis avuc 
InfcrposlUon de malleres forniapf öu 

bl dans des lunneaux en mLHal. pourvua ä rüiterleur d un neväteiuent apprepri^, 

(2) Four les solutlöns d'hypochlarlLe dd tL°b|, lea r^elplenEf ou lea lonneaux seracl cOucus de manlerf> 
ä Idisser ecbflpper tes vapeura ou munls de soupapes do pressiuP, 

|3) PouT Le Iransport en WAgoDs^r^cervoirs^ voir marq. ä|7. 

3. Emballage en eomDitin 

510 Parmi les malidres ddnommdes au iiiarg.5Cl fa rexctuiion de celle^ des I^e12 ei 1^1)2 qul ne dolvent 
pa^ ^Ue xpunlcft dans un m^^nte eolis, nl avac dc^ matiäiea d'un dutrG daJfIrG de ce marglnab ni avec des 
luati^res oü objets appartenant A d'aulres clesses, nl avec d'autxea mandiandlses], peuvent seulemenl ^Unc 
Xeunies dans un m^iue coUi, aoLL ent re eiles, ^ell nvec dea mnU^rea ou objets apputenant k d'autios 
dasses. soll dgalement avee d'autxes mardianülses les mati^res cl-dessous el sous resenre des cundltioPs 
ci-aprds: 

entre cMeä; niaUüres graupees squs le m^mo diiffre. Elles doivent, omball^^ comme colls conf^^nu^- 
nien! auK proitcriplinnji qtii Jenr soiil propres, |tre r^uales dans un ctnballage collecteur en bols ou 
dans un petlt containön 

b) ontre Ellt^s oy avnt des mallfrres ou ubjeti ^ppaxtenant k d'aulres elasses — en fant que Tem- 
ballage en commun est egalemont admii pour ceuxH:! — ou avec ü'autres maxchandises; 

mall^r^s des (ä rexception des t®e|2 et 1^0 21. 1° 4 7° ßt 11®, en quanlll4 de 15 kg au 

plus pQur chacuna d'elles; 

2 ^ oiaüeres du en qnantife de 5 kg 3 ü plus pour chni^une d'ollasi 

3*^ malleres du tD®aK dans dos räcipients d'uno contenaitca de 1 kg au plus, onsemble 10 kg au plus^ 
Les maEiöxes se rollt embaflees comine colls conform4mnnl aui proscrlptlons qut Icnr sonl propres 
et seront röunios dans tm atnballago coJIccteur en bols ou dans un peMt conliilnnT avec les a nt res 
marchandisesi VumbaJIago colloctou? ne dolt pos paser plus da 75 kq 

4. Jnscrip tlons nt Clique Lies de da ny ei su r les colis jvoir Appendice VJ 

51t cai&ses conl&nant das accumulaleurs ä^leclrlquos b| ot 3^ b|1 porteiont Vinsciiption suivanla, claire 

cl Indeläbkla: » AeeumEfinteflxj 4lecUftia^>. LlnscrtplEon sera r^dlgie dans une Ungue ojfIcIcHc du pays 
exp4dll£^m Dt an nulte en IranoalSj en allemand ou an Jiallan, 4 moins qua las larifs inlorna Ilona ux ou des 
accDxds conEliH entre le* ediuinistriillaiis [arrovloirns tt'en d imposant aulremaol- 

512 (IJ To ul cgllj rapfcxinant dos muLL-^res das 1® 4 4®, 7® 4 O'® et 10® b), dolt Mre munl d'une illqiictlo con- 
lorme au modele A. Sl fcs matldies eonf 4 l'ötal liquide et sont renfermiNf dans das r^iplenla fragiles 
places dans des cal^iSas ön d' aulras emlMüiagas de proincüon da facon 4 n'4tra pas vistbles de roxtirleur, 
|a« colii satottl en oulm murüfl ii'^liqqpite;i canfoxmai aux modtlei N'fi 7 et 8. 4tlquallad du inodAJi^ 
PJfl 7 seront appostes en heut utlx deux Ulifölt^s oppos5as lorsqu'll s'agtt do cai&ses ou d'une fa-gon 
dqiilvelente Laisqull s'agli d'autxes axuballagas, 

(2) Les dUqueltes p'rescrites 4 s^ronl egatenu'nt öppoe^es sur lae colls dans tesquets Ins maU4ras 

des 1® 4 4®| 7® 4 9® el lü^ bj sonl ainballOes an commuii avec d'anlres melL4ras. oblefs ou mardiandlses 
conlonndmenl an murg, 519. 

(31 Tgula cafsse renföxmant des accumulaleurs ^lectrlques 11°^^ et b1|, atnst que les coMs quS be 
p6scnt pai plus do 75 kg, xenfnriiiailt des maUAtei des 2°. 3 p 5®i 7° 11“^ qiU, conlormeniAnl au 

msrg. 515 f2^1. peuveni fitra cb&rgds dans da# wagoni couverts, lorent en out re diunl^, sur deux face# latä- 
ralaf oppOH^s, d’4llqueltoi canforTnei nu m0d4tB 

|4J Four k& aitp4d Ilions an v^ayons compLots, l'apposUton mt les coU# de L'4üquelle Na4p prdvuo aux 
allnda# (1) et (2) n'est pas ndees^aire Ivolr aus$i morg. 51 9|. 

fl. Mode d'envol, inilrktloni d'exp4dinun 

513 Les toaUtres des 1® ä 5*^^ 7'^» 10® bl el 11® nö snnt admitses «n gronde viteiie qu'en wagons compklSy 
eicnpk les etivois qiij> confoxtoifmant au maig, 515 f2i peuvenl etre rharg4# dans de# wapon# couverls. 

C. Menllans ditns la leltre de vallnre 

514 flj La ddsignallon de la rnnrchandlse dnns ln letirc de vnfture doll klia conformo 4 l'una das ddnomlna' 

iJons Lmprlme» en coractife# JlaJIguei au mailj- Dans le ces ob Le# 3^ el O® no coniiennvnl pni le nqm 
de k inall4r#^ ln nom cormnerciinl doU 4ire Inscrll La d^stgnailon de k mnrdiöndlM dolt dtrn §ouiignie 
ün lou^t et suLvJe de rindlcot/orr de k cfnsJFCr dtf rhiitrs de rdnumdrcil/ojir cnmpidfd, k co# pm 

k /effre Ct liu sJg/e ir R/D* tpar ex- V, 1° Cj 2, Kfi)| 

(2) Uexp^ileur dolt certifier dens k Intim de voltuTc ca qui sulL 
ül an ca# dcmfaalloga dans des r^clpienU 1x4^11«#: 

poux racida lulfuflqus fumant |1®alJ: k teneur cn anbydrlila Itbrer 
pour rocide njtxlque |J®eJl: la tenEvr en aelde sbaolu HNOili 
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C^efäüe mit Glü^m von mehr als 3 Liier znOsseti mii eiiieDi besontieren V^rädiluß versehen 

Kein, der die ßildimg eJncfl QlKüiilmüc» Im Gef^ i^wle dos Am^nieEen der Fh^ 9 igkeit und ds& BndrJngeci 
fremde Suh&f^riseii in das Innere dos Gefäües vortiindert. Bel einzeln vorpedeton CefitJ^n muB die AnJ3en- 
pnekuog mit einer Kappe versehi?ti sein, die den VenüiluH schützt und gieldizcilig festzusLellen gpHlattei. 
ob die VerschluG Vorrichtung nach oben gerichtet Ist Diese GeCäDe ddrlen hasten b zu 05*/« Ihres Fassimgs- 
raumos gcfdlU werden. 

(4} Wegnn Betärderimg In Brüiälterivdgen und Topfw^igen siehe Rn. 51 7. 

j1| HypodilDrltMsungcrv IZIJIer ll| müssen verpnckl sein: SOT 

öl in CellCe aus des, PorEcUaD^ Kleinzeug Ui dgL oder aus geeignetem Kunütsloll, die ln SdiutibeHäl- 
ler einzuseiziui slndj die zctbrechJlEhen Cef ä B e sind darin einrtjbettei!i oder 

b} in Metaltliiisser, die innen mit einer geeignelen Auskleidung versehen siud- 

(2) Für HypachlOriLlösungen der Zllfer II bl müssen die GefäBiC und Fässer mll einer Vc^rridiKung zum 
EniweldLen der ]>anipfe oder mit DTudsventilen versehen sein. 

(3) Wegen Befürdoiujig in Behdlterwagen sloho Rn. 517, 

3. ^UE Ammon Packung 

Von den in Rn. 10 1 bozeidineten Stollen [mit Ausnahmo derjenigen dor Ziffern I e) 2 und I f] % die weder 510 
inltelminder noth mit BLoffmt einer anderen Ziffer dieser Rn. noch mit Sioffen oder Gegetisthnden der übri- 
gen Klassen oder lull sonstigen Gülerii zu clnepn Versandslutk vereinigt werden ddrJüii| dürfen nur die 
folgenden und nur iinler den nadislehonden Bedingungen mileln ander, mit Stoffen oder Gegenständen der 
cibrigen KIsssen odSer mit sonstigen GOiem zu einem Versandstuck vercintgt werden: 

a] miteinandor: die in der gleichen ZIfler genannten Stoffe. Sie müssen io der vorgeschriebenen Ver^ 
padcung in einem hölzernen Sammelbenälter oder olnem Kleinbehdtter {Kleinconiainer] v^erdnigt 
werden^ 

b) miteinander, mit StoJfcn oder Gegenstlnden der Übrigen. Klassen — soweil die ZuEammenpackung 
auch für diese gestattet ist — oder mit sonsttgen Gütorm 

l. die Stoffe der Zjltem I jmlt Ausnahme derjenigen der Ziffern 1 el 2 und 1 f| 2]i 2 bis S, 7 und IL 
In Mengon bi^ zü IS kg lOr Jeden StoffT 
2r die Stoffe der Ziifer 8 in Mengen bis zu 5 kg für jcKlen Stoff] 

3, die Stoffe der Ziffer 10 a) in GefÄöen von je höchateujs t kg Inhalt, zusammen hüchsiens tö kg. 

Die Stoffe müssen nach den für die einzelnen Versandstüdee geltenden Vorsdniften verpaikt mit 
deo andem Cüteni In einem bptzemen Sanunelbehllletr der nicht sdiwerer fi*in dart als 75 kg, oder 
einnoi KJoInboluilier ^KI<eineoJiiainer) vereinigt werden. 

4 A tifsehrlf len und Cefahrzettel an! yersandilückon {siehe Anhang Vf 

Kisten mit elektrischen Sarrnnkm IZiffem I bj und 3 bl) müsson die deutliche und tmauslbsdibaie Aul- 511 
schritt: «Efekirfscfie Samm/er" oder «Akfcumufnlo/en" tragoo. Die Aufschrift muß In einer amtlidien Spradic 
des Vrrsandiandes und außordem rranzöslsdi, deutsch oder italieniodi abgefaGt aefn, sofern nldü die Inter- 
na tione len Tarife oder Abkommen der Fisenbahnvnr Wallungen etwas anderes vorsdirciben. 

(1} Jedes Vorsänd&lüdc mit Sloffen der Ziffern i bis 4, 7 Jjis 9 und 10 b) muß mit einem Zetlel nach 512 
Musler 4 vergehen sein. Sind die Stoffe Qüssig und Ln zerbrechHchen Gefäßen enihalien, die ln Kisten oder 
anderen Schulzbehallern derart eingosolzt sind^ dafl Etc von außen nidil sidubar sind, so müssen die Ver- 
sands! ücke außerdem mit Zelte En nach Muster 7 und 8 versehen Helft. Die Zellel nach Muster 7 iftiisseni, 
wenn eine Kiste verwendet wird, oban an zwei gogonübnrllognnden Soiton und hftl andoron Vnrpadcungnn 
In onisprechender Welse angebracht werden. 

(2J Die ln Abs. (I| vorgosdirlebeiieti Zettel müssen auch auf Vorsandslückeu angobradit worden, in denen 
Stoffe der Ziffern I bis 4. 7 bis 9 und 10 b] mit anderen Stoffen, Cegensländen oder Gütern nadi Rn. 510 
zusammengopärkl äind. 

jJ) Jede Kiste mit elektrischen Sammlern jZlfrern 1 b) und 3 b)] sowie tiöchsteus 75 kg schwere Versand- 
stücke mii Stoffen der Ziflem 1, 2, 3, 5, 7 und die nach Rn. 515 |2) In gedeckte Wagen verladen wetden 
dürtoD, müssen außerdem an ^wei gegenüberliegenden Selten mit einem Zottel nach Muster 7 versehen 
sein- 

(4) AU Wagenladürig müssen die Veriaadstücko nicht mit. dem ln den Abs. {I| und (2| vctrgeiehcnen 
Zettel nach Muster 4 versobon soln (Gioho auch Rn. 518)^^ 

B. Versandarl, Abfertigungshisschrdiikungeti 

Pie Stoffe der Ziffern l bis 5, 7, 10 b} und IL dürfen al$EJigut nur in Wagenladungen versandt werden, 513 
ausgenommon Sendungen, dio nach Rn. 515 (2) in gedeckle Wagen verladen werden dürfen- 

C+ Frachtbrielveiinerke 

11) Die Bezeichnung des Guiog tm Fradilbrief muß gteldi Lauten wie eine der In Rn. 501 durch Kursiv- SI4 
achrfff beEvorgehftbenen Benennungen. Wo ln den Ziffern 5 und 9 der Sloffname nicht angegeben Ist, 

muß die handelsübliche Btuennung oingesetzt werdeiK Die Bezeichnung des Guies ist rol zu ünlertlre/chen 
und durch die Angabe der Kfoiwe, der Zitier und gegebenenioih dej) iei^alubens cf er ^lo/faulzdüfE/ng und 
die Abkürzung .RiD‘ zu ergänzen B. V, Ziffer / e) 2, «fDJ. 

12) Der Absender muß Lm FrachtbrEef besdiolnigen: 

af wenn die Sloffo ln zerbrochJJche GoföBe verpackt sind: 

für rauchende Schwcfclsäuio [Ziffer 1 a)]: den Gehalt an ftoiem .Aohydiid; 
tür SalpctoFslure (Ziffer I el]: den Gehalt an leiner Saure (HNOa)t 
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püur los ni^UngBi fiullDJiltTiques 11" ff): Ifl teneur en acide nilflquo absolu (HNOah 
poüf l'scldc perä>30riquo M^äJh 1* Icneur en atldo pcichlorlquo; 

pour tefl soluLions Aqueuse^ de bioKyda d^liydroqcno foau oxygdn6c} du lO*^: ta tonoui cn bioxydo 

d'bydFogfruo. 

A deFdut de ceKe IndLcatlon, l acldo sullurique fumanl «üt Tadde perdiloriquc canlenua dans des 
ri^dplont^ rragllea ceraal OTabqll^s tpaCdHii^itionl au ra^:fdc adrige et 3os tn^laages 

^ulfouitnqueA confeiinäment au inarg.503 |l) b), (2) ot {2\ ul les sakUons do hioxyde dTiydrogOne 
conformdmeaE au inaTg.^OS (2|] 

b) pouf l'acldo lluorhiydrlqiio )a |€>nou]: oa atide Hucrbydrique. 

A ddfAül de celtc kdic^Hon, cot aclde sOra trallö comme TacjcJo ftuqrhydrlqüe d ufte knem en 
acIdB absuJu de 41^/« ot pliu {mJiEg.503 (1| c)|i: &l cet acLdo esi liaiiAporld on wagana'TdseiYqini^ 
ka rdoJpk-nta seront en l6lo de fcr plombee Imargk^l? P)] i 

c| lorsquo k €hdrgeJiiei]t du biSuKdle de spude eftibalk, «fit oifectud dans iin wagen cn^iverl, oy 
torsquo cetic malkiDp en vrae, exE expiHll^e en wagona compleli dans des vdblxtileä. qui no aohI 
Tev^tuo intärjotifement qne df^ oarEon parariiud ou goudranii^ |volr marg.Sie P)], la menUon 
x bimhQie de soude sec > devf a ^Lro Indlqu^. 

13} üans lat ieiirot do voiiure Aff^tenEes aiix cuüs dans losquols uue maiJ^re ddnommdo au iiiarg.50l osl 
embalke on eniuiuun avoc d'aulret mali^reg qu nhjett du RID ou avec d'aulrei mardiandisesp Ics mei^Uoiit 
rolaliVEs i diacun du ees objett öu maticfes dalvonl ^tre indfqu^ftt s^paidaianL 

D. Makilul ei ouglns de transporl 

K Candltions rolallvos aiix wagons eE nu qhargemenl 

a, Pour les odHk 

515 El) Les collt lonrormam det maU^rot dos 4 6*, 7^, b) et IJ* soront charges datw dos wagunt 
ddcouvoTls. 

|2] Peu veni loulakis ^Ire diaicgds saß* ^aid au tinmbre des colU dans. de» Wagons couveru, cui dieou- 
verts b^didt: 

a| fofi coht renfeimant Ic» maliüiet ^nüne^s h ralinia |t) et constiluis par des iorts füts en 

a eondUkn que ceux^cf soleni diarges avpc kurt ouverlures en Jiaul el coJd!» du tofle qu'iLt ne 
luiLstcnl nt roulor ni se ranvorft^r^ 

Toulefnlap pditr les exp^diliens cn cnvola de ddlail, Jet Jäts in^lalliquea lonfejinant de l'acide 
fluDrhydrtqua fl^b|| ou das fiolullont d'bypodiJorlto ne doivent paa |Msser plus de 75 kg el 
ceux reniemLant de» maUirea du na doWent ^tro romplis quo Jusqu'A du leui capadk^ 

b) kt coIJa conttliu^ par doa r^elplonEs fragliet, i condition que les r-^lpicnts solent assujoltis. 
avuo inte rpoal Lion du malidrut r-ermaftt Luupon (qui dnivcnl cortnspandra aux pretcflptlnas pi^- 
vues aux dirfctojit» morglnnux conceniant rembalFago de ebaque matkre). dant des umbalkgcs 
protecleur» en bnit ou, t'd s'aglt de mHÜires des 3“, S'^p 10^ a) et l l^, daia des panlois de fer. 
Lorsquil »'agil d'acidc nilriquo du )°uJ2 ou do$ tüeJangcs aullonltTiques du 1^f}2 fenlurmi^ dans 
des rAtlpkii!» fragllesp conlormdmenL au maiig. 503 (2| et (3), sssujetlls, avec intorpo^lflnn de mn- 
li^res lormanl tampan. dans dos caisAoi an bnit ä parols pküios^ diaquo mlia nu devra paa peser 
plus de 55 kg; 

c} Ic^s extlncleuis dUncendle coulcnaol des acidos du J°| 
d) les dccumuJatours älucitique» |] - b) et 3^ bJln 

(3} Dans tin tneme chargemenh tes rdclpknt» Craglks dolvuat ülru uak» dL^ ki^üii h ävitur Inut ddplacc- 
meni ul inul ddvuESumunt du cootumn 

Lorsqult s'aoll des coUs renfennanl clut matJ^rot du l^uj 2 du du I doivunt |ouc ruposer snr un 

plancliat' roliuatoi rumpkli pour k calage, du pallle ou de touto autru matkre tacllumenl inOsinntablt! ust 
Inlerdlt. Leo wagnnt dosün^ A rccuvglr cos matläres doiveot ^tro solgnuusement nettoy^ ut un partlculier 
düb^tTatsds du tont debris cnmbustlbk (pallle^ fnln, papieip etCr|. 

r4| Qua ml un mIFme chargoment rdvnlt A la kl» des bontKiiLoes eil vorru et de» toui-Lus an gtAs, ccs 
diverse» Sorte» de rdcipknli duivent Atro gtoupCot par naluru. 

(51 PouT rutJILsatInn des wagons nrunl» dHi^lallaElons <6lectrlques au liantpori du» maiEArus du» t^f*|2 
ul l® f) 2f volf Appundke tV. 

b, Pour le» tTattsporE» en vrac 

516 [IJ Fdur los wagnns complula dos rösldu» ncidus de rdpuralion des huLlus. lulnArales (Sdiiruhaix} du l^cjp 
en viaCp le pl andrer des wagoni sera recouvert d'une coudre surflsanle de plerre calcaite puIvärltOc du 
O nemunt concass^ du du dtaux eiulntu^ 

[2) poT wagen» complets, k blautfate de snude (b^| en vrac sera diargd dans des wagen» luv^lus 
LnturieurumuJit de plemb ou d'une dpaissuur Buf^ante d.o caiioii paralfin^ ou goudroim^. Los Wagons dürou- 
Veits »CTont am^agA» de in&tii^re que la bAchu nt? puisto touclror le chargumonl- 

€. Pour loa wagons-r Äser vnlrs 

517 (0 motlüios du P (A rexcupliau de» ftccumulatcura ekclrlqueSi des bonos du ploiitb conteaanl de 
l'acidu sulturiquo ul des residus scides de repufallon dos huilat mlnAralat)^ dua 2^t 3”a}, l'adtio feraiiquu 

Tacidu rbkfo-tijlfontque el k düomre de tbionyle ainsi que les mati#ro» du» i0° et II® peuvuzil 
Ätru trai] sperrig dans des wagons-rdservdlfs, les rAdpienlfi ul leurs femuulujos soront conkrttiois A Tesprit 
du 3 conditlDns gAnAralus d'embaJlage du nrarg. 502 |valr tquleteJ» bdu$ [5) ct (G||. 

[1) Les rAt^lplGnl» dqs wagenx-TAseTvoir» conEenant dut liquides de» l°a} 2 et 2 duvrdnt rdpendru 
dux condJ Lions imposAe» aux redpktiis mötalliquet (voir marg. 503 (llbSJr 11» ne dcvrofll Alrc remplit qü'ä 
95*'^* au plus de kur cap4dt4 

(3) Pour racidu duDrhydrlgtle Il^^li)], lus rUtipIdnts des wagens-rAservelTS seronl un töle de fer plombee; 

pour Tadde gunrbydriquu d uno tunuur on acide absek cqaaprUc enlm 6C *A cl des rActplettls en für 

non plumbAa pauvenl Agalenmnt Olru titlllsüs. Le» tUciplcnts ne de Event pas Alte pourvus de luyaux de 
vidangc placA» dans lenr partle inlArleuru, mals duEvenl pouvolr so vlder par le haut au moyen da Ir cum- 
prlmA. 
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rCr Von m\l Salpelerxdure {Ziir-Bf I f}|; d«ti Gehalt an relnel 

fiäure 

für Feidijoft&uz« [Ziffei ] l)|: den Cehah an PetdllorsÄniö] 

iür wüsBerige Lo^urigcn vpn WaasGrstüffp^T-axyd (ZlffeE I 0 )£ den CebaU an Wasactatoffpcra^yd- 

FfjhH die Angahe, sn Enü^SGü die iti «Gi-bre^lkdian GGfälkMi enlhallDHG laucficrtde säure 

und Perdildraäure Mdi Rn. 503. {2b dio Sdip^tctrsäute und Mifidiungea ven SdiwefolJEäuro mit 
Salpctcrsäuie nadi an.5G3 (f| b|, |2| und (3) Und die Wdsserefnfrpcroxydlüsangeji nadi En ^508 E2) 
verpadit sein- 

b) für PliiBjiäuTG [Ziffer l h)1: den Gehalt an FlEiürwä$.j«rAlolf. 

Fehlt die Angabe, qn Ist die Saurer wfo PluhsSurG von 41 *k und mehr Fluorwasse^vtaff [Rn. 503 
fUc)) in bcbandGin? hei &ef&tdemiig in BebäRer^agen müssqön die GtrfaBe aui verbLcItem Etsen- 
bledi |Rn.5l7 t3|| beatebom 

c) wenn verpaekfea NAlrlumbfrulfat {Ziffer 0 ) in gededtte Wogen Ye^laden wird öder würm Nafilum- 
hiEulfat In löser Sdratlung all Wagenlailujig In Wagen befördert wind die nur mit paralJinlörter 
oder geleerter Pappe auagckleidet sind [siche Rn. if 6 |2)Jj muß der Vermerk pNofrfumhJfU^fnb 
frödten” angDbrorhl werden. 

(3) Im FradtlLrlef in VersandatüdcciLr ln denen ein Stoff der Rn. 501 mit anderen Stoffen oder Gcgen^ 
ständen des EID oder mit sonsligcn GOiefn ^tiEnjumengepflcki Isi* in^£$ön die Vermeide fsUr jeden dieser 
Stoffe tmcl GegcnailrLdö gesondert angebradit werden. 

D* EeldrderungsmtlleJ und techulache KlHiniittel 
L Wagftn- und Vurladcvorschrfften 
a. Für VenandiitÜcke 

[1} Veraandsidchp mit Staffen der Ziffern 1 blq 0, 7, 10 b} und II sind ln oftene Wagen xu verladen 51 j 

[2J ln gedodcle Wagen oder in oflono Wagen mit l>e<tE|i datferi Jednth ohne Rdc^sItliL auf die Zahi der 
Versa ndftfxtdce verladfm werden: 

a] Vcrsandstücke mit deo in Ahs^ fl) gennmilün StoffiiMin aus sfarkpfi Metallfussem hosteben, 
wenn sie mit den öflntmgaa nadi oben derart verstaut werderH daß Eie weder roilen nodi um« 
kippen kOnnan. 

Ais StddigutSündimgQfe dürfen Jedocfi dip MetaLlläsfior mit FluAsätiic [Ziffer I hj| und iiül Hyp< 3 - 
dLforitlösungen (Ziffer 11 ) nidit adtwprer seid ala TS kg iinit die FdsEer mit Stoffen der Ziffer 3 
hödistens xu OS *f* Ihres Fasaungif iumts gefOIU saln^ 

b) Veriaiiditücke aus lerbredilldten GcfdAcn, wenn die Gefäße mit FüJIstotfeiu die den än den 
clDzeinen RandnummerD fdr jeden Stoff vorgcsehcocti Verpatkungsvop^tjftoa cuitqptedien 
müsseru ln bälteme Sdmtzhebälter oder^ safem es sldi um Stoffe der ZiJIern 3^ 5^ LOa) und 11 
hondGlI, in £fsenk5rbe ningcbettel slndi VenandEtOcko mit in kerbrcdiHdie Gefäße verpaiktet 
Salpelersäure der Ziffer l e 32 oder Misdiungeii voüSdrwefelaltiro mit SalpelfursSutt! der ZlCfer I \\% 
die gemäß Rn. 503 {2} und {3] In Höl^ktBlen mll vDlJen Wänden ntngebettot sind, dürfen Jedodi 
nicht sdiweror sein als 55 kg. 

g) FeiieitOEdier mit Säuren der Ziffer 1 1 

dl oloktrisdbo Sammler |Zlifem 1 b) und 3bH- 

[3) ZprbreEiilidic Gefäße der gleicbon Sendung müssen so verstaut werden, do-S sie sich nkhl veisdf leben 
können und daß jedes Ausfllelfcn des tnhaltea unmöglldh ist. 

Venand^tüdee mll Stoffen der Ziffern i e) 2 und I f) 2 müssen auf festem Boden ruhen: lüe Verwendung 
van Slrnh oder enderen feldat entründbaren Stoff on znr Verstauung ln verboten. Die zur Befordarung 
dieser Stoffe dienenden Wagon müEson vor der Beförderung gründUdi gereinigt und ÜLSbeSondere von 
allett brennbar an Renten (Stroh, Heu, Papict usw.J gesäubert werden. 

|4) Wenn die gleidic Sendung CÜBEbalfons und StnlnieugRiUchnn: enlfadfL, eo müsEcn die vcrichJedenen 
Gefiiße getrennt gelagert werden. 

|5) Wogen Verwendung von Wagen mit pleklrlsdiafi EinriciitLmgc!n füT die Stoffo der Ziffern 1 e) 2 und 
l i) 2 siebe Anhang IV. 

b^ Bei Bef ß^doj-uDg in luBer Schüttung 

| 1 ) Für Wagenladungen von Säureborx [ZUfer tc)] in loser SEhüttirng muß der Wagenhodon mkl einer 5tfi 
ausreidiendetr Siihirbt von gemahlenem oder fein zerkloinertcm Kalkatein oder gelosäitem Kalk hodedet 
worden. 

{2| Hatrlmnbiauifat (Zitier (i| In loser Sdiüttung in Wagciilddungen Ist in mllBJef oder mit einer genügend 
starken Schldit pamißnleTlei oder geteerter Pappe ausgekleidete Wagen zu veiladen. Offene Wagen sind 
mit einer Decke derart in überspannen, daß die Ladung von der Decke nidil berührt werden knnn- 

c. Für Behälterwagen 

([) Die Staffn der Ziffer l laufignnommen elckirlqdic Sammjoi (Akkumulaiarcm)« sdiwefolsäurehaitiget 51? 
Bleisdilomm und Sänreharx], der Zilfem 2, 3a)< Ameisensäure dec i^er S^ ChlorsuIfQnqäure und Thionyl« 
dilodd der Ziffer ß lowle die Stoffe der Ziffern iO und ti dürfen hi Behäitenvagen befördert werden;; 
die GefäBo und deren Verschlüsse mOssen sümgemäb den ailgemetnen VerpAckongsvörscbnflen der Rn. 502 
entsprechen. (Siohe JedoGh auch Abt. [SJ tind (S)|. 

(2J Die Kessel wagengafäße mit Flüssigkeiten der Ziffern l c)2 und 1 1) 2 müssen den für Mutalf golßflo 
vorgesdulebenen Bedingungen (siehe Rn. 503 \l) b)] nntspredien. Sie düEfnn hüdisleEis zu 95 Va Ihres 
FassungflFaumofi gefüllt werden - 

( 3 ) Für Ffuhsätire [Ziffer 1 b)| müssen Kessel wagengcräüo am verbleitem Eisenblodi, für FluBsäum mil 
einem Gehalt von öOVp hin ßSVt Ruorwaqserstofr dürfen sudh unverbleite eiserne Gefäße verwendet 
werden. Die Gefäfie dürfen an den untoren Tellen keine Ablafiiohro haben ^ sondern müssen durch Druck- 
luft nach oben endaerbar sein. 
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t4]i Poyi- coiaUüiaiil de L'hydrez:j[ie [3^d)h oriJiccs eeionl heimeüquoment 

fernes ct 3ia rermetiire prot^p^A m ffloyen d’uoe ch^pe m^lallfqiie ispUdenienl ßic^ 

f5) Le« folutlpns i3qpeü«Fs de bioiyde d^iiydrofl^iie |tü^| pettvetit irajiiponärat dane des wagoiiA- 
Jaifcs^ m bleu duru de« wa^om-TGservoiis ayant Icur r^Jpiftnl cd alumiDlum saiid-^ ütianl */i au maiiis, 
öu edcpre en aclpr sp^Jal mu Ai^ceptible de pfQVoq^ier La deni^rnpc^sttLen du bioxyde d'hydrogfene. Lei 
r^ervütrs defvcnt äeie sacu cuvciiure dan^ Ipur pefUe inferieure Tputefoii» $[ des wagoDs-r^senroirs 
miii][fl d'Direeittirei daua leni partlc inf Trieure existent, cei Diivcfliim doLvunt ^trc süreinenl felrti^a et 
bloqu^ pendant td trausport 

T^nt Jes rcservDira quc Ids jarres doivent ^ue tounls d'une fermcture ümp^thant cn meine lenips la 
(arrnation de leute siüpiession dans les Täclplenta^ la lulto du UquJde ct la penätralfon de« £ub$lan€cs 
etrangere$ h l'Lateitcui du r^cipidnt 

(6) Peur les «ulutkiiis dliypodLleille 41 J®), les lecipients dies waqans-räservalrs serent p&utvus ä llo- 
lericujT d'uii rcv^Miment appfoprie. Les weguns rtservetra pour les Solutions d'KypOtLIofile tluani plus 
de ^ q de dünia actif par Utre selCönl eit ouUe coneus de manieFe ^ excluie tonlc suiprcssioD dans le 
r^ciplent en emp^dhant cependsnt que Ic Uquldc dg jalllisac au dchors. 

, d. Ppu r le« peti ts eontaJners 

5td (1) A rexcopEion dca coHs Iragllca ct de coux rcnlcnDanl des malleres de« 4^, 7^ cl le« 

<oÜs coetenant des jnaücres laup'^ea dans la preseute ela«^ peiivoDt ^tre Iransportäs en petits cOfLlainers. 

Les niati^res des l'^a), l®d) ä 2^, 5*a]. l aeide iörudquy du 5®, racldc dü-are-suIfQniqüC cl Id 
cblü/uiG d^ ibJotiYle du 8*^ pduviiut Aua^l ^tre tfanspoit^ dans de peEJts contaliiersH:itcnics qui deivent 
t^ondro aux uondklüns relatives aux T^lpicDts exp^dl^s cemme cell«. 

(3) Lo bisiilfnte de soude du 6^ poul aussi elro reufermä saus GiutiallagG iDlfideuT da ns de petita cen^ 
talnera du type fernab ä paml« pleludi dolveut rJ^pondre aox prescflptJDns du niatg,516 (2), 

(.4) Les Lnterdiclfion« do diargcmeiit eu cemmun pr^vu» au marg. 52)0 devront ^tre ie«pecCihu$ riu~ 
l^eur d'un petEt Container. 

2- luscripE Ions et ctiquettca de danger sur les wagons (volr Appcndice V) 

519* Les Wagone den« lo^tEel« sont chnrg^ des matiferes des P äi 4^^, 7® Ä 9^ et IQ^b) porteient sui leuti 
dcujE cAl^s iiiie etiquettc coDforme au modele i. 

£L lulcrdicUciaM de diaiguJneul eu cdmtuun 

520 (II Les ecides «ulluriqu« ct Ici m^langcs renfermant de racide siiJfurJque des t^al ^ d), t\ el gj, ainal 
qtte ranhydride sulfurique du 7^ et racide diloro^ulroniquo du 8"^ ne dDlvenl pas 4tre diaig^a en commuii 
daiu le mi^nte ¥^agon: 

a| avec les exptoslis düoral^ et per-chloiates du 13^ de la classe La (margxH jj 
b) avGc des ddoratea. desdilorites Oö des melunges euUre de cblorales. pertfilorates el ddorttes 
dei 4^a|p c} et d) clo la claiSEe ILEc fmaig. 3?IL 

PJ L'acidc öltrlque du l®cj 2 et les tn^langes selfunltrlques du t“f) 2 ne dolvoni ps« ^ire diatg^ en 
commun daiu lo m^me wagen £ 

a} avoc de« mailcies exploAibles de la tlasse Ja fniarg.2th 

b| avec lea objcl« diaigt^s en maliges ciplesibloa de La cUsae Ib (murg.^th 

e) avec l'oxydilonire de tatbone du S^a| da 3a classe td fmarg. S3l|i 

d| *VEC dos maflistGs sujetles A l'lnßainmsllen «pantanAa des 3^ el S^b) du marg. 201 sin«! qu'avec 
loutes les au Eres matteres de la classe IT (marg. 201] Infsquo lour ornballagc cxt^rlaur n^est pas 
constllu^ de rerlplents cn m^toh 

e) övec des malieres Eiguides innaminablHS de la tJasso IH a (marg. 30l)|i 
n evec des maliöras solides innanimables de la eJassa mb (marg. 33iL 

PI Les accumulateuTS üloclrique« el les boues de plomb du l^ bj na dolvunt pa« atro charg^s en coiumun 
deuis |e wagen avec da l'aclde plcrEque a|] de la alassc [a Jmorg. 21 1. 

(4) Les acides et ob Jets des L'^i 5^ el 7*^ el Idcldc ililDTO-sullonEqut du uo doivcul 6tJu diaig^a en 

coiumnu dans lo wagon nt avec l'ixotuie de barynm des It^ et 12*. nl avec Ic phosphure de iduc 

du 15'^p nl avec roxotuie de «odtuni ou los d^beibanls dilorat^ du 15^ de la clssse IV a (ifuirg. 4D|}. 

|5) Lci maiii^iGs de la t|as$a V nc doSvent pas Alfc ebatg^es en comtnun dam le lutoe wagon avec das 
miti^res radioactives da la classe [Vb t^aig. 45L). 

521 Lies lettres dt- voiliire distlactci dolvent Atrc t^tahlics pour les envola qul ne ptruven t pas Al re ebargä« 
en commiin dans 1c mAmc wagon |arL S, A 9^ d^ da la CIMJi 

F. Enballages vides, Antres pmacriplloas 

522 (U Les [Adpleal« du 12^ scronlf comme imvols de dAtaiL feituAs de mantfere dtaiithe. 

f21 La dAsEgitHifon de la tnatdiftiidise dam la lettte de vohure doll Alte confofttije A la ddnDmlnailDa 
ImprlmAe en cnrccfArcs ^teJ/gnes au marg. äOl ; eile doll atro sounmiAc en rouge ct sulvto de TmdictjfJon 
<fe Jo c/case. du diMJfc de f dnumd/q^ Jon ei du s/pYc t BID » J V, fiJDJ, 

(3j Les radplenis vldeSi. non nelioyisH ayant renlermA de Fucidc nunrhydrique |l® hSL doivcui Atre muols 
d One eliqueitc conrnriuc an modele K^ 4 (voir Appcndlca V| el no dolvcnt pas avok de Irace d'aeide A 
t'Gxt^jeuj. 
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{4} Bi^l mil l-ZydfAziii r^iTfer ;)a|| die lurididit vcrsd:iidi}$«n uueJ der 

Var^diluA muB cluidi eine gul gt^sidieii« Hetflilkfipp« gcsidiert 

(5| Für wässerig« LMimgen vcti Wasserstofjperöiyd fZiffer 10) mQssi^n Tepfwagen oder Kesselwagen 
wrwondot werden. Die Geläfle der Kesselwagen müssen am gesärweiOEein AliimlnJum tnU etnein GehaJl 
vdp mindestens Aluminluiii öder ans Spezialslahl taestehenp der lekte Zeisetzufig des 'WAasersiefF- 

perojcyd« Itervarruru Die GeTdÖe dürfen auf tlirar unleren S^eite keine OjInungerL besllzen. Wenn Indessen 
Kesselwagen b« leben, die ntif ihrer tmlernn. Seile Öffnungen besitzen, lo müssen diese wälucnd dnr Beför- 
derung sidber rcrudilossen und bLotkiert aeiiL 

Die Geräße und die Töpfe mBssen mll einem Verschluß verseilen sein^ der snwobl die Bildung eines 
Oberdmdrs in den CefdBen oJs auch dai AusOloDen der Flüssigkeit und das Eindringen fremder Substamten 
In das Innere dos GoiäBes vorhlndort^ 

iG) Für HypedilsTiiLösungcn (Ziffer 1.1} uiüsieti die KaaselwegengeldiÖe Innen mil einer ge^ign^len 
Aus^eldung verisühen ^in. Für HypodilDritlösungen mit mehr als 50 g aktivem CUor foo liier müssen 
die Behälterwagen außerdem so besAiÄfren sein, daß itdi Im Gefäß kein Uberdrude bilden, aber auch nidil 
Flüssigkeit herausspritzen kann. 

dr Für KlelnbehältoT (Klelocontniuer| 

|t) Mit Ausnalune von serbredilichtin VoiBandslQdceii und soldiäti mit Sloffen der Ziffern 3b), 4. 7 5 Iß 

und 10 dürfen Ver^and^tüdre tnit den ln diese Kla^ elngereihlen Steffen In KEeiJibchältcrn (Klcln- 
enntainnm) b^dtderl werden. 

12) Die Stuf re der ZirfeTTi I a) und d) bis 11, % 3al, AmeiB^nsäure der Ziffer 5p dilomilfonsnorci und 
Tblenyidalorid der Ziffer B dürfen audi ln kleinen FlüsslgkelUbehäheTn (FlüssigkeitscontEijiiein) befördert 
wordenr die den GeIäivor$tfirflimi für VßrsandslQritn nnispredien müssen. 

|3f Katrinmbisulfat der Ziffer ß darf auch ohne Ermenpackung in v-olfwandignn gesdilosaenen IClein- 
bnbdllmi (Kielticoöbilnefn) nothnUGn soln, dlo den Vorsdirirten der Hn. 5tG (2) entspr&dron müssenr 

14) Die En Rn. S20 vOTgesehenen ZusammanUde verböte gelten aud> für den Inhal l der Kldnbehällct 
(Klelncdnialner), 

2. A uf acfirif ton und Cefahrletti:il an den Wagen {siehe Anhang V) 

Hei Befürdorung von Steffen der Ziffern I bis 4, 7 bis 9 Und lObf müssen auf beiden Seiten der Wagen 519 
Zailel nich Muster 4 angebratbl werden. 

% ZasammeiiladiiverhDtc 

(l) Schwefelsäure und die sdlwofelsäurehal Eigen Mischungen der Ziflem 1 a] bis d). T) und g) sowie 520 
Schweklsdureanbydrld der Ziffer 7 und CSoreulfqOriäure der Zftfer 8 dürfen nicht zuaammen in eitlen 
Wagen vetladoEi werden e 

d) mit Cfaloratsprengetorren Und FerdiEdrotspreagstorfen der Ziffer 13 der Klasse ta |1%n,21); 

bj mit Chlaraien, ChloriLen oder mit Geiuengen dar Chi q rate. Ferchin rat« und Chloriie der ZlLfem 4ä), 
c) und d) der Klasse lUc (ßii-37|). 

{3} Safpelnrnlure der Zlffur to|2 und die Mlsdiungon von Schwofelsäuro mit Safpelorißure der Zitfar tl)2 
dürfen nicht zusammen in einen Wagen verladen werden^ 

a) toll Dacplüsiven Stoffen der Klaue l& (Rn. 21)] 

b) mit mit czplDsiven Btoffen gnlmlnnen Gegensländim der lüim« fb (Rn-^GI)« 

c) mit ChJofkohleiiOkVd dm ZIBer 0«) der Klaue Id (Ril 131)i 

d) mit selbstcnlzündlldien Stoffen der Ziffern 3 und Bb) der Rn. 201 sowie mit allen andern SlolEen 
der Klaue El {Hn.SGt)« lofnm domn Auüenpackung nldit aus Metallgeräbnn besteht^ 

e) mit eiitcüiidbaien Hüssigen Stolfno der KInsse Ufa ilt£i-30lli 

f) mit entxündbäfoo feHton Stoffeu dar Klasse lllb fRn.OSf). 

p) E)äki,risdi:o Sammler fAkkumulatoTon) und Blelsdilamm der Ziffnr ( b) dürißn nidit mil Fikrlnsbure 
(Zlfinr 7ft)i der Klasse fa (Rn, 21) ^usammnn ln einen Wagoo veiladen werden- 

|4) Die Sänrttn und Gegenslünde der Zlfiern t, 5, 7 unci CfilorzuEfoiisäure der Ziffer G düifen weder mil 
Barhimnzid der Ziffern Jl und 12, nodi mit Pho^phorzink der Ziffer 35, noch mit NatrEumacld oder chlorat^ 
halligen Unk t aut venügungsmU lein der Ziffer 3G der Klaue IVn (Rp.4üi) zusammen ln olnen Wagen 
verladen weiden. 

(5) Die Stoife der Klasse V dürfen nldit mit radldakliven Stoffen der KlassH IV li (Rn. 451) ^sammen 
ln einen Wegen verladen; wetden. 

Für SendungGn, die nichl mit anderen 3;u6ammen in einen Wagen verlndeci worden dürfen, müssen 521 
liosondero Fradtlbriefe ausgesteill werden (CIM Art. G ^ 9d)(, 

F. Hatleerle Beballec. Sonalig« VorschrÜten 

(1) Die Gnfäflo dor Ziffer (2 müsLson ala Stü^gtiL üEchf verschlossen sein. 522 

(2) Die Bezeidinung des Gutoa im Fracblbrlef muß gleich laüEon wie die In Rur durch HuiBivschrtH 
hervorgobobene BonoonnnnB sie Ist fOf tit Ln^rer^froichon nnd dufdi die Angficbo der KfflHo* der Ziffer der 
Sloffnu/zohiimg md die Ahküttmg ^HID* m ergäuaÄti fV, Zfffof f?JD^ 

(3) Ungeiotuigle Gefäße, entleert von FiuBsäure [Ziffer I h))^ müssen mit einem Znitol nach Musttir 4 
(siehe Anhang V) veranlien sein und dürfen außen kelna Spuren von Säure ftefwefsenH 
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Classe VL Maü^res r^pug»ante$ ou Äuscepllbl^?*! de produlre une LttfecUof) 

I. Enitm^TaUon des matldr^s 

600 Pamf leA malleres via^üi par li;* Liue de la clusse VI, n^! sodl admfeKi äu IrdJisp'Ort que ceHes qul sofit 
au coa »disb räsorve doa coiiditjDfi$ pr^vues axiz Tnarg.äu Elle? sont dis Lor» 

deft matläres du Rll>. 

Mi t* Lö* lendon^ Jrula, Jes iüIüISIcb de peuux fruidies. mu cbaiiiüus du non »ai4cs, sinii qiio lei 

cfo IcndOfTj Itaf» on Ktaifh^ de peaux fraldies, les cornet el i>ng(ünM qu jdJiörji iraia nou fiutloy^ 
d'os et de ptirtSei molles adhereutes, les d* non nettoy^ da chaLr« ou Aulres poiticA molles 
adhdrentes, Ies to/e« ct poNi de bruLs. 

L*a lAlAllIrp (Mi ^*iax tLiimliln üiI ft.u9ul4«ii eu a« MiUU lOilmiMa äntM. pIMIIptiom du Ulb. 

2^ tue jseüux c'e$t^ä-dire! cuKeB qoi ne fUnt paa ftaJeos et let peaus sd16es q^i laissont 

di^goutter, on quantU^s Incdimnodaiite«, de In Aoumtire mfiiee de aetig. 

lici prAm Mffl ju cMitvAflnL qy'uuir iwEllfl gvAnlUe d"hiiifi|iUEa nt lyAl pM AUuaLic« iux pttivCfiljvtliDfii: 

Au mtp, 

3® Lea oa netluy^s ou les tornea el ou ^abot* nettoyia ou j^cfids, 

IKuU. JLffi 4# U^QTalH^i #1 Kä BC idllgBg^ftHt AUCUtM ed^Uf pul Eid« H ftUBl |hJlA ftdUUiU amt du R£Q’ 

4*^ Lev C<iii!ht{vs de veau fraldiGSH neltoydea de Eout leitc d^allmenls. 

let MJUciCtf-i du vrp-g m pdi liii- miiiYi^lli« otlcur M ■UPdI BuiUiiLirp «UI^ pmv-tiiplIäBl 

du hjd, 

Les fda/diij comprimdi, provenanl de le fabrkallon de Ja coLle de peeu frd^aJdiii eoknlfea^ ^diüJdua 
du des lüleittes de pcucix ou risidus üiilhit eomme engfok). 

Los fdaMuj nan cemprimis provenonf de M /nb/fcefion de Jn co^/e de peeu. 

7^ L^urJue ielne proE^g^e contra la ddeompoKEUon. 

Les p/^res uun/om/que^, enfraitles el gJendes, ^aJnea oii el 1^ autjea mniL^oH entmale» 

rdpugnAnlcs Od siwoeptibles de pfoduire une iö(eciäofi, quj no aont paa dÄJA dänomnii^es späcklo' 
ment souj 4 
Le itimhT m^Lengd de paillc!. 

ID^ Los nta^!dfea fäcület provenanL des rosafKs d'alsance et ]es auUes tnatifiros f^alet. 

1 1® Lea curbaJ/apca videe et lea eoct vldes eyunl jenferm^ des matlöTOi des 1*4 6*^ Ö* ct 10°* öinsS que 
tes bddiei qii3 ont icrvi ä recouTtlr de« mati^rea de la cls^ VH. 

12^ Loa ei3t5aj^dgei vid&M ayanl lontefme des mati^res du 

NirfA Bll Ij"* ui 13^ Kaa BBllay«B. FU iwit U^tTiii itu ifuhipöfi. 


2. Coadltioris de trau Sport 

fLc& proarrlpllona rcEsIlvos niiK cmUaileqes vMes ct aux bAdics sont T^unle« aou« F| 

A. Cnik ■ 

U CotidlUons g^näratos d omballugo 

602 (13 Los emballagcs «eront terme« et ^ Lauche« de manieic h einp^dier toule deperdltlon du cautouu^ 

Pour Ja presolplion ip^ciate reist £ve qeik reclplcnti mitalliquec conlesnant des matldres dcB 1® ct 0^^ 
voir Tnarg,ljici0 (4] oL 

(2} II« döivonL y oompris tes fennelurcs, 4liü cn toütes panics soHdes ct forta de moniere 4 ezclure 
loul rciadicment en coufs de r&ute el 4 r^pondte sOrement aux exigencea normitlos dy tranapofin En 
particulier, loraqu'il sog El de maU^rec h 1'älat liquide ou «uscopLibloa de forTuenlcr, ct ä molna do 
prosetipUons coDlroIrM dom Je diopltre uEmbaUftge do inati^rcs tsolceis, les rddplcnlo ofc Icura ferme- 
tujos doivent pouvoir r^ister aux pressions qni pcuv^onl se d^vatopper 4 I'lnt4ileur de$ r^dpl^ts^ eompte 
tonn auasi de la pr^senco de Vaif, dana les condiilüiis noimaJes de tfanapoft. A cet otJot, du doJt aussl 
laisscr Uno marge de vido autHiante, cn tenont complo de |a temp4raliuo do Tcmplissage et de Ls 
temp^ratuire ambtanto dans la quelle le i4c)pkeiit peul se tTouver su oouti du tronsport 

2. Emballage de niallgros j«oJ4ea 

003 (1) Comme cnvoi« de detoiL les mati^res des 4 6^ et 8*^ scmnl cmbcll^^es dans des lonncaux, cuveaux 

ou enüssesr ct edle« du 7^ dons des r4c|plents en I4k do fer üiitguli«. 

(2) Peuvent aU5Sl 4tte embajl^s doni de« snes: 

a} \e$ «olos oL poili de porc bruts seci |1^L ponr les niatl4rcs quk ne sont pas s4diDSp LembaUoge 
dons des sats p'ofit petinlR quo du t*^ novembre au 15 avritp 

b) lee euiljero« du 2^, cn tant quo los sacs sont ünprSgnes de d4sinloctoiils appropiEds. mala pcndaiit 
Jos mol« do novembre 4 lävricr Bculement; 

c] les motieres des 3*^ et 4^. 

{3| Aucune trace du contenu no doll sdb4rcf ezlerleurement oux coLISr 

60i Les mntiäres dos 1^ k 10^ peuvant iire LrojisportAca por wagons romplati« seit dom las cmballages 
mintma cl-apräs^ soll en vroc dans Ees couditEons sulvantes: 

d] les malieres des l®, 2* et S°: 

1. cmboil4efi dans de« sacs ünprAgne« du disLnrcclaiiLs oppiopri^Si luuicfoLtr pendont les mois de no- 
vembre k J^Vrier ellcs pcuvenl 4tie expedi^es cn vracj 

2* lea comei, onglons ou sabots ou o» frais (t^) pendant touto rannte, emboJl^a ou cn vraci k condi- 
tiun qu'lla alent 4l4 artos^s de d^einfectanu appropriea^ tt en scra de memo pour les outies mati^res^ 
uuiiB $eulauit!at duus dea wogons cou verte amenagea si^bilemenl et munts iTlnatatlatlons de Venti- 
lation [volf iiLfirg.S09|31|j 

3. «t toulefois ia mauvaise odeur ne peut pas 4lra supprlmee per la dismfection,. ces cnatl^res sctonl 
amboll4^ dacti def loiincaux oei cuveauX: 
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KLassf^ VI. Ekelerregende oder an:>teckuttgsgeEährHdie StoEte 

1. Stoff auf Zahlung 

Von dm dun Bogi-lEE VI fanünd&R ^Eoffcn sEnd nur dio in Rfi.fiOl ^onaiintcn uud audi 6D0 

diese nur zu df^n in Ru. EU] bis GI6 enllidllcncu BedLiigimgen zur Belörderung zugulas^en und $Omn 
SlQlte des KID. 

1. Ftifidie F/cdise/i, nichl gekalklei oder nidil geadlEenes Iri^dies Lciuifeder und jAbfä//c von Irisdann GOJ 
F^edtsrn oder frischem Lcfm/eder, von Knochen und anhaftcindcn Weiditellen nidii gereinigte 

Hörner imd Kiß von Fleisdi- Und sonstigen anheflenden Weldüleileri nidit goreinlgEe frl^die 
Knochen, rolle S^fuvefiieborsJcji und rahn Schweijrefrfldfe. 

iflin. Nniftf rüKtiei luvLmlvdtiT, gslcilkl mtcr Eli duti dtt tÜD nidil ukiiEr»i£tLE, 

2. FrHcftc Umilü, d.s. ungesalzene und so! die gesnizene Häide, die läslige Mengen von hiuUgnrn 
salziger Lake abtroplen lassen. 

Brm, OrdnungimUlg lläure:. die lur €lt3B utElifijp FcqfhUgliicEumcTvgp 4;ihEli4l1fTi, tl-nil il>rt VtiFviirlfltn iwn 

klD nJihl ufittiftteLlE 

3. C^ereüilgte oder irockene Knadtnn, sowie gEreinigle oder froefteue Horner uiid Kleueii. 

Brm. Edir^-Lt^lci IxOtVcPP KnnqhB-n. dlo kAituJp FijblitlJae-ru^A vaEbt«n<üllr hSfUl dcti VüEirhl-Lrtfiti dd RIÖ hifbl 

4. FriBdrn. von allen Speiseresten gcrefrli^le KfUbEffnügen^ 

Brm. a^lracknvlQ «jlNTruiftrjeH, dl« kein«» OliieEl dülUtll VfflbfSLEen^ llftd den Voridlrilrei dfl" BID rirfit laiiLcEiLrllt. 

5. Ai^^eprebte KesffcPrücksInnde der Leder^elndnbrdcoriDn LeJeikdÄt oder Lefßrdünger|. 

E. Nidit üu&geprEUte Ke^^eJfjückjrAnde der LedeHelm^ahrikaUon. 

7. Gegen Fäulnis gesthülzter gesunde! Horn. 

8. Anmomtache BeätündtifUe, Eingü\'^cidc und Drü^enp gemnd oder und arLdcre, vor^iehsad 

unter Zllfem I bis 7 ntrbt besondi^rs aufgelührtn ekElnrtngende oder nnslcckungsgprührlidie anima-^ 
tische Stoffe. 

B. Mäl Streu dUTdisel?;ter ^^ofMungor- 
lU. £.afrf/ien5lQ//e und andore FdAoden. 

11. leere Behttüer und ileere entleert von Stoffen der ZiElern I bis E» U und 10^ sowJe Wagen- 

cfed^ejip die zur Bcdockung von Stoffen dor Klasse VI godieni haben. 

12. f.ee?re BohdlEen entleert von Slot Een der Ziffer 7. 

Biriii. 111 ZliFeffi. 11 liud l2: iq 4Jll|]qi'rtqi^f||E7ji] ZoiltUid ilnd. ml^ Vän dc| Jptfünletiibg ‘iiJl-i^;»ü|1vi>'fe>ta.q. 


2. BefürderungäVürzichrlft«!! 

EDie Vorsdirllton für cmlourle BchelEer und für Wsgendecken sFnd im AbschnlEE F zussnimengeEndtl 
A. Versands IQcke 

1. AHgemelno Vefpeckungs Vorschriften. 

|1| Die Fäckungsn mUssen so verschlossen und sa dicht sein, daß vom Inhalt nichls nach anUen ye- 6A2 
langen kann- SondnrversdirirtüA fdr molall&no Geldiki mit Stoflnn der Ziffern ] und 8 siehe Rn. 609 (4| &,]. 

(2} Sie müssen samt Verschlüssen ln allen Tellen so tesf und stark aclUp daB sin sieb unterwegs nfdit 
lodern und der ubllehen Beanspruchung wuhiond der Beförderung zuveriasslg ^tandhaMcn. liifibnsondere 
müssen bei flü^islgeii oder teldit gärenden Stoffen und sofern im Abschnitt iVeiparkung der eEnzelnen 
Sloffe" nichts anderes voigesrhrlebon lsE+ die GellEe und ihre Verschlüsse dem sidi bei normalen Be- 
förderungsbedingungen etwa enlwidcelnden Inneren Drude auch unter Bcrücksidillgung des Vorhanden- 
seins von Lull Widerstand leisten kdnnon^ Zu diesem Zwedc muö nueb ein rüllnngsrrelejf Raum gelassen 
werden, der unler Berücksichtig ung der Füilungstomperafur und der UrngebungslempsraEtin weldier die 
Gnfaöc während der Belöiderung ausgeselzt sein können, genügt. 

Z VotpöCkung der nfttzelneti Stoffe 

(1) Als Stückgut müssen die Sloffe der Ziffern | bis 6 und B iei Fässer, Kübel oder Kliden, die Sioffe der 5f)3 
Ziffer 7 ln Cicf^Ge au£ verzlnklnm Eisenblech verpackt sein. 

(2) Tn Säcke dürfen audi verpackt Werden: 

a) trockene rohe Schwelneborslun und Schwein ohaaro (Zifrui I); für nidiE trockenes Malerial Ist di« 
Sackverpackung nur vom 1. November bis 15. April gestoftet; 
bj Stoffe der Ziffer Z wenn die Säcke mit geeigneten DesiufnkUcuismitEclft ootränk! sind, |edocii nur 
in den Monalen November bis Februar; 
c) Sloffo der Ziffern 3 und 4. 

(3) Don VnrsandstÜeken därfciji auDen kein# Spuren des loTialles anhallgru 

AU Wagenladung dürfen die Stoff« der Ziffern ä bis 10 mit lOlgenden Mindi^slvötpackungun oder unter 6l)4 
naebstehendun Bedingungen auch in loser Schul tu rig b^lördoil wercfeni 

a) die Stoffe der ZiJIem ^ 2 und 5? 

1. in Sädc« verpadttn Ö!« mit geeigneten Dcsinlektlnnsmltteln getränkl sind, In den Monalcn No- 
vember bla februar nuc^ in loser Schüttung ü 

2 rrlscb# Hörner, Klauen und Knochen [Ziffer IK Wenn sie mit geeigneten Dcstnrektlonftmlilcln. 
besprengt sind, während des ganzen Jahres auch In loser SchClttungi ebenso die übrigen Stoffe, 
diese aber nur ln besonders efngerlHiUferi, mit Durdilüftttngsvorrlciitnngun versehenen gedeckt 
lou Wagen jftieh# Rn. 5® (3)]. 

3- läm sich der üble Gorudi durch die Deslnioktion Jedoch nicht beseltiyeu, so müssen die BloFfe In 
Fiisssr odcir Kübel vorpackt sein; 
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h\ i^ du en via-Ci 

t} los call Id Lies de vdau |4*^| rcufeoDi^ dans de« embalLagt» f>u daiu des sacsj 

d> los mall^rea du eb Vfac, s4 elles sbüt an^ds4e6 de lait de diaux de manieie qu'aticune edeur putrjde 
ne j3Lil5sc H» laLre ^ ilr. SL Ja mau valide Odeur ne peut pü^ gtxe stipprim4e^ elles dolvetit ^ire emhall^ 
daQ& des tonbeäUx, tuvedux oti colssesj 
e| les matJ^rüt du ß'^ rejiienn^ei dans des tonnenux, cuveaux ou calsscss 
i) Je$ AfialieTes du 7° ombalJ^es daas des rdidpienii^ tm ffile de fer xingtu^O] 

Ifs furnier in#lang^ de pallle cn vrac; 

li) les mati^re» f^aJes pfovetiatit des fi^ssei d'alsaoce el les outrea matlf^res Mfiales icnfermi^ 

dam des ri^ciplents oo tdlo. 

3 . Emballage e» comtpttn 

FannJ Ics mali£>rci du mai^. ßOl peuvenl souleuoitt ^Ue räunfe« dans un m^me cdHs« entro oUos^ dans 
rembellage presciltK les m alleres groupdes smis |o toeme 

4. InicrJpilouA oi frtiquoiteti de danger sur los colls 
Pas de prc$crlplion5. 

B. Mode d'enveJi reslrlcllons d'exp^ltlon 

(]J Les maü^ios de 1a blasse VI nc sunt admis^^ ou grande v Hesse qu'en Wagons complets^ 

fS) Les fnatl^Tcs des 3^ ol 10*^ tte sont igaletnenl admlses, eu petite ritesse, qu'eu tvagons complcis. 

(3) Liifino salno (7^] eL les pllcos anatoDQjqucs, eniralllog; ei glandeOj saiocs ou iolueli^es, du 8°, peubent 
etle expOdibes Ogalemenl en COUs express; dans ce cas, un colli contenant do l'urino aalne ne dolt pes 
peser plus de 3D kg eL un colli contm^ant los toetl^reB du ^ ne doit pas peser plus de 40 kgn 

Lea pi^es anatomiquair oatra^Ues et glandes, sEiinea, aoronl rtmfemdes dona des ricipletits en ^errOi 
grdi^ mötal du maUtre ploxllque approprl^, Ce* n^dpicriila seronl placOs, soll scuLs, soll en groupes, dmis 
uno caissD solide en bols^ avec mterpositioD, al las rOcIplents soul fragiles, de mati^ros abaorbanles rormant 
tauipon. B\ Jos matl^^efl donl I1 ^agll sonL irnrnfrigdea dam un Uquide de conaoryaUon, les malleroi 
absorbaules seront cn qrianlitO aufnsau^e pOur absoiber lout lo liquide. Le Uqu^do de tofisorvaüou tie 
dovra pas ^lio lunamniable- ~ 

tes pi^ces onalamlques. otiLrallles el glandcSK in reelles, aeronl renlorm^os dnn& dos r^cIpSeiits oppropH^ 
pLacia 4 leur Inur^ avcc InloTposHliQn de mallOretf rotmaul lampan. dans une caiss# solide en boii ttiuuJe 
d un rov^lemenL tnlrtriour meLalliquc ilocdio. 


C Mcutluus dam la lullio de voHsre 

La dOalgnation de la mardiandlse dani la Ipiiro de voiluio dolt itm conformo 4 l'uue de« d^nomLnaLloni 
imprlmOes en coruef^res ffo/igUOS aU marg. GOL S1 cello-cl no coniieut paS 3e hOUi de la matjOre, le nom 
commoTclal doll |£to Insotfl. U däEJgnalion de la tnardiandlse doll frlre louf/gn^ cn rotigc el lulvle de 
IVndlcofloii de la cfosse, cfu eftfifre de /'dirurndfolfon: ol da aigfe ^ ÄfD* (per ox. VLZ^, Hl!^, 


D. Mdliilel et opglm de Iranaporl 

L Conditions rolatlyei aux wagons et au ebargnment 
B. Four tos boHs el poor los Lransportx on vroc 


(Ij lu3S maüOros da la claaso VI son>nt diorgto dans des wagons dOcouvort«. 

RI Serunt funouvertS] 

a) d'uno b4dio, Lmpr^ude de dOsifiiectants approprl^s ol locouvorte 4 aon tuur d'une scconde bichc, 
lex malleres des 2^ nl 

b) d'uno b&dio ou do carton tmpr4gn4 de qoudron ou de bLtume, les connc^r opglons ou sabols ou 
06 frais fl^L on vracr ot arios^ de d^lnfectanta apprOpHäSi 

c) d'une bAdio, jes matl^res du 3"^* Oft vrac» 4 molns quo cea mallferci ao soleut arros4os de 
dOsinfectanU appropti^s de manl^ro 4 4vltor nne mauvalso odouii 

d) d'une bäibe, les maüOrei dn on yrac^ 


RI Los mofi^roB des I** 2^ et i* pouvenl ^galemcni 4lre diaig4es dfuis dos Wagons couveitSH omönag^s 
sp^iatement cL munis d inslallalloiui ds vontllatlob. 


|4) Feiivont ^galement 4tr« diarg#os dam d« wagnns convorts? 

aj les maiieros des ei 8^. iL ellcs sont rnnfejtuees dans des r^blplenls cn^talUques, munli dune 
funaoluru du s4ret4 pouvant c6der 4 nne pressiou intitionre^ 
b] los mali^TEB dm 3^ o1 4*^1 


b. Four Lei potlls conlalnnti 

(1| hti colli rcnrorniaot. des tnatiOres rangooi dabi la präsente dass« pouvent 4lrc traosport^s en petita 
conteltiors^ 

12) Les matl4ros dont l'uip^^äHon eu vrae est auldrisee pouvoni Otfe renfonuies dans dft petils contalnera. 


(3) Lo« iutvrdlctiom do dkargoment m commua prOynex an marg. 6L2 de-vroiil 4lro reapaci-^t 4 l'iul^rleut 
d'un pellt contalnor- 

2 . Inscrlptlons 01 etiquottos do dangor sur lej wagons 
Bas de proscripllOnSH. 
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b} diü Stolfp Ziffm 2 in loser Sdiüttimoj 
_cj Kälbeimagen (ZHler 4} in oder Säcke verpadtl] 

d) die Stotle der Zirrer 5 in JojM!r SdiUltyng, wenn sie mit Kelkmlldi m besprengt sind, duA kein 
FäulniKgcrudi walimehmbaT ist, LäDt Hitb der üble CeTOcii beseiUgen, so mOfiSGii die Stoffe In 
# Fiüser, Kübel oder Kisten verpackt seiiii 
€] die Stoffe der ZlffiM- 6 in Fässer» Kübo] oder KMeji verpack Ie 
I) die Slolfe der Zfifer 7 in GefäOe aus verzinktem llsenblech verpackt r 
g) mit Streu durebsstster Stalldüiigar (ZllJeT 9| in loser Sebüttungj 
hl LAfriuenstqffe und andere FlkaHen (Ziftot lö) in BledibehaUor verpackt, 

3h Zusammenpackiiiig 

Von den StoLfiui der Rn, l^i dürfen AUt die fn der gleidien Zilfoi g^nonnton Stoffe in dot vqrge^ B05 
sdirläbenen Verpuikung miEoinündor xii einem Vorsandslüdc vereinigt werden. 

4. A ttlj^ohtfi ten ünd Getakrxettel auf Veriandalücken 

Keine Vondiriftcn. 606 

5. Versand arL AbfeTlJgunsibesdirlDkungeD 

(1j Dto Stoffe der fOesso VT d Orlen als Eilgut nur in Wagenladungen ver^ndt wordmt- 607 

( 7 \ Die Stoffe dsr Ziffern 9 nnd lü düifen Aiicb als Fraditgut nur tn Wagenladungen versandt werden, 

ß] Gesunder Ham (Ziffer?) und enätomisctie Bestandteile, Eingeweide und Drüsen, gesund oder infiziert« 
der Ziffer ö dürfen als EipreBgut versandt werden s tn diosem FnJl darf das Versandstück mit ge- 
sundem Hoiii nlrrhi Kdiwerer ^in aU und daalenlge mit den StofTen der Ziffer 8 oidit $diweror 

als 4Q kg. 

Die anatomischen Bestandteile, Eingeweide und Drüben, gesund. In Gefäde an^ Glas, Steinzeug, 

Metall oder geeignetem Kunslstofl verpackt eeSru Diese GofÄßc sind cfnzoln odr?r 7u mehrereti in efne 
feste Kiste aus Holz elnzufielzen odor, wenn die GefaOü zetbrechUdi sind, unter Verwendung von oaug- 
fablgcti Stoffen cLnzubeiton. Sind die betreffenden Stoffe in eine KonsefviorupgsHÜSÄigkeii elngetauchtf 
danu ffiuA niim sot^e Menge saugfähiger Stoffe verwendet werden, die genüg l^ um dia gesamte Flüssig« 
keil oiifZiUSdugen. Die KonsorvierungtHOssigkGit darl nithK entzündbar sein. 

Dte anatomischen Bestandleilo, Eingeweide und Drüsen^ iniIzJert, iiöd in geelgnato Getäüe zu verpacken, 
dio ihrerseits in eine fe^te Kl^te olnzubetEan sind^ die mit einer cliiliten Metatlauskleidung versehen ist 


C. Fraditbrlötvcriuerke 

Die Bezeichnung des Gutes Im Frachlbrjet muG gleich lauten wie eine der in Rn. üOI durch Knr-tiv^rJif 
hürvorgebobenen BenonnungerL Wo diesa den Stoff nanicn nidit enlhdlt 4 muß die bandelsüblicbe Be- 
nennung cingeseLEt wer den, Die Bezeidmung des Gutes ist rot zrl tliiferafrelchen und duidi die Angabe der 
Kfosse, der Ziffer der Sfoffmtfiiih/unp und die Abkümnp m ergänzen [z, B. Vfp Zffler Z BfD), 

D, BefOrdeniftgsnilllct und technische Hitl^Hlel 
l. Wagen- uAd Verladevorflctirlf lon 

m Für Versandstüeke und bei Beförderung tn loier SchüttUAg 

|1J Die Stoffe der Klajise VI sind in offene Wagen l£u verladen. G09 

(2f Hs müssen zugededet werden^ 

a1 die Stoffe der Zilfeitl U 2 und 8i mit einirr Decke, die mit geelgnetün Desinfektionstnilteln ge- 
tränkt und über die noch eine Wagendecke zu hrelteii lst| 

b) mit geeigneten DesinfekKonsmitteln bosprengto frisdin HörneTi Klauen oder Knodiiin (Ziller I) 
in loser Schüttung j mit einer Wagondeüke c^ei mit Teer oder Bitumen imprägnioner Pappe» 

c) die Stoffe der Ziffer 2 in loser Schüttung: mH einoT Wagendecko. es sei denn, daß dEea* SEolfe 
mit giHiignetcn Desiiifektletistnitteln so bespreiigl sind, daB kein übler Gemdi watLmehmbai ist; 

d) die Steife der Ziffer S ln loser Sdiüttung: mit einer Wagendecke. 

{3} In beaonders eingerldiLete, mit Durchlüftungsvorrtdil ungern versehene gedeckte Wagen dürfen au4±^ 
verladen werden^ die Stoffe der Zilfom t^ 2 und B. 

|4) ln gedeckte Wagen dürfen auch verladen werden: 

h] die Slofle der Zifferu i Und 8, wenn sie in metaliene Getnß* mit Stellet hoHsversdtluB veTpackl 
slndn der einem inAeren Druck naebgiht; 
hl die StoJJe der Ziflem 3 und 4. 

b. Für Kleinbehälter (Klelncontalnetl 

[t] Venandslücke mH den ln diese Kla^e eingereibten Stoffen dürfen in Kleinbobältem {Klefncontalnern) 610 
befördert werden. 

{:2| Stoffe^ deren Versand in loser Sdsüllung gestattet Istp dürfen amii In Ktoinbohaltem (KloincontatDom) 
aufgegeheo werden. 

(3| Die in Rn. Gt2 vorgesehenen Zusammeniadeverbote gotiiffi auch für den Luhalt der Klelnhdifllter 
IKIeinconlaincrl. 

2L Auficbiilien und Gefahr^itet tel au den Wagen 
Kelna Vorsdirliten. 611 
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ßia 

613 

614 

615 

616 

617-699 

7m) 

761 

761a 

702 

703 

704-7 J 2 


Em [nLf-rdküon^ de cliaTgeiiiGiit ^ enraidiiti 

A rcxE:e|ittan d&ä pli^fzcs analomiquosH «olratll^ cl gtandeSp exp^i^ea en colla ojcprcfis et ernte Oee^ ron- 
formemeul au mmg.GO? (3), Ics metl^Fö de 1* clasae VI uc doivezit pai Atro chezg^ en coenmun dana 
Io mäme wagcD evec de« dejiri^e« elimentekes mi des obietm de eoiisommaUoe. 

Des leltrcf de voUwe dfsünctes dPivezit elra dtablics pour Tes envols gui ne peuvetit pes ^(fe dier^is 
un commun dans Ic wao^i^ [an, 6, f db de 1a 

r. Emballage^ vides, Aolres pre«erfpUons 

|1] Les objela des li® et 17^ seianl neUey^^ el traüda evae de* d^sinfoelanls opproprLea, 

12) Les ebjeU du 11® ne dolvanlL pas filre ifenaporl^ coimno envois de detail cn greiide vitesae et 
seront di4U§6« d«m« des wegöu* d^OQUveiiSf Os ne dnfvent pas £tre eii cocninuh dem le mänie 

wegnn avcc de* denreei alirnemaSrDB ou de$ ebjel« de oonsomnuiOQn, 

|2> La d^ignatlaii de la mardtaildise dans la lettre de voLlitr^ doit itre «konforme ^ ia d^Pomlnatiän 
Imprlm« en eorac^^re* /laJ/gues au marfHGOh eile dött Itrr an roLfpe el mivle ije L'lmtfcor^an 

de fo du ehUtic de r^niifndrnMon ei du s/gJc «rHlD» fp^r ex+ VL H®, Hit}]. 

{4J Del! Icttres de voltute di sMnc^es doivenl fit re etablie* pour les onvoi« qui ne petivenl pas eire 
charqH «n eonimnn dazls le m^me wagon [ail. G« ^9, d| de in CI^4|. 

(1) Le diemlri de ler peut iLmLter Et liaiuporl dei utatiärea et objets de 1a VI A eeitalns tiaim 

et prendr^ dos diapoahtiou« «pädaloa concemaut I hcurc et Io dötal du cbaTgement ei du dSdiaigeTnent, 
aloal qui? du camiounago au däpait ot k rarrivee, 

(2) Sl uno mau?ai>e culeur se fall isentkr» le fbenun de fer peul rairo tratler en loui lemps les matl#'re* 
Avec des dea^nfcictaTits appropri^s pour cd cnlever rodour, 

A Texception des plüecs nnaiomlquo^ enttaE]:le$ et glandesr emball^es ccmformcuicnL au margrbO? [3). 
Ics matl^es de la clossc VI seronl tetiucs isuiees de$ dent^e* DÜmetitabes gu objets de consommatturi 
den« le$ balles anx mardKandlscs. 


C]as&« VIL MütL^res diverses 
L EniUfn^ralJoii des matl^res 

Los matieres ol objeta eoujuer^ eu iiiäry,70] soul soumls aux coudilLun« pr^vue« aux inarg. 70L ä 721 
et «dal Ion de« nailires du RID 

t® Le atfl/ure de noälism. Velr ausat mnzg. 701 a. 

2® Lea pJaques, loa peUiculeä et 1« popien ponanl mc imuhion mmMe aui radiaUons lumlneuses oii 
QtitTes [pnr Ics phques phQlographfquQS^ Ict ütmn cindmatographlgucaH Ics peO^cules puui' rodiO' 
graphtü^ le« papIüTä phoitagTüphlquüi, elc.l quand cea plaque«, m pelllcoles et ce» paplers ne bodI 
paa d^velopp^a ou 

Le sulfutc de sodium |l -) en quänllE^ de 1 kg au plus a'cat pa« soinnis aux cenditlana de Iransporl du 
RLD, Lonqu'll est ainbail4 dans des recipEcnlA lemi« de mjuiiäro ^landie, ue pouvnai elre attaquea 
par le conlenYi, el qtle ces t^ripicfits «qnt k leur tour Tenfennds, sott seiils, sott en gronpes dans de 
aübdc« eniballagc« cn l>ois. 

2. Condülons de transptiri 

A. Colli 

J, Conditton« y^neralea d'bniCiaLlaye 

[]j Lr.% emballugci scroat tennicrs el: aincnage« de manE^ro & emp^dier teuto üeperdllilon du coutcnu, 

12) Les matierei dont sonE conatllni^ le« emballages et lennetures ne dulvenE pas ^Irc altagui^es 
par Ic conlenu, ut forme f avec coltibd de ccmbiaaispns niidves ou daagerniucs. 

ß) Los eaiballflgcä. y eompiis lea fcrinetiiros, dotvenL loutes portles, 4tre äolldes et forbt de 
manl6re k exclure tout r&lAcbomßiit en coufs de route e! k reponlrc aürenient aiuc cxigcnccs nomtoles 
du tfäziabärt. En parttuuber, lorsqull s'uglt de niall^rea k t41ai liquide ou eo solullon, ou mouilieea par 
un llquldei et ä moio« de preierlpÜoaB cpnlraiies dona !e dtapttie « ‘Embalbige de maii^rcs les 

röcipäenU cL Ecurs fertdCt^iTPe doivent pouvoli r^alaler oux picivtons qui pouvent se d^vplopper k 
nal^ricur tlea r^clptenli, comple tuau au««f de la präsenre de ralr„ dana \q% coaditiun« normales de 
transporL A cot ulfeL uft dolt aussl laltaer uno marqn de vide «ufOsanter en lenaiit coiuplu de ln 
Lunipdrature de tiempllssagc et de In ternp^rnluro nmblntile dana laquelle Io r^lpitcELt peiiE se treu vor au 
cours du trauiport. Los emballngü« Lnt^TlcuT« serent soll du ment assujeltis dnus les cm Im Hage« eKE^Hciir«. 

2. Emballuge de matiisres Ssolee« 
ie i^ulfure de sodEum (l“) brul on en söIulEon scra embaJt^- 
a) dan« du« r^rplenls dlandies en fer, ou 

El) an guabtlläs ne däpassanl paa 5kg^ au$*i dnns des r^iplonU cn verFo ou un matibru plnaUquE 
nppropri^, qui, aolt sculsr Sult vn groupes, seioul nsaujattl« dang des fidplanls spbdes tm bnEai lea 
r^clplenis en verre y seront aasuJolEl« avtic iutcrpurttinti de malidrci formant lampau. 

Lc sulfnrc de codEum (l"^) rAffiu^ ou cristn1lls6 peut aussl 4tre rentenn# cldo« d'auirns räclpk^nla 
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2* Ziwnimf^nldd^v^rtitai« 

Mil ALisnuhiii^ i!tr als ^xproQ^ut BUrgegebeileil und gdmifl Rn- 607 (3) verpadclen anatomlschdö BuslünEi- 
teile. Eingeweide und Drtls^n dürfen die Sinffe der Klosse VI nldil inil NahrungB- oder GonuDniiUeü] 
zu&cinimcn In einen Wagen verladen werden. 

Füir Sftttdungen, diit nidii mit anderen zusammen in einen Wagen Yerladen werden dürfüii, ttiQsscn 613 
besondere Fradilbriafe eusgeslellt werden |CIM Aii. 6 f 9 d||. 

Fp t:irtlecrte Belial ter. Sonstige Vorsidiririnii 

(1) Die Gegenstände der Ziriern und 12 müssen gereiiülgl und mit geelgnelen ÜeslDtcktioDKEnUleln 6*^ 
behandelt sein. 

(2) Diu Geoo;ti!nande der Zlflei U dürfen nicht als Bllstüdcgul versaödlr »üssen ln offene Wagen 
verladen und dürfen oliiil uüt Maiunngs- oder Genuß mltteln in einen Wegen zusammengeladen werden. 

(3) Die BDzeidinuiig des Gutes im Fradilbriel muB gleldi lauten wie die !n 60t durch KtirjifVffcfirf/l 

hervorgebohene Benennung; sie ist rof 7 u unlerAireJohen und durdi die Angabe der K fasse, der Ziffer 
der SfoffnuJfzBft/ün^ und dfe Ahkdrzung zu erginzen fz. B. Vf.^ Zfffer If. IffP). 

(4) Für Sendungen, die nldit mit anderen zusammeD in einan Wagen verläden werden dürfen i müssen 
besondere Frachtbriefe axligestellt werden [CJM ArL B § 

(1} Die Eisenbahn kann die Befürdarung van Staffen und Cegerrständen der Klasse Vf auf be^Ummle 6 IS 
Züge beschränken^ andb besondere Vörscnriften über Zeit und Fris! des Auf- und Ahladans sowln der 
An- imd Abführ erläE^oti. 

f2| Madil sldi ein übler Geruch hnnierkbar.^ so kann dia Eisenbahn die Slnfla jetferztsii mit geeigneten 
MlUeln Zur Beseitigung de» Genrdies behandeln lassen. 

Mit Au^nahttio der gomüü Ro.OO? (3^ verpackten ajialonüidieu Bestandlolle^ Eingeweide und Drüsen 
lind die Stoffe dar Klasae Vl in den Gülerzdiuppen {Magazinen} getrennt von NabnlngS' oder GenuBndltela 
zu lagern. 
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Klasse Vtt. Versditedetie Stoffe 

t. StoflaufzaliLüßg 

Die in Etn. 701 genannten Sieffe nnü Gcgenäl^nde ^ind den ln Rn. 701 bis 721 enthaltenen Bedlogtingcn 700 
unterworfen und lomJt Stoffü des RlD. 

J. Sthwt-feSmiiinm. Siehe audh Rn. 701 n. 701 

Z Ff affen. F/Ime und Papiere mJi e/ner für Ucbl und andere Slrahleo emptindlldien Emtxhhn (wie 
phafagrapfif^cfic Ptailen, kiaümatographisdie und radiographhdic PUmCt phafogröpfjfjcfie Popiere 
uiw.b wDim diese PlaHen, Fücoe und Papiere nicht entwidielt oder Halert sind. 

.Sdiwcfelnutrium (Ziffer 1} ln Mengen bie zu 1 kg lat den Befördeningsvorsdirlften dos RIO nlchl unter- 701 ä 
unterstcHt. wenn es ln dichi vei^dilossen?, vom Inhalt nldit angfoJfbar^ G&fäflc vc-rpackl und diese einzeln 
edßi zu mehreren ln f&üo hülzürne BebBttar eingeaeui sind. 

2< Beldrdeningsvorsdirllfeii 

A. Versandslüdee 

t. Allgnmnlnn Ynrpackungs vorscht iften 

(IJ Oie Farkungen müssen so vcndilouen und so besdiaffen sein. daS vom fnliall rdchta nach auBon 702 
geleingon kann. 

i2) Dor Werkzloff der Packungen und Ihror Versdilüsso dotf vom tnhaft ntdit angagtiffen werden uiid 
keine schädlichen oder gelöhrtichcn Verhindiingcn mit Ihm elngeheo. 

(3) Die Fadcungen samt Verschlüssen miis&ati In aUnii ToEen so fest und itark sein. duB sie sich unter- 
wegs nldit lodLficii und der üblichen Boartzprudiung während der BelOrdorung zuverlässig stahdballmu 
Insbesniidere müssen bei tlüssigun Stoffen oder Losungen oder bei von etuor Flüssigkeit iHuiotztGii 
Stoffen und sofern lai Absdinttl .Verpockung der Eiazelnen Stoffo' nichts anderes vorgesdiriebcn i&ti 
die Gefäße und ihre Versdrlüsse dem sidi bei not malen Beförderungsbedingungen etwa cntwldcelnden 
inneren Druck auch unter Berüdcsiditlgung des Vorhandenseins veu Luft Widerstand loiiten könDen. Zu 
diesem Zweck muß auch ein füllungsfieier Raum gelassen werden, der unter Beriickslditigung der FÜt- 
jungsteinperalur und der Umgebungstomperatur. weldrer die Gefäße während der Eefbrdeitmg ausgesetzt 
selo künnen, genügt. Innenpadcimgen sind iti den äußern BebäJlern zuverlfisaig fcitzulegen. 

2r Verpisekung der einzelnen Stoffe 

Schwofelnatjlum {Ziffer 1) mb oder In Lösuugeji mnü Verpackt Seins 703 

a} In didite eiserne odor 

b) in Mengen bis äu 5 kg audi ln GefäBc aus Glas oder geeignetem Kunslstolf. die eLiizcln oder zu 
mehroron ln feste bülzemo Behälter etnzufiotaeo sind) lür GiasgefüBe sind dazu Füllstoffe zu ver* 
weoden- 

Ralflnierlea oder krlslallsBtertos Sihwefelnatriuni (Ziffer 1) darf audi ln omlere dichte Gefäße verpackt 
werden. 704-712 
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3, £mb4Ua^e on cpmmuD 

L* syUkUTtt dB südium (i^ 01 los objot« du pBuveni ^\tm riuniB d&ni ua m^e colii» «oft bvbc dei 
mfllldru qu ob Jet« sppaJtouml d d'autres cldsici — eo tont quA J'ELiiitsBlJaga en cqnuQuii iwt ^olemeot 
admis pour ceux-cl — «olt A^alcmimt avec dautrea pwcbandise«. ToutBEeti la riuulou du suWwe de 
sodlum Dsl {merdite ave? los matJ^rcA doi at 5° 4 de La cluse V |marg. 50L). 

La autfan: du sodlum, esibaUd comme coU« cotiionuimeiit aux conditlotia qul lui unt proprca, sera 
rdunl dans mi omballugu cullectcur aFoc Ibs auLies maidiandjBGs. Uomballage coUecleur ue aölt psa posor 
plus da 7^ 

4. TnAGflptlous et ätlquattfl« de daugar «ur los colls 

714 Lei calJs rnnfenciinL des ab Jets du 2^ fWEleiont eu caFact^fes do 5 cm au malm t'iuscrlptiqu « Films a. 

I* 

Bh Moda d‘0uvoi, tesLriCUaas 4>xp^11oii 

7 15 Les obJelA du 2° pouvoint fitro ^gatameut au coUa uxprcAS. 


C. Mentlom dani ta tetUe de vottare 

7tß La dAslgnation da la mardioudlae dans ta lettre de valture dolt 4tro cantorme k Lono dea dSnoiDlaatkoiis 
tmprltn6es an cd/acf^rai ilullgiiet au marg. 7bti ellB dolt Mce sodllgnie efi foiige et soJvta de l'iadieaJlen 
da Iff cloAse, du chtiiie de i^dnumdrcrfton et du s/g/e 4rl?IZ>> fpat V|/j RID]« 


D. Mat^riel ct eaglns de Iransparl 

t. Coudittaua relj^ttvea aus ^agotii et au chargament 
an Four les Cölts 

7|? (1) Les roUs lenformant du iLüfuie da sadtum diargea des wagons cdnvarts ou 

ddcauvetts b4ch4s» 

12} La« mti« reiifcnnoDt des ebjets du 2^ Beioni diaigä« diins des i^agaoA couverts- 

(aj Lea coHa rcnlennanl des ebjeis du 2^ daarg#« daas lo miuic wagou avec des colir icnfennant des 
matiäres da la claase IV b devront taujoun 4tre 1 5lii au moluA d un colla de niati^res radlaactlves et 
Ä IQ m au jneliaa d'uß groupe de coHs de ces matliiea, 

b. Four Idi petlts contalbets 

718 Lus coUs renfeimant des mal kb res rangdes den« Io prdsentu tiassu puuvent kim trauspotids eu petits 
cantalners, 

2. tnscrtpLleux et dtlquettua de danger sur les wagcai 

719 Faa de picscripUaai- 

E* luCeiiUctlanH de cbargemefit ea caiamua 

720 

F. EmbdlUges videi. Autres prescitpllens 

721 Lea colls renfennant des abjets du 2^ «eiout teiiu« tiOt#s k une dtsljajice de IQ jn au molus des coLls 
renlermatil des matidtes du Ja clasoe IV bp dem lies haüas aux mardiaadlscs, Ica garea et iur 1» guelf- 
Par ailleurSp lis ne davront pas Atro diargAs cn commiin avec des niatlAtes de 1a elasse IV b, datks uia 
niAjiic daarjet de macutcntkoiL 

722- 
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3 . Zusainm&npAckitny 

Sdivr^fi-lnalriain IZUfer l\ imd dE# C«f<mslMila dar ZlCCur 2 düiTen mit StDlJcn odor G«gcnj»taiidon tl^r 
01>jrig«A Kl0$£CLn — eownit djc^ Ziisanunenpacfeuiig auch für dtcso gestaltet Ist — oder mit «oaatlgo» Güldtn 
^ ciiiam Vtiriandst^ck vormnlgt wordetk. Dia Vereintgaog voa ^hw^felnalrium mit StoEten der Ziffern 1 
und 5 biB d der Klane V (Rm 501J Ut Jedoch nicht ^IBsxIg. 

SchwefelnfttrJusi aiu& in der vorgeHhjiebenaa Verpathung mit den anderen Gdtcm ln eluom SanmieZ^ 
hehälter verelnigL seipp der nicht «hwcTer sein darf als 75 kg, 

♦ 

4 AuftfchriEten und Cefahrzette] auf Versandatdeken 

VeriaudBiücke mit Gegen«tdnden der Zifrei 2 fn Budistttben van mlndealeEu 5 cm GiöBe die 714 

Aufschrift Mptim* trogeHi 


Bd Veraandatt AbleftlgungibeschTBiikungen 

Die CegenslBnde der Zliter 1 dürfen auch eis Expreßgut veraandi werdötL 7 IS 


C* FrachtbrLetvenuerke 

DJe B^eichnung de$ Gutes üii Frachtbrief muB gieidi lauLän wie etne der in Rn. ?Dt dordti Kurai^achr/ff 716 
hervoTgehobenen Benennimgenj etc ist rot lu untetstreldien und dnrdi die Angabe de/ K/assei der Zlfier 
der ^foUaufrd/r/tjrrg ünd die AbkDrrung lu ergänzen [z. B. Vll^ Ziffer 2^ R/D]. 


D. BefarderungKniLttel und tedmlsche Klllsmille] 
t. Wagen- und VisrladeYorschrllieji 
H. Für VerAauditücke 

(1) Varsundslilcke mit Sd^wcfatnatiltmi |Zlffer I] Aisid In gedeckte Wagen oder tu oEfene Wagen mit 717 
Dodeen tn verladen* 

(2) Vemndslüdca mit Gegenständen der Ziffer 2 siiid in gededkte Wagen zu verladen. 

(3| VarsandstQcke mit GngenAtänden dar Zlffor 2 müssen In den Wogen mindetlniia 5 m von elnom 
Versandatadc mit rariJoaktlvun klaffen der Ktassa IV h und mLndeslnni tO m enlfcimi von einnr Gmppe 
v&n Varsaud^tücken mit ioldnm Stoffün gelagert werden. 

b. Für KleErLbehäUeT (KlefncnntaEnerj 

Venandztüdee mit den in diese Klasse eingcntihlen Stoffen dürfen ln KletnbehiiUam tKteincontaJneml 7tS 
betördort werden , 

3: Aufaehr iften und Getahrsettet an den Wegen 
Keine Vorschriften. 719 

E* Zusauiitientad« verböte 

Keine. 720 


F. Entloorte Beb Sitter. SansUge VanKhiiitan 

Versandstbeke mit Gegenstünden der Ziffer 2 mfüsan ln den Güterschuppen (Magazinen]« BaTinhüfen 721 
und auf den Bahnstcdgen In einem Abstand von mindestens 10 m von Versatidstüdcen mit Slofleii der 
Klasse JVb gelag&ri Warden | sie däifen nudi utebt mit einem VnrvandstOäe der Klasse IV b zusainmcni 
auf einen Karren geladen worden. 

722- 
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Appendicres 
Appendke I 

A. CondJtians de slal»||lt^ el de relatives auK mal ii; res explosibles 

et aux maU^res SöHdes in Oamm allles 

Le$ conditLons de AtabilUe cniiiiiäEeeA cl-aprea sont des miiHnia relaÜK d^AnisAanl ja slabilite fei|iihBe 
des mnli^r« adml^es eo transporl, Ces tnaU^Tes ne penvent #l:rc remises au tranipoTt que il ellea sonl 
cndäremeal coalorines aux pioscripttons sulvantes. 

Ad Diarg.2U 1*^, mai^. 101, d mtLrg.33|, La ulttöcelluJoie cbeuIMe perida^t tma heure 4 

133*^ C ne doU pas d^agcr de Vapeurs uilreuseA Jauue bnin vlslbles. La temp^ratura d^lnllaniDiatSan doLl 
^tre supärleuFO ä 180- C. La ILi pyroxyl^ doll aalKslalre aux tatidOlon« de stsbllllä que la nitro 

Cellulose Volf taarg. 1150* 1151 a) ei 1153- 

Ad mfttg, 2L 3*, 4 ^ ct 5^* et maira.33lj, B'h) el c): 

Foudres k la nltrocellulose ne renlennanl; paa de nitrciglycdiinos nilrocelLuloses plastlbdcs: 

3f de poudro ou de nllrocelltdoso plosllf{^< diaull^ pendant uua heure 4 132° C, ne doivent pos 
degager de vapeuis uilieuseA jatine bruii visibSes. La tcmp^raliire d'innammallDn doH dire mp^rlcure 
h 170° C. 

^ 2° Poudres k la olUocellulose jcnlermanl de I& nllroglyc^riiiaL 

1 g de poudiG* chauff^a pendant una heiira 4 tlO’^C^ ne dei| paa degager de vapetirs nitieuses Jaune 
brun vlslbleSr Lu lenlp^rulure dlnOanmuilion dntt Mic aup^rieurc ä 
Pour r Gt 1° volr marg. 1150, IlSLb} el 1153, 

Ad fflflrg.21, 6®, 7^, 8^ el S^j 

Le Irinitrololudne (telMeL le« mdlangea dSls Iriallrotolu^Dii liquide i^l le Irinilraulsol Ihexy] 
(hexauitrüdlpbduylaiulnel et J'acide plcrlquu les pentdllteK (ra^langei de ktranitrale da penta- 

erythrile et de irmltrotoluenej e| le$ hexotilea Ou^lauges de triin^lbyl^ne^lrinUtamlpe e| de Irh 
uUroloIa^ne] |7° bl|, la penihrilc Hegmalis^e al Tliexogduc fEegmatis4 la IrLnltTnre-Aoicliiia [8° a||f 

Io l^tryl [tJiiiiUdph#öyiicü4ibyliiii4raiiiJne> hll, Je pentbrile ftetranttrale de tHmlaäryihrite) et 
l'heiogene flrlmethyleita-trinilraialno) {8'''a]|p les peulolitd» fmeUngee de peulbrLte cl de irtaltrole- 
tu4ne) el ks hexoliles (mälanoes d'hexogenn et de trlnlliotolu4ne) bl] el les m^latigos de penthrlte 
DU d‘bexog4llo uvec de k dre, de la parulbne ou avec des lubatances aualaguas & la cire oii k la 
parolfine cbaufl^A päadanl 3 heure« k tma temp^raluro 90® C ne doivent pas degager da 

vappure ultrauses jaüne bnin vlslhlaa. Volr marg. 1150 ot ll52aL 

2^ Les corpi nllr^s Dzganlqucsi mKnlloaiids SDua 8^ aulras que la irlnllrot^ortlne e| le lätryl {fiLniLra' 
$ib^iiylEa4lhyl|illraiDlneJ, idfaulf^s pefid&nl 48 heurei A uma temperaluTe de 75'^ C. ne dolvenl pas 
d^gagar üe vapauis nltrauus Jauna btua vb:ib1eA. Volr marg. 1150 el Il52b|. 

3° Las coips nllxAs organigries mentlonnla sout 8" ne dolvent pds 41 re plus sanslblat knt ä l'lnllani- 
maUoni qu'au d|oc at au frolluDaent que: 

la trliiktrar4sorclnc4 a'lls kadI lolufales dana l'^au, 

la t4lry] |Uiiillrfiphdnyltn#tJiyIi]ltramme)H a'Ut son[ insolublea dan$ Teau. 

Volr marg, 1150* 1152, 1154, HSS et MSB 

Ad Piftrg. 2\i IT: 

1^ La poudre noire [Il^aii ae doll pes etre plus senaible lant d l'iiilliitniiiatioii gu>u cboc oi au 
f^Dtlcmaut qua la paudre da diassa la plus ftne ayant la CDUipasitlun lulvauEor 75 Vi de nllrale 
de polassiLim^ lO^/t de sourie et ]5*/i da cfiarbou da bourdalne. Voir marg. 1150, H54r 1155 at 1I5B. 

2° Las pqudres de mtnes lentes analogues 5 la poudra nolre |11®b|] na delveut pei 4tre plus sapsibles 
tanl b l'loflämmatlQn qu'au dioc el au rEollomenl quo rexploslf da CDUiparaisou ayaut la compasILLon 
suivaiiia; 75*.‘i de nitrale de puta^ium. (0*A de seufre el ISV* de llgnlte. Volr marg. 1150, US5 el 
llSfl. 

Ad tuqtg, 21. 12®: Les exploslFi 4 base de nitrate d'arnmenluTn dplvenl pouvoir 4lre emmagaslnes pendanl 
48 liDures 4 75*^ C saue ddgagor de vapeurs nitiausea Jeuua bnm vlBlblas. Avaal el aprbs ocumugashiage. 
Jk ni* dulvenl pas 4 Ire plus sensibles lanl I rinnarninatien gu'au dioe et au trollenient qua t'explostf da 
comparalson ayanf la cörnpünition aulvaiilej 00 '/m de nllrale «PaTumpnlum. de triultrololubne, 6Vi da 
nitreglycdrlna al 2^« da farlne de bois. Volr marg. 1150, tlS2bL 1154, 1155 nt 1158. 

Un ädianÜtlDn de rexplesif de compaiaisen mentlonnd cl^desstu mi cuitiarvd, a la disposltion dos Eiais 
conlraclaiiLs* au LabaraLolra das ftubstaficas explDstve«^ 4 sevrao (S^4ne-el-OlseL Fraaca^ 


Ad manj. 21, 13^; Lc$ axplaslls dilarai^s et pardilofat^s ne dolveut lenfcrmer aueuu ommeiUacal.. 
iLs ne dolvanl pas Atre plus sensibles tani k l'lnnammatlon qu'au cticK et au froUement qu'un axplosil 

dilcratA ayamt la compasüEon aulvanio: 80*/i de dtslorate de poUfisJum, lö ^/t de dinUrotoluefie, 5*/t de 

trinllrotolu^na, d’huila da rlcin at IV* da farln^ de bois. V-ofr maig. tl50, 1154, 1155 el 1155. 

Ad niarg^2l, 14^’: Les dyiMiniles ne doivcnl pas Itre plu^ sensibles lant k rmftammalicin gu'au dioe ol 

au Ifoliemeni qua la g^luElna explöi.lva avac 03"/t da aitreglycAriaa ou Jas dyuamJtts k la gulii ne rcolci- 
maut pas plus du ISVt de nriroglycärtne. Elles doivent sallslalre 4 l'dpreuva d'exsiidaliou du marg. 1158. 
Volr marg. 1150, llSibJ, H55 et U56. 

Ad marg. 8li l'^ bl^ La matlAre axplosible ne doll pus 4tre plus sentiblo tan! ä l'lnllamnianon qu'au dioc 
et eu Iroltetnenl qua la tAlryl. Vatr marg. 1150, 1154, 1155 at 1156; 

Ad mdig.OL I' e]- La mntkra explusibla ne doll pas ölia plus sensible laut k I Inlliiniinaüon qu'au tboc 
al au frptlement qua la pcnlbille. Vair marg. M50i 1154, 1155 et H56. 
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Anhänge 
Anhang I 

A. unit SJdierbeltsbethngungen Cür explosive Stoffe und tQr 

entzündbare fe«te Stofle 

DIh nddutclicnden BetÜinjungsin aJnd verglcidicmde MirLdefilbedlugungeil *ur Kennzeidininig der Be- CiOO 
sländtgkcit, denen die zur iefdrderuug xygeLisscnen Stoffe genügen Die^ Stoffe dürfen nur 

lur BfifflrdUTung anfgcgeben werden, wenn den folgenden VorschrifEcn vallknmtnun entäi:iredh.cn. 

Zu En. 21, ZU für t, lOL Zilleir 4 ^ und En. 33 f, Ziffer Sa): t>ntrozonii|n$e darf während eines 
’/zstündigeu Erhltzcna bol 132° C kalnQ flJditbaien gelbbrälirten Dämplc nitTCKsor Güsd absp^ften. Die 
f^txündnngsfcmperatiir muß Uber fBO'^C liegen. Zünugam muß don glEifhen Beständlgkelfsbedlngungcn 
EiU^predien wie NIlrozelJuloBn. Siche Rn. tl5ta) und LI53. 

Zn Rn. 21, Ziffern 3, 4 und 5 und Rn. 331, Zifleni 8 b] und cf; 1102 

fr NitrcntelluloEcpuIvef nhne Nltiogtyzerlni pla^Btlfiziertc Nitrozellulosen 

2 g de$ Fulve» odot der plct^Uf vierten Nitrozeliulose dürfen während eines cLnslüadlgeEii Erhltzens 
bei 132^ C! keine sidrlliarcn gelbbraunen Dampfe nltreser abspällon. Die Entzündungiternperalur 

muß über HO'^C liegen. 

Z Nilrcpglyzerinhaliige Nilrüzeliulqaiepufver; 

I g des Pulvers darf während alnes clnilündlgen ErhJliunfi bei IIO^C keine oiditbareti gelbbraunen 
Dümpfo nltro^r C&se abspalfEn. Die Enizündnng-^temperalur muß über C liegen. 

Zu 1. und Z Eiehe Rn. 1i50, lL51b| imd US3. 

Zu En. 2f, Ziffern G. 7^ 8 und 9; 1103 

1. TrinllrntDluof rrrotyll^ MlMbungen genjinnt flü&sigei rrLnluolnlual und TrinliEoanlsol (Zdlor ü)« 
f lexanitrodiphenYlfinvlii EHcxy]| und PikrinsäuTe [Ziffer 7 afCn MIsdiTingen von Pentacrylhrittelraniliat 
und Tri miroln Juni fPenlolUI und Miszhuitgen von TrimEthyiefitrinitraliitn und TrinitTotoluol |Hexoht) 
jZIffer 7b)J, phlegmafrsiertea pontaerylbrillelranitrat und phiegmetiglerte.^ Trlmethylontrlnrirarniii 
(ZiffGr 7cj|, Trinltreresoiaiin |Zlftor 8fl)L TrhLitrophenyLmelhvInltrainlJi fTdtryll [Ziffer 8b)L 
Pünleerytlirittclranllrat EFenlbritH NlLropentaf und Trlmethylenlrinlframln (Hcxogenl [Ziffer 9a|lk 
Misdiungon von punfaerylhrifletranitraf und Trinitrolohjol (rontoliH und Msidinnqen von 
TrlmaihYlantrlnllreniin und Triulttüiotuol IHoxotJi) fZffter 9h)[ und Misidaungon von Pentaerytbrli> 
tefratillral oder Trlmethylentrlnltramln mit Wadis^ Parnfffn odoj dem Wadis oder dem Paraffin 
«ibnllditEn Stoffen [Ziffer 9 e|| dürfen während eines 3&lündigen ErbitZeni auf 93^ C keine sidilbarcn 
gelbbraunen Dämpfe nUtoBor Gase ab^FäUerL Siehe Rn^ IfSO und llä2a>. 

% Andere otgani^die Nitvokdrpor der Ziffer 8 alü TrinltioreiorzJo und TnnltiDpbenvIi^t^ihVhiiti'amin 
{Tetrylj dürfen während eines 4S,slündlgen ErhltzGn.s euf 7.$^ C keine sldilbareit gelbbraunen Dämpfe 
nilroser Goso abspaUeu. Siche Rn. 1150 und 1152b). 

3, Organihbe Nlltokdrper der Ziffer 8 dürfen weder gegen Sloll. norb gegen Eeibung, nwh gegen 
riammenzündung empflndiidirjr i&eln: 

als TrinMrornsonrin, wenn siu wasserlßslldi sind, 

alfi TrinltiOphenylmethylnUrainin fTefryh, wenn aie wAiSEtünluilldi sind. 

Siehe Rn. 1150. 1152, llS4. tfSS und 1158, 

Zu Rn. 21. Zilfcr II; tlO-l 

L. Sdiwoirpulvcr [ZIffor 1 1 a)| dürfen weder gegen Stoß, uck^ gegen Rcibungj noth geijon PlamniEn^ 
Kündung empfindliriier sein als feinstes Jagdpulvur von folo^bdet ZuSammerueLziing: 75*^4 Kalium- 
nttrab ICPr'i Sdiwcfel und fB^/i Faulbaumkoble, Siebe Rn. 1153. 1154, 1155 und 3158. 

2. Sdiwaopulvcfähnlictie Sprengstoffe IZtCfor II b)] dürfaii wedar geoen Stoß, noch gegon Roibmig, nudi 
gegen Flanufienzündung ontpflDidJIcher sein alt der Vergleidi^prcngsEnff von falgcitder Zufammeji- 
selznng: 75*'« Kalinmnltral, 1(F/« Sriiwefel und 15^/« Braunkohle. Stehe En. USD, 1154, 1155 und 1156. 

Zu Rn. 21, Ziffer 12: AnimnunlDal^prcngElolTe düifitn nadi cinux Lagerung von 48 Stunden bei 75*^0 1105 

keLuo lidif baren gelbbraunen Dämpfe nilroBer Gaie ebspaUen. Sie dürfen vor und uadr der üigening 
wedor gegen Sti>B„ nodi gegen Reibung, norh gegen Flommcii^ündung etnpfüidtidief aeln ala der Vor- 
glcidiEsprengstolf von felgender Zu^amtnenGetiungr 86*/y AmmonnlLraL L2*'f Ttlnitretolue), G*/« Nltre- 
glyierin und Holmiehl Siehe Rn. 1150p ll52bL 1154, 1155 und 1156. 

Ein Probemiifiter des versiebenden Vefgleldissptcngslolfes wird dioi Vertrags! aaten Ijh Sprengaiolf- 
laberatorium FrankreldLB xur Verfügutig gobalten lAdreuo: Laboratolrc de» vubslancea explesiveiv Sevran 
(Seine-et"ÜiaE)p Prance]. 

Zu Rn. 21, Ziffer 13: Cbtoratsprengstoife und PendilpratsiptcögBfüfle düj^fen keine Auimerwalce enthalten. HOB 
Sie dürfen weder gegen StoQ. nodii gegen Reibung, noch gegen Flamme nründung empfindlldicr sein aIb 
ein GbloratsprongstolT von folgender Zusammensetzung: SO*/* KallumdUoral, 10*/* Dlnltmloluol, 
Trihllrutoliio]. 4*/* Rizinusöl und IV« Holfbichi, Siebe En. 1150, fl 54, U55 und 3156. 

Zu Rn. 2t, Ziffer 14: Dynenilte dürfen weder gegen Stoß, noch gegen Reibung, noch gegen Flainmen- ® 
Zündung ompfindlldicr sein als Sprenggdaline mit 93 NlDogtyzcrLn eder Cutdynamll mit hüdLäteJU 
75*/« Nittüg I yxerüi. Slo müsaen dor in Ril 1 158 vojgesebcnen Prüfueg auf Aussch willen unlspredien. Siehe 
Rn. 1150, 1154 b}, 1l55 und 1156, 

Zu Rfi. 61, Ziffer 1 b[: Der uKplusive Slofl dari weder gegen Sfoßn nödi gegen Reibung^ noeb gegen 1108 
FlamiELenzündung empbndlidier iciu als Tjinilmpbeuylmethylaltiamln. Stehe Ej^, 1150, 1154^ 1155 uaü 1156. 

Zu Rn 81, Ziffer t c}x Der explü&lve Stalt durl wedct gegen Stoß, noch geyau Reibung^ norit gegen li09 
Pfummenxiiridiing pmpfindlidher sein afs PenlaerytbriLl^trfinilrat. Siclio En. 1150, U54, 1155 und 1158. 
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uio Ad marg. äl, L 4 didjrg^ dü LransmiiiAioii no doll p&a &t|E^ ^Q^b |0 tjküt 4 LlbQaWidati&A qu'ou 

dLDC ot au IratteineDt qne? le l-^tryL. Voir mang!. 1154/ 1155 ct I15£. 

IJil Ad jnarq. IDO (2) djl! La chaiga esplosLvtr, apr^^ avDtn ^süTLagafiuii^ duraut qualre »nioJiiits h 50*^0; 
UH döll paA atcaa&r d'alt^ratign qul ssralt du€: ä uue stablLit^ liuurflsant«. Vo\t marg. 1150 ei 1157. 

tJI2- 

1H9 

B. Rfegles relatives ank ^preüVes 

i1) uddaUl-i^ d^exccytlcrn dea öpieuvea Indjqudca d^apiäs sonl applicables lorsqu« des dlvGigeucGs 
ifcrpiiilDn se nLBuIfcsl&nl sur radmi^lblill^ des mali^rea aa Ixaiuport paT cbemln de Ter. 

|2) Si Ton sult d'aulrcs iEL^thod<a 5 au modalil^ d'exiciitlao dei ^neuvBs en vue tki la väilJfcaiLön diss 
CDudlUoELA de atablUti laüiqaiea dans la Parlla A da cct Appendtee, cei m^Ehodes dolvent meuer ä la m^ma 
appr^lallon qua ceQe A laquetlc Olt pouirall atriver par les mitbodes d-aprba ludlqtieefi. 

Daiu Lex-icuttDii des äpre-uvas do ataMUti pAt diauffztge. dout U est ques^tion la tHmperaluro 

do r^tuve n-ufortoafit l'^antllloa ^ptouvä no daYia pas s^^aitor de plus da 2^ C de la temp^ratuTu tcMo 
qu'cUo CSt üit6&t la duT^ de fiprouvo de^m ätna Tespcclle A 2 mlDulea pn^ quand cetle durec doit 
30 minuies qu GO mlnulcs, h 1 houto ptes qiintid cette d;ir#e dolt Otre de 48 et 5 24 beures pi^s 

quiipd ctiUe dllrde doit ^tm de 4 somaiui!«. 

L'etuv& 6oil Airo teile qu'apr^s l'lntiDducüoit de T^diactilJoi^ la EetnpGrature all roptls sa valeuE'do 
te^ime cn 5 Inlnutes an plus. 

{4] Avant d^^bre sonmises atuc ^preuves des marg. 1I5U L152# 11S3, 1154i 1153 et 1IS6, les matiOrea 
präleV6es m vue de ton^Uluer riebanttUon dolvept Otre pandaitt au moiita 15 heuias^ h Ja 

tempäralure ambiante, dani uit dosaiccatcur ä vidn qaml do diloniTO do calcium taudu et gnanul^j la 
mati^re scra dispos^e en coudic mlcce; h cet etlei, Ees matlGrea cpii ne sunt nl putv^ rufen tes nl Rbreuses 
sDiDFit 50it bjroy^eA, soll rfipües, soll coiip^es en uior-reauji de pelJEei dImensJons. La pieaaion dauA ce 
dGSslccaleuj devra ^tra ameu^ au-dessoiis do 50 mm de mofcuro. 

t5| a) Avaoi d'^uo s6d3^s daiu les rand Jüans de Tal. (4} ct^esKus^ ley utaü^ies du marg. 21, (^auf 
ceUea qui lenlermcnt de la paialfino ou uno fubstoucQ analoppuo?, 2^« □) et bb et celles da marg. 331p 

G" bj, sereul soiimisni A ua pr^s^age dans una dIuvQ bien venUtäe, danl la temp^fftture aura dld 
ä TO'^C et qisi sera peUTauivl taut que la polte de palds par quart d'houno issest pas inT^iiouTQ k 03*^i 
de U pBsio. 

b) Pour mdll^fcs du maTg.2b 1"^ (loraan'eMes renfenmeat de U parafüno au une substanco 
anaSogue)« 7‘^c) et S^c], Je prcs^diagc devim dtre etfoctul' comnte A Tal. ct^dessusK »ul qua la 
tomii^rature de l'elilVc Sera, eotre 40^ el 45^ CL 

Eb] Lti n.l1rocDllulai.c du maxg. 331, i^a}, rubtra d'abord lUi sMiagu pz4aldbto dans les canditiäna de 
t‘al. |5ba) ei-dosfiis; In s4iiiage «ra adiove f^ar un s^Joun do 15 heunes au molns dans un dcssteoitaur 
gartd d'acldo sutfurlquo conroaLtA 

EpTOuve de slabüll^ diinslquo 3 la diatour 

1151 Ad moig. noi ei Jmt 

a| Eprnnvt sni les luatlöres dAnOuiinnCs au marg. IIOI 

ni Dans cbaciiue de detiÄ eprnuvoües nn verte ayant les dimensions aulvanies: 


longuour . p- ^ 350 mm 

dIamdlEe int^rJnur ......... tO mm 

dpai&scur de la parei . + + ^ ^p*< l^mm 


üfi UtUodult l g de maUdtiQ sur du ililorerc de caklum Ile sAdiage doll £'ollnctiior, eI n-^cessairep en 

r^dülsant la maü&rn ori maTceau:^ d’^nn poids ne ddpnswnl pas 0,0$ g diacuu), Les deux ^pmavatEes, 
camplfetcmcDt couveilea, sani quo tu fertnoluTe atffe de r^$tance. sent ensulte fnttoduHen daos iitie 
Gtevo permottanl la visiblUtd pour k» *h au molna do Idut longuour et matnlnnucs k uno tomp^raturo 
CDunUute de 133^ C pendaut 3o mlnute$r On oboerve sl, pendunt ce laps do lomps, dei gax nllreux le 
ü^agcni, k VklAi de vap&uis jauno bniDn partlciilifüomoEit btan vlalbloA aur uu fobd Mapc. 

(2| La substance oft i^put^e slable si cos vapouia sonL absontos 
b} Rpteuve auT les pnudres d^nemmdes au mai-g. 1102 

(ij Poudres k la nlifueellulase no renfemoöt paa de öltrgglyüörine, gölaiiuiii^fes ou noiu niiKscolliilosGi 
pldsUn^s: an iiitiodult 3 g de poudro dans des ^touvottos oo veire analoguos A collis Indiquäos snuS af 
et qui sQut nusuMe placdes daiu uno £tuve matntenue k uue lompirnture constante de 132^ C 

{2\ Poudres 4 Ja nUrOCellulesn renrnirmant de ln nitTOglYceriPO: on Introduls I g do poudre daus des 
GpiüuvctLca on vurro analoguos k coH&fi Ifidlqudos saus ü] oI qui soni oufiulte plac^^ dans utin ^tuvo 
maintenuo k ime Tomp^raturo conitanto do 1 10^ C. 

(3J Los ^prouvellea centenani lofi poudn» de$ fl) et (2) soai malntonuoi k T^tuvo tMSödant uno beuron 
Pondanl cetto p4rlodo dca gax nltfoux no dojvonl pas ^tre vLitbles. Ccmslataüon et apptöciatlon commo 
snua a), 

1152 Ad mnrg. 1103 et tms^ 

s) EpTouve sur Jos m alleres di ne m mies au marg. 1103 h 

(1| Doux idkantkllona d oxploslt d'uii poids unltairo de 10 g sont intipduils dans dos ßacous cyllndriquai 
en vorro d'un dia mitte iiilirieUT de 3 cnip d'uno hsutour do 5 cm Jüsqu'i Je soj-Tace bifirleuro du couvcoule. 
bEon foimis nvoe Jour couvorde ot ebouifis dans une dana laquollo lls aonl bien vla{bleB„ pondant 

3 bouroa k uno lompdiaiuiro cousiante do S0^€. 

12) Pendant celte piriodOp dos nttrevx oe dulvont pat itro vlsiblo«. ConsLaTatlQn o1 appricjalion 
cummo au marg. 1151 «L 
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Zu Rn. 6], Ziffer 5d): Dfe darf w^doj gogim Stoß, noda Relbun^^ nodl 1110 

{fogea Flammen^aiiung evtipHndlidicr s^ln als TrinltrDphsnylnicthylTiitmman. sTche Rn. 1150^ tL54, 
lind 1156. 

Zu Rn. 100 (1) dl: Der Irplnstv^t^ (lart wibrend e!n«r vierwöchigen Lagerung bei 50*^ C 1ce(ne Vofinde- 1 1 11 
mig erfehrenn düe ayt eine uegenügende Befliändigkekt hüiWGljL Siehe Rn. 1150 tinif 1157. 

1112 - 

< 1149 

B. Vorsdirillcn für <fle Frttfverf^ren 

(LI Die üBclistehGnd imgegeHueea l^fverfehriyi siwl aium werden, wenn übet die ZnlüisigLeli der 11S§ 
Bsenbabnbefordenjng der Steife MelnungffversrhJedenhDjtQn antEtehcn. 

(Z] Wenn andere Verfahreö mt FrüJuiig der Be^KdndlgkieUs^dlngiirtgini det Absdinittes A die^e^ 
Anhanges gewählt werden, müssen diese zu Utir gleiEheui BnorLeilung führen wje die narhsleheud äJi- 
ebenen Verlahren, 

(3) BöJ d^^r Auaführyng der Würinebe$tandigk:cit^piüfiiog 4 vw der unEen die Rede ist* darf die 
Tempora Lu r ln der Hcizvorri diLung, in ilor sich das Musler b^lttdeit sddit mehr als C ve-n der vnr- 
gesdiriebenen Temperetur abweirhem die PrüLzelt muß bol einer PrOfdaner von 30 Dder 60 Minuten nUt 
einer Ahweldiung von hddisletis 2 Minuten eingch ulten werden, bol einer FrüfdaneT von AB Stttnden 
mit einer Abweichung vori. hAchsions 1 Stunde nud bei einer Pnüfdauer von 4 Wochen mit einer Ab- 
weidmeg von libdiEtcns 24 Stunden 

Dlo HeixvoTrldilting muß so be^dinffcn sein« daO nach ELnsetcen des Miisloiie die Tomporätur dia erfor- 
deiUdiei Höhe in häch^ens^ 5 Minuten erretcht. 

(4) Vor den Prüfungen gemnB Rti. \t5h 11^2, 1153, H54h 1153 und HSfi müssen diu Proben wäh- 
rend mindestens t5 Stumleji tu einem mit geschmolzenem und gekömtem ChLorknlxliim besditdtton 
VAlcuum-Exslkkelar buk RniuntemperoLur gaUudenet Werden, wobei die Probe Ln dOniier Sdüdit aiisgelc^t 
wftdi zu diesem Zwodte müssen die Ptobon, die weder pul vorförmig nodi faserig sind, ont weder tu 
S tüdtua von kleinen Ahmeamng€Ui zerhiediezi odoi ge raspelt oder geschnitten werdeUv E>er Dnuh muA 
Em Exsikkolor unter 50 mm Hg gehalten werden. 

(5) a) Vor der tmler den Bcdlngungou des vomt^henden Ah&qlzea \4) vorTunehtaendeu Trocknung 
müssen die Stoffe der Rn^ 3L, Ziffern l Ausnahme dorjentgen, die Pnraflin oder einen ähnlich wlrkeudon 
Stoff cnthrilten), 2, und hl und der Rn. 331 Zilfer Sbl eißer Vortrodenung io einom Trodceinscfirank mft 
guter lidtvopUlQÜötii dessen Temperuttir auf 7Ü^C eingestellt l^t, »a lange unterw^urfen weideiu hb die 
Cewldslsahnahine pro 15 MÜiuton wen Igor al$ der Einwaage bnlrägl. 

bl Für die Stoffe der Rn. 21 Ziffern 1 {wenn «ie Pataffin oder einen ahollth wifkenden Stoff atiP 
haltenl, 7cl und 9cl muB dlo Vortrodenung Wie llo, vorstehenden Abs, a) voigenommen wonlen, mir dom 
Unterschiede, daß die Tempetstür des TrcMhensdnantes zwischen 40 und 45* C geliallen wird. 

(5) Schwddifiitrlerie NitroTeUuiüse der Rn. 331 ZUfer Sal Ist voretsl einer VorLrodenung nach den Be- 
dingungen des Yontebonden Abs. Sa] zu unloTworfen; hierauf muA sie während mindeslens 15 Stunden. 

In einem mit konzentrleTrter SihwefeLsiure bmichldEten Br$ikkator gehn I len werden, 

Piafung der cbemlscben BesländJgkelt bei Warne 

Zu Rn. fJ51 mid tm- 1151 

4| FrUfußg dar ln Rn. 1193 genaunlen Stoffe 

{11 In Jedes der beiden Probiergläser» die 

nino Länge von 350 nmi 

eineu InneTe'n Durchmessot von ,h. 4 »*. 44 . 16 mm 

eine Wanddicko von , Le inen 

haben, bringt man 1 g de$ über ChturknlziuiD getTocknoton Stoffea (der Stüff ist für die Trocknung erfordLT- 
IldiBnlalLi in Sld-eko von tdrht mehr als 0,D5 q zu TeikleinornJ« Die beidon ProbiejglÄscr, die dicht, aber 
lose zu bedecken sind, werden sodann In eine IlelzYorridiiUiig gebiadil, bo daß sic wenigstens za *h ihrer 
Länge slcfathar und einer itändlgen Tcmperalar von 132^C vahiend 30 Minuten aulgesetzt sind, Mau sti.dlt 
fest, ob sich wahrencl dieser Zeit nJtiasc Cjosd entwickeln, so daB geihhfaune Dämpfe entstoben, die hoson« 
detv vor einem weiße* Hintergrund erkennbar slnd^ 

(2) Der Stoff gilt als bestäikdjg, wenn diese Dämplo nddil auflrotcn 
b} Prüfung der Ln Rn* 1102 genannten Pulver 

ilj NitrozeEulosepulvei ahuo Nitroglyzerin, gelatiniert oder alchl gelatintcrt und plasüfizloxLo Nilro- 
zeltulose: man bringt 3 g Pulver tn gfcidio Probfcrgläscr wie unlnr e) und diese alisdanu In eine f\o\z* 
Vorrichtung mit einer iLändlgen Temperatur von 132^C. 

{2J NltroglyzorEnhalLlge NitrozoHulosepulvei: man bring L 1 g Pulver in gicidie Ptobierglaäcr Wie unter 
a^ uud diese alüdaun lu eine Hnirvon'iditung mit einer Bidndlgeo Temperatur von HD*C 

(3) Die Probiergläser mit den Pulvecu unter {{) und {Z}' bleibett eine Stunde iu der Heizvorrjehtuog. 
Während dieser Zeit dürfen keine nlttofen Chtso slditbar werden. Beohadituag und RmiTteilung wie 
untijr aL 

Zu Rji. 1103 und IIOSl' US2 

b} Prüfung dor In Rn. lfD3| Ziffer tp genannten Stoffe 

(L| Zwei Proben des explosiven Stoffes von je 10 g werden fö xylindrisdifi Wägegläser von 3 cm Inncrairi 
Durchmeiuier, einer Höhe bis tum unteren Rand de^ Deckeli von 5 cm und mit Deck-nln gut varsdilosscn 
In ofrietn Sehr ankp ln dom sie gut siditbar slndr einer eblndigim Temperatur von C während 3 Stunden 
Busgc^ctxt. 

(2) Während dieser Zeit dürfen keine olixoson Casc sidithai weiden. BcoLiaditutig ntid Beurteil utig 
wie In Rn. 1151 a). 
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Ept&uve Eur les matlärci d^oommües dux mdrg. 1103. üE I|05 

ftj Dcux ^dioi^ditCKn^ d>xp1osit d un poids ynitairo de 10 g snnl inlrodiutja dons des Hdcoiis cylindriques 
er veiTc d'un diam^Em tat^rleur de 3 cm, d'une hüuleur de S on Juscfu'ä !a EPrfdce du cutiv^rclrp 

bien lermäs ävcc Eeur cauvarcle et «tetltfi vne etuve, l^iquellc Jl$ &Dnl bien vlAibles, |>eedaitt 

beuies k uud lemp^r^ture cDiLKtAulD de ?5^ Cr 

(2) Penddtit celEc peHüde, des gm nilrenx ne dulveni p^s efre vKsEble:^. CeenlnLitLün el uppr^citilioii 
comme dii maig. lläl a). 

tl53 Temjv4ra1ufe d'Annaiuiaaüifii (vofr ittAig-UOl et U02| 

i\\ Lä leinpdrature dinHaomiäiEait e$t d^termln^e eu chiiulf4n.l 0.2 g de mati^re renfurmee dani unc 
cprDuvello en vene qui ext ünmergäe dam im büln. d'alUdge de Wood. L^^pTouvettc eui placke dän-^ 
le baln lei^ue cclui-cL a dltel nt 100'^ C. La lemperatiire du ha Kn eat eriEuile 4lev^« pf aij(e$$lveigent de 


5^C per mijiute, 

(2f ^preuvettes- dplv^riit aveir le^ diruejiSEDiiii suivaule^r 

loegufrut ...... ^>T^r .. — 125 inm 

dEametie inlOrleur k .... . 15 mm 

epaisseur de tä parol 0^ mm 

et deiveitl due imiuergäes ä uue piolondeuf da 20 nun. 


(3) U^pjreuve dmt eire repel^ trois Josg, en netanl dmguu IpU la lemperdtiirü i lüqutiile ima IndaTn- 
oiBtiDD da Id mAtl^ie do produltp c est^A-dire; cembusÜDa lenlc du lapjde. ddHagrAtiun du detonülian. 

j4) Lu lamp^rdlura la plus Ldssa felev^e dans les ItdIs eprcuvci IndKquc la lump^ralure d InllammatlDn. 


11^4 Epreuva de senilhlllL^ au chaulfage au rnuge el k rinlJammatlpn (vokr marg, 1103 h 1t!0j 

a| Bpreu ve au vase hi mi e rlq u e eu iejr reugi (voir inarg. It03 ä l|0ä et llOfl h llID) 

|1) Datis uü vaee hemispherlqiie en ier d une ipalsseuT de 1 mm et d un dlamitie da 120 mm, rbauffi 
au rouge, on jette des quanUles croiss^^ntes de 0.5 g Jusgu'A tO g de restploslf A exattünef. 

Lew risullAlfr de L'eprenva sonl h dlqtlnguef CDOimia suhs 

1° üdlsmmatiDp dvet combudUon lonEe (explDAlCH au niiiatG d'arnmoniumj, 

2° inftammatlpn avcc «^ombtisiEon rapide f^explo^ifs dilorali«}. 

3^ iufianiiinaUun avec combuitlDn violente el denagTaMoa fpoudie uDlreb 
4^ dilonation irohnlnate de mercurel. 

|2) On dalt tonli rampm de Hufluence de 1a ma&sc d'exploslt cmployie sur fu mntdie 4^ philnamenes. 

t3| t'exptosil ä exam iner ne doit ment rer ouxune dUEeronce esÄtn helle avoc l 'exploslf de comparaison. 

iA\ Les vases en ler doEyent ilre ncltoyia avec soiu avant toute ipreuve ei souveni remplaceF. 
b) Epreuve d'aptUude d rinlla mmalion (vDlr ttuirg. 1103 A lIlO] 

(I) L'eXplDsU a examiner esl pbui. sous Tonne d'üM pellt tas. suf ime plaque en fer, en employant — 
d apris ti:£iiJlal 5 de Tipreuve XDUä a] ^ des quanllt^ cmlssantes de 0,5 g Juaqn'A lOO g aU tqaxlmum. 

(2| Le sOmnu^t du patit las cal em^ulte mis en coplatt ävcrt: 1a flamiue d'una ellumetle et on nple sl 
l'exploslf s'ailume ol bruJe lenlement. diÖagie ou delone et sL u&o tois enflatnmcH 1a mmbuBtlon contlnue 
mime apris qne ralhimelte a Ati ilolfnie. Si autiino InnauimaHon tio se pröduiln on fall una ipreuve 
analugue cn meltaat l'axplosil en contact avec une nammc de gax el cn TaH ]$s meinem constalAtiops, 

|3) Las rimiUat^ 4^ Idpreuva Hont mix an parailila uvoc ceux qu'an ohhant suf l'explosif de cumparaisoji. 

IISS Bpreuve de sciiiFlblUli au dioc ivolr utoig. 1t03 ä lllOji 

i n L explosif äethi dau$ lex conditlonj du maig. 1150 esl ans ulte mi^ sous la lorrn? suivanlet 

a| Lex explüslfs compactx sonl rApT» assex Oncmenl pour paxscr anliejremetil A uaveis un tainix A 
mail] ex de 1 mm- on ue gaide. pour Fiprauve qui sult. que la retua sur un tamls ä mailloff de 
0^5 nuu- 

h] Les explosilx piilvdfuients sont passäs ä liavers un tamis i mailles de 1 mni et on garde pour 
l ipreuve au dioc U lotaliti de lo fiacUon qul paxae ä iravars co tamis. 

c| Les exploslfs pla^tlques OU gälattneur sanl mix sam tosrino da püiitax pLlules, sonsLblomeat sphö' 
rlqueXn 4*w poldx comprix enlre 25 et 35 mg. 

(2j L'apparell pour rexiunUon da l'epreuvo cunslste en uiie niasstr gUssanl entre deux barre$ el 
pouvant ätre bxie A unc bauicur de diuto dätermmdui eotte ma»e lielt pouvalr ilre dirlemfiie fad lernen t 
eu vuc 4^ Ea ctiute. La niasse ne Imnbe pas dlreciomenl suf VaxplDsll, mais tombo sur un piton 
ronstitui pur Uue pahle supiHeure D el un«: partle InfäTieum C. loutcs les denx an adcr tiis dur glissant 
ligirem^nt dam Vonnoau do guido F fesquisso l). LAdiantlilDn de l'oxplDsli est plftcA nnlro la parlic 
supiricure et la partie itdirieut# du plloii, Colul-ct et Lannaau de guida se tiouveDt dans un cyhndro df^ 
pTotocUon C Op adcr trempLV place aui un btoc on acier 9 IcqucI est ploogi duus uno foodatlon en 
clmenE A (csquisse 2L Lcs dlmcnsions des (üriAientes pertlox sont Indlquees dans rosquisse cl-npiis, 

(3| Les äprouvca sont axicutäes tour ä lour sur rcxplosil A examlner el sur Vexpls^$.if de cotnpjiraisou 
de la manlem suivanlo: 

a) L'expioslE Euus lormc d'ürui plSuLc sphciiguu |ä'kl eat plaatlqnoL incffiuri A J'aiüe d unc diargctte 
de OiOScm^ de capaciTi Is'll est pulvirulenl ou sous formu de ripnrestr disposi avec soln 
ent re los deux panies du pllon, dout les süifar^s de contact ne doivant pos itra humides. Lu 
tcmi^rature ambiante ne doll pas dipasser 30° C. nl iln: inlirleUfe 4 15® C CImque ärJmnlilEon 
de i'oxplosil üolt recovDlr te une seiilo lois. Apris diaque ipreiive, ]e pilon et Fanncan de 
gulcle dolvent ilre nchoy^s soln. en enlfTvant toni risldu evenluol d'ti'Xplo^tt 
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b| Piülang di?r iti Rn. il IQ3^ ZlMei 2, und Rn. 110^ gcni^niil^ii Slnttu 
j1| 7wp| Prob^jn tlös «Äplosivpti Sloffe$ vp« Jje t0§ ifferden In it^'UncIrbchä^ WiS:g?oiäs^i vun 3 an Innmöm 
Durdimess«^r, GlriL-r Höhe bis irnm unteren Rand des pedrels von 5 etn und mit DetfceJn gut versdilPSflcn 
In eitlem SdirnTik, in dem sie gul sidMibsr ■ind, einer sitfindigeii Tempaidiui von 75^ C wd^hiend 4Ü Slundru 
uiisgesetxr. 

(2| Wdhrpnd dieser Zeit diitfcn keine nitrasen Gase ildilbor w^den. Beubäditüiig und Beurteilung wie 
in Rn. 3 151 a). 

Enlzündungsleniperdlu^ ^siebe Rn, HEÜI tmd 11021 11^3 

(H Zur Büslimmung der Bntsöindungitemperalur werdun je 0,2 g des SEorfes in einem Ptebiergk? et- 
hiiÄEi das in ein WcKJd'sdies MeteLlbad eijilftudib Die Probier glaset werden In das Bad elngesutzl, nadidetn 
dlu$es lOO’^'C erreidil bab Die Temperatur wird sodann von Minute iu Minnle um 5^C gesleigert. 


(23 Die Probieigldaar müssen 

eine Länge von . 12$ mm 

einen moeren Durchmesser von ........ ....... 1$ mm 

eine WnnddJcke von j . ^ ^ ^ ^ ^ « 0,5 mm 

haben und M mm tiet elngelaudtt sein. 


(3) Bei dem drcLnial ju wlederholendeti Versuch |s| jedesntiii lesUustelkn. hei weldier Temperstui eine 
Erttscüdung des Stpffes eJntriih ob unler langsamer oder sdinntlor Verbrennung^ ob unter Verpuffung oder 
ExploslniL 

(*3 Die bei den drei Versuchen leslge&lullle niedrigste Tempera tut isl die EnizündungsEoinporülur 


Prütung der BuiptlndLIdilccil bei Rolglullemperafuj und FlammenTtindung fsiebn Rii^ ll03 bis IU0| 1154 

3 ] PrOtung In einer rotgl üben den HlseaHcbale Isiebo RruH(^ bit 110$ und il0& bk 1110) 

|1} In eine zur Rotglut erhltslo cLscme Halbkugelschale von 1mm Dicke und t20ium DuichmE^sec 
werden Probou des zu prüfenden e^cplosiven Stoffes, steigend von etwa O^g bis 10 g geworfen. 

Dk VeTsudisergDbnkse sind wie folgt tM utifeischeldeti; 

1. EotzündEing mit langem er Verbrennijitg (Aniinqunltral$prcngü|pfn« 

2. Entzündung mit schneller Verbrennung {Chloiotsprengsläff), 

3. EnLzündung nLit hefUger und explasionHiiiiger VerbTennlltig ifkhwatzpulver), 

4. Delonallon (Fulminat). 

f2} Dem Hinnufi der verwundoiuik ejcplosiven SloJEmenge auf den Abtauf der Ersdieinungon Ist Redinung 
zu ttsgon. 

(3) Der untersuchte oiplosive Stoff darf kelna w'csonti leben Unfcrsctiiede gegenüber dem Vcrglulihs- 
sprengstoff zeigen. 

(4) Die Elsen üthalcn milsson vor Jedem Versuch sorglltUg gereinigt und auch oft ersetzt werden. 

b) Prüfung der Entzündbar kel E jsleho Rn. 1103 bis 1110] 

|1J Der zu pralonde exploelvc Stoff wird in etnor fledien eisernen Scheie zu einem kleinen Kaulen euf- 
gesdiülteh und xwm ^ nach Mabgahe des Ergebnisses unter a) -- s leigend in kleinen Mengen von 0.5 g 
bis m hödisteiiA 100 g. 

{2} Die Spitze des kleinen Hau lens wird mit einer Ftamrae eines Slrcirhlsolxes ln Berührung gebraifiL 
und man benbadiiet sodann^ ob der explosive Slolj sidt entzündet und langsAtn abbr^nnt, verpiillt oder 
expledlori. und ob ern wenn einmal eiiEzündeE, auch nach Wegnahme ries Streldibolzofl nodi weiteEbrcuinL 
Wenn keine Eiltzündung eintritb sleJit man ctlnen ähnlichen Versuch an. Indem man den explosiven Stoff 
in Berührung mü einer endoudi toten Gaanamme bringt und die gleichen Fe^tstellungeis tnacht. 

[3| Die Versudisergebn isse werden den um Verglelchsfpioiigstoff erhaltenen gegc^nüborgevielU. 

PrDlung der Empltndtlrtikell auf BloH (siehe Rn. t103 bis MIO] I ^55 

jl} Der gemäfi den Bedingungen der Rn. I ISO gettucknete exptoslvc Stoll Ist hierauf in tolgende Form 
ZLi bringen; 

a) Die festen explosiveii Stofle werden so leLn gGraspell, daü sie volktändkg durch ein Maschensioh 
von 1 mm Mcidurchgehoii: man verwendet für die nÄihfolgenrie Prülung nur die Fraktlaii, die ais 
Rückstand aus dem Masdrensieb von 0,5 mm verbleibt. 
b| Die pulverlOrmigen explosiven Stelle werden durdi ein Masdiensieb von I mm abgctrennl^ lüt 
die Prüfung auf Bmptlndlcdikett gegen StoB lat der ganze Slcbdurdigang zu vorwonden. 
c} Die plaslisdicn und gelatlnierteQ explosiven Stoffe find zu möglichst runden Kügeldian Im Ge- 
widile von 25 bis 35 mg zu formen. 

f2) Die Vorrichlung xut Durch lUhmtig der Versüthe besieht aus ulnem ln Schienen gafUhUen Gewicht, 
dds auf eine baslLmmte Failbbhe einy-eslent und leicht au «gelost werden kann. Das GewLdit trifft nidit 
unmiltelbar aul den explosiven Sloll, infrdum aU-l einen Stempel, der aus einem Oberteil D und einem 
üntertel] E bosleht. aus gehärtetem Stahl hargeatalU und in dem Fnhrung&ring F Mehl beweglich ist 
I Figur 1}. 7w|$<hon Ober- und Unieriei] des StempoK wird die Stoffprobe gelegt. Stempel und Fühnino'S- 
rlng befinden sich in oirtem Sdiutzzy linder C üiis gebär Eolöni Stahh der auf einem StaEiIblDck Ö [AmboB| 
ruht[ dieser Ist in einen Zemenisodeol A eingelasion (Figur 2). Die Abmessungen der verschiedenen Teile 
sind 0 U 5 der Abhüdimg zu antnehmen. 

[3} Die VcrBucho worden abwechselnd mil dem ZU ptülendea exploEiven SlolE und dem Vofgleldis-J 
i^prong^full wfe folgt ausgeführh 

aj Der explosive Stoff in Form von Mügclchen (weiin er plastisch Ist} oder abgemessen mit Hillo 
eines Ladcloffeldiens von 0,05 Cm* FaSsung^raum (wenn er pulverfärmig oder geraspelt isl| wird 
sorglklUg zwischen die beiden Stempeltolle gehfadit, deren Borühnnigsflädien nidtt leudit sein 
dürfen. Die Raumtomperatur darf nicht über 30® C und nicht Unter liegen, dedo Probe de<s 

explosiven Stoffes darj dom SloB nur einmal ausgesietzt weiden. E^farfi jedem Versuch sind der 
Stempel und der Fühningfiilng sorgfältig zn reiniejon^ alle etwaigen RüctttÄndo dos explosiven 
f^loffes sinif zu eni fernen. 
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&) ^prcuTTcs doivi&nt *tre ccmmeacdefl A des haufenTs de cbule iustepüblfca de pm^oqiiei rsr- 
^dslen compLäte des expIo^Ut MTimiw. A V^preuTo. Or diminue gnidueUemenl U baoteur de dbtjte 
jiuqu'A c& qR*OR airlTe A una Giplosloo lecempllte ott nullen A Celle butitciir on ßx^oil^ quatre 
dpreuves do dioe et, sl au meiiis xme de cg« dpreuves donne ll«ii A unc explosloD nette» uti 
ez^cute escüte quätre dpreuvus 4 luie bauteur de diule Idgiiemeül Inl^rieure et ainsi de suile. 

c) ist ciinsfdirde conune iSmile de Ift baeleer de chule la plua besse qu\ e ciiu&4 tme 

CEXploElon nette au canrs ü^une ft6rle d'au motns quatre 4 qelte haiilG-uj. 

d) L'dpreifve de datK est noTmel einest exdctilie evec tiao eukise de diuie de 2J£qr cepeodiint el La 
Eeusibllltä au täioc ivec celle ohlbso depasse Ja bautcur de diute de GO h 70 cm, ripreuve de dioc 
delt frim exdctti^ avec ime ma^se de diuie de 5 kg. 

1 Ivq^ 1 
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LI5d Epiruuve de AetiAlblUte^ au [ratlcmeitl [vüb marg. LJ 03 A 11 10] 

(J) L'explQiif deit ßtic sedtO aur du dtLoruEe de calcluni. Un edianüllon d'expl«if c*l compitme et 
(oYteinfUit ptlann^ dang im mattier de porcejiitne nun vettil« au moyeD d'un ptLon igaleineBt upn vemL 
On doSt avoff soin que le moniex el Je pJJoii pofisfrdeut unc tonip^Tatuifu ^perieuTa de 10 degt^g unvirui] 
i La lemp^retuTe ammante \16^ A 30*^ Q« 

(2) Lgj; resultats de J'^pteuve aonl di£$ gd paraLIAIe evec coux <pi*Da oMient vnr l'explesif de caiupaTaigeu 
el senl ä Edsttnguer commc snLt: 
auctm effeii 

2^ rart^toa crepitcmenls isoless 

3° cr^pllumeiiU Xrequonls au ciepilouieiits Iwids Ln» dnetgCques 

(3J Les explosifs qui, 4 l'ipreiiv^, dotineat Le n6su]!at indigue sous iont ceusld^r^s camme pratJquc^ 
meDt Ittsetisiblea eil ffalleiuetilp ILi aoul quaLiOäa de ukKxLer^nKtit sepoililes s'LH duzmeat Jo i'äsuUnt 
mentlQiinä sous 3®| lla sent cuusiif^res comiue lr4s sensibl» loraqu'lla danuenl le räsultel iadlqu^ satss 3®. 

1157 La atabllLl^ des produils dducimn^A au in arg. Jlll es! coutrOlee aulvant les m^tbedes de 
IntKkrulaJre ordtnaiTea. 

1158 Epreuve d extudaUau des d ybouiltas (volr tu arg. 1107) 

LIJ L'apporeil pour dpreuve d'exsudaUun des dynamltes cnoqnia 4 Ja page auivauLe) se compase 

il‘un cyllndre crenx, en brouxe- Ce cylEadie, qa( ost Lerm^ d'nii c^lA par un plaleau de lu^me m^taL^ a UJt 
diamätiG tut^rlGiir de t5r7inin et uti« proLdtiüeuj de ^ÖmuL 1L oat paTcO de 20 trous de J^ßmta de dJamAtie 
(4 s4ries de S iratisj aur La p^iLph^iiGx Un pialen cn bionze, cyiLndriqiie mi 40 mm et CttoG hautem totale 
de peut gllosGr dans Le cy Lind re dispase yertlcalemeut] ce pislen, d'uii dtamütre de 15,0 mm, est 

ebarge d'un potda de 2220 g aOn de pYodulte uoe pressiQn de l^kf^cm*. 

(2) On ferme, av« 5 4 0 g de dynamLle^ un puLll boudJii de 30mni do lang el !5 mm de dJaioetie, que 
l'ou cuveloppe de toi Le tiAs fine et tpie Van place dons Je cylludzefi pufs an met par dessus Le pSstaa et sa 
turdiiirgG, afia que La dytinniltc leit ^umisG 4 imc pressiou de 1,2 kg/cm*- 

On fiüle Le lemps au baut duquel dpparalssiünt les prcmi^rca traces de gautteJeltes builGuieE (nllra- 
glyc4riue) aux utLfLciüs exf^rleiira des trous du cyUndtm 

(3) Lb dyuamilE e$t cansid4r4e comme HUBlaLsaute xL Le temps «“öcoiiJanl avant L'at^rtUon des suiute- 
tneals Uquldos est sup^iieur k 5 minules, L'^preuve falte h ucie tempiratuie de 1$^ 4 25^ C. 
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b| Dia Veraudia müBseii mit Diner FalUi6bo bDotnciEm^ lHr| der die d^m Vorsudi au^eselxtGii Mongeii. 
dea eiplo«iven Stoffes vDllJcDtömeii explodieren. NnÄ und nadi venuindoxt man die Fnllhölifl^ 
bit nuT eine unvQllaiandlge oder keine Explosion nlfitritt. &el die^r Hdho medit man vier Fnll* 
proben, und wenn aidi bei nur einem dtoaer Versudio eine glettn Explosjon ürgibt, madhl men 
noch vjßf weitere Versuche bei efner etwas gerlng-eren Fallhbhe nsw. 

c) Als Eaipßndlidikeitsgrenxe wird die nleiirlgste FalUiulie engesühen, be] der sich unter mindestens 
vier bei dieser Hdhe voxgenomcaoiieti Versurfien eine glatte Explcjsion ergeben bol. 

d) Die Fallhattim^rprobe wird gewöbnlidi mit elnom Follgewleht von 2 kg vorgenomiuefL Wenn Je- 
doch die Stollempfindlichkoit bei diesenn Gewidil eine größere Fnllböbe als tiO bIt 70 em erroidert, 
soll der Versiidi mit eitietn Fsllgewidit von ^kg voigenommcn worden. 

Fiv> t 
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FrUfung der EmpLindJlclikeJI auJ Reibung Isiebe Kn. LlD3 bis 1110) 11^6 

£1) Der estplosive Stoli wird Ober Ctilorkalzinin gotrockneL Kino Probe des explosiven Stolfes wird In 
einem nlchl glnslerlcn Forxelliintnürser mit elnom ebenJjills nicht ginsiexton BtempoL gebückt und go- 
queisdiL E» isl dArauf zu Addeti, daß die Tmperetur von Mörser und Stempel etwa tO'^ über der Raum- 
temperatur bis 30*^ Q IlcgL 

(2) Die VeraudLsexg&bnlwie werden den am VcrgloidisfprengKtoir erhallenoii gc^genübergeileLlt und 
wie lolgt untersdüedenE 

I, keine Hrsdieinung^ 

Z einzelne schwadao KnaUgexdusthOr 

3i häufige KnaUgcräiisdie oder einzelne sc^ Btaike Knallgeiäusdio. 

|3) Die oxploslven StotlOi die das ixgebnls unter Lbaben, werden praktisdi als unempriiidlldi gegen 
Keibiing angesehen] wenn aio das Ergebnis untox % babonn werdoti sin als mldig niupfludlldl liei^eidrneti 
bol dom ErgebiiXs unter 3. gelten ila als setir omprindllcili. 

Die Bostdndlgkcit der ln Rn. Mil genannlon Erzougniste wird nAcfa den üblldien iabn* 1157 
raloriumsvorfahreD geprüft. 


PrOCung der Dynamlte aul Aussthwitzen {slEbe RiikIIQ?) 

|1| Dur Apparat für die Prüfung der Dynamito auf Ausschwltzen faieho Zeidinuiijg au! der tolgenden 
Sello) bestaikt aus elnoiu hob len Broniezy linder. Dieser Zylinder, dei an einer Seile durch eine PlaUn 
aus dom gloichon MoiaH varsehlDs^en Ulr bat alnun Inueton Düxdimasser von 15,7 tum und eino Tiefo 
von 40 mm. Ex weist an der Wand 20 Ll^er von 0,S mm |4 Reihen zu 5 Lödiexn) aut. Ein auf 4B mm 
xyllndTlscher BrouzekolbeuH dessen Totallönge S2 mm beträgt, gleitet In den senkre^l gestelUcm Zylinder 
hinein. Der Kolben, dessen Durdimosscr 15,0 tum beträgt, wkd mit einem Cewidit vqd 2 220 g belastet, 
so daß ein Drude von I,2kg/atn* aul dei] Zylindorbodeji ausgeübt wird. 

f2| Mau bilde! aus 5 bis 8 Gramen Dynamit aluon klelnon Wulst von 30 mm Länge und tSmm ünreh- 
messer, den men mit ganz fetnex Gaze umgibt und ln den Zy linder bringt? lionti setzt man den Kolben 
und das Gewi dal daxauJ, datoit das Dynamit eJnmn Dnidk von LZ kg/ciik^ au^osatzi wird. 

Man naUcrl die Zelt, dio es braudil, bis die ersten öUgeu Trüptdinn fNJLrcgtyzejin) an der AuflenBeito 
der Lödior des Zylinders urscbulnen. 

|3) Wenn bei einem bei 15^ bis 25^ C duxdigelübrLerL Vexsudi die EixsEofi Trbplcheti «irst tioch elnoui 
Znilraum von mehr als S Minuten ersehotaen, enlspridii das Dynamit den Bedingungen. 
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Appareil pour ^preuve d’axüudaUon 
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Appendice 11 


Direclives rclalLv^a ä tä natiire des en allJages d'aluiiilnlvzn 

pour certalDS gaz de 1a classe Id 

A. Quality du tnal^riau 

1200 (11 mAt-6riaux r^plenfc^ en allEaget d'aluciiiniiuiTi, qel s^nt adrnls ppur les gaz mtnUomi^s 

marg, 133 \ 2 }, al.2^ dcVfelent ssWsfdrH nujt di^lgeares aiüvanles: 



Mikdiiui ptttf j 

r^cEpjtBl» iataDiEi i tkae 

pceiiJüB 

4'^PTvut» 


JOiqik't 

30 

Jüulk-k 

H kg^cKk* 

dt « jiii4u''a 

XFS kg'cii*' 

DurelA BrLnalL H an kg/mm^ + i . .«»h . .»h ». h + 

55 h es 

75 A 93 

ins k 

140 

RAsUlance k La tracUoo fii eit ^ ^ 

22 A 26 

26 A 30 

^ k 

55 

limile d'AlasllcUA appareDle of nn kg/Eom’ (d#roTinaL3oii 





permonetlte A ^ 2V«t| « ^ ^ 4»,. ^ , 

10 h L4 

17 A 21 

23 ä 

41 

Altongcmonl ä la mpluro (/ =» 5dl an h h r , 

30 A 22 

21 A 13 

to k 

L2 

CecEficrEeDt de pLiago k (^»picuve de pliage sur Aprou- 





vettes en füiiae d'anncau) 





lono de ireclion k Te^tArteur [ 

lone de tracljpn h llulßrienr / ' . * ^ . 

40 k 30 

30-^A 15 

24 k 

13 

RAsitlcnce x «n kgm/on* ^ 4 ^ . k « ^ . 

4 

3 

3 k 

2^ 


Les viilGiira ItitexmedinEtca doiv'fMil Itro tir^4 des dEagti^rTcnii^s ä Id page suLvanle. 

MftU« 1. Le* c«na4«i«U£ti>4i d-#tfkAvi itsnl im hn ?icp^PAe«i faltet lanpi'kl iwrc Ici uül^tiiiii itfE¥»n<i 

UIUi»d4 pmlp iw i#dpStäl^f 

piPEHicn -d'apTBHVfl JPl ell-liiirH ^'nEciBELadiLiii ol ilu migriiAllDiai 

jyiqiü'A H> li^/'citi^i d'üluiältiJitni. da hJUclüra el dt ntejnliilHinj 

picith^Q d'^ixm-K Au'dciiiim dt H SJ^ bkUBgai d^BlrnninJimin CHitrtw ni da mtgo^iiETB. 

2_ t nt^Wi? Ei ** ^ di At taacmnrd nt toAfibi d'dprmvellci 4 if^di<l4 eiteulelre, d^nl li 

dUttciH cnlrt Tepi^p» J ui: ^iln Ä cluq EdEii la ili«oi4lTQ< dl vn C4a d'ftaptäl l'^pnnrfBltn h tatiLült reduifliflltijt, 

U dlUtnci -CQUe niitJi« dalE 4Lre caktiM« |hii Ib f«naii]e I «S.ftS l'^lv d»qi laqitclte ^ d4iJ^e iBBOcIlim 
piEnJUVH da l''4|irQuvxile. 

3, Le cöqlfl-cleiit dn pl kjß k «it iMJiaJ Carane nll; k * Hh^k dtj&tt# qaa v — ^pdiieiif de la pomk an 

Cm el f^tiLTaji rn^cn ^ c^^nrbDti cn cm. Vtrüt etleulor U Vtleiti arfe^|¥a de k dtu lei lant* dä troeUdb 
e¥i4ti4it^ 4t (m^iauttr il iBtn caapic liu (»cfrttkel ite k* ä Vdtai loJlW (i«TPn rkJ> 

Sl^ mt fax d’tppitltlüR Rtiqt* d4M It täqA du tr4ieU<iii o^dHizdre Cinl^ileuT!^, El rB)r«i ntöfa^i nile 

cayttiiKm Bll dt l| 4 tu tüdiakL Ip caaEncleet ak pHaut k] [k^} deit Jf CBloiter lea ciHtHtEBnlü dp 

ptLimB ditbnnEfitfitg cmcmv l^tEEE 

it « k, — 3ki el ■caefflele** k hm«^ « t j +« k*. 

■I- Lu. dann^ de le feilUeitad xb tepfMElBiil L t'ex4»cutEaD dee Ainauvea leEnD Eet DPrraea da k SacJ^k SiiIkc' 
dst £üfi4tn3rtDqtA d« iueiMue Vw IQ9^S de BPvoALbK lS$Öu 

|1) Hii ce gilt cdfic^fae les yakur? du matiiitinii tndlqules |tK lol^raJices ^ivantas lOnt aduiEsds: 
allongomcat apr^ rupturo moiiu l0*/e dea diJffr« MdJgoes au tableati d-desÄUSi cOeJficieut pliage 
liioins 3f0*.-i[ p^&ilience nuoltls 30 V(i 

p) Udpetsseur de In parol des nicIpienU eu el Hages d'alumlJiSEim^ ä Id parLla la plus faibje^ doU 
Ea fiidvanfd: 

lorsque 1c dtamätre du rdciplertl eat Inidrietif i ^ mm mm au melju, 

lorsgud le diamätre du i^jpleul est de 50 h. 15€ mm 2,0 mm au mc^Lns. 

lofAquc le dEam^tfe du ricipleiil est supirfeuf A 150 mm 30 mm au moins. 

(4) Les Tcmda dc$ rAeipfuats aurout iiu proQl en pIcLi) ctntrCi eu eülpSc ou ett ause de paEiietj 

EIb duviouL prAsflntor la tuflme bOchtU^ gue le coips du rdclpEanL 


B. Hpieuve afOcielle ccunplämeiitalre des illiages d^alumlplum caDtenant de criiivre 

1201 (M plud dos exameus pieKnlla pai ks mArg. L42, 143 et 141, LI taut eucore proc^dor« Ion d<i L'emplqJ 
d'alHages d^aluiuirtittm i?oiiienan| du tu]vce uu^ tunxtioie de 1a posiiliillLO du la corrosioo lti!ertrlst4Lliue 
de ia purol Int^rlQuro du TÖcIplenL 

t2J En Lraitant le cöt^ IntArieitr d uue Apfcuvetle de lOpO mm^ (133 30 mm) du maiAHau {:oaieiuiat du 

CUlvTc övdc läuc «olutlan acuciUBe coDLcnant 3*/* dt MaCi et 0,3 Vi de KCl, A la tamperature embiante 
pondanl TI heureB, la perle de peids ne dolt pas dApassor 50 tug^lOOD mm*. 


C- ^rptei:1lpn de ln surEade Int^deuTe 

1202 surfacEiE InlAriieure des rAdpietiU mt allLagas d'alunilrüiiin dolt €lre reeuuvurto d'une protection appro- 

pdAe empAchaoL la cotiuseou lompjc lei statlofls d'essul compeienles estiment gue c'est ndcoEsalru. 

1203* 

1299 


M/150 


Anhang 11 


fiiditJinieD Über die BeschafteiibeJL der Gefäße atJs AlußiliiltimlegLerung«fi 
für gewKise Giuse der Ktas&e til 

A. MatertaiqiialLtäl 

(l) Dlü Weikstofffl der Gefä&e aua AlüiftitifiimlegiimiagimH wetdie für die In Bn* 133 \ 2 ]i Z auf- 1200 

(fvtahiteji Ga^ acMgcllk$4eii sind, soUen rollenden AnapiudtDii gsjiügens 

We^h^lnlfff lar 



1>Ei » 

Prflidtttck 

kl* H kD^ Ctar 
nefdiwik 

über H 
bli srS kg.'cv" 
frttirfnfk 

Brinellhärte H In kg/mm* .... — 

55—65 

75—95 

105—140 

Zugfestigkeit ßj. ln kg./nun* ... 

22—20 

26—30 

3«— 55 

St redegrenze <h in kg/mm* [bieibenüe Debnung ^1 = 2*/»] 

10—14 

17—21 

23— 41 

Dehnung nadt Bmdi {f = 5d) in Vi k * 

ßiegezabl k (Fallbieg^roben an Rlngabsduiitten} 

30—22 

22—10 

16— 12 

Zugzone auDen \ 

40—30 

30—25 

24— 13 

Ztigzone innen \ ^ , — 


Kerbzähigkeit fe in rnkg/cm* - « « - ü. . . . ...... 

4 

3 

3— 2,S 


Zwlsdicnwerte sind den DiagroEiinen auf der nfidislen SelLo zu antnebmei]. 

PtiHi- t C-In tifea^EiäB auf tlLfra tililuiji^Qii. e<^lihji].ugBn pvll lül^iwaEjDk]^ W>fiEklllll[<q £ 

bjä M kgfctti* l’i'fiillEiidL: AiDlDibq.|y^-M!4jjjBin4v-[n'l4Ql(1fUTl[)1ill. 

Mi SO kqfcm* f rfitdjiidL: AiuHLaüüiB-SÜiilijUB-Mig&eiLus^lLtf^-Eeiuignnd 

llhtr SS bli äfK kg^oB^ PiaidrsAL AJuininMBL^ICupfer-Slegneiluni-LagliHuiiig^D. 

Z. Tiiit bEiidi wird iu ProilHitabifi kEfiJAfundbffi OuanaLftttl twillnwml. W«tHl4 dE* 

l^gfe J icwlii^rin itnt M^Brauliflii gltüA üm Ofwtaa SEiiiduTUuncsHr lilr 

QuirtidnJti ^rWfciKJiötr iP Wlitl MBEliAg? I hm^ (ttf R»tiiiBl J m P| b«ffitbtieU Wüb€3 ?!, gliidi den 

ivaprUrtgllcIi^B Quendullt d» Pitlickrilmi lit 

j- Wft Ulid^ziilil k lit di&Jiton wli EiJgt: fc * Äfl ■^h Wy^t » * W*iuiilirbfl tfi ctf> mid f * Dülliaifit Kiämmmgi- 

rMiii« tn cm. Fdr diy q»i>t«b4Ui}^ dH BEfnktl^tP k-Wc^lH ISf #e ZügBOb« üaIeb ubiI dJü ZoiixEin« EnnnH Ui 
dia Ifttflgfttntkl h« in Ai4if4iigpnvi£w}il (fnllllMf fUdlm fit »a NitrOdiktldiilgefi 

gutrigi l»]a Aufsrnleb uIaei ATartiui Jji dar £ur|fODA inaötp der Datll«ry Kriljnmwiiffiriiditii öl öletsr 

SibLIr i| ErjT cm« w brrwiuHö iUÄ aiu der k| ^*1 die tniOgnlrfiftdefi SIwrÄblen WJr rplgls 

BlEgbraim k «ln 1| ^kg. and Blfgerilili k iaw ^ kt 'i’ 

4 DI^ Ditvji für difl K«Thr4iblnktn bBiltbnn ikb «wf elivf PurcMfiatEufig dbi Vernidi** nu^ flur NPtrt 
fVvTilD BcbWfltf. M«dihim1nBni£rfe»llcrl Nr-19S2J Tflni Npvymb^r 1^. 

(2) Für' die unter Absatz [1} angerühiten Kenn^vetle der WerkstoErB werden folgende Tolernimin tu- 
geiasseu: Bnididehnung minus l0*/i dei: In der obigen Zatilentafol augegebonen Worlei Bfegexabl minui 
Kerbzälügkell mlnuji 30 «A 

jü) Die Wnnddidco der GeJkOe aus AltimiaiiunlegiGrungen hal an der dümitlen Stalle zu batragenE 

bei einem GeTäCdurcbniesser tinter 50 mm nilndesteiis 1,ä nun; 
bei einem G^fdßdufdimessmr von 5D bli 150 mm tnlndesteas ZO mmj 
bet einem Gefäßdurdimessor von über ISO mm mindestens 3^0 nun. 

(4) Die BOdcii sind ln Halbkugnl-, elliptisdier eder Korbbogeeronn aaszulubTens sie müssen dem gleiclieü 
Si^erbeiiskoelüzlQnten entsprechen wie der Geräfikßrpei. 


B. Ergänzende antiliche PrüEmig der küpEerhalligen AEiuninliuiLlegleiiEDgeii 

{i\ AuBer den in Rm 142^ 143 und 144 TOTge^diflebenEin PrOJungen mtifl bei Verwendung iLupEerhaltigiLr 12.01 
AluminlumlogieTungen nodi die Kontrolle der Anr^llIgkelE der Cef aülnnen wand aut Intoikrlstaliina Kor- 
rosion vorgenommeu werden. ^ 

i2) Eei der Behandlung der Innenselto einer Probe von 1000 mm* (33,3X30 mm) der kupferbaltlgon 
WorkstofEe mit einer wissoJigan L^sungi enUiallend 3*A NaCl und 0,5 ’/i HCl, bei Bsumtemperelur 
während 72 Stunden, darf der GowIcbtErt erlual 50 mg/ 1000 mm* nicht tiberaleigen. 


C. Schutz der tanenoberlläclie 

Die Innenoberflädie der CefJlüe aus AJuminiujn-LGgionmgen muß, wenn die iuständigen prüf^i^Men 1202 
es als nOUg etaäbmi mit einem geelgnüten KorTosletissdiuiz verfeben werden^ 

1203- 

1209 
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Comtil^idizm ^ TAppimdtte LL 
Df!lZigr Eum AnhAnf) II. 


R^dpf<»iits en alliage!^ d'alucniitLuni 
GefäBe aus Alumlutumleglerung^n 


ulna mn if itIA m Uäi^ 

irtA vpvtrgqifll lüfa f Tn^^lel 


TffEgaEtfl 



To1^r«iicm 

AllOäyEMLajil nJptüi'q' lH*!/« 

Co«ltlcttttl dit pllin^ 

R^illin» “ SfiP/* 


XiilAHlfä To1«iiiUtfji r 
|ln*A(i4tifnwPfi — Uft'i 
PLiMAiiJhl -rüi^/w 

K*rbEAhi|]kL«U 


• Ih« limlilv iffÜlriliirllir ifipllfeälir 4l doüf AEfk mu miiLiu «ux *!* de toi lE^piinq ■lumllliv II (mrvtlieiil d 

" Pit SltRfeii4*fini det WulLaltilln df unm miFuk^Lunit Rüi^pwiminq PrfiTdniEfc l}tlPflgfifl 


l«iElo» «nauJui« (UTMiPimTiuuLg b| 


TtHli 


pl » pn!*fEai d'^ptfeuvo fiD PrtffdniA It kg<'i^* 

il « ityan IaJAHmic ra i^tu, ItuiBätBplEiiA in nq 

ft » i^pftbucur drt |a jttrvl »p m, WundilAilLt in nin 


M^tS3 


Appen dlce Ul 

EpreuveA reUtlve» üux mäti^reü LtquLdei InOammatilcs de ta tlla 


1300 


1301 


1302 


1303 


1304 - 

1390 


Le pülnt d'^IoJr rai defetmlitä m nioyeh ile Vun des apparcilB luIvanUi 

a) püuvdnl ^ire cmplayes auK t&mp^altire^ i^e (WpaSEant pas SO* C; apiiani^Jl d'AbeL äppftreil d Abel- 
FcDsky, appareft Ludialr^-Financas, appmrelj Taga 

bl poüVaid «-tr* empfoy^« üüx t^mp^ratiiTefi supiileures h SQ^Ct appareii Pensky-Martcnsi äppafeil 

Luchai re-Finances: 

cj ä defaul, loiit autf* apparell e 4 pab 1 e de donner des reEuisals ne B'äcajtaiit pes de pJuj de 2* C de ceüit 
qec donneiaEtH au. mdme Meu^ Tuti dea appsreds ei-dessns. 

Le mode apSrateire de la mcRure sata: 

aj ppur lappAreil d'Abal, telul de la nanne britaTinfquc n« 33/44 de Vlfirttltute itt PHiofeum: ceUe npmifl 
poarra etre einplay^ auEsf pnur rappeieJI ct AbeUFeudtyi 

h\ pnur Fappareil Petisky^MartcnSi cclul da ]3 norme n'^ 34/47 de l'lnaJlruie PefroVexim, ou do la norme 
D 93^46 de l A.S.TJtf .a 

c\ potir l'eppojreil Tag. celEii de \ü fiortne D. 53-46 de 

d) pour l'appercil Lnchaire, celuj de iTrulruciion annexäe A l'arrSt^ luinlBldrleL -[Franee) du 36 otlobre 
1925, pris *öua le lunbre du MtnisE^re du Commerce el de J'lndu»!r[e et pani en Joumaii Ofüclcl 
du ^ octebre J025. 

Dans le cos d amplea d'un am re appmeil, le mode epiratoire ewigere tes prl^autlons suivant^AE 
La dötitrmniaUon doit sc faire A Fabri des conranU d'alr. 

2° La ^ritesse d'Adiaullemuiit du liquide dproiiv^ ne doJt {emelfi däpasser 5*C par minute. 

3^ La nommc de veiUeuaD doiL avnir une lon^ueiu de 5 mm (±0^5 mm). 

4^ On doU präsenter ia flamnie de veUleuse k rortQce du rAülpl^^L diaque foii que la tcmpdraliire du 
llquEde b «ubl un ecciolsaement da l^C 

En C4S de unnteütation sur to ela fernen I d un liq^tde indÄmmabla^ on rrulondra le num^ro de classemenl 
proposA par J'eapöditenr. si une ei>ntre^iprcavä da ttiHuie de polm d'dclalr effeetnee axir le Uqttlde im 
causa dofine und valeuf ne s^^cartant pas de plus de 2° C des Ilmüos {fcspecUvOmCiit 3|*, 55* cl 100* C} 
qul ftguraiit dans le inarg,301. Sl tme conlre-Apreuvc donne une valeur s'Acarlanl de plus de 2*C de cp 
limilea, on devra proceder k nne densl^me contrCHAprcuve et an roUendra dnaIcmciLt In plus ^lavee 
des valeurs. 

La ddlcnnlnalion du laux de peioxyde datu uu liquide i^a falla seien le mode epdratolre snlvant: 

On versa darts kme Hole d'ETlcnmeyer iine mass« p {vDtsfne de 5 pes^ k I cq pl^s) du Uquide A dcKuri 
on ajoutü 20 cm^ d anbydride acetique et l g environ d'lodute de potasslum iDlidn puIvAnse; on agile, 
puls apr^s- 10 minntes, on dmufCe veis 60* C peudant 3 oiinulesi nn laJsse refroidir 5 mlnntesp puU on 
ejoute 25 tm* d^miT dpi^fi uu lepos d'uue demimeuroH on tUre l'iode libere au moyen d une soLulion 
dAcinormale d'hyposidlite de sodlirm, sans addition dltidkateuf: la d^caleratJoii Iplale lodlquanl ia fin 
dj> Ia rdüction. Si d csI le nombre de cm* de wlnUoa d'bvpötuiaio nAc&ssaire, ln pourcentage de peroxyde 

ii T >u 

(cfimptd en H^OsI qua laifetma FochanÜHcn esl oblimu par la lommle-^-—. 


Appendice IV 

CnndiLlonfi d^otllisallon des waqons mtiiils d'inslaLlatJobS ^lectrLques 

1400 Los matie-TeiS explosibles de Ia ctasse I a, 

los Dbjcls diargAs nn matlAres cxplosibies de la closso i b, 
ks objels des 4*, 23* et 26* de la clause ECh 

lofi niaUAjres liquides innauunabi ns das 1*« 2* e| 3*, alnsl que raldAhyde acdtiqii^r Face tone eL les 
mAlanges d'aedtone du 5* de Ia ctasse 10 a dans des colis de pks de 50 
los motlAres solides Indammabka des 3* A ft* da la classo 01 b, 
lej mallArcx comburanlns da Ia dass« iHc et 
W mattAres cottoElvea des l®e|2 d E®f] 2 de Ia clftise V 
ne peuvent Alte liansportAs dans das Wagons munls d'lnstalLatloni electriques que lorsque i:eNeSH:l 
satisfonl aux condj Lions sulvantesr 

ik\ Les conallsatjons Aleclrlquiu ilrsivenl Atrn fJxAes solidement et prot^Aes contre toutc avatle 
mAcanlqua. En Laut qull ne s'aqit pos de cäbles sous plomb ou de coiraUsaliorLS simllalres aux 
cÄblcs pratAgees par des enveioppes mAtalliques saniS Joint ol non sujellcs ä Ja rouUle, eltes doivent 
Atro plncees dana des tubL^a Alanchus en ader. Les condultes da courant lons tonsion et los partle« 
Ecrvant A mettie le courant ä la torro dokont ette garantles cöutre tout aiitorelAdicmont. Las 
par Lies mAtalliquea du ^agen ne dolVEinl pas pouvoir Atie uUllsAos comme condudeur de retouf- 

b) L'Acklrage ne doU se Enire qu'au uioyun da lampcs AlodrlqiJeih b Incandescence. Les corps fumineux 
doWani avoir des ontrccs de conduite «tan dies et Atfe tnunis^ du cOtA de Fespace rAsorvA au 
cbargemuDl. d'un verre protedeur foil A rermelure Alanche. S1 les corps lumineux ue sonl pas fixi^ 
dons des Tenfoncements des parols ou du plaEond tes protegeent contre toule avarle mdcanlquc, II y a 
Heu de lea Gnioiirer en oulro d'un solide panier ou grUlayG da piolodlon. Les lampes a incandeacefLOo 
delvont Atro garanUes contre tout autorelAdiGment do Jour lixation. 

c) Les msdilnes ikelrlquüs^ LnstmlJalions de rAgkne, Intetruptouis et appaicns de sAcnritA {par ex. 
les coupe^clrcults A rusibiesr les tCLterrupteura fiulomatzques da courant) k doiH Io lonctionnafoent 
peut produire des Atlncelles^ alnat quo Jes radialeurs. lea lAcbauds et los paratoudres, doiveat ilre 
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Anhang III 

FrliJupg tler encLzUndbaren flüssLgeit der Klasse lila 

l>ur Flammpunkt ist mit einem der nachsteliendDii Apparale zu bmtimmea: 13Ü0 

&} für Temperaliaen vpd aldit mehr als Appat^l Abel^ Apparat Abel-Pensky, Apparat LuEfialre- 

Flnin^^üSp Apparat Tagi 

b) für Tcmperatarep v^oti mehr als 50® C: Apparat Fetisky-Marlcns, Apparat LudiaEre-Finanees; 

€} oder mit jedem andciaD Apparat, desson ErgübnJsae um mthl mehr als 2° C vpn denjenigen ab^ 
weidhcn^ die einer der vefsteliend erwähnten Apparate am gkidicn Ort geben würde. 

Das PrtUvetfibten Ut voraimidiiHeii: 1301 

a} für den Apparat Abel gemäfl den brlüitdian Nermverschijlien Nr. 33/4^ de« „Irtätitnte et Petin]eiiin”i 
es darf audi der Apparat Abol-Pensky mit den gleldtcn NonnvoTsdirfftcn verwendet worden. 
b| für deu Apparat Pensky-Martcnft gemüü den Nomiversduiften Nr, 34*47 des Institute of Petroteum* 
oder den Nomivorschiifleii D. Ü3 hI 6 dor A.S. T. 
qj für den Apparat Tag gtimäft den Normvorsdhriften D. 53^46 der A. S. T. M.i 

d) für den Apparat LuchaiTe gemfifli der im Journal Of^ciel vom 20, Oktober tS2S veröElentlithten An^^ 

Weisung mm Erlaß des franzdsEscben MtnEsterlujns für Hnnde] und tudualrie vom 2B, Oktober 1925. 

Wird ein andoror Apparat verwendet, so sind beim Pnifverfahron folgende Vorsdhrilten zu headiltuir 
L Die Fnifung muß an aiiinm zugfreien Ort durdhgerührt werden. 

2. Die zu prülende Flüssigkeit dart sich um nidrt mehr als Je Minute m-wÄtmert. 

3. Die StidiElainme muß etuo Längo von 5 ttim 0^ mm ] jiahea. 

4. Die Stichüomme muß nadt Jeder Erhebung der Temperaliir der Fiüs^igkeJt um t®€ ln die Öffnung 

des GetüDea eingofülirt wqrdeiL 

Ist die Einreihung ninei entzündbaren Flüssigkeil umstritlan, so gilt die vom Absender vorgesdilagene 130Z 
EinfciEung» wenn die Nadiprüfnog des Ffnmmpunkte^ der betretrcnden Flüssigkeii um nicht melir als 
2'^C von den in Ru, 301 augegebenen Greniwerteo von 21“ bzw. 5^"^ oder lüo®C abweicfiL Wenn die 
Nediprüfung einen Wert ergibt, der um mnbr als 2®C von diesen Grenzwerten abweEditr lo Ist eine zweite 
Nadiprülujig varZuuchmeuH und es ist der höchste der Icsigeslellten Werte als maßgebend zu betrachten. 


Zur BeEÜmmtmg des Gohnlitj au Peroxyd Jn einer Flüssigkeit ist folgetides Verrohren anzuweudeiir 13413 

Mau gießt eine Menge p {imgefätii 5 g, aut i cg genau gewogen] der tu prüfenden Flüssigkeit in einen 
Erlenmeyerkolben, tügt Ä um" Esslggänroanbydrid Und ungefähr 1 f Nstes putverisiertos Kalium iodid 
bei und rührt um. Nach lü Mlouleu wird die Flüssigkeit während 3 Minuten bis mf 60® C erwoftnt. datui 
läßt man sie 5 Minuten abkühlen und gibt 25 cm* Wasser bei. Das ficlgowordena Jud wird nadi einer 
halben Stunde mit einer Zehnteln ormalen Natrium thlosullailtjisung tltri&ri, ohne Beigabe eines Indikalura« 

Die vDlIstüudlge Hnlfürbimg zeigt da$ Fnüs der Reaktion an. Worden die eHordorlL^cn cm" dof Thio* 
sultatlOsung mit n bezeldinel, so läßt lEch der Peroxydgeh alt ^In berechiiot| der FiUssIgkoll nadi der 

Fn rm el beredinen. J 

100 p 13M 


Anhdng IV 

Vorseb rillen tür die Verwendung von Waren mH eloktrlsdien Elniidtlnngen 

DIo escplosiveu Slotte der Klasse la^ 14Q0 

die mit explosiven Stoffen geladenen GegenaiAude der Klas^ ib, 
die Gegenstände der Klasie Ity Ziffern 4p 21^ 22^ 23 und 2fi. 

die entzüniibaron ilüssigen Stoffe dnr Klasse ntaK Ztlfam 1, 2 und ßn sowie- AzetoldehydH Azeton und 
AzetonmisdinngcD (Ziffer 5)|. in Versands tücken von mehr als kg^ 
die entzündbaren festen Stoffe der Klasse III bt Zilferii 3 hb 6, 
die entzündend (oxydierend) wirkenden Stoffo der Klasse 111 c und 
die ützenden Stoffe der Zlfforn le| 2 und tl) ^ der Klasse V 
dürlen in Wagen mit elcktrisdion EinrldiitungGn nur beförden werden, wenn diese den nacbslebenden 
VorsdurlfEoii enüsprecbeiij 

a) Die ulektrisdien Leltuagen uiüsaon fest verlegt und girgon mecfianlsehe Daschüdlgiiiig geschützt soin. 

Sie müssen, soweit es sich nicht um Bleikabel odci äbnliche Leitungen mit einem nahtlosen und rost- 
bEdiEiun Mctutlmantel bandell, In didite Stahlrohren verlogt «ein, Dio Verbl&duögen Spannung s* 
lühreiidur oder kur Er düng dienender Teile sind gingen Selbsilockorn zu sichern. Die Metullteile des 
Wagens dürfen nJdtt zur Rückleitung des Stromes benuixt woTden. 

b) AU Beleuditung sind nur elektijjdie Glühlampen xugeiassen. An den Lampen muD die LeKlungs* 
eiufühnmg abgedlchtot und ein starkes^ gegen d^n Laderaum dldit absdilleOendes Schntzglos an- 
gobracht seliL Wonn die Lampen tUdit durch' Ltiren Einbau Ln Wände oder Deiltc gegen mc^anisdie 
äe^ädigung gcsdiützt Bind, müssan sie mit einem kräftigen Sdmtzkorb oder Sdhut'^gitter umgeben 

Die Glühlampeö miUsen gegen Selbstlüdcem gesichert soln. 

c) Elektrische Maschinerik Regel-, Schalt- und SidrerhelUvorrldhlungen (& B. SchmeUicherungen, aelhst^ 

LKltga Stfomuutnrbredior)>^ hei deren Eelrkb Funken auf de tan künnenp sowie Heiz- und Kodigeräte 
und BlltzichutzolnTichtungen müssen lo gebaut sein, daß sie Im Raum vorhandene explosible Gas-, 
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constiults de h no pouvolr pjavaquej i'iiUlj^nitOQtloii des m^nges explnililes d'aif et de 

gaz. d'oir et de vdpem: uu d'air et de pouasiero qui esd^teraient dazu l'espace aanbiaDt [type de 
ceQ$tructlon excluonl i«a CeLie prsscripLlOQ a'est pai appUcabla auE IzittaUallüns 

^lectflques dana im comperilipeot qui seraH, d'iHie pari, cotnpleiemeel »Spard de Tespftcc 

r^rv6 AU diäiqemeat p&r des paiels ibseluineiit ^Undies, saiu porles de cemmunlrdtiQn «l. d'autio 
patt, Tnunt d'aiiverttitea d^adTdlton communiquaDt avec raxt^rieur. 

HOI |!) Les matl&res et abjets du saarg^ I4CN> ne dnlycnt pa$ ^tte duns dc& uaguru munii de 

tfanarormateurs, 

(2) L'cmplDl de wagdcia tpunlä de tronafonnateuTs 1 elf eit permis pouf Jes Katl^riu tnilaiimiäbloi el 

comburantes des classes me, Ulbi lUc« olnsj que poiiT 1^ mallärbs cDrmalves des 1” e^ 2 at de 

la claese V« qu[ sdat ddiign^es au, marq, 14Q0, sJ Loutes Les matL^rBs prsrnJ^iBs Dyoiit lerri i ln carbStnto 
Uou des iraiülormalcurs sont inrombiistible« ou dliricIlciiLent fnfianunablci. Les imn^rotmateurs h ait 
dPivent ^ira plsc^i saus I« coisse du wegen et iwdper^ de ceUe<J |mr m isolani de naluie et de 
dtmensionx lelics que rerc ^lecürlquep qut se praduh en cas de rustan d'un curauIcmenL ue putis$e pas 
mettre te feu a ladite Baisse. 

(3) A ffioins d‘ilta tecotluaUs^bles satis aulie« |es wagons m ntils de traosfonualeujs dehvciDt porter 
un slgne disliitctir. 

H02 Le« Wagons ue tipoudaut pas ä ees cuodiikojis pourrout touie(*is ulUis^ au trauspoit des mati^rei 
et ob Jets vfcs4s cl^deasui si leutes |es InstaHatiuDS ^lectriques qul ne satlsrout pas k des pruscriptioos 
so nt priväcs de courant et garnntfe« coiilre kur mlso iOus tenslon peodaul le tiran$porL 

I4D3- 

NM 


Appendlce V 

1, Pfe^cflpllonis relnUvGs aux ^UqqeUea de daogei 

JoOO Lei dimeniipni prcacrUei pour Jes öliqoettes sout celles du formal uoriual AS (140 X 310 nun). Los 
dkmonslons des dikquettes h apposer iur les cqHs peuvent l-lre r^uites jusqu'au ronnat Al 174 X lOS irnnL 

1501 (I) Lbs ^tiqiieltes de dauger doivant 4 Ire colkes »ut les oolis et le« wagona ou fUdai d^uilq autre 
manlÄre appfoprieo. Ce u'est qu'au eas o4 rilöt ext^lieur d'tm coUa oe Io permettroit pau qo'eilea seraient 
coikes aur dea carloua ou tablellcs iolidemefii atiacbds au^ colU. En Heu et place des dilquettei, iei 
exp4dlteuts peuvont appoaer sut los embaUages doxp^dlUon et les wagoo« de parllcuticrs des marques 
de danger ii^dldblles correspondant exactement anx ntoddles pre^erffs. 

12) n incombe k 1'uxp^iteur d'ftpposef les ^Üquotteai 

ü] Sur les cöüft, qu'lls SQleot remis au trAnspost conime onvols de ddtail ou cotumc waqoni ccimptet«; 

¥ 

b} siir loiji les coiitaiueTsj 

d suf les Wagons remis ati trarupori comme wagons compkts^ 

d) suT les Wagons contenanl des catiA dbaig4s per raxpdditeur. 

13) Dans touA les auUres it incombe au chomio da fer d'^tiqueier loa waqoiu. 

1502 Le» anclefuifii 4tiquetles qiil be correapondeftt plus aux ^-ytnboles N» 3, 3 et 4 pouvont Atro iitllts^ 
jusqu'ä dpuisomant dos atoclcs. 


2. lExplJcalJon des flgurea 

1503 Lei Atiqiietles de dangcr presolt» pour les inatkros et objeta des claises tU, fd« le et tl i V 
(voly los labfeoux feproduits ä 1a page tOO) ilgnlfioni: 

1 Ibombe orange)^ 

ptesmite atix marg. 37, 43p 73^ BQ-, 


(R&mme o/anffe)? 

prescrile aux marg. 212 |1} et 14), 21B |1}, 
307 |l) et {41 313 (1)» MÜ (1) et (2|. 35t] 


(tile de mort omrfge)^ 

preaertte aus mmq. 307 12) ti H), 313 (2)* 
316 14), 3fll 12). 388 12), 421 U) et (2), 
m 43t {%h 


4 ibonbfltme ofdußfoh 

prcscHle sux maig. (1), 368 ftL 

391 f3L 512 fl) et 12), 510, 522 0}$ 


aujet S J'exploaioiii 

en ce qul cencemD lei tuterdicLiona de diarge^ 
moai ou commun. voir marg. 42, 44. 7Q, fll| 

danger de leuj 

en ce qul coucerne les Lnterdlcbons de diarge- 
lucnt en commun^ Voll mem. 217, 2t 9, 312: 31 4, 
3S0, 35Zj 

madüje vdii^euj€4 

k len Ir Isolee des dour^i olfmenljiLrfH ou objoli 
do couGomm Alton dans les wagons et dens les 
haJIes Bux mordhauttLae»! 

en Ce qul conceme les Laterdictions de Charge- 
mant an cooiEnunp volr matg, 312, 311, 387, 369, 
427, 42Sl 

xnaUeie coriDslvo et maftäTO A |a feis comburante 
et cx^TTDalver 

en cü qul concorne Ins iuterdlclloos de diaige- 
ment en commnn, voir mArg. 367, SSS, 51 SZfitt 
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Dampf- oder SlautKLuftgtuiLisdiA nicht ^ Entzündyng bringen [EvplüsiöJiiifl 

Bdiuut}, Diese Varediiifl qWi ntdit für eleklrfsdia BinilditibEgeii, dla En oliiGm vnm Laderdnm durch 
dIdiEe Wände ohiio Verblndungitüren völlig getrennten Abteil tult In^ Freie führenden Lültungs- 
Öffnungen yntergehrndht elnd. 


11} Die in Pd. liOO genannten Stoffe und Ccgemitände dürfen nldit to mit Tränsforttialoren aujsgerÜBtelen 1401 
Wagon verladen werden. 

(2} Für die In Rn. 14Ü0 be^idineten entzUndbafen und entzündend (oxydierend} wlrleetidcrL Stoffe der 
Kursen Itla« Jilb und Ute aowiu für die älzenden Sloffe der 2üffnrn |e} 3 und 1 Ö 3 der Eüa^e V dürfon 
mit LufttracLBrormetoren AUBigenjstDtn Wagen vetweDdet werden, wenn bIId zum Aufbau der Transforma- 
toren benützten Werkstoff s nnbronnber oder sdbwer entzündbar sind. Die Luftlranaformatnitin müiscnt 
unter dom Wagenl[ajitea imgebradit nnd von dJe&etn dnrdi eine f$o1ieiiichkht so getrennt sein, daß Udit- 
bögen, die beim Dmehbronnnn einer Widslung «mtstoben^ alrhl zu einem Brande des Wagenkasteiu 
führen können. 

(3j Mit Liifttransformatofen ausgerüstete Weyen mü^^en besondere gekennzeidinef eeiriF wenD eio nfdit 
sdion olmu weltores ala solclie erkennbar ibd. 

Wagen, deren Einridi Lungen diesen Vondiriften nicht entsprechen^ dürfen Iratzdem zur Bcföiderung t4ö2 
der erwlhntott Stoffe uiiil Gegnitstdiidc verweßdet werdejn, wenn Vorsotge geUoffon Istr doB alle den Vor- 
schrJIten nldiL enUprerhendGH elektrisdien pmfdiLiingen von der StromiufLitETung ahgesdialfet und w&b- 
Tcmd der Befördemng gegen dos HinsdialLnn gesidrert sind, J4U3* 

14M 


Anhang V 

1, VoradiriElcn ItLr die Geiahrreltnl 

Al« Größe der Zettel bl dos Nönuelf&raaf A 5 ( 14 S X 210 hum) vorgescfirleben^ Zettel auf Vemaiubtücken 1500 
dürfen bis zum Normalformat AT (74 X 105 mm) verklemert sein. 

{i| Die Gelahrzettel sind auf den Versandslüt^en und nn den Wagen oufzukleben oder in einer anderen 150 ! 
geeigneten Webe m belesitgort. Nur weart die äußere Bcachaffeniieit eines VersflJidstÜckes ea nicht zuläOt, 
dürfen sie auf Pappe oder Täfelcheu aufgeklebt werden^ die aber mH dem Versandstüdf fest verbntidei;i, 
sein milssen. Blatt Zettel dürfoa an den Vorsandbefailicm und aii Mvatwagon auch dauerhefle Cefabr- 
zelthcn angebradit werdeiip die den vorgosdni ebenen Mustern genau enlapr^en müssen, 

f 2 } Es ist Sache des Absenders, die vutgesdni ebenen Gefdbrrottei oniubringcni 

a} auf den VersandslOdten^ gleiihgüitig, ob ile ab Stüdegui oder als Wapenladung aufgegeben 
werden, 

b) an allen BehBltein (ContaEiiemJ, 

c) an den Wagen, <Up ab Wagenladung aufgegeben weideiiH 

d) an den Wagen» die Stückgüter enthalten, die der Absender verladen bat. 

|3} In allen anderen Fallen obliegt es der Eisenbahn, dJo voTgesctiFiehoncn Zettel an den Wagen 
anzubringen. 

Vorräte an früher gedtuditen. Cefahrzettelo, die den neuen MiisteTti 1 ^ 2 ,^ und 4 aldit entsprechen, dürfen 1502 
aufgcbraiicht weirdert 


Z. Erläiilnniitg der BUdxeiilteii 

Die für db Sinttc und C^cnsldnde der Kiexsen Ib^ td. In und IJ bis V voigesdiriGbeneit Giüfahr- 1503 
zQtlol {slebo die Tafel auf Seite 160 ) bednuten: 


Nr. 1 (Bombe» nionge): 

vorgaschrfeben iu ßo- 75« SOj 


Nr. 2 [Ftammo, oruirge): 

vorgeschrieben in Rn. 212 (l) und ( 4 )» 
21 Ö flK 307 (L| und ( 4 ). 313 [IJ» 346 (l| 
und ( 2 ). 3 öli 

Nr. 3 fTotenkupf» 

vorgeschrieben in Rn. 307 ( 2 ) und ( 4 |, 
313 ( 2 ), 316 ( 4 ), 3 S 1 ( 2 ). 388 ( 3 >, 421 ( 1 ) 
und | 2 f, 42 S» 431 ( 3 )] 


Nr. 4 (KetbßBsche* ornngel = 

vorgefldir leben in Rn. 3 Bt jt}». 383 (ib 
391 ( 3 }, 5 L 2 (ij und { 2 |, 5 l 9 , $22 ( 3 ); 


Exploslottsgefehrlldi, 

Wegon der Zu&mnjMenlddeverbotn sfehe Rn. 42 i 
44 . 78 , BL. 

Fcuergefähriidi. 

Wegen der Zusamnienl ade verböte siehe Rn. 2 l 7 j 
218 , 312 , 314 , 350 , R 52 . 


Gütig. 

in den Wagen und Güterschuppeu (Magazinen) 
go trennt von Nahnmgs- und GcnußmlttelrE ^ 
lagern. 

Wegen der ZusanLEncnladeverbotn siehe Rn. 3 i 2 i 
314 » 387 . m, 427 . 423 . 


Aizend oder entzündend und ährend wirkend. 


Wegen der Zuaammeiilftdeverhoie siehe Rn- 3S7, 
389, 5i8, 520. 
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N*S d* mol! flt 

tmcTlpÜon RADlOACnVE orange): 

<Ttte fliix nuLT^^ 463^ 4^i 


5 .{päTAplule ouvßlt noli): 

pmeriLe ay marg. 107 (l|t 


N^7 {deiLV Jli^diits dem» un plan verUciü)! 

pfe^crile atix marg. 151 (2)^ L07 (2), 
311 (2), (3) c( (41 307 (31 et (4), 381 [tl 
43J (l> <rt (1), 462. 512 (1), (3) fit (3>i 

N'=’Ö (vefifi h plfid roi/pe]i^ 

pit^rlla aiLX marg, l£l |l) et (2}j (87 |2}i 
212 (i) et (4), 307 (3) cL (4)^ 381 {11, 431 |l| 
et i2U m, 512 ii\ ät |2h 


N® 9 leUquellfi ttiabgiiJeUm f ougo av&c hiicrlplEoii 
«O ZHiif|: preicrile aux marg. t60j 218 |2), 
313 (1>* 

1504- 

i50O 


nmU&ra radl^eUve frayc^nfEfimfinL dabgereilx pfiur 
la taiil4)j 

A teo^ ^lolgeie des perBoime«, dea anlaioux« 
Biml qua das obJets recoixrerla d'Amtilslon» 
ptiotograpliiques non dAvclappAfiSi 
cick c« qtii renceme tes inierdiclions de Charge* 
mfini m comiaiin, voir maig» 467[ 

creJüt HiumlditA; 

cn cfl ipii c»>iicfime les Loletdirtloßa ds ehargo 
ment fui ct^nmimip vntr marg. I94i 

luiiii; 

apposer riUrpiatta 1« pointes eu haut, aut dcux 
faces latürales oppesAes des coUs; 

A manler ivfic pr^aulloD:« au: 
ne pds culbuten 


maaesuvrar avoc prArauUau^ 


* 


« 
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Nr.S lV«nBiicbtuck mM Sluthlßn. Tölfiiikopl und 
AuIicbiiU •ItADIOACTlVH*^ Cimgü\v 
vorgesdi rieben in Rn. 463i 


Nr & (effencr Regonficiürmt ffchwarz)! 
^yorgescbrle'ben in Rir 187 (Ifi 


Nr. 7 [iweS pJeUHi sdiwnn); 

vorgesdiTieben ln Rn. 15t (2), 1B7 (2Jr 
212 (2), 13} und {4J, 307 (3t und (4), 381 (Ib 
421 (t) und tai, 4«Z 5t2 (1), (2) und (3h 

Nr. 8 (Keldiglnjs, ruf): 

vorgecdiiiubeit In Rn. 151 {!( und (2 |h 
1Ä7 (2). 212 (3) und <4). 307 (3) \mä (4)p 
381 (1). 421 (1) und (2}, 462. 512 (L) uod 
{2h 

Nr.O (DreJ^dCp ruf mit .sdiwarzor Aufidi^flh 

YDT^Hdirlcben Ln Rh. 180, 218 {2h 313 {1), 


Rddlooküv (igesuchUiUltsgefäbrdcnde Struhlimtf). 
Von MuDKduKi, nuren sind mit öädvt uDtwidcel^ 
fun pliotogrBpbisdbcn EmulsioDon Obur^ogcnnn 
Gogniut8iu!«n fembultcn. 

Wegen der Zusanime^nledwecbdlie eiehe Ril 48?. 


Vor Näss« zu sdbul^fen. 

Wegen der ZuAdmiueiiKude verböte siehe Rn. 104. 


ITei Zettel ist, mit ilcm Ffeitxpjuen imdi oben, 
aiil zwei gebend berllegenden Scluut dlutu^ 
bringcD. * 


VoT^diUg behandeln^ oder: 
NidiL stQjzen. 


Vorsichtig vers^leLcn. 


1504^ 

1509 


Oben. 
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Etiquettes de deeger - Gefabtzetlel 

Srgnificatlcm: Voif App^dim V [maig. 1503) B^d^utujig] Sieh^ Anh&ng V (Rn. 150^} 

Rcptaduction r^dulte: 1^24 du formet nocmal A 5 (148 X 210 mm) 

VerklelneJle Darstellung: t/24 d&i Nornialformates A 5 (148 >t-2l0 miu) 


NO I 



Marg,37.43.7S. 
Rd. BO, 

PTtnfv RAL 3(M| 


N°4 



Marrr.38 l^ma 9 t»S 12i 
Bil 519, 522 
iFarto«; Otanaa RAL 


Nö? 



Murg. t5U 107, 212p 
Rn. 307,391,421, 
402.512 

(FaiOtt: ■Awif» RALSK&i 


NO 2 



Murg, 212. 210, 307, 312, 
Rn. 34e* 351 

fFulKi anDD» RAL 3040> 



No 5 


4G2,4GG 

Rn. 

ermiic RAl lOMl 


Noe 



Murg* !äl, 187^ 212^ 
Rn. 307,381.421. 
452,512 

0miKA r&i RAI, »01) 


N03 



Muig.307,3L3,3L6,3Bl, 
Rh, 360.421. 428.431, 

iFoilkei Dnn(|* lAL lOOO) 

N06 



tFarbe: idivtii RAL m»i 


No 9 



Marg. 

Rn. 


tOO. 210, 313 


RA1300I) 
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Absence ou d^fecluosit^ d'emballdge 


rä 1 läti pon^rale 


La gare de . . _ du chemin de (er de 

Accepte av. trftnsporip $ur ma dejnande, k partir de cd jour« les rnaTdiandUes cl-apr§3 d^slgn^es gue Je 
lul renieUral pcruT etne exp^dl^e«: 

en grftnde vilesse T 
an pettle vites&e *] 
tnaune CDl'is express '*1 
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claralioD^ saiiL remises au tmnsport 

Sans embaJIage *) 
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grande 

ta retourner en vjtesse k la gare exp^dltriee ä M. ^ 

ne la hvrer gue contre pafoment don rembourseiueni 

Cft ddl iia ta. Imilaa 

da " 




8® Ja Uvrer codUc paiemenl, non pas du remboursejneiil. indigu^ dana la leltre de vofLuie, mals d'un 
remhourseineat 

«n diillrM m tmUsl IrliTu 

de 


9^ la U v rer sans recouvrer le niontant du rembour sement: 
10*^ la livrcr franco _ 


-p Je 

(STfliulur*] 


19- 


A la gare de ^ 


du dieiuin de fer de 


Lei oidre« cJ^-dessiu sßoi LransiiiiA pDui ax^cutiaD daiiA Las madÜJQDs prävues k r&rLlciIe 21, 4 \t de b Convon- 
Uoa intcmAUoDftlB concemant 1 q trauspoil des tnaidiandiies par diemlni de fer ICIM}h tis aut icprodülUp tur le 
duplIcBta de Ja lettre de voUtimt gui a #te pr^aaut^ par rejcpödUour. Le tltre d^liviie i rexp^diteur lolitiveiiiant 
recUE ]4 

Äü iGmbDuracunjQnL a öt4 Cette d^claraiiqo se i4f^te k iiolfc t^Hgremntä n« / & netie commual* 

catkn t^kpbqrLÄqua du -- — 


le 




*} IttdfifiH« kl Jt uato «Tpidltiln. 

'■'■J lEliEflr In ^1 na caiiltLvjIibkfil gial. 


Lc 0 »v| de la»] 


04 


Naditrägltche VerlUgung des Absenders 


Anlage IVa 
{Artikal 2!) 


Der Bahnhof *1 


der 


Bahn 


wird ersvdiL, die nachstehend besEeichnete Sendung: 


Zeichen und Nuinmer 

Anxald 

Att der Verpadcimg 

Bezeiihnimg de* Gute* 

Gewicht 

|k9) 







etfradithHef 

die mit “ — , . . , , — vom 


Fraditbrfef 


1^_ 


an : 


__ iö .. 


aufgegeben wurde^ yfle folgt icu behandeln"): 

1. dem Absender auf dem Versand bahnhof zurtldt^fugebent 

2. \n Erwartung weiterer Verfügungen tmterwcp anzuhalten; 

3. in Erwartung weiterer Verrüguzigen die Abüeferung auszuselzen^ 

4. an .. , . .... in 

BUgul 


5. als 


Fradilgul 


an 


In 


Bahn zu senden; 
Eilgul 


6, an den Versandbahnhcif als _ , 

Fraditgut 

7p nur gegen Bezahlung einer Ka dm ahme 


an 


zur Beförderung 


- abzullelera] 
Bahnhof der 


^ izurückzusenden; 


von 


qbzuliefern; 


iu ZUkm 


Uh 


8p nidit gegen Bezahlung der Im Frachtbrief angegebenen Nadmahme> sondern gegen Be^htung einer 
Nadmohme 


von 


m Zilkffl 


ahztUiefern; 

9. ohne Erhebung einer Nadinuhma abzuiiefemi 
lO* franko — -t.- abzuUerera, 


ln 


-p den 


(UiLKddirLle 


An den Bahnhof .... . 


der 


19 _ 


Bahn. 


Vorsiahoada naduraglldie Verfügungen werden zur AuAführuug unter Beachtuag der Be^iminuagen des ArL23 
} t des totem atLonoJan überefinkoinmetiB über den EiqeobalmirBditverkebr (CB^J Ubermhlelt Sie wurdea aul dem 
vom Abnender vorgelegten Frdditbriotdopgo] vennerkL Die Deschef nigung Ober die Nadmahme wurde beriditfgt/ 

eiugezogeup DJe^e EfklÄrung bezieht sldi auf üiuser Telegramffi Nr, — — ^ vom unser Tele^ihaii- 

gospEädi vom 


lllu' lit i» Y«n4adl»tiisb^ «iHUgttflti« 
£}■■ h''J<!bl±ultDltendB' til JM ilEi^diau^ 


den - . 

IMc VE^Tit4ind^ 


19. 


es 


Anne-xe IV h 


ModtflcaLlatis du contral detran^port ordouii^s 
. par 1ä de^linalalre 


La gare dc*> — — . du diismin de fet de 

eat prt6e d'apporter au contrat de transport de rexp^ditlon ci-apr^ 


Marques cl numdros 

NomUre 

Nature de 
remballage 

Designat Ion de in mardiaiuilAe 

Patdi 

enkg 







remlse au tranaiMirl avee la lettre de voiture ^fitei^se du — — 

pelfte 

par M — - . - _ Ä — - _ — _ 

k Tedre^e de M. ^ „ ä — - — 

les mcKÜHcatlons sulvanleit-'J: 

rarr^ter en cburs de mute, eu aUaudauL de^ ordres uil^iieurs; 

2^ ajoumcr la llvraieoti, en atleudanl des andres ultcrieurs; 

2^ la Ilvrei h M. .. k . 

4^ ex4cuter les EormatiLes dauoni^res du autre^ forjualit^s adtnluJsLraUves avec 
ma participatiCfD 

1b parUcipBtiou de mon niandalaire M. 

5® l'expedler en ^Itesse a M. ^ k 

^ petile 

gare du dierufn de fer de 


19_ 




r 


A 


Te ._ 






A Ja gare de du dietnln de fui de 

Les ardres ci^esstii »ut traasmJs pour axetiitiaa dana lei cDnditJQUs pr^vues & l'ait. f de la Cenveotloa 
Ln lematJouale cöncnrtiant le trartspart des tnaidiandltüfl par chemlna de fei |CIMj. Cntie ä^laratfbD so Mf^sn! k 
ddUd l^l^rammD / h üolio caimniiinkatlan telepliou/gue du ; , 


A 


le 

tf qhol gli 4tn\. 


- - 19 


«1 ImUitnif H iKÜt Im pir« AnUiulatr^ latt li d'^alvt« dmbm ^Kfn ain±I^4Nn«‘ 
■*1 Bin« ]» oiflntkian* ifui ot 


Verfdgung des Empfängers 


AnUge IVb 
[Artikel ä) 


Der Bithnhof*) der -i.- - Bahn 

wird ersucht^ die nadistebend bezeldmete Sendung: 


Zeicheii und Nummer 

Anzahl 

Art der Verpackung 

Bezeldmung des Gutes 

Geurldit 

(^) 





% 


die mit 


Eüftaditbrief 

Frachtbrief 


vüin . 


10 - zur Beförderung 



an^.^ , — . . in^ 

aufgegeben wurde, wfe fglgt zu behandeln **): 

1. ln Erwartung weiterer Verfügungun unterwegs enzubaiLen^ 


2. ln Erwartung weiterer Verfügimgen die AblJelenmg auszusebeen; 

3 . &n ln 

4 . die Erfüllung ^er zoll- und sonstigen verwallungsbehördlicben Vorsdniften 

mit meiner Mitwirkung 

tmler Mitwirkung meines Beauftraglon, Herrn 


5. als 


Eilgut 

Frachtgut 


abzuliefernj 


vorzunehmeni 

~'y 

\Uif 


ln 


Bahnhof der 


Bahn zu senden; 


, den 19— 

[Unwmdtrifq 


Xn den Bahnhof der Bahn. 

Varslehefide VnifUgungan werdan zur AuzfUhrung unter Beorbtimo der ßesUmiaungeii dei AxL 23 ^ t des Inter* 
natlenalen Übereinkommens Ober den Eisenbolutfrachlverkahr lOKf) übermittelt Diese Erklärung bezieht lirh auf 
unser Telegramm Nr vom ^ / unser Telepbougespradi vom __ 





I den 


Dv Voniiudi 


19 


*1 Hmr l<1 dar SDfttiioBns«lb4}niti4f «4fr 4*t mnlfUUbKiluUial la 4^ Oalisnsimä^tAUl nrtngfbcn. 

OSi NlEbErallfit-[E«a4« lit m »IrtldHU, 
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Annexe V 

(Articlc 57) 

Reglement relatll ^ rOfüce central des Irans- 
poris Intematlnnaux par dlemins de fer 

Aflicfce Premier 

§1- — crenlTfll dcfi trantpom K^temotioninix; 
poi diDULins düt fei ä Benie, bous lei atuplccp du 

Gouvomemenr» sulsso. 

Lc coutfDje dfj son acüvLli!^, Uni mt U plan ftdmUiiUa^ 
ÜJ quo siir le plufl firiiarLcfere s'cxcrcfi dans te c^dro 
£Lab|l par les dlspositlon* de TartlcU 57 de U Conven- 
iion et e$t cQnfId ä nn CciiiiUd adnüitUlratlEä 

A cel elfe!, J« ComlL-d ddnünLilrAlir 

Äj vellU ^ la banne dppHcailon pai TDf^ca central des 
Cojsv^EtUons oLnsi qao des aut res textet Usos des 
CDiifdience$ da r-^lslon et präcanlse, s'll y a Heu, 
lea mesures proptes A (acifJler l'appncalfon de cea 
Convcnlloni el Enxlfijf: 

b) dontie des avU fnotivA& mr Ivs qtiealEODs qui peu- 
vent intiretaei 1'actlvitA de TQIdc« el qtd 

lui soiil aoumiaes pal Etat confraclnnl nti par Id 
diroetfur de l OfHce- 

Le ComüA ädminLstialLl se i^unü A Bernen 
II ae cümpüsc de oduf meoibiea. dioM* pdJiui les 
Elflta cc^nlrarldnts. 

h) Le Cntil^eroLtlan sulsae dispDse d un permS' 

nenl deos la ComitAi dont alle dsauiue la prA$i- 
denca. Lm nuirci EtnU m^ifibres aonl aommAs 
poilr einq oni. La Cani^Tcac^ dlplomatJqua diaigdo 
de ntettre efi vlguaur la Caaveiitipti, eii exAcutlön 
de l'arlicU 64 de Ccllc-cl el en tanant compte d une 
cqultablo rdpartidpn giograpblque. di^slgna les 
Etats UUanl parÜA du ComÜA poar U premlAie 
päflode de cinq ans. Ella dAcido des dUposiUons 
propres i ddtenniticr la composilKoii du CatrilU 
pouT Ica pAifedes ultirieuTe^. 

■cl Sl uno vaconca an pfoduH panni lea EUIb membreB, 
U CnmUä admlnlftratlt dAalgne lul-Jtitme un autre 
Elat CDfiTraetdfit poui occupsr lo sl^e vacatiL 

d] Ctiaqua Elat membra d^signap comme dAIeguA an 
Camltd admlJiiatfattL ane personna qualLIIAn cn 
raisdn de sün expäriance des qtte^ions de Irans- 
porU Ulettialianaux. 

o) Le CninitA adm^nULralir d^lablit $on leqlerneTil 
rletir et ^ totistitua lubmAmc. 

II tlcnl au moUs atle rAiitilon ordlueLre diaque 
annee; il tienL en outrOi de* tAunlons axtia-ordl- 
nafies loisque irnls Etats membies au meUs en font 
Ifl demande« 

Le iäecrAtarfat du ConiitA adtuinistfallf est assurA 
par FOFflac aenlraL 

Les proceä^YGTbaux des fi6aaces 4u ComilA adml- 
nislrdllf sont envayAs 4 tqus Ics ElaU conlmctanls. 

i\ Le« fohertiobs de d'un Elat membie aonl 

qraiuite* et les IraU de d^placemant qu'ellc* en- 
iralnaat saüt A U diarge de cet Etat. 

$3. — af La ComitA admlnlsEraUf 6UbliL le rAglemeel 
concemanl rofganlsatlon^ le f□^cU•□□]lemQ^l et lo 
Statut de pcfsannel de VOIfIce central. Le GoovaT' 
nemeni sulsse tul prAsontc un prajel h cel eCfet 

b) Le COETiltp ndmiiiisuaiif nnmme le dlrecteui, te 
vlca-diicctcur et los conEolUars de LOfllce ceetra] 
lö Gduvemeinent Kuisse liil presente des prapusJ' 
tlons A cet eJUL Pauf ces naminatlom, le ComitA 
admlDlstratir tlfoit compta plas pardcuLidremenl de 
la Competeuce des caudidats el d une iquitabie 
lepsrilildii gAagmpbIqne. 

c] Le Cotniti adirflnlElTatit npprüuve le budget annual 
de l'Otrke c^iifaJ* eu teuant campte des djspo- 
silioDB da raTtlcIe 2 cbaprAsp alnsl que lc lapport 
annuel de gestJati. 


Anldfe V 
(Artikel 57) 

Salzung des Zentraltimtes für den 
inlem a t Lonalen E Lse nhab ti v etkeh r 

Arllkcl 1 

§ 1. — |>ds ZnatrsUmt für den üilienuiüonaleii Hsaa- 
bahnverkfdir lia! seinen SlU Iti Bern und steht anler dem 
Scbuttc der adiwelzariscben Regteruny^ 

Die Anffiidbl über seine Tätigkeit auE adminUUaÜvevn 
und finaniiellem Gobtet wird im Rahtneb der BcBtliu- 
mimgcn des AiUbels 5? de* DbeTOlnkaaiui-ans autgcübl 
und OinoTii VerwaltunyflaasEcbnG anvortraut. 

Detn Verwdltuny&aussctitib sind folgende Aufgaben 
überLrayen: 

a) Er überwacht die sarbgum^e Anwaadung dor Über* 
Einkommen und der andere aus den Mcvislnuskon- 
iDionzion berrorgegangenen Teste dardh dns Zen- 
tralamt und befürwortet , wenn nötlffr die geelgnclon 
Maßnahmen mt Efleirbtciuny der Anwendung die- 
sem Übereinkommen und Texte. 

b) Er beguladitet rrageuK weicbe die Tätigkeit des 
ZaaEjaJamtefl bcLrcffen und ihm von elnoui Ver- 
tragastaat oder dem Direktor des ZtnlraTamlts wn- 
terbrellet wefden. 

§ 2. — a} Der VarwaJlungtairssdiUÖ tagt ln Barn, Er 
besteht aus neun unter den Vertragiataaten ausga- 
wählten Mitgliedern. 

b) Die Schwoizorlstdie EidgenossenKbart verfügt übef 
einen atändigen Sitx im AusschuB« dessen Vorsitz 
sic führL Die anderen MitgUfrdslöolafi weiden auf 
fünf Jabio arnannL Die dlplotnnli&die KonfeTeni, 
dlo gcmäB Artikel 64 des übaiclnkommens mit 
dessen Inkraftsoliung boaultragt Ist bezeichnet 
imtar BajrQdLsKditlgung einer angemesäenan geo- 
graphlsdien Verteilung die Staaten, die dem Aus- 
sdinB für den ersten Zeitiauirt von fünf Jahren an- 
gchorntl. Sie stallt die Royaln auL nach waldian 
dtir Aus-sebuD tür din folgenden Zal träume zu be* 
steUau IBI. 

€} Wird iintar den Milgtlodslanlen ein Sitz liel. so 
bezeichnet der VerwattungaatiiSdniO selbst einen 
anJorau Vartraossldat für den frei gawordi^inan 
Silz. 

d} Jeder MilgUadsldat bezeidinal als Dclayierten im 
VcrwaltUngsaiiäsdiuS eine auf Gmnd ihrer Er- 
fuhnmy in Intarfiallonalan Tr ansporif ragen gcaig- 
nclo Parsönllcbkcit. 

a) Dur Verwaliui3gtaü$$ditJB slcUl seine GcsdiAfm- 
OTdimny auf und koustlluiert sldi solbst- 

Er hblt Jedes Jahr mlndeKtanB aina ordanllldiG 
Silrung ab. übctdie* btlt er außerordentliche Silzun> 
gan abp wenn mIndestaaB drei Mllglledstaittan es 
verlangen. 

Dia Aufgaben des Sekrelarlates des Verwallungs- 
aiissdau5«ai werdan vom Zcntralamt besorg L 

Die Ntederschriften der Sitzungen des Verwof- 
tunysaussdsussea worden allen Vertraysslaatan xn- 
gestallt. 

f) Die Tätigkeil des Detegloften ethcs Mtlglledslcates 
Ist uaenigolllteh« und dia damit vaibupdanan Ralsa- 
kostou gehen zu Laalan dieses Staates. 

§3. — a] Der VclwalltingsauSsäiuU stallt die Vor- 
^diriiten Ober die OrgnufsallPA, die TÄiigkeU und 
* dIa ttadrtBslellung de* Personals das Zentralamtes 
auf. Zu diesem Zwedk legt ilim die schweizerische 
Beglermig Einen Entwurf vor. 

b) Der Verwaltungsatisschub ejnanni dan Direktor, 
den Vixadiiektoi und die Conseiltcrs dos Zcotriil- 
amtesi zu dicseiii Zwecke uhterbreUet Ihm die 
sdiweizeriacho Reglaning Vorsdiläge, Boi dieson 
Ernannimgan berücksiditlgl der VerwaltuiiyEaiis- 
schuB ganz besc^nders die Eignung der Bewerber 
und alne angetaessane gaogiaphfadie Verteilung. 

c) Döt VetwaUuiig3e.U5SdiuÖ genehmigt unter Berück- 
sidiiiguny der BoaUnimungcn des nachfolgenden 
Artikels 2 den jährllcficn Voranschlag das ZenDaU 
umlEs sowie den jährlichen CesdiäftibcridbL 


Lö väjihcätion ües ün VOIJice cirntr^iJ, 

qül a trait tiniquemeill 4 U concorclatice dei icd- 
lurc^ üE dl» pl^cea cooiptabScB, daiiB cadfü du 
budgcL üil eic^rcäc par le Otiuvemi^meiif Ku[s5e. 
Cclul-ci trein^inel ti&s CDiupCct, avcic un rapprrrt. au 
Coiuit^ jidmlni&lmtJr. 

Le Comit^ admlnistratil commueiquc aui^ litaE^ 
cDDtractantSp avec Ic rapport da gesflea da rofüce 
centr&I mi la ralev^ des comptes mmuelf de cd der* 
eler, lea d^cLsLona, r^SDlutlons et receirurrandnUorts 
quU est appel# k formuterr 

d} L« Comlt^ iMlDiIiiE§iTiilLf adressc k <±iaqu« Confe- 
rence do revisloD, au moins deüx moil avaut lour 
vediire de celle-d- uo rapport sur lensembk* de 
aon iiclkvK^ doptiEa In eonfDreEicc preeädente. 

A r E kcle 2 

— Les irats de l'OHke tentra) sont auppüftai par 
Eaa Etats ctvnlracEiinti pmpaitloDnQU&niiiint k la lomgueur 
des llgites de dieioins de fer nu des parc&un atixqliels 
s^epplique 3 a Conventloii, Toulefoiä, Iw ligtice de aavi- 
gaüon partjclpem ant d^penses piaportlnniMüftmeiil ä 
]ü inoifie aeulemenl de leiira parcüurs. Rour diaquo Etat« 
3a contribution esE da 1 fr. 40 au maKEdiuni par 
m&tre. ^xceptionnetlemeTiit« celte rontiibuticm peut, apirds 
accard eptre 3fe Gouiferaamenl lut^tesfiS ai rOfJico cen- 
tral, et appjobation du Coiaiiä adminJstiallf^ dLie rdduiEe 
de duqunnte pour cent iu maTrtmiun pour des ltgties 
EjKpJüitics dans dw condftiona pardruUlreS- Lb mon- 
tanL du cr^ll dutuel alf^ront au ktlom^tia esL pour 
diaqne excrcke, par Ee Comttd adnÜDlftratirp TOffice 
central entendn- 11 est LCu Jours percn en Ifltallte. Letsquo 
|c^ ddpDusw üffecUves de roffice centraj n'-Qiii paa 
attaJut k monliuiL du cr^dLt calcul^ Eur cefte base, 
le solde non d*^peus^ esE ver^i^ k un fonrilt de r^erve. 


— A 3 occdslDTi de la remise aux Etats contrar- 
lantä du rupperd da gesUan el du ralove des oomptes 
aucLuels, rOfflce central Eoi Invila A varsai kur pari 
contrlbutiTD awx depenses de Texerclce öcoule, L'Etal 
qul, h le data du 1“ octobre. n'aumU pss veis^ $a puri 
esi. urta dauxtuu^e falB. luvJEd k le falle. Si ca rappal 
n'ost pai xulvt delfeL rOlfJce cunliaS le rccDuvelJe au 
ddbul de rannte aulvanh^ 4 l'occasiou de l'eovoi de %on 
rappDii dl! 9 »Uafi fKiur raxerdee dcculi. SL k la daie 
du jullEet sulvant. aucun compta n'a AfA tenu de ce 
rappelp une quetridme tkmardie est falte aüptes de l'Ekt 
relardstbire pDur l'aracuar A payar Itis daux aunuiiAs 
acbues. En css d'insuccASp l'Offlca central l'airisDH (rols 
mels plus tard, que, sl le yersement alEendu n'o pas £te 
effuctue avaul ln fin de runnAe. soß ahstention safa 
intarprAläe cutnma unc tnanifwEdliua tucite da la 
tontA de sc reUrei do La ConyonLlon. A dAfauL d une 
suJLc donnAe A cette demlAre d£inardie avant le 31 d^ 
cembre. TOffice ccniral. pienant acte do Ia volonte«. ia- 
cUamaut oxpijmESa par l'Elat ddfälElantH du sc laUrcr de 
1a Cauvantlon, proedda A la radiation des ltgues de cet 
Etat de la lUte des lignes admises atl Service des Iratis- 
pork IfiLamationaux. 

^ ü. — Los luonLank non lecouvrAs dolvant. auLaal qua 
poEslbte, £tre cOuVerLs au moyen des crddlls urdirtalrei 
doftl dispase rotflca cenlra! «t peuveut etre tdpcirLk 
aur quaira cxarclcas. La paiUa du dAflcIi qui n'auiäli pas 
pu Atrc comblee do la sboiLd est porleD, dans un 
couLpte spAckl^ lui d£blt des aulrea Etats contraclanU 
dans 1a ptoparilon du nombra da kilomALres de Eoncs 
loumhes k la Convention k r£pnque de la inlsn cn 
comptD et, pour chacun, dsne la mestire oü il a dejä« 
pandaut la pA/lade de dem ans quL s'asl tarmLnde par 
ta relralte du l^Eal d£fal1lsnt. AtO partle avec Inl a la 
CoTivenlion. 

§4-— L'ELat doDL Iqs Ugnes ant ätA radidaa dans les 
condltlQus Indiquäes au f 2 cl*dcssua ne ireuE les faire 
rdadmeUre au Service des transports InLenialtonaux 
qu'cn päynnt, au pr^aloble, lea sommei dont ü est rest£ 


Die Fiüfunq der Rticbtiung des ZentialamluSj die 
Sich tcdlgMdi auf dde Ubeielostimmung der Ce» 
sdiaflsbütiier mit den Kefbnungsbclegen im Rahmen 
dea Voransdilagcs erstreckt, vrird durdi dEo schwel* 
xerlsdre Reglemng auegeübL. Dioic ieltcL die Redi* 
nungmit einem BeridKl an den Verwaltungsfle^iSrtitt& 
weiter. 

Der Vei-wii3luitgjaufisdru5 gibt den Vf^rlrugs- 
Staaten zusammen mit dent ClestbATlsLoildit des 
Zentralaintes und der Jahresfechnung Ecine Ent* 
sdinido, BasdilPsse und Einpfehlutigen bekannl. 

d) Der V'crwaUuugsaiissdiuEli unterbreitet jeder Rcvl- 
slonskcDfeionz nilndDsteits zwei Monate vor Ihrer 
Erdfruung einen Beridit tibui seine gesamte TdUg^ 
keSt seit der vorhergDgangenen Konterünz. 

Artikel 2 

\ 1 — Die Kosten des ZeuDidamtePp werden von den 
Vertrag $staalf!A im Veibältnis der Lüago der Elsen- 
bahnsLferken und der anderen Strecken geirngen, die 
dom Übereinkommen unters tuUt sind- Diu SdiifrahrLS' 
strecken sind Jedodt nur mit der fllillte ibror SLredeen^ 
lünge an den Kos-ien beleillgt. Dur Beitrag Jedes SUtaios 
beträgt hdebstens 1,40 Franken für den SLreckürikllo- 
moter. Ausnabmswüise kann dieser Beitrag nacb Var- 
oinbarung zwisdben der antragstenendeti Regierung imd 
dem Zeuiralamt und nadi Cenetmiigung duetb den Vei^ 
w^altungsaussdtuB für Strecken, die unter bcsoiLcEoraii Be- 
dingungen botiiebcn werden, um hdehsten^ fOnfs^tg Pro- 
rent herAbqesetzt werden. Die tidhe des auf den Stick- 
keuklJomcEer enllalletiden Jahreskiediti wird für Jedes 
GeEdiäUsjahr durch den Verwaltung^auBStltuD nadi An^ 
hüFung des Zcntralamtes festgesetzt, Der Kretill wird 
Stets in ganzer f löhe erhob an. Weim die latE^ädilidn^ 
Ausgaben d« Teutialamfes den Betrag des auf itEcsei 
Gruudiage beredinetou Kiedlis nicht otteEdil haben, 
wird der nidit ausgeg ebene Rcstbelrag eiuetfi Kwi^rve- 
(ondi zLigeführt. 

4^ — AuläBllch der Dbermllllung deE GcsdiäftsbcrldiU 
und der Jahiwre^Jifmng fordert das Zentralamt die Ver- 
iragsstaaten auL Ihren KoilurLbeitiag fUr dd^ verflossene 
Ce^chäfiajabrxu entri übten. Hnt ein Staat b is zum f. Oktober 
sebmu Autoü nidii bezuhlE, ^ wird er ein vwpjtea Mal 
bierxu aufgororderL Bleibt diese Aulfordofung erfolg- 
l09, 90 hat dos Zontralamt sie zu EegEnn des rolgeiiden 
Jahres bei überseuduug dos Gesdrätlsherldites üfior das 
verClDssene Ceacfadltsjabr zu wiederhoten. Ist auch diose 
Mahnung bis zum folgenden 1. Juli erfolglos goblluben, 
so wird ati £len siluinigen Staat einn vierte Aulforde- 
rung gerlditetK uiti Um zur Zahlung der beiden fdtligen 
Jabieabeltr^ge zu veranlassen. Bleibt auch dieae st folg - 
loa, so teilt Ihm das ZenlralamL drei Monate später mih 
dai^, Wenn die eiwarieie Zahlung nidil vor Ablauf des 
iahics gelelstoi wordep selue Nichtzahlung al^ sitllsdiwel- 
gende Willensäulcrung auagclegt weido. aus dem Über- 
einkommen AuszuscheiderL. Wird diesem letzten Stiiriic 
bis lum 3t. Dozombor kein«- Folge gegobon« öo nimmt 
das ZentraJaml Kenntnis von dem sEkllschwoigend durch 
dun säumigen Staat gelußeiteo Willen, aus dem Uber- 
eLtnkommea aufizuacheldoji. und löscht die Strecken die- 
ses StAatos ln der Lfsto der zum intern atlonelcu Vorkehr 
zugolassenen Stredreu- 

$ X — Die uLcht erhültcnon Beträge Eollen nach Mdg- 
Hchkelt aus dun ordcnUidien Mltleliii über dJe das 2en^ 
Tralomt veilügl, gededtt werden und können anf vIqi^ 
Gusdiüfisjabre v<ffi€ilt werden, Der Teil des Fohlbctru- 
ges« der aut diese Waise nidit gedeckt werden kamt, 
wltd auf ein bnsondercs Redinungikonto gcbtidilr mit 
dessen Betrag die Anderen VertrAgistoalen im Verliält- 
nix der SEicd^enkilometcr bol ai tat worden, dio zur Zeit 
der Redinuiigsstollung dem Übereinkommen iintorzteltt 
waren. Dabei wird Jeder Staat in dem Auamafl betolJlgL 
wId ut wählend das zweijährigen Zcltraunu, dwC mit dnm 
AubItIÜ des säumigen Staates absdilleßh dom □bcteiii- 
kommen gleldizeltig mit Ihm angeh ört baL 

§ 4. —Der Staah dessen Strerkan untef den Im vor- 
erwälmten | 2 genannten Bedingungou getdsclit worden 
sind, kann ale dom tntojrnaücnaJen Verkehr nur dann 
wieder aolorstollen lassen, wenn er vother die Beträge^ 


ütüLmurp pt^Lir it» djineos sntrant en coo^d^fäilDn ct cd 
avec Lnt^rßt do paur cmi k cqJnpler de la Ein du 
slxS^iQD mo\M ^cmilä depuli le jmur od J'Omre oentral 
l a iavilß la pn^miäfe foü & payer lea paita contributlvcs 
lu| incE>mbaji1. 

Aftlcle 3 

§1.— L'OlfIce ceatfal publle im buUellii mensuel Con* 
tenaat lea TejiseigoiyTiüntB D^ccftsolrea h l'applkatloti de 
la Ci^dvddHdd^ aotammeiLt Lea cDmiDuiücatlütiS r^IaLivea 
k la Hate dea ligaoa de dienilna de fer d'adtre^ eDlTo- 
prl$ea ei aiia objeli exclus dia tTansporl ou admls äoua 
cettabea coDditlo^u, üln&i que Tei ^tudea qu'll jugeralt 
utile d'y Inidrei. 

^2- — Le buUetie r^lge ee fxaa^efa et en alle- 
naiid. Un exemplaJm oat envoyä gratuitement h dioque 
Hl ei contraclont et A diacune dei adnünl^tTat lOes 
re&scca. Les auLres cxeinpIoirc$ demand^ ^onl poy^a ä 
yn pfL3t rt*i |ier TOIfice ctntrel- 

Artlcle 4 

^l.— Les bordexdau* et cr^exicea pour ixaesporta 
lebcrnalionaujc m^Lia impay^ peuvcnt ätre adress^s par 
renlreprlfrc füäancl^ie k l'Olfice central peuj qu'il en 
fdcilite 1e receuvremeDt. A cet eitet lOtflce cenirdi fnet 
l eDtreptiae de ti-an^ert d^bltTlte en dei^eure de t^gter 
Ift tcinime due oii de Fdumbr lea rDetifs de son retua de 
payer- 

§2. — Si L'OLUce central eiiluie que le$ ipatifs de refux 
alteg ues sont aufflaamDieiit foad^a, il renvole lea parüea 
k pyiinuivre dcvalit k Juge camp^tcnt ou, al lea par- 
ties GO fonl la deindocle, devaot le trlbyual oTbilral pr^ 
VII & J^pftlcle W de la CoovenUPO (Aon eie X}^ 

$3. ^Ler^ue röLEice central eatlme que te totallt^ 
eu ype partlo de la somnie eit räell einen L doe, Ü peut 
ipt^ä Bvolr coiieuH^ ue expert decUrer qae rentre- 
prtce de tianspart dGbltrke leat lenne de veraer k TOffke 
CGulral tout du peiüe de le Creance i la semme ainil 
deit reilcr CDiiEignla jluqu'ä d^cJalon an fand par 
le Juge comp^teot du pat le tTlbunal arbltral privu 4 
rarikle 00 da La CetiVEniieJi (Annexe Xt 

§ 4. — Dans le cas ok une entroprl$B de Uaimport n'a 
pes donne auKe, dani La quinzalne, am inJoncLlDns de 
rOffice central, IL lul dsL adies&e una DouvoUe mlso ert 
demciirei avce LndjcdÜDn dos consilquetices de aon Tefe». 

ft 5. — Dii jDtuE Bpz^ cette nouvelle ndse en diente, 
iL eile esl rcst^a idtmctueuED, l'Offlce cenlTal adiQEsa k 
I Hiet CDUtroctanL dcmit däpend Tontrcprise de transpert 
un avk motiv*, eo litrltain cet Btel A avlser am me- 
■iiTGs a prendre et nol amment A «xamlner fl'tl dolt maLn^ 
tenir sur la llsLe Ws ILqn« de tentrcprise de tranapoTt 
d^hllrlce. 

ft Or — Sl rHlat cDnLraclaiil dent dApcnd I tiuLrepriBe de 
tianEpDrt d^bltflce dAGlam qtte, malgrA le noy-paiemant 
tl np crelt pes devolr faire rayer de la lUte ceLle entte* 
prlse^ DU all Lalase sana rdpetue pendanl ili semaines 
la ccrmmuntcatJDn de TOfflce centraJ, 11 oit idputG do 
pleln dJolL accepier la garaotle de la aelvabfliti de ledtte 
entreprlsOr en ce qul conceme le« crAances r^ultanl des 
tTanaperts internal Eonaux. 


Atllcle 5 

LI est püT^u une riinmndratlDn pour ceuyrir frab 
arUruHen rAsnltant de l^acUvItA prkvum ä l'artlrle 57, 
t Initrctf d) k ff, de la Coevenfion. Le menlnnt de cette 
rämunAiaUoD eat ELxG par te CotnllA admlnlatralit soi 
prepesltfcm de l'Oftice central. 

Axtlcle 6 

Dlapesmlen IransUylfe 

Le premE^re rAunfon exdlnalre du Comil^ admiiiisltalir, 
qul G^t cenvoquAe per le GQUvememenl suisseK dolt 
avofr Ucu dana un d^liij de dnui mola A complct de le 
date d'entrGe en vigiieuf de Ta CenventLDn. 


die er sciiuldEg geblieben kt. tut die betrertejideo Jaltre 
bezatilt und zwar zuzüglicb fünf Prozent Zinsen ab Ende 
dea setliaten Monala seit dem Tage, an dem Ihn das 
Zenualamt erptmata aufgefordert Luat, die auf itin enl- 
falEendon Koalanbeltrlige ZU xahlem 

ArttlLel 3 

k l.“Daa ZcntralatPt gibt eine Mqnat$BditUt lieraua„ 
welche die iqj Anwendung dnE übereütbomjiioiii not- 
wendigen Auskünfte entliAlt nomnuLlicb die MILtellun- 
gen über die Liste der Strocbeii der Elsenbalinen und 
anderer UrtternehmBu und Ober die von der Beförderung 
ausgoaehlQsseneu oder our bedingungsweise tugelosse- 
nen Gegensländo^ sowie die Abhaodlungon, doron Vor- 
öffotitb^ung es für zwcckmäBIg hält 

ft 2. “Die Zeilsdirift ersdieint in IranÄdslsdier und 
deutsebor Sprache. Ein Exemplar wird unentgeltildi jedem 
VeitiagasLaat und joder beteiligten Verwaltung xuge- 
stellt. Für weitere Exemplaie Ist ein vom Zc^nlralamt fest^ 
gesetzler Preis beza b Ken < 

ArtLkoT 4 

I 1. — Aus dem lutcmotlynalen Vorkehr bciTühreude 
unbezablt geblkbene Ferderuugeo können von dem 
GlAubigerunloroelmieii dem Zeotralamt mllgelaUt wer- 
den, damit dieses die Einziehung orloldilere. Zu diesem 
Zwed: fordert das Zontralamt das sdnildnerlsdae Beför^ 
detungsuntemehmeu out den geschuldeten Betrag fu be- 
zahlen oder die Gründe der ^hlungsverwelgerung ao- 
lugebon. 

k 2. — Ist das Zentral amt der AnsIdi L dai die ange- 
führten Gründe die WeigeruJig rechtfertigen, so bat es 
die Parteien eo dos zuständige Gericht oder, felis diine 
es verlangen, an das in Arükel 60 des übereinkpininens 
{Anlage X| vorgasoheue SdiiedsgertchK zu verwetsen. 

fl 3, — Ist das ZontrnKaTnt der Ansicht, daO def Be Krag 
ganz oder leLlwetse laisAchilch gesdiuldet Ist. so kaim 
es nach Anhörung eines Sachvarsfandlgüii erklären, daö 
das schuldnerlsthe Bcförderungaunlomohmr^n den Schuld- 
bolrag ganz oder Eellweiso E^Lm Zenlralamt ein^xablen 
bat: der daraufhin eitngezahUe Betrag bteihK bis zur 
endgdl Ligen EnlscbeiduDg durch das zustandLge GarldiL 
oder durdi das ln Artikel SO des ÜtHirclnkoinmona (An- 
lage Xl Vorgesehene Schied^cricht hinterlegt. 

ft 4. — Kommt ein BeEdrderungsnntemellmen btnnen 
zwqI WoctiGii der Auffurdorung des ZontraJamtes nldiL 
nac±H so wird cs cm ent unter Androhung der Folgen 
oLüer Weigerung zur Zahlung aufqeforderL 

I 5v“U^rd auiti dieser zwei Len Aufforderung nldit 
binnen zehn Tagen unlsprcKhen, so lidilct das Zentrsl- 
amt an den Vortragsstaat, dem d&$ BefürdeningsuDlor- 
nchmeii angehört, eine begrflndeio Mitteilung, ndt wel- 
cher e^ diesen SLaat ersudil^ ycelgnolo Maßnahmen in 
Erwügujig zu ziehen und vor allem lu prdfenr nb die 
Strecken des sdiuKdnerl^eo BoförderungauntfimGbmDns 
weiter tb der Liste zti belässen sind. 

§6^ — Erklärt der VortragssKaat, dem das sdiuldne- 
rEsehO' Befördcrungsunlemel^en angebörf. daB ^otz 
NJcbtzahlung dessen Stredeen in der EJitc nidhl gelöscht 
WBlden sollen^ oder IciGt er während sodui Wochen ctEe 
Mitteilung des Zontralamtcs unbeantwortet ao wird von 
Rechts Wegen vermutet. da0 er die GowAhr für dEe 
ZahlungVfäbigkell des geiianntcb t/ntornchmena über- 
nimmL soweit ea sich um Forderungen aus dem intur- 
natloneten Verkehr handelt. 

Artikel 5 

Zur Dedtung der aus der TAUgkeit gcmiB Artikel 57 
fl t di bis n des Dbcrcinkommens erwaiäisonden beiondo- 
ren Kosten w^ird eine EntsdiAdJgiLug erhoben. Die Höhe 
dieser EntschAdigiing wird auf Antrag dw Zentral amles 
durch den VerwattnngEansScliiiB (etlgesfilzt. 

Artikel ä 

übergangsheii Imm u ngcir 

Dia Oiste von der sdiwelzeflschen Regiefung oinzybc^- 
rufende oi^enKtld;e Sitzung des Verwaltung saussdiu5.^ea 
findet binnen iwol Monaten nadi Inkralttrelen dea 
überelnkommoru stalt. 
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Anpexe VI 
(Arlicle 67^ 3 ot 4] 

Slalüi r^lalif a ]a Coionite^ion 6 ^. rdvlston el 
et aux Comntfsslnns d'experta 

AriLclt prämier 

tcs Gouvcrnuai«nt< dea contiActAiits cemmunt^ 

inicnfc leiirx propo^tiöns cpnCcmanl lei «bttAPt 

doiis |4 crnnp^tencQ dtm Conimls&loiu, i TOffiCe 
d&§ tfan^püiis Inli^maUopa^x pai di€4»lns do INt ^ 
iGfi poila Uuin^iiitGinQbl h fpnnaiAiance dsB autfea 
EtfltK cPiilraclapLB. 

AfttclaJ 

UOHice ceflLiAl üivlta lei CümmlBslQas h Af^ar 
diaque fi>fA la a#c:essU^ a'ian Ealt aenttr du BTir la 
dcmande d'ati malna cinq Elals cDntractaftts. 

Tqua IfiB Eiata cDiiuactanb so»t AViA^ia 
d?a CDmmiuEans doux mDkx ä ravgpce- L'avIa dolt lp- 
dlquar axactomtmt las quaitiDii$ dont ripi^rlpUaa h 
l'oidrc du Jptir eat demapd^ 


Artlclo 3 

TöUj Iaa EtaU CDatrdclanlj penvent piendre patt aüX 
travaiix des Cbcnmiaslqas. 

tln Etal peilt ib falte rcpp^pler pai im autra Etatj 
toatefülA, un Etat xta peut ropr^sonter plus de deux 
nultes Elats- 

Chaque Etat Supporte les frab da sra roprisentants. 

Article 4 

L'QttIce central tnstratt lea qnestfoDS h tralter et 
assuma Io BerviCe du mecrit^tarlat des CauunlialDus. 

Le DJructeui el le Vlcc-dfrccteux de rOtfke Central 
prennent pari aux seaficaa des CoimnSwiona a^oc vpix 
CDOsuliativ«. 

Artlcle S 

D'cntjCüilä avec La maJorilA dca Etata contractaals, 
X'OrfLce ccnlrat Invlte Ä asslsteriK avoc td±x codsuI' 
tatlvc, aux s^aiLcef des CobunlBBlpas, des repr^sentauts^ 

a) d'ELats nün conttactabta, 

bl d'ornanlsatiens intamalloiiaJM gouveruDineiitales 
ayant compdteoce eö taatfera da Iransport, loui 
cobdliioa de fÄcjproclid» 

c} d'ptgaaisaliona tnteiDBttDualea udr qaevetnemen- 
talBi A'occupant de trausporL &Ous tonditlDii do 
T^lprocttc. 


Aitlcle 6 

Les Cemmissiona eeRt vatablcuuept consülueaa iDraqu'uD. 
tJqTf des Etats cDaliactaiiLB sont representes- 


ArticJe ? 

tes ConunisiLDus däBLcnant poui dtaquii; seislon ur 
presfdoRt ct un du deux vlcu-prisidcntt. 


Arllcla S 

Le9 döUb'AraUDiui ent Lieu en Iraucais et en allemand. 
Lc 9 expDsds des membrefi de la Comtnlssfon sotit 
traduSls liüni#dtatenieut de vive voix et eu Aubstauce. 
Le texte des praposltiDtta et |ea cummuulcatians du 
preäldent aont tiadulb In extensü. 


Anlage VI 
(ArUkel 67 3 und l| 

Salbung d^s Revlsjnasaysädiussefi und d^r 
FddiniänitLscben Aui^scfaUsse 

Artikel ] 

Pie Regterungen der VcsitragssEaaten teilen Ibfe An- 
trige eu den Gegenatliideu, lür woldie die älnxoEdeo 
Aussdhüssa xuatäudJg eindh dem Zentraloint für den lP~ 
tematlonalnii Efsenbebnverleebr mit. Dai Zcniralamt 
bringt sie den QbrEgeu VortrafliiBtaaten sofeti tur Kennt- 
niA. 

Artikel 3 

Das ZemraLamt boruft die AxiSsdhüssa uadi Bedarf ao- 
wlfl auf Verlangen von znlnde&lees frtnf VertragisiAateti 
lu Diner Tagung ein. 

Die Anberaumung einer Tagung wird aileii Vertrags^ 
atealen zwei Monata vDrber mitgetellL Pie Mittel [tmg 
bat die VerbaRdiungsgegansländD, deren AufnaliJiie in 
die Tagesordnung verlangt worden IhU genau anxugebcith 


Artikel 3 

Alle Vertragsstaalen kennen ildi an den Aibcften der 
AuxsdiOsso belelUgen, 

Ein Staal kano Bldi duiib einen anderen Staat ver- 
trotfui [OÄsmi ain Staat kutiu Jedodi nldit mebr ab xwet 
andere Staaten vertroteiu 

Jeder Staat trägt die Kq&ieu selruyr Veftietung. 


Arttkel 4 

Dua Zentmlamt bildet die GesdiäftssLelle der Aus- 
Bdiüesc tmil hesorgi die Sekrotarlaisgeisdillte- 

Der DLrekior und der VlxedimktGT des Zentralacnfea 
nelmicn an den Siijrungen der AusBcbüsse mit beratender 
Stimme lall. 

Artikel 5 

Im ElnvDTBtändnla mit dar Mebrholt dar VerliugBslaa- 
ten lädt das Zentralaml Vorlrelnr ein von 

a| Nldbtvertragsstaalen. 

b] ataatUcbcLa InlamatlDuelpn Orrfaniaatlouen, die für 
Bafdrdorungjf ragen xuiländig sind (unler Vorbe- 
bsJt dar GeqenEelügkelt)i 

c) nldiistaall Leben tutumaüdiinloö OrganisailDnen, die 
sieb mit Berüzderungsfragen befas&en (unter VOr- 
babalL der CftgenseillgkaUfH 

mit beratcrider SUmma an den Sitzungen der Auasdiüsse 
ttibunehmen. 

Artikel 6 

Dia Aüastbdsaa sLnd vuibjandluDgaldhig, wenn ein Dril-' 
tel der Vertragsstaaten verlretan Iit. 

Artikel 7 

Die Ausisrbdsse bureldinnn für jede Tagung cLncn PrA- 
BiderLteu sowie einen oder twui VlJEeptlsidenien. 

Artikel 6 

Die Beratungen Enden in fran^qsisdier und deulsdief 
Sprache statt Plo AuslQbrungen der AuS^ditlBlailnoh- 
mer wetdeti soEorl nacfi ihrem wesenUJiCben Iniiall« je* 
der Antrag lowin jede Mittelung dos Voraitscimdcn Im 
genauen Wortlaut müDdlldü dbeiBotzt. 
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ArfJkeL 9 


Art lcle 0 

U voltf a Heu par e(, luj domandr, A 

Toppel nOiBinal^ diAqtlo d^l^fttion d'un Stal CDntiac^tiinl 
Ä U siftBCfe a dmli A une vpSit, 

Un^ propöfiJiUipn n'mi adopi^e qua hI: 
a| ont prlft pait nu voie au hldIub la du» 

qatEoni rcpr^scntäci A 1a Cqmiui»lQUj 

(>} aElu a räuul la maJafUä des sul trage» expflin^&^ 


Afltcte 10 

Lei piocAa-vecbaux das adances r^sumiLtil loi däih 
böratipns dam Im daux langueB.. 

les piopDilUuui et dadBlöti« doiveat y elre 
iriBcr^es textuüllameat danj las deux laaguoB. Eu cat 
du dEvufgahcm enire le Laxta fma^aia ot le toxta aHe- 
mupd du verbat en ca giil concama Ics df^cisiouE, 

le fujtte fractcais talt M, 

Lei prQC^E-vorbatix &öpt diatribuis aux membrm 
aiiEsUOl que possible. 

Si li^iir approballan tia peut avali Meu au coun da 
la scEstag^ ies rdeinb;fes ramcttiont au Eecretariai donB 
un däial dppioprlA Im ctamctlofts dventuclks^ 


A rliclc 11 

•m 

Puur lacriJiier tes ttaviux, tcs Commi»loDi pcuv^t 
dimlEtuer das fidua-cominlsslotiH; utlm pcdvent ausaL 
Cuu^tiluer di» Boiis-camtnLtiloti» chatgdes da pr^i^arer 
P^ur uüe »BsUon ulti^rleure dm qLieslJdtui detcrmiitdes. 

CliaquA sßUJ-tommtsslöa d^lgue ufi piAiJdcut, ttu 
vJce-prdsIdont eb sl ie besoln s'eu fair sentlr^ tin 
pdrtüiir- Pour le rnta Lefi diapäsiUana des arüclos X ä 5 
«T 6 A |0 sont appllcabloa psf snafdgie aux soua-cam^ 
mlEilana. 


Annexe VII 

(AMicte -59, I) 

Reglement internatLüno] cancematit le transporl 
des Wagons de pdrtIcuiJers (RIPl 

Ar llcla premluf 
Objer el poii^e du r^glement 

§ 1- — Le presenl r^lemunia'applEque A loui les trauS' 
purts de waqooa du paTtEcullcrSp vjdes uu cbargÄs, eclmii 
au Service üilernaUoiiat coutQiiii^niefkt aux düposmuuii de 
J'flttlclu 2ut renili au iranspdrt aux cenditEDiii de la 
venilDti InlGtrtalipttalü concemKut te trauEpniFt dei mar- 
d^andises per diemlns de tet (CLM) f, 

§ 2, ^ A d^taut du dlffiiesillpjr« EpiSdales dam Ic pfd- 
$Qni TeglemeQtp Im auiires pTescripliom de la CIM iput 

Appll düble« aux transpDftE vUAs au $ |, 

ArlIcLe 2 

Admission dei waguus aU Service intofnatlDnal 

Four euu edttiiE au lervlce JuternalieneL ics waguiis 
döivuut ^Iffl immalcICLiJ^a au uum d'un pufticulle; (per- 
Bonn fl physjquu ou butro sujej du dmit) par u n dhaaiin 
de ter soumifl b la OM e\ niunli par ce dieml» de fuf de 

l9 Uiarque disiiciclive ^ 

Dam le prüseul rbg lernend ce periiculkr, doal 1& uom 
drjll Älfe InEcrü surlc wogen, eat il^iiuciun^ » titulalr««. 


Dbcr die Anträge winl, auf Verlatigejn unter Noiqens- 
aufrut, nadi Delegatkncu abgesüsaimL Jede Delegatlou 
eines an der SiUunp vertretenen Venrogsstoafes bnt 
eine StLmme. 

2m Antrag gilt nur dann als angenofnineii, 

a) wenn mindestens die Hdifto do Jm AussdiuD vet^ 
ureliinfln Delegal Lenen an dm AbrtJjninving lellgo- 
noenmen. hat und 

b) wafiti er die Mehrbeit der oli^qelHtnen Summen 
nur sle^ veroinigt. 

AnUet LD 

Die Sitzung »niedersdirEltmi BoUnii eine gedrängte Wia- 
detgaho der Verhandtnngen in beiden Spradifin enthalt 
ten. 

Die AiiDögn und BosdiluEse sind wärUldti in beiden 
Spradien in diu NiedersdrriEten unlzunelinimi. Für die 
BesdiMssu gilt bei Nicbttiberetmtitninimg dm deuLidiun 
Textndi ttili dem fronzüBisdion Text der Niedersdirirt der 
franzdslirbn WarilnuL 

Die E^ifldersEJitUt!en aind lo bald wIn möglidi ftn die 
Teilnehmer zu veitnllen. 

Falls die E^iederacbriltuu nidit itn Laule der Tagung 
gnnelunlgt werdeDp piüzfe!i die TGlLnubmcr diu von ibtion 
gewüj^diteii AndGrungen dem Sekietörfjit binnfln ange- 
messener Zflil mlllGlInn. 


Artikel II 

Zur Erlciditerung der Aibelloo künnGn die AussdiüKSe 
Unteiaussdiaaäfl GLnseixGm sie kdnnmi oudL Unteraus- 
sdiiLissä Ginsetzen, diu bcslimmtu Fragen fOr elfte «pülnra 
Tagung vorzubfl retten haben. 

Jeder Unta raiiBscbub ernennt ul neu PrasideniDn, gJügd 
VizepTasidenten und im Bedarfstall einßo aGiktilerataller. 
Tm dbifgen gelten für die UntetouEschllsse die VotsditK-p 
ton der Artikel 1 bis 5 und S bis 1ü slnngentäBi 


Anlage Vll 
rArlikot 59 f 11 

Inlernalloridle Qtdniajng 
für die BeiöTiieruiig von Privatwagen (RIP| 

Aflikel I 

Gegenflaud und GDttungibercIdi der Ordnung 

§ L — Diese OrdnuDg gilt f(iT aile Bolörderungun von 
leeren «der bGladenen Privatwagen, die geruM dun Ba- 
itlmmungun du» Artikels 2 zürn Irvtetnallonalnn Verkohr 
xugelaEsnn sind Und zu den Bcdingimyen des «tntm- 
nntlonalen Dberejiikortuiinmi übm den BIsunbahnfTudil^ 
vGikohr (CIME" zur Bolürdorung aufgegebeti werden „ 

I 1 — Soweit Ln dieser Ordnung ketno liGsondcieTi 
Vnrsdirilteil goyrolteu iind, Hndpn auf din in ^ 1 gu^ 
naanien Belurderungen dl« übrigen Be$ttmmungGU der 
CfM Anwnndung. 

Artl kel 2 

Ziilasiung der Pri vat wagen zu m tnternattunüle n Verkellr 

Wügnm dl ff bn i riteniatlonal en Verlöplif verwendol 
werden äolleiir sind aui den Namen eLni» Filvalcn 
[physlBc^a Person oder andores ReditsEUbJeklJ bei otner 
der CfM unlnrsLehcndim Eisenbahn einzustcUen und von 

Ihr mll dem l»aDEliJeicn Zcidien ztl verseilen- 

In dieser Ordnung wird der Private, dfls&Qii Namo oul 
dem WogGn angetdujabdn Aobi muB, als .EinatnUnr' 
bez<*idinet 
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AfUcIi^ 3 
EmploL wägant 

L>?xpädil0ur ne psut einployer le wigun qae pimr le 
iranspott des rft»rtiiQi;^dl£es AuxquQÜiisilnstapproprie&^löEi 
Ic confrat d'inmiAiticujatlon. L'expddit^ur evl souL rtspon- 
sable des nonsequenens qtii i^iulULfaickiit dt* rinobscrvik- 
ilün de ceue dt^po^iilob. 

Ar Lide 4 

Affl^aagcmenls cl appiireils 

S1 le Wftjgpti eal mtitd d eppareLls späclaux (app^treHs 
r^rig^dnls, b&fisins 4 eaii« m^Eanlsmes, etc,]!« i\ iht^ombe 
ä rcxpikllloijr d cn assurer mi den Jnire aftauror le serv ke, 
Celte gbligatioii passe au deHÜnalalre^ qu il n laiL 
vislclr les drottfl conform^miQiit ä Fa rtlcLf! IG dU 4 Vatticle 
1^2 de ta CIM. 


Ar Lidn ^ 

f^emiae sw traimport 

^ t. — Le dtoLi de remeiite we waggri au Lrensport 
pärlinnL au tüulalre^ 

TpwL auire eXpediteuT d un wagou, vide ou c^aigö. dail 
temutite 4 Ja gÄra de dipajL ee tn^Bie lempa qun la lei Ire 
de vgjtuie. un^ antorlsatiDii ^moniiiil du titulairex laquclle 
peut viscr phisienrs waguns 

Celle autOTisaliun [i^est pas exigible 9i cet expedltbut 
e&L le deslinelaJre du wagen Ion du uaujspoTt pr^uddcni 
el si, uvanl ta conclusicD du nouveau coiitrat de Iran Sport, 
Ifl gare pos re^u du tltolatrex par lettre nu par l^l#*- 
gfamme, Fjutnrdlctlen d'exp^diet Io ou plufiEeurs v^agons 
AtuiB son auloTEfiallon^ 

} 2. — SauJ oidre coiitralre du llluJaira, le diomin de 
fer est aliLoilsI ä innvoyer d'oltlce h la gare d'alladie aux 
rrais dt* üiulaire, sous le couvetl duno teure de volture 
Otuhlle uu nom ei 4 Fadresse de ce demler: 

^ letit Wagon arrlvi vide. dont le diargeinanl rFnuta 
pos 614 doniineöc4 deiu ]ds gulnxe jonra complds de 
sa mise h dEapodiilODi 

— loul wagen aitiv4 idsjirgä ijul. dam los hüll Jiours 
comptdi dn to Hn de son ded*argeii]i?nl, n nura pax 
fall Fohjet d'iine nouveUe expNlUDn. 


S ü U'use pas de cctle faeuller Ic diemin de fei doü, dds 
rexpirailon des d6lai$ fhede ci-duasws, avlsei Io tliulalie 
de ta sliuaÜQn de eoil wagonj datu ue ros, le Eenvol d'oE- 
riCD du wsgon ne peut pas dtre olfodTud daus les bull Jours 
qiil sulvoni celuJ de l’cnvol do FavEs hu HhilAlre. 

Les disposkko&a du prdamil paragtaph« iia s'appliqueol 
lü aus wagouE se tiouvanl dons le pays du idaedu i^na- 
Irlriilaleur, ni aux wagons ic trouvant sur les embran- 
dhemenEs pAtllt.i*llers. 

iS. — Le locatalrc donl te nam oit inicrlt lur le wa^ 
goo nvoc rnSämrliment du dtemin de fet tmmairiculuitnur 
est^ ea ce qul toaeerae l'axerrko des dlsposUidfis pr6vues 
an prdsent artlcIoK subrogd de plein droit au tltulabe 


ArticEo fi 

lud Iral Ions lui 1a Iclire de %‘oElure 

S 1. — Ouun Ins muntloni privuos par Ja CIM, I ex- 
pediteuT doit üiscriio äur |a lelLris de voltuxo les indlca- 
llntis sulvantus: 

aj s'U E^agit d un wagon vlde; dons lu eoloune ^ I>os^ 
gnation de la mardiandlfio la mnntjon ^wagon de 
parllculier viüo k, Eos carautöjrlstlgucA du wugon 
iHant Indlqueos dai» la rubrlghie ^ Wagons 


Af M keJ 3 

Verwendung dut Prlval wagen 

Der Absender darl den f^rivatwagen nur zur Botor^ 
derung dArJonlgon Gtitor vorwonden, Jdr die dot Wagen 
nach dem ^nslollungsvorlrag geeluuet Lsl. Doi Abs^der 
böttet allein iQr die Folgen der Nirtitbeöiiilujig dienet 
Vorsdrrifi. 

ArMkcl i 
Sonderel nrlifitmigeri 

Tet dur Privatwagen mit Sondereknridituagen (KüM^ 
vomdttungenp WasScrbehallern, maschinellen Fltirld*- 
tuitgon versehen, so hat der Absender die Be- 

dien ung dlnsei EinrldiLungoß zu besotgen oder besorgen 
m lassem Diese Verpfllchtiing gebt eul den EmplAeger 
über, sobald er snino lledito gomtB Artikel IG odjer 22 
CIM gellend geinadit bnl. 


Artikel 5 

Dbergabu inr Belörderung 

§ L ^ Das Redit, nifieti Privatwagen lur Bofeirderung 
aulzugeboti, fliebl dom EliUflellor zu. 

Jeder andere Absender eines Icheren oder b^ladunen 
l’nvatwagens mub den^ Vcrsandbabubal xuglelcit mit 
dem Fra^Ebrinf etno sdirltllldie Enarpiddlgung d&s Ein- 
Stellers öbergebon- Die ErmHcfitlgung kann andi mobrnro 
Wagen umiassco. 

Die Emiöid*ligtlng ist nitiit erfordoriiehH wenn der Ab* 
Sender dr^s Privatwagens Empränger der vorbergehenduit 
Sendung war und wenn der Versandbabnbof vor Ab- 
sdiliiA des neuen Frachtvertrags keine Weisung des Ein* 
steUors mit Brief oder Telbgramin orhaUen hat, den odur 
die Privalwageij nitht obno eelne ZusHmmung zu ver- 
senden. 

§ 2. ■ — Sofern de; Einsieilor nidil andoi^ verfug i, i^t 
die Hisenbabn bercchtlgb 


— jeden leer angekoinnienen PrivalwageOi mit desson 
Verladung binnen IS Tagen» seitdem er zur Vor- 
iügting gnstc^lll worden fsb nidit begannen wird, 
sowie 

— jedon beladen angekömmunen Privaiwagon, der 
binnen S Tagen ndth Beendigung dar Enlladiing 
aidit wieder“ auf gegeben wlrtl 

dem Efnslnlloi aul dc^äen Kosten und mit oinem auf 
dessen Namen iin:il Adresse Eauiundtm Fraditbiief nn dun 
Holmatbahnliof zu sandou. 

Wenn die Fiiianhaliu von dieser M^lkhkell koinun 
Gebrauch macht, nrub al-e nach Ablauj dor vorslehend 
angegobenen FrLcien den Einslellar davon benadirldill^ 
gen und darf dann binnun 3 Tagen nach dem Tage dar 
Abwendung der Beoadirichllgurig an den TinstoHor dun 
Wagnn nimt zuröckseudeu. 

Die Bcslinunungon dieses PaTagraptLcn gellnn nirbl für 
Privatwagen, dio sieb Im Lande der einstnllenden Eiven^ 
habt! oder auf privaten AnschtußgeTelsen bebndErn. 

^ '4- — Der Ev! leier, dessen Name mit Zustimmung 
dot einslellandcii Elsonbahn auf dem PrivaE wagen an- 
gesrhrioben ist, irätl ln bezug aul die Ausführung def 
Besllmmungeu cUese^ ArtlkclB von HectiLa vn^eti an dia 
Stolle doft Einfitcllers. 

Artlkeä B 

Angaben Im Fraditbriof 

t 1. — Der Absender hat Im FrachlbiJof außer den Jn 
dor CIM vorgeüihtlebnueft Ekniragnngon folgonda An- 
gsbeti SU macben: 

aä bol leeren Privalwagan in der Spallo »Bczaiclinung 
des Culcs^ den Vermerk .Frivol wapon^ leer“i diu 
besonderen Maikmala des Wogeufi sind In der 
Spa Ile , Wagen' oinaul ragen; 
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bj s'll il'un wdgüu datis la üütuiuie «Ddil- 

gnatidri de la indr<liaiidjso:^p apr^s la iiBture de [» 
mardiajidfse, moU «diard^e iur wdgoD de paiU- 
culier les caracierlsliques du wagen ^tanl üucnles 
iljuu la. ji^brEqiie » Wagons». 

i — £i i'exp^diicur d'nu Wagon vlde d^ilra obLcnlr 
une gara^tie eiippl^montairo du deial de llvral&on con- 
forntcniiim aux di^ppsKfons do rarlicle it, il dolt iftifErrire 
da ns Id case « Düdofaifon paur rdccemplissetiMmt « ^ .t, 
la meiition «.Garanlle suppl^munlalic du ddlal do Uvrai- 
Bon ». 


Art Icle 7 

EambourKemenls et d^bours 

9 Ih I.OS ocivols dü wagpn$ vides nc peuveTit etre 
grnvös ni de mmbgursamBnla n! de ddhouTB, 

9 2. — Los Itiitisporls de wagous duug^s ne pnuvoDt 
4biJo gtev4ii d'im tmnboursenient ^uo Jusgn A cancurrctice 
do la valeor de la maTdiandlao diaig^o. 


ArticLe 8 

H^UirBtlnn d'üit-^rfL k UvraLsoii 

9 1. — Ln däclajration d'inl^rAt k In UvTaison pour los 
nnvdjfi de wagoDs vJdas n’est pas admise, 

9 2. — La d^clnratlon d'intir^t k la ilvr^i^n pour le 
traesport d'un wagop diarge ne produll d'«rCet qu'on ea 
qu) toncsTiie la marebandiso dbergle. 

AitLelo 9 

SuKpenilad du diUt de Mvralson 

9 1. — Le d^lal de llvraison; cit suspendu non seule- 
ment dans los cos pr^viis ü l'artkre L 1, 9 ?, de la CIM, mala 
dgaleinenl pendant loule rmierniptfon du transpoH on- 
iratn^e par uno avarlo du Wagon, k moina que le diemln 
do fa? no sott responsahlo de cotto avarfo aux terttiG^ de 
ratttcle 13. 

12, — Lofaquo la mardumdlso ebarg^o sur le Wagon 
evftdi^ est iTäiiEbQrd^o dana im autre wagon, le ddloJ 
loprond tpurs pour la mardiandisn a paf tlr du auDident oü, 
au paint do lianabotdumeuL olle peuL dtroTemiso on route. 


Arttclc 10 

ConsLatallofi d'uno avaHo du wagau on de perle de pi6cos 

9 L Loisqu'uno av^tie du wagon ou une perte de 
plAces d^converte ou pi^aum^ par le dieinjn de für 
CU atl^guöe par l'eyaut droit. In dsemln de for eat lentl He 
diessori conronn-^inonl aux dlsposittons do lArtlcIe 44 do 
la CIM, un prools^ verbal conalataut ]a nalure de ra vorte 
ou de la pertn oL, auLant que pofisJble, sa causa et le mo- 
muni oü alle a'est produJio. 

Ca ptuc^- verbal doll €tre adrcsai^ saus ddilal au dnumln 
de fer linmatriculatnuc lequel doit avlser le lEtulalra- 

5 3^ — Sl le Wagon oei ibatg^, un pToe^-voibaJ dK&tlnct 
doit ■9lre, le cas ^di^ant, dressd pour la luardtündiBo, 
conforin^riient aux dlspovItlenB de rarlkto 4-i da la CFM. 


Ar Mein II 

Avarle d'un wagon emp^fbaat la conllnuallnn 
du transporl 

I t. ^ En cas d'avaiio omp^rtiani la conftnujitloD du 
tramport d'üu wagon estpedi^ vide ou mettant co wagon 
bors d^^Eat de prendre diargn, la gare ou Lavarlo csl 
eonslntäo provogue sam d6]ftl st düfectemont, par f^|4- 


b| bei beladenen Privatwagen Ln der Spalte ,Be 2 oldi- 
nrnig des Gules^, nad» den Angaben übö dJo Art 
dos Gutos^ die Worte ^aui Piivai wagen veiiadeu*i 
dl« besocdeioD Mnrtünalo dos Wagens sind in der 
Spille ^ Wegen" einzutragem 

9 1, — Wnmi der Absender eines leerfin FrJvatwagenf 
wdnsdiL dafl gem&B Artlkol 12 dJo fiEstgemiße Abüere- 
rung bosonders gewätirlelsteL wird, so bat or En der 
Spalte .ErklÄrung über die Erfölluug.p/ lolgondeq Var- 
mork oioxu trägem »Busondoro Gcwährleiatang der Erisl- 
gemäßon Abüefomng'. 


Artikel 7 

Maibnahmen und BarvumcblLase 

9 1. — Sendungen von leeren Privatwagen dürfen 
wßdor mll Nadmahinon nodi rnJl Barvtsrediüfifien bolojitDt 
werden. 

9 2. — Bel Belöfdorung von beladenen Privatwagen 
darf die Nacbnahme den Wert des verladoncn Cutes 
nidit übersteigen. 

A.rtike] B 

Angube des Interesioi an dur lEcfcmng 

9 Ir ^ — Bol Sondungen von leeren Piivöt wagen Isl 
eine Angabe des Interesses an der Lleforung nidKl zu-' 
lAssIg^ 

f 2. — Bol BeFörderurtg von heiadeooa Pilvatvragon 
ist die Angabe de» Inlorossos an der Lletemng nur lür 
das verladooe Gut wirksam. 

Artikel 9 
kuben der Ueletirlst 

I 1h ^ AuBer in den Io ArILk-ol M 9 7 CiM Yorge^ 
sohonon FAtlon nibt die tiefciErlst audi daun, wenn dio 
Boldrdaning durdi eine Bcsdrädlgnug des Privatwagens 
unterbrodieiL wjnL solem die ElGonbalui nldit gemäß 
den BceUmtnuogep dos Artikels 13 für diese B^diadl- 
gung haftbar isL 

§ 2. — Wenn dos aul dem besdiädigten Prlvai wagen 
verlodoDo Gut In elnuti ondorcii Wagen tmkgoladen wird, 
$o beginnt die Lloforfrist für das Gut von dem Zeitpiitikt 
an wieder xu laufen, ln dem es nadi der UmladüMg 
woEtorbofOrdort werden kamx 


Artlkol ID 

Peststelluiig etner BefrcbBdlgiiirg de» Privatwagens 
pder dos Verlustes von Wagenbestund toLlan 

9 L. — Wnd eine Beschädigung des Privatwagens odor 
der Verlust von WagonboslandloilcD von der Eisenbatu] 
entdeckt oder Yonnutel oder vom Bereditlgtan boliauptet, 
so hat die Hiseübahn die Art der BoEdhädlgnng oder des 
Verlustos und, soweit dies mdglidi ist, die Ursarbe dos 
^diaderu und den Zeitpunkt seines Enistohons ln clnor 
IMIedcmdbHH rTalbosUndsaufnahmoi gemtb Artikel 44 
CIM fostznhRltcn. 

Die Tatbestandsaufnabmo ist sofort der elnstellondon 
Blseubalm mzustenen, dio den ElnatoBer xu bcnadiridh- 
tlgen bat. 

9 2, — Ut der Privalwagon beladon^ so ist gegebenen- 
falls für das Gut oino besondere Tatbestaitdiaufnehine 
gem^ Artikel 44 CIM HU erslotlon^ 

Artikel tt 

noschadlgung eines Privatwagens, 
wclthe die Fortseliung der BelOrdomog uniiiDglld] marfa! 

4 1 , ^ Wird ein leerer Prlvotwagea dofort besthädLgt, 
doO eine Porlsetzimg der BetOrdoniELg nlcbt mebr möglii^ 
Ist odor dafi ar sidi zur Beförderung einer Lndtmg nIdit 
mehr eignet, so hat der BabnhnL weldior die Bcsdmdi- 
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gTdmme, les iDBlnictloiiB de rcxpMileur. Si eeluJ-t:! a'est 
en nämfi temps lä Utulalrb^ cople de ce i^l^rämmd 
Gsi aii tttulftlre A Ulf« d lnTorniaUciti. 


A diiaut d'lmtnicUOcj de rexpMiteur dans us ddEal 
dc± huU Joura aprAs 1& date de Tejivot du liL^gtuiiime, 
le diemin da for «uloiri$ir epsf^ ävoir* Je Ädbtaflt, 
mis le Wagon cn cUl da cLieulcr A vlde^ h let mnvoyer 
d'ofTica A SÄ gare d'aUadi<} avec udg totlre de voituro 
diabll« AU nom et A Tadresse du lilulairs; Les molifs du 
mnvol di^vront fttfs Inscdts jur 1a leitre de ‘voiiure das» 
la cotonne ■D^slgneUofi de 1a maidiandEs«: !Vp 

iea frais de Iraaspert et auliäs fraE» survenus jusqti'A 
la gofe oA le wagen a AtA arrCtd, les frais d^envoE de 
l'üvls A Fpxp^iteur eL eventuell emenlK au titulaire ujnsl 
que cQux rAsuJiani «oil de rexAcuUofi des loimictLons 
de ToxpAdttouip soll d« renvcl d'olfic« du wagen A sa 
gare d'atfadie« gT6vcnl TeDvel^ 


^ ^ — Eü cas d'avarte eTupAdsanl la cUntluuallen du 
tranfipprf d'un wegoe expidid dsargi el sl le d^ebarge- 
ment est n^cessaire, fp$ dlspo^EUani du § 1 ^^appllquent 
au wagou dädiarg^. 

$ 3. — Le dieaiiii de (bf peuL »ans avoir & d«itiandef 
d'instruetleiis^ effcctuor des r^parattons Jusqü'A ctmcui- 
feuce de 300 franci er pour penneltre la conUauGtloD du 
Iransport dun wagen vide pu diarglr, tans qu'il sott 
prAJugA pnur aulanl de la fespensabliua, 

14. — Le locatdira dunt 1« nom esl insciit sui le 
wagen nvec: t'assfinlimejil du difunln de fer Immatrlcrula- 
leur esL, en ce qui Cciiceme rcxercice des dlspoBiUuDs 
prevu^ au präsent Afttcle, aubfogä de plefn dfoil au 
Uiuljiira« 

A nie Je 12 

Mpnlnut de t'lpdefnnlt# peur d^pasaemvnl 
du dAlat de livretsoii 

§ |j — Sl le diemin de fer est respenänble d'uii däpas- 
sefnanl du dAIal de Brraiaon d'un wagnit vlde eu dtargA, 
13 est leuu de paycr A Layant droit une indemnltA for- 
faltalre de 2 franc* paP Joum#e Indlvlatble de retard, 
indüpfuidäntmGnt de l'indmunitä Aveniuellemeni due pour 
ic dÄpasscmcnl du dälal de Uvralftea de la mardiaiidise 
ctiargAei 

f 2. — L'oxp^ltcuj d^un wagen vIde puul domandor 
une garanUe luppldmenlalre du dAfal de UvraiioEL 11 eil 
alora percu une laxe de l franc per fractlan (n dl visible 
de IdO kildmAtres avec uu mlnttnum de HO fraues. Daus 
ce caa ritideuiniiA roffaitalre est pürll« A 4 ftancs per 
JeuT, le mDntaDl loial de rindenmltA venae ne pauvant 
touterpls pas Atro lufAriour ä ln taxe peicue pour la 
garantle lupplAmentalre. 

4 3r^Sl le däpassemenl du däiai de livraiEon a pour 
C4U»e tuf dol ou utie feilt« leurde Imputabte au diomln 
de fqr. le montaat de rindemnlt^ forlaltaite est portA 
A 4 francs par Jour. 

Arllcle 13 

Respotisablbl^ du dicuilu de fer en eai de perle 
DU d'avarle du wagen du de ses pl4frei 

5 L — En caa de perle du d'avarle du wagon du de 
sei plicei »urvenue A partlr de Lacueptatlnn au transpcrrl 
Jusgu A la Uvralson. le fbetnin de (er esi respöpseble e'il 
ue piouvo pas gue le daminäge ne r^sullv pet de sa 

fdiEte. 

§ 2. — Eq CU de perle du wagon, rLndemnJlA est U- 
mltAe A la valeur du wagous les eidmanLs de cettn valeur 
snnt delerminAä dans le contral d'lmeiaiHculatloUr 


ung feitxlclfL den Absender sofurt und uumlttelbar 
urdi Tdegramm um AuweistingEn ^u emicbem Ist der 
Absbuder nicht zugleich Hlnatetler des Wagnns^ so wird 
diesem eine Abschrift des Tclegrammes xur fCenntnlS' 
nehme aiigestclIL 

Brleilt der Absender binnen edil Tagen nach AbSeti- 
düng dea Telegraunnes keine Anweisung^ «b Ist die 
Elsenbahu bm echt Egt. deti Privötwegun mit «Inem auf 
den Mamen und die Adresse des Elnstellers laulenden 
Fmdilbrior an den HelmalbeJmhof zujUckzusenduu, nadi* 
dem sie ihn gegebenenfalls lauf fällig gamadit hat- Dl« 
Grunde für die Eurüdksendung des Wagens sind Im 
FraEdiibrlel In der fSpalle .Bcxeidinimg des Gutes* xu 
vorrnerlcen. 

Die befürderungslcDBlnn und die sonstigen bis xnm 
AuBselxuugsbdlinhDl aurgiLlaufenen Kosten« die Knslen 
für die BeEischrictiligung des Absenders und gagebenen- 
fbUs des EfmleJIets sowie die Kosleu, dia alrh eu^ der 
Ausführung der Anweisungen de» Absenders odnr daraus 
ergeben, daB die ElsenbaJ^ den Privatwagen von sldi 
aus an den HeimBtbabnhor xurüdesendet, haften auf der 
Sendung. 

^ 2- — Wird ein beladener Privaiwogcn defart be- 
schädigt, dab eine Fortsalzung der Befl^rderung nldit 
mehr mdglidi Ist und ar antfaden werden muB, so finden 
die boatlnlninngeii dos | 1 auf den entladenen Wagen 
Anw^endung. 

§ 3, — Die EisenbaJiij kenn AusbessnFUiLgnn bla xum 
Betrage von 300 Goldf ranken vumehmüDH dte tdr die 
ForlsetzUTig der BeldTdening des lE>cren, oder beladenen 
Privatwagens erfordeiElch »Ind. ohne daß ale eine Anr 
Weisung elnfuholen braucht und. ohne daB dadurch dia 
Frage der Haftung berührt wird. 

§ 4. — Der MielcrK den^son Name mit Zusttmiming d&r 
einsf eilenden Eüsenhahn auf d-em Piivulwogen finge- 
sdirleben lat, tritt ln bexug auf die Auslübrung der &e- 
flllinmungen dieses Artikels van Redita wegen an die 
Stelle des ElnstalJers. 


Artikel 12 

Höhe der EntsEhgdiguug 
bei überschrellung der Liefe ff r^sl 

§ 1. — Wenn die Flsenbehii hlr die Überschi eltung 
dar Lieferfrist eines leeren oder baladenen Privatwagens 
haftet^ M höl «io, van der all fälligen Eblachddigung lüf 
UeferfrlstübersdiTieltung IDr das auf dem Wagen ver* 
laden B Out abgesehen, dem Barndhtlgten eine foslo Ent- 
sdi^dlgung van Fr. Z— - für Jeden Auch nur angefangenen 
Tag Verapälung xa bezahlen. 

S 2- — Der Absendni eines leaicm Ftivatwagena kann 
eine tHecDndere GewährlolAtiing der frlstgemäBen Ab- 
lieferung verlangen. Es wird da£0r eine Gebühr von 
l Franken für Je auch nur angeffingepe 100 km, Jedach 
mindestens 10 Franken nrhobon. Die feslo EnLschAdiguiig 
wird dann auf 4 Frunkan |e Tug erhöht; Ihr Gesamt- 
betrag darf Jedndh nicht niedriger ai?ip alt die für 
sondern Gnwahrlelilung der frlstgcLenaBon Ablieferung 
bezahlte Gebühr. 

^ 3. ^ — Wenn die Lleferfrlsldborschrolturig nuf Vorsatz 
oder grobo Fahrlässigkeit der Eisenhalkn zurüdezuführen 
l^t, wird die feste Entsdiädigung etif 4 Franken Je Tag 
erhüht^ 

Artikel 15 

Haltung der Eisenbahn lür Vertust eder Beadt^dioung 
des Pflvatwagons oder seiner Beslandtelle 

S, — Di« Etsonbfihu haftet für Verlust ßder Be- 
schädigung des Privatwagens oder sefnnr Beslandlellft in 
der Zeit von der Annahme zur Belörderuug bist zur Ab- 
lEeforung^ sofern $Le nicht be weist, daü dtrr Sdiaden nidit 
durch Ihr Verschulden borbclgefübn worden ist 

I 2r — Bel Verlust dos Privatwagens is| din Entschödl- 
gutig auf den Wert des Wapen* begrenzt, der nach den 
Im Einstfitlungsveftreg enthatteneu Grundlagen berechnet 
wird. 
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En cd£ d a varr^H J'lnddmnit^ caf tdlErulä^] luivant Itn dls- 
positlons pr^v^ues aii contra t dlmmalrlculation. 

I 3. — Eil CHS dü p(yrto ou d'avarte d'acces^ircs amo* 
vibkff^ le diemlD do /-or n'cst quo £l ccs 

acc:«s$olres wnt IndcdLa aux ks deux cAt^m du wagou. 
Lg ch^win de kr n^assume aucune responsabülk pour 
la pcrte ou E'avarle d'Ggtes d'pdÜUago amoii^tblcs- 

§ 4. ^ A moLiu que l'ayaid droit tSG prouve qua ^oa 
doncicoagev ont dtd causda par uclo fank du diB-min de 
iei, celui-cl o’ost reApojiaablc 

^ dea dominagea survonua auk r^JpkJiia en qrds, 
verre^ lerte culte, etd., que sl cei domniagea aotil 
4m rorid-ldUon aviec une aütre avorie du wagou 
doul ]£> dicmtn de for doli r^pondro d'Apräa Ici 
dLspositioaa qul pi^^anl] 

— des dpmniBgos survenuB aux [^ipionk cömportdnl 
des rGv^temimtA iut^rlGurfl [ImLAlk, äbonlte, atc.) 
que Bl k r^ofplont prdscnta des IraneB d'Bvarjes 
uxtdrletiies dout Je dhemiJi de fer doli röpflndre 
d'apr^ tc« dUpositlotis qui prit4detit 

I — Le Utulairo esE de plelu droit subiogä h 
^dltcut Olt üü desJlnataire «i Ce qul coACcrtte 1 g dfolt 
tniloiniili^. Les rdckmauons AdrutniBLintlveB ne 
peuvent adiess^äs qu'nu diemLn de fer Iminatti'' 
culateuT et lea acÜoDB tie peuvenl ätro oxetcdeä que 
contro oe diemln de 1er* aobrog4 lobiti^ima do plein 
droit au cbcmln der kr Fcspüttsabk. 


Ar ileie H 

Prdsomplkn da pork d« wagon. Cab oli esl ro-trütivd 

^ I. ^ — Lo wagon «t conBitkrO carome perdu loisqu'il 
ne pout ätra mls k La dlspoalllau du dcätiuntaire dans 
les vix. mol 9 qul lulTeirl rexplraüori du d^lal de Uvrab 
«an. 

Co d^lal esE augmeuk de U duke dlinmoblUsailou du 
wagoQ pour touk cau^e non ImputabJo au diemto d% 
lei ou pour avarle. 

t 1 » Si Je wagoii caiuddArt commo perdu «j^i re^ 
trouv^ apre^ k pniemant de l'mdainnitS, le litulaire paot 
oxiger, dans m däki de uix mola apr^ TavU qu'il en 
aura racu pai la dufjoiu do for iunnalrlculatcur^ qtio Ja 
Wagon Jul boiE romk saiLi Irala, b 1a garo d'auadie 
coatte r^ljiuHon de l'kdemntk. 

ArtJcle 15 

Sa.l5ies 

Lm. wagoni de partlculJer« alufif qoe les objei± da 
loulfl aatura Eorvanf au transportr contenua dan» ce 
Toatericl et appartenant an proprldtairo du wagon^ ua 
pcüvant faire Tob Jet d'une sakie mr un territeke autte 
que celul da J'Etat liu domlcJIo du proprktalTa* qu'en 
Vertu d'un jugemonl randu par J'autorn^ JiidJclalTS do Co 
domler Etat, 


Bel Beadiädignug wird die EotsdiHdigung uacb den Im 
Ei UätellungB Vertrag cotlialtencn Bestimmungen berodmet^ 

§ 3l — Für dim Vaflust oder dia BeäxMdlgmig von 
tosen WägenbcBtaTidtciloii batlat dla Eisenbahn nur* 
woRjj die Bestand letle auf betden Wagen längs^Hon an- 
gesdirleb>m *itid_ Die üsenbobti haftet nicht für den 
V^crtusl oder die Besdiüdiguug von losen Geräten. 

S 4, — Solem der Bcrectitigte nldit bewetsL dttJJ der 
Schaden auf airiDni Versdiulrtou der Eioenbabn barubJ, 
haftet dia Eisonhabii 

— tüf die Besdifädjgung von Cer&ben aus Tofi, Gios, 
Torrekotlii usw, nur dann, wenn diese Schäden raJt 
eJnar anderen Beschädigiiug daa Privatwagens xii« 
ummcnbäivgcn,^ Cdr die tie nach den voranqebcndeti 
BestimmungeA haftet i 

— fl 4 r die BesrhAdiguag von Getäfifin, die im Inneren 
eJna Vorktcldung (Email, Ebonit usw-j heben^ nur 
dann, wenn das Gefäß selbst Spuren einer äuberan 
Besdibdlgung aufweist, für die sie nach den voran^ 
gebendEin B^tlmtaungcm bariat 

f 5. — BexügUdi der Entsdiddlgung tritt der Elostrdlcr 
des Privatwageui von Rechts wagen ln die Rechte d^ 
AbBendara oder des Empfängara aln^ Reklame Honen ken- 
nen nur bei dar aLnstettenden Elsenbabn cingaraidu 
werden, und die Ansprüdie können nur gegen diese 
BJsonbahn geltend gemüdit warden. dla von Rcdik 
wegen an Stalla detr hallbsran Flsenbabn tritt 

Artikel 14 

VannüEutig JÜ| den Vertust das Rflvalwagens. 

Wladaraafrinden des Wagens 

5 L — Dbj Privatwagen wird als vedorun botiächteL 
Wenn er üldil Iflnncn ö Monaton aach Ablauf der tiefer* 
frEsl dam EmprängeT xur VerfOgimg g4!stDl1t worden knan. 

Diese Frist wird um die Dauer der Stillegung das 
Wagana orhöhti die durch einen der Eiaenbabri aidit zur 
Last foJleudan Umstaud oder durch Basdildlgimg ent* 
standen Ist. 

§ 2. — Wird dar als vorloran balrachteto Prlval wagen 
nadi Bezahlung der intKdiädlgung wieder aufgefiiiidcnr 
so kann der HtnstoHor binnen B MonsUut nodi Empfang 
der hfachridit dumdi dlo aiudlaLlJaoda EJaeubahn vertäu- 
gen, daB dar Wagen Ibm gegen RUrhiahlung der Ent* 
Schädigung kostenlos Im HeLmfiibahnbof tur Vatfügtitig 
geslelll wird^ 

Artikel 15 

^ baBdllagnahme 

Privatwagen mit ElnsdiluB aller darugehöronden und 
für die Berbrdemiig bendtigien, im Eigentum des Wogen- 
olganHlmers Bteheudan ebenst ände können In einem 
auderon Staat als darnJenlgeUr lu watcbcm der Wageu- 
olgentümer «el-nea Wohrwitz Ml, nur auf Ciund einer 
EuLsdieldung der GcrlditQ dieses Staaks mit Anesl be- 
legt oder gepfändet werden. 
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Aitn^xe VIII 

(ArUcle 59, f 2^ 

Reglement tnternatioaal 
concemant le transport des Containers 
IRICo} 

CHAPITHE PREMinjl 

G^n^rallt^s 

Articl« pfedile'r 
ObJ«rl ot du rfrgLemDnl 

f 1. — Lü present rcoLemenl i^ftppliqtie am IransporU 
des Containers, appartenant au tbamiJi dai ou appartc* 
uent Ä des panicuHers tp^rROBne pliYslqiiß ou aiilte siijei 
dfi droit) ei par io dmnkiia de Eetp reials an UaiLs- 

poTl aux condilEonji da la ^Couvebtion imarnatLoQäle 
concernnnt Le Iransport des tnardiantUses par diemins de 
fer 

3 Z ^SoBt conalder^ conuue coatoipers, au aens du 
pr^ent r^iglement, les opgltis (Balises, cadreSp cSternes, 
etc.J cDPstnuta nfln de fadlUer les tranaports de mardieti- 
cUaof dB doffldcUa A domlcillB soit par diomln dB fer $Bui, 
soll par traiisport mixte diemlii de fer/eutrBs moyenK de 
locomolfoB^ 

Aftlcle 2 

DIipnAlUozii g^ndrale? 

{f \* — Sauf dasposHfpnt ccmtrakei dans Ics iariEs. le 
eonieBB d'uQ eoBteinBr »b peut falrB Vobjet que d'uB 
scul coniidt de iranspott. 

^2. — A dAfaut de disppsltions ipA^aica dons le prä- 
sent räglBmoBt Iba aulres praseiiptions de 1 q CiM $ont 
appHcabtes aux transpOTls des cdtitalnerfi vides ou 
i:hdrgäA, 

AiticlB 3 

Transpnrt ä domIcUe 

PoLir los BBvoiK enlBväA ou ilvrä« 5 doinlpite par le 
diemln de ter, le contra t de Iransport est ceticlu ao donij- 
die de l'espÄditeuT et terrippd au domicllB du destlBa- 
talro. 


CHAPlTRE T! 

CodLaLnerA appartenant au diemln de ter 
Artlcle 4 

FauruUnre, RdiotiBdraÜDji 

Lea coBtaiDers sonl mii A la dispoallloBdeaexpddiEcnra 
danx Ifl llmite des possibiUtea da diBiAfn de fer+ Popr 
FulillsatJon de^ CDabiiBBri, U peilt ätiB percu ime lA- 
munäraUoB dont Ib moBtant est dxä par Ica larifs du tes 
Tcglcmcnls, 

Artieln 5 

IndkailBiiA stur la ti-icre de voitnre 

Oulxe les mentiona prävnes par la CIM, J'eXpedilBur 
ddll InscrlMi sur la iBttre de voLlote les iB^cdtlons aiiK- 
vaniefi^ 

a] dans la coLonne « Adresse au inarqiies et wimAiow*, 
le Tiom de chemin de fer proprl^talre du contalnen 
le numAiO, la tarn bb kllDgratrittiBA al la contenauca 
en ou bb UtiBS; 

b) daDs la colanno t DäsignaLlon du la mardiandisB 
apris les IndlcationH talatives k la tuaitbaridise. In 
uiBBiioti idiaigAa bb coBtatuBi «. 

La tarB dBs coBtaiBBrs an dolt paa compr andre le polds 
det dispositifs spAciaux luterleBia et amovlbles ayaal 
soit un camclAre dennballage, soll an cnractAre d^amar^ 
rage. 


Anlage V||t 

(Ajdkei 5$ t 2} 

Ititemaüonale^ Ordnung 

für die Sefördetuiig von Behältern (ConEalnem) 
(RICO) 

KAPfTEL I 
Allgemeines 

Arlikel 1 

Gegenstand tind Ccltungsbcreldi der Ordnung 

§ Diese OrdBung gilt für die Bet&rdenuig von Be- 
hältern [Containeml — und zwar von bahnolgeBBB 
häUern und von Bebdlleni eines Privaten fphyslsdie 
Person odeif aiidcres RediUsublckt)« die von der Ei^n- 
babn xugBlassdii sind tP^^vatbebAiter) dJe zu den 
Eedingimgep dea .tnterBationaJen Uberülnkonnnoiis über 
don ElsenbahnJracht verkehr {CIM)* zur Befürdenmg auf- 
gegeben werden. 

§ Z — Bebältei' Im Binne dtB«or Ordnung sind tedini^ 
sdiB HlirsminBl EKlstBiit Zistemen uirw.)^ die gebaut sind, 
um die BefbriieriLng von ODtern Im Haua-Haua- Verkehr 
entweder nusscbünfllidi durrb die EisBBbalm oder ln V©t* 
blndung mit aaderon BnrdrdoningsmittelrL zil etlBldUem^ 

AiiSkel 2 

AUgeTnBtne ÖesUiBinungEH 

§ 1. — Salem ln den Taiiten nichts anderes besUmmt 
Ist, dart der Inhalt eines BehaUfira tuit den Gogenjtand 
eines plnzJgeji FrndUverirages blldon. 

{ 2, ^Soweit Ln dleaor Ordnung keiDe l>esonderBrt 
Vors^rltlBB gBirnftan sSnd^ finden auf die BefdrdBiting 
von ieeren oder beladenen Behältern die übrigen Be- 
stimmungen der CtM AnwendUBd 

Artikel 3 

Haus-Haus-Betü rder ong 

Für SendiiBgeo^ die von der Elsenbaha rm Kaus abge- 
holt oder Ins Haus abgellefert werden, ist der Ffaäxt- 
verlrag im lfai«w des Absendera abgescbloason und im 
t lense des EmpMngBrs beendet. 


KAPim rt 

Bahaelgene Behälter 

Aittkel 4 
Zuteilung. Gebühr 

Din Behälter werden von der EJ&BBbiLbn den AbsendErn 
im Balonon de$ McFglichan zur Verwendung lugeteüi. Für 
difl BendlzuBg dar Behälter kann eine C&büht erhoben 
werdoB, deren Höhe in den Tarltert nder Vorschriften 
lestgelegl wlrd- 

Artlkel S 

Angaben Im Fracbtbxlel 

Der Absimder bat im FradLtbrint auller den In der C1M 
voigBschrlBbeaen Einlragiingen tplgende Angaben zu 
maÄen: 

b) in der Spalte .Adresse oder Zeichen und Num- 
mera“ dEn Namen der Elgentumsverwaltnng das 
Bebdlters, die Nnmnier des BebBlleta, das^nn Eigen- 
gewldit lit KUogtamm sowIe dio Grdlle des Fas- 
sungfiraumea in oder Litern ^ 

b) ln dei Spalta ,Be3teldhbUBg das Gates" nadi den 
Angnbeb bber das Gut den Vermerk .in CoiHainor 
verladfin*. 

Das Gewidrl der iüüeron losen SondervarrrAtungBUh 
dJs zur Verpackung oder Befestigung der Güler dienen, 
gebürt nicht zum Eigengewicht des Bebältere. 
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ArUcIü 6 

i dlipQsillDn, reslhuUun, mänutüDllDn 

Lc 9 Tarifs ou lea hxml tzöudltioDs doEu 

Jt-aquolles les contoiQQra mni mka & dlBposition, \q (141^1 
dan* Icqucl [\$ doivont 4lr& rcitltu4t+ tas taics quk Mtnl 
lanquQ ce dclqf n’est pas lespecle nSnal qm? |ej 
coiidkion? dans l&squallefi 3«e cp^rikltQiiK de di9ry«mcl:it 
eE d^^ d4cii4ir^|bm&iu 4tte fllleclii4e£- 

Lc E^rg^mcjit compfcnd noEi saulemcMil la miiö «fH 
Wägon^ maij once^TO 3 cs cpdiatic^nsacccssplrcs C^tamvncnt 
S'iimorrage doa rantaliiprfl. 

Arilclo 7 

Ncttpyagc 

Lc df^tmatüiTa csL tciiiu de neHoyerle« coulaLjicTsapf^s 
dfiditirijcüttcnL Lorsqui? Icb ci^ntalncri soct rcstituds su 
dhemm dü i^t «ao^ 4tre iic^toy^A, c^tul-cl «st «n droLt 
d'exigcr Ic palemBiit d'unü tax«, donl le manlant csl 
par ]«s lariis ou 3cs rlqEamciiLs. 

ArLfcIc B 
RäutllisaUon 

Lfi$ codtaiJiors livr^s e^ot^^s es p<^uvcI1t €lr« ifduuns^s 
par Ics d(?3EL[iatiilE«a pew da notivaaux tidn^poctsqu avec 
Io* con$«iltcmont du dicmiu de fer destinatairc. 

Article g 
Pcrles el avfiu^los 

{ I .— CetuI qtd accepte du dicKtmn de fer nn conEaiaet 
vtde ou diarg4 €s| lenu de v4r3Hf^r T^tal dd co conlaiiifli 
AH mouioot oü li CSt ml« A sa diiposiÜDiij If est lespon* 
aabl«r d« bom loa dDummgci qtil aorakoiit coiuiat^a Jora 
de fa TCSlitutEQD du coutainer au di^oilii do 1er et qtii 
e'auruieut pas 4E4 slgnal4s lors de \a miss h dJapoaitldn^ 
ä moüts qu'U ue prouye qtie les dommayas Axlaiäi^ut 
Jorsquo Ic contaüioE a 4t4 mis A diapasItEon ou qii'lli 
riättllenl ds ciironstances qu^iJ ne pDuvsIl pns ^vtl^r et 
Aux conaAguoncoa defrq«eUi>s U tie pouvaü pos olivlcr. 

4 Z — L'expAdlleUE CSt rosponsabJe de la perte ou de 
Tftvarle d un eontalner surveiiue peudant rexdcutioit du 
rontrat de lianspoTt, larsque calle-ci provlcat de $on lali 
ou de ccJlii de ses piäpos^s. 

4 3^^ — Lotsque le conleiner it'est pss resUtu4 daus les 
trent« Jams qui siiivent ln jaur de ta miiie ä disposEÜait. 
1c chemlu de fer peut le ooesidSrer uomme perdu et 
ex Eg er la palamanl de valeur. 


CliAPITR^ in 

Conlflirters appartenaat ä des parUculLcrs 

Articlc 10 
Agr^uxout 

Puur 4tre admis au Service .EotcrnsUonal» les coataEcers 
appartenani ä dei pArilcutiers dotveot et^o pat 

Uu diomin de ler touiuli k In CIM, munls pnr co dicmJn 

de fer de 1a mantiie dlNtlncItvfi | P| et satfafalre, eu co 

qui coftceme lern construellon ei leurs Inscriplionsr aux 
copditions pr^vues A cct tdloL 

Article II 

Am^nagements spdetaux 

S1 Ics contalncfis ds partiirullen WPt tnuuiJi d’ap- 
pareHs sp^elttux {appareLls rdfrtgArants^ basfiltis k eau^ 
m^caulEfnes^cleO. li Eneuinijc d l expAdllflur d'eu assurcr 
ou d eö falro as^urer te seivlcc. Cotto Obligation passe 
au dcallnatalrc des qu'U a faEf vatolr «cs dialts confumtd- 
ment d rarticle IG ou k ranicle 2^ de la CI3S4, 


ArLlkel 6 

übergabt. R^Ekgabe. Mandhabung 

Die Terife und Voisdirtflen cnthallen die Ucdlngujjgen, 
untei dccen die Bcbdltor zur Verfügung gestnUt werden, 
die Frist, Innerhalb weldber sie zurüdcgogoboii worden 
müssen, Heu CebEihren^ die orheben werden, wenn diese 
Frist nldit oktigeh alten wird, sowie die Bedingungen tllr 
dEe Vorladung nnd die Austnduny. 

Die Verladung iimfeBt nSat aUefcn daa Aunsden nnf 
den Wagen^ sondero auch die sonsUoon Vomditungcn, 
besonders das Fettmadsen der Behälter. 

Artikel 7 

iDlnigmiq 

13er Fmpfinger Ist verpfliditei riüich dem Ausladen 
die Behälter xu reinigen. WcrdcD die BehlUter der 
mseubahn ungereinigt xurüdkgegobDii, so kann diese die 
BazahJung oinor Gebühr verlangen, deren K^ho durrb 
die Tarife oder VoisdirEIten featgclegl wJrd. 

Artikel B 
WIedervenvend ung 

Dia beladen abgallAraitan Bchülter dürfen von den 
Empfängern nur nach Zustimmung der Empfapyshahn 
für neue BefürdoTung benütrt worden. 

Artikol ^ 

Verlust üfid icscbädlgung 

S 1. — Wer von der Eisenbahn amen leeren oder bc^ 
ladenen BohlUor übernimmt^ ist verpflldbtet. den Zu- 
stand .dieses Behälters in dem ZeLipnnkl fcstzuBtcllenv 
Io welch cm ihm dieser übeigcbim wurde. Der Benutzer 
haftet für alle Sdiädcn, die bei der RüdegAbe dos Be- 
häUars an die Elsacbahn fostgostellL und die von ihm 
bei der Übergabe nld:il: gemeldet worden tlnd^ es sai 
dciui, daß CT nadkwcEst^ der Schaden habe schon bal der 
Dhefgabc bestanden odor sei durch Umstände berbd- 
gofübrt werden, die der Benutzer nicht Vermeiden und 
deren Folgen er nicht ab wenden konnle 

4 3. — Der Absonder hurtet für den Verlust cader dlct 
Besdiädlqung eines BehüHors, die wabrond der Ausfüh- 
rung dos Fraditvortrages entstanden sind, wenn der 
Verlust oder die ficscbädlgatTg auf setn, Vorachulden nder 
das seUior LeuEo zurückxnrilhreii atnd 

I 3.^ Wird dor Bchfitter nicht blnaen 30 Tagen nuch 
dem Tag, an dem er zur Verfügung gestellt wurdo. der 
EEsenbuhn Enrückgegeben, so kann dkeie als ver- 
loroQ betracbterL und den EFselz seines Wcrtos beun* 
sprudien. 

KAPITEL nt 
Frlvatbehiltor 

Artikel 10 
Zulassung rulu VerkOhr 

PrLvaibehälter, die Im Internationalen Vcfkulir ver- 
wende E werdep. lollciri süu! von einer der CIM unter* 
steJienden Eisenbahn zum Verkehr xuEulAssen und von 

Ihr mll dem besonderen Zddien [T| zu versehen. I Irre 
Bauart und die Anschriften müssen den m diesem Zwecke 
auEgestclUen VorsdiriftePi entsprcdicn. 

Artikel II 
Snnrie rclnrich tungeo 

Sind die Prlvatbchülter mit Sonderclnrichtungeu (Kühl« 
voirlduungen, WasserbehlLlenv masdiiPelEcn Einrichtun- 
gen usw.j versehcii. so hat der Absender die Bedlouung 
dieser Einrichtungen zu besorgen oder besorgen zu 
lassen. Dle^e VerpOtditung geht auf den Empfänger über, 
sobald er soinn RediEe gcmäB Artikel td oder 2Z CIM 
gellend gemotht bal- 
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ATtIcle 12 

tiidlc4tloiti ittr lü }uiiT& vülLujfr 

f li — Poui 1 q§ coitlalneT? TeiEFHödllfitir dait 

Kflfictlr? mr Id d« vDlltif«^ out^a J» mentlons pt^ 

vuci fw la CIM, IndKcdllonj luivante«: 
d) da ns la c^lohne « Adres^ ou msrqdas at nunsd^oi^r 
1 p nom du chemln da fipr qui 4 agrä^ le cantdiliPTp 

Iq fiuuiäro da cfllul-dp |a signp 0, ifl tara an 
kilogrammas et la i^otitCTiancq m m* ciu ea türaai 

b) ddns la cä^atioa r DdsIguatlQO de la raevthnndis« 
|p5 Indicatiorts ralatlvel 4 la tmuctiündiAv, la 
meisilon ccharg^e an cttßlaliLari. 

ft 2. — Püiir las conlalners sides^ reafp^dilem dait in*- 
cHe« Atir |a lat Ire da vaJtttfa, auire las mfuiUDB^ privuais 
par la CIM* loi ladicalians lulvanLcs: 
ä) dans Ja colotuie * Adresse oti ma? «tuas aL oiini^rors >> 
1e aoni du chamtn de far qui a agr <^^ \e cranl&Uier, 

Ic mimäfo de celui-dp ie Signe 

l)| daui la colGuoe Deslgnaliim de |a inDTi:lliittdise 
U tere eö Icilograimnt^ la metilion nConiaüier 
vtriric. 


AtlJkel 12 
AngafKn Im PrafktlHlel 

ft r — Für beladeae Privat bebaUer bet der Absauder 
ist Frachtbrief außer den tn der CIM voigesifirlebeeeii 
Elnlragungen folgende Angaben atu madieti: 
a| ln der Spslia .Adresse eder ZeLc^en und Muni* 
mnrn*r MeEuen der Eisenbahn, dla den Bii> 
hAlter zum Verkehr zugelassen hat, EÜe Muinnrnr 

des Behälters« das Ztüdien dfi# Eigengewi Al 

in KllEigraixim und den Fassungsrnum in m* oder 
Litern^ 

bl kn der Spalle «Bexei Artung des Cules^^ ilaA den 
Angaben ikber des Gut den Vennerk «In CaniaineE 
verladen*. 

ft — F<kr leeie FiivatbehÄlter hat der Absender im 
Fraditbrlcf aulloi den ln dar CiM vorgesdhrlebenon Ein* 
tragimgen folgenda Angaben im raaAen: 
a| kn der Spalte # Adresse oder ZeiAen und Num- 
mejtk^^. den Notnan der BisenbaUn, die den Bo- 
hailer zum Verkehr zugeiassen ba t, die Nummef 

deT Beh Alters und des ZeiAna 0* 

h} bl der Si^lle ..BeieelAnnng dea Gule«'' dos Elgen- 
pewlcht m Kilegtamm und den Vermerlc «leer". 


Artiele 13 

Retour & vlde ou i^uUJliaÜon 

Aptes ILvEdüton du cenlslner et sauf accards sp4^laiiXp 
Ic dnemkn de für ifeit pas obllge dlntervenir pour la 
rumis« au trans|ieri du contnifter vSde en retour ou du 
Conloluer rfutllls^ h Aurge. 


ArlJkei 13 

RhAsendung oder Wlederveriveudung 

NaA der Abliefuniug eines Frivatbehältcit$ ^n den 
Empfänger Ist die Eisonbalut nJAt verpfbAtet, Äu Rück- 
Sendung dos leerfm BehAllerB oder die Wiede rver wen* 
düng zu veranlassen, SonderabmaAuugen bleiben vor 
behaUan^ 


Arllcle U Aflikel U 

Remboursempuls MaAnahinpn 

Lea envois de conUincrs vldes ne peuvent ftUe giev6i Soodiingeii von leeren rrivatbehältem dürfen niAt 
de renibouriaEDQnts. mH NaAftahmen belaslei werdert- 


Artiel« 11 ArtikoL 15 

Respuiwiblllle en eu de d^passemenl du dilai Halluag lUr übetsdlreiliing der Lieferfrist 

de livraikon 

Four la responsabjUlfr en uns de difepo^scaenl du d^lol Die Eisenbnhuün können, unabhängig von den Bc* 
de Ikvralian, Ics Aemini de fci peuvenL ind^pcndamniDnt stiiiimaagun der OM« durA Soudarabkonunun mU dem 
desi dispostttoiiB de la CIM, pur accord spiiTial conelu EjguntUmer ulnea PrivatliH^alters votsohiün« daß ihm bei 
AVftc |e propri^Lair^ du ctuitabißr, prUvolr le paiemenl öbcisATeihiUg dur Ueferfrifft eine besoudcfe fnt^ldi^ 
au proprlcialre d'une ludemnll# iiarllcitllönt. gung gDwdbrt wird. 
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Annex« IX 
(Afllclo SB, § 3} 

Reglement International 
concernanllelranispnrK des colb express {RIEx) 

ft I.— Nc Jöin coKnme colit express qu« 

des nourdiAndkAgs tfdnspart^ d'uno mdnil»re parElax- 
ll^reflienl rapide anx coAdltJonR d'mi tenf InlQrneUoAat 

Nei peyyent äOe ddmhes comTne coHi express que les 
merdiendiscs qui peuveni normelerneat clre chsrsleä 
dnm le fpirrrran des trelns de voyo^^ents. Toytefois les 
tarifs peuvenE prävotr des d^rngetions □ ceU« Trie- 
ft 2. — Sotn cxtlties dti nAASperl |es. nititdiaiidksGis 
d^igriees A l'aitlel« 3 de la presenta CanvenlJoa. Les 
mdtlcr«K eT objets ^iuner4i dans l'Aitnex« t Coa- 
Veatlon au eeux iqui tont vises per les aecords partl- 
[xiheTS caliclye en vertu des dis^sSlions de rertEcle 4, 
ft 2, d« |4 Convedtfed, ne sanl admEs eu Iranspart 
qDmme coüs cxpresiü qne paur dUie4iL que ce mode de 
Iranspor 1 e*l expressi^etit pr^vti per ladlle Annexe ou 
pai leidits accord^ Les [nüH delermlnent sl d autre^ 
merdiandises pcuvcni dgalemcnt ^Lro exclues dui trens^ 
poti ou ^Itq admiftcs setis cerlaluesi candinnns^ 

} 3. — Les coKb express peuvent ^Ire remis ae trans- 
patt avec un dcKruinenl duLre e|ue In teUre de voiture 
prt-vüe A l'erticle 6, ft L de la pr^enle CnnvettElarr^ 
formulaire i otKEiser el lea mant-lans qui duivont du 
peuvenl y ^Ir« imrl^ sdin d^Eermln^ par Je tarlf. En 
tout ces ce documonr doU cantentr tes indfcntlons 
suivanies! 

«1 la däslqnalluii diö gares «xp^ditrJee et de^iltmtalrej 

b| le noni cl l adrcdLse de l'expidlEeur et du destina' 
l4lrej 

c) Ee nomtire des wtis, tet desenpUon de LembnEEaqu 
üt Ja d>d!Aigiia!tIaii de Ja natu re des mardmndl^i 

d} la d^signelion des dOüumGnls JofntspDuxraccatnplis^ 
scmenl dm fotmajll^s exigi^ pnr Ees douanes et 
tkUtrea auleriles admlnistracrves, 

fl 4. — L'^exp^Jleiir est responsable do l'exactltüde des 
mentionB «l d^clarallotis itisöiiles sab par soit 

selnti ^s indicatlans par I« diemiii de fer, dam Je docu- 
mcnl de Uonspoili II sopporle ioulcs les conjH^tienees 
lesultanl du fall que ces mentions oii d^larations 
xeralonE Irr^uü^ißs« InexacteA du IncomptitoSi 

fl 5- — Les coÜB DxpreiSi ddivent ^ire IransporleB par 
dm nmyeiLs tepides dans les d«lals pr^vujs mix luiirs. 
Lea dölalB de IlvraiBon doiventK «n tout caa, fitra plus 
qiiu lei d^lais appüqu^ aux envuis de gtnnde 

vileBB«. 

I — Lea tarifs peuvcnl aussl pr^volr des ddrogalions 
aux dispositlons de la presanie Ccnvcnlion autres qiic 
cell es qui sonE sp^ciri4e9 ri-des5iJs; Jl nc paut touleroJa 
pus «Ire apporl^ de ddEaqallom aox dEspasUlons des ar- 
tidm 2$, 27. 2% 3L 32^ 33 et 37 ä 46 Inclm de ladite 
Convention. 

En tunt qu« les preacriptlöns qul pE^r^cInnt &t cielj«« 
de* tarifs n& s'y oppoiienE pas, les diaposUlon* de tn 
prnsnnta Cnnvcntlon soni appUcnblet au traTispoii des 
caüB express. 


Anlage IX 

(Artikel 53 fl 3) 

Irttematicradle Ordnung 
für die Befürderung von Expreügul (RfEx) 

§ J. — Als ExpreBgut sind öiir Güter eimtsehea, die 
nacb den B 0 sEimmiiitg«n eines Inlernaü analen Tarif es 
besonders BdinoLt bef^rdort werdam 

Als ExpreDqiiE kBnneii hiir Guier xugelftssan Vf erden, 
die ohne woüarcs Lin Ga p^rk wagen von Z0g«n verladen 
werden kOnnen, die der defdrdcriing von PenencMi 
dienen. Dl« Tarife können jedoch Abwcichiingon vpn 
dieser Vendirift vorselipn. 

ft Z— Von der BeJörderuno sind die ln Arlikel Z 
dio&es Utrtrteinkotnnjens br^eictineteu Güter mtsgesiiilos- 
sein.^ Din in der Anlage I de* QbereinkDjnmeiia oder 
in den nad^ Artlkol 4 S 2 des nberefnkommims abqc^ 
Scblo^enen Sendervereinbömngen genannlen Slolfe apd 
Geqenständo sind ^ur Belördertmg ah ExpreClPd nur 
zugcEassen, soweit dlr^ ln der Anliuge L oder kt den 
Sondefver-einbarungen ansdrückkeh vorgesehen lat. Di« 
Tniif« bestimm« Ui ob noch aedern Güter von der Beför-^ 
rting at* ExproGgut mixgeftdilüss^ri oder nur bedingungs^ 
weise zur Belörderung zügeln ssen werden. 

ft 3 — ExpreBgui k&np mit einer und&^onFi'adiiorkiiude 
ela dum ln Artikel § ft I dieaea Dberülnkamincna vong«^ 
sehenen Frachtbrief zur Befdidening aufgegeben werdon- 
Dai 20 verwendende Idiiiter sowie die lollLsigen oder 
UDtwcudlgoti Angaben werden diirdi die Tarif o fosbge- 
soLzL Di^ Fradnuiktiftde muß aber zuJ Jeden Fall 
rolgende Angaben enthalten: 

a) die Bezoldiniing d«a Venia nd- und des Beslimmiings- 
bahnholk; 

b| N^men uird Adresse Abafmdcra und des Emp- 
lä.hgefei.| 

c| die ßezoidinung der Sandnng midt SlÜikzahlH Ver« 
parkung und Arl det GoleS] 

dj die Beiüidmung der zur HrfüllnTig der zoll- und 
Senstlgon verwaitungsbebönllidien Verschrlflen 
heigegebenen Begleitpapiere!. 

fl 4. — Der Absender haftet für di« JÜdsUgkeil der An* 
gaben oder Urkl^rattgeu In der Fraditurkunde, die et 
entweder selh^l eingetragen bat oder dl« nodb seinen 
Angaben von der Lisenbahn aufgeuDmJnen worden slnd- 
Er trägt all« Folgest che daraus ontstehem doB diese 
Angaben oder Erklürung^ uiLrldi1.lg« ungonjiu oder un- 
vollsiandig slnd. 

ft — JIxpießguL mufl miE sdmon«n Betördorung*- 
itiiltolu innerhalb der in den Taiiien vorgesehenen 
Fristen befördert werden. Die liefcrfrlsl muß bE«E-m 
kürzet sein aI* die für EliguLsendungen vorgesehene 
LiclerfrlsL 

f ö. ^Dle Tdrife kdruien tiudi andere als di« vor- 
stehend angolührten Abw«ldtnngen von den Bestimm uit- 
gen dieses Dbi!reinkommen$ vorsebon, dodb darf von 
den Bestimmuugoti der Artikel 26, 27^ 26, 3L 32, 33 
Und 37 bis 46 nidit abgewichon werdon^ 

Soweit dl« vorstclüenden Vof^dirUlen odnr die Öe- 
ftLicnmuFiger^ dei" Tatite nldit antgcgcnstchen, öndon aut 
Expreßgut die B«llmmangen tfieses Dbereinkommuns 
Anwendung. 
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Annexe X 
tAfUcIßW) 

Reglement d'arbi trage 

Article pJ tmlcr 
Numbjr« dßi afbLtrci 

Lciä iHbimAux ATbilfdux fonsiiliiis pour tütumltiu üca 
IKigca autres qua ccitr enlfa Etolfl S* composeront d'uHn 
da tralB au de cinq ai'bltre^j ^liivaDt Ißs stlpuktian^ dm 
cornpramL^. 

Article 3 
Choix des arbllres 

I 1. — Uflc lisle d’örbUttS ast pte^tablie. Cfiaque EUt 
coiittäctaat pcut d^^lgner aü plus ileux de sca re^sortls- 
spidalisles du drott mternatiaDal des transpoTts^ 
paiir ^tra loscrlLi sur 1 a llsle d'3rbhre54 ^idbLle et Icnue 
Ä jour par lo GouyDrnemefil suiase. 


§ 2. S\ Ic cornpramis privpli un arblire unique, 
celili-d cbeld d'un cuinjiiuii eccard par las paiites- 

Sl le^coniptanil& pn^ voil LroLs ou cinq aibUres, diaCUUe 
des parties cböLalt un ou deux arblLres, selon 1e c«^. 

Las dfblLrea dioSflls canformdmDJit k Talin^ pricedetii 
däsigncnt d'un commun accard le Irotsl&mE öu lecinqul^ma 
arbStre, seien 1e leqtiel pri^aSde le irlbunal arbitial. 

Si leis pnrUes en d^<BAccE>ril But te dioLx de l'ai- 
bhfo UDique au si les aibllres diaLiis par les partles soDt 
ca däsaccord sur la d^signatiDU du traislbine aü du 
rlnqul^me arbitre, selnu la cas, k iribunal aibftml e$t 
cQTupkk par tta Afbltre d^lqnd par le Fr^deni du 
Tribunal Federal sulEse, ä Ift requ^te de l'OFFke cenlraL 

Le Lribuaal arbllral «Bl campos^ de pcLFsaunes [igüraal 
»tir la tlsto vEs^e au } 1, Tautetolß, §1 lo compramia pr4r^ 
Volt dnq urbilr«, chacuue dö puttlas pemt diofstr ua 
arbllire en dehora de la liAte. 

§ 3. — L'iLTbltre unlquD^ le iroSsi/uue au k cinqui^me 
ai bit re dali biiQ d'une aulie uaLianaUtd qua fes par des. 

L'mtaivcntlan au lltige d'ima durca porlje dfmieure 
SAUS cif et la composidan du Ertbunal arbüraL 

Article 3 

Cumptnmls 

Los puitks qu! rocQurent h VathH^age Cpucluetit Un 
compreinis, kquel sp^Üiu an parlkuder: 

a) L'abjet du dUI^retid^ d^tenniind d'una facoii ausai 
preise et ckira que ppsslblej 

b) la cempusiMon du tribunal cl las d^lals uUlas pour 
la natnlnaiion du qu des arbitres: 

c) le Heu du tribunaL 

Paur ronvorLuie de la prac^dure arbltrulej le com« 
prnmk doll eire caTumunfque k rOffJce central. 

Article 4 
frac4diire 

Le trlbunal arbllral dicEde Eubmi&mc de Ja procdidnte 
A suivre un tenant comple iiuLauauent des dispoalliani 
ci-api£s: 

a\ le tiLbimal aiblual iiiätniit et Juge les causes dont 
11 est saisi sbr lea ^l^ents fauinis par lus partles 
saui 4lw U^p lorsqull est qppele A dira le drall, par 
IcE Mtcrpräla Liens de ccllc&-cl| 


Anlage X 
(Artikel SöJ 

Schied sgeii cfa [sord aun g 

ArUkal I 

EaW der ^rfdEdirldilejf 

Die lur BeurlcilnDq van nidii EwIschcnAlaalUdten 
Slrojtigkuitan vorgcBoheneii Sdiicdsgeiidite beslebeUt 
je nadi den VereinT^amrigeti irn Scbied^veiirag^ aus 
iduem, drei oder fünl SdriudsritJiteTn. 

Artikel 2 

Wahl der SctaledHrlditcr 

I 1,— Es wird eine lisk der Sdiiedsridikr im vnrau« 
aufgealellt Jeder Vertragsstaat kann bdcbslans zwei 
Sachverständige des inteTnatlanalen Sof5rderiLngsrcdile5, 
die Angehörige cbeses Staaten sind, für die HEntraguUg 
in die Liste der Schiedsriditer bei:eichnen 4 weidie von 
der scLwelzeHBdlieii Regierung ztisatmuengestelll und 
aut duui laurundan goballun wiiil 

f 2. — Sieht der Sditcdsverlrag eken Hinzelsdiieds- 
ridikr vui» so wird er Im gegeuseUlgan EinversiIndnJs 
der Parteien guwäblt. 

SiGhl dar Sdiieds vor trag diel oder fünl SdiiedsfJditer 
vor* 30 wählt Jede Partei elnou bdilehungswelAu zwei 
Srhiedsrichier^ 

Dlo gcmäb varatehendem Absatt gewihlten Schkds- 
rlditeT bezeidhuert tm gegemseitigefii Eitivarfiländnis den 
drlttfEu be^kbungsweise dun fänflen Sdiiedsriditüir der 
dua VnrsJtz des Sdiledageridites lülut. 

Sind die Parteien über die ViTahl deä Eiozulsdiiods- 
rtdilers ttldrl uitUg ödui sind diu von den Parteien go 
wähl tun Srhiudsrichlur über die BezuidiDUQg des dritten 
bezEebungawelse de* tünflen Sdiiedsrid^kts nicht ultiigr 
so wird das Sdiiedsgenidit auf Erichen des Zi>atra|amtu3 
durch einen vmn PiäüldenturL des SchweEzerlsdinn Bun- 
desgerichka baziddinelen Sdiiedsridiler ergänzt. 

Das Schiedsgeridit setzt sSdi aus Persaneu ^uBäiumun, 
die tn der ln I i urwühutun Usle aafgefdhrt sind. Sieht 
der Sehiedsvurtrag Jedoch taut SdüödBiJditQr var» so 
kann jeda Partei einen nJchl auf der Usto stebundun 
Sduedsiidhter wählen, 

% Ih “ Der Einzolschiedsrldiler* der dritte oder der 
nintLu Sthludsrlditer mtlasen anderer Staatsanguhörlgkolt 
Bein als die Parteien. 

Diu Botel Hg ung einer Drillpärlei am Strelttdil hat 
keinen ElnJluB auf die Zusammensetzung des Schkds- 
geriditcs. 

Artikel 3 
SchlcdKV ertrag 

Dia Parteien, die das Sdiledsgericht antufen^ schlk&en 
einen Schieds^ertrng ab* der ksbusandere beatinimt: 

Al dun so gonan und klar wie mdgUdk bexelijineten 
Strni tgcguni tand r 

b) die Zusammensetzung des C3etidhtus und die Fristen 
für dk Emehnuiig des ador der Bcfaledsrlchkrr 

c| lion Gerlditsazt. 

Zwecks Erptiiiutig dus Schiodsgerldnsvurrahrens muB 
der SdtletJsvartraq dem Zentralamt milgeleilt werden, 

Artikel 4 
VariahrEcL 

Das Verfahren wird vam Sdiledsgerldnl unter BerQcfc- 
lidiügiing der tiadislehenden EeEÜnimiingen selbst be^ 
Ettmmt: 

a) Des ^diiedsgeridit untereuchL und l>BunelJ| die ihtn 
nnlerbrefletc Streitsache out Grund des Vorbrlngenj 
der Parteien, ohne daö ü$ hei seiner Entscheidung 
im ehe Auslegung durch die Partekn gabunden ist 
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b) U HK peut ou 4uire dibsäi quH lea 

conclusJcuDA du dfiiDUDdeuTr nJ molns quo ce que le 
d^fendour a recotmil cammv etoul 
c> 14 ^UDlüncq «bftraTe, düment moüv^, «st r^diq^ 
par Itt Iribuojil arbliial ei ußlifl^« nux püiiJ« pär 
)'lnteim£d1aka de rOJTicu frentroli 
d) lauT diBpxrtlUau coutrAke de drult bnp^raül du Heu 
oü sL^c ]e ixJbuual arbitialp la floutcncfr arhllrale 
n'eit pas ftusceptible de recraUrsK cxceptlDtt faUc 
tüuli^ruis de la r^visicm du de Id uulTII^, 

j 


Art feie S 
Grell« 

UOffke tenttal feaetJUflue comme greife du frJ bannt 

aibilral 

A rllcle 5 

Frais 

La ftunteace arbitrale (ixe lu« frara üt y cuja- 

prla Ics henoroiics des arbitrea« et dddde A laqu^Un dös 
perltes te paiement en incumbe oudans quelle praparHan 
Ilfl sunt parLßp^ mim elles. 


b) Es kann aicfit fU&hr fider Ql<bis ander« xuapredion, 
ata der KlUqer verlaust hat, und eiidh Dlrfit weuigori 
als der Beklagte als geadrutdet nuetlcannl haL 

c) Der Sditedsspiudi wird mit gebürlgcr Begründung 
V W Sdiledsgerldit abgefaBl und doD Parte Een 
dujdi Vortrdttlang des 2:enlra1aintes zugeslellt. 

d} Verbchattlidi dner gegenleiligen Bestunmung 
^mngiEDdan RadU« an dem On, m wetdiem daK 
Brbläsgendit tagl, können gegen den Sdifedsspnidr 
kein« RediUmittel ergriffen werden, ausgenummun 
jedorh die Revision und die für den Fall der Nith- 
Ugkeit vorgeaehonen Rceblsmlltül- 

ArdkelS 
Gerii^lssekre I arlal 

!>as Zonlialaiut bnaoigt die SekieldtlatsgoadiMtia dfs 
Schied sgertchics. 

Artikel S 
Kosten 

Der Srhiedaaprutti setxi die Kopien und Auslagen festp 
elnschlleSildi der Honarara dar Sdüedaifdilcr, und be^ 
sllmmh weither Partei die Zahlung obliegt oder in wal- 
dtäm Verbältcii» die Kosten unler den Parteien tu ver* 
tollen lind. 


Pfotocölf^ additlonnal CnnvefitJotis inler- 
aallonalejf concemaiil le Iransport par dicmins 
de fcr des ujarciiandlses (CIM) el des voyageurs 
et des bagages (CIV), slgn^es ä Beme le 
25 octobre 1952 


Au niomiftiK de tJore Ins tta^^iLx dj* \a EdnquSäme Con- 
fÜJTCince dfi rövJilQii düi Convcntionä ititeriiötfonaJGfl du 
23 nDVfunbr« 1933 cunccmaut le tton^pert pai diemüijt 
de (er des mardicifidises (CEM] et dui voyaguurs el de* 
bagages (nV|^ la Couii^j‘ence a priH lea dieisionü atii- 
vanteB-^ 

La Confetcticq dguue matiildt au GoiivememEul 
lulESD, qui accepte, da convoquci unc CünrdretiCe exlra^ 
OTdlualxe en vne- 

a| d'eiabor+'r un nouvoaü RegLeniGnt relatü & rOTficii! 
ccnlra] des Iransparts inloiTLatLDnaux pai diemidS 
de feip inslituant un r4g1me de siirveillance analu- 
giqe h tqlui qui ettste da US d adlres orgaulsa ttonH 
Internationales^ Le Gauvememcyil sulsACp nji i'tnspl- 
ranl des ftuggo^tlans de Ia dül^Atlon IrancalaeH pre^ 
paiora Un pTo;[et quI sem cemmiltilquä 4UV HUls 
coutraetantq. La Contirnn.ee eKtraordinalre devra 
^ire caiivoqiiin de tacon que le tiuuvcau Reglement 
puissa entrer cn vigunur en minie Lemps gue 1e^ 
nouvclks Convent^onsf 

b] de ri:><hL^rdiur iixie snlulion nu piobluiae de ]& par- 
lidpatiDJ] üllemande aux COnvcnllanJ InlcTnatlo^ 
nsles coneernant le Iransport par ctiemins de ier 
dc^ igardiandlsesi fCIM) nt de^ Voyageurs, et dos 
liAgages (CfV), 

2^ En ouire, In Conlerenre^ 

Frunmit acto du fait qur les expei ts competi^nts am 
conEtalg quG les condlttons de Iransport des mali^res 
dangereuses par fer et par mer 6 destüiaUon ou cn 
proveniuice du Royaume-Uiii diffirent essenliellemofit de 
Cellos quJ soal prescrlles par FAunexo I k |a ClM nt 
qu'U est ImpoEsiole de les modider -en t€:mps uüle pour 
les rendre contormes h eelles-d, d autant pluK que des 
travauK de inisq qn trarmonte des reglenivnialiöns sunt 
envisagös pour ioum ]üs movons de Irdniparl sur ]o plan 
regional ei sur le plan mandiah 

TonAni comple de ce que. deOB sa seiilon. temie 
tn d^cembrn 19^1^ Ea Canmiission d'eirportj ebaxgie de 
lenlr ä Jour rAnnexn I h Ia ClM a d^cJdi de rri«r un 
appendke spicial ä fAnnexe t, contenanl 1es prescrip- 
liaus dirogatojres relatives an trafic fer-mer des ma- 
lleres dangßiifusea enlre le Conitiieru eLle Royduinc-UnJ. 
et qu'ello a trutllu^ une Souft-caiumlssJau — dana la- 
quelle Io Royaume^Uid est igalemcnt reprisenli — 
diöfgie de 1 elaboratlon de cnt appeudJste, qui scra sou- 
mit ä la dite ComrnliLsioni 

5 e declaront d'ntLord aveo cettr prqcidufE^ 

Ddcide quup juaqu'ä rcntc^^e ea vigueur de ee| appon- 
dkee special, les malieres dangereusos qui seront trans- 
porties ^us le rdglme de la CIM et de Ia CTV, ä desti^ 
nation ou en provenance du Rayauroe-Unt, devtotil salls- 
faire aux prescrlpUens do rAnnoxo I et, op auLre^ aux 
cotidltlonft dif ftoyaume'tliil on ce qui ronceme 9os 
tiglomeniation« kttoviaires et maritimes du Iranspari 
des malliroE dangnrousGa. 

3 a Pour pormcltre reniree en vlgeiir simultanie de Sa 
prisento CanvenUan nt des Annexes lelles qu'ellcs re« 
sullerant des riivlalans on coura, la Conr^ronne piiconks 
quä rarllclo 6?« | 4. da lu €1M, soll m\$ an vigucur uussE 
lapldement que posslble ei au plus lacd slx tnok avant 
1a dato privue pour 1a mlse en applicaüan de la Con- 
vetillan mime. 


ZusaljEprotakoIl zu deu in Bern am 25. Oktober 
1952 unterzelduieten Internationalen überetn- 
kommen über den Elsenbabnir<tdit verkehr (CIM) 
und den Eisenbahn -Pet^oiien- und 
-Gepädc verkehr (CfV) 


Bei Absdilufl der Arbeiten der fUtilleJi Rqvkluiisltpn^ 
ferunz doi tntemationalon Übereinkommen vom 23. No» 
Vember L933 Obor den Efxcclialinfracfalvinkalir (tDCi 
und den Elseiibahn-Persanaii' und -Cepädfvurkobr (IDPl 
roflie die Konrerens folgende Besdilüsse- 

t. Die Koulereuz ortollt dttr sdiwclzeriiicboii Regierung 
den Aultrag, und die schweizerlsdie Regiorung lünnnt 
den Auftrag an^ eine Sonderkanfurcux etnxiib’enifenH die 

a) filno neue Satiung für das ZenUaiemt für den inlef^ 
nationalen Eisonbahnverkohr ausxudTbeiteii bal^ uill 
der eine fihnlldia Aulslditsordnung oinxufübren IsL 
vrle sie bei anderen intematiunalan Organiaalianen 
besteht- Die schweketlfiche Regierung wird in 0e- 
rüdtslchligung der Anteirungaii der IralwÖ^l^E^ien 
Delegation einen Enlwurl atisArboifcn, der den Voi^ 
iragsstaaien bekenn Egcg eben wird. DJe Sonder- 
konferenx soll so zeitig einbenifan werden, dab 
dio neun Satzung gielrbxeitlg mit den neuen Ober- 
oinkamruen In Kraft Irrten kmUi 

b| eine Lüsung des Fioblcnki der deutsdien BeluHlgung 
an den Internationalen Dbe reinkommen über den 
Elsenbalmlfacblvarkuhr (CIM) und den Eisen bahn- 
Peraonon- und -Gepfickverkebr (CIV) zu sudien hat 

Z Dio Revlslanskoiiruronz 

alDmit Konntnlfi von der FoglstGlliiiig dor tListändlgen 
^Sadi verständigen, dab die Bedingungen für die Befürde- 
riing geldbrll^er GÜtai mit der Eisenbahn und zur SOc 
nasb und von dom Verelnlglen Könlgraf± wesonülcti 
von den Beat Immungun derAnJagoI ziiiri löG abwolchan. 
und daB cts nicitl mdglicb lil, alo roditzoitig ahztlanderu. 
um sie mit diesen in DbereJuBtlmmung zu bringen, und 
zwar um so mehr ali eine Angleidiung der Regolungon 
fßt allp Befordemtifsmiitel; Stn kantinenlalen und Im 
intojkanilnentalen Verkebr beabsichtlgi kt 

borCIrkaiditlgt, dab der Fachmännisdie AussclniB für 
die Anlage I xum \ÜQ anliäBljdi seiner XL Tagung im 
Dezember IBJl die Aufstelluiig emea be^onderan An- 
hanges Tur Anlage I baBchloisen hat dm die abweidian' 
den Vorsdiriften [Qr die Befürdnrung gefübilii:her Stoffe 
Km Eisonbabn/Seo verkehr zwisdien dem Fesiland und 
dem Veraintgleu Köoigtaidb enthalten soll, und daB er 
einen Unlerzu^sditlB m dem eudi das Verelnigla 
KbnlgreEdi vortraten ist — für die Aufstellung diesos 
Anhanges, dar dem genannten AussebuB untethreilet 
Weiden soll, ülngesctxL hat; 

eikllrt sich tnil dipsem Vorgehen einverstanden! 

besdillcRt, daO bis zum Inkraft Iroien dJuses bnsoiiduron 
Anhanges die gefährlichen Gütefi diu nadi den BoiUm- 
mungon der CIM und der CIV natb oder von dom Ver- 
einig Ion KdnigrcJd] befürd^ wardert, auüor den Bestim- 
mungen der Anlage I audi den Bedingungen des Yer- 
einigten Kon Egte Jdies Über die Beförderung gefährlldior 
Güter tnil der Ei^nbahn und zur See entaprcdien müssen. 

3. Um das gleldueitlga Inkralllreten des Übereinkom« 
metis über deu Eisenbahnirachlvorkehr jCIM} und seiner 
Anlagen ln der Fofm, wie sie sidi aus den im Gange 
beOndllclioD Rcvliianen argibt, zu ermüglit^enp sprldit 
sich die Konferenx dafür ans. daß Aitfkel 1? §4 der CIM 
so bald wie möglich und spütosiens Ö Monsio vor dem 
für dos ciqenllldie übefolnkarTLmcn vorgesehenen Zeit- 
punkt ID Kraft geselxl werde, 
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40 1.4 Cortfereiice piend acte da la d^claraUaa 
sulvanle: 

«Lei Goirvernomaitts de Id Rj^ptibliipie Fcrptildlre de 
BulgAtle^ de Ib R£publ^<fUQ Fopuloire HoagroKsep de In 
Republlque Popalelre de FoLogne^ de la RdpublliniÄ Po- 
pulaim Retmialrie et de te Rdpubliqne Tdi^coitovaque 
slOTkent 1« CoavenUcns lotli räserve du'lls tie recon* 
nalissent pas comme valable^ et obligattdre« tes ditposi- 
tian« de rarttcle 60, § 2 et § 3, tattre a), de 1a CIM et de 
1a avi 

et dÄcietfi^ an loi^n du camcläre purement racullntit 
de rärbitTago, d'admettre lea r^servos qiU pr^cMant. 

4. Die KaaJefenz olimnt KanntnlB von nadiatohender 
Erklänuig: 

,Dle Reglerueoen der bulgorisdien VoUtsicpuhlik, der 
tingi^lsfdieb Yolk«rapabIflc^ der polnisdien Volkstepijbllk, 
dar nimAfllBdran Valkarepuhflk und der tsdiecho- 
ftlawakifdaeii Republik aalerzeiiliaeQ dl« Dbereinkommen 
unter dem VorbehatL daB sie die BesÜntmungen von Ar- 
Ükül 60 1 2 nitd f 3 a} der CIM isud der äv nidil ab 
verbki^dfldi aad verpritditetid aaerkaniioii% 

und besdiLleät, die VDrileheJidon Vorbohaka wegen 
des freiwilligen Oiarakters des Scfiimbgarldibverfehmna 

FAFT ä Bento, le vlagi-riaq oclobra itifil naul cunt. 
cinquanta^detix. 

SO GESCHEHEN m Bern am filnrundswaiizigslen 
Oktober alnlaiL&andnaimhuDderizwitlEmdfünfELgH 

POUT rAUTElCHEt 

I>r. Smetatia 

■4 

Fflr ÖSTERREICH: 

Dr. Smetaae 

Fbur 1a BlLGiauiT 

Vta de Lanlitieerfl 

Föi BELGIEN: 

Vte de Laifttihear« 

Pour 1a BÜLGARllt 

B. Tivettev 

Für BULGARIEN: 

Tzvätköv 

Pour 1« DANBvfARK: 

Th. JenBen 

För DANEK^ARKj 

Th- JanflflD 

Poiir l ESPAGNE: 

Jesd Rutz de Araae y Bauer 

Dtique de San Lucar la Mayar 

Joid de Agufnago 

Für SPANIEN: 

JosÄ RuJz de Araän y Bauer 

Diigue de San Luear la Mayor 

Ji»A de AguLniige 

Pouc la FINLANDEi 

Hflkklnen 

Fdr FINNLAND: 

Viin0 Hikkinen. 

i 

Foer re FHANCEe 

Ji Chan Tel 

FQr FRANiOlEICH: 

Chalivel 

" PötLT 1a GRPCE; 

. Philoa PhlloB 

Fti GRIECHENLAND: 

PbUon Phtlon 

Foar la HÖNGRlHi 

VertEiesy Sdüder 

for UNGARN: 

Vanuaay Sindar 

Foar rrrAiii: 

Odoardo Baldün k 

Für ITALIEN: 

Odaardo Baldoiii 

Poar la UECHTBNSTErN: 

W. Sluefci 

* Für LIECHTENSTEIN: 

W, Stuckl 

PouT Le LUXEMBOURG^ 

A. CLainaag 

Für LUXEMBURG: 

A- Clemang 


PoüT U NORVfiCB: 
Feier Anker 
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För NORWECe^: 
Peter Anker 


Pour 1« PAVS^BAS: 

Für die NIEDERLANDE: 

A. B c ßU ac k 

A. BentlDck 

PouT fa POLOGNE^ 
jDuf Slllitger 

FBr POLEN: 

Josef EtLlnger 

Pom le POBTPGALi 

Aalünto PiatD de MesquUa 

Filr PORTUGAL: 

Aptonio Pipio de KlesgultA 

Pour la ROUMANIEj 

M. CerveRco^ 

Für RUMÄNIEN: 

Mh Gervesco 

Pciur b SmOE: 

T. HARiEEiflritrüim 

Für SCHWEDEN: 

T.. HuminarstrBm 

Pour \a SUIS5E; 

Für die SCHWETZ: 

W. StuckJ; 

W. SLticki 

Pour ta TCHfiCOSLOVAQTJlE: 

Für dJe TSCHECHOSLOWAtCEti 

Sitttovifi 

* 

Pour la TtFROUiE: 

hl. Getm«y«it]lgU 
> 

Für die TDRKEt; 

H. GernteyBDl Jgll 

Pom U YOUCOSLAVIE: 

Z D jeriiianovi£ 

Für JUGOSLAWIEN: 

2. DJerinaiioirlf 

Poui k ROY AUME-Ul^l DE GRANDE-BRCTAaNE 

ET D'IRLANDE DU NORD: 

Denis O^NbIH 

, Für das VBREiNrCTE KÖNTGREICH VON 

GROSSÖRITA^IEN UND NORDIRLAND: 

beniä O'N^ül 

P0ui rtlUK 

FÜx IRAK 

Poef 1 IRAN 

Für TRAN 

Po5ir tt UBAN: 

A. Nasiif 

Für LIBANON: 

A. Nasslf 


Pour ta SVRIE 


För STOIEN 


ANLAGE 2 
[ AnittidiD üb«re«lzungi ArUkel G7) 


Conveiilfon Internationale 
concemant le transporl des voyageurs 
et des bagages par cheinlns de fer (CIVl 

LES mENJPOTENTlAlHES SOUSStGN&S, 

ayant ^fMTonnu de levlser la Canvpulion 

IfticinäUdnale cod-terfiaiit Ic tfünsj^ort dtü voya^cuni el 
dcfl Imgagcs pdr diemLiu de fei« sfcgnce S Rome Ke 23 111:^ 
vemlne 1S33^ cii conlerniltä de l atllrle IK> ile 
ConyentEon, Qlfll r^olu de cgnclure ima nouvclle Cori» 
ircinflDn e crl effot Dt loni f:onvcnui de» arUdei 


Titre p r c ni i e r 

Objel el port^ de Ta ConveuUozi 


A rticte premler 

Chi-mLu» do t4:r ct IrAntperL« auxc|Unli 
Id Cenv^Dtton 

§ I. — Ld pr^Acnte Convoittioii i'dppHquc, sout tähüzva 
de» excepfion» pi^vuei eiix pareEjrephe^ iiiivdrit», A teil» 
les tr4ri:»po^t» de voymgi^un ut de bdgages erec des tlUen 
Erdiupoii intern AllondUE püur de» pmreoun cmprtm- 
tent Id» lerritoires d'ou moins deux des Etats tantrac- 
liyjti ti\ &'cKKei:tu4nt excluslvemcni jaet dfia IKgne» Ln- 
s^rJlei.sur 3fi liste Ataltl^e eanrorm^ment h l'arlirlc 59^ 

fr 2- — Le» ttflnsporii deiiK Is fjaie') de et In göie 

d'ai'rlvi^e tont «ur Ic lerrltoice d'-uti tTtämo HUl 

qui n'-E^iiiprontent Le terTüoire d'un diitra Etat qu'en 
tianilt sant, müL «n cc qui r£^nceriae f'äppticitlien de 
l'aitlcl« fr I« somnis ttu euoLl de l'Etat de d^porl; 

ii| 1ur»qtiu Ic» Uquei pfli lesqucHes s'elleclwe le traesK 
scnl exrltiskvomciü tüiipkin^ pdt un tiicmin d^ fer 
de VEUi de ddparti 

hf m^me Inrique ins li^ne^ pAf »cIlt^LEiU!^ 

le n-e sonl pas exclusivcmont cxploUöe» par 

un d^min de fd de TEtat de depail, ni Ics rhemSo» 
do fer inierefis^a onl canclu dos iccotds parlii^u- 
IJots m yfirtLi de^quel» ces trensporti n« mtvi pas 
consid^r^ CDmme intern AÜOTiüuiL 

§ 3, — Le» iransporis enirc gare» de deux Etats limi- 
IropiMis, El les iJgne» par losqueU^ E^llectiie Ic lran»pDrl 
in Dt exetiislventent expIgLtöes par des de Icr 

de l im de cc» Etats «t qae Jei loia el riqlemonLs d'aunua 
dft ces Etats no s'y epposonl, sppt somnls au droit de 
I Etat dünt rclevepl Kes dicmins de ter qul expleltcpt Ic» 
llgnes par li^Btnioltos i'cffoctue le tranaport. 

I 4. — Los tArifi fixent les relAtlens pouj iosqu^ltos 
des titre» de Iranipoit intern AHanAUx sant dlUvri^», 

Ar Liclü 2 

DJspoaitiDDS relatives siix üraesporLs mi\tes 

fr I , — Püijs^tiit *lrc iitscrttcs siir la liste pr^vpe A 
rarticle premlcr, en sils des dicmiins de ter, des ligTies 
rdiguiiAros de seivke» auEomobilesoudu nsvjgaflnD crom- 
plelenl dos parepurs par veie ferrde ot eJIccLganl tos 
ifansporU inlcrnaÜDriEiux saus la respönsabllit^ dun Etat 
coTdraclanl ou tt'un die min di? fe r insc rit sur la liste. 

5 2. — Loa onlroprise» de ccs llgnca eojii Eaumisos A 
louEcs los abUgatlDmc Impai^oa ot snnt Itiveitics de teus 
Io» dmtt« roconnus aujc diomins de fer par Ja präsente 
Convatitbn, snus r^erve des dörügstlens [^»ultaTiT ri^> 
rehSiiEroüiont dos fnodalitd« dlfr^ronlos du iranspuiE. 
Tonlof-ciis^ lei do rosponjabilil^ dtotiHfls pai La pri^ 

senlr Convontion ne peuveiil lei re rehjol do d^TdqaliDUa. 


I| Fpi iqaebi, db palead Sgsleoitjbt iem J^lla dn %ttrujc^ U« 
iw^EgsÜBa tl Uwi 4tlll^t!.n,♦,m^fAl iln wevic« 

HB- inilillc 1 WBI! i 3 ii dB Itanvpnfc 


Inlernallonales €berelnkonimeii 
über den Eiseabahn-Fersonen' und 
-Gepäck verkehr (CIV) 

DIE Ur^TQl ZEICHNETEN BEVOLLMAClITICrrEN 

habon in der EtkeuDttiis dor NoiwondigEeiu das am 
23. Novi>nilH!r 1333 üi Rem unEerxelrlmetc fnlernjitionalc 
Ubereinküiiimen über den EiBeiibahn'Peri^oneji+ Und 
packvoikebr gcmtdl AUikcl 60 dle£4hs Dbareinhommons xu 
rcvidioroji« bosdhlosaoft, au iii€aeiDZwe<k ein neues über^ 
olnkfunmcR ab^i^uadilloDanp und sKud al34?r Jolgende Artikel 
Üba reliigoküminue : 

Titel I 

GegenstAnd und GeJtungi^bereldt 
<i^s ITberelnkommens 

Artikel 1 

Eisoubalinon und BorHrdorungcn^ 
aut die das Uborelrikummen An^ödduuq tindot 

fr L — Unter Vorbohdll dar in den folgenden Paragra- 
phon voipesobeiiou Ausnahrnrn ilndet dieses üburoln^ 
komiuen Anwendanq aul nlln Bofürdci ungeii von Per- 
sonen nrid Ofl-püdc, dlo mü luletna Ilona] on Belördonint^a- 
auswoisen -aut einem Wege berärdort werden, der die 
Gebitfle mindcsle^^ xweLer VortrapEtaalon berülirl und 
ausattlio^lich Strorkon uniraDI. die in der nacti Arllkel ^ 
aiifgoatclili’fL Llslo verxeldinet JÜid. 

( L — Au( RFfElrdcrimoon^ deren Abgaiigs^ und Ri^- 
stimmungsbrihnliol 'J im Gebiet desselben Staal» liegen 
und die das Gebiet eines anderen ^laatca nuj- Im Durdi- 
gang borlihron, finde I unter VorbobalE dos Arttkels 23 
} 1 ddi Rncbt drs AbgangutaslH Anwendung: 

id| 'wenn dl? UurdigniigssLrefken aLiSEdilloaiicIi von 
eJnor Elsanbahn des AbgangolariEos belrlebon 
werdenr 

b) dudi dann, wenn die Dutdigungutiorkeii Tili:.h1 diis- 
sdiEießlldi von einer Eisenliahn des AbgangsstaAtes 
botrklion wardeni die bniolllglon Hisunbahncii aber 
l>oäDJidcfe VoieEnbarungon geLroricn haben, nach 
denen diese Beförderungen nicbl als tntarTiallonaJ 
angesebon worden. 

I 3. — Aul Belürdorungon zwischen Bahnböfen awoior 
KathberslaaEeit findet, worm dl& ßorürdorimgsatrecken 
aii$^i±dio3|id] von Eifionbabnon des einen diosor Siaalnn 
betrieben werden, das Rodit dieses Shmtos AeweadLitig, 
sptern die ÜesoUo und Vorsdirllicn kolnos der beloilKt|-i 
ton Slaaton onlgorjonslehon. 

fr 4. — ^Dio Tanle bestimmen, Idr welche Verbindungen 
Inlern alJanalo QoIärdaritngfiauswoJso ausgogobeo wordoni 

Ar I Ikol 2 

Beslimmungen Uhor 0<!mlsditr ßofdrdcrunqan 

fr l- — Außer Eisenbahastreckep könnim in die ln Ar* 
littoi T vorgaaehone Usle audr regoliisäfllg botriobono 
KioJEwagon* oder ScblIXabrLsItiitflQ auigonommen worden, 
die im Ansdilub an eine Eisenbahn InteniaLianale Boför- 
doEungtin unlcr dor Voran LworEung eines VcTtragsslaates 
öder äioer in die liite aufgenommenen Eisenbahn aus* 
iaitren> 

I 2. — Die Untemohinen, die aqldhe Unicn betreiben^ 
baboii allä Rodile und Pülcblou, tüo den EisenbAbinen. 
durdi diesos Übereinkommen ühcTtTogcn sind, vor behalt* 
tldi dof »Idi aus der VorsdiiadutihoiE der Beförderung 
noEwoodhjerwolse eigebenden Abweidningeii. Die Ab- 
weldvungen dürfen slidi jedodi nlöst auf die liaftungs* 
bustlumiungfln dtesca Dbeiclnkommeiis beziehen. 

tj .Oalijifaäl' vtnkcht mtb iudi iIIb HlE«n dfli Jktiitfahi9tMJnlüi]i 

i;pil «J|b AI rHlllldm tu dvi AmlllSruiJe »i« StliiriUiriiJ^i|iTiretEjii|i-* 
Si*\Wn Ofi 


— Tokil EtdL qtil ddslre liücrkre sur In iiile 

uaö itei llpips nie } 1 dfllt prettdie 1» mt^mriis 

utllfB pour qud Idä düiogalfDm pr6v^iic^ au f 3 «olcnt 
ptjbH^«9 daiiB lüM mAmcfi lomies que les tjrifs. 

I 4. — Foiir tes IrnnsiKiTU mtemaiionauK qiupniutajit 4 
ln fdis ddM dieifiins de fer el dea de Ifansporl 

autres que ccun qu| sent ddUnli au {f Ip lei dicmltii de 
f kl peuvent elatlir on camraun Hvec les enlr*ptlne5 de 
I UanüpgTf ^ntcrcesde«, deii dtspo^ltion« iniiffllTfei appll- 
quant un r^glmc jurldiquo dllMrent da coiul do la prd- 
^ente CünveutJon, aQn de tanCr conapte des pahkulariM« 
rio ctaqtie mode de tiöPspart- Its peuvetiU dau* cu cosp 
pr^volr l'emplol il'un ülie de tiaüipcart auLre Celoi 
qui pre^ii par la pr^aienk Cenverilion. 


AriJcle 3 

ObUgultqtt pQur (e cbemiln de lei de tJabspa/kj 

1 1. — Le cftemln de [er osL ittnu d'^fftK^iuei, ert lo coa- 
rorenant au.x cendiltonit de la pr^ertte Convenlion, kut 
trnnspoct de voyageuie ou d« Lagage»«^ ppurvu giiei 

ü) le voyageuf -■?« conronne aux prcscrfptlDna de la 
pr^nlQ CDUVoikliQti et du taiM tnlema Nonah 

b| le trangpoFt soll ppusblc nyec ies moyeti» ordi* 
aakps de Lraei^oll^ 

c\ k iran&porl fae soltpgs emp^e pai des drcanslan- 
coa que le diemin de kt tte peul pas evitet et aus* 
quelles il ne depend paa da lul da f amtier. 

#2, — S1 rint6r6t public ou l&s n4cessUes de J'ajqitDl- 
kilon l'etlgent^ rautorkte comp^lenlü paut ddcMvr qua 
Ic aervEcG aafa fltupnndu an talalLt^ ou an parUe 

CoÄ mesurca ildlvunt etre sani dtlni portces a k con- 
nalsfiance du. pubik et doa diafflkns de ler, 4 diarge pour 
aux d en iitfarinet los diemlnt de kr dcB aalrea Etats en 
vue de leur publEcatlQ». 

Sll apparan qtle la du ree d'eppl EcatLoA dcd fnasu raa 
dotvo exrfrder un mola, coisimiinktAtlcn en seta falte A 
roiHce tenlral des tTonspoits iulanialknaux pat die- 
mins de Ter <pii Ioa noliflera aux autns Etats. 

§ 1, — Toule infracNon par Ifi diemln de kr mx dis^ 
paBLtfDDj de cot uitlcle peut dontier licu A uue artkn en 
rdpatalfoA du pi^Jiidke caui^« 


Titre IJ 

Du coQlrat de tratibpurt 
CHAPITRE FMEMIBR 
Ttansparl des voyagcitrs 

Aiticle 4 

Droll au Lransport 

Das le commejicomoni de son voyaqa^ sauf excapiions 
pi^vues dans les tartls, in voyageuir doll ge munfr d'un 
litra de liaiispoti vsleLle, qü'U e£t tenu de couserver 
pcnUanl toul le couis du voyage, de pr^nter, t'il en esi 
rcquii, h tout agent diarga du centrale el de retidre li la 
Hn du vnyage. 

Aftlcle i 

DEIIets 

§|*^Les biilets deJIviets pour un trebsporl Inler- 
natianal r^gl par In pr^loenle Convonllon dolvcrnt portet 
le signe 

§3. —Los uieiiEintis lulvanEes iKsnt obllgatolreg suf tea 

bilkU. 

a} i'indjcatlon des gar&i de depnrt ol du deillnaEkoni 


i 3. — ^ Jeder Slaaln der eine det in bexvldineten 
Unim in dk liste ayruehtneii lassiui will, rauß daliir 
Sorge tragen^ daß die in ^2 vorgesebonen Abwcldiun'- 
gem in g leider WoEse wie dm Tarife veröftenllliiit 
werden^ 

i 4.^ — Werden für Intemnttonale betörderungen au^er 
Eiseubabnen audi anda^& aU die ln 4 1 geuanjitcEi Se- 
törderungsdEenate in Ansprudi genommen, so ltdnnen die 
Eisenbahucn« um den Besonderheilen Jeder Beldrdertinga- 
ntl Rtchntlog m itagcn, mli dön batelUgiun UnlßtuGli- 
meii larlfa rische Heitlmmungen veretnliaien, die Solche 
ßef^rderungun einer von diesem übereinkonimeiii a!^- 
waichanden rediUJihcn Regelung ufHarstcDeuL Bk Lon- 
niEii In diesem Falte clneii anderen ak den in dEesniu 
PbemlnJcommen voigeselienen BeförderungsAusweis 
vorsehen, 

Arllkel H 

BetatdamngspQldil der Elienbahn 

^ I — Die Eisenbahn Isi verpfliditetp Relsepdn oder 
Ref^egepdde nach den Besi Emmungen diese« Dberetn*' 
kommen« lu bulörilam, sokm; 

sl der Reisende dea Voiidirhten dieses Überein- 
kommens und dei Intumaifcmakn TaiElo« rtäcii- 
kommti 

b) die BefördeJung mit dun rogcImüDigen Beldrde:- 
mngsmilleln mdglidi Isti 

cl die Bpfdrdarung nicht dmA Ltenstände vertiinckit 
wird welche dk Eisenbahn nidit obxuwcmrkn und 
deiten sie uudi nicht abziibirlfrui vermag. 

S 2. — Wenn es das affenlUrhe Wohl oda r swingende 
Grunde d#$ lelriobes orrordern, kann die tustexniige 
ßebdrd^ anoidnen^ daß der Retrkb vorübergaheml ganx 
oder Teilweise eingeslellt wirdn 

Dif^ MaBnahmen sind unver^üglüh der Ofkntllfhkalt 
und den Eisenbahnen bekafuilxugthen, diese haben sie 
dim Elfienbahnea der andnren Staaten zwecks VerofkiU- 
ndiLing mllzulBtlen, 

ielragt die Geltungsdauer dluscr MaBnahmfrn voraul- 
slditllch mohf als oinen Monat, so sind sk dotu Zenual- 
aml für den intemationaiea EEseribahn verkehr mlixuleU 
kn, das sie den anderen Staaten bokanntgibt. 

§ 3.— Jede Zuwlderhnrtdlting der Eisenbahu gegen die 
Restimmuugeii tbirse« ArtlkeU bcgründGi einen Anspruch 
auf Hriati; des dadurch entsl an denen Srhadens. 


Ttlel 11 

Beidrd erungä v«rt rag 

KAFiTEL t 

Befdrdernng der Reisenden 
Artikel 4 

Bcrccbfigiiag zur Pabrl 

Der Rulsendt? muH, vorbehaltlich dor ln deu Ttfifen 
vorgosohfmnn Ausnahmen, vom Beghtu der RbEe« an mll 
einem gültigen F&brauawels versohen sein, den er bis 
zur Beendigung der Reise aufzubewahlen hat Er hal Ihn 
auf Verlangen Jedem mik der Prüfuny beirauien Badien- 
skien vorzuzeigen und bok Beendigung rier Rei^e ab- 
xuEjeban 

Artikel 5 
rahrauaweise 

^ L — Die für epie internatlQQiiJe Beförderung nach 
diesum iJhereinkoEnnTen ausgegeboncD PahraLiHWeUo 
müssen das Zeitben i Iragon, 

I — Die Falirauswclsc müssen folgende Angaben 
vnlbalkns 

aj (len Abgangs- und den BestkmmuQggliabnholi 


b| riliti6iairf»j || dß dllfdrciilA iünl^ralres ou 

moyen» de Iransport csl ponnis, celte doM 

fitiE tiieeNoon4€.i 

la cat^ojlG du train ct la classe de votturej 
d) le prix du Iransport^ 

|p jctyr oi> ocmiineRce Ja vaUdit^r 
J| la du volldlU- 

i Zi — Les larJlK du E» accerds entTU diumitis du für dd- 
turmbuüit 1a langne dans kgnulte lus blUets dotvent filro 
lntprim^^ «I ruffiplls, uSnsl que lum foimu ci (uut centenu 

ä 4. — Lua bllletä f ormus d tm liif j ui rcuf ermaiii des f euil- 
lets du codItAIu fblUutsrlivrutGl conslUtiDiil nn litiu de 
tran^pqrt imJqxie au sens de la präsente ConvenUon. 

IL uc uGt du mättiu das du coirpua^ d^Uvi« siir 

la base d'un larJf InluinaüoD^ 

§5. — U£i blü»l b'uöt cesslble, h metbs d'uiecpuoo prö- 
YU€ par lex tarl^i quu a'U n'eat pas nomlnatlf ei «1 le 
vöynge n'cst pas commune^ 

— Lc veyaguur e*i tenu du A la r^epiioö 

du b Hielt Quu rulul-cJ usl CDnTormu h scs LndkailoriSr 


/Vrticle e 

ftddutllua du prlx poiur Jax 

§ 1, — Jus<ti:t'4 l'dgu de gualrs ans levoltis, les ontantm 
Sütit traiis|:iu>riü& ^ratu itumunl, bllJut lorsqu^ll n*est 
pas reclamü pour uux une place dislincte 

4 2. — tes unlabtA 4gd=!i de plus de qiwLre ans ^iwpj'ä 
dix ans t^voIus et lus uaranla plus Juüqus paiXt lusquelG 
isjie place dLStlncte cst rßclamUu sont iranApoild^f 4 des 
ptlx t^uHs qui ne punrenf düpai¥seT la meitin des prix 
purcus pouT les billuts d'aduUos, sauf un cu qtil concurne 
\v5 5uppl6man(ii parcux paiLT l'irtllliaUoii du cuTtaMei 
vdtturux Ob cUftaiiiB Irains et sans prö|udico de Tairön' 
dbsemunt d£s sommus cuTifDriti^mutit mx rii^lus du Tad- 
ln ipUlraljen d'dmissicin du failter 

Celle tMuctJnii n'eal pas nblipainituinuiit applicable 
niix pr^K des bjllols quE un conßrportuM ddjä unu auUre pai 
fappert aU pr^x nOrmoJ du bldut simple- 

f 3. — Les idiils puiivuu; pi-^vek des llmh» d'Agu Kupö- 
rieiiies n cell ex indicni^s oux §§ 1 eC 2. 

Aitlclu 7 

Durf-e de valldJld des bIHuis 

^ 1. — La dui^ de vatldkt^ des billetx dolE Aira llxde 
pLir les larlls. 

^ 2 - — Celle valjdltüdDit 4t ru au minlmuin lasulvante; 

QilTcls slmplüsj; 

per irsclion Iniirv^Eslble de lOP km , + L Jdur. 
La vaUdil4 des bUJuls ne peut n^aeniDins 4(47 infertnurii 
ä t jQurs. 

BUliMx d'aller c! rulouri 

par fracliön indlvisEble de km ...... . ] Jtitir. 

La validlt^ dos bfiUeU ne pcirt n^enmabi# dtre Inlerieure 
4 4 joürs- 

— Loi billels sp6clauE A prix t4dulLs peuvent com- 
pnrtef une dnrße de TaÜdlti d(ff4runlc 

|4,-^Le prumler Jour de volldild du blUel mi comprls 
dans la du ree de valid it4 comuve Jour pJein. Le voyageur 
peut commutiDer son voyage tut Joui quukonquu cumprta 
dans la duide de valid tte de son bUIeli sau! exceplionx prd- 
v\jse¥ par les tarifs, il doil Ic Icrminer an plus tajtJ pai un 
tjüln duvanlL alluindte. d'apr^ Tboreire, la gare de deatl- 
nationle demJuf Jour de valEdiEd. au plus laid A 14 huurus- 


bj den Befördeiungswcgi Wenn dEe Buniitaung ver- 
sd)iedcnui Wege oder Belöidenangsmiftei geslatlet 
LSI, muH lies angegeben seien 

c) die Zijggalfung und die Wagcnklassu; 

d) den Fabipieisi 

e) den cust^n Gelttinplega 

fj die GolUiiigsdnucr. 

§ 3. — Die Tarife &der die Vereinbaiungon iwisdien 
den Eisenbahnen be$llniuien 4 in weldier Spradie die Fahr- 
aus weise xu drudeen und auEEulülIen sind, sowie deren 
Form und Inhalt- 

S 4, — Fahrauswulxe in Heftlorm^ die KoulEollschelue 
enthalten (BudhfahrkarUmb bilden elDcn einzigen Pabr- 
ausweia Lm Sionc dieses tJbereinknmmUTts. 

Daaselb# gilt fiir FahrsEheLuhufte^ dUa aut (Inind eines 
Intematlonalcn Tarlfes auEgwgeben worden sind. 

§ S,™ Ein Fabrausweis Ist, soweit di-ta Tarife keine 
Aiisniibiiioii xulosseru mt übenragbarH wenn er nldhl a«( 
den Nnmeu lautuE imd die Reise nodi nJdil angelroleu 
Isl 

§ 6. — ^ Der Roisende hat sidi bei der EnEgegennahmt! 
des Fabranxwclses zu vergewissern, daH dieser seinen 
Angaben ontspfichL 


A rti kol 0 

FahrprelsermaOlgnnn fki Kinder 

§ 1- — Riiidef bis xufn vollendeten vierten Lebensjahr, 
tkf diu kein besondtMur Platz buanxpniEhl wird, ilnd ahne 
Fahrauswuli trei in boEördom. 

4 1L — Kindur voni voljendelun vJetlen hli; inm volF 
endnian zctbntcn Lebonsiahr und jüngere Kinder^ für die 
ein bexoiideter Plati beanxprudbl wird, sind xu nrmäblg- 
len Preisen zu helOrdem, die mit Ausnahme der Zu- 
ediläge für die Benütiung gewiSiseT Wagen Mfid Züge 
nJdil mehr als die Kältle der Freiae der Fabrauawutse für 
Erwachsufic] boü-agen dürfco, unb^dxadet der Aulrundung 
nudi den BestlmitiungeTi d«?? dm Fahrausweis aiis^ 
gebenden Verwallung 

Diese Ermäßigung braudil für Fahransweisu, diu jcIido 
eUin ErmÄGigung gegetiLlber dam guwdhnIJchen Fahrprois 
Idr ulnfarhu Fährt mithallnn, Dkiii gewährt xu werden. 

4 3.~-Dlo Tatlfe können höhere als die Ln dm 1 
Und 2 angeführten ALteisgrenxon vorachon. 


Artikal 7 

Geltungsdauer der Fahrausweise 

^ 1. — Die Gtdtungidauer der Fahrausweise muh durch 
die Tarife- best immt werden. 

I 2. — Diese Ccitiingsdauor inuB mlndesloos betiaguni 

bof eiCLfadiiir FahrL 

lilr Je auch nur Angerangnne lOfl km p , I Tagi 
die GulEuitg^dauur der Fahrauxweise darf Jedoch nicht 
küiTur als 2 Tage selm 

bei HEn- und KdekfahTt; 

für Je auch nui angefangenD 5^ km . . , I Togi 
die Gcllungsdanor der Fabraus weise darf Jododi nidif 
kürxer als 4 Tage sein 

4 3. — Besondere Fabrauswolsc tu. crmdfiigten Preisen 
kbnnen eine andnio GullungGdaunj- habun. 

i 4.— Dur erst* Geltungstag de^ Fahrausweises gilt 
für dJo Borndinung der Geltungsdauer als voller Tag. Diu 
Reise kann an Olnem beHebigen Tago Innerhalb dar 0*1- 
tungsdauer angetrottu werdon- jlu muö vorbehKlÜicb der 
In den Tarifen vorgesdtenen Ausnnhmoo spülostona mit 
dem Zuge bcendut selrlp der fm Beslimmungsb&bnhDf 
falirplanmlintg späE(*alena tim 14 Ulir das letzten Cch 
lungstiiges einlrlm 


AtilcU 0 

AUrlblJHaJl etlncalJotl dlrl |lLlCi^ 

f L — ^Lq Voyageur pout nmispiei uno plac^ encoro diä- 
ponibti; tont paur que pnur les rniti^ pcfsonn« 

qui fönt le voy^gc 4Vcc lut et detit \l ptiui «titliLb^r les 
bniots. Lo voyaqüUT qui quiitü so place ffdus la morque^r 
d'uiie lacou ÄvSdeeUf, perd son droit d t’occtiper. Au rci^ro, 
ruUrlbutiou doi place$ esl fdgl^ confottiiemenl aiiaf 
pri'^crlpUanc im viguitur aut dtaquc^ dioinln d« fof. 

12, — Lefi tartia ou leä horalri^s ap^cllfeiil sJ et Ä qut^llea 
cünüitLoEta de>.^ pLot^ ptiuvout fitrc louecs pour curtoitt^ 
iralni. 

Art kclL‘ 9 

Arr^U dux parei tnlcrinddtalroa 

4 t, — Lo voyflgeiir a le Uroil do fr'arr^lfir on coun d& 
louto, eusai luuvenL qu'JJ le di^stre et uim formdliL^t 
d^rogatlqns pr^%'U4» daiu Im larlfs. 

§ 2, — L'ussq^? par Io dudtn^t de a'aiT^ter aoa: 

gares intormHiaires n'Augmenlc paa lo dur^^t? de voHditÄ 
pri^vüo pAT lüi tdriffl. 

4 — Le voyapeui qui n iutertampu soö voyage ne peilt 

ie reprcudrc qu'S la qafe ü'luidrrwptEen au ä unc garo du 
tndme itie^rAlro, iliul« ]iLus prä^ do la gare do de^Hpation 
dLdinjtlvA^ 

Artltlo 10 

Cliaugeiticnt de classe ou de Iraln 

Le Voyageur poul üccuper une place d'eae cla-we supd- 
iJouro ou pasM?!* dans ue Irain de caldgorie supdrlcuLre h 
Cello qui Mt indiquee aiir le btllcl, daiis les condtUom 
fls4fta poT lea lorifs üt mayennjuit paietneiit dn Aisppl#mcn1. 
pr6vu 

Afticlo U 

Voyageiir »aiii btUel valable 

§ l, — Lö Voyageur qui ne peut paa priientoj iin biHet 
valeblo eat tenu du puyer UHe sitrtaxc. outru le prii dp 
voyagc4 cet^ apitAXO Ml calcul&e conlorm^utcnt aux 
t^Lementa du diemlo de tervur lequel le paKemunt de la 
surtbXD cit oxlgä. 

i2i--ies bUlula ayanl subi une modiifcdtten fiUlcite 
iserofil eonilddi^a commu nou valablM et reUrcs par le 
personno! de fervice. 

§ 3, ^ Lu Voyageur qui roEuae le paiomoiil tmmedjat du 
prii du vcyago ou de la iUfioate pout Itm excludu voyoge, 
Le voyegeur exclu m peytexiger qiuesea bagogea soient 
mli A SA dlQpoxittcin A une gare aulre qua lA goi« deati- 
udlaire. 


Artlelo n 

PeraoDoes exduutdu Iraia uu ailmliaa sous condlllons 

§ 1, — No sunt pAs . üduiL^if d AUS le tralp ou peuvcnt en 
ulrc ox-cluei uu cours de loutQ^ 

a) los personous en #tat d'tvrc$se. celte$ qu4 coudul- 
gcei d'uuo manitio itir^onviuiAnte ou qul ii observeut 
pAS Im ptosdiptions des loia ef Teglcmeulai cet per- 
soTinea n'ont droit au Tembourscment nl du prix de 
lour UiLlol, ui du prix qu'eUM onl pay^ pour |o irans^ 
porl dft leura bagagDa^ 

bl lot personnM quL ratsou d'unc nualadii} ou pour 
d>ulTea cause^F paral tragen t devoir iDconiDioder 
louts volvlns. 4 inoLits qu'uo cüinpAttlmf^nl enlicr 
n'dit dti^ iDuä pour oJtes d Avance mt ec pulsso ^re 
mis h leur disposifion conire paieiounli touleroii^ lea 
pcrsojuiea toip1>4et$ tnaledBa ce couta de lOutR dol- 
vent dtre transportäea au moini jusqii'd la promtere 
gatd ou il Est p^^ible de luiir doftner Ics AaEua ndeea- 
äalrea. Le pilx du voyage et du irarispOEt des bAqa- 
qü9 leuT aeru reatttu^p dana Ica candiliosa Jixeeä d 
rartteb 20, Aprüs dedutlion d« la poit alferente au 
parcours cEFechi^. 


Artikel a 

Anwi^Lsung uuu Vqrailsbeabllunq der FläLie 

4 1. — Der Reisende düN Idr sieb und Tür jede mit Ihm 
reisende Peraort^ lür die er eiueu FAhiauswoia vafüfeigee 
kann, je cüicp iiodi verEügbaren Platx befcgoiL Wer «ei- 
nen Ptfltz verlüBt^ ohne Ihn dcutlldi Btcbther xu bcEegeP, 
verliert den Anapmda durauE. Für die Anweisung der 
Platize geUen im übrigen die Bestimmungen der elnxeliien 
Uliienbahium. 

4 X — Ob und unter welchen Bedingungen lür be- 
Bilmmtn Züge Plaltu bMtelU werden fc^nnenH besliinmeü 
die Tarlte oder did Fahrpldne. 

Artlket ^ 

Falirtun k rbruthuD g 

4 — 0dr Kelsendn ist borochtlgt, die Föhn beUnbig 

oft itnd übno Fdruilldilcelten ru unlnrbrcdieji- Die Tarife 
kennen von diMem tlrLindAal'^ ahwelittcn. 

} 2L — Madit der Reisende von dem RechL die Ffthrt 
zu tinlotbrcKhop^ Gebraudi, so tritt bkerdurdh ketno Ver- 
längerung dnir taiilrnAßigen GcltuugsdAudr ein. 

4 X — Der Reisonde darf die unterbroebone Reise nur 
auf dem UuluthrAdningshalinbut oder auf einem dem 
Seslimmungsbahnbnf n;iher gekgunpa; BAhnbnf dussellivn 
Rdi^dweg« forluntzen. 

Arlikal 10 

Übergang tn eine bObere Wagenklasse oder in einen Zug 

bUherer Gattung 

Der Übergang In eine bähere WAgeiiktas«u odi^ir ln 
einen Zug hOberer Gattung, alx der Fab raus weis anqibl, 
Ist dem Rnknnden unter den in den Tnrifen enthaltenen 
Bndingtragcm und gegen Zablung des vorgMehenen Zn- 
tthlages gestattet. 

ArtJknl 11 

Reisende ebne gütUgen Fabrauiwehi 

4 1. — ftuisendeF die kenion gul Ilgen Fahrausweis vor- 
zeigen kOnnoji, buben auAet dem FAhrpel« einen Zuxchläg 
tu hexnbknt dinier wird nach den Varidirtri,nn der 
Fhonhflhn hprerfiiipL Aijt welcher der Zuschlag gsfoidert 
wird. 

4 Z- — UnboTugt geänderte Fahrausweise sind ungülllq 
und werden von dmi Bedinnsfokn eing exogen 

4 3i — Ruisendoi welche die sofortige ZnlüLmg doi 
Fahrpreiscis otlfti d«s Zuschlages vet weigern, können von 
der RoIbd ausgeschlQssrcn werden^ Solibu Rei^nde k^n* 
neu nicht verlangen, daß ihnen Ihr Rehcge:pick Abt 
eiuelii anderen aU dem Bestimmungsbahnhof lur Vor* 
Fügung gestellt wird 

Artikel 12 

Von der FabrI ausgesihlDssene oder nur hedingl 
lugoUssene Ferüonen 

f I. — Fs warilen ln dJn Ziiqn ci^tht ^ugeloisan oder es 
kOtiiteii uqterwegB von der Fahrt ausqcsdJogsQn werden: 

A} belrunkano Peiiyonon und solche, die clen Atistand 
vorlcizcin oder die GeBcizo und VoT^chriften nicht 
beachlcni solche Personen haben keinen AitAprudt 
Ai|l RiltkerjilAlltmg dos Fuhrproises and der Gcpäck- 
fraefatj 

bl Pofsoriert* die wegen uilicr Kraukhoit oder aus 
anderen Gründen dmi Mitreisenden ongonsdnslnlldi 
läslig Fallen würden^ wenn für $f$ nicht Im vorAUü 
uln bMondoros Abtoll gcmlietet Ist öder Ihnen gegen 
Bezahl ung angewiesen werden kann. Untorwegs 
erkrankte Ferionan sind Jedoch wenlqilOüs bis xum 
nächsten qee!ignelen Bahnhof zu be Fordern, wo sie 
die nüllg_D PElii^e bndnn köiuicn. Das Fahrgeld und 
die GepadcFradit sind abzüglich de^ Betrages für 
die durdifabrone Strecko nach den Jü Artlkr«! 2fl 
gegebenen Vorsdirükii sti erstatten. 
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— L« tTiiniep4>rt dü» pe^ic^nne» dUvinl» de irid lädier 
cüiitd^lcuses CSt r^gi par les ConvCrttEons ei 
iiiEfMiidiiDuau^ w, ä pnf It« lob 4^1 r^glomtnu £n 

vjgueiir d^ins diiiqu« Eid!. 


r\r tiefe 13 

Oll j eis eK-c'lQS des vollur^^s 

I I, — Ne ptiiivent ^Lra LaliüdLHüs dütts irdHutes 
objetä dongereuXp splcmlcntenl les ermos charg^, les 
meli-^mii ej[plosibfc$i füriUtneiit InflammabLe^ ob corro* 
iives, de mäine que les objels d^ nsture d gdner ou A Id- 
cdfrtmddof les voydgeMin. 

ToiitcfDls, les vdytigourfi quJ^ djitis l eicfrcice d‘nn Ser- 
vice public porlcnt une arme k leu^ ainsi que les ebhs- 
äeiiis et les lirours, saut iiBteriHS A psreedre eveu eust des 
munlliDDs, saus d^pesKer la p|üs fälble des Uniites Ax^e$ 
psr les r^jlemenls cn vlqueur stir les lürfllübec ee^prue- 
l^tv IJ est permt^ eux qerdes nccoiEipagnQnl des prison- 
nlers el voydgesnt evec ees deniKcrs dans des vol Eures 
DU cDuipdittments ap^laux de prendre avee eu^ des 
üfines A fed c^argSes, 

|2. — Les emplofi» du cheiuin de fer duI le droil de 
s'assumr, du pidsexLce du vDyagcBrp de 1a neiure dei9 ob’- 
lels ielrpdliitK duns les voltures, quaud II exlsle des 
sdricux de saupcc^Ptiei' une cDPlru veiiÜDn aux dispositlons 
dti S U 

#3. — Le ceniieveixant est respEinsaVde de lütn düiti- 
tnage eisulTojiL des jerrarllDex aex dl«po«lliDits du 1 1. 


AftlcJe U 

Intrudutllon de tnlis ä lu maln vl d'aeieiaux dani leS 
velltireii 

§ L — Lefi vuyageurs Sürtl aqlOrbAs A preiidrü graluste- 
ment avec eux dacLS les voltuies des obJcEs faeües A porter 
(cotb A la maiulr paumj que les prescripllDns de dDiieno 
Olt d'dutres autorltia admlnistraLlvc« ee s'y oppu^unl pe£ 
et quD ces olijels ne puisseul esuset de dottimage. Cba- 
que Voyageur ue dl&pDse, puur sei eoNs A ta mein, que 
de respace ^HuA au-de^stiä el aii-dei$Dus de U place 
qu'il occape, CDtte r^le est applicoble per aeelogie lurs- 
que les vojlure? senl d iin type spArleL 

A2, — II n'cat pas permls d inltodtiire des adiiuauX Vl- 
vael^ dons Tes vDiliirca. Les pell Es enlmaiix enlcritid^ dans 
des cages^ cd[£se&, pdUEerja du auLrei emba Hages appro- 
pries, les potits dtiens^ mame uuri ciUerrfiA$. scel cepen- 
ddut edtnis, pDUrvu que lesdüs aniinaux iie puisficisl Ln- 
commoder les voyageuir^ psr leur Ddcur, leur bruit ou de 
quelque ailtre maulärer qurs Jets prescriptEons de poUcedcs 
diffArenlx EiaLs ne s'y opposem pas, qu'aucuji voyapeuT 
n'y fasse objoctlon el que ces onlinuux pulssent elre por- 
tAs Qfur les genoux bb plac^s cDminc les ce|i$ A la mkin, 

Les tarifs db Ids borafres pouveut IntcEdlrQ du auloriser 
l'admJssien dauirnaux ileiiis cerlaEnes catAgories di> vol- 
luTos du de irajns. 


f 2r — l^ür dio Bddrdcrimq von Persduen, die an an- 
if Wenden KrankbeltDii Idldenn fllod die inlernatlanalaB 
AbkuEBm-^ und Vorsdirirten oder mangels soldier dEe 
la den cinxolnen StaaleP geUctiden Gesette und Vor- 
sdl rillen inaAgebenü. 

ArlikcJ 13 

Von der Mllnobme In die Persunenwageo 
dusgefrdilossene GegeuslAnde 

A L — GefährlldieGegcnstAndc. InsbesoDdefD gelsdeno 
S^uDwatFon. explDsbti&läbjqep Icldbl enixOndlidto oder 
äbcende Stoffe, GegoBStldde, die geeignet slnd^ 

den Reisenden lästig zu fallen^ ddtfen nidil In die Par^ 
sonunwagen mitgenommen werden. 

Reisende^ die in Ausübung des öllefittlchen DiunFtes 
Dine Scbuawdffc fiilifcii sowie idger utid Sdnii^ten ddr- 
len jedocfi MBollLon TnilnehmBiij die niedrigste der In 
den Varschrifton der berühr ton GebSoto lestgesolztüii 
Hücbitcnecigen darf ohet tilibt übersdirltten werden, Den 
Begleilem von GefaiigoneD, die mit diesen In hesondfi^ 
Ten Wagon oder Waqcnabldllen fahidii, Ist gcKlatfcl^ 
geladf^no Sdnibwalfen führen. 

4 2;^ Die BlsenbabnbodEcrLstelen sind bereilhUgt, sich 
VDn der Boidiaffenheil der in die Porsonenwageo. mH- 
geodtttnicnen Cegenatünde ift Gegenwart des Roisoitden 
XB dborzeiigen^ weiiii irlfligc Grüttde oine Zuwiderband- 
liing gegen die Bestimmungen den § 1 vermuten lassen. 

4 3. — |>er ZuwIderhandjolndD haftet Für SdiAden, diu 
aus der übertrelung df^r BR-stinnmingeti dos f 1 ^ntslehen- 

At E iket H 

Milnuhmc von Handgepäck und Tieren 
In die rersoii^nwxg^n 

^ 1. — Der Reisendo darf leicht Iragbaic CegDnslände 
(LljundgepAck) unentgellllch ’ in die Pereofienwagon mih 
nehnifiii, wcnti keine zoll- oder sDnstlgen verwaltimgÄ- 
ücliürdlkFien Vorschrilton enlgogenstohcn und wenn 
dlfhse GegonsEAudu ko Inen Sdiadcji voiursadion können. 
Jedorn Reisendon slehl Eür sein Handgepudt nur der 
Raum tlber und unlei seinem Sifccplatx xut Verfügung. 
Diese Bestimmung gilt siiiiignmäfl für Wagen besond^uer 
Bdliarl. 

§2. ^Lobende Ti^rc dürlen in dio Fei so neu wagen 
nlchl mllgenommen werden. Icdodi sind kleine Tiere In 
KAhgen, Kisten, Kdrben oder anderen geeigneten ße^ 
Ml lern, kleine Huudo aud? ohne soldie^ ziigolASscn. so- 
weit die Tiurc wcdoi duidi Gorudi nodi durch LArmen 
oder sonstwie den Reisenden tasLiq fallen künnen. die 
Polizuivatsdirlliun der ulnzeltien Staaten nldil enigegerh' 
Alohoji^ kein MitJoisendei' widerspiicbt und die^ Tiere 
auf dem !khpl>e getragen oder wii^ Handgepäck unlni^ 
gf*brüCbt werden kdnnen 

Dte Tarife odei Fobiplano können dJe MUnühmo' von 
Tieren fiir hestiTnmte Gnttiingen von Fer^aoenwaqen 
oder Zbqeti verbieten oder zulnKsen. 


Les tanfe Indiqtienl sl olpoui quels animaiix leprlx de Die Tarife be^lüiiiaen, ob und lüc weldio Tiere ein* 
irunspoEi dalt Atre pay^. BidbTdeningsprei^ in xahkn Ist 

Sr 3. «Lu survelllonce des eolls A la mein er anlmaux ^ 3. — Die In die Petsonen wegen iintgenoLnEuenen Ge- 
que le Voyageur preud ovec lul dans lu vokutB Inctombe gcnsfAFule und Tjere Find vom Reisenden selbst zu be- 
au Voyageur lihi-inAme. aulsicli Ligen 

Le Voyageur eät responsable de loul düiiimage caii 3 ^ Der Reisenrie haltet liir üdiaden. die mi* der MU- 
por let colls A La maln ou les anlmaux qo'll prend avec lul aahme voji Handgepäck und Tkren ln die Fersonen- 

daus la voEtucer A mofns qii1l ne proiivn que los doinmagea wagen cnlitchen, s^sFern ec nicht bcwnist, dafl dio 

aoni cau&As per une faute du diumin de Icr. SchadEn onl eLii VErsHiuldEn dei Eisonbahn zuriickzu^ 

Fiihroir sind. 


ArticU IS 
Tr^lits. Horilre« 

§1. — Soni iLffcctes au • transport lea trntnä r^ullun 
prAvufi aux horaitEs cl Ina trnlns mls on roarcliD suEvanl 
iot bf^^qlns. 


Aitikel IS 
Zöge- Fallipläfle 

^ L^Zur Bclördeiuiig dionen diu ln den Fabiplänrui 
enthalluneii regeln) Abigen und die nacfi ladarf vor- 
kchfonden Züge. 


§ 2. — Las diemin? de tat £LI^ll tenui d'aflidiGr dem lits 
gGiGä, e« iGtaps utile, Ica boralre? des ireins de leurs 
ptDpica lignes. Ceiix<f detVEnl Ündiquer la catIqQrfe des 
IraiDs, les de voltur», Iga condKions d'üdmiEsioQ 

des i^oyageurs el les heures üä d^pert des tiainx; pour 
les gflrea de tracLSil sulö^inTnGäfil kmporlantea el Ice geies 
lerminuf , fls delvent indiqum aujsi les heures d^orrlvee, 
de mÄma que löi prlncipalca CüirefifiörtdÄncta de traln«. 


ArtJcle 10 

Cuff eipundaaceit nianqueua. Supprcsjdoni de iraiita 

LoTsqiie, pnr suite du retaxd d'un traln, la cuTreapöH' 
diince av^ un aittre itale est manqnee« du iDisqu'un traiti 
est supptlme suT ioui uu partEe du san par{:our5, et que Id 
voyageiir veul ceulinuer wji v&yaqe, le (ficmin de lorcat 
teuu de Tadieinnier^ avec ses bageges, dacifi la meauic du 
poaaiblo el eana aiieune surtaie, par uu tralu se dirige^n! 
yers la mtnie desUnjätioo pai ta memc llgtie du par'une 
auue reute apparleeeet auic admäni^tiatlDus qul parü-ci- 
pent it J'iitni^r^ife du iraEupDrt primlUl^ de faeen ü luf 
perntcltro d'airEvuT ä sa destiiuillon avec molns de [eUrdn 
Le chei de gare deiL s'd V a üeu, cerlifief sof Je blDot 
que Ja tgirefipondaDce a mnnqu^a ou 1e tialn Eup' 
pilme^ proLoagej dans la iDesujD n^ccssaüe sa duree de 
yaUdttü, et te rendre vatoble pQur la neuyeJLc roule, poar 
ctas^D anpcrJoura du puur un irain A Iüküs plus eie- 
vAms. Le diemin de fer cit, iDulelDLSt ^ drell de reluset 
L'uÜitsallDfi de Dertains tralDs par yole de latlf du 
tihDralroH 


CHAprriit IT 
Trannport bagage^ 

Article 1? 

D^flnltlon des bagages 

§1, — Suni uqüäidöres cotniDO bagaguE les objets coe- 
iDEiii daiis des malles, paulurs, valiies, saca. de voyage, 
bultcs t dhapeaux ct autres emballagcs de ee genre. 

9 2.^ — SdDt on Dulra admLi^ au tiaiLsporL cDmme bagages, 
mßme sans embaUage sl J'usage cst de lea Iranspurler 

B Eim 

a) Se§ fauteuda periatiLs au laiilanls paui malades, les 
Uuteuils tduIoaU niu^ par les malades eu!c-m6mes 
avoc au saus mateur auxHJaline. les tbaises {Uüsj da 
reposf 

h] Id$ voliures d'ouiauts: 
ü) les EDalles d'^ButilloiLs da maidmudlseii 
d| tes insthimeuts de musEque patlaUlS] 
tfj iu mal^fJel pour rcpr^senLatioxis d'arllsLes, pourvu 
que ien DondilionnemenL son volume et sen peida 
parprctiuJii de le (duirget et de Je pLacyj jfapldouiDtu 
dana ks fourgonss 

ft les initrumenls d'arpuDteuTp Juaqu'Ai concuireuce de 
4 m^lres de iDßgueuf, et les duILIs de travart a fuiLlai 
gl lern imlruineiiti pTaruäsiDnuelE ^ gduöraj, Ies utadü- 
nes pDrtatiyes usäqd‘CE ä ecrEro g1 h caTculer, Ica 
JJvrDs, les paplecs d'alfalres el les dDOimenlsi 
h) les englEB de sport^ 

1) los cyclea^ av^ DU sans moteur auxlIluLre, les tnato^ 
cyclellei lans xide-car, A coudi tloa qu^lis aoEunt de- 
munis d'atcessalTea rtau ä demeure. 

Les r^servelrs des yebioiles oius par des mateun peu- 
vGnt conlüDEr de ressunre. Le voyageur da Et fertder le 
loblnet qui le Irouve ävaatuollcinftaL luatra le reseryalr 
et äe mDteur, Les r^Bervolrs auxUlaires selidement tlta- 
di£s au v^Jeuk peu vcni dgalctneui cDuieulr de 
A dondJüoc d'dlre kimäs. Les mctocyeleltes donl los rd- 
EervDlrs aDaileruieat de l'etseiice dolyem fitre diarql^es 
debout sur Eeuis rouea^ garaulEas de taute dtute, 


f 3. — Dia Eisenbabnpn babeu die Fabfpldne dar Züge 
Ihrer eigermn Strecken reditzeEtlg auf den Bahnhören 
ausxüblDgenh Aus den Fabrpl^cn müssen GättUbgi 
Wagenklassea, ZulassungEbedingUnged für diu Oeis^deu 
ußd AbrahrtsEeiten, lür gieflerE öberfangsbahnbßre und 
Eudbahnhafe aucfi dla AnkuültszöEtfiu der Züge iDwie 
die widiligeren Zugang dilüsse xu erschea seiiV 


Artikel 16 

Vcfsiluinung des Anschlusses, AUstoJl vau Zbgea 

Wird Iniolge einer Zugverspülimg dei AnsihlLiä an 
einen Buderen Zug versäuml oder lailt ein Zug gau£ 
oder aul Tahlitreckea aus, und vrill der Reifende seine 
Reise fortselxen, ed bat die EiBenbabn, so well mdglldi, 
den Reisenden mit ielnem Gepadt ahne Praisziiidijag 
mil einem Zugo zu lief Ordern, dar auf der gleidien oder 
auf einer anderen Strecke der am ursprünglidien Be- 
fbrdemngsweg betoJIlgten Elsonbabnen narb demselben 
Beslimmungsbahnhat fährl und der es dem Ralsandan 
ermdglidil, mit geringerer Verspäluug sfiEn Reiseziel xn 
eiret^eii. Der Aufsl^tabeamte des Bohnhals hal qe^ 
gebDiienlalls auf dom FabrauswoEs die Vers-Eumtnig det 
Anschlusses oder den ZugausfnJi zu beschäl ulgan^ die 
Geltuogsdauer des Fahiausweisesr sDMrelt erfardcrlEtii^ zu 
yerlängem UDd Ibn cnll GdttlgkaElsvarcnerk: für den 
neuGn Weg» für eine bbhüte Wagenklasse oder Fdr einen 
Zug mit hbberen Fahrpreisen zu vörseben, |>tE Oisen- 
halin lat Jedodi bereditlgU durdi dJe Tatile öder die 
FahrpiÄne beatimmfe Züge vem der Benutzung atiszu' 
sdilioßen. 


KAPITEL TI 

Beförderung von Relsegepädl 
Artikel 17 

BegrlEI des RelBEgapadis 

f 1. — Als Reisegnpüdt werden Gegentlände ange- 
SEben, die ln Kaffem, Kdihon, Tasdien, ReisesäidrEn, 
HutsdiachlelrL oder dergleichen verpadEt sind. 

t Z — Audordmu sind zur SefDrefemng als Reisegepäck 
iugek säen« und zwar audi unverpadtl, wenn ila ühl Leiter- 
walya abna Verparkung befdrdofi werden: 

a) Trag- und Rallitühiß für Kranke, Selbslfnhryr für 
Kranke, aueb mit BillsniDlor, UegeatuhJe- 

lij Kinder wagem 

cj Warenproben- und Miistcrkalfer; 

d) tragbare Muslklnatrumaniaj 

e} GciirAlfi für SdiauBtallungen vun Ar I Esten unkr dar 
Bedingung, daß die Bes^affcnheil und Verpackung« 
der Umfang und das Gewitbt der Gerate ein 
rasche VertadEn und Unlerbrinqan im Gepäck- 
wagen gestallenr 

fj Vcrmessungsqcräto bis zu 4 Muter Länge und 
Hand wer kzengi 

g) Brnrufsinslruinente ltn altgemetnen, gcbra.uditc Irag- 
bare Sdueibtunsdiluon und RediDiimasdiinen« 
Büdier, Gesebäftspapier« und Urkuridiru« 

h; SpDitgerütE: 

I) Faiiiräder, auch mEt KilfxmDlDr. Motor rüdar aJme 
Seitenwagen, wenn die Zabididrxtüdte, die nicht 
dauernd mH Ihnen verbunden lind, vcn ihnen ent- 
lurnt sind. 

BebÄlter von MolorfahrZengE» dürlon Tieibalofl eul- 
haltcn. Ist üln Ahschluhhahii Ln dJe Leitung vor dem 
Motor elngefidiaEtüL so muö der REis^nde dEoäen 
schließen. Mit den PahrzeugEn fest verbundene Vor- 
fatsbeMIler dÜrfEn ebettfalls Triubstoff enlbalR^n, wenn 
sie veischloEsen sind. Moloiräder mit gelülUen Trclb^ 
stoffbehiltem müssen aulredil auf den Rüdem verladoo 
und gegen Umklppun gesldiort sein. 
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^3. — Le% tAiiU püuvcfit Timiler \* quanlll#, t€ voluvne 
VI Ir poJfl« di-a objeU bu ft 2 BclrniB «lii tT^Eibporl 

cdmmo bagages ct ßicer cdndiUdj^i danii iGiq^ülioJs 
ratdn du voyAgnur |>eru! ^tin lAquIsc pour Ec diaF^ocnüiiL. 
le Iransbordcimcnt ot 1e ddchargcincnL 

La 3 täriJs pAüvcm AutorllVf ^115 eurlAinei oonditicn« 1e 
iranipciil cDinniit üdyaqci [l'Bulirs cliJvtB fpBi ncempl« Im 
tnolocyclclt» avec iiäe"t;Br el Icji ftiitomobOes) gi celui 
d'unlinBuz enfvrni^ ddris de? cAgvi pr^ntBni des gamn*^ 
lEra süffisantes. 

ft4 ^— Lgs lAfUs peuvenl exduie du Udnfiputt comme 
hAQftges les atijcts BMX ftft t Ct 2 türequ'ils iont des- 
tknes k 3a vcntc. 


Article \B 

Objeli eifvius du tTansporl 

&tJiiL vKctuB du irAJi&porE cDnmte bagB-ges les ob Jeu qui, 
en vrrtii des picscrlptloni de la ConvcnJion iiilcniB.lldnBie 
truncci'iiBOi k traitsporl des marebaRdises pur diomiiia de 
ler (CIM) et de sufi AaneKA Ih sonl excliu du trAnaport 
rqmme marchAndises oii y sorl ädmis teus cerlafnes con- 
duküm. 

Toutekis, pArml tes mati^fcs et objeis admis au tiana- 
pot^ cnmiue fUAfdiandUea en vertu de rAuuexe r k k 
CLM, cenx qui peuvcnl atie tramp com me izolls ex- 

press ne sunt paS. exclus du Iransporl pomme hogages. 


Aillclü IP 

ReapörtSdblllt^ dü voyagcui vn ce quI conerrnv ses 
bAgagex. Sitriases 

ft L — Le li^tcnletir dii bulle Ein de bagages csl respon- 
sable de l’obEeivdLleu dos prescripÜQws dis arlklss 17 
et Id; i\ supperiß iQutes Jes tonfiequencas d’iinQ JnrrjäcUou 
d ccA ptoxcfiptleiiR. 

$ 2.^Si les tollt uiL liglemenis de l'Etiit !^ur lo toitJtulte 
duqiiül Je kü se pteduil ne riDterdisent pas, le diemln de 
ler ö Je drolL on cas do pri^onipUoci; gravr de coni raven* 
tluHp de vd<rtfier ]e contenu dm Lagogm r^pond mtx 
pfdacrlpEiom. Lo detentcor du bulletlD ml appeld ä aasi«- 
tcr a ja värineaLlünj a ll ne se prcsenle pas on s'll no peul 
etro attpfnl et ä daraut d'autroa loii uu r^lcmonla en 
vlgueur dans VElM k v^rlficalion a üeu, eeJ]e-r3 doil 
se kiiD cn pTaseneg. de derm tamoUiS atrangers au chemin 
do fetr Si tibe iuffactioQ cit comtutae. Jos, frais pccaxlcin- 
nta par Ja vdiifieatlon doivent Auo payca par je detnn- 
tour du bullotin de bayagoa. 

§2.^ Eli CAi d'krtAtiieu au* diSpoSilkns des arücles 
17 ei 18, Ee d4leiiieur du bulJßUn de bagages dbit payer 
tiiio tiurtaxo Sans prdiudtce du supplöiiioiit dn prlx dt 
Iransport ct.i H y a llcit, dos Indemnika puut ledommage. 

La suitdxo doli ctro pay^e pouE cbqquo kilngranwie brut 
des obJotS e*c1uE du transporl oommo bagagos: 

a> k raison de uoii Tranes, nvec im mlnLtiiuiti de por^ 
tupUon de sE* Tranca, st cei obfels compieniiont dos 
malkrea qui sunt excluoa du Irotleperi comme edai- 
[ihandlse^r cn vertu de rAnnoxe 1 k lit Convention 
iitlcriiAtitiiialo cuncemant lo transporl des mardian- 
dtpes per dtomlm de loi (ClMh 

bj A talson do doiix frauc^r avcc un tidulmiim dt^ por- 
ceptLuii de qualxu fraiica^ daiut loui loa AUtros cas 
d'inira^Uotl oua dirpusiUDns des aitieles 17 el 1& 


Arlloio 2ü 

Etnballagr et condlbonnemeut des bagages 

ftt.— Les bagagoa donl 3 etal ou io oondillonnemvnt 
oal dAfoctiluu* cru rembaJIaga insuffisAnt ou qnl pr^aon- 
Iflfii des algnos mofiifVAlos d uvarios peuvent bire reruaäs 
par le tbemän do Tor. S'lla aaui niOAnniotns Attopies, Io 


ft 2. — Die Tollte Iconiton die Mengo^ don Uinlaog und 
das Gewlclil der n&ctt ft 2 nli Rolaogupadt xuoelaasenen 
Gogeiifitändn bescKrAnkon lind die Bedingungen Zml- 
legon, untoc denon dio Mllhilfe des Reisomlon beim 
Ein-. Um- und Auaiadeii verlangt wofikn kann. 

Die Tojifo können luilor gewissen Bvdingüngoti dio 
Befördarang a nderer Gegen Stände 8. von MnEor- 

i-ädoni mil SoltotmagOTi und Automobilen] sowie von 
Tloron m gertüqcnii sicheren Boliältem ak flcjscgopad^ 
gestaUen. 

f 4. — Die TerHo kennen: dJe m den ft§ 1 und 2 be- ' 
xeJdinptnfi GegenBUnda von dar Beförderung als Rcläo- 
gopäi^ aussdiHoBeii^ wenn dit^se mm Votkaut boaitmmi 
aJnil. 

Arttkel la 

Von der BeTbrderung ausgosdilossime Gegrnxt-ftndr 

Dk nach dvn Bestimmungen des InlomaUonAJob Uber- 
oinkömmona Über den Ei&enbabnTfAdil vor kehr tClM) und 
aainer Auldge I von der BoTöidcmiig ausgescblossencn 
oder nur bßdingungs weise zur Bclördonrng tugotassr^' 
nen GcgenaEAndc lind zm Bolorderunq als Reisegepäck 
nidil sugoft&sson. 

Von den nndi^ckni BesUmmungoii dot Aniarjä I zue 
Clbi zur Belörderung zugolussoneii SloTEon iiiid CDgen* 
startdeii lind Jedodi dirjenlqen, die all Expreagut atiZ- 
gegeben werden dürfon, von dor Befdfdorung tiU keiso* 
pepadc uldii Ausqnsfblnsuüfi. 


ATlIkil 10 

Voran lworIlirfakoU de* ftelacndon lOf atln Riüaogopätli. 

ZuschlSigi? 

ft E, — ^Dex tahabe] des GepÄcksdieins i*l für die Bc- 
afbtimg der Vor&cbrlll«n dar Artikel 17 und 10 voratit- 
WDEtllch und trägt alle Folgen einer ZiiwidorhAndlung 
gegen diese Vorsthriftea. 

I % — Wenn e* di« Gea^oizo und VorridiJilien dos 
Slaates.^ aul desfon Gebi^l der FaU nlntrillj nidil ver- 
blpten* ikAt die Elsenbkiha bei begründe (er Vennutunp 
einer ZuwidäThandiung do& Rodit nadnuprörnn, ob doi 
[nbalf doi Ge>pückilil[ko den VuiailttHtan entsprlrfah Der 
Tn habe r des Ckrpädtscbc3na IsE aufzuEbrdorn, der Nadi* 
pratmip bdmwobnoti- Stolll er sidi cfdit ein odci in 
er nidil xe orroldion. so find tdi die Nadiprülung zwei 
bahnfremde Zeugen eben, sofern die Go^tao oder 

Vor^diriTlen des ai flute*, in dom die Nathprüinnq siait* 
finde I, nirJita auderos bestimm fl n. Wird elna Zuwlder- 
bandluny rcstgeiEolJh ao hat der Inhabar de* Gepädi- 
adrefn* die Kosten det NadiptdTung zu bezajilen. 

§ 3 Bei oiniiE ZuwIderbAndluug gegen di« BeslLm- 

mungen der Ailikßl 17 und iS hat der Tnhabcr des Ge- 
päckscheins, Abgosehon von der Machxuhlung dos Untor- 
adiiodes dot Copäckfradil imd dar VcEgüliing elnux 
etwaigen Sthäctens, einen Zuschlag zu entiJchlen. 

Als Zuachlag ist Tür Jode* KijoyEamEtt Rohgowlchc dur 
von der BeldTdurting als Reiseg^pädr ansgesdilcoiscnDn 
Cegcnsldnde zu bciabiMni 

aj bei den uadt der Anlage l zum lidornallottAlon 
UberaiiikümmcR über den E^icnbabtifracblvuikchr 
(CIM) von der Bofördorufig ausgesdhlossebon Stof- 
Ic^in dl ei rranken, mlndonEun* Jedod) sesh* Frünkouj 


bj bl Allen anderen pHlJen der Obeflretung der Bo- 
■Ihmmungeti der Artikel 17 und JB zwei Frankon, 
mindestans jedoch vier FiaukcTL 


Artikel 2 Q 

Verpudeung und BeSdialJoubGil des ReUegepSeka 

g L — Gepädkatücko, dcroii Zualand odci' Besdmlfon- 
heil rnangielhall oder deren Verpackung ungenügend ist 
odor die of£eag3etktl|di Spuron von Besrhüdlgupgea auE-^ 
weisen, können vtm der Eifiuibabn zur ückge wiegen 


chomm (Je for (iiira To dtoU d apportor une mciition äppro- 
pflRe lur le bullRUn bagdfjR«, L^AtfCepliitlon pnr le 
Voyageur du bulictin de Hiigqgea pürtqatune tellH mifiUiün 
«ät töiame prfiruve quq k* “ foconmi 

1'exjictilude de celto nieniTon. 

I Z — Lei coTis dqlvcnl poTtor^ dftrs (Jo* co-aciiuoiii (Je 
HK He Rurß ftdnles, Iö neun (st 1‘ adresiO du vnya geur ot ln 
gnre? de doüiinaUQ^i. 

#3. — l-fls aiicjenn(^ (itiquefcl^s, ou nuUe^ \n* 

dlcation* ^ t^pliortmil h de» i(«uLipoi1fl ant^rleurn dtiJivoiM 
Mto onl<»veea ou rondues ürislble* pür Te vpy/igciur. 


ArUcle 21 

En reglet r ement €l Iransport des bagage*. 

B(ill«1En de Eiogpgt!* 

§ \ , — L'enfogüilraiiiotd de* liaguges n'a ücu qufi nur U 
presontaliDn d(^ bJIEets valabTcs an moiiui Ja 

jiflUqH de* bügnqe* gE par j'iUn^fairG tudEqii6 siit le* 
bJllül* 

Si lu bJHcl ust vaiablii pour plnsieur* Etlneraires, qu ui 
le lleu de de4iEinatiqti e*t desservl pal- plu*ieurs \ü 

voyagour doit d^slgnor cva)Ct(!m(;iat rULa^ralre ä tulvre 
ou Id gaic puur Iaqu(3l3e l'enroglsrtreineot düU ai^olr UuiL 
Lc ebemin de for ne repond pa* d(xs cpniequouco« de rLu^ 
»bseivdtlnn de ceue prcid'lptinti par le voyagnur. 

Le« Idrli« dniormiiiont st el dnns quelle* rdAditiutii dos 
büijage* peuvont ötfe adml* au tfäti*poJt pai im iLlni^rairc 
anlre quo celul qui cst Jjidjque sur le billot prwnl« ou 
Sans pr^(!Jila(Jon de b Eibls. LorsijO'i^ tarH* prävobnt 
que des bngages pmiveüt itre ndmU öd tifanspoit sau« 
pr^sonlnHon de bUbU. las dkpeailioni da la pr^iite 
Convent Eon n^anE Ies dTohs el nbllqattons du voyngau r 
qua Sfs* bagage* ad^ouipagnani i'appUqaanl d roipddliauj 
da baqagos aaragislr^ sana pr^ionlalloD da blllets. 

SE les Inn Ei U pf^vaTenl, b voyagawr paau pandtmi b 
dum de validite de son bilEet, Iahe enregisJicir düs bagu- 
ijos nu bttiu dtreETlamenE snr te paicuur* tobl de b gare 
da däpart jusqu'A la gare d'arilv^, du bien $ur des Irac- 
tlnns qgelr-qnquas du pariroiir* loUl, paurvu qu'aiirune 
frairtlgii da ca pmL-qur* tia $oit amprunl^ pTu* d'iine ioi*. 

4 Z — Uk* du runrogiat^incnl de* bagaga^K II est d^- 
t(vrÄ un bullalin au vayaguur. Le voyngeur lenu de 
* assuier, a Ib. Te^zeptlen du biiibÜHt quu celuL-d ust Stabil 
cqnJüTiuduiUnl 4 *e* irkdicntioTfi. Le pdx du transporl de* 
bagoyes doJl *lrp pay* brs de I VniEglsirefuent. 

13. — Pouf Je Surplus, les tomialite« dt r-miTcgistre^ 
menl des bagagi^ sonl d^terrnihae* pur tes bis et regle- 
ment* en vlgunur 4 b qaru da dlpurL 

§4. — Le* bulblüis de bagages diltvE^s poui los itans' 
porls rntematJDndux (ioLvunt 4lre atubllssur un Eormulniro 
cqnfqrme au modeb'^ pr^vii A l'Annexu | A In prEStiile 
Convanlion. 

§$. — Le bulletlri de bageges doit obllgalqitcniaiit com^ 
porlar l(?« mcDltajis suiv^nles^ 

a \ J'lndicalion (Je* gari« da d^parl ei de destinallonj 

b) l'llln^ralrej 

tj b |our de b iemise ei Le iraEn pdur luqual a ^Xe 
eff(!€tu^a celiu tttnisei 

d) b nomEtre doA bUlcLs. uuJ si las bagagos onE 4te 
remis au transpnit safls pr-äsontatlnn d'un bUIal^ 

g| Ee numbte ul b pqEd* dus cqll*; 

fl le monbnl du prEv de transpurl el des aulres froJ* 
^venlucls: 

g) s'll 7 a lieii, le mantant en dillfr(^ el an laltiü* du lu 
samina faprcsuiitatii rinbr^t A la lEvratsoriH d4r:lai^ 
conroxmdnKml 4 l'artLcle 32:« 

— Le* lards ou le* qccqrd* enire (diecnins de fer 
dälorrainenl ta langue dans JatpieUt fas bulleliiis de buga- 
ges dolvent ^ire imprlm&s el rempll*. 


wuirdon. Wtrdon gEeiiijwubli mr iefäTderung uuga- 
noinnkarii so Jsl diu Ekaunbdhn tkoiachllgf, in den Cep^dr^ 
stbein ainan anrsprecbendeTi Vermerk auEi:unabmai!. 
Kimmt dar puisEudu daö Ctpädcitbein mit etnejii solthcn 
Vurmaik. an, so gilt diusai als üiiuckannL 

I i, — AuJ den Gapäckslücken nlü**au Name und 
Adresia da* Heilanden nowlc der Beil itnmufigsbfibn bol 
ganbgend haltbar aiigegaban «tEn 

f 3.^ — Dar Reisende hal alte BcklebeEetteL Adresse n 
odar andere AulErtirirtenp die iith auf ftubare Dafdide 
[ungen b(^EGhau, ]£u enifernün. oder unlosarlidt zu 
Efiaditn. 


ArtlkEt 21 

Abfertigung und BerOrdening des ReEiegepfEcks;, 
Oep^cksdieTu 

^ t , — Rtis(^epiii:k wixd nui gegen Vurzeigen c] iii^* 
mindestens bis zum Bestimmung*babnhül de^s 
gep^drs gültigen Fahre usweEse* tind nur Elbar dm aiH 
dam Fahranswaia angrügabenon Weg abgafoftigl 

Gill der FabiausweE* über tnelirere BeEördenjngiwuge 
oder kommen vomchEedenD Bahnhdle am ijblrhen Be- 
stiimtuinfson En Frage, *0 bat der BeUaude dm Be- 
fdidtrunnKwag oder Bohnhul, nadi dern das RtditL-^ 
gepäde abgefartigt viazdan soll« g(3UBU m beioifjnicn- 
Die t^isenbahn haftet nfd^l für die Folgen dor Nlriti- 
beadituiig dieser Bestimmung durrh ibn Robtendan. 

Db Tarifq tmsttinmen, ob und In wie weil RaJsagepäck 
übBT uinon andoTon al* den im Fahrausweis angegehenen 
Beförderungsweg oder ohne E^ahranswei* mt Bcfbrde- 
lung lugebsieu wird- Wenn dEo Tarife die Annabme 
von Raiieg(3päd4 ob.no Fabraursweid vortidioii, golton dio 
Bestimmungen diese* Dbcrelnkemmens^ weldio die 
Rechte und FUtditun des Reisenden hin$idiEliitt seine* 
RalAogep^ck* audi für den Absejider van Raise- 

gepädCp das ohno Faliranswols zur EGrörderung auJg(7- 
geben wEt(J. 

Soweit OS die Toiifc vorsirban. kaiiii dur RolSfUida 
wätirend dm Gollungsdauer seine« Fahmuswoiaos Roia(^ 
gepa^k entweder direkt für die ganze Strecke vcrni Ab+ 
yangsbahnhof b|* zum Ib^timmkingsbuhnhof oder fm 
bolieblge Tnllstreekan aulgqban; aLrm Telljitiüdta darf 
Jedoch incbt mehr ais einmal in Anspruch genommen 
Vfcrdan. 

4 2. ^ Bel der Aurgaüc des Reisegepäck* l«l dum 
Rai&andatii ein Gepöcksrbain zu übergeben. I>ei Reisen de 
hat sEdi beim Umptang de^ GepAckschBln* te übefzengan. 
ob dieser seinen Angaben milsprediand ausgafnrttgl IsL 
t>lG CEpärkt rächt muß bei der Aufgabe bezatik würden. 

4 3. — ]m übrfycn riditEl iJdi da* Vüifahn^n für üEn 
Abfertigung de« ReisegepSde« najcb dan für dau* Auf^ 
gabebahnlidt geltenden Gesetzen und VofscbitflEm. 

4 4l— D tn GapöidcscheEne^ dte füt Inletnatlonale Sen- 
düngen ausgestellt wordan, müasnn dum Mustar der An^ 
Idije I Zu dEesem DbeTelilKoniman ent^rectien. 

4 5. — Die CepäckscheinG müssen f(^lgecLde Aityiihen 
enthalten: 

d| dun Aulyabe- ujuf düii Besiitnmung*bahn.hDfi 

h) dfm 3ßförduTung*Wegt 

e) dun Tug dar Aufgabe und dun Z\^g, zu dem das 
Relsagap^dt anfgagnbou wird^ 

d| die Anzahl der Fah raus weise, soweit das Reise- 
gepäck nidii ohne Fahrausweis aafgegebeu wtrds 

e] die /Anzahl iifid das Gawiiht der Gap^dtstiidLa; 

11 die Gepöckfradit und elwaige sonstige Koiieni 

gj den Beirag eines nnch Artikel 22 annegebejicn 
intoiessa* an dm iiefaiLing tu Ziffern und Budi- 
slahen. 

4 6l — Dia Tarife oder die Veroinbamogen xwlsdien 
ilen Eiaonbnhneri bestimmen, in wekhar Spradia die Ge- 
pudc^cheluG zu drurken und Buszufüllcn sind 


m 


S 7. — Liti tdrifs pvuvent pitvair de* pre$irdlitiöOj sp^- 
cicLle^ pour rcnregtstrEm^fit cydcs^ engins do sporl^ 
fdUteuilA poui maJddöi et voJliuos d'bJifdnls. 

f 6r — Le voya-gcur p«ul üidlquer, iqiik Its condiliöna 
en vigtitMjr 1 ln gate de dipart, Te tre^n p^r EcqueL sei 
bagatjcA döEveitt ^tie exfiMtei. S'ü u'u^c pas de ceUo 
faeulieH rüchcmlncjTieiil a lieu par Ip premief Iraia eppra- 
prkV 

Si ies bnuages daiveni diangcr de liaizi dens imo goie 
de correspanddncc, Se traiispart dolK avtair par Is pie- 
mier train qui dolt assurcLr, daai e^mdLklom flx^ei par 
les r^glements nationayx, Ic Ecrvice norm»] dei begegea. 

L'adiemitieniejtt des bagagea ne peiit avait liEy dans Tes 
tonditieni indlqy^cs cl^dc^ui que il lei farmalnei cxi^ 
au ddp^srk ou en cour« de mu!e par les deua:ae$ et 
autrei auii>iilEi ecJmlnlittailves ne s'y eppQ&ent pa^P 

Lo dbenilD da fer e^L en dielt de ne pas admettie ou de 
lltniter le tran'KpDrt des bagages dana certaini Irains eii 
ceilalnes cai^gotTe^ de traitni. 

ArtJcLe 22 

D^claTilkan dluldr^l 1a UvrabtoO 

$ I K — Teüi Lranfpert de bagages paut lalie L'objei d'eiiu 
däclarattna d'ln Eieret a la Uvraigen, inscrkle sui le biiiietln 
de bagages comme ü esE dJl A 1'artide 21, | 5^ leUre g], 

Le mnelafit de J 'inter-fit dfictarfi dalt ätre indlgufi en 
DiuiuiaSe de J'EEot de dfipart qu en tauEe antre mOiinaKe 
qui serait Rxfie par lei lartfi. 

fi2. — ^11 Mt pei^ utte tajte dun diKiöJiiD pour niille de 
|a somine declai^e, par Ereclldß jpdkvialble de 10 
mfitrei Le minimiim de pcTceptlan Mt bxfi ä \ (rai\c par 
envüL 

Lm tartfär peuvi^nt t^'dulrt: rolle Eax£ ei re Tniakmiiin de 
perrrptfnii. 

A r Elr le 23 
Uvratma 

II — La hvTrtisQn des tiagngcs a Ueu contre 1a rotei^e 
du bullfUltt de bagngei, Le die^kn de Fer fi'eat pas lenti 
de vfirlEiei li le d^Tonttnir du bi rl lei in d gualitfi pour 
prendte livratsön, 

§ 2. — Le detüMaur du bullelin de b^gages esl ea droit 
de rficlain-eT au mit Ire de I hTaisen de la gare deHinataSre 
la dfilEvrarLce d-ea bagage^ amfllEfit que i'eit firouM, aprfii 
Tarrivfie du Iraln par lequel les bagagei devaionl fitre 
iTAiisportfis. 1e tcnips nfiresiaire ponr la niise ii djspesltion 
airtil qudr to caj pour recrnmpMiEejsent des for- 

inaiiLM lequlses par les douanos rl autras QulDriEfisedml- 
iibütrative». 

fi3^‘ — A ddfaui do pr^SFontaLkirL du budetin do bagagos, 
lo oliemln de fer Ji'eft tenu do reinettrD lei bagages quft %\ 
Io rficlamant Jiistifte de sno drektf sl celle jitsUilcaUoti 
srnible InsufbAuiite. Io rticmln do Ter poul OKlgor une 
ca Ul lohn 


§ 7, — für die Abforugiing von Fahrr^derji, Spurt- 
goeuteit^ Kranken lab rstdblon und KJndomvegen kfirmeri 
die Tdiifo bejondure Vorsdiriften vorsehen^ 

§ 6- — 13er Reifiettdö kann nadi den beim Aufgabe- 
bnlmhof gettendon Bestimm ungon den Zug engeben, mll 
dom das l^eisegepack bolördcrt wordeu aoU. Madil ci 
van diesem Reäit Leinen Gebraudi^ so wird des Reise- 
popädc mit dem fiAdutcn geoignoton Zug befördert. 

Mufi das Reisegepadc unterwegs auf einen anderen 
Zug Ubergoben, so Ut et mit dem näduten Zug zu 
rdrdom, dier ndcfa den Vorscbrlllnn Tür den Binnen- 
verkehr der regolmöBigen Gepäckbeförderung dient. 

Des Relsegepädc kann In der vorbezoldineton Weise 
nur befördorE werüoa, wenn dir ErlültLmg der zull' und 
sonstigen vcrwaltung^behöidlidien Voisdiriften auf dom 
Aurgdbebahnhol oder unterwegs dom tiidil imtgognn- 
stobt 

Die Eisortbakn isl bereEtiligt^ die BofOrdorung von 
Rrisogepädi in beslimmton Zügen oder Zuggaltungeu 
ausZu^lEofion oder zu bosebränken. 


Artikel 22 

Angabe dcj Inluntstos an der Lierorung 

t 1. — Für lode Gepüdesondmag kann dsi intarasao an 
derliercnnig durdi Antrag urig in den Gopäcksdi^iD nacb 
Artikel 21 5 5 gl angogebou worden. 

Der Betrag des Inicrcssos miiB in der Währung dos 
Vorsanditnates i?dor in otner andefon duri^ die Tarif o 
festgesetzten Währung ausgedrückt worden, 

§ 2.^ — Für je angotangeno zehn Kilometfl-r wird eine 
Gebühr von einem ZebnEansrndslel der niigogebenon 
Summe erbobonH Die Mißdeslgebüht för eine Endung 
belitgt fdnon Frauken. 

Die Tarife können dioto Gebuht und dtoee Mlndest- 
bolrag horabtotzun. 

Arttkol 23 
Auilleterung 

i L — Das RoiEogopilrk wird gE^oti RÜrkgahn dos Go» 
pärkscheJns ausgeil olort. Die ElseDbaliii Ist nfChl voi- 
pnirbtoL die Eeipfatig$botochngung des Gepöcksdieln- 
iilhabors xu prüfen. 

Z — Dor Enhstwr dos Gepäck üdieJ ns Ist bereditigE, 
nuJ dom Best tmmungtbabnhnf die AuslicrEotung des Reiso- 
gnpädks ait der Alisgabuslelle zu verlangen^ sobald nadi 
der Ankunll des Zuges, mit dom es kn befOrdorn war« 
die t-ur BerektslcUueg und gegobottenlalls zur Abterli' 
gung durtfi die Zoll» oder sonstfgou Verwaltungs» 
beböiden erforderlidie Zeit dbgelaufon Fat, 

fi 3. '-Kann der GepädkidioER nicht vorgewiosen wor^ 
den, so braudbt die Eisenbahn das. Raisegepiiclc nur cle^m^ 
Jo^iigou atuHuhelojm. der seine BeroebUgung nach weist ^ 
bei unzLireidieiidotn Nndnweis keim die Ftsenbahn 
Sldi^rhcUsteistung verlangen. 


(4, — Los bagagiM sunt livr^s ä la gare pour laquello fi 4. -»Das Reksotiopädi Jat auf dom Bahnhof auExu» 
\h unt filfi eoregblres, Toutolols, fi la demande du dfileu' lloiom. nndt dem us abgererligt war. Auf rcditzoLUgea 

teuf du hulieüji faltn on iompi utUcs, sl Im clrcouMtancos Verlangen des Gepeokscbelninliabets kann es Jodekb, 

1e pcrmeltcnl et si Ics prescriptlonfi douanEfires on woim dio Umiländo es gostatton und keine oder 

d au ttM au torltüs admlnbUratlves ne Opponent pas, les sonsligcn vcrwalUingsbuhördütfien Vorsdiiiftcu out» 

bagnges peuvent ütro rovlltufis ä la gare de dfipart on gegonitohen. gegeti Rückgabe dos GepaokSE^elns und, 

llvres a nne gare Inleniiödlalm contre rftmEso du bultotln weim es dur Tarif vorsdireibL gagen Vorzetgetl de^ 

de bagaoes^ OL on outce^ sl le farlf rexlgOp contra prfiaen» FabmuswoESM auf dem Aufgabebabohof xurückgogobon 

tat Ion du blilet oder auf einem Dnlorwogabibnhof ausgeUefert werdnn, 

4 5. — ^ Lc döTenlcur du bullotm auqiiel lo bagago n'ost 4 5,^ Der Inhab-er 6^ GepäcksctEelns, dem das Relso^ 
pas Uvffi dam las condiUons indlguees au 5 2 peut oxiger gepäck nldil nach den im vorstohimdort § 2 bexsidhnotan 
]a comdatflllon, sni |e bullotln de bagagno^du Jour et de ReHiimmungon ausgeüofort wlrd^ kenn verlAngcuip ckR 
rheure nuxqneis tl e r-dclamfi la tEvrafsnzi. ihm auf dem Gopficksdtein Tag und Stunde bereinigt 

werden, in denen er die Aitsiiftfcfuiig vorJangt hnt 

fifif — Le vüyagnur poul rnf User la f exceptio» des bäga- f Ö. — Der Inhaber dea CepadcscbolrLs kann die Ati-^ 
ges, tan! qu'Ü n^d pos fitfi proefidfi nux vöriflcdlloBs roqui- nalime des Roisogopäcks so lange verweigern, bis soinom 

*c» par lui on vut de conslater un dommoge allegTrü, Äutrug «uJ FostJfrleklung olnes höbuEiplntGO Schadtm» 

Stattgeejeben ist. 


Lcs fcrmiiläm larsr de la r^ccptiocL dejs bagages 

hq EODI d'aucun erfel, ä inafn» d'^Lr-ö accept^cs par le 
dhemtn de ftr 

§7. “Püur Ies suTplus, le» opifaJfäHs dü livialion swinl 
au^ Jois et regltjßtiefilic cq vigueur sut Te dh^min 
de fer dta.tgu i!l- Ld llvfaiaon 


CHAIMTIE Tir 

DisposiUons comaiitnes aux rransporU des 
Voyageurs et des bagages 

Atiii:le:^4 

TarlTs- InteTdJcHDn d^occordä paiittulieis 

11. — Le» tiurtfr^ Inleimatlpitdüx que lei diemiüii de fer 

doivcjdt cüntanLr toutes lej mniütloiftä 
Chiles fdiisdnt r#gle petif !e trapspeti el (oufes les lad J ca- 
liojLs nicessaires *u calcul des prli do LrairsporL ct dos 
fraiA &rreä!^oiresetsp4cifJef, le cäs ^chdAnl, les eondlKitma 
dans JesguelSes kl Gera lenu comple du dtange. 

12. — La püblicalJan det Uiif« a'e^f obligaioiEc guo 

äiim lei Etats dont te$ diemini de l^r parildpcaii A ce» 
UinfE tomme de d^pott ei; d'arrlvEe. tc» tuit» et 

Icuis niodLBcatJons enLzcnl envigucur ä la dalc indigpde 
lors de leui publicaUon. Les majorations de terirs et 
atittes diS|Kjihbnp qui auraletit pour effet de repdre plus 
rtgDkjieüaefi les €ond|ticia& de tTSi^aport pr^vues par cce 
tArifa n'enlrchnt kü vL^ueuf quo aii jeurs au plui f^l apt^ 
teur publica4iDn. 

(3. — Deni diaque gare quverlB au tratie: tixtemaüoQa]^ 
3 c veyageuT puut preridre CDimatssance des tarits ou des 
extrait^ de (ai1f5 indiguaut tes prixdes bSUet&iuiernali-fl- 
paux quj y so nt eti vente et tes laxes coriesponOeetes 
püut EeA bagages. 

§4. — Les tarpla doivent dlre appllque» ä tous les hJ- 
l^reaAeü d u ne cna tiifere unllormeH 

Taut aExord parhcuilcr qnl anralt pour effet d'accorder 
ufie iddutttlori sitr les prix des tafif« esl fnttnellenient 
tnteidll et eut de plefiu drekt. 

tnutdoi», sojil flutortsees 3 es reducMcas de prixdi^nnml 
plitiliees et egaleeuetlt aetraitbles h IdUS eux metriGs 
dlliuTif, aiusJ que celle^ qui sddI accardeäs soft pour Io 
EOTvice du diumin de fer, soSt pour le serrlee des adma- 
eiaiiailoiiE ptzbllques, saii aux reuvrne de blenfalsauiret 
ü'-educatLon ct dTustrucLioD. 


ArUcIc 2S 

FonnaUl^s exJqeuA pär ]e$ diiuaäes et BulruE Biitgriit^s 
admlnlGliaÜves 

Le voyagellr e^t tenu de se conJonner ayx pre&cjlplkmj 
Adicl^^ par douanes et autte$ auforHds ädtnluisirA- 
tkves, Uni en ce qul CQiiccriie sa persoiine qu'en ce 
conc€M^e |a yiakte de ses bsgages et de ses coli» k 3a maio. 
tl da Et assiitjer k cette vlsllc, Aauf lea except Eons ndmkses 
par lea lois et r^lamcnts. L& dbemm de for u'aGGume 
aueuus fesponiahliEt^. du voyageur, pour le cas 

oü celul^J ne tiendrait pa& eompto de ces obElgaEfons. 


AitEcle 26 

RvstlluElons et palemcnls suppUtitenUkea 

4 S . — Lorsqu'un vijy4geur a dePiande ä ^tre rembciiTsö, 
pour la i-otalEfi^ du iine fracikon du paicaiirs, de taut cu 
parlie du prlx gu'll a payi^ pour hkklet. In resiUtitfon 
est, pour Iftft C4S dnum^r^s ct-apres, effoctuäe am cand^ 
tians ci^essoua; 

fl 2. — Sofll express^Trieri t visis lös cn» suivant^; 

a) le b3llet n'a paa el^ utElia^ du rall du voyageuti 


Vorbehalte bei der Annahme des Eelscgcpichs sind 
wirkungGlDG« wenn tio nidil von der Eisenbakn en- 
cr3tamil sloL 

fl ?. — Im (ibtlgeu rldilDl sich das Vurlabren bei def 
Ausbererung natii den bei der aushetemden EUenhabn 
gellenden Cesetiep and Vorschrüien. 


KAPITEL 311 

Gemetnsame Besllinrnungen tür die Beförderung 
von Personen und Reise gepiick 

ArLllcet 24 

Tarlle. Verbo! von Sonderabmadiungen 

fl 1. — Die Interna Uonalen Tarife, wcidie die Eigou- 
bahnen eulstullen, müssen ailu lür die Belördening maB- 
gebendeu bciSonderen BedEngufigen und alle zur Be* 
reduiung der Befördetimgsp reise und Nobengebilhrcn 
notwendigen Angaben eniLbaJtcLn sowie gegebenenfalls 
Beälimninngen über dLe UmrediniingskiirBe trofton. 

fl 2. — t>ie Tarife braudilea nuT In den Siaalen ver- 
örrenllldil SU werden« deritn ElAanfiahnun un dEesen 
Tarifen als Al^aifgs- oder Besümmungsbahn beleilUjl 
$End. Die Tdiife und Ihre Änderungen Ucteii an datn ln 
der Veröffenindiuitg angegebenen Tnge in KrafL TauT- 
erhöhungen oder andere EriTdvweriürigtin der Btföidu* 
mngxbeqjngungen treten judedi rruhosEens ö Tage narh 
der VerbflonllLdiutm in KruEL 

I — Auf den deni tulurnalianalen Verkehr dienenden 
BäJmhdffm muB der Aeisende die TarLIu udui Tarilatis^ 
lüge einaebon können, welche die Preise der dort iiid- 
] inenden tfitematlonaleti Fahr aus walte und die eni- 
spredieiidun Ooplickiradilen enlhallen. 

§4, —Die Tarife müssEm gegenüber jed ermann in 
gleldier Weise angcwendiil Werden. 

Jede ^ndGrabmadiung. durdi die eine PieisicnnäBl' 
gung gugengber dun Tarifen gewhhrl Würde, ist “^er- 
bolon und nidilig. 

Daguguo sind PteksenndBiigüngan nulussEg, die gehörig 
veröffenüidil sind und unlci Erlblluog der gleichen Be- 
dingungen jedemenn in gleicher Weise säogulo kommim, 
ohonso Erxn^BJgiitigeji, die Eor doti BisenbahndiunEl, fiir 
2wedce bEEvntllchur VerwaUungtüi. Eüt woTiUalLge iKlur 
für EnüchungS' und Unterriebtszwotk-e gewührt woidcEL 


Artikel 2S 

Zaib and SOn^Uge veTW4ltaqgMbehüiElEl[bo Vorsdur^ftuo 

Der Äei^nde hat die zolb und sonstigen verwaitunga- 
boh^rdildiog VorachTiftati für »ich und aain Roisa- und 
Handgepüde zu bufölgcn. Er htiE tfur Lfiitorzndiung sniiioi 
Cepääs beisu wohnen^ vOrhebaEtlich der durdt die gcl* 
tenden Ge^lse und Vorschriflen xagelessenen Aiia- 
nabmon. Deo Hisonhahn Ul gogenüber dam RoiGejidon 
vou jed^r HoJiung bGlrell, waan er dJosen VcrpnidiEim- 
gen nicht nachkemmt. 

A r 1 1 k e i 

RDdrvrHlaflunof^n nnd Narhiählnngcn 

fl I+ — Verlangt ein Reuender, daß ihm IQr die ganzo 
Strecke oder eine TeiEstrecku der besah Ile Fahtiiccia gant 
odiir lollwolAe uMEdUet wird erfolgt die RückorsiaE- 
tung in den folgenden Fällen und unter d4\n nndiAtelion- 
cteö Bedingungen. 

$ 2.^ — Bio wird vargcnDmmcjn 

a) wouji der Fahrausw^iis aoa otnem In der Pewon des 
fteJsendon Elegenden Grunde nicht hanotzt wordon 
isL 
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h) bkSIcl püä £!□ UlllläEi !e ayant otc 

tmp^diäd'cmEjrepTciidre B«ii voyagct par auilc dir re- 
tard ou de auppreasIoD d'un tiatn ou d'lnterruptiDn 
du Sdfvicdj 

c) Ic bkllct n'a utlLU# que &iir üue pa.i;lUi du par- 

cDors, par luilo de la mort, de La laaladje du d'uu 
uccidujit isün'fipu qii vDyaodur ow d'outres couBet 
impeiicuse^r 

d| Ie n'a ^lü uUllsi que sur une parile du pot- 
courSk Iq voyagour oyajat, dans uue gaie intenni^' 
dialre, d4ctar6 qu'Ll abandunne le reste du parcuüi«; 

d| Le billel n'd uLILisä que £ur iiue parlia du par- 
couts» lu rDyageuip par suite de retard cm de sup- 
presatun d'un tr&in eit d'inletruptjari du «crvlect« 
■lyanl; die emp^dki^ de cuntlnuaf lon vDyaga contür'^ 
luimenl a l'horaire en raisen du manquc de lüOrres^ 
pundanee^ 

t] le biJlct 4 par auito du manque dE ptacu doii^ Ja cIas^d 
püur laquelle 11 a ^te d^lJvrb, a ^L6 utllis^, sut luut 
DU pari iE du paicoürs, duns une closse inferieure, 

4 ^ l^cur de qul CDUcemo Lei billeui k prlit räduJ^ la 

refttitutkarl esl llmltee Anx raa pr^vus au % 2, lettrei b| 
et eb 

Lb$ bniet-t ordluaiTes aUoi et reluur et loa biljGt& ä 'prix 
rcdull pDuc Dufaiila i^lablia eu v^rfu de rartlcle'biie semt 
paa eunsid^i^s CDUinui billc'ls ä pj\x Tednfts ai] setis du 
preäeiit pqTagrapbe, 

t — Le dieiuLii de (er .i le droit dexiqer du veyageur 
luiilE! Juftincalioo utile k rappul de diaque dematide de 
TcaEllutinu. 

f 5. — ToutereatJtutitm ne peLit avolr Heu que sutpf^ 
sentaUon du bJllet. 

Pou r j!a 5 pr^vus au i 2, lei Ixet b). dj et eb 
Voyageur doit, nn outre, pte$entei uue atLeätailcui oifi* 
c teile qut lul est dellvi^, sui sa dein ande^ par le gare de 
ddpurt ou pdr U gsro Inlerm^dlaire intdreB^ie. 

Pour le cas prdvu aii | 2, lettre n» vqyageur doltp eu 
outre. Printer unu allesialion nlficlette du dicinlfi de 
iBt dtubllR^ant qu’ü a, »ur le parcoufs consldere, prE& place 
da ns UD CDUipart tment d'uue classe InferJeure k cetle n 
laquelle son bilJei Liil dunneit droit 

^6. — e^clus de la reslilutiDn lea iuip^^ les 
Supplements pour Jes piaces reservees, les frais de 

coufetiloti et les uommlsslDits pour la vente dei billols. 

SduE deduifi du mcmtaul k remboiix^et: uu droit de lOV* 
ävec mbiEmum de 0 (r, SO et incisiTnum de 3 fr^ par billeb 
Ainfii quE. t'il y a Heu, Ics JraiA d envi^^J^ 


Cetle deductieji u'eat toulcfots pus opOrÜE lurTqu'un 
billel letitä^ Irmlllls^ esl resULud Ir Jour mÖmcdDl'dtula- 
skin au bureau qu| Pa d^herä, nun plus que daui 3 es cis 
ptBViis ao $ 2, LettTGS b) e| e]. 

Compte Lenti de rapplicatiulides disposHionspr^cddeji- 
tes du present puragrapbe, H osl rembourfid, sulvant los 
eaa visiss au # 2: 

— s’Jl s^aflit dea teltfEfi a) cl bji le prii |>aye, 

— rjl aqit des EeLLres cb dJ el e), la dürerence (*nlre le 
prlx total payd et U taxe po^t le parrours oftectu^^ 
coIc^lE^ sur la base du tarii nürmal, 

— s'EI a agäl de Ja iBtlie f), la ditföretLce enUe te prlx du 
bület qsiG le voyageur a pay^ et celuE qu'El auralt dfi 
acquitter eu prenant des bilLets cDrrespgndanl ä la 
cEasse uEüis^e pqür diacuu des paTceuji effeclu^s. 


bj wenn der pahraMswots nicht beniilxl worden ist 
weit der ReEisende wegeti Zugverspatungp AusIaEE 
eines Zuges oder VorkehrsunLerbrcchunq am Anlritt 
der Reise vurbindeit wurdei 

€| weun dei Folirauxweis lafDlge von Tod« Krankheit 
öder Unlall dos ReEs^den oder wegen ondEuer 
zwingender Gründe nur teilweise benutzt worden 

d) wenn der Fa Kraus wnis nur leilwelsn beniitxL worden 
ist, Weü der Reisende auf CEuem Unlcrwegsbahnhof 
erklärt hat, auf die Fortsetzung der Reise zu ver* 
xiditeni 

o| wenn der Fabrauswfils nur teil weise- benützt worden 
ist, weil der Reisende wegen Zugverspätung, Aus^ 
fall eines Zuges oder VErkebrÄunterbrEduing den 
Anschluft vßi^umte und an der rahrpLanmäßigen 
FortsüLzung soinor Reise verhindert wurde! 

f) wenri der Fabrautwalö wegen PUtzEtiangeis in der 
Kla&so, für die er aujgeslelLl war, auf der ganzen 
Stredke oder einer Teflstredce in einer niedrigerRit 
KlassE benutzt worden isL 

S 3. — Auf Fahrausweisen zu arniadkgLeDi Preis wird 
eine RüdEerslaltung nur in den in § 2 b| und ej vorgch 
selienen Fällen gewährt. 

Die gewdlinlidiao und Rückiahrkaiton sowie die 
nadt Artikel G ausgegebeoen Kinder (fthrkar ton gelleti Im 
SltutE djE£E 5 Foragraphen nicht ftls FahrflUiwelae zu t!f- 
mäBJgtem Preis. 

S 4. — Die hpsenhahn ist berechtigt zu vErlapgen, daß 
der Reisende seiq Rücke rstatlungsgesucfa ausrclchoad 
legt. 

^ S. — REJckerslaUungen werden nur gegen Vorlage 
des Fahrausweises gewährt. 

In doik Ln t 2 aj, b), d| iin4 e| vorgescheufm Fällen 
muB der Reisende au Detern eineBesdrcinigEiug vorlegen^ 
dSo ihm auf sein Vor langen vom Abgnßg^babaliot oder 
dem betinf (enden Unlerwcgsbahrihof auszustellen ist 

tu lieiTi in ^ 2 t| vorgESeh-ciiieri Fall uiuB der RElseode 
außerdem eLue Besdietnigung der Flsonbobn vorlegeu, 
aus der hervorgeht, doß er auf der betreffenden Strecke 
eLnen Platz kn einer nli&drigären Klasse als derJanigcLn 
benützt lial, auf die sein Fahrausweli ausgesleUl war. 

I ß. — Vor der RüdccTstaLtung sind die Steuern^ Zu- 
schläge filr FLatzkarten, HerstelLungskosten- für Fahraus- 
weise und die für den Verkeilt der FahraunwelÄe bezahl* 
Len VeTgutungon aitsgescfil-Dssen. 

Von dem zu eratattenden Betrüg wird außer den 
olwaigen Auslagen für seine Zuseiidunq eine Gebühr 
von lOV*. Jedoch nicht weniger als eüi halbur Franken 
und flicht mehr als drei Franken für den Fahrausweis 
abgezogan. 

Wird ein nicht benutzter Fahrauiswois noch am Aus-^ 
gnbEtajg; der Ausgab«leLlE zurückgegeben, so wird dle^or 
Abzug QichE gemadiU ein so Jeher Abzug findet auch ln 
den in I 2 b| und ej vorgesehenen Fälten uichl statt- 

Unter Vorbehalt der vorstehenden Bestimmungen die* 
ses Fa mqtnphian wird tiir die PäIIe des | 2 orEtuttel; 

^ in den FdilEti der Absätze aj und b) dar bezahl to 
Fahrpreis^ 

— In den FäJlEe dar Absätze c), dJ und 0| dei Uotet- 
sdiJed zwischen dem bezahlten GesaiDtpreJs und 
dem gewöhtilidien Fiihrpreis für dla ziiTüdcgelegte 
Blrecko: 

— In den Fähen des Absatzes l| der Unter^diEed xwi^ 
sdhan dem bexalilten Fahrpruis und demjenigen, der 
bei Löstinq beiconderer Fahrausweise für die auf 
düJi elnzeLneti Strecken benüfzleu KJasson hätte be- 
zahlt werdpo müsfiem 


§7- — Lar:^i'i3n ifdyageyt a dcmand^ d ^Ue rüpibours^ 
du ptim du tfiinspcFrl de sei pmit H lalaLitl uu, 

ünc IrdctEon du i^rcours, ]a resmuEEo u ost cffcHCtuße da ns 
tondHlDiiji 

Sont toujoura du motiiani de Ia r^tituLlou un 

dfoU de 0 fr. par buüeLEn^ alnsi que, le Ca$ ädi^aal, lejs 
LenpAt^. 

S] les biii]aE|eK soni foür^a avani qu ils aleyt quillt^ U 
qarc cxpddUrke, le pr]x do trattsport tembours^i s'lls 
ie Mnl ü uns gare tntermidEüüe, k dfensnleiir du bttlkUu 
du baqaye^ doiL ä ceL olfet ohtenir de celte gnüe Entor- 
m^didJra uno aElustdUan qia est Ä Joltidrä ä ln dcniandc 
de te&ntxition. 

ft W- — Lüs tartls p^reilt cantenir des diKpoiltiuui 
^ülrus que tulk$ qui prec^unt paufvu qu'ullDS De edn^ 
slEtudiit pd$ uns ayqrdvaUDn de Id sUuaüod du YKfY^§eüt^ 

^f9. — Toulo demande de resUlulion toud^ stu: los dis- 
posiliDßA dii p ruseul atiIclUp aiusl quu callcs da t'artlde 
1^ icsl Lrrcfqi'abla ii olla n'a pas pr^sent^e au diefniu 
de fer ddua uu d^lal do sLar maU, cumpk, puur lus blLlGls, 
h pariir de rearpfrallou de kur v<ilidii4, peur Ics buHatln« 
de bdyayoSv d perLIt du Jaur de leur ^iniEsian. 

£n cas d'applicration Indqulf^xe du tedi üu 
d ejidui ddjis la d^termitieUou des frais de ironsport et 
des frais dJvQrs, I# Irop^pen^D dült ^lie rcmiboursd par le 
fdietnin fer, le tUdlDS-poicu par le voydyeuT. 

ft 11.^ — ^ Le tiop-pcrcu Coastal^ par ta dicmlD defer doii 
iftlri, hI p0553lile, porte d'oftice 5 k ceufiaissdnce de l'bi- 
lur^ü'il d^passe Ü fr» ^ puur dtaque bllloE ou 
peui diaquc bidletln do bagayes, crL to rfeglcntcai doll en 
Äire ppere au plus t6t, bux frais du vuyageiir, 

4 1^ PoLEi Lc cfilfTuI du fmp-per^u A lUmbutiT^er per 
le i^emin de tüJT uu du inolus-per^u h vexset per le voya- 
csl applEcoblo le iroLira du diduye DfUcJei du joui 
Buquet k priX do tiaDsport e itik poi^uj sl k palcuiGnl en 
Qit erreeiiii^ duus une usodnaEe uutre que k niünaak de 
percepttuD, k CDun applicabto esl celui du |our dü a lEeu 
ce peieiuCDt. 

{[ — Dfln& tdus les cas non pr^vus dans k pr-^senl 

erlick el A d^kul d'eEilenEes parllcub^res enbre les 
dieinlns de [er, Jns Idli et ri^lements en vlqueur au liou 
de deparl SPrtt applicabies. 


Arllcle 3? 

CoDksfalkus 

Les cunlesläillQns orilrc voyogeuis au entre reui-d el 
ks agenU sont provisoiremcat Iranchücs dans ks gares 
püt k Aet do servl«! et en coim do rouk par k dtef do 
traln. 


Tllre I[[ 

ResponsabiLite« 

AtttOB^ dB contral de transparl 
CHAPITRE PREMIER 
RosponsabiHtd 
AfticEe 2e 

ttespunsabUlk com^^live au Irausport des voyagourSp 
des teils ä k innlu et dng anlTQBUx 

^ L^Ld rcipoDsabdik du dioirijn de for pour la mait, 
tes btessures et loute autre atteinte k rilitigrik CorpureUo 
d un ^Dyageiirg aLosi quo paur los dommagos caiisäs pai 
1 g Tütaid ou la suppiessloQ d'iin troia ou par k manquo 
dkno coTtespondantre^ feste souinlEe aux lois ct ilyknicots 
de TElat DÜ le fait sest prcduJL Los aiticles cl-apr^s du 
present tEtre ne ^nt päs upplkabk« ä Ces cas. 


7, — Verkngl nin Reiiendpr, daß Ihie für die garute 
Stfucke edof eine TeElstrecke dk GeplidLlcadit utfllaltut 
wird, SD errotgl die Rüdrerslattung unter den nachaleben-^ 
den Bedingungen; 

Vom Erstalluiigsbeuag wird iinmei eine Gebühr von 
olDGEa balbeu Franken für den Gepäck^diek Uad eine 
etwaige Steuer abgerogenr 

Wltd RuEsegepädf xurückgenumiaGn, ehe ds den Auf- 
gabebahnhoT verlasscu hat, so wird die Gepädrrraebt 
erstatletr wird Rcisegepütk ml einem Untarwoysbabnhdf 
^ujüdegenommenp so muB der Inbabor di^fs GepäcksdieiiLB 
zu dEGSom vom Uoierweysbahjüior {dne Besdieh 

nigiiug verlangen, die dem RüekersLaftungsgeSudi beixiii- 
tegon int. 

I ^ — Dk Tarife Icdnuoii abwolthondp Besllmmungan 
treffen, die Jedodi keine Eradiwcmngen für die Reisen- 
den enthalten dEkrfen. 

^ S/ — Aiuipfü^lio auf Rdckerslattupg liadq. dtp BosliifL- 

nLunqon dlosos AilLkels sowie nach den Bestimmung ou 
des Artikels 12 sind verw Irkt^ wenn sie bei der Ejscn- 
bahn nidil blnnon einer Frist vou scdis Monaten geltend 
gemacht wofdoti^ dk bei Fabtou^weEsen mit detn AhkuE 
Ihroi Geltungsdauer, bol Gopü^ksebsinon mIE dcni Tag 
ihrer Ausfüiligung begInnL 

§ 10, ^Isl der Tarif iinritiitifj auyowendüt wordeir oder 
sind bei der Boro^iinLuig der BufdEdemugspreise und Cp" 
bühren fehler vorgekommen, so ttiuQ der mvtei oder 
tu Wenig be^Eahllc Beirpg von der Eisenbahn orstatlol 
oder vorn RcJscudmi liadibdahlt Werden. 

fr 11,— Stellt die Eisenbahn fest daß sie xuvkl er- 
hoben hat, so hat sla, wenn, der BGlrng tut ehi^ii Fahr- 
ausweis oder GepädLscheiu c^Enen halben Franken uber^ 
steigt, vou sich aus den Bukiligten, wenn mbgtidi, hier' 
von zu benadhriditigen und ihm den Beirag auf feke 
Koston m&gHdust bald 211 ersEutlem 

ft 12, — Für die BeTeehnung des von dor Eisenbahn m 
orslnltenden oder vom Reisenden nacfiEüTiiblondon Bn- 
trayas güt der ullEzEeflo UmfoHLuungskurs des Tages, an 
dum der BkJdrdonmgsprels erhaben wurde. Erfolgt dk 
Zahlung Id einor atidpreu Währung als derjenlyon. ln 
Wieldior der Bef&rderungsprak othabGo wurde, so gilt 
der TJmradinungskurs dos Tages, au wekhom die Zahlung 
gnleistct wird. 

ft \'X — In den durth cbesen Arükel ntcfi! geregellen 
Pdllon sind mangels besonderer Verciobarungun zwlsdisu 
den Elsenbohnon die für den Abgangsbahnhof gelEcndon 
Geselle unri Vorsdit-Erteit anzuwGndän> 

Artikel 27 

MoEnunga verschlcdenhel ten 

Meinungaversdhiedenheitcn unter dou Reisenden oder 
jLwkdben den Rcis^ndon und don Badienstetan ontsdioi- 
det vorlilitilig auf den Balmh&fan der Aulsidilsbeanite, 
während der Fahrt der Zugführer. 


Titel 111 

Haltiing, 

Ansßrliche aiui dem Be EÖrderungü vertrag 
KAPITEL I 
Haltung 
Artlket 2B 

Haltung aus der Befürderuhg van ReiKonden, 
Handyopitck und Tieren 

fr I. — Die Haltung der Eisenbahn für Tötung oder Var* 
letzung eines Reisenden sowie für den Schaden, der 
durdi VerspätLuig oder Ausfall eines Zuges oder durdh 
AnsdbluD Versäumnis enl3leht4 rtrhtet $idi nadi den Ge- 
setzen und VorschrEfieii dos StaaEos, ln doni das sdbädi- 
gondo Ereignis eingetreten tsi. Die na^stehenden Be- 
stimmungen dfem Titels finden in diesen Fallen keine 
An Wendung. 
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dififinkn d« ct'cBt rGäpansflblQ, en te qui 
CQiii^QTiic Ics cdILi &. tfl inakn et tes ankmalJX doul U sur- 
veUlafkCä tnetmbo au m v&Eiu raiticL« Z4, 

§ qyc d{!s domma^&s cdUA^ püi la taulc, 

^3, — TI n'y a pQ$, eo caiie puaHL^ie, d«: rüi|ioit.^bilU4 

collect JVC, 


Articlo ^ 

RefponubkZU^ coliectlve de 5 di*mi-ns dp ftr pöur Ics 
bagages 

§ Jh^ — L a dit 2 ttiLh du ler qnl d dCtcpLd all lEäDspürt de» 
bagages cn dcdlviant un bulEeliü de bägages IntcrnatlpnaZ 
est TCspobsaUti^ de l'aicäcuUot) du tiaiaspcirt sur le par- 
cours latAl Jusgu'A la 

}2. — CbaquE dicmiit de fer stibscqueor, pur le fdit 
TnUtne de Ia prtsc cn diarge de« bagage«K parUcIpU au 
CQUirat da irinspon ot assaniE Jes obUgatpous ou rtsul- 
fcüjl, sanE prdJudLcE dts dlBpaslÜDOs de i arliclc 42, $ % 
roncernaDt le difimin de fer destiuolalre. 


Article 30 

Etunduc de Id r^pop-Mbliltd 

fli L — Le diomln de fer est Tcspoaiablc du retard h k 
Uvratsen, du dominagc r^iFultaal de la peite totale ou 
parlleJiD des bagages aiUfit gue des avaiies quils iubJssent 
4 parMr de Fncccplaijon au iriinspori Jtiüqu'il la livraigon. 

41 — Lb dicDikn de ier esl dtdrargi de cette respon^ 
sahllji6 $1 lü retard ä La UviaJsoni |a perle au l'avarie 4 
fiu poüf cause utie fiule du voyageur» un ordra de cetuJ-ci 
ire r^ultanl paa d'uue kute du diomüi de tcir im vice 
pTupre des bagdges öu des clrcoa^anres quo Ic chemln 
de fer «e pouvalt pda <bvlLar el aux cona^quenccs 
desquctles U ae peuvail pä% ubvier. 

53. — Comple temu dB Fartlclo 3 Jh^ I 1 Io cttemla de* fer 
esi ddebarg^ de cctie rtfBpousablht^, lotsquc k perte 
an Tavarle r^suHe des risquos parilrullers brih^rBlit-^ i 3 a 
naturc sp4clalc du bagago,. ü l'abtseticc, au ä Za därecluosit^ 
de romballage au du fait que d«s objeb) e^dut du truus- 
port ont ^1^ rtdaUiTtPfrts exp4dlca camme bagag^. 


AtI icLü 3i 
Charge de la preuve 

4J. — La pieuve qn« k retard 4 ta llvralson^ la parle 
PH Favarle ü eu pour cause un dei taits prövus 4 l'arlicle 
30. 4 % lucpiubc 0 IJ diomtn de Ter. 

§3- — Lorsque Ic dfiemm de 1er 4tehHl qnOn Ou egard 
aiuc cLTConstances de faiL 3 a perte ou Tavarie a pu resul- 
ler d un ou de p3nslBiJxs des rlsques particultcrs pnö'viis 4 
Fa rüde 30^ § 3^ II y n presoiDpUDe qii^ellB eu r^sul te. 
L'ayanl draJt caiiservo loutefols la droJl de faire la 
pieuve quB 1 b darnmaqe n'a pas eu pour euus?^ lalale- 
tnent ou parÜeUejonent^ l'un de cea risques^ 

Artlcle 33 

?r^5omption de perle des bigages^ Cas oU II 5 sunl 

TClfCUV^X 

4 1. — L ayant.dmSt peiiL san« avulr h faurnlr d'arilrea 
prpFives, consld^rar un caita manquaut contme pordu 
quand Si n'a pos ^t^ iSvr^ dans les quatana Jouis qti| 
sufveuT la demar^de de Ilvraiiqn urt^entda cPTiforrnämenl 
h l atlkle 23, 3 3. 

4 2. — Si un colls r^putc pBfdu esl letrouvi dans ]*aja- 
n^e qui fiiikb la deuiande de livTaitotip |e chemln da iBr 
e*l lenu d'cn donner avia 4 t'ayant droft, laraquo aon 
damicile cst tannu eu pcul ilre d^cPHVBrl. 


S ^ — Föt Handgepäck und Tiare, dBreu tlborwadiuag 
dem EeUcndeti nadi Artikel 14 4 3 obJlogt, baflct rlk 
Eisenbahn luir in^awelL, als der Schaden auf ihr Vor- 
schul den lurüiltzu l Obren lat 

4 3. — Eme HafLujigBoamalnicbaft der Eisofibflhinin he- 
sieht in diesen Fätkn nidit. 


Artikel 29 

IfalluiigsguEaeltiadiatt iter Elsonbahnfn füi ltBlsi?Hgepäck 

3 L — Die Elsoubahn^ die Balscgepädc ntilor AuBbän^ 
digung eines Lntematlonaleu Gepädisdielns Befei- 
dcning anoonommen bat, baftnl für die AxisülhruQg dur 
BofbrdBnLiUg äuf der gauzBu Strecke bis Ktit Anslleforunq. 

3 2. — Jede rolgcndB Eisoubuhn irlll diidurdi* daO sie 
das RBisBgGpäd;; ßborbimiut. Ln den Bcrdtdettitigs vertrag 
ein und Obertilmnil die sich daraus ergabendon Varpflidi- 
tungenp liie die Emptangsbahn hatndfefido Setditninunq 
des Artikels 43 # 2 bloibt unbarührt. 


ArtlkoL m 
tEmlang ilar tfalluug 

4 U — ^Dla Eisenbahn haftet Itr dia varspOtate Ausllc^ 
rarung und fLtr den Bdradon. der dutch gärrKlichutt isder 
teilwDiBcn Verlust oder durch Besdiidigung des RqIid- 
gepAcks ln der Zeit von der Antiahtno tar Befßrdemng 
bl« £ur Ausljererung cnlatahi. 

4 1 — Die Eisaubahn Ist von dieser Haltung bafralh 
wenn die versplLele Auillcfaning, der Varltmt oder die 
Besdiädlgung diiicb ain Versthuldan das Rcisimdoin 
rJurdi elno ntdil von der Eisonbaliti vc3fsdiuJd£l-e An- 
weisung dos Relsaitileii, durdi liesdcdcrc Miingel des 
Reisegiüpadts oder duidi Hmständo venijsadhl worden 
JsL weldjB diu Eiaanbahn nicht varrnaiden tmd doren 
Folgen sfB nJdil ab wenden kann tu. 

4 ^ — Die Eiieahalui hl von dieser Heitung bafreil 
— vurgleidba auch Artikel 3J 5 2 — , wenn der Verl aal 
oder dJB Beschädigung aus der besondoion GMahi ent- 
»Tändelt ht, dia nilt der naliurlldieii BBsdiaffenbait de« 
RoisOgrspäcks, dem Feh Ion oder teil Mängeto der Ver- 
packung E3der damit verbiindan i&t, dad van dar Bcfdr- 
darunq aiEsgrschlasscnB GeganalSnde Irotzdem als Reho- 
gepadc auigeqBben werrden sind. 


ArUkel 31 
BeWelslBSl 

3 I. — Der BewoJa, daß die voripälete AuslJeiomng, 
der Verlust adi:r die Beschädigung des Rcisagepädu 
durch oine dar In AfUkal 30 } 2 vorgasehencu Tqisadieii 
vomreadit warden tat, obliegt der Ehenbahn. 

4 Z — Wenn die Eisenbahn darlagt, daB nndi den Ufn- 
ständen des Falles ekn Verlust oder eine BeKchädiguug 
aus einer oder mehTeren der in Artikel 30 4 3 erwähnten 
hesppderan Gefahren enlBtcbeu konnte, wirr! vormuteE, 
daß der Schaden hlarau^ eulständun i%u Dem Pereebüg- 
ten atebl jedoch das Redit eu nedizuwelaGn, dfiO der 
Schaden tiidil ader ntcht qusschUablldi aus olnOT d loser 
Gefabrun entstanden isL 

Artikel 32 

Vennutunq IHf den Verlusl von KelBogcpädL 
tS'ledarautOridBn des RalsagepSIcka 

4 1. — Dof Berechtigte kann ein fehlandas Gapädcstüidc 
ohno weiteren NadiwcEs aj« verloren betrachten, wenn 
cs nldtl binnen L4 Tagen, nädtdnm selzta AusItcfcTuiig 
qemfib Anikel ^42 verlangt wurden ahgeUefort worden 
Ut- 

I 2 . — Wird ein für vetloran gebaltanOH Capildcitück 
binnen einem Jahr nadi aeiaeit AbTürderuug wlodBr auf- 
gofundan, so hal dfe Eisenbahrz den BejoditLgtDn biurvoa 
HU bfUiadiHdttfgen^ wenn sein Aufenfhaltsorl bekannt ist 
oder sidi ermitteln läDT. 
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Diiiis le ü^U.\ Jours qui suJt |a jäcepliou de 

cel avISi raydiit dcoil; pout exigcr cpie 1e liegage lut aoil 
livre Ä 1 11110 des gores du parcouts, conlre paiciiooiil des 
fruls aff^ienta au iraKi^ott d^puäs la göre de depan jui- 
qu'4 rolle oü a Iteu la llvTatson et centTe restUuttop do 
rmdeiuTiitä qu’ll n rö^ue, dednctleTi fnlte ^ventueUement 
dos frais qiii eiiiTDierit comprls dajjs cotto indemnUip 
SOUS r^sojTvo de tous droita A riadomnltd pour r-elcirH pr6- 
yiie h rartlclq 35 ot, s'iE y a Heu, 4 l aiHcle 3C. 


Si te rullis retrouve n‘n pas tdclojmfi dajiB lo d^lai de 
tronlo Jours pr&vu ou sl le eolis n'eal leiroiiVe qae plus 
d'uTi an epr^s la dcmande de tivratson, le cHomici de fer 
on dlspo*^ foelarmeinfitit aux lots et räglemcnt^ de 
TEtat donl H reJävc. 


ArtJclo 33 

Mo n Uni de rindemulid eft w de poiie des bagages 

Quaudi CD vertu d&s dtEpositfons de ]a pr^onte Cod^ 
veulloiip une üidcmnitd pour perte teUle OU parllqlle de 
bagages est mke A la dtaf ge du diembi de fer, 1! pout #tre 
retilantäi 

ak si Io montanl du dammage est piouvö; 

une somute egale A Ce mdulwit süiie qu allo puisse 
teutefoks «Meldet 41^ frsurs par bilogromme de polds 
brtit munquaiilj 

b) Btle mantant du douimage n'osl pus prouvä: 

uno soenme edlcnläc ^ lorUll ä Ta|$oö de 2(1 flaues 
paf ^llu^ramtTie de pO!ds hftit manquanl. 

^nt en outro restliu^ k ptts de tmnspori, lesdfolLs de 
douane ou autres somines riebouts^es h l'occaslon du 
transpdkrt du bagage perdu, saus Aulrasdommagcs-lntiT^ts. 

ArUcle 34 

Mein Uni de rindemnltd ed cas d'avarJe des bagagoa 

Eu ras d avarle, Is dieiiun de fer üoH payor le tuanlaüt 
de la d^precUtian suble par 3 es begages, saus autros 
dommayc«- IntdrÜ^ls . 

Touleldis, ripdemütle ne peill di&jMMGt: 

a) sHs lolaJilit des bagages üsi ddpricfiic par l^avatle,, 
te rhlffro qu elle auralt ntfeiut en cAS de perte totaloj; 

bj sl UDO Partie seulcioenl des hagages est dii^pr^cko 
per ravarie. le diilfre qu'eUe autaft atkint cn rai 
de perto de la paitto ddpr^cldo. 


Afticlo 35 

MouUpt de rindoninit^ peur rGlarii I U Uvmlsup des 
bagages 

1 1. — Hn cds de retard & la üvraiseb et si J'ayanl droH 
ne prouve piis qu'un domtnage en ost res ul t^^ le rhomiu 
de fer ost lonu de payor tino ludeniBll^ Fix^ ä vingl rert- 
Umes pnr kilogramme de poids brut des bagngca Hvrds en 
reterd ct par pdrlede Indlvlslble de viugtH^uatre beures 
A cempTcr do lo domando do Uvrülsau, avoc maxlmum do 
qufltorae Joufs. 

§ 2*— Si la prouve esl foumie qu'uii demjnage esk 
suite du rotardn. Lt ost payd. pour c« dommage, une indoffl- 
uHd quI ne peut pas depasser le quadiuple de rindern- 
tillc rotfaltairo ilulermiooe au g t. 

§ 3. — Liis IndemnltAs provuos aux §§ I el 2 ue pouvuui 
pas sc ouinulor ovec ceJJes qul BeTalent ducs pour perto 
totale des bagdqos. 

Eu CSX de perto partielle, ulies sont pay^es, S'U y a iiae, 
pour la Partie noii perduc. 


Der Berodtliqta kann binnen 30 Tagon nacb Empfang 
der Madirldit vorlangen, dad Jbm dos Copädkstüdi auf 
einem Dnhnbef dei Beföiderungsstredic ausgeiiefert wlrd^ 
CT hat dann die Kosten die Bofdtdonuig das Gepärk- 
ituckes vom Aulgabobalinhaf bis zu dom Bahnbof zu 
be?ablan, aut dom das CnpärkEtÜdc ausgeliefert wird, 
und die erbaltene EnUrhädiigung. abzüglich der dini etwa 
orstatlelen^ iu dieser EntschAdLgung enlhaitenoi] Kosten, 
tutflckzuzahlenn selno Ansprüche auf Entsdiädigung 
wegen verspätGiur Ausllefemng nadi AFtlkel 35 und 
ge^banonfalls Aftiko! 36 bleiben Vorbehalten. 

Wird dos wieder aufgeiEindene Gepädkstück nicht bin* 
neu dar voigeaeheueu Frist von 3P Tagen ziitÜckVErLaogt 
oder wird os spAior als ein Jabr nach seiner Abtordoiuug 
Videdor auf gefunden, so kann die Etsonbahi] uadi deu 
Geiatzen oder Vorachrlfkn ihres Slanles darüber ver-n 
fügen. 

Artikel 33 

lihhe der EnLscbädlgnng hol Verlust von Reisegepäck 

Hat die Eisenbahn auf Gmnd der Bestimmmigeri dlesea 
Ubereinkoimnefii Eni&diädiqttnq fdr gkuidichen odertoil- 
welseii Verhisf dos RolaeqopädCs zu leisten^ so kann 
bcaneprucht werden^ 

4] wenn dcE Betrag des Sdiadens tindige wiesen ist: 
der Hr^etz dieses Sdiadcms bis zur [idbo von 
40 Franken lur Jedes fehlende Kilogramm des Roh- 
gewlchles; 

bJ Wenn der Bdrag des Schadons nicht uachpowicson 
Ist: 

ein PaiisdiiilbDtrag von 20 Fronlcen für Jedes fob- 
lende Kilogramm dei RohgcwLchTEMt. 

Außerdem sind ohne weitcrcu Schadcrtetsal^ ^ Ge- 
päcklradit XüHc und sDiisligc aus Anlaß der Bo Forderung 
des %^erlGreiien Reisegepaäs Ueuahite Beiröge zu er- 
slattcix 

Artikel 34 

Hobe der Eolschhdlguug hei Bescli3digung 
von Seliegoplich 

Bei C^Ehadigiuig hai die Eisenbahn den Beirag der 
WcrtveTinüidcning de^ Retsegepfeks ohne weilereii 
Sdmdencxsatz zu zatilen. 

Dic EnüdiÜdJguüg darf ledocb nichi üburvteigen; 

b) wenn die ganze SGndung durch dio Bosdiddigurig 
entvk'erlct isU den Betrag, der im Folie ihres gänz- 
lichen Vcfiusies zu zahlen wärei 

b) wenn nur ein Toll der Sendung durdi die Besdiädi- 
gung entwertet Isi, den Bctiag, der im Falle des 
Verlustos eIoa otilwetteEen Teilea xü zabten wSra^ 

Artikel 35 

Ifühe der ExitschAdlgung 
Ihr vojrspatelo Auslicierung van Ruisegepück 

§ 1. — Wenn das Relsegepßdc venpälcl oiiigeliefert 
werden Ist und der Borechliigte nicht nach weist, daß ein 
Schadeu durdi die Verspäluiig culstandi^q ist. h 4 it die 
Eisenbahn für Je angetangena 24 Stunden soll der Ab^ 
fordernng^ blktLslc&a aber für 14 Tage, eine Entsdiüdi« 
gung zu xahton. die 6,20 frapkoo für dos Kilogramm des 
Rohgewi Ehtes des verspätet auBgelieFürteii Reisegephidts 
beträgt. 

$ 2. — Wild nadige wiesen, daß ein Sebadeq durdi die 
Verspdlung entstanden iatr so Ist für diesen Schaden, 
eine Bnlfldh^digimg z\i entfichten, die dag Vlerfadia der 
ln I t bc^linimlen FAUSEbalerLlsdiüdiguug ulrhi Über* 
slcigeu darf. 

$ 3. — Die in dub ■§§ 1 und 2 vocgesahencn EiiLsttiä- 
digungon worden nicht neben der bei gämcIidicTa Ver- 
lust des Reisegepäcks zu leistenden Entsebädigudg 
wßhH. 

Bei teJlweLs4ziu V'etluflt i'md lie gogebeuenialts für den 
nidil vüilDrcnen Toll zn rntrldilen 
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Eli CAB elEul ai! cutnulumH s'l] y a Heu, av&c 

l'ind^mult# pr^vue A rarlEclD M. 

Dons to^ fes cas^ le curaul des indemnktra prävuea am 
44 1 2 fivec ce^l^ pti^vuei &\ix atücres 33 ct 34 ne peul 
donner Ueu an paiemacLt d'iine indoDmlt^ totale $upi- 
rfcure ä ceile ipii sernft due en cas de perle lotalo des 
banale». 

ArtJcle 30 

Montant de llitdemnirä en cas de ddclalallon d3eUr4t 
k ia llvraiäoe 

S'lJ y a SU d^laratlon d'üitdrei ä la HvraUoDp il peut 
^Ire r^ohindT ouire lea iudemnlte« prä^ea eujt airlletes 33^ 
34 ei 35f la idparatiün du dominafe mippl^mentairc prou- 
vä tunrurreriErfi du montnnt de Jlmdifr däclar-ä. 


Af (iclc 37 

Moniert I dl? lindemeU^ en cas de dol ou de laufe luurde 
ImpuUhle au dtcmlu de ict 

Dans ious ins cas oä le rotard d ia Uvialson^ la peite 
letale ou partielle oii Havarie de^ begages ortt pour ceu^fi 
un do] ou tine faute lourde toiputable au cheniln de 
Tay aut drait doJt Atru compiMamunL iudamnlse pour te 
prcjudlce prouv^, Ju^qu^i eoncurrsnee du double des 
maxima piävus aux afflclt^ 33^ 34» 35 el 3B. 


Article 38 
Inl^jnf lA da ('iadeuuilie 

Layaoi droit peut demander d« ^nlär^ts da I'lndüm- 
nii^. CcÄ Jnter^bi. calcu]i9 h r&iaou de cJiaq p^ür eeut 
HaUp ne sont dus qua st l'lademuiti^ dd passe dbe francs 
poULT diaquo bultetin da bagagesi Its couront du Joui da la 
rdclamailon admliiistraüve pr^vue d larUole 41 dm, a'U 
n'y a pas eu de rSclBmatlon^ du jour da la dfuuaitde en 
Juatice. 

ArticLe 39 

Reslilutloa des Jndettuittds 

Touie Lfideiüiilt^ tuddintul per^ou doll llre reitiluee. 

En cas du fraude. lä tbomlei de ter a droil oti ouLje au 
verEemeiil d une summe ^gale A teile qu'ü a payAe Endü- 
menln 

Ar HcJe 4Ü 

ReaponsdbilU^ du diemln de ler poor ses agents 

Le diemln de fer esL responsable des agenU attadids A 
son Service c| des auUcis personnes qu'Ü emplole pour 
l'exAtuLion d'im tronsport dont U est drarge, 

TouterolSH k la demattde dot voyageursr Ics BgEiili 
du dicmiu de fei leur lendi^iit des servjcea gut TilACQitu+ 
baut pas all rbemlu de fer^ ili sont constdArAi camm^ agJs- 
xant pour Ig compte des voyageiirs A qui Ms rendent cu 
service- 


CHAPJTHE l[ 

It Acl ama tions adniiii Istrall ves. Actlaits Judtcl a I 
Proc^düro ot pregoHpUon cn Cit de litliges n^s du 
Cant rat de trartapHirt 

Artitle 41 

Ki^claisatluiit admiolstrattves 

— hes rAciamations aduüiilsLraLivos relatlvus au 
toutrat de traiisport doivent Ätm adreasAos par 6cHi au 
cbomin do ler dAsiquü A rartltle 43- 

12-— Lo dioU de prAseoter la riclomatlon apparlleul 
am persounes qui ont le droit d'acUenuef Le tbemin de 
Tor GH vertu da l'article 42- 


Bet EnsiiBAdlgung LtcLgh sle^ gagaben^faLls neben die 
tu Artikel 34 vorgesehene Enlsdiädigungi 

lu keEnGLin Falle darf die QesatnLenb^diidlguiig nadi 
den DestiminuQgeu der |} t und 2 zuiügtLdi derlenigeri 
fiadi den E^timmungen dar Artikel 33 und 34 böber sein 
als die Enis<b^dlgung bei gänxlldiein Verlust d« Eelse- 
gepÄdes. 

Artikel 3G 

Hübe der Entst^Adlgung 
bei Abgabe des Inleresses an der UeJoruiig 

Ist das Lulerosse aJi dar Lieferung angegcboiif so kann 
auBcr den tu den Artikeln 31» 34 und 3S vorgesehenen 
Hntsdhidtgungini der Hrsats des weiteren nadigcvrlesefien 
Scbadcds hb stur Hohe des als Inloresse angidgehenpn 
EuLrages baansprucht wardon. 

Ar Lj ko 1 37 

HObe der EnLschbdignog bei Vorsatc 
oder grober FabrIAsfIgkett dar Eisenbahn 

fst die vorspuEeLo Auslleferungj der ginilidie oder 
teilweise Verlusl oder die Bejsebädigung des RGlsGgapAtka 
auf Vorsalx oder grobe FabrlAssigkäl der Eisenbahn 
xurQdczufghrcnr so Ist dar narhgowiesune volle Suaden 
jGwoilu bis xunr Doppelten der in den Artikeln 33» 34« 
35 und 36 vorgesahänGO HodtsLh^trigG zn Grsalzen 

Artikel 3S 

Verzinsung dar Enlsdi^dlgung 

Der Bereditigto kann aul die ihm gewilhrte Eiii- 
fididdiguug TLEdsgu In Hohe von 5V* Jibrllch verlang en. 
lofem die EnlsrhAdigung zehn Franken für einen Ge- 
päcksdiein übersteigt. Dia ZinEen Taufen vom Togo der 
I» Artikel 41 votgföiabeneö Beklamation ot^r, wenn 
kaino R-eklamaLLon vorausging, vom Tage der Klagen 
erbeb ung an, 

Artikel 39 

Rdtkeratattung d^r Enlsdiadlgung 

Eine siu Ifnredjt empfangene EntsdiAdfgung ist au er- 
siatten. 

tm Falle eines Betruges hol die El^enbubjo au Herd em 
Aiuipmdb auf Zahlung etuer Suiümo, dio dom von ihr 
zu Unredu gezahU-en Beliog gicictikaninil, 

Artikel «O 

Haltung dar Elscnbabn tOr Ihre Leute 

Die Eisenbahn haftet Ihre QsdiensteEoit und für 
andore Person-en» d^ron slo sieb bei Ausführung der von 
Ihr übernommonen Berördoning bedient. 

Wenn Jedoth EisoubabntiodiunslGlc aut Verlangen 
eines ReEsendan der Eisenbahn nicht abliogando Ver- 
riditungen hosorgen» gelten sie als Baaiillragte dos Rei- 
senden, tdr dao Eio tätig Eind. 


KAPfTEL n 

RukTamaUnpeiu Kiagen» Verfflhreii 
und VeriShrung bei StrelLlgkeLten aus dem 
Bef Grde run gsvert rag 

Artikel H 
BuklAmallcinen 

4 I. — Rokiamiitiuncii aus dem Eer^rdarungsvaiiNg 
sind schriftlich bei der ln Artikel 43 bezeidhiteLon Elsen- 
balm elnauTGlcfaon. 

4 i — ^Zur EJnretchuug einer Reklatnatlon afnd die 
nach Artikel 42 ^ur gerichtlichen GolLondmachung von 
AasprüdiGu gagen die EiiGubaba berf^rbtlgtert Fersuneii 
bGfügf. 


lln' bügtiy-t^s ü\ aut res piäcea 
qiic l ayani droit Juge xkiiltf do jclndio a sa rdHülauidUon 
doivent ^Un aoil cn irri^itiaUKt soll m coplei, 

ccllcj-ti dOi-Biü-i^t jd!7alLi^C!$ %\ l<d äicmin de Ter le de- 
leö-nde, 

iofi du r^glüme^nl de U fdcL&meuioqp le ttiejuiir de ler 
pourra OÄigei la lestitutioD des billeta oil tuUeUn^ de 


ArticLe 42 

rer^onneB qui peuveel exercer rectlon [udlelulre caulre 
dieuiiii de fer 

L'actloii Judiciaim cohIeq 1e dicmtn de fer qtlh VtaH du 
contrat de Iransporl »'appartLent qu'Ä Ja phpisonne qui 
produit Je bület oii Je bulietiu de bogages, suivani le ca«, 
ou quip d defdi[t, JusIKIIq de sou droit. 

AfUcle 43 

CliemLcLB de Jorooutre lesqueli l'aCJioU ^udlelaUe peut 
exerc^e* Cotöpölencc 

— UacUoii judictolre ou icstituLion d une soinme 
payee su vertu du ccutrat de transport pßüt oxerede 
soll contie le diemln de fet qiii a pefcu cette somuie« «eil 
coulre Ee dieiuin de Ter äu proliE duquel la somnie a etd- 
pcrcuc. 

^2r — Ijas «uiiea atUaaG Judiclalrea qui uais^nl du 
contra E; de IransparE ne peuveut et re eÄerc4« que coulre 
ie rtiemJn de fer de depiirir Ip ttienutt de Jer de^UnataJie 
ou Celul $Mr Jequel s'esE produil Le fait g^näratour de 
J'aeElicui. 

Le themitt fer df^lbialaJfe poul repe-ndant Mrc 
actSeunä, lu^jue s'il n"a recu oi Ica bagogt^ nl la fcuiJle 
de roule 

^2 . — Sl lu derneudeur a lu diülx euüe pluiJcuia cbe- 
III Lns de Tei, «on droil d opUen i'etclnl dm qiie l'acILou 
ejü Inlenl^Q een Ire un da ces dierniiis da fqr. 

— Uactinii judirloire ne peul 4lre qui.^ dp- 

vant le jMge xumpeliuil de l'HtüL duqueJ ral^va Je diemln 
de lei üctiaoud, A mülju qu'JJ u’cn suit decid6 ButTmuent 
daus Te* Dccords eutra Etäte ou Ics de conceoalon^ 

inriqu'une eniTifpiise expidkte des rwfeaux aidOfturaGä 
dans Istais, diacun de ce* r^ssuiux ost conatd^id 

r.aiauiG uu cticmln de toi cElitLnct au pulnt dp vue de l'ap- 
pJicütiDU du pre&Qul paragraphe. 

^5, — LVcHon Judiciaire pGiil eile Jormie t untre un 
diemln de fnr aulrti que cem qui sonl ddsiqn^a aux J 
Qt 2 t lersqu'fdlo ^t piäsont^e comme demaude reconven- 
HonucUe ou couima exceptien dan« rirslanco ToJallvo jk 
iiue demande pTlticEpale fond^s sur Io couliai de 

transpart 

§ 6. — Los dispoiEilioiis du pTesenl artcclo ne s^appUquenl 
pas aux rctouTG des dsewlüs de fer enire eus^ r^gläa. au 
diapitro IJl du pi^onl tltro. 

Article 44 

Cau&latatJon de la perle partlelLe ou d'iine avarle xiibte 
par lei bageges 

5 L — Lor$qu‘iiue perte partielle ou une avaiJe ml 
d^couvorlD ou pr^um^e par la dicmln de Et?r ou Joisquo 
t'äyaut ütoIE en all^gue reKislePce, Ee chütnin de ler eal 
tenu de dieä-^er, soas d^lol ei sl posalblo en presenco de 
cct ayaut drotL un pToces-vortral constatant, Mjdvaut k 
ualiiie du dommege^ l'eiaE des baqaqeSh kui poids ei* 
aulont quopossibSe, J'imporEojice du dornTnaga, Sa cause et 
le moment oü il s'est produiL 


I 3. — Der Fahrauawei«, der Cen^desdieln und die 
EoufiUgon Belege, dlo der Berethtigto seiftor Keklamatloii 
bellilgiui wUl, sind im Original oder jn Absdnilt vorgLU- 
legen, Absc^rtllen auf VoTlangen der EiHunbaliu In ge- 
hdrlg beglaubigter Faini. 

Bel der ondgüUlgcn Brieditjung der RekkmaUun Iranu 
die Eisenbabu die Rüdtgebe der Fahrauaweiae oder Ge* 
pätksdief&a verlangen. 

AitllLel 42 

Zur geridillldieti CeJleadiuadiuiig vou Anspradreu 
gegen die J^lsenbahn bnredillgte Penonen 

Zur gertcfttlldien Geltondmadbung von AoEprüdion au« 
dom Beförderungaverbrag gegen dLo EtEenbnbii Ist nur 
befugt, wer- deu F^bnausweis oder den GepÄcicsdiein vor- 
Icgl oder seine Bui^rbllgung auf andern Wels« nadiwelst. 


ArEJkel 43 

BlsaiibabueUj gegen weldie Anaprtldie gcridrtlldi 
geltend gemadil vrerden Jibnnen. ZustBndighelL 

# l .' — Anaprörbe auf Rudter^kltung von Belrägeo, 
die auf Gtuud des Befordorungsvortrages ge^ahlL worden 
sLudi köimeik enlwedei: gegen die Elsfuibahn gerLtiitlldi 
gnltond gimiadil werden, die den Betrag erhoben halt 
oder gegen diejenige, xu deTon GunstUTi der lelrag er- 
hoboA wardoo isL 

§ Z — -Soniillgo Ansprüche aus EJerti BerördeiungEvcr- 
trag k^nuen nur gegen die AbgatigGbabrt, die Bcatitn- 
mimgsbabn oder diejenige Bseubabn gerltbUltb geltend 
gemach l werden, aul fkren Strecke sidi die den An- 
spfud) begründende Tstsadie ereignet hat 

DEe BeslfjiLmungRbahn Jtaun jedodi audt dann geridit- 
lldi In Au«prucJi geuofiuiifln werden- wenn sie weder 
das Relxegepadt uodi den Gepadcbegteitsdioiu erhaUnn 
hat 

$ *± — BesJitt der Kläger die Wahl unter mehreren 
Eisenbatmen, so eillsdhl sein Wahlredit, sobald die 
Klage gegen, eine dieser EESiitih.ihneri olngereldit IsL 

^ 4. — Wenn tu Stüiikvertjägnn oder Kuni^islouen 
nli^lx ondezes besUmuil Ist. kann der Anspmei] nur vor 
den znstäiiEÜgcn Geriebtim des Stantes gell^d gomadil 
werden, dem die in.’ Anspruch genommen e Eisenlaalin an- 
gehört 

Bel reibt ein Unlemetunen mehrere selbstahdige Bloeu- 
bahnnetüio ln versdiiedeöea Sloaien» so wird jedes die- 
ser Hisetibnlinnel^ als besondere Eisenbahn Ini Sinne 
dieser VorEdirift engeseliüi]. 

% 5. — Im Wegn der Widerklage oder der Einrede 
können Ansprüche audi gegeö ebio andere aLs die ln den 
Si 1 und 2 geuannlen ElGenbahnen gellend gemacht wer^ 
den. weim dlo Klage anf den selben BefgTdermgsr 
vcilrag gründet. 

§ 6. — Die Bcslimmiuigen dJesea ArUlcok bndun kemu 
Anwendung auf den in Kapitel Ul dies«« TlieLs gertügel' 
ten Rackgritf der Fiseubahnen qegenomander. 

Artikel 44 

Festskllueg eines tellwetsen Verlusles 
oder einer Besdiadlgung des Reisegepäcks 

$ — Wird ubi tellwclißT Verlust oder eine BeschÄ- 

digniig von der Eisonbahn entdeckt oder vermntet odnr 
vom Bereditlgten bebanpleh so bat die Eisonbahn je 
nndi der Art de« Sdiadena don Zustand des Reise- 
gepäd^, sein Gewicht und, soweit tubglidi, AuGmalS und 
Ursadin dos Schadens sowie den Zßltpuiskt soinos Ent- 
stehens mtverrügUeb ln einer Niedorsdirift (Tatbes Lands- 
niiinuhme) [estzultalton. und zwar weuu tnöglicb in 
Gegenwart des Berechllgicn. 


Une copiQ de cg proc^- verbal da kt ötic icrnkse graluit^- 
metit h l'GyaDl droii rll le d^itiütido- 

— Lorsqiiß l'ayünt droit n dccepte pfls consta- 
talSojjs du proc^-vcfLal, lipGüt demandur Ja coastaiatlon 
JudicfalTG de r^tot ei du poids des baqa^es aM«l quo 
cdTise« et du monlanl du dommaq-C] la procdduie est sou- 
mLso aux loifi et t^lGiuöriU de l'Elut ciik Ja conslatalion 
Judlciairc a Wgu. 

— Dans Lg cas de perte do colka, Tayant droll ast 
lenu, püut facllltet les redHerches du dseudn de Iflr* de 
douiiGr la dcscrlpUen aus^j eicacEe que pofslbla deü eolls 
perdus. 


Altif^Je 45 

ExiJurllDn de ractlon coalre 1e diomln de fer du 
mat-ral de Iranaperl des bagaget 

i I, — La r^cifplioii Aüs baga<|Gs par l'ayanl droH ^iGlnt 
toutd qctioi^ du contrat de tiaztspoTt couU« lo dieiniii 
de fflT pour reiiird d la Uvralv:rn, perte partielle ou avsfie^ 

— Touiofois, l'actioü uest pas elGlute: 

a) it Tayant droit foumil !a preuve que Je donuDage a 
pour cause uu dol ou une faule Ion rdc Impnlablaau 
chemin do Igt^ 

l>| en cds de r^clamaüüu pout retard, lorsqu'clle 
tafle l'un des diemlns de ler d^sfgu^s par VartfcJe 
43, I % datifi un delal tie d^assanl pos vtugl ot un 
joun! noTi compf la celui de la r^epHon des baqages 
per l'ayanl droits 

c| fiti cas de n^cJamaTlmi pour perle partielle OU puur 
avarfes 

e\ la perLe ou l'avarie a ^li^ coustalie avant la 
r^epticjTi des bagages par Tayaut diolt confor- 
m^iui^l a Tarlklo 4-4 1 

2^ sl la toDslatatlon. qut aurait dd ^Lre lalte confor- 
meifient ä Tajlkle 44, na eie omiso que pai In 
rauto du dietuin de Fori 

eu caa de riclamaLlcui pour dommfi-ges nofl dpp4- 
Tcnts donl l'üsistenee est coDslatde apr^a fa r&cep- 
ÜQn des bagages par rayajjt drofl, h Ea double con- 
diÜgin ; 

t** qu'nnTTnyiatGmont apr^s la ddeou verte du dom- 
itiage el ati plus tard darts les trali Jours qui sul- 
vent la r6ccption des bagsqes, la dentonde de 
conaialallon confuniie A rarljcle 44 3oU faEte par 
l'aväul droitj 

2^ qua rayanl drofl prouve que le dommage s'cst 
produft enlre l'accoptalforL au tranaporE et la 
llvraiion. 


Art leie 4S 

PrescrfptLoo de ractlen nde duconUat de transporl 

§ I, — L'acflon nee du contra t de Iransport cal prexcrlte 
par un an. 

ToulGfois, la prcsLTipllon esl de trois bub all i’Bgft' 

a1 de f^aclfon fondde sur ud dommaqe ayanl pour eause 
un dolj 

bj dö l'acUon fondee sur le cas de IraLide ptevu a Tej* 
EfciB 29. 

§3^ — La preseripUon court: 

n) pour les actEens en iDdemnlt^ pour retard A le Ib 
vralflODH perte pargelle ou avanoE du Jour ob la 11- 
vraiflon a eu Ileus 

hj pouf les aeiions en Indemiifte pour perto Iota lei du 
Jour DÜ la Jlvrafioti auralt db avoir Ifeui 


Dem Bcre^tiglen ist eut sein Vor langen eine Ab- 
sdirilt dlefiur TalbGalandsaufnahme ununEqulllldi auBzu- 
hSndlgen. 

§ — Wurm der BeieditL^te die Fealalellungen der 

TalbestandsBurnabnic nidil auGikeiuil, kann er verlati« 
gen, da]l der 2ir9tand und das Gewlcbt des RelsepopidfSi 
dfe Sdhadensursad^e suwie der Beirag de$ Stbadens qe- 
rldiliidi feslgeslulll werden e daa Verlabren ridileC sJxfi 
nach den Gesetzen und VcrsdirJflen des Staates, in dem 
die getlchUlcbe Feststellung erfolgt. 

} 3. — Bel Verluat von CGpäckatucken Ist der Beredt« 
tigie TUT Brlelditnruiiq der Nachfoisdiuiigon der Eisen- 
bahn verpfliditeL eine mOglEdiSt genaue Be^direlbung 
der verlnrenGn GepädtstlldcQ xu geben. 


Arllkal 45 

Lrl^scben der AnaprQcb^ gegen die! Eiaenbälin 
aua dem Gepächbeldidernngsvcrtrag 

^ 1,^ — Mll der Annahme des RcusegepädES durdi den 
Borodidgtou lüid alle Ansprüdio aus dem Betdrderungs- 
vertrag wegen verspäteter Auilleferung, lellwefsGit Ver* 
luslcs oder Bcsctaddlgung gegen die Eisenbahn crln^ibE^n. 

S 2- — Jedoch erlpächen nidiTi 

a) EntacbiädigungsansprüdtG. wenn der Berechtigte 
nadiwelsl, dad der Schaden duidi Votiatä oder 
grobe FahrlüMlgkelt der Eisenbahn verursacbi wor- 
den Ub 

h] Entsehädlgungsansprüchc wegen vorspdtelär Aus- 
llelenipg^ wenn sie hei einer der in Arühol 43 
I t geiianrilen ELBmababnen blimoiL 21 Tagen, den 
Tag doi AnnabmG des ReEsegepit^s durch den Be- 
reditlgten nldit mllgcrechLnet, geltrnd gemacht wor- 
denp 

c) BnLsdiddfgungsanspraicfie wegen leUweiscij Ver- 
lustes oder WGgon Besdiädlgung: 

t. wenn der Verlust oder dio Besdiädfgung vor der 
Annahme des Eeisegtipidks dureb den lermhtlq^ 
ten nach ArtikE] 44 Icstgest^lU worden ists 
2. wenn diu Fostsiellung, die nach Artiknl 44 hätle 
erfolgen müssen, nur üurdi Vertthutden der 
Eisenbahn imterbliebeo ist: 

d) EnisihädlgungsaniprüdiG wegen du Bert Ich nicht er- 
kennbarer Sthaden, die erst nach der Annahmo des 
Reisegepäcks dutrh deti BerechUgten foslgeslBlU 
wordoB sind, sofern die folgenden Bedingungen 
erfüllt sind; 

1. Die FeslalGllung nach Arllkol 44 muB unverxitg-^ 
lieh nach der Entdeckung des Schaden« und spä- 
testens dret Tage nadi der Anrmbnse dos Reise- 
gepäckfi durdi den Bereditlgtcn verlangt werden. 

2, Der Berochllgte muß beweisen, dal der tidiaden 
ln der Zeit zwfsdien der Annahme lur BeftJrdo- 
rung und der AtmlEeferuiig aiii&tandoii lar 


Aitikal 4b 

Veriabrimg der AnsprUdio aus dem BelOfdeitinga vertrag 

I L — Ansprüche aua dem BefdTderungsvertrag ver- 
jähren ln einem Jahre, 

Dio Verjübrungsfrlsl belirügt jedoch drei Jahfc: 
al bei Ansprüchen wegen eines durdi Vor^tz vor- 
uroaditen SchadetuT 

b) bol Ansprüchen wegen des M Artikel erwähn len 
Falles des Belniges. 

J 2. — Die Verjährung b&gLunt; 

&) bei EnlscMdigungaarLsprüdien wegen verspätelor 
AutlicFcmng, teil weisen Verlustes oder BeodiilcE- 
guog mit dem Tage der AusUeferungT 
b) bei EnlBcbüdlgungsansprüchen wegen gAnxllchnn 
Verlnütcs mit dom Tage, an dem diu Aushelening 
Mlle Gtlolqen sollen i 


c| pour les ficllons dd ou efi f^stllulioii du 

|iriv de iran^porl; de ft Ais accesssütrcis ou de sur- 
laxai, ou püuf !ti& üctionti cn ti&CUftcdtlen en 
il'appiicAlloii tir^utl^re du tarif <9u d'äFteur c£l- 
ciil; du jour du eu, s II u y a paa ou paie- 

mcDt» du Jauf fiä le pälcuneat uuiait dä 6tm cffecluii 

d) pour actl^ns en puieniuiit df* suppldniGül de diofi 
r^lam^- par la dauape: du jour du U ir^clainällüii de 
ta douane^ 

g} pour \f*A Gutr^ acIlArLü cu^dcomanl Te LransporE de5 
voyageuTü; du Jour dü l'cscplratidn de la vdLKdll# du 
bllloL 

Le jo UI LELdlquü dommc poinl de deperl de Iji prescrip- 
Hon Jämols rompiis dans Te dtSaL 

43- — caa de idclainalion adminifllraUve ailrcs:5^e 
ftu cheniiti de (er ctwiformömeöl ä J'etticle 41, la piasciip' 
tioii eiK suipuiidue juKqu'^uu Jqui je dtomln de fer 
repoussQ \a r^eLaiueUon pai ei icstitue Lei plhces 

qni Y ctiient Joiute«. En cai d'aE'[:epLillon pertleUe de N 
li^datuaUorL^ la preüci'lpHon ne laptHnü auEi ceurt que pour 
Ja parliu du Id nkilatndllüp qui resste ILtlgleuse. 1^ preuve 
de la rdcepUon de Ja Täclamatton du de Ja i^ponse ei 
ct^IId de la reiUtuUan das pLdevi Piotil I la dtdrgp de |d 
parlj# quj Invoque Ce rall 

Lai rf^cJatnallötiä ult^riuurus ayanl Lu ud'ttie ohjel iie 
»uäpendent pas la prcioLptioii. 

44r — L'flCtlon piGfciite nc pevit pliii ^tre exeic#Pp 
nt^me iaiia forjue d une demandu rucotLveniiqnjieUt! ou 
d une exceplilon. 

4 i. — Sous n^enre des disposlhons qu\ preccdenlj lu 
aitapciulon eE rinterriipliuii de 3 a ptescripELüu ^ptif rdgEuoÄ 
paf Jes IhLf» ul r^LcinciTLs de l'Etaf ad racTfun esit InEimtde. 


CHAPJTRE III 

R^Leniejil des CQnsptci^ 

Recours des dieiiiiiis de (er rntre etii 

ÄTticlü 47 

Renlcfnont des complci entru diemJni du für 

Tüut dipjjhJn de fer est lenu de jMyer alie diemlna de Fcr 
lul^feiüids 1 a pari leui fcvennnt sur uh prJs de trehnporl 
qii'IJ A cncaia$6 -ou qu'il auf Alt dt| encafixei:., 


A n icLc 4Q 

Rccoutis ep cas d'lnffemiiLt^ pour per Je ph ppur avarle 

§ L — Le diemln de ier qui e pay^ une ihdenmiJ^^ ppur 
perte loLale ati |Mrlielle ou pour avarle de bagege^, en 
verEu des dlspositlons de Ja presetile ConveiiEloii. a lu 
diPkt d'exeicer uil recoiirt cautre les ichcniinis de fer quf 
ont pirlicfpe au tsrAFispotl. conforEiiüEiLenl rLux dL&paiEilpni 
AhlvAUtes^ 

ul to cfiemLa de fer pai 1e (alit diLqueJ Le d!pnniTTi 4 ige n ete 
CAUi^ cn est seul respohüiblej 

b] lor&quo 1e dommagt! a uE^ crausü psr 1e fall de plu- 
»eurs diemlpsde fer« ctiacun d'eux repaed du dom- 
tnage püiri pur ItiJ. Si 1a disUnciloo est Impossible 
dAhfi J'esp^Cj. ia dioTge de, ripdemjift4^ csl. r^partSe 
cnLrenttxd'Apr^s \es priJicipir^^nGpcässpüi Lettre cli 

c| »11 no \Kutt ätre praiiv^ que le domteagea el# tau$4 
per li; (alt d'un cu de pluilcurs dHüieirts de Tei^ Ja 
Charge de l'Judeujiistd duc est Hpftitie entre tous tes 
dieiiüfis de fer nyoiiLt purticLpd au tiaiifipott, ä I ci- 
ception de ceux qui prouveraknl que le dommage 
ii'u pAA eccAslüntie Sur Icura lEgne^. La FüparUlipn 
esi laile pi^portlomiellfimunt au narulire du kilchiu- 
Eres des distances d appticetlon des larirs. 


c) bei Ah&ptüdrEeti auf ZahJuaq oder RürkerstAEtung 
VGA Qefbid^rungspi eisen, Nebengobuhien oder Zu- 
sdiJ&geh oder nul Beriditigung bei unrEctitLger TarU^ 
ahwendiing oder bej Redieitfeblem mit dem Tage 
der Zahlung oder* wenn keine Zahlung orfolgte, 
mit dem Tage^ an dem sin hütle CTralgcn sollen i 
bei Ansprachen auf tdne toh der Zollbehörde ver- 
langte NadizAhlung mit dem Tage, au dem die 
ZoUbchüide das VeTlangen gesldll hatp 

ef bei wnsitlgen die Beförderuug des Reitenden be- 
ireffendßu Aiisprüdien mit dom Tage dos Ablaufes 
der Gcllungsdauei dos Fabraiiswoises. 

Dpr »ln Beginn der VerjUhitiiiq b^ieidiuete Tag Ist Jn 
koLnem Falle ln der Frist Inbcgrlffon. 

6 3. — Wenn der Boiechligto tiiDO KeklemaljoM nadi 
Atilkel 41 bei der Eisenbahn ei Eir eicht, wird det Lauf der 
Verjährung bis zu dom Tage gehomml^ an dum die ^&oh+ 
bahn die RokJdmaÜou duim sduütlldicQ BcsdioEd zururk- 
weiftl und die der Reklamation etwn belgeiüglen Belegn 
?.ut-arkgLbt Wird der RekluTTmtLöti teilweise siettfegohcn, 
SD beginni die Verjlhrutig nur JtJr dun noch itieltJgen 
Toll der RekLamation wlodcT zu laniefi. Wer sidi aut die 
Einreichung einer Reklamalion, anl die Erlellung elneB 
ßesdmidds oder auf die Rüdegabe von Belegen benift, 
hat dies Äd beweisen. 

Weitere Reklamallohoni die denselbein Anspnüch 
Cegcnsiand babeSi hemmen die Vor) Ehrung nl-chL 

I 4, — AnspnVciiei die verjährt sind, kdotton auch uldiE 
fm Woge der Widerklage oder dof Eiofodo geltend ge- 
macht weiden. 

4 5. — VorbehaJlIldi vorslobonder BestlinmLuigon gel- 
ten lür die Hemmung und die Uplotbrechimg der Vor- 
jahrung die GeSeiXe und Vorschiiftcn des Staates, in 
dom dio Klage erhoben wiid. 


KAPITAL III 
Ahredmung. 

Rtlrhgrlft der tJi^enbabnen gegono inander 
Artikel 47 

Abredinung unler den Eisenbghueu 

Jetle Eisenbahn Ist verptlirhleL den belelllgten Eisen- 
bahnen den ibpeEi zukommooden Anteil an dom Seiorde^ 
rungsprois zu bezahl on, den sie cjhoberi hat oder hatte 
erhoben müssen. 


Arlikel 4B 

RnckgrliJ hei EntsehadlguDg für Verlust 
oder JÜr fioscttadigimg 

4 1. — Hai oino Eisenbahn auf Cnind der Beatimmun- 
gon dieses öbereinkommeas eine EntsdiädLgLmn für 
gänzlichen oder teil wollen Verlust odor f ür Bosmadigung 
des Relsagepädcs geleistet, so stobt ihr der Kiiidcgrirf 
gegen die an der Seiördortifig beloHLglen Ölsenbabnon 
Pflch relgendee Befitliumimgen zur 

a) dEe Hlsenbahup die den Sehaden verursach i liaL 
hältol atis$dilieöhch dafür; 

b) haben mehrere Eisenbahnen deu Sch u den veri.Lr- 
»aftit, so haftet jede Ellenbahit liir den von Ihr 
veriirsa-chloe Sdiadon Ist emo soldie Ausscheidung 
nach don Umstdaden des Falles nldil möqJlcii^ so 
werden die Anteile der Elsenbabnen an der Fnl- 
idiödlgung nadt den Grundsätzen unter c} boatlmmlj 

c3 wenn nidil nadigewie^ werden kann* dab eine 
oder mehrere Eiaenbahneii den Schaden verurspdht 
haben, so hafcon säml liehe an der Befönteruno 
loiligleo Eisenhahneii mit Aufnahme der jonigeu, dio 
bpweuep^ daü der Sdiüden nicht auf Ihren Strecken 
verursatbt worden Ist. Die Verteilung erfolgt im 
Verhüllnis der Tarltkilaincler. 


103 


& 2-— Daus k Cö5 d'ini^?3v9l>JUle de Tün des diecnln$ 
tk ter» Ib pari lul IntiimLdfit ci nan par lui c^i 

r^p^Klie Eötre lous les aulros chemlns do fei qui ont par- 
tlcipe Bu transportp praporUcinnelleTnenl au iwinbre de 
lülDnieLre« des distanres d'ftpplScoUop des tatife. 


ArUcIa 4S 

RecQiirs en ces d'lndomnil^ pour leierd & la Llvfalsen 

Les regles ^aonc^es dans l erUck 4B sunt appllq^ces 
m CBS d fndemnite pay^e paur feiaidr Si Je teteid 4 eti 
pour cause des (rrdgiiliaiLtes ceustaE^es sur plujiaiiis dic- 
mins de Jer, I 0 Charge de rindemnltd est n^paiiie enlre ees 
cüemiDs de fer pfepurlloiuiutJemüfiL A ia dur^ du retard 
sur louri reseauic respectif^ 


5 2. — Bel Zatiluugfiimfahlgkeit einer dieser Elsenbah* 
nen wird der auf sie enirallendc. aber veni Uir uldil be- 
zaiiiEe Ardeil liiitef alle anderen der Beförderung be- 
teiligten msefLbahjien Im VethäUnls der TaHlllkmetei 
verteilt. 


ArUkel 49 

SElcitgrfli bei tutsdiSdi guog Jür vejspBtele AiisUeferung 

J53e Bestimffluegeö des Attilcd» 4S ünden auch bei 
Entsdhadlguno für verspätete Auslieferung Anwendung. 
Wird die Vfu:ipätiirtg durdi UnregelEnäQIgkeitun voraus 
Jaflt, die bei mcluexen tü^'nbnhnnn f&«tpesteilt worden 
sindK so Isl die Entscbüdigmig unEer diese Eisenbahnen 
im VerbÜltiiiB der baunT de^f auf ihren Sti^dcen cntstfin> 
denen Vnrspllnne z.u vnrLelieu. 


ArttcEe ^ 

RroE:ddare de rcenun 

^ 1. — Le riinmtn de fer contra lequel eat eaerce nn 
des recours prevus sux arUdes 4B el 4 l 0 it'est Jaiuais 
hübtlLtä 4 cortteslof k bien-fonde du paiement elEectu^ 
par radministraUon tÄCtcanl le recenrsH loTsque Vindem- 
B flxd-e par Peutorltd de Jnstiro apr^ qua J'as- 
filgnation luü avail ätd dBment itignihea et qu11 avait 
öt£ mis 4 mdme d'lntQrvenlr dans Je proc^s- Le inge 
salsi de t'aciJön princlpak ilxsp soEon tea circoii 4 taiic:es 
de fait, les ddlals Lmportis po«r la slgnlftcatlon at pour 
rtntervenlion. 

§ 2. — Le iäiewlfi de fer qui veut exarcor sod iGcours 
doil tormer sa dnmacLde dans nöe seule et mBmc Jiulance 
conUe tous los cfiemlns de far intdressda avcc lesquols 
Jl n'a pas tianslge, sous peine de perdre ion feconrs 
Conlre cenx qu'if n'anralt pos assignes. 

^ 3. — Lo juge doit staluer par un seul et merne Juge- 
monr sur lous les mcoura donl 11 esl salsl. 

§ 4. — Les difimlns de fer airtlcinnds Oe peuveot exercer 
auüun recours ulkrieur. 

I Sw— 11 neat pas permk dklrodulTe iea remuts en 
garantie dans t'lnstiLnce relative 4 la demunde princlpide 
on Indem tilli. 


Artikel 50 
RU ckgrt Us V ertabren 

§ Ih — Eine Eisenbia hnn gegen die naefa Artikel 48 oder 
■19 Rüdcgtlff gunornnaoo wird, ist oidat befugt^ die Recht* 
m^Bigkoir der durdi die rüdcgrUEochinrUide El^eubabn 
geleisteten 2Bh1ung zu beilreEten, w^enn über die Ent- 
sdiBdignng gericibtiicti entschieden worden Ist« nadidem 
der EEsonbabj] durch gnhbrige Streitverkündung die Mdg- 
tidilceit gegeben war, cjnin Rechtsstreit bnlzutreten. Das 
Gericht der Hauptsadi# beKtimmt aadi den Umständen 
des Falles die Fristen fbr die StrcitTcrküfidung nnd für 
den BeltrllL 

5 2. — Die rückg rill nehmende Eisenbahn bat sEbattidie 
betetflgtcn Hi-senhahrEen. tnil denen sie sich niriil güilldi 
geeinigt bat, mit dcrscttMn Klage ni belangen; andern^ 
falls erlischt das Redii des Bückgriffs gegen die nicht 
beNngien EisenbalinEn 

5 3, — Das Gericht hat Im seEben Verfahren über alle 
Rbdcgrifle« mii denen es belaßt JsL xu entscheldmi. 

5 4. — ^Den heklagton Eisenbahnen steht kem weltCJer 
Rüfkgritt ^ct- 

J S. — Das Rückgriffsverfahren darl niöit lii das Ent- 
ächailigungs verfahren clnheicogcQ werden. 


Arttclo 51 

Cnrop4tence pour les recours 

§ |. — Le Juge du si^ge du diemln de Inr coniro lequel 
le recours a'exorca esl exclustvement comp4tent pour 
ton les les acüons en rocours. 

4 2>^Lorsqud raction doll ^lie ttitenlee conlre plu- 
sieurs chemins de tür. Je chemin de fei: demuiLileur u le 
droit de cholsJr entie les Juges comp^tenls^ an veilu dn 
S I, ceJiil de Van t legilel U porte sa demande. 


Artikel 51 

Zusiandlgkclf beliu RQckgrltf 

9 ]. — ^Das Gerlcfal des Sitzes der Elscnbabn, gegen 
die der Rückgriff genommen wird. UX für 4II0 «olchon 
Klagen autsch lleßh dl zuslüncllg. 

fi 2. — fsl die Klage gegen mehrere Ei^eobcdinen zu 
erheben^ $0 bat die klagende Eisenbahn die Wahl unter 
den nadi ^ 1 zuständigen Gerlditmi- 


Articla 52 

Aecords an aujel des racupnr 

Les cfiemiha do fer penvemt di^rnger par das actords 
aux rigles de reeeurs r^clproques, dehn les au dm- 
pitre in. 


Artikel 52 

VerelnbarungeD übtT den Rückgriff 

Pie Eisenbahiieii könneti Verelnbattmgeu Eieffnn, die 
von den Vorsdiriften des Kapitols HI über den gegen'' 
fielt Igen Rödcgrlff ab weichen. 


Titre IV 

DLsposlüons diverses 

Artlcle 53 

Application du drotl naflonal 

A d4fmil de ^tipukUotis dans la pr^nEe Coiivefnllon, 
\€9 dispositlons des lola et rbgTemonts natlonaux relatifs 
alt txBJtFiport dans chique Etat sont applicables. 


TiteJ IV 

Versdiledene Vorseftritfen 

Artikel 53 

Ajiwenduiig des Lnndcsrediles 

Soweit in di Kern öheJdltikaimDtm keine Bastlinmongefi 
gelroffen sind, Enden die BesLImmungen der Landes- 
geselze und -voTTchrlftcn AnwendungH dJa bi den eitizel- 
ni^ Staaten für den Personen- nnd Gepäduverkebr 
lassen sind. 
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A r licle 54 

de pmcMuie 

Pcpwr tqns les Hligcs au^cpjctH dqnficqt Ueu lea Irans- 
(K9TIS SDurak A le prfg^ntc Cor^v^ialion La prpc^dur« ä 
stflvre cai coUe du Juge cornpätent. sotis r^sßfvo öqs 
di^pc^tiitfons cqntraiTes tnserees dnnä La Crnivcnlion. 

Artäclo 55 

Exdcutiun dL^a tugements. Salaies cL cauikoua 

I 1. — Lur&guo U^i jugeDLenis pfuaoiLc^a conlradktoLrü- 
ment cm par d^laut par lu jugu compdtQstp e^n vurtu des 
di$pqsj Lions de La präsente Convent loil, soni devenus 
üxäculolma d'apräa hiA Lols appJIgu^es p^t ce Jugo^ Ll^ 
devicnnont oxäeuLütrea dans diacun des autiofi EtaLs 
contractanLs ausfiil6t apräa accompljfSGmenL dos Lorma- 
Iftdx pr^trfles dans VBlai Interims«. La rä Vision du fc^nd 
de l'alfdiro n'üsl par aditiisä. 

CcLto dispositlon ne s'appUque pas aux lugemenLs qu\ 
UP sonl cxäoutoires qoe proviwiremanl, non pJus gn^aux 
condamna Lions ^ dotnmagas^lntäräts qni sorai^t pro- 
nonräes» on sua doa däpuns, contfc un dniBandeur h ra]- 
aon du rnjot de sa demande 

$ 2- — Lus cr^antus ongi^jidr^ns par iin transpori InLe^^ 
mntional. [lu prnflt d'iin diemin du fer sur un diomln 
fer quJ n-e Jrelävo pns du mäme Etat qua In premloi, 
HO peuvent älra qu'en vertu d'un Jugament rondu 

par rautoritd Judldalcn de n^iüiiL duquej teläve Io dicmln 
de für tltnlairc des cräances fialsks 

i 3.— Le maidfiel foulant du rfiemlD de to, uiasi ipo 
las ob Jets du loulte nalnre sorvant an l:ri^ii5pott et ap- 
parLenanl üsi ctiemfn du fer, tek guo uontalners, aqrts 
do dl argctiieiril, bAdies, plc.^ qp punvenT feirn l'ob]Rt d'nne 
salsle, suT un torrjtoirn auire que cetui de VEtat duque] 
irelävö le diemJn. de fer propddlaLro, cpi'on vertu d'un 
jugetnent rendu per raulorltä ludlcfaLrn de ce demler 
EtdL 

Los tündlUons de I InsaEHlssabllttä des witguru de purd- 
cuJiufia ftüfiL rixäe# par T Annexe VI L de 1a ConvenLicsn 
tntematfonare cDncernanL le Lran^jpü/t de^ mnrdiandls^ 
poT ctiomnif de fer [CiMä 

4 4. — La CAUtkCFn A loumJf poui aäEiuret ie paictnimt 
des {kpans ne pnuE ätre uxiqäe k L'nccasiun des artlomi 
JudieiairrLs fondäe^ aiir te ronLral do Ir-msport inter^ 
naLloniil. 

Aitlcln 56 

Unliä munäluito. Cours de con Version au cf'actoptqtlon 
des mounalea ätranqAres 

i K— Lei aommes Indlqu6ca en Irancs dans 1a piä^ 
sante Convention ou ses anneies soiiL considär^s 
Domtno ttc rApporlout un franc or d'nn poids de 10/31 
du gramme au Lilie do 0.900 

$ 2,— Le cbemln de fer est lenu do publloi les cours 
aujcgnols il oLfecLuo Io cofi Version des somnioa oxpifmäes 
en imit^ monälaircs oliangAre&, qui soni payäes cn 
tnonnaie du pays fcouia de conv^rwlonl 

§ 3,— De un cbetnin de fer qul accupte en poie- 

ment des mcrmaJßfl ätiaugärea nst lenu de publEer le^ 
€onrs auxquelf il les aexepte ftours d'uccepLPtion)- 

Af Lide 57 

omec tuntiAL des ttAOSports IttLotuaLlotiAux 
par diemlns de lei 

I I . — Pour idclliter et assitrer i'exectiftoii de la prä- 
sente Convention, M est InsULud un OlOce central des 
lirinspons Intornntlonaux par diemins do fer cfiargä^ 

a) de recevolf les nommunlcÄtiaiTs do ebneun dp 5 Otatx 
conLraciiinls el du diacnin des diemüis de Ler inLä- 
ressäs et de Tes not stier nux aulffFS ItaU ut diemrns 
de ifstt 


Artikel 54 

AKgemeluo VorsdiiiEfop at?er das VerLohien 

In allen RpchtssLreiligkcLtcn, 2 U denen die unter die* 
Pbetelnkominen Lallenden Beifdrdorungen Anlnd 
gcl>en> riditoE sidi das Verfahren nadi dem Redit des 
xuständigen Geridilos, soweit nfiht durdh dieses Utmr- 
Einkommen hindere BcsElinmungnn getrofron slrtd. 

Arlikol 55 

VoLIsLredrbafIcDit der UrtPlle+ 
Besdilagnalim« und SiichorlLetlsleialung 

f L,- — DrtoJle, audi VeisänmnisujLuÜe, die auf Grund 
der Bestünmungon dlesna Uberelnkommefta von dem eU' 
ständigen GerlcIiL erlassen und padt den für dsi urtel- 
loude Gericht ma [^gebenden GesoLxen voilsLredshar ge- 
worden sind, sind in Jedem anderen VertragssLaat voU- 
stredLbäi, sobald die in dom betreCfnnden Staate vDt^ 
geschriebenen Förmliehlreiten orfdljt sind. Eine $aidindio 
Nadipriirung des Inhaltes ist nicht xulAsaig. 

Auf nur vorliuBg vollstredEbore Urteile ßndet diese 
Vorschrirt keine Aawendimgj abensowonig auf soldi« 
Bestimmungdp eines Uriellx, die dem im Rcdiisstrcit 
unterlegenoD Kläger außer den Kosten eine Entsdindi- 
gung aulerlegec 

i 2- — Die AUA einer InlernniionAlon Beförderung her- 
rührenden Forderungen einer ElsonbAhn gegen eine an- 
dere Lisoiibahn, die ni-^t dem gteidlffn StaaEo angohürt 
können nur aul Grund einer Entscheidung der Gorltiktu 
des SLaaEds mJL Aiid&t bnibgl odpi gepIlipdBt woidellt 
dem dlo fordGrungsberechttgte EjGonbohn aogehorb 

^ 3. --Das f&ltende Matetial einer ■Eisenbahn mit Ein- 
sdiluD aller daxugohdreriden und Lür die Beiarderting 
benötigten bahnGigenGn Gegenstände, wie BnhälLer (Con- 
LaiqerL Ladegeräte, Deekcnr kann ln einem anderen 
Btaato ots demjonigen. dem die betreffende EiseiibahQ 
angehürt. uur aul Grund oLpor Bnlsdioldung der Geridilo 
des Staates mit Arrest belegt oder gepfändot worden, 
dom die El gcrnlumshabo .mgohört- 

Din Anlage Vfl des [ntnmaLionaLcn tJbnroinkommens 
über den Eisenbalinf rächt verkehr (CEM) seTEt die Be^ 
dlngungep ihr die UnpfAodbarkelt von Privat wagen Lest. 

f 4 . — Elna Sicberhektstoistung für die Kosten des 
Bed^l^streltes kann bei Klagen aus einem intern atio- 
naJea HotörderungsvGrtrag nicht gelorde/t werden. 

Artikel 50 

WkhruDg. LlmrecbnungG- und Annalimekurse 
lör fremde Währungen 

t 1. — Als Franken im Sitme dieses Gborclnkommoni 
oder meiner Anlagen gelten Goldfraiikcn Im Gewicht von 
10/31 Gramm und OiWÖ Felngehatt 

4 2. — Die EisGCLbalin hat dm Kurse bekaJintmigoben^ 
zu denen sie din In auBlindlschei Wlbmng ausgedrück- 
fen Beträge umredhnet, wenn 5ie In Inlandisdier Wäh*^ 
rupg beiahU worden (UmiedmutigskiirEe). 

-ft 3. — Ebenso hat eliio Eisenbahn^ die fremdes Geld 
in Zahlung nimmt, che Kurse bekanntzugeben, zu donoq 
file es aniUmnit LAfiniihmckut&e|. 

Artikel 57 

Zentral Bjnt ftti den LnlematlonateD EJs-enbalmverkebr 

§ I. — Um die AuBführung dkaaes ÜberclnkommcTis xn 
erlelchtotti lutd m sldkoru^ bostaht ein Zentralamt für 
den intemaLionalon Haenbahoverkehr, das tolgende Aut- 
gaben haL 

a] die MitteilungGO der Verlragsitaaten und der be~ 
tuiligfcn Eisonbahneo entgegeitiiinebmoii und sie 
den übrigen Staaten und ElsenbahnoD zur Kennt- 
nis zu bringen; 


bj dü lecuiültirH ccordonücr pubji^r If^s rcasf>jgiiq^ 
uieuls do tout 0 ndLuia qui Inl-^n^scmL Ic servlc« 
des Irdnsporls lntemattDEiauxi 

c) dü Idctlliüf, eotfe [üfi divers diEmkus de (et, Iq« 
reldtions finanqidrea Decoss^tcet par le servtco des 
irdJispoiis inlernalloRaux et Ic recouvirenieiit des 
ci^dnces resltes eii aetiJfrqiiüe et d äSsuTct, i it« 
poLnl dü vuDp Ja sdcurit^ de» rappotts dü» cftertiin^ 
dü Üer entre eux^ 

d) do toüior, Ä Jo doffifludü d un cfe^ Etats contraotanJs 
ou d'uno des üntroprJsüE de transporl danl ]os llgnea 
$ent inscrites lur Ja liste des ligaca pidTui A l'dr- 
U-etn la conollidUon, soit en ptl^lant ses bons 
filflees 011 sa m^lAtion, soll de toujo aqtre 

en vuD de reglei les dif ferenda entre Josdlls Etats 
ou etiitropirise» syant pour objel VlnlerpTälaSion du 
J'appticatlon do It Convontlcuif 
oj d'dincttrü, i la demandc des parlies qq cdusD — 
Elata, otvltqprlsos de trnnsport ou usagers — , un 
Avis cöfLEultatJJ »tif d-BS dtftdrends ayotit ppur ob Jet 
l'iniüipiätation oii l'appllcatlon d# la ConvenUoDi 
f) do coliabpi'or au fbglqmcrit do Jiliges sybnl pour 
ob|ot t luiefpiätayou ou rapptkalion de la Conven- 
Lion per vole d'arbitiagct 

ul dltislmlre tes demondes de inodiücQtiPlis ^ ts pr6- 
sonLü ConvenUon Ol do proposer In i^mion dos 
Confdrentes pr^voos ^ l'arlliclü 6tf, quand y a 
Heu. 

§2.^ — Un r^glemGiit späcia] confitiluiiiiL L'Ahduxö It 
t Ja prdsniitc Conventlpn d^tormlne le si^Oi lg couipa- 
sillon üL roTganiiAtJon dn cct Omco^ aitisl qun see 
Uipyenx d'aetton. II ddlermLno on outro los condllloiu 
dn roncLiöunoment et de surveJllenoc. Cc r^lcment et 
Jea inodlf)o 4 L(ons qul y sont «pporE^ par des accüitd^ 
enlEo tous Tes Etats coDtraclauts onL ta mOmo vatnut ot 
tJurdo que \a ConVeiUlon, 


Afticko SB 

IJstc des ligaes soomlsos A Ja Cativootioa 

§ 1— L Qfßcq toeUal prevu k rarLlotn 57 csl Charge 

d^^Ulilif et do tojiLf k Jopr la hste des Jignes soomises 

Ja presenlo ConvcnUoii. A cct II rq^olL los tioti- 

bCDtinas do$ HlaLä Contractanls reJaLLves A rinscrEpÜon 
sur calto lisio ou k la radlntlon des llgnes d’un diemJn 
do for ou duoe des enlreprUes luoiitiüttn^ h l'aiilole 2. 

^ 2, — Lonliee cf une ligne nouvellc dans Io sotvlce 
dufi tiansportf kiitortiaiiotiaux n^a Heil qu'un mols api^ 
la datc de la lettre de l'Ordce ceotral noLlffant rinscrtp- 
liün de cetto llgne aux autres Etats 

f 3. — Lü tüdlaEion d'uuo Jlgno ost offoctude par I OfNce 
zentral, aussIt^L que celul des JllaLa eonlraciants k la 
domandc dugiuol cette Jigne a etd porLöc sqr ja Iblo lui 
a eoLlß^ qii>IJo no so Liouvq pliis On sJtuaJJon eIü saLis- 
laire eux abligaJIons imposdes par la CoovonUon 

& 4. — La simple i^cepUon de Ta vis ^nlanant de 1' Office 
oential donoe Imm^dkaJoEnoot ä duiqtte dietilln de Ter 
Je drokt de eesser> avec Ja Ifgno radiee, toLktes relatloil$ 
de transpori InLemaLiouäl, sokjJ eu ce qui oordromü les 
tT.ij>spprts eil ccurs. qu\ dokvciit ^tre 


ArLicle 59 

DlEpnalilions compLemenLalies 

Les dispofliuoti» compl=^inetitalres que ecrtalns Etats 
oonJrdclanJi du certaMfi dkcrmLufi de fet parJlcipants 
piibtient pour rex^uUpn do Io Convenlion sonl com- 
mritilqti^es par eui k rOfdeo cmttnl 

Lfl* accoids iniorvonu« pour radopLlon de cea disposl- 
tlpqg püuvcnt ^tre mls en vlguetir. sur Jea dienikns de 


b| Nüdkri^Len aUer Arl^ die (kür das Intern aLlonalo 
Bordrdoruoy wesen von Wicbtkgkolt sind, ru sam^ 
rncln^ zusammensüsteflen und -tu voröffentHcbCMi 
üj die durdi den InternaLionalcn Verkehr bedingt nn 
finou3üc!len Besiehungen swlscticn den Efsenbebnen 
sowie die Eifiiiohkiag rueb^tandiget Foiderungen 
XU ürleJcbleni and tn dieser JüiLtldil die Bexlebiin- 
geu der Eisenbahnen untere Inander zu festlgetii 

d} äul VciJaogen okttes Vertrugsstadtes oder filne^ 
Unternehmens, düs^uin Strecken üi die in ArtUiel Sfi 
vorgesehene Liste elnge kragen sind, durch Anliicten 
Seiner gtiten Pioutie oder seiner Vetmlttlung oder 
ani andüftt WoJsü eine Si^ltdttting fb vcrsudieu. 
unk ^Irelligkeiten zwischen den genannten Stauten 
rtdar UntümeHmen ßber die Auslegung od^r An- 
wendurLg de» überolnkommeufi b&iiiilogent 
el auf VoTlongen der botelÜglen Parteien — Slaaten. 
üntemebnicu odcT ßenükzer — ein Guta^:blf^n bei 
Suelugkolten übet die Aualogbug oder Anwoudung 
des Überülikkemmcns abzuqebenj 
n tfüi der sdkledsgeridit lieben Erledigung von Str eilig- 
keiton Übet die Auslegung oder Anwendung des 
UbereinkommenB mlUikwIrken; 
gl die gcsdhafttlchc Bebandlurtg der Anjrägo mt Ab- 
liiiderung dkosu» Oberelnkjommons vorsuborokten 
und gegebonenfalLi den Zusammentritt von Kon^ 
lorenzen nach Artikel ßß vottuschtageo- 

^ Z — EJne hesondeto Satiung, wetdie die Anlage IJ 
zu diesem nberelnkomman bildetn tdffl Bcslimmungon 
übel Sitz. Zevammenisetzuiig und OiganlScitten dieses 
Amtes sowie Über die zur Ausübung seiner Täligkell 
iiotwendfgen Mittet. Sie enthält auch Bc^tUnmubgen 
über die Tdllgkell des XentraJariitfes. und dio Aulaltht 
über dios$$ Amt. Diese Satzung und die an ihr duidi 
Vereluharuiig aller Veflragsslaateo vorgcnommeneJi Au^ 
dortlngen haben dlefielbo Goftong njid Güllungsdauej 
wie das Dbeiülnkoinmen selbst. 


Artikel SB 

Llslo der dem öherelnkommen unterstehenden Slrecktin 

§ l.— Dös In Artikel St he£eichiiele Zontralamt Jiat die 
Uste der diesem Dbereinkoinnien untersLeheuden Strok^ 
küu rtufzuatüllen und auf dem laureuden 2U halten. Zu 
diesem Zweck erbalt cs von den VerUagsstaalen die Mit- 
EelJungon über die Einitagung oder iosdiung von Slrek- 
kün üknei Eisenbahn odor i^Ene^ der In Artikel 2 be^elch- 
nelen Unternehmen 

i 2. — Für Befßrdciungen auf einer neu eingetragmmn 
Slietkc findet dieses öbeTelnkommüti ersi Anwendung 
nach AbJauf eines Monal^t gareduket vom Tage dei vom 
Zonlralaitit itn die anderen Staaten gerichteten Mllleh 
Jung über die Eintragung dieser Sirene 

§ 3. — Das Zenlrolamt liiscfit oLno Strecke, sobald der 
Vertiagastaal, auf dessen Ersudten diese Slredce ta dJo 
Usto atitgooommen worden Isi, ihm milgeletJt hat, daB 
die durdi ila& Übecoinkofaniün auferlegten Vcrpnidilitn^ 
gon für diese Strecke nicht mehr erfüllt werden hönnün. 

^ 4. — Jede ELscnbsilin ist, sobald sie vom Zentralamt 
die hcadulcht von der L&schung erhaJiün bat, ohne wel- 
torea beroditigik alle vicE aus der intcmatiDitdlDn Be- 
fordaiuny ergebenden Beziehungen hinsichtlich der go* 
löschten Slredce abxubrocben. Bereitü bügennüne Befbr- 
clorutigen slud Jedodi zu beenden. 

Arlikd 50 
Zosa Jzbasümmu ngeu 

DIo vock üinzufnerL Vertransstaalon oder ElSenböhneu 
zur Ausfühning des trherelnkamiiiens eilassiuieu Zn^ 
satzbüfilkminungün sind dem Zeulra lernt cilLzuteilen, 

Dke vereinbarten ZusatzNÄlitnrnunguu kOnueii bei den 
Bi^vkibahuoik. die Ihnen bolgoUvtcn sind, In der durch 
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fer ^ul y oot dons les pai Ici 

IdJs fvglf»4nente da diaque Elalp Äana pouvoir pörler 
d^rogaiioD 4 Canvontjon tDlcrnat^Qnale. 

Ltntr mke on vEgueur i?si ßOtifi'Äe A L'Orrica ceniraL 


Artlffle öö 

Räglrmcid dei dLIJ^rondj par voie d'arbllra^M 

5 llUges ayanl objet Untcrpi^latiQii qu 

rdppl^atiüii de ja Cqqv^mUoii, vulable comme Iqi 
DalionoJe du ä Lilie de droit coDYentionDeli et des dis- 
poaiUotu cximpl^minitaiTes ddicldes |Nir cfruins EeaLh 
contraclaiitfi p^uvenU h la d wände dca parUes^ i^tro 
spumis 4 ÜM Irlbunaux arbtEraux dont k ccmpCisiUpn 
et la prqi;4diire font Tobjet de T Annexe IV 4 fa pri^^oote 
Conviyitlon. 

1 Z — TeulcJok, on eas de fittge enlre Etats, les di^^ 
posiliops de l'Attöeace IV öe ü&rtl paa lea parlles, quE 
peovent d^temiiiinr libiämcnl k cDmpoBkÜan du iribunat 
arbitfäl et la pioc^durn aiblLrale. 

A k dem ende des parties, la iiitidktlon arbi- 
ttale petit i^tre sakSe' 

a) KLna pr^Jodicc du n^lement de ddflrends cn vertu 
d'autres dispoSliieiia legales, 

\ des liüger^ enlre Etala contraclante, 

2*^ des tltlgefl . eutre Eta Ix coEitracknls d une poit 
et Ekl* non tdiitfatlatlk d'autre paft, 

3^ clca llllges eil Ire El ük non CoTitfactailts. 
potirvii qtiö, dsna les deti* domäers eei, la Conven- 
tlnn fOlt nppUrabl« cotnme (oL naEJonal# ou 4 tüio 
de droit coavontlpnnel; 

b) des llligea onltn entrepil&cs do transport] 

€| des Elüges enlie cfitrepilscs de Uanspoit et ueageni] 

tif des lillgcs anlrn irsagenr 

^ 4,--tes eonditiniis do ta suspcosion et de FinLer^ 
rupllon de k preseripltoii des actiens nies d'im Cdntmt 
de transporE intern atioanl qui kit Tobjet d'nn rocoius 
4 U piöci&dmu aibilrele JnsUtude piii Le prdsent aitkle 
aont d^Eerrnfn^es pe.r 1e droit natlonat du trkunnt ordi- 
njilrr. QÜ reetkn devratt film inEHnt^. 

f 5^ — Ims '^uUüKes tüpduuK per Ins Uibnnaux arbl- 
Lraux tutviiiB des fmLreprkofi de transport ou u Wagens 
Eont cx^ciiEolrei dans diuctin des Etats epntreckuk 
Büssttm npris eccompKssomeni des lormnllEis prescrites 
dans l’Ekt oä J'fixeculiön doit dvnlT lletu 


Titre V 

Di^posittons exceptio aaell es 

Artlcle 6 t 

JteipnnsAhlllk en traric Cer^iner 

4 L — Dans los traitspork fer-mer emprunknl les 
lEgnes viskos 4 Tarlicle 2. § 1 h tiiaque Etat poub cn de- 
uiandant que k mciitlon iitire soit parteo sur |a LIsEe des 
Ugnes soumises 4 la Convention^ njouter l'cnscmhk des 
trauses d'exoneratl'nci 4jioi|t:^ d-apf4s ä ceH« pr^vue^ 
4 rarllclo 36. 


Le tianspniteuT ne peut E“en prevalolr qae sll kJt k 
preitve que le lekrd 4 k Uvraläoii, k perEe au ravailo 
CSt «iin^ciiu ffur to parcours marEtimei depuk le-diarge- 
irren l des begnges 4 liord du nn^'lre Jtisqif4 leur 
d^digemcnl du naylici. 


(bs Gesetze und VondirMlen Jodes Staalös vorgesehenen 
rorni In Kraft goaeixL werden sEo dtiriori aber dnii Bo- 
itlnimungeQ dieses Ubereinkommona otebt wlderspiedieti. 

Ihre Einfiilhrung kt dem Zentralaml mitzuEelloa. 

Artikel 6 « 

Scbtedsgerfdi Hiebe Erledigung voö StmlUgkcIlen 

§ i . — StrojÜgkQilcn übci die Auslegung oder Anwen^ 
düng dieses tTberelnkommeni als Londesiedit oder als 
Vertragsrodit und disr vdji einzelnen Venrugsstaalfin 
erksscnen ZuaaUcbcAliiEuuiiiigeii kOnnen aul Verlangen 
dar Fa rieten Schiedsgerlditen vintcrbreltet weTdon^ deren 
ZusaminoDsoiruuq Und Vetkhrcti Gegen si and dut An- 
kgo tV zu diesoEa Ubereinkcrnrnen bilden. 

4 Z — Bel Strelügkeilen zwischen ^Eaaten «lud ]e- 
dcMti die Bestimmungen der Aukqe IV für die Parteien 
nldii veibiodttcb. Dieüe kditnoii die Zusummensetziing 
de? Bihicdsgeriditcs und das schiedsgerfchtlldio Verfal- 
len nadi freiem Ermes^n iHrsUmmen. 

§ 3. — AuT Verlangen der PaiEeion kann die schiedst 
gerichtliche Enkrheidung engerukn werdcni 

ä) vuibchalUlcti der Beilegung von StreLtigkeiten auf 
Grujid anderer gesetzlldior Boxtiiumungen 
L bei Streitigkeiten zwischen Veriragsataalent 
Z bei SErelllgkeiton zwischen Veitrogsstaalen eincr- 
satls und Nlditverlrugs^taaEefi AndereiscIlSj 
3, bei Sttcliigkeiltui zwisthen Kichivertragastaeten, 
soEecn ln den beiden ktzlen FAHen das Ubereinkcnn* 
mCB als Landrecht CMfer als Vertragsredit augnwcti- 
dal wlfdj 

b] bei SlreltlgkelEcn zwischen BalOrdoningsiinternoh-^ 

menr 

e) bol Streitigkeiten ’rwLsdioii BclordorEfngsimtemeh- 

meu und BcfiUtzem^ 

cU boJ Slredkjikeitnn iwiadLcn Bcniltzoiii. 

t 4. — Dio Bedlngungon für die Ucmiiiung ndef UntCi- 
brcfhung dec VerJJlhrung von Ansprucboii aus einem 
IntcmBtionekn geldrderunpsvortrag^ 4ut Grund destfen 
die Einleitung dos ScbLedegorldltsverfalifens gomdB 
diesem Aclikel begeh rf w|fd^ riciiLcii «Ich nach dom ßedtt 
deit LauiieE. in deni die gDiicbilidie Klage zu erbeben 
w2fe. 

4 5. ^Die Schicdispnldio der Sdrii^ckg^tlihtü sind 
geaenubor Befördcrungsuulotncbmen und Bonütiom iti 
jfwinin Veftragsstaat vollGtrcckbaj, «ohald die tu detn 
Staat, in welcbeiu die Vollslredcuiig erfolgen solli vor- 
gesdirkbenen FOnnilchkeHeri crfüHi sind. 


Tltol V 

Sondc^rbextimniungGn 
Artikel 6t 

lfalLuQ}| Im Eiaonbabn-See Vorkehr 

I L^Bei EiKonbabD-Seebeldrdoruiigen über die in 
Artikel 1 4 I erwähnten Linien kann jeder StaaL Indem 
CI die Aiitnabiu« eines entsptochcnclcti Vermerkei in diu 
Liste der dom Dbcrelnkornmeo unlerstellleji Ünieu ver^ 
langt, die CrOnde für die Befreluno von der Haftung 
na dl Aitlkol 3Ö dnrdi die nachstehenden Gründe* je- 
doch nur iü Lhior Gesamtheit, eifanxon. 

Dor BefdTderungüimtcnichmer kann «Ich ant diese 
Gründe nur berufen. Wenn er bewolsl, daD cUe verspä- 
tete AuBllelarung^ der Verlust oder die Bestbadigiinq 
auf der Saestreiie vom Beginn des Eiuladoni des Reise- 
gepäck« In das Bdilff hk tu seiner Aiuikdung aus dum 
Schiff onlstandeu Ist« 
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Ces cdUK» d'cjtanäriilLDn fonl I« »ulv^i^teir 

dct^r negligertce öil d^fout du cup Italic, nrnrln, pE- 
iDle, cm d^s pr^fi^$es dü tfüti^porlf^ur doiiä Id na- 
vlqalicin du daias l’üdmmistT&tlDn du navlrcu 

b) Idtiavigabilltä du navire, A conditiDU que Id 

porl-duf Jg-ssu In pr^iiva Cidfe Ennuvlgabllll^ 

u'esL pu ImpuLibld d un tnanquc de* dlbgi^nff« rdk' 
äpnnablD do sa part d ineUrü [q uavire do ctaL de 
itAvigabllild Oii d lul a&^urer un armDmcnt, un eqilli' 
petuont un appravisiununmenl convenuble^, üu d 
dppraprJtrr dE muttre en Iküii dlaf tout^ partiDS du 
tidviiQ an les bagugea noni chsrge^, de 
qu'edc:« €0imX upt«? I la TdcepilDn;, eu tr^u&poii i-E 
d Id pE^i^rvailan des bagdgea. 

c) intendluK d ccjndltfcifi qtie le Iruiiisparlaur Iass^ Id 
prüuv« qit'U n'd po$ dli Ciau$4 pdr &ön Tdii du id 
fdutc, par CDU sc du cdplEalne, marin, piXoXe ou de 

prupo^üL 

d) p^ril#, ddiig t^fjt du dccidoif ts de la öier cu aut res 
eaux UBvigabtes; 

ü\ MuvDlage du TtmtaUve de witivelÄqe de vtes 0« de 
biens du mer. 

Lq^ cames d'exvndruüou cl-dessus ne aupprlmeul nl 
oe ülmJiiuenl en ilau les obllgatipnä gdiuerales du trans- 
perieurr et DDlaimtiDnt kdu obUgaHan d'exereer ube dllb 
geuce rataonnable pDuT mDUre le navlm an älal de navl- 
gabibl^ oa pout lui as&umr im ennemenb un dqulpemDut 
ul un appfDviüiDnnDmeni couvenable?;, du pour ^ppro- 
prier ct meltre en bou dtdi laute« patiles du nuvire ob 
lea büqagea aonl dsargdsH de fdcon qu'alles toieni aples 
h la McepIlDD, CU liariapojrt «i ^ la pi-d$eTvatli 7 n de« bs- 
gages- 

Lursque la trainaporleur fmi vaiolr les eaum d'e^one- 
rntlDn quk pr^c^deul, 11 restu nddEimülaa fD«.pDmab|e «I 
l'aydnt dmiE füll Id pieuve que le retard ä la bvraiaon, 
la perttü oü t'avdfle csl dü h «ne fatite da transpurteut, 
du: Cdplläine, mnTlnn pjlote oii de sei prüpoa4a. iaule 
au Ire que celie pr^^vu? stimi lellre aj. 


^2-— Luriqu'im mboie pdrccurs uidrftlmü «L desseivj 
par plüsieura entreprise» lusnlfM sur Tn tisle menllenni^G 
& l'artEcIe prfrmiot, |e rügime du tcpDnsabilkä apphcabie 
h ee partrouri doll ^Ir« je mitme pour toulea cds entre- 
prlsEi«. 

Eli Dutre. lorsque een entreprisw onl inscTites dur 
Jd IL&ID k Id denuinde de plu^lcui« Elat£, l'adeplion da dg 
rdgimc doU au, präalabiü faire l'Dblal d'iin accerd euUe 
CDä Etdl^. 


§3.— 'Laß mesures pflse:& eu cenforiTill^ liii prv^nt 
ariJclG %Dni cummuniqu^cn k roinae cenlrdL bües enlte- 
ront eil vlgucur, au pluf* tdt, k rexplraliön d un dülal 
de trente jou» ü paiür de la daie du la lettre pal la- 
quelle rotli^e treniml aura notice ces menuret aux 
dulrei Eldts. 

Lfis bagagas en cDuts de transpnrt ne naronE pas af- 
fecEcs pdi lesditen menuiGn. 


Tltro V( 

DLsposiUons finales 

Ar LI de ^2 
Slgodluie 

La pr>^iiEa ConventiDn, dom les Annaxei fonl patlle 
IntOgranle, deniaure nuvarlH juaqu'au i** tUAi^ lÜll k la 
slpnälure do» Etats qui onl dl# invif#s ft se Idito repr^ 
«GPlnr d la Corifdiunto ortlkualre de tdvi«lqp- 


Di^e Crütide für die Befreiung von der llallung sind 
die folgenden: 

e) Haudlungon, tSfadil^ssEgkell odei ÜnEorlaasungen 
des Kepitäfifi, der Sdiiüsbcsalziing^ des ioiscn oder 
dar AngostDllleiL des BefdrderunqKunlertiebmäT'd bei 
der Fübiuisg oder dtfui Bell leb des Sdilffoas 

bl Seeunlüchligbell des Sdiiffcs, sofern der Befördo 
luiigstmluruelimer beweist, 4aJ^ die nidsl diij ulDCfm 
Mangol au gehürlgDT SorgfEÜl fieluerseiLi beruh ip um 
das Scbirt KGlilditlg zu inadbeii oder um es ge- 
hörig m bemaimen. elnzuriditoii oder su verpro' 
vidntleren oder um dJle Teile dea Sdilffes, In dannn 
Belsegepädc verladen wird, für dassaii ÄutuahmoH 
Befürdernng und Erhalliing elnziLrldilGn und tu- 
sMud m selo^Ur 

c] Feuer, KDfern der BefürderungsuniarnebTner be- 
weist, dab es weder durrb Ecln Vcrscbtiidon norb 
durch Versdiuldfln des KapttänSr der SdUlfsbcseb 
tutig, des L-otseti oder der ln seinem Chunste sie- 
benden Porsonea ent^tandan IsL 

dj erfahren oder Unfälle der Siztii und undurot sdiLlf- 
bdmr Gew^sefj 

e) Geltung oder Versuch der Retluiig von Leben oder 
Eigentum iomt See 

Die vorslehonden Gründe für die Bafreiung von der 
Häftling haben weder eine Aufbebung nodi oiau Ein- 
aebrünkung der rillgemeinen VerpQichlungcn do« Beför- 
derungsontcrmchmDrfi zur Folger inshesondere nidil sei- 
ner Verpflidhlüngp die gehörige Sorgfalt aaiuwendon. um 
das Sdtlff ADCtüditiq zu machen odei um es gohürtg m 
beiDdimen, einsurichten. oder zu verprovian Heren oder 
um Dille Telle des Schildes. Iil denen Reiseg epü dt vor- 
Idden wird. IQr dessen Auftidhrne, BulOrdeiiuig und Lr- 
bdltunq DinzuEiehrDn und insldud zu setzen. 

Dur Befürdurungsunleiiiebmer i«l Jodod^ aueb \n den 
vonerwäbnlan Fällen haftbar^ wenn der BerertlHglu be- 
weist, dob die venpälete AusUefeniugp der Verlosi oder 
die Beschädigung aul elnutn Verschulden des Boförde- 
rungEunlamebmars, de«^ Kapitana, der Schiflsbe^at/.unq, 
des Lotsen oder der im Dienste dos BolÜrdorunyaiuiEer- 
nuhmers stuhuoden BorsDuon baruhL das nldit unter 
Bl vorqusahim Ith 

5 2. — Wird nim Secstrockc durch mehrere Unlerzicü- 
men bcdiunL, die in die in Artikel l votgesohoriD Llato 
eingetragen sind, so müss-afi lür alte Unlemehmaii die 
gleidicu HultungsvorEdirlllen gellen. 

Sind diese tinternehmen nul Antj.ig vutschiüilunor 
Staalen in die Üble ulttguLFagon wordem« oo inuD auüGr^ 
duiti über die Anwendung dieser HaflungsvorifichHIleii 
vorher eine Verständigung untur die^uo Siaalon erfDigl 
5eln> 

4 X — Die auf Gmnd diesem ArUkulfi golroffeiieo Maß- 
UDhiTiGn sind dum Zenlralamt bokarLrUzugDben. Sie irelen 
frülieslei^ nadi Ablauf von 30 Tagen ln Krnfl. geredmuE 
vom tage der vom Zontfalömt m die anderen Siaalen 
gerldttolun Mi Heilung über diese Mallnabmen 

Untorweg« beOndllchea Koliogeplck wird von diesen 
MaÜnahmeu nicht boiroflcn^ 


Tilel Vr 

^ cb tiiJIibc$litnmu ti ge n 
Artikel 

Udterz e Ifhu im g; 

Dieses öberninkommerip dessen Bellsgim eiUGti Intu- 
grienenden Beslandtell bilden, bleibl bis xum 1, März 
ill53 zur HnEDrzeldinunq durdi die Staalen offon^ die 
eiDgclddcu wurden p aidi an der urdcntlicheU Revlaioni- 
konlorenz vertcGlen. zu la^soo. 


Arllclc (53 

üii vlgocur 

La Convmitlon iura rAtirüc ü( les: in:$tttiiii{>nls 

de rätificaUon secont depDi^s le plus tot po^ible auprifr 
du Gauvetnement 

Lorsque la CoiivonLioii aürd tAUKöe jmr qulnze 
Etats, ]e Goutfamenieat äutsse 5e mcitra en r Apport avoc 
Icii Gouir^mcnicjilf tntdj'es&äi: ä Lclfet d'examittot dveif: 
eii3c Li possibUltd dü metlie iä Converitlon en vtgucur. 


Articte 

AdliLmon ä IbL Convention 

5 K — Tollt Etat jaon Ktgnoloire q^S volil fldhdter k la 
pi^ente Canvqntlpii adre^^ demoade au Gou.vem'e- 
luen! sulfse, qtii la conmiuiiiquo ^ toliE Etats cqqIjoc- 
lanls avec odo noto d« FOIflro central snr la situatjon 
des chemiFi» de fer cto l'Etat demandour au polnt de vue 
deä trajnsppfiB intematiotiaux. 

§2- — A mo| 0 !£ que dans los six tnois ä Comptcr de La 
dalü do cei Avis, dedx Etats ftu oioins n'aient noüüd lour 
Opposition au Gouvemernnnt suIsbOh la demande est ad- 
ndse do pleln droit ei avis cn esl doon^ par 1e Gou^ 
vememcnt suisso ä TEtat deoiondom et ö (aus los Etats 
contra et änts. 

Dans 1e cas cooLratm,. )n GouvoFneuinnt suisse noüfle ä 
Ions ]of Etats contrartanls el ä TElat demandour qne 
roxam^n de la demende est öjounlo- 

|3. — Tonte admJssion prodult süs effets im mois apr^s 
la date do l'avli onvoy^ par Io Gouvornemenl suJsseK oii 
st, Ä ] fixpiratiort de ce delaL la Convention n'est pas en- 
coie en vJgtiaur, A la dnte de la mise en vigiucnr de 
celle-cL 


Artlnlc GS 

Durde de Lenga^ement des ELals contractants 

§ l- — La dureo do fa präsente Convention eis! Illtuiit^ 
TouleJotB, dl aquo Etat contractailt peiil «e ddgager dan$ 
les aDndktltHia cl^api^st 

La CoüvetLlioo esl valable, pour tont Etat contractenl, 
iiisqn'au 3t d^cüinbre de La etnqiilAoie anone qill aoiviA 
sa rnlse en vlgiieur. Tout Etat qut voudratt se ddgager 
ppur i'oxpiratlon de cetto pfifJodo devra~ notlEler Bon 
intoiitlon au inoieB un an k Vavance au Oouvem einen t 
suisse, qui cn Informcra tous Ich Etats contmeiwU, 

A ddfaut de noUilcaliaii daßs |c diial indfquA renijage- 
ment scra prolongc da plcln droit pour une pi^riode de 
tirols aon^OBp et aiast de siiEto, de trois aus en tzols ansr 
A ddtflut de d^ondätlon un an au moins avant le 3I 
cembre de Ja dcmlArc aun^n do l'uno de? pirlodes 
triniuialea. 

^ 2. ^ — lu3S Etats admis ä participGr h la Cotivcntion au 
Coiira de Ja Periode quinquonnalo ou d'unn dos p^riodes 
triennnleH sont engagds Jusqu'ä la ßn de cette pl^fiodc^ 
puls jnsqu'Ä la En do dmeuue des pAiiodes Eulvautos, 
laut qu'ilB a'auront pas denonce |eur onqagemont un an 
au moSn£ avant roxpiratEon de L'tinc d'enLre 

AtUcIo ge 

IS4vEsioa de La ConvontLOQ 

^1. — Les DdiAgui-s des Etats contractants sg rdiiiiE$- 
AGJit pour Ja fävlslon de la Convention^ sur la t-onvo- 
Gallon du CouvememEMt suLsbu, au pltis tard dnq ans 
oprAs la inUe en vtgrueUt de la pidsentc Convention. 

Uno ConfArenEre est GOnvoqvi^G ovanl cotte ^pctqnc, si 
]a. detnande eu osi falte par le tlors au moins des Etats 
contiactants. 


Artikot 63 

RalJEkaEon. Inkrallsetxung 

Diesci UbcTeln kommen Ist zu ratitiucren; die HaU- 
Ekalionsiirkundeii sind so buid wio mögticb bei der 
sdiweLrcriiidiGn EoglGrnfig zu MuterlegGEL 

SohaJd das Dbcrcinkommeii von IS Stoal^ ratinzieii 
isl,. aelzt sid] die sdiweizerisdhe Hegiening ndl den bö- 
tniligten Regierungen ins Einveroebnien. uni tnlt ihnen 
die Möglichkeit der tnktafUotrung dlcsGfi tTbcielnkom* 
mens zu prüfGii. 


Artikel 54 

Bcitrilt zum üburolnkommou 

3 t, — Will ein Staat, dor dieses Übereinkommen 
nicht unlerzeidinGt hat^ ihm boil roten, so bal er einon 
enlHprctheodGii Antrag an dio sdiHveizerischc |tGgiei~urEg 
'/.u ritbten^ diese teilt den An I rag allen VeTtragsl aalen 
mit und fügt eine AuSorung des ^iitralanites über die 
Lage der Eisenbahnen des antragslGUendon Staates litn- 
sldilllch bitematlonalGr Befürderungen bei. 

§ 2.— Haben innerhalb einer Frist von seefaA MDuaLGn, 
goredmet vom Tage dieser Mitte ilung, uichl mlndeslen« 
zwei Staaten der schv^el^erlsdien ReglcFtmg Lhicn Wider-^ 
Hpriiob bokcinntgegQbGn, so Ist der Antiag leditsverbind- 
hdi oogenomunmi die schwclzerlsdie Eegierting teilt dies 
dam Antragstellor und allen Vorlrags«laatcn nilE. 

AndcTnLnUs teilt die sdiwolzcriiidie Regierung allen 
Verlrugsstaaten und dem Antragsteller mlL doE diu Prü- 
limq dos Anlrages vertagt ist- 

§ 3.^^ — Die Aufnahme wüd Glnen Monat nach dem Tage 
der von der fidtwclzcrltdicn Reginrung vetsandiGo Mii- 
LGlluog wirksam oden wenn nöcb Ablauf dieser Frist 
das Übereinkommen nodt nlcbi ln Kraft Ist, am Tage 
seines Inkraftlretenfi- 


Artlkei 65 

Dauer der durch die VeHritgBSTaatGii elo gegangenen 
VerpQJdiluagcn 

4L — Die Dauer lÜGses Dborelnkammens Ist unbe- 
^dirönkl. Jadodi kaim jeder VerUagfistaal unter den 
nadutebenden Bedingungen zurddtlfGlen: 

Pas öbdr^lukommai] ist für jaden Vertrags^laal bis 
iiim SEDuzomber dos fünllen Jahie$ tiad:^ dem Tage 
seines Inkrafttretens verbSndUdh- Jeder Staat, der nadi 
Ablauf dieser Frist zurdckzul-rGten wünsdih hat die»e 
Absicht wenigstens ein Jahr vurber der sdiweiiserJsdien 
Regleriuip mllzutoilGn, die alten Vertragsstealen davon 
KeunlnlE gibt. 

Wird nicht innerhalb dar bozaidmeten Frint der Rbck- 
trlU orkliSrl* so erstFcckt sidh die Veirpflldilujig ohne 
weiteres aul wolEore drei Jabre. und so fort von drei zu 
drei Jahren, sotem nicht wenlgatens ein Jahr vorber auf 
den 31. Dezember d^ lelzten Jaliies eines der dreljilbrl- 
geo 2eitrbuiiie der RCirktritt erklärt wird. 

4 2, — Für die Staaten^ die im Laufe des fünfjährfgen 
oder eines der drelj^hrlgon Zollräume anfgenomtneo 
wetdeDt iBt dan Übereinkommen bis zum Ende dtezos 
Zeitraiuneä und weiter bis ziim Ende Jedea folgenden 
Zoitreumes verbindJldi, sofern Sie nicht wenigstens ein 
Jahr vor dem Ablauf clltei dieser Zeiträume ihren Rürk^ 
IrlU erklärt haben- 


Artikel 66 

Revision des Üherelnkommens 

4 1. — Die Vertreter der Vettiagssiaaioii treten zur 
Revision des öbereLnkommens auf ELntadung der schwel- 
zertBchen ReglentiLg spätestens fünf Jahre nach der En- 
kraftsülzuug dieses Dbereiiikointnetis zitsamman. 

Auf Verlangen von mindestens elneni Drittel der Ver- 
tragsstaaton ist eine Konterenz früher einzubemEeu. 


it 
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D>iiitenl« uvec l4 ife» Eiflti €«ntwctdfitÄ, !e 

Cquvernemcrit svt^&c invhfr aus^K defl El^U null ccHUrftc- 
IdJlLS. 

D>TifF.nt& dVEr ItiL luaJnrHi^ dnai Etat& tonltairlnot^ l'Of- 
Hco »nllal in v ite ä assi^il Br ä In Confä rcmcQ de« feprt- 
venlaDtJi 

ä 1 d'orgaiiisatirini iEiteroatiDnaEc« gouvemiimoniiiilFi 
ayÄDl EDai|;^ii!iie:? eö matlcrq de träTispoTti 

b| d'ofgq.hi5«lia]i£ tnlcnidiLcHieiii'.s nun gduvctfinmnii^ 
tal$B 1 oeenpant de lran«poH. 

La pattEcipäUen aux d^bats de d^l^^aiiona de« Emit 
nun ct»alrdttanti quQ des organlftdtlulii inEernalio- 

fiaEcs nientionEL^es an quaut^e alines tägige podr 
chagun Cunlerenre dans In räigEemenl de« d^EiEi^raElaiib. 

D'enlGTtLn avte Ea dw Gouvernement« de« 

EiaE« n^niractflnt«, E OrElcn central peul^ avant E«« Can- 
f^cnce« de i^vSilan ordinaire« et exirdarilinntrca, xion- 
voquer des CoiumistiDna poiij' rexomen prällmlnaire des 
ptope>dttena de r^vlsluiL Lc« fllsposniun« de E'AnnEJco UE 
frpnE nppEit^bieB par analogie ä ces Cömmissiuii«. 

(2- — Im mise en vigueür de In Cgnvenllon nnuvcD^ 
h IdqneJlv abniitlli iine remf ^ remen de r^vitlt^n liinpörEc- 
abrag ftlion de Ja Convent] Dn anU^neuTO mi^nie A E’^ard 
des Etat» eDniraeiant^ quL m raElticraienE pa« k Cunven- 
llen nonvollen 

^3^ — Dans l EntervallB des tunf^tencea de revialdd« 
!c 3 irHclüSiS. B, tO, 12, la. \4, EÄ E6, E7, E8. 2E* 27, 47, 4Ü, 
49, 52 et je« Annexe« \ el IV peuVönt ^Iro Eeiiuv A fom 
pxr ttne Commissi nn de r^visioo^ Corgontaation el E? 
funeiiennement de eeite Commissi nn toni ]'<siijet de l An- 
bexe lEI ä la pr^nin CtinvEn.iieb 

Lirs df^jUldtii de Ed CcrnimEsaEdn de tevia^nn aont boEI* 
El«^ imm^dLalemont .mt CoüVemenkenli des Etat« «m- 
ItaeUnU püi Tinft rmedEaiie de TOtttee eenETaL EEle« sonl 
renne« peur aeeeptie«, h moim que. daiu Iüü^ irtiis möi« 
4 parilr du jeur de ta neEUIeattim, einq Gauveriiftincin!« 
nu moins n alcnt toTmuEj^ de« abJecMonOv Elle« Bnlreili ^ 
vlgueur le premler |our dn rilxiäföe mok qin iiiil le mdl« 
an couia duqijel J'Ofilee central les a porteea A 1a con- 
nalssance des G-onvefinimGnta de« £tau centractankv 
L’Olba; renlrot deslgne co Joirr lors de |ä nellfitAtion d<'« 
decl Sinns. 


A rllf le ES? 

Teiles de ia ConvcnIjpnH Traduc Ilona orßclclle« 

La prOseiiEe ConvnnlLon a Aid conelue el «iqnec cn 
lang ne fran^ak^e SFton l'asage dipKentaiEque Alalill 

Au Eüxte Irauv^i^ Jelnla nn Eexle «n EanOue älIcK 
mande, nn texte en langne angfaisa et un texte en lan^ 
gue ilabenne. qul utii In valeut de tTaducllons omcieltes. 

Eil ran. de divenjeece, \ß Eoxlc träne aJa fatt Io3. 


EN FQl DB QUOL les l'iAnlpoEenüaliei ei-aprA«, muui» 
da laura pouvofrs qiU ent Ate trouvA« en benne ei 

ihie lorme, onl signA ia prFscnle ConvenIJan. 

FAIT ä Benia, ie vEngl'dnq eelobre mil nou( cenE ciii- 
qEiaTi1o>dcux« en tin leul exempEalre, qul reflera dAposA^ 
dans les ATdiive« de la Confeddration Sulsse et donl nne 
expAdktion aulhentlqn« «ara lamEiie 4 dianjne des Parties, 


Pmir 1 AtrrRtCHE^ 
Dr. Smelana 


Pour ln BELGEQUE; 
Vte de iattlsKeetc 


Peiir ta BULGARIBr 
E. Ttvetkov 


Im EinvervlAndnix miE der ^feh^}1elt der Vertrags 
Btaalen ladt die «diweizerisdie Regierung audi Nidit- 
verlragssULAteo eltt. 

Jm Einvemehmfln mil der Mehrbeit der Yerlragsalaa- 
ton lAdE das Zenträlamt Vettrelör ein von 

a) sLudiJJi^en intiernatiDnaleii OrgaiiifiaEonen, dk Ihr 
Berördja^njngsfTagen xiuLändlig «Lndj 

b) nttbktaailldten IbtematloniiEen ChrrranisnUeneni die 
sidi mit Bof^rdorungsliagcp befassen^ 

Das Milsprad:ierecht der Vertrclui von NidilvürUagt- 
«iaaten und von den ln Absatic 4 erwähnten (»teinaUo- 
nalon OrganisAlJonoii ist in der Jewoüigen Geschöft«^ 
orUnung dnr Konferenz zu rogetn. 

Iin BirEVQirfit^ndtLis mit der Mebrhoil der Verlrag«^ 
tlaaten Itdnii das Zentralomt vor don ordenttlchcn und 
auOnrordcnlitdien Revlsionskonfernnxeft Aitsstbliise mit 
V orberatung der Rovlelonsanträge ninborurein Auf dtoso 
Au^sdulfiso finden die Bnstlirmungon der Anlage II E 
liniigoTnäB AnwODdunp. 

§ ^ — Da« InkrallLfelbn dos iiouej] ÖbereEDkomiriens. 
das au« «^incr ttovtsionskonlereiiz hervorgohb Jdebt auch 
gegondber de ei Vorlragsalaalen, dJa das neun DbciQLn^ 
kominen nicht rmüHxlerenH die Aufbühung det dlEeti 
□boreinkommorii nach sidi. 

4 X — Ieu Zeiir4u.ru £ wischen zwotReviKionskonforeu'i&en 
kennnn Arllkol 5, B. 10, 12. 13. 14. 15. 16. 17, 18, 21. 
27. 47, 48. 4,0, 62 und dio AnEegen ] und IV durch einen 
Rovisiensati^^chun turigc^blldel werden, dessen Zuii4in' 
mouAeirung und GesdiäftsgaTig En der AnJngo IfJ lu 
diesem Ühurollikommen geregell «iJitL 

Oie Bcsdilusso ilfhs RovisionsaiissdiUsses wetdeai durch 
Vecmittlung diss Zentralamte« nnverzügllih den Regie- 
rungen doT V eil tsgssiaa len rnJigoteill. Sie gelten als 
atigeeuminee, wenn Innerhälb dreier Monate. gerodiBot 
vöjti Tage drr Mi Heilung, ölchl mtcidciiens tEInf Regle- 
ruiigeti Widerspnidi otliaben haMn. Die BesdilBsse 
Ueien am ersien Tage de* «ndistefi Monat* nath dem 
Monat In Kfall. in dma das Zcotralamt dDii RegUrrnngon 
der Veiiraga^lBHlEU von ihror Annahme KeuntnJi gu^ 
gegehtn bal. Das Zonlratamt hnxejcbnet bei der Mit* 
l^ilung der Besdilüsse den Tag de« Inkrallticlens. 

Artikel ö7 

Werilaul d«* d^erelnkommeni. Amttlihn Ubersotxungen 

Diosns Dbereinkommeii iat deni diplomatischen Ge- 
broudi enUpTodiend in franidslsdhef Epradie abgesditos' 
*on und unleaefdifleL 

Dum fran-ynsisdiPTi WotlLäUl Atfld, Oin dtullidJiOr, 01 n 
englisdtoT und ein Itabeniiidier WorlEjjut büJgnfügh iHe 
all amilidio öburselzungen gehen. 

Boi EMliihtübErelniliiiimuQg glh der franzdslsdie Wotl- 
lallt. 

ZU URKUND DESSEN habqii dl« nadiatehendcu Be- 
vDllmäditfgEen> deren VoElmachlon in guler und gchüri- 
ger Form befiinden wunlfm^ dn^ vorliegende Pbereln- 
kommen untcrzeitbriBt 

SO G^SCHEKiN zu Berii am fünluDdzwanzigslon 
Oktober eEuiausendnetmJiundertzweiundrünlxLg In einer 
UF$dtiitl, diu Im Archiv der tkhwoizof Isdieii EidgeiiOssuo- 
sdiftfl El int erlegt lind von der Jedem VertragssiaAt eine 
amllldie Auftferligung zugesteUl wird 

Für ÖSTTRÄblCH^ 

Dr. Smetana 

Für BELGIEN: 

Vte de Lanlsh eure 

FüJ BULGARIEN^ 

B Tivelkov 


EIO 


Poiir k DÄNEMARK* 
Th. J^nven 


Für DÄNEMARK: 
Tis J« n a « ti 


Poür TESPAGNE: 

Für SPANIEN: 

Jösö Ruii de Ara tid y Bayer 

Diiqua de San Lticar la Mayor 

Jos^ do Aguinaga 

Jose Ru4z de Ara na y ßauei 
Dugye de San Luear la Mayor 
Jo*e dfs Agulnaga 

Pow U FINLANDE: 

Väiod Hd kk ineo 

Füi FINNLAND: 

Väiitfi Häkkinen 

Pour \ü FRANCE: 

J, Ciiauvo] 

Füt FRANKREICH: 

Jx Cltaiivfst 

Tour Id^GRBCE: 

PhUoti Pb t Ion 

Für GRIECHENLAND. 

Flüton FhJton 

Four U HONGRIE: 

Vemesy S^ndor 

Für UNGARN: 

VertnMy SArsdac 

Pour ITTALIE: 

Odoardio BaldonI 

Für ITALIEN: 

Ddoardo 1 a I d o n L 

Poui la LIECITrEHSrElNi 

W, Starke 

Für LIEamNSTElNi 

W. Slucki 

Poyj Lc LUXEMBOURG: 

A, CLetnartt 

Für LUXEMBURG: 

A. Clamiint} 

Foul La NORVEGE: 

Peier Anker 

Für NORWEGEN: 

Peter Anker 

Poitf Im FAYS-BASi 

A len Ulte k 

FHr dk NIEDERLANDE: 

A. Benlinck 

Four la POLOCNE: 

J(MdJ Eiupgor; 

Für POLEN! 

JeseJ Etting er 

Pour ta PORTUGAL^ 

AnlonLo Finto de Maaqukid 

Füi PORTUGAL: 

Anlonk Flnlo -de MeignUa 

Poui la ROU MANIE; 

M. Geiveico 

Für RUMÄNIEN: 

M^ Gorireaco 

Poiir lü SUEDE; 

T. Hamma rflLrdm 

Für SCHWEDEN: 

T- HaRtmarsLrüin 

Fdiit la SUrSSE: 

W. Sluekk 

Für die SGHWEJ2: 

W. S tue kl 

Pour la TCMECOSLOVAQUIE: 

SlmoV it 

Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 
SimoviC 


Ptiur k TURQUIE: 
H. G&Tin«y nnjlgll 


tu 


m dk TDRK£[i 
H. G« rmeyanilgU 


pDur |4 Y0UQ05LAVIE: 

Z. DjeriiiaoDvt£ 

Fijr JUGOTtAWmKi 

TL Djermaoovi^ 

Four la KOYAUME-UNI DE GttAMDE-BRETAGNE 

ET D'IRLANDE DU NORD: 

Denis O'Neill 

" Füi das VERELNIGTE KQNlGREICIi VON GROSS- 
BRtTANNTEN ü^4^) NORDIRLAND: 

Danis O'NeiU 

Pour I'IRAK: 

Für IRAK: 

Paur JTRAN; 

Für IRANt 

Potu {d UBAN: 

A, NassJC 

Für LIBANON; 

Ah NatsEf 

Pom Ia SYIUS: 

Für SYRIEN; 


ttl 


Anlage I 

“ (ArtiicoUl) 

G epä discheinm ust er 

Das Muster aus 3 Bläitcru mit nacbstehendem Aufdruck. Die Elseubalm Verwaltung^ bcstimmeiii 

ob al!e 3 BJalter oder nur da^ 1, und 3. Blilt Im Paus verfahren anssruf Ollen sind. 


L Dttll 



m 


^ «kll, 


Nr. 


|iiUiriiiiUoii4l« CepädEb^fdrdpnma 
(Name der £iEeniHbnverw«iltuDg) 

Gepäcksdtelti 


VOit 

üb«t 


nadi 


Tag 




Zug Nr, 


Zahl der 
Fohr- 
riusweific 


Zahl der 
Cepjltk^ 


Wlrk^ 

Mdiea 

Gcwfdht 

lsg 


Gcrp^ckfradit 


Finditbcfcttiaung | ohne Frefgcpjiffc tär 

rüi Eipheiteji I — 

lu 10 kg j mit Fraigepädc Eür 


kg 




in ZUIem 

Nehengebühren 

Erhebun^batreg 


in ßüdbaloben 


Interesse ah der Lialerung 


ffjciM ItDdbwUc 


3> Diiri, Ridwiii 


Für diese Befordcmiig gelten das Ijilernaliartate Dbcicinkommen Ober dett Eisenbalut^ ^ 
Persoueii- tmd ^epidkverkebr |CIV) und die In Belracht kpnimendea Tarllft 


Der Reisende tet verpflidtte^i der Abfertigung s^nes Heis^epidta üurdi d|o Zall- imd 
sDiistigcn VarwaltuogsbidiÖrdeD boizuwohucn^ soweit* von den luslhndlgen SteUen 
keine Ausnabnien mgeiassen sind. 


Gegen Rüdkgabe di»» Scheines wird das mnseltig bexeiebnota RElsegettädc ausge- 
lletert. ^ 


*\ Ok El»Eiih*hnti3 kdimön rttivfv RetrHle ii#A Stttarf ^Anran. 
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Annexe 1 
(Arücle2l) 

Fomiutaire du bulletin de bagages 

Le fonniilalre se comp&se de trois fenllles avec [e tefxte cl-epr^s, Les adniinlstraUQns de diemins de fei 
d^termtflent si toutes les trols feulHes ou si seidemonL le^ reullles t et 3 sont remplies par d^ca[qiiag& 


Ir« 


-A 


NOh,. 


Tran$porl interna UneAl de bagages 


de . 
■via 


{Nom de TadminiiiUatk^n dM d^emin de Xof) 

Soudie du bulletlu de bagage$ 

— k — 


Dnte 


19 


Train N® 


Nambre 

de 

bUlutii 


Nnmbre 
dm ELolia* 
tUgages 


PbicLsTeel 


Prix de transport dei bagage» 


CqIcuI de la | lonifrojidilsedcbagagespouj^ ^kg 

taxepar T ^ 

unitedc Id kg I Aveclre^ntblfiedebegege^ponr . ..kg 


en cLftfrcä 


en leltres 


loldrät h In llvralaen 


FraiA accesaoiies 
Total de faxe 


HO wm 

^ fBuÜJl 


N'>^ 


de . 
via 


Tranaporl Interna llonal de bagage« 

(Nom de radmlnJ&lmliüti du dif^iniri de fet) 

Feuille de route 

— a 


Dat« 


19 . 


Twin N® 


Nombre 

de 

billcta 


Nombre 
de$ cnlLs- 
bdgages 


Polds reel 

kg 


Pli X de Imii^ort de& bagages 


CeLcul de la | sans frandilsede bagages poiir kg 

toxepar } 

imlt^ de 10 kg J avec fmncblGa de bagagespout .. kg 


an düffrea 


w lettroK 


tntärdt k la tlvmison . . . . 



*^1 Lei dicmLiiJ ai:^ ler ptavitik ct 34 i|pP 4 i 4 T -cbiIq rtubidr^uB leljini Inxttt 
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3 t feujSle, redD 


Na 


d« - 
viA 


Trap^Tt intemoUannl de bngag» 
(Nom de l'edminiBlrfitien du diemln de fer) 
Bulle tlA de bageges 

- I 


Ddtf) 


Ifl.. 


Train N" 


Nombr« 

dß 

büEeU 


Nötnbte 
de« coUa- 
bngngeft 


Püids r>ecl| 

Jtg 


Prix de traosport bapages 


Caltui de ia | »aas [ranchUßdQbAgagcipaur bg 

laxe par | — 

imilä do JO kg J Aveefra!nLCiil£ßdßbitgAgeflpöLir — ^kg 


1' ’ 


es dUitre« 

Fraii acce»»oirea 
Total de Inyg ^ ^ ^ . 


an leltrea 


k la livrqisoA 


r'VI-k'lfe*h-3-; *;«■■•■ ■ r 9 m * * r «•'l' «VFhl KIIib 


ve>i «y 


34 iintiJIit fiy«a. 


Le pre$e»t uanaporl ei^l soutols eii teglme de H Convent ioa itiiemauoitale cocicemenl 
Je traiispart des voyagtHus ei das bsgapes pai dumiins de 1er (ClVIp mnsl qu'aux 
conditions des taiifs applicables. 


Le voyagaur est tenti d'efi^lstec eox oxlgra pur le$ douanes et enlres 

autoni^K admlniBtrallves^ sauf lesexceptlonsadmisE^ par le&adinli]lBtraUosnB{:DiiapeteDteE. 


Les bsgages ddsJgnis äti recto «onl diiilvr 4 s contre romlse du pnisem bulle Un. 


-I Ut diKtiInt ^ Itf pttfViAl amjpl^brf eeue ruhntttm itlon leuu IkwIu. 


Aßneso n 
{Artftlc 57) 

Reglement retaüf 4 TOfflee central des 
Iransports ItitemaLlonaux par diemlns de fer 

Artlcti} pieinler 

H+ — t-’Onice central des tran^pörts kplcmsttuüanx 
par dteniiEift de ler sl^e 4 Berne, sous lea Jiuspices du 
Goiivememont suisse. 

Le CDntfAle de son acitLvil^, tant sur le plan admiTtlätra- 
Uf qitp gür Ic plm ILnanclorp s'exorce daru le cadre Stabil 
pdf fes dEsposiUens de l^articlc S7 de la ConvenUnn, ei 
est cnnnli A iin Comltd ddminlstrnÜL 

A ct^i offet, ]t! ComiL^ admlnlstriitir: 

ä\ v’^nit A la bonnc appllcanon psr rOiHre central des 
Convcnücni aLnst que des autres texLeä issiis iles 
conr^rentes de rö^rislmi et pni^cotiiie. *11 y n lEnu, 
|*s mesure^ ptopr&s h fatilitjor rapplkcatEoTi dn rts 
Caam^atioEU ei texte^i 

dnnnt« dü^i avis meUveis &ur qaastiooa qiii peti^ 
vent Tactlvll-ä de J'Ö^Bcc central el 

lul sont soumtses par un Blat centTaetant oti par te 
dinetteiir de ]'OJffE:i" 

f 2. — El] La Camkti^ admLnlstratif st* r^unU a Benle, Jl 
SD compose de nenf mernbies, dhnisis parml les EtaE* 
con tra tun I Sr 

La Cont^d^rallon iuJüsd dJjpose d'iin siege perma' 
nenE dans ln Cemnd, doni eUe assumc ta presidence- Les 
autres BtaU membfes sojit nommäs pour cinq ans, La 
Conference diplouaÜqUD diargdo de melljo on vlgueur 
la Conv^entEon, an DX-£>ciiüon de raiilcJe 63 du ccllc^t et 
en tenant compte d'iute dquKtable r^partltion geo- 
graphique, designe les Elats faEsant parüe du Cömüe 
pour Id pteml6r« Periode de clnq ftns. Elle ddeide des 
dEapDsItiDEis propres ^ d^termlnet ln compostltan du 
CnmkEe poui les pdiiudes ull^rEetiri^ 

r| Sl uno vdcance so prodiilt pa.tmi lee Euts innrabre$. 
le CnmlEd admlnlslrattf ddstqne lut-mtiua un au Ire Erat 
oonLractant ponr ocetiper te al^e varanL 

dj Chnquo Etat nicmbre d^igne, contmo del^üu au 
Camite iidmEnistralir. una persnnno qualltUa lui raison 
de $on aipfrletnre des queslions de transports inter^ 
ndUoitaiDL 

e) Le Comite admlEEisEratlf dlablJl aon r^qlemcnt iti^ 
ti^rieur «I le cotistitue 

]J üani flu molns nne rlmilon ordlnftlre tbaqne 
ann^eü 11 ttent, cn ouire, düts r^union* extra ordlnalre* 
lorsqup trnls Etats membres au molna cn tont la dLnuande- 

Le .^ecridarUl; du Comlte adminJslratif esl dssurd 
par l'OrilcD centraL 

Las pioti^^vernaiix das du Comlii ad- 

minlstrallf sont envoy^s a toiEs les Eiau contracUnts, 

t) Las lüncttons da dil^ud d un Et&l minDbra sont 
qrdtuites et las frais da d^pEacemenl qu'elle* ontralncnt 
iunt h 1a Charge da col Elan. 

^3, — a] La Comite adininistratif Stabil! le r^lcin<nt 
concemanl rorganlaalion, le fonctloniieiiiant et Iv. Statut 
du personnel de POfflce cculraL La Gouvernamant sutsse 
liEt pr^setilE itn ptojet ä Ccl eftet 

h) Le Cümitd! adnilnLstratif nonmie la directeiir^ U vice- 
dfractniir at Tas tonselUers do I 'Office ccnlrab le Gou- 
vemeiinent aulsea lui pr^saule des pmpovitlons a cet 
cffcL l'ouT ces namlnanoiia^ la Comlt^ admlnifiixätjf tient 
compta plus partlcuU^^rement de la coiepätenca das can- 
didats ei dUma ^ulEatile r^parmion gdographique, 

c) Le Coniitd adniüiisirnlif upprouve |c budgut aunucl 
de l'Olfke cenlisL en tenont compte des dlspQGiliüns de 
l'artlcLa 2 ci^pr^. aiiisJ que le rnppnrt atinuel da gcstlon. 


Anlage IT 

(Arükel 57 [ 

SätlZEing de^ Zeiitralamtes 
für den internationalen Eisenbahnverkehr 

Artikel I 

§ i. — Das Zauimlamt für dan IntarnaEonalen Bisen- 
babnverkehr hat sdIjidei Sttz in Bern und iteht urLtar 
dem SdEutx der schweizerischen Regleiuiig, 

Die Aufsidil Uber seine TätigkaU auf adttiluisEraUvam 
und finonzlüllain Gutijei wird im RubEiicin dar Bc^iltn- 
mungeu doj Artikels 57 des übDretnkommons ausgeübt 
und einem VerwaltungsBLissduEß anvertrant. 

pe4n VerweUungsaussdiiiB sind folgoftde Auftjahöp 
übarlrdgan: 

a) Er [ibarwadit die sadigamtiEa Anwendung dar 
Übereinkommen und der anderiui aus dan Revi* 
slonskonferanxfiu hervoTgegangauen Texte durdi 
das Zentralamt und belürworletp wenn nötig, die 
goeigneiüEi MaßEiahman xur ErlaEdiiening dar An- 
wendung BÜeser UberElnlcomman und Texte. 

h) Er begutaditel Fragen. weLcha die Tätigkeit des 
Zentralamtes betreffen und Ihm von einem Ver- 
tragsstaal oder dem Direktor des Zentral am fes 
ualarbraltüt wardati. 

^ 2. — ^41] Der VerwaltunysausschuB tagt iö Bern. Er 
besteh 1 aus neun unter diin Vertiagsslaatbn ausge- 
wöhlien Mltglicderm 

b] i Dia S^bwelzarlscha Eidgcno^senschalt vedügt über 
eiEien ständigen Sllx Im Auisihuü^ dasscit Vorsilx sie 
führt. Die anderaii: Mltglledstaalcn. werdan auf fünf JaUiu 
arnajiiit Die diplumotlsdie Konferenz, die gemüB 
Artikel h3 das öbataitileommens mit dessen Inkrattaetiung 
beauftregi isL Leiajdmet ualar Beriidkslcbtägiing einer 
angemoi^enei] geographlfchan Vtrtelliing dar Staaten, dla 
dam Altsschüü liir den ersten Zeitraum von fünf Jabjen 
ünyahdrajs. Sic slaUt diu ftegclti auL nncb welchen der 
Ausschiin tdr die folgen den Zalttkuma beafoJkn isl. 

t\ Wird untai den MltglEedsteaten ein Süi trol. so 
kiüxaldinot dar VarwaltuiigseHSsEhlill selbst emou diirlrrfeu 
Verlragsstaat für den frei gawordanaii Sitz. 

dl Jeder MEtgliedsloat bcxeichneL als DelegiüEEoEi tm 
VurwaltuitgsBUaschuß iHne aut Gnmd ihrer Erfahrung tu 
intemaiionalüti Trannportl ragen gaccgnate Person lldikeit. 

e] Der VeTwallungsauessdruiy stellt seine Geschüfts- 
Ordnung auf und kcmetitiilert vidi lelbvt. 

Er hält jedes Jahr mindestens eine ordentEiduf 
Sitzung ab. überdies hält er auBerordetiUicbc SlUungon 
ab) wcrni mindDHtons drei Mitglleditaateu es verlangen. 

Die Aulgabau des SokEotadat« des Vcnvallurtgs- 
ansschiis&es werden Vom ZenlreLaml besorg L 

Die Nledersrhrirten. der Sitzungen des Verwal- 
tuEigsausschu*ses werden allen Vertragsstaatoii zugestellL 

n Dia Tätigkeit des Delegierten «Ines Mitgliedstaalas 
ist iinenlgeltJidi, und die damit veibimdehan Rcisekoistaa 
gehen tu Lesten dieses Staates. 

§ .1 — Bl Del Vej^dltnDgsausschub stellt die Vor- 
Schriften über die Organisation^ die Täügkoit und die 
RedilsstcUuPg des Pcfsonalö des ZcnfiaJamtes auf. Zu 
diosem ZweÄ leyl Ihm die sdiweizarlscha Regie rung 
alnan Bniwurf vor. 

b) Der VarWBliuiigsausschuli ernennt den Direkiür^ 
den Viseditektot und die Consaillar* des Zantfalajntass 
2U tlEasum Zwarka unterbicItDt Ihm die sdiwoizcTlsrhe Re- 
gieriiEg Vorsdiläge. Bei diesen Ernennungen betRckBlch- 
ilgt der Varwahnngssuxschuß gam besouders dia Eignung 
dar BewüTbGf und alno angamesEanD geographlsdie Ver- 
teilung. 

c) Dar Verwallungsiiussdiufl genehmigt unter Borück- 
stdilignng der Sesl immungen des nadif olgend eit AitikaU 2 
den Jahrl Edlen Vofanschlag dcA ZenlralumEos sowie den 
jahrtiihen GcBthäflsberlöi!, 
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La väTlflcdllon des coMpt« dö FOrflce ci3DtraJ, 
qui a ir^lt unlE|uctncnt k la concordauco des ^crituros 
et di^ pl^c« comptablcs^ danfi le cadra du budpcl, esE 
excTc^c par 3 ü GDuverDemctit 5uls5<^. Celul-tl LranSmeE 
ces ccmples, avtc un fappatt, au ComSt^ admlnJEtfaHf. 

La ComU^ admliiislrdlil cpmmuiiic[Q4> aux Etats 
contra claau, avcc la rapport do p^stlon üo fOlflcD 
Cent rat et Io ralevi des comptes ajinucls de ce demic]:^ 
les d6ll|slon$4 ri^otiiEKötis Cl tecnmmatidAtEullS fist 

appcJ4 d fortuul^. 

dj Lc Conütd admliiislralir adtüfise k cbaquG cani^- 
nence de rd Vision, an mcins dcux mois avant loiivertnre 
do celie-cl« «n mppoft Sdf retiBemblo de son acllvii4 
depiiii iq cantkranca prdcSdente^ 

Article 2 

ä L ^ Les fraii da rOJdce cenUal sont &uppori4s pat 
1a& Etats Contractants pToporllonnonomanl k |a longu^nr 
des llgnos chemins de Cer ou des parcours auxqijeli 
s'appliquc Id C&nvenüon, TouEefoU, les lignes de navh 
gation partlclpenl aux d^pense^s pmpütUi^aiielleinent k la 
molH^ seulemcDt de Icun paicours. Pnur dt Aqua Eut. ta 
caulribulian Pst de 0 fr. BQ an inaximum par kLEomClio. 
ExceptEonnellKroient, opLio contidbnttoti penfp apr^s ac^ 
ccrd enire If^ GauvomE^mßiit iutpress^ et l'Ofdce cptltrAi, 
at öpprobstion du Comil^ admiuistraUL ftre rdduite de 
cluquonEe pour Cent eu luaximuni ponr des llqnes eX' 
ploil^es dans des contüUous perticultäTes. Le montant du 
crddLt anuue] afr^raui du tnameice est pour dtiaqije 
exertice, par la Comitd adminislrallL I'DIfice central «u- 
tendu. IJ eil ititi Jours pergu tn lotaliT^. Laisque l-os d^- 
perues effactiv^ de I Ofneo central n'ont pas ntteiut 3e 
moutdut du cradit ca Jeu] ä spr cette base, le soldc non de- 
ppuse esl versfi A un Fonds dß rdserve. 


^2, — A roccaslun da la iftmlae aux Etats conFractanüi 
du rappOrE de gestion ct du lulov^ des couaple$ ennnels, 
l‘QEficp central les invilo k veraer icur pari contra tautive 
aux d^pensos de rexercke ^coulä, L'Elat qni 4 la dato 
du le* petobre, D'durstt pd$ vewe sa pari eaE 4 unc den- 
xi^me roEi, Invltd k 1ü ratre. 5i ce rappe] q'pil pas sutvi 
d'a^fut, r Office Central ie icnon volle au debut de l'dunee 
luivante, A Voccasjun de l'euvqi de son rapport da 
gestion pour rexerdcc ecouie. Sl, k Ja dato du lulltet 
suivant^ ducun compte n'a die tenu du cc rappel, une 
qudtrLemc dürnnrebe est falto 4upr6s da lElal retiLr- 
ddEalro pour 1' amen er ü payof ks deux nnnnll^R ^dines. 
En cds d Ijisuccüs, l'Olfice ccnlte] ruvise, Icok mois plijs 
taid, que, si le veTsemonl attondu n'a pas 6Ejä effectue 
avant ]a fln de l'öfinee, soo abstcntlon sera Interpreten 
cnmiiie unc manltestation tncltc de $a voIpfiI^ de %e fe^ 
Urei de la Convention. A döfaut d'une sulle donqeo & 
rette deint^ro d^rnnndie avant Ic 31 dä^cembre» rÖFEcu 
central, prendut acte de Ja volontd, tdeitement cKpriin6e 
par l'E^Eai d^falllant, de so rollror de la Convention^ ptQ^ 
ciVde k Jq radiutlon des Jignes de cet Etat de la Uste des 
Ugnos admises au sorvice des transperis IntemaElonaux. 


I 3. — Les modtqnts: noa recouvres doi%"enb nutanl quo 
pnssible, ^tre ceuveiLs au moyen des credils ordiriajTes 
dont dispose rOFEce central et penvont ^Eio rdpartJa $ur 
quatre cxetclces, La parEie du dedclE qui n'auralt paa pu 
etre combieo de la sorte est portdo. da ns uo compte 
special, au deblt des auties Etats conUacLaola dons je 
propörtlan du nombre de kllometics de llgnes soumises 
h la Convuntlon k 1 epoque de la mise en compte eb 
pnur diacun, daus la mesurc oü 1l u dejA^ pondant la 
Periode de deux ans qui s'esL tarmloee par ]a retralle de 
rEtöt deialllant, eie patliu üvec lul k la Cimventlon. 


^4. — L'Etat dont 1e? Ilgnes ont dEo radiees dans les 
rondltion« Indlqttees au § 2 d-dessus ue peiH les Faire 
rcAdniollro au aervicc? des i'ransports internatlonaux 


Dio Piüfunq der R«mJiiiudp des Zentralaniks, die 
sidi Icdjgliäi auF die Dbercinstlmmung der Gosi^äiEs- 
bUdier mit den RechntiöysbeJegen lin Rabmen des Vor- 
anscblages cfstroekl, wird durch die scbwoizerisdic Regie- 
rung ausgeübt Diese leitet die Retfmung mit einem Rerirbt 
QU den Vorwaltungsau^tbuß weiter. 

Der VerwalEungsaussdiuß gibt den Verlrngfi- 
sEaaten zusaminon mit dam Ccsdiäfisbeilcht des ZentrAl- 
amics und der Jahresredmung seine EnLschoide, Rc- 
Scblusse und EmpFehEungeP bokanul, 

d) Der VerwalEungsaUssdiufl nalerbrcitet Jeder Re- 
visiouskonferemt tnlndestQua zwei Monate vor Ihrer 
EiAFFnung üIdou Ecridil über ieine gcsajnte Tätigkeit 
soll der vorhoTgegflngenen KoaFercuL 

AlUkel 2 

§ L — Die trösten dos ZentTalamtes wotdeo von den 
Voilragsstaafun ün Verhältnis der Länge der Eiseubahn- 
atredLOD und der anderen SlroAen getragen, die den 
□berelnkommen untotstcllt sind. Die ^dilFFabrlsstteckebi 
sind jüdodi nur mit der Häffto Ltiiei Streckenlänge ab 
duu KosEfUi beteiilgt. Der Beitrag jedea SEaAtes bettägt 
bndisloni 0,8Ü Franken Für den StredEenkUotnuEor, Aus- 
nahmsivoise kann dteser Beitrag uadi Vorelnbarang 
Ewisrben der antragateEeudon Regierung und dem 
Zentralamt und nadi GerLObmtgnng durdi den VerwaL 
lung^ursibuO lür Sireckcu, die unter l^esonderen 8e- 
dlugungeu betrieben werden, um btfdhstens Fbnixig Pro^ 
zont heiabgeaetzl w^erden. Die Hübe des auf dati SLrek^ 
keukilometoi entfallenden Jehreekredllea wird Für Jedes 
Cesdhattsjabr durch deu Vorwuüuugsanssdiuß nach An- 
bdruif^ dos Zontralamtos Festgesetzt. Dur Kredit wird 
aleti In ganzer Höbe erbobeu. Wenn die tatsüdilidien 
Ausgaben des ZentroJamtes den Betrag des auf dieser 
Grundlage bertsdiueleu Kredits ulthl errcldit haben, 
wird der ulrbt aufigogebent Rostbetrag einem Reserve- 
londs zugefiUirL 

( 2* — AuläSlid] der öbermllllung des GeschälEs- 
beri^tes und der labrearecbnung Fordert das Zenlral- 
amt die VeTtragsstaaten auF,^ tbren Küslenheltrag Für 
das vernossene Gesdiäftsjehr cjitritblen. Hat ein 
Staat bis mm J. Oktober setuaa AnudJ nidil bexoFilt. 
so wird ur uin zweJi-QS Mal hlerxu euFgeloidert. Bleibt 
diese AuFlordemng oitolglos, so hat das Zentratamt sie 
KU Beginn des folgenden Jahres bei Übersendung des 
Geschältsheritbies Ober das vorJloasuoo Gesebäftsjabr tv 
wiederholen. IsE auch diese Mabnung bl$ zum folgenden 
I. Juli crFolglqs geblieben, so wird an den säumigen 
Staat eine vjeha Aufforderung geriditoL um ihn zur 
Zahlung der beiden lülllgcu Juhrosbei träge za veranlas- 
Buu. Bleibt audi diese erfolglos, so lelR Ihm das Zentral- 
amt drei Monato spater mlu daß, wenn die erwartete 
Zahlung uidrt vor Ablauf des Jahres geleistcE werde, 
seine Nicbtzahluug ula stlRstliwoigeniie Wilkrtsäu5e^ 
rung ausgelegt werde, aus dem öh^cLnkommeu ouszu- 
adiüidcu- Wli^ dEesmn letsfon Schritt bis xum 31. Dozem- 
ber keine Folge gegebRn, so nEiuml das ZnuLrolamt 
Kuuntuis vpo dem stillscbweigend durdi den säumigen 
Staat gcäuBerturii Willen, aus dem tlber ein komme! □ aus- 
znscheiden, und löscht die Sticckeo dloscE Staates in der 
Liste der rum interna Uona len Verkehr zugelassoneu 
5 t rocken. 

^ 3. — ^Die nidil erhaltenen Beträge sollen nach Müg^ 
lichkelt aus den ordentlidion Mitteln^ über die das 
Zqniralaiut verfdgi^ gedockt werden uotl können auf vier 
GcscfakflE Jahre vorEejit werden. Der Teil das Folübe^ 
träges, der auf diese Welse nidil gedcdcl weidcm kanu, 
wird aui ein Esesoudoros Rccbnuitgskonio gobnchl, mit 
dessen Betrag die anderen Vartragasfadten Im VerhäU- 
nia der Sticdcenkllometor belastet werden, dio zuj Zelt 
der RecbnungssioUuog dem DbereirLkommen autcritclit 
warea^ Dahol wird Jedor Staat In dom Auamnß tetellJgtr 
wie or während des zwei Jährigen Zeitraums, dm mit 
dem Auatiltt des säumigen Staates äbscblleSt^ dom über- 
elnkommon glolcbzoiElg mit ihm augobört hat 

§ 4. — Der Staat, dessen Strecken unter den Im vor- 
erwähnton t 2 genannten Bodingungen gelöschl worden 
sind, kann sie dem IniemaUoeiiieu Verkebf uur dann 
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qu'eii pa^anl^ au pr^alable, ies sömmea dofit U ust reslÄ 
dlbileiif. poiir les ^iflnces eöLrant en conBideration et ce 
avcc Snl^r^l da clng pour cant Ä compter do ta Hn du 
sixi^iDo moiE ecouJe d^puis le Jour oü t'Onicß cfinlral 
Ta Invile la pfemi^re lcii$ k |?*yef las parls contiibuüves 
]ul lucombotiL 

Articlo 3 

§ 1 , — L‘D(Üce central pabJle tin bullclLn inensucl coci- 
tenaiiL las ranscEguüm«DU n^cessaires ä rapptlcalion da 
la CndvebUon, notammcirl 1« camintiiilcaüojis lelatSves 
ä Ia 1i£ta H^nes de cheFnin^ de for et d'autiea entrq- 
prises aL aux Dbjatx exciuA du tianfiport qu adntLd saus 
crertalues conditions. ainsi que les ^lcde:ä qu'il Juqerail 
üü|e d'Y lüs^rer. 

|2. — Le bullciLn csE T^dlgifr au fraucali et en ellerband. 
Uti eKemplaire est cuvey# grAluitenient Ä chaque Etat 
cdutrAclAtit d i idiAcime des edmlnlatTatfous 
Lcs flutrea pxcmplaJTCs damacdea sont pay^5 & umi prlx 
B*q poT TDIdce centT^l. 

Article 4 

1 1. — Lcs bordoreaiix el cz^ances pour transporLs in- 
itTnetEönaux lesteii impay^s petivaut itrc edress^^ pai 
VentrepTl$e crdanci^re A rOfüce centf(ü peur qu'U en 
facklile le racauvrcmiuiL A cel effct. lOfficc! ceutrol mel 
l’entrepriBe de IrausporL dAbitrlce en demeure de rAglex 
la SDinine due qir de fuurnb les Ifiallf^ de son retus de 
payer. 

§ 2. — Si rOIRce central CBtime que les motifB de refu^ 
adegtiis sont sutluammciit fanden. 11 tenvaJe les partles 
k se poiirsulvre devauE to Juqe ccmpAleut ou, si tes 
parties cd Eont la dümande, devont le tribunal arbJi- 
iral prAvu n rortide ßf» de la CoiivenUoe |An:äexe rV). 

g 3. — LDrsque rOfRce central eaüme que la total de ou 
uire Partie de 3a somuie eal reelTement due, JJ pent, apr&a 
avoic cousull^ un expert, declarGr quq t'entreprise de 
Ifansport dAbttrlcc ost tentie de verser k i'Otüce conLra] 
lont nn portte de In crAance; la soTmae atnsL veTBAe doit 
rester consigndc Jnsqu'ü dAcision au fg-tid par !e 
compöteni ou pnr le Lribiinal arbitral pri^vu k Tartlrle (H) 
de la Couvention f Annexe IV], 

§1 — DaiL-3 1e CAi dü uac «uHrepHs^e de lianfiport u'a 
puB domiG suite, daita la qyjnzaiQC, aox luJondloDS de 
rotficc Miitrötp II lül esl adresBe dne nouvulb mEEe en 
demeuzc, avec indicatlau cons^quences de soii refus. 

J 5- — Dit jnura apres cefle nouvallc mise en demeureK 
st eEle est rosige Infructueusei l'OtHte cenlr&l adres&e A 
I Etat mntractaut dont dApend l>TitiepriBO de tianspHTt 
un öväs mollvd. en invilant cet Eist fl aviser nux mesures 
A preudre el notommecil k ostAiuJiier ä'ij dnlt malntenlr 
mr la tlsto les tlgneB de rentreprise de tionsport 
trito. 

ft G. — Si l'Elat contractaDt dout ddpead Venüreprise de 
transpurl dehitrite dAcli^re qqe, mslgre le uoU'poleDieTit 
M ne czoli pas dovoir ratre ray^' 1^ ILste eettc entie- 
prlse, ou all 3aisse so ns rAponse peudant sir semolues 
Ifl coiniiiuulcalloii de l'OfflEie eeutral, Ü est iöput6 de 
plciu dreit accepter la gar dn Ile de la sülvabUllo de lodite 
entreprlBe, en ce qui Conceme les CTeaucea r^snlEant des 
Erapsporls InTnrtLatinnaujt. 

Ar Eide 5 

II est pnreu une rämunAraLloia pouT eduvrir les frais 
parliculleFs resultant de l'actlvit-A prdvtse fl raiticzie S^i 
§ I , lellres d) k f), de la CnnvpnÜon. Lc montant de celte 
rAmtm^raUan efit fii^ par In ComItA admlruitratif, sur 
proposition de l’Office central. 

Ärlrclfl 5 
Ptsposttlon transitolre 

La pteinlflre rflunJon uidLoalre du Cnmili üdminLstratir, 
qui CSt coQvoquöe per le ■Gouvernement stiisse, doit 
avnir läetl dans UP dilai de denx mots h compter de la 
dale d^onlrde en viqueur de le Convenltoa^ 


wieder unler^lelEen lassere, wenn er vorher die Beträge, 
die er schuldig geblisben ist, ^ür die betrelfonden Jahre 
bezahlt, und zwar luzljglEch iünl Fmieni Zlasun ab Eudo 
des sedisten Mdnal^ seil dem Tage, an dem ihn das Zen- 
trolamt erstmals surgefordert hat, die ihn titi!fab 
lenden Kcsienbeiträge zli zahlen. 

Artiket 3 

§ L— Das Zenlralamt gibt nine Monalssdrrilt heraus^ 
welche die zur Anwendung des DbefCinkoiiimcns iiol- 
Wüiidlgcn AimkLinUe enthält, iiaiduiifUi± dlo Mitteilung 
gen über diu lista der ^atreckan der Eisenbahnen und 
anderer UiitemehineEL und iSl^er die von der Betürd^rrmg 
äusgesdtlossencn oder nur hedinqMPgswelse zugclos- 
senen Gegenstiinde, sowie die Abhandlungen, deren Ver^ 
offentUdiung es Eür zweckmäDig hält. 

ft 2. — Die 2eltsdiiirt ersdrcllit iit iranzösi scher und 
deutscher Spradve. Ein Exemplar wird unentgolllidr 
Jedem Veritegssiafli und jeder beteiligten Verwaltung 
zugesleUt. Für wettere Exemplare ist ein vom Zentral- 
amt festgesqlztpr Preis zu bozablen. 

ArtLkel 4 

S 1, — Aus dein Intern atlcnolen Verkehr herrilhrciide 
unbozabll gebliebene Forderungen können von dem 
GläubigerunteriLehmen dem iEenUatamt mitgotollt wer- 
den, damit die^o die Eloziehung eileidilere. Zu djcjK^m 
Zwedc 'fordert das ZnntTalamt das s-chuidncrische Bcfbr- 
derungsuntemehmen auf, den gesdiuldelvn Betrag za 
bezahlen oder die Gründe dox Zahlnngsverwelgerimq 
anzugebeu. 

§ 2. — ^ Ist das Zenlrctlamt der Ansxcht, dab die ange- 
führten Gründe die Weigerung icchtfürtigeti, so hut es 
die Parte Ecn m das zuständige Oerictit oder, funs dio^e 
es verlangen^ an das ln Artikel bb des öbeyelnkommen« 
(Anlage IV} vorgesehene Sdiiedsgeridil zu vorwoisen. 

ft 3. — Ist dos ZeuLralaint dor Ansicht, dad der Betreq 
gauz udet teilweise tatsdchlidi geschuldet tst, so kaat^ 
e$ nadi Aolidrung eines SadiveTständlgcn erltlareti, dtsA 
das <fhii idnnriartif! BelürdcüungsiuüteriaolLciieii den Sdiuld- 
botiag ganz oder tedwelEc heim Zdntralamt ctnzuzablim 
hot; der dnraulbln &ingezahltc Betrag bleibt bis ziif 
endgültigen Entsdicidung durch das zuständige CerichE 
oder durda das In Artikel ßO des Dbürclnkommeias | An- 
lage IV} vorgesehene Schiedsgerläit htnterlegL 

ft4. ^Komml ein Beförderen gsuntennebmeu bitmeti 
zwei Wochen der AuflotdefUng des Zeulralamles nidiE 
nach, so wird es uroeut unter Andiohung der Folgen 
Diner WDigemng zur Zahlung auJgefordert. 

ft S. — Wird auch dieser zweiten Aulfotdei^g uidil 
biuPen Zahn Tugeo entsprodien, so rlditol das ZentraE- 
amt all dsn Vetlrogsslaat, dem das Belörderoagsuntcr- 
raehmon angebörh eiuo begründete Mitteilung, mit 
welcher es diesen Sladl ersudil, geeignete Mofluabnien 
ln Erwägung stti ziebeg und vor allem zu pr üfGii^ ob die 
Btretkcn dos schuldnorlsdion BofördorungsunternEhmens 
weiter In der Ltite zu belassen sind- 

J 6, — Erklärt der Verlragsetaat. dem das schuld- 
norlscho BoEöidcrufigsunlernohmcn angehört, daß trotz 
Nidilzaiilung dessen Strecken in der Usle nidil gelOsdit 
Werden solleq, oder läßt er während sechs Wodien die 
Mitteilung iIgü Zuuualamles unheontwortet, so wltd von 
Rechts wegen vermuteT, daß er die Gewähr für die Zab-^ 
tungsfähigkelt des genannten Untemehnvetis libufuimtnE< 
soweit ES Aitfa um Fordcfungen aus dem LntornationaJon 
Verkohr handelt. 

Artikel 5 

Zur Pecknug der aus der Tätigkeit gemäß Artikel 57 
§ ] d| bla f) des übDreLnkommen« erwi^cbsonduri boson- 
deiuu Kosten wird füLno Entschädigung orhobon. Die Höbe 
dieser Entschädigung wird auf Antrag des Zentralamtes 
durdi dan Verwallutig&aussdiiiB lei^tgeselzt. 

Artikel e 
öbergangsbestünmu ng 

Die erste von der scbWElzerisdian Regierung einxube- 
rufende ordentliche Sitzung des Verwaltuiigsausschusscs 
Cbidot b tunen zwei Mona Lern nach Inkrafttrelen des Ober- 
einkommens statL 
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[ArUdc 04.13) 

Statut relatif h la Cöianitssion de rävlsion 


Articl« fifuiulGr 

Lcf C^jirvcrDocneEtls des Htils cahirecEanl^ cantniUfli- 
iui&nt leurs ptdpositietis \m objei^ TQnIraDi 

cErins Ia compAtencc de Ja CoramtssEon^ ä l'DlHce eentiAt 
des trADipDrts JnlenieUdnAul pAr diemins de t{ai M 
porte ijnm6df Element k Ja coanaLBÄeiiicfi des Aiilri>a Euim 
contTAirtAaH. 

' A^tlele 2 

LOfhce tbvile le CeiTtmi5«lc)n A dieque 

foi« qiie k ■*€« *Ait seuHr m mt Ia demAnde 

d’Aii moins cinq Hists coniraelAnts. 

Toui Icti Huts c&tittBCtotits Avis^ä des s^sj^ios 
de \ä Comtnlssiea dpujc mois A Vavaucü. L'avis doll ln- 
dlquof erenJenicnt 1« qiiesllnns riTis^pIlon A 

l ordre du jour esl dcmliTidee- 


Artlcle 3 

Tous Icf Eüits conLraeLanEs peuveiti prendre pari ciux 
tf4VAUX de 1a Cemmfssien. 

Un EtaL pcui se !aJre reprAsenlnr par \m auti« Etalj 
touiefof^ iin Etat tie peuL lepriventer plus de deux 
Autrcc £LaL5. 

Chüqiie Eint luppaFtc les frais de ses reprlsentants. 

Arf icie 4 

L Dlfice contral üulruit Jes queslions A Ualter et ax- 
tuiue le senrice dy xncr^toflAt de Ia C^mnUisJon. 

ie l>lrecleur ei 1« Vlce-dire<:teilr de l'OfEcie central 
prenuent part aux s^aiices de ]a CoirtmlgsjQn avec vqix 
cnniiillAtive 


At ticLe 5 

Qentente evec Ia maJjOJ^ite des Etats centraclAiits, 

1 'Office central invite k asslster, avec völx eonsuüntlve. 
aux £6aacM de Ja Cöfnmtssl^^n, des repr^sentarLtA: 

Ä} d'Etats tion contractaDtA^ 

b) d'öiqanisAUenA Jntemational« yauvernettieiilales 
ayotit cempAtonce cn mAlfäre de trensport, seiis- 
ceudiLEon do redprocIlA', 

c) d cTganisatioiLB IntemAtienaJes non gouvornoinAn- 
lAles s'occupnnt de transpnrtp aoiu tQnüiJlDn de 
clproeilA. 


A rticle 6 

La Comm^ssiaa esE valüblemcnt trtnistiluAe Jomiirun 
liers de* Etata conttActanls sont reprAsentAs. 


AiltcJe 7 

La Comnii&aion ctAsiqne pour diaque sesstop lui prAxl- 
dent et uö eu deiix riee^prAsIdents, 


ArtLclc S 

Les dAJib^ratiens eint Heu en fraticalB el cn aUemand. 
Les expoB^s des mentbres de Ia Commission sänt Iraduils 
imm^latemenl de vlve volK et en xubsianctL Le texte 
des propositions ol las conuiiuiijcAtlons du prisidcnl sont 
tmdulU Io eiJcnso. 


Anlage ITI 
(ArllJcel 04 f 

Satzung des Rcvl5ionsaussdiusse$ 

AflUel J 

Die Regierungen der Vertfagssjasten Isdicxi iliio An- 
träge tu den Ceganstanden, fUf w&Icbq dor AussdiuO 
zusliudig ist, dem EeritrAlaiiil für don JnlernatienaJen 
Hisealtahnvcrk^ mit. Daa 2DntidJAinl brijigl sie den 
übrigen Vortragss lauten solcirt mir Kcnnüika 


Artikel 2 

Das Zenlrslaml bomU den Aussdnd) ne-th fiL^arl 
flowlo anf VerlangoD von mindestens Jünt Vertrags- 
»tsnüin tu einer Tagung ein. 

Die Anberaumung ernor Tägüng wird allen Vertrags- 
Staaten zwei Monalc vorher mltgetelll D\& MllieLlung 
hat die Verbandluogsgogciistände, deren Airfnahme in 
die TAgofoidnuiig verlangt weiden isL, goi^au antiigobea. 


AriJket 3 

Allo VertragssEaaten kennen sieb uft den Arboitou des 
Ausichusses beteiligen^ 

Ein Slaal kann sich durdi einen anderen Staat ver- 
treten LasBen; ein Staat kann Jedoch nidil mehr als zwei 
andere Staaten vorUeten. 

Jeder Staat trägt die Kosten seinor Vertretung. 


Artikel 4 

Das Zentrelaml bildet die CeschAftsslelEe dci Aus- 
sebu^ses und besorgt die ScJcrotariatsgesdbäfte. 

Der Dlrsktar und der Vixodlreklor dos Zentral amtei 
Uelimen an den Sitzungen des, AussdiuEscs mit boxa- 
leUEjer Stimme teil. 

Artikel 5 

Im Einvetsländnls tnll der MDhrhod der Vertrags- 
Ntanlen tärft dax 2^iratami VeTlreter ein von 

d| NldiTvertregsstaaien« 

bl ätaatUdien iniciTLät Luna In n Organliatin nen, die füt 
BefOrdeiungstragen znsländlg sind (unter VorbehAtt 
der Ciegeu5eit|gkell)x 

c) nidit£ldiitLldiGn IntornaLi-uiidleii ÜrganiBationeiir die 
Elch mit Bclöiderungslragen l^lasaefl {unter Vorbe- 
halt der CegenseEtlgkeltk 

mJE bGrateiidejr Slimmc an den Silxiingen des Aussdiua^ 
ses tel Ixunehmen, 

Artikel 0 

Dax Auasdiufii lat vnrhandlungsldhlg^ wenn ein Drittel 
dei Vertragsstaalen veittelen Ist 

Arlikol 7 

Dox AuBsditiB Lc^clchnnl liiir jodo Tagung oliiim Präsi- 
denten lowle einen odex zwei VlxepTlsEdenten. 


Arliknl 8 

Die Betdtujiüüri findnu in rcauKOslscher und doutficber 
Sprache atatk Dio Auoführungen der AUssdiulOEellnohiifier 
werden xoiorl nach Ihrem wesDntllrlinn iqbAlt, Jeder Au^ 
trag sowie Jede Mitteilung des Vorslliendon im genauen 
Wortlaut, mündlich Übersetzt. 
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ArticJe fl 

Le vc>Je * Ueu p^r eL sur dliniondi?r ^ rflp|Hil 

tiaminftLr dmqtte d üß Etat cotitrüctünt repr*- 

ä lii d droEt ^ uno voix. 

Uno preposEtion ti'esl adoptäe quo ili 

a) onl prl» pj&rt au vale au moUu la mi?^EU6 duü 
gatEons rcpr^svnl^ A lo Commtiljoti, 

b] til^A j reiirtL la fniTj.oHE^ des sultragcä expriifi^s. 


Artlelfl 

Les prOcis^iTDibaux dta i^ajicus r^ftimtGut dL^llb^ra- 
Mcin« donü lei daiix langrtcB. 

Lea pfDposJUDuy et däcUlaua dolvent y Itre in* 
snrcGs tcxlufdlGmont dAnti Ie$ deiix laugucs, En de 
dKvergnitceti ontru i« texte IrancAia et te loxlc ailüiuAud 
du pf(X!cJs-vetlial en ce qni coticeme tes däclElona, je 
texte rrdn^aJa fait FdL 

Ldä pfaej^^^Veib^uX tidfit dLstjibuei aux niembrea aiiixl- 
t^t qne pesaiblü. 

Si leur epprobetipn ne peul avoir li«ni au caurs de la 
sesaion. Imji membtei fetpeuti9!nt m secrillerijil itAns m 
d^Iai approprJ^ lea eorrGctien^ ^venLuelles 


Aiticle U 

Pour tacUtter les trav-auXH Ift Commiscion pout coniii- 
tuer des soui-commisaLoiuj eile peut 4U$$t coiiEtlhi?r des 
fieui-commlssioits diarg^ea de pr^pamr pnur ufie aeasien 
uJterlBUffl des questiens deteimineei. 

Chaquo BOus-coDunliBlan di^tgue im prds^deel« un 
vlce*pr«Biltlent eL si le besDiu s'cn fajt aonUr« un rappoi- 
teur- Peuf le res^e« les disposiUens des arUetes I A 5 et 
fl ä 10 sant AppUrahlea per «nelogle mK sous^cütmnls* 
SiOM. 


Annexe tV 
{Arti^le flO| 

lernen t d^arbl trage 

Ar ttcle premlor 
Nöinbre des athUref 

Lm tribimaux arbllraux censtitu^ pour tronnaUre des 
llUgcft Auties que eeux enlro Etats se compqaerodl d'un, 
de tiols ou de rtoq arbllres, sulvanf les sllpulallanE .du 
compromis. 


Arllcle 2 
rbajx des orblirei 

f L— Uiin liste d’arbitiea esl pr^itablle, Cbaque Eur 
conlradant peut designer au plus doux de ses re$sojils- 
sania^ ap^cluljates du droit intematlDaal des tranaperis^ 
pour Alre Inscfits sur la lislc d'arbUres, Stabile el tenue 
4 Jpur par le GouveiTLenient sulsse^ 


$ 2i ^ Sl le flniupromüh pi^^volt tui atbltro unlque« cclul- 
ct e$i eätoifli d un commim ürcord par les partles, 

SI ln compronds pt^voil irols ou elnq arhlires, diacuhe 
düs purlies dioisit un ou deux arblltes. «elon le uai. 


Artikel 9 

Ober die Anlrögc wird, äul Vojlangen unter Nsmpns- 
dulruf, nadi l>BlogaUonen abgestlmmt. Jede Delegaiion 
eines an der Sltxting verte eteu^Ei Vertragsfitaalefi bat 
eine El Imme, 

£En Antrag gilt ullt dann als angenoTnrnenn 

a] wenn mindestens die Källte der ten Ausschuß ver- 
Ireteneti Delegationen an der AfasltüiiEiing tofge- 
nommen hat tind 

bl wenn er die Mehrheit der abgogebeji^ Sinnincin 
auf sieb iForcdnigt 


Artikel IQ 

Die Slt^ling^iedersdirlllen fioHnn aine gedrängte 

Wiedergabe der Vethenilliingün In beiden Spradion enl«- 

bnltoTt 

Die AnttJ-ge und Besrhltifiae sind wOtdidi ln beiden 
Spradien in die Nledeisdiiilien aulxtinehmen. Für die 
Bexdilüsie glll bei MEditOboreiniliimnung des deutsdien 
Textes mit dem itaniOEi sehen Text der NiederKbrill der 
Iranxösisdie WorUatit 

Die MlfNd-eisdirEften linit so bald wie nrOglJihi an die 
TeilnebmeT £it verteilen, 

Falls die Nladefs^brnten nicht im Laute der Tagung 
genehmigt werden^ mÜEHJi dio Telliiehnier die vor^ ihnen 
gewünschten Änderungen dete Sektetaiial binnen ange- 
mcssuiiGr Zeit mUtelleti, 


Artikel H 

Zur EcleidHerung der Arbeiten kann der Aussdnid 
UnteraiiEiEciiaun eiiuet^em er kann autb ünieraiis- 
Sinusse «dDHoixQii, dio bnstimiste Fragen für eine apütoro 
Tagung vomiborailen baben. 

Jeder UrtteraussdiuE emdtmi einen Frasld&niuiip nlnün 
Vixeprösidanton und im Bcdailslall einen Bcridileislat- 
ter. Im übTigen gellen für die UuteraüSSChüsEe die Vor- 
idirilien der Artikel 1 bis 5 und S bis 10 «iimgemÜB. 


Anlage IV 
f Artikel G0| 

Sch ledsger IdiUc^rd n itng 
Artikel l 

Zobi der Sddedsrlcbter 

Die xuT Beuiteliung ven nidil ^wlsdienstaallidien 
Streitigkeiten vorgesehenen SrhJedsgorldila bafitchnn, 
|e naäi den Verelnboiungen Im EdiicdsveTtrapF aui 
einem« drei oder fünf Sdiieds richte m. 


Artikel 2 

Wahl der SditeiUrtcbler 

t L— Ea wird eipe liste der Sydedsrldtiiur Jm voraus 
autgestotlL Jeder Vortragsstaat kann bSdisLens xwei 
Sachver^ländJge des Intcmatlonalan BetÜrdamhg^redites, 
die Angehörige dieses Staates siad* für die Eintragung 
ln die Liste der Sdiledsrldiler bexeldieen, welche von 
der sdiweixerischon Roglorung xusammengestDllt und auf 
dem laufenden gehalten wird. 

2 , — Sieht der Schiedsvertiag einen Einxelsdileib* 
clditer vor, eo wird er im gegensejligen Eiiverstlednts 
der Parteien gewühll. 

Siebt der Sdiledi vertrag drei oder rünt SdiledsrlihLer 
vor, so wäblt jede Partei elften bc^Llehungsweiso zwei 
Sdriecitirirhter, 


13L 


Lö* Arbitre& diolsks conignnimpfil i pr^t^ünt 

designcnt d'iui commun arcord 1 q od le cin^ 

Brbltrc, salcui le tas. tcffucl pr^^FSde 1e Iribiuud 

arbilr^L 

Si \e% piiTties sonl en desaccoid «ur le dioisc Vm* 
blrrc unlou« mi ä| drbiti^ fbpjsla puF Je^ paitfca 
fiont en desaccDid ^ux la d^lgimUon du troisl^iue du du 
rljiqtLl-&iiie drbltre, scIdd Id le trlbuual arbllral 
fTDmpj^ld pat iiu arbilr^ pai: P^lduut du 

Tribunal (edt^ral suIesd^ A la rcqu^le de l'Ofßcü cectraL 


Lg tfibtinül arblLral cat compesä d« persoiines bguronl 
$j}T la liste yIs^ aU } 1. TDutelois, wi le cpmnrornis prd- 
voU cin,q arbilne^^ cbacune des paMls^ peul dioLair un 
arbltru du debors de la UaIu. 

!&3*— Laibitre UDlque, le lr£ii«i6Die du le cinquiüma 
arbika doll diro d'une antte naUonaLllÄ qua I€a partlcs^ 

L'LntoivetiUon au Ullqü d'une Hereu parlie dcuieui'e 
Sans cffet sur Ja cempci^ltioti du trlbntiai arbltmL 


Articlo 3 

Compromls 

Les partLes <\ui reEioim^nl & raFbJtiage concluent un 
compronLiA^ Icquel spöclüc an parlltnullarE 

ül i'objoi du diCfdiund. ddiönnind d'uno locon au&Ai 
prdclae ei dal re que posalblCF 

b) U couipüüüioji du LrJbunal el les üvHis UÜI^ pour 
la QonilnaÜDn du du des Arbitiesr 

c) le Iku du tribunal 

Pour rauvecturs de la proc^urc aibilrale, Je compro- 

tnis doit ftife tommuijlqüi k t Offlce ir^enimL 

ArlLcile 4 

Priicaiture 

La tribunal arblUd] ddclde lui-m^me de Ja pracuduie 
h suivie en Eenant rnuipU? uuUmnient des dispasiU^ms 
cl'flprijA' 

a] le tribunal uTblltal Insbuil el Jugo les causes dout 
11 esl na Ist suT les foumlA par les pa rttca 

MUff ^tra Mi, lorsqu'll est appel^ ^ cJLfb tc droltr par 
ks iuierpt^tallous de celleA-eit 

blil rte peilt Bccorder plus Oe autru diDse que les 
concluflkojiA du demunduur, itl moins que ce gue In 
dl^reudeur a reconnu camme 4tanl düi 

c| la AiuiEeni:e arbkrale, dümenl moUv^ip o^t 

par Je tilbutial arbltra! eE ndtiti^« aux parEluA par 
njilermedlalna de TOfdce ceulralj 

d) Asut dlsposUlDD central ro de droil Imp^raiif du lleii 
ou si^e te trihuunt arbUrab U «entonce arbMrale 
n'eäl pdA auxcDpUble de recDuis. excDptlon faltn 
toatctDls de Ja reYtslon du de la nuIJitäh 


ArtlcIßS 

Grelle 

L'OtfJr^ rentraJ [anclionne coumie gr-eJ/e du trlbuna] 
arbiiraj. 

Arilcle % 

Frais 

settkote arbitrak Q.xe ies trals et depeus, y cdui- 
prSs les bDUDralrcE des arhitrefi. ut d^dde A laquelJe des 
parties le paiemcul eu Incambe ou daiis quelle proper' 
tion Eis sont partagea enuu etks. 


Dia gumäD VDrstebendem Abuk gcwäbltett SdiiedS' 
ritbter be^eldmeo toi gegen^elügeu Eluversiandiils den 
dritten. bezißhungawelsD den lünftcD SdücdsTlditer^ der 
den Voiaitz des ^chlcdsgerldites tdhrt 

Sind die P^rteinu über die Watil des ElmelsdiiedA- 
richlßifl nfdil einig oder sind die von deti ParlelGn 
gewählten Sdiiedsjiditer dber die Bezeiefanong des drll- 
Igu be^ebungsweke de» fdnfteo Scbledsrlchtera uldit 
einig, so wird das Scbledsgoriefal auf Eiaudhen des Zen- 
IraJamtes duxdi einen vom PräsidenJen des Scbwoiie- 
dsdiep Sunde^GTiebtes beseiditiGtqo Sdiiedsrlditor ei- 
gJinzl. 

Da$ Eridedsgeritbl setit «Idi aus Personen Ausammen. 
die in doi ln g 1 erwähnten Liste aurgefOhrt sind. Siebt 
der Srbledi Vertrag jedoch fAcJ SchiäjAriduer vor^ so 
kuub jede Patte j eiueti nicht auf der Liste ■tebendeu 
Schledsflcbter wählen. 

i X — Der EiTKcIscbledsrldilGr^ der dritte oder der 
rdnlto Sdiiedfiitihter üiUsaen anderer Staatsangeb^rigkeJT 
sein als die Parteien. 

Dk Betel ELgung einer Dilttpartel am StieilfalL hat kei- 
nen Etnilufl auf die Zusammensetzung des SebtedS' 
geridilea. 


Artikel 3 
SdaJedsverlrag 

Die Parteien, die das Schted^gGridit anruren, addiehen 
ebien Sdileüs. vertrag ab. der l^besondere bestimmt r 
ü] den so genau und klar wie bezeldmetcn 

Streitgegeoskudi 

b} die Zusauimensctxung des Cerlditca und die Fri- 
sten für die Ernennung des oder der Scfiledsrlditeri 
c) den GoridiTaoft- 

Zwccks ErdEluung de$ Sdüedäqürictitsvcrtnhreaä muß 
der Schled^vortTag dem Zentral amt mJtgelcUt werden. 

Artikel 4 
Verjähren 

Das Verfahren wird vom Sdiledsgericht unter Berüdc- 
aidiDgung der nadulebendcu Beallmmiingen snlbsl bc^ 
sUmmt: 

al Daa Scfaledsgeilcbt unteraudit und beurteilt diu Ihm 
unterbreitete Sttestaadie aul Grund de« Vorbringens 
der Partoko. ohne daB es bet seiner Eniadieldung 
an die Auslegung durch die Parteien gebundon Ist. 
b} Es kann uldit mehr oder nichts anderes zuBprecheo, 
nU der Kläger verlangt hak und auch nichl weniger, 
als der Beklagte aJs geschuldet anerkannt hat. 

e) Der Schiedsspruch wird mit gehfirJgGr Begründung 
vom SchiedsgeridiE abgefaEE und den Parteien durch 
VermtlÜung des Zentral amles xugestclit 
dl VoibehalÜldi einei gc^gentellLgen Eostlmmung 
xwlngenden Rechtes an dem Ort. an welchem das 
Srhl^sgerldil laglr kdntien gegen den Schioda- 
spritcb keine RediLsrnRlal ergriffen werden, aus^ 
genommen jododi die RevisEou Und die für den Fall 
dar fJidTllgkett vorgesehenen RechismitteL 

Artikel S 
Gorldi tssekretarlal 

Das Zeatralamt besorgt dte Sek rein riglagesdiäftc des 
Sdiiedsgerldiles. 

Artikel G 
Kosten 

Der Schlodstpruch seui ehe Kosten und Auslagen lesL 
oinAdlließltdi der Honorare der Sdiiedvriciiter. und be- 
st Emmt, wctdier Partei dk Zahlung obliegt oder In wel- 
diem Verhältnis die Kosten unter den Partetfin zu vnr- 
toilrn sind. 


ProCocole addltionnel aux Convecillons tnler- 
fiationatejs conoem^nt le Irajssporl par diemins 
de fer des mardiandlses (CIM) et des voyageur^ 
et des bagages (GIV), sign^ h Berne ie 
25 octobre 1952 


Au moment de clore les travaiix do la dnnul&iijE^ Cqti* 
f^r«iice dp r^iri^ian dus CpuvuuUüfis InturDailonates du 
'£^ novembrf^ t933 concernimi Ip fransporl pai d>pttiSiis 
dp fpT des mardiandlso£ (CJM) et des voyagputs et des 
bagiige^ (CJV), 1a Cunldretice a pris Jes d^citlons suS- 
vantQS: 

H Lq Conf^ireiice djonnc inandat an Gyiivcmüment 
s Hisse, qui acccpto, da c^jivoquef unt? Cani^reBCO 
prdlnaLfe cn vne: 

a1 d^^labdtEr iin uouvesu R^glemeui relatJf A LOfficp 
cenlral dps trapspoirla knlemiiUanatLE par dicmlns 
du fcr, [nstKtiidnt un [^imp da surveillance anulo^ 
gup ä {:elui quI exfste danx d^autre-s QrgnTlUatlaits 
ImtcrpatiDnaEes. Le Gouvcrnpitiertt siiLsspi en i'lnspi- 
idJit düi süggpsÜüfvs dp Ja di^S^allou frdQcaiso, prd- 
parera um projet quL «cra commuTiiq^^ aux Etala 
cOnlraclaeU- La Coeference cxtraordinaiTe 
difp tüiivagüd« de faCDtt qUe lp notivpau Rcglcmpni 
piilssa enlrpr an vlgupur en m^me tcmps que les 
□üuvelics ConvecLtlaikB; 

b] dp riKfierE^pr uue eoltitipt) au prablemd da |a par- 
lIcIpaliQn iillamoadE aux Convent Lcms intamalio^ 
nales rdncernant le transport par diemins de fer 
d» mardiaiidh^es (ClMl^ -ct des vnyageurs pt des 
bagagpfi jCIV]. 

20 Eö’ Dutrc. ia Cpnfifance, 

Prenanl üzIü du fall quc lee pxpprüi comp^lpnLs cot 
conslate qiie les condilions de transperl des matierct 
dafigereuses par fer el par mcr 4 deslKnatien eu eti 

provarLancp du Royaume^Uni dirrüfpnl p^seaiieUameai dp 
relles. qui sont prc^ritps par I' Annexe 1 4 la CIM et 
qii'I] est impossible de ies modlfler en toinps uttle peur 
Ips rendre ennformes Ä cclIesH?!, d'auiatil plus que des 
itavdux de niise an hürmünie dp^ r#qtumeiiLatlan5 sent 
cnvlsages pour lous Eos moyoas de üranspoit sur Je plan 
rdglenal ct sUr le plan mondial i 
TpUiinE cumpip de ce que^ dans m XI^ sesston. lanue 
cn decembre 19^1, la ComnÖJssion d'expcris diargep de 
lenir h jnur TAnnexp 1 4 la ClM a decldd de eröer un 
nppeadiee spiclel k rAitnese J, eontpimnt les pre^trip- 
kionit d^rpgaioJrpE ralaUvas au iraPc EpMner des ma^ 
lK6rps danqcrcuBes entrn le CoTiUnent er 1 ü Royaume-UnL 
p| qu'eJtc a Institut unc Sous^eammlsslaTi — dans la* 
quelle le Roynurne-Uni est ikjeleinaot fpprisenlö — 
charq^O de r^laboralion de cel appendicc. qui spia sou- 
itnti a Id dilD CommisslDiii 

Sc di^elaruni d'aecord avec cette proc^dtire, 

Dt^cidc que, }iisqü'4 rentr^ an vlgueur de aai apphen^ 
dien sp^cIaL Ecs laali^jcs danqprcuses qui seront irans^ 
poriges SOUS le rlt)iiEie de Ja CIM ol de Ja CiV, h desli- 
nallon ou en provetiönce du Rayatimp-Unli dcTTont satls* 
faire aux prascriptiDns de rAruiaxa I cl, en ou|ro+ aux 
trondillaitB du Royaume^Uni on ce qui ceneenie ses 
läqlcnienlalions ferrovlaire? el Tnarilimes du Iransporl 
des maU&rcB dangercuscs. 

3 ö pour permettre l'eniree en vlgeur simiiJIanäe de la 
präsente Cdiiv^tion et des Annexuj lelles qu'eEles r-6^ 
sulleront dan r^viBlons an caun, li CoQiazence pracouJs« 
i|kie l arliclo 67, | 4. de la ClM, soll mls en vigucur aussl 
rapIdemEnt quc possEble el au plus lard aix mols avant 
La date pr^vue pour la mise en appUcauen de la Cdu- 
vcuiioa mCmc. 


ZtisafstprotDkoU zu den ln Bern am 25 . Oktober 
t 952 unterreldm^ten lalemaELDRalen überebi- 
kommea über den Ejsenbahnfr«clitverkehr(CTM] 
und den Eisenbahn-Personen- und 
-Gepäck verkehr fClVl 


AbsdiluA der Arbeiten der rünften RcvIsloaskoEL- 
rcroa^ der lulurnalionalcn Dberelnkommcii vom 23. No* 
vfimber 1933 dbar deu EiscnbahnhadilverkehT pPG) 
und den Eiscnbaliii^Personeii^ und ^G^padtvcticuhr HPFi 
faSte die Konferenz folgende BeBcblÜBsa- 

1 . Die KonletGtt^ Ettrdit der sdi^el^eiiBdion Regierung 
den Auflrog^ und die Bätwabcoriadie Regierung nimmt 
den Au M rag an, eine SondoTfeotifcrcnx cinxuberufen. die 

a) eine UCuo Satzung für dasZt^nlralaml für den Inter- 
uaUonftluji EiBenbabnverkebr auszuaibcUon hat, mit 
der olno alinJiche AulÄidiLsordönng elniEufuhren ist, 
wlo s[e bei anderoo infcniatlonaleii Organisation cn 
besteht. Die sdiwelzorlsdie Regieeuug wird is Bo- 
r9ckalditigmig der Anregungen der französisdico 
DcIcgaClon oittEti Enlwntt anaarbelten, der den Vex' 
traqsslaalon bekanfUgegobep wird- Die Souder- 
koDferenx soll so zeitig cLnbe rufen werden, daß 
die neue Satzung gleidizcUlq miL den neuen über- 
oinkommen ln Kraft trelen kanni 

h] eine Losung dos Piobloms dar dculBdicn RetaLllgung 
an den IntemaLionalea Öberclnkomiiif^n dbor den 
Eifctibahnfradil verkehr (CIM] und den Hiscinbühn- 
Pcrsonoifi- und ^Gepäck vergeht fCIV] zu sndicn haU 

2 Die RevlslonskonfereiLz 

nimmt Kenntnis von dur FaslsfgUtiag dar zii^ländigpn 
Sadiverständlgon, dnD die BcdLugkingcn für die Beförde- 
rung, gefihrl Edier Güter mit der EJscnbalin und zur San 
nach udd von dem Vereinigten Königreich wcsontlfch 
von den Basti utmungen der Anlage I zum JtJG abweldien, 
und daJ^ cs nicht müglldi Ist, «ie radrlscoitlg ahzuäudern. 
um sie mit diesen In DboreinatlirLmung zu brLogon, und 
?wör um 50 jupliT ak ein« Anglelchimg der Rcgclungan 
für alle Bofürdartiiiqsjiiittal im kontinentalen und tm 
üiterkonLlnajiLaliin Verkehr beabsEcfitlgt IeIt 

bmlcksiidiÜgf, daÜ der Fadimännisdke AussdiuB für 
die Anlage I znm tüG anläBlich seiner XL Tagung im 
Dozambor 1051 die AufsteElung eines besonderen An* 
banges zur Anlage l besdalossen hat, dar dio abweidten' 
den Vondiritten für die Beförderung getZbrUdiar Stoffa 
im Eisenbahn 'Server Je ehr zwisdien dem Festland und 
dam Verein igieu König leSch entbaUen soll, und daß er 
einen Ünlcraussdiufl - io dem auch dos Vcrulnigia 
Königin Jdi verlrelcn ist — für die AuftlelLung dieses 
Anhanges^ der dem genannten AussdinD untoTbrcUcL 
werden soIJ^ elngeiicfzt bnt: 

erklärt sidt mll diesem Vonjelion einverstandan; 

bosddiaßt, daß bis ztmt lukrafttroten dieses besonderen 
Anhanges die gctöbrlidhen Güterk die noch den Beslim^ 
mtiegcn dor CIM und der GIV uarh ödet von datn Vet- 
elQlglcn Königreidi befördert werden, außer den Bes Um- 
mungea dar Anlage I auch den Bedüigungen des Ver- 
einigten Königretdies über die Berörderung gefährtliher 
Güter mil der Eisenbahn und zur See entsprechua müssen. 

3. Um das glelduelUge fnkrältueteu des Cibereliikoni- 
mc^B über den Eisenbahufrachtvdr kehr (CJM) Lind seiner 
Anlagen in der Form, wie sie sich aus den im Gange 
befliidhctLeii Rovlsiouon ergibt, zu orjnöghttLGn^ sprldit 
sidi die Konferenz dafür aus, daß Artilcel 67 ^ 4 der CIM 
«e bald wie moglicii Und spätestens 5 Monate vor dem 
für das elgarktliidio öbaroinkotnman vorgasahanun Zoit- 
punkl in Kraft geseLzt w^erde. 
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Ld Cönf^tcmce (»rend acta de la fUclaralliiD 
bUlvaDtei 

^tes Ck^uveniaments da^ la RdpubUeue PopiUdire de 
Bulgarien de ta RdpitbHqaa Papulalre HongreiH, do la 
RdpubUqne Populaire da Poloniia. de ta R^utiUque Po- 
puJalie Rouniaiiie et da la Rdpufallqua Tdidcoslovaqae 
«ignezit lai Canveeltons aeus rtanre qu"üi ne recon- 
Diil$sent pas ctmime valeble^ et obUgatalrei lea dispoal- 
tiond de rarüc^a 60« f 2 et ^ 3 h lettro ah da |a CIM el de 
la CIV p 

al ddcida, en ralum du caract^i« puieoient Jacultatif 
de ParblUage, d'adineUre lea r^arvea qul prdcMent ^ 

4- Dia Kanreienx nimtnt Kenntak von nadmchender 
ErklflnuigT 

iDla Regienmgeti der bulgarisdien VoUurepublikp der 
imqariuhen VolfcdreiHiblik+ der polnUdieii VelkirepulilÜE. 
dar nnadnUf^an VolkdiapubHk und dar Umadio^ 
■lowakladinn ft^ubUk imtoizflidmen dia UbfErelnkommen 
unter dein Votbaball, dsB ila die Sestiiimiungw von Ar- 
tikelfiO §2 und 13 a) der CIM und der CIV nldil ali 
vf>rblt)dLrdi und veipFliciiteiid ajnerkeELpou*, 

und beatblleBL die varatehendca Vorbehalla wogen 
dea rreLwUifgan CboTakLars des Sdifad^erlditeverlahiens 

rurulasscu. 

FAIT 4 Berne^ le vlngt-dtiq oclnbre mll neu! cent 
cinqvtänte-deux. 

SO GESCHEHEN lu fiem am rünlundxwajutlgstcm 
Oktober elntauaendnannbundertzweiundlünfzig. 

Pour rAÜTfttCHEi 

Dir» Smetana 

Für ÖSTERREICH: 

Dr. S me La na 

Pour Id BELCIQUE; 

Vte de Lantsheere 

FQi BELGIEN: 

Vte de Lanteheero 

Pmif La BULjGARLEj 

B. TaTelkov 

FOr BULGARIEN: 

B. Tzvatkov 

Paul le DÄNEMARK: 

Thr Jeodan 

Für DÄNEMARK: 

Hl. Jensen 

Fear 1 ESPAGNE] 

Joa 4 Itulx da Atana y Bauer 

Duque de San Lucar la Mayor 

Josd de Agulnuge 

Für SPANIEN; 

Rtilz da Arana y Bauer 

Duque de San Lueat la Mayor 
inv^ de Aguioage 

Pouf Id FINLANDE; 

Vilnd Ftakkfnan 

Für FINNOANP; 

VälDÜ Häkklitan 

Four la FRANCEi 

J. ChauraL 

Für FRANKREICH: 

J. Cbauvel 

Pour ta GRECE: 

Philen Philen 

Für GRIECHENLAND: 

pbJlQu Ph i Ion 

PoiLT ta HONGRIE: 

Vejni£sy S4ndor 

Für UNGARN: 

Vannesy S4udor 

Pour ITTALlEs 

Odoardo Baldoni 

fc 

FOr iTALlENi 

Odoartki BaldnnJ 

FOut la LIECHTENSTEIN: 

w, stucki 

Für LIECHTENSTEIN: 

W. Stutkl 

petir le LUXEMBOURG: 
deinang 

Für LUXEMBURG: 

A. Clemang 


Püur Td NORVEGE? 
Püler Ankoi 
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Far NGRWEQEN: 
Peter Anker 


Poui Jei PAYS-BASi 

Pöf die NlEDERLANDEi 

A* Bemtljick 

A. idntlnck 

PöUf t$ POLOGNOs 

Joiflf E Ltlh^ er 

Für POLEN: 

«• 

JoseJ Etting itr 

Paur U> POXTUGALt 

Amon io Pinco de MejqtiJta 

Für POanjGAlt 

Antonio Pinto de Mesquild 

Pour Id ROUMANIE^ 

M. Cerv««i:o 

Piir RUN4AN1EN; 

Cervesco 

Potir Id SUEdE. 

T. Hdfflind rsl rfitti 

F^ir SCHWEDEHi 

T. Hdiöinanstram 

Pont Id SÜ[SS£: 

W. Stueki 

Für die SCHWEIZ: 

W< Stuckl 

Pont Id TCHßCOSLOVAaum: 

SltnovJe 

Für die TSCHECHOSLOWAKEr: 

SlitlOVlfr 

Pour Jd TllRQUtEL 

H. Gormo^dnUgll 

Für die TORKEU 

R GerTneyanUgU 

Pouj Id YOUGGSLAVIE? 

Di&rindtioi?|^ 

FiU iüGOSLAWXENL 

Z DJeriSdllovL£ 

Pour iv ROYAUME-UNI DE GRANDE-ÖRETAGNE 

ET DmANDE DU NORD: 

OonU O'NelU 

Für da» VEREtNIGTE KÖNIGREICH VON 
GROSSBRJTANNIEN und NORDmLANDi 

Denis O'Nein 

l£h! 

Pour riRAK 

Für IRAK 

Pour LTRAN 

Für IRAN 

Pemj la LLBAK: 

Nasdir 

Füj LIBANON: 

A. NdSdlf 

Pour Id SYRIE 

Für SYRIEN 
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ANtAGE 3 


Protocole addUionnel buk Conventions fnter- 
nattonales du 25 octobre 1952, concemant le 
transport par diemins de fer des mardiandises 
(CIM} el des Voyageurs et des bagages (CIV) 


LES PLENIPOTENT] AIRES SOUSSIGNES 
scnt CQDvenus des t: 

1*^ Lü 5 EL^Iä qtil n'Dnt pas W$ ConvcnUcms du 

25 CKlPbrfr IStS2, ou I« partios lenitorialcs de tels ELaU 
et sur les ligncs de äkcirms de fer üesque^ tcs Couvcn- 
ligns du 23 npvqinbre 1033 5ofil oppllqu^^in, peuvent iio- 
UÜM au Cjouvernemeut suifsc qu'Os ent adopt^, paf 
vole de IdpislalJoa üiteme, los disposltlons des Convqjt* 
Üons de 1952 ct qulls ies appllqueront |i^s 

r^gtqs de luur cötisE itiilbmi 

2*^ Au cui pü la fiotiriCiiUdii cl-dessua esl 

trffets en aonl Ics sulvantsr 

a| Les iiispe$iiious des Ct^rtvent|:Dns de 1952 sonf np- 
plk'abtus ddiis ]us rappofts enlro Hlali conlraC^ 
lanls el ]f?3 Etals eu parües temtorioks inetitlünni^s 
SDU 9 ct eyaui f&fl teile nolEflcdtlon, i L'cspJra- 
tiuii d'nti dclul Ixeuta jaurs ä parlir da 1a date 
da r^repllün da la neüllcaticTi par le Ouuverpe- 
ment suitso sl les ConvcnlionS 5 uPt uulrfu» en 
vJgüaur ou. datis ja cua eäiiUiiiEq, a partir de La 
dalü dü leur entr^e en vlgueui. 

b) Le sukse couslate |a daie de Tdeep- 

llon de Iß ODlLEicatlon ei la communique aux Etats 
parties aus Convcntluns de 10S2 «n^Lqu'AtlX EtaU 
ou pari! ES lernldimles d'Etaie uyanl fak usa^e de 
la faculk v|s4« aous 1", 

t) Plti&lquts pottiEs iMtllüfidlGN turrespendELD t ä un 
des El als meuhünii^ saus i"' n'OnI pas plus d'Lme 
Voix. Les madallk« d'apphcatlad de ce pfftieipe 
Boront r^glDes par uae CoDtdiencQ Inleigoavcme’ 
mentale des Etats sfgnatalres des Couventtens de 
1952; S0\is loüs Tes aulres rapports, ces Etats ciit 
leura parUes lerrltorialefl onl tes m^mes drnüs ct 
QhUgations que tes Etata qui out ratlfid Ics Can- 
venUans de 1952 pH qui y pnl adbere- 

3° Ahn de rendra ObligaleireS paui rusagei,. Sekq Kc 
drött du Rpyaums^UpL lea prü^trlplIuitiE dßs CanvoDlicms 
de 1952 on ce qui concern^ los lignos des parties teirh 
larlalas des Etats neo signatalres au nun adh^renlSh le 
Cnuveruemont du Roy^ume^UnL d^'rogatlon aux 

dJspasLlJoiis de ces Cünventians, «1 habilll^ ä üisfrrer, 
pour le IrtafiE en pravefiancc du Rayatime-UnL nne 
r^nec ou präsent ProL^ale addltleELiiel dans Lea iot- 
mulcs Imprlmees de la leltro de volLure fCIM)« du blllet 
IntqrTiiitJpnul et du Bulletin d^ bAqaqiüS tClV). 


4^ Co Protocole, compti^tant Ics Canventiouj de I9ii2, 
demeurc (nivejt ä ta slgüeltirc jiisqij'aW l" ]uJti 1953. 

ii doll Eire reülk- 

Les Etats qui D'siLrnnt pu stgn^ Ic pn^scnl Pceloeale 
avant cotte dale ct Ses Etats parUclpunl aux Canveu- 
Uons siisvisöes eu appltcatian de Lau ick 63 d^ la CIM 
et de rarück 54 de 1a CTV de 1G52 peuvent adh^ror au 
pif^seni ProtQCPtc per noUllcatlon, 

LHnsitutneet de 1a fatllieaünn ou la nolification dp 
radh^Eion sera d^puBä auprfrs du Gauvernf^metit suJsse. 


Zusatzpiotokol) zu d«u Internationalen Dber» 
ein kommen vom 25. Oktober 1952 tlber den 
Eisenbahn Ir aebt verkehr {CIM) und Ober den 
Eisenbahn-Personen- und -Gepäckverkehr (CIV) 
vom 11. April 1953 


DIE ÜNTERZEICHNETEN BEVOLLMÄCHnOTEN 
haben folgondos vercmbait; 

1, Die SlaalanH Weliiie dip überoinkonimcii vom 25. Ok- 
tober 1952 nicht unierxctdLnei habeo ^ oder Gebiets^ 
ieilo Bold? er Staaten — , auf doren Eispubalmllai^n dit 
Uhareinkoiiiiiieii vom 23. NovcmbGi 1933 angowcmdfhl 
werdouK künnoH der adivroi^orischen Regierung milEoUen, 
daP sie die Bestimmuagea der □berelnkommcn von 1952 
du:rdi IqficTBlaettidic Redilsetxung eingGiatirl habuD und 
gemflß ihfon VcTfasBungsbcstiminuiiqcn durddühToii 
werden. 

% Eine soldie Mitteilung hat folgendG Wirkungent 

a) Die Bestimmungen der UbmeinkonuiiGn von 1952 
findeo Anwendung Im VerbälttilB der Vertrags- 
Staaten zu den untojr Zifftir ] erwähuteo Sti^atep oder 
Gebietsteilen von Slaal<m^ weldie diese Mi Heilung 
gcniBcht haben, und zwar nach AblauJ von 30 Tagen 
vom Zoilpunkt ries Eingangs der MilteLlung bei der 
sthweizerLfrchun Regierung, wann die DborcLnkom' 
men ln Kraft getreten sind, andettilalls vom ZeJt^ 
Punkt Ibrea [nkTalttrelcni an. 

b) Die sdiweizerlsche Reginrung stell t rieh Zeitpunkt 
des lingangs der MiUenung bei ihr fest und gibt 
den VeTtj^agsBtaalen der Übereinkommen von 1952 
sowie den Slaalen oder Gebletstcnen von Staalonn 
die von der MiüqLidiJEaJt nodi ZifffH I Gebrauch ge- 
madit haben, hiervon Kenntnis. 

c) MehTüreOehieEsielle eines der inZilfoT i erwähnten 
SEaatoD haben nidit mehr als ^ne Stimme. Die 
Einzelheiten lilnsidhilidi der DurEtriDhrnng dieses 
Grunrisat^as werden durch eine Reglarungskoufo- 
rens der Signataistaaleai dm Übereinkommen von 
1952 gerogelt werden. In aDan anderoh Beziehungen 
haben diese StaaEeu oder ihre Gebietsteile dtcselSen 
Rechlo und POiditoh wie die Staaten^ welche die 
Öbeieinkommcn von 1952 ratifiziert haben oder 
ihnen belgetreten sind. 

3L Um die Beslimmungen der öberalnkommen von 1952 
nadi dem Redit des Vereinigten KänlgreidtB für die Be- 
uüUer atidi fnacjweil verbindlich werden zu Itssen. als 
cs sich UM die Streckeil von GobJetsteilcn von Staaten 
handelt, weldie die Uheroinkommen weder cnlerzeldtnet 
haben noch ihnen belgettcten sind, whd die Regierung 
des Vereinigten Könlgrcldis ermädilJgt, In Abwclfhung 
von den BcsLimniungen dor Dbereinkommen für den 
Verkehr aus dem Vereinigten Künigreldi In des Fredab 
brieHonnuiar (CIM), In den faieraaUonalen PahrausweiB 
und ln den GepäckschelD (CfV) einen hflnwois auf dieses 
Zusat^rprotokoll aurzunehTnen. 

4. Dieses Protokoll das die Übereinkommen VOit 1953 
erginxt, hloibl bis zürn L Juni 1053 zur Untetzeldinung 
pflcm 

Es ist zu rati Eizieren- 

DEe Staafeiir die diosHCs PiolokoLL bis zu diesem Zeit- 
punkt nicht unlerzolchnet hsbeUi and die Stoalon, walcho 
sich an den vorarwähnLen Uhoioinkammen gemaB Arti- 
kel 65 rief CJM und Arükel 64 der ClV von 1953 belel- 
Ugen« kbnnea diesem Pmlokoll anf Grund einer Mittei- 
lung beUteloci. 

Die Ralifikationsurkujado oder die Mitteilung über den 
BGltrilt Ist bei der sdiweizorJsdien fteginning iu htnter- 
legen. 
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\j& pTi^5^t Protocolc vnlro sbc fsmi^ DLeses Ziuat^pmlolcali tslii McMiaU! vor dem füf 

la dato pi^viic poiir )4 mUe «ppMcatloii dei Cornau* die InkrufUetiEDiig dier Qb^rfrirkkaminen von 1Ü52 vorg<^ 
Üürii de t9SX sthnficfl Zeitpunkt Ln Krnttr 


EN FOL D£ QUOit te« Fl^ipotantlalrcs cUaprd«, mimli 
de letira pleiiu pnuveln qul tmt eti Itduv^ m bonius el 
dne fonne^ onl Io prdseiil Fm^ocnlo, 

ZU URKUND DESSEN liabun df« nadtalcliendün He^ 
vollnAiditlgteii, deren VollmAcbton in. guter und gebdrtger 
Form hcruuden wurden, das vorJlogendo ZuSBlxprotokol] 
uuterzeidmet 

FAIT i Birnen ln fmzc ovrH m|l näut «mt clnquante' 
Iml«« eu un «eiit exemptairer quL restera ddpO^ dftJEiS Ic^ 
Archive» de ln ConfM^ation sulsw et dont uno eip^- 
flltlon Ruthen Uque »ora Ecmise k fhaenn des ODuveme- 
menti repr^nle« Ä cell« CcmJererirp. 

SO GESCHEHEN xu Sern am ellUMl April «Inlauseftd- 
neunhundErldrejundlönfselg in einer Ursdirdt, die im 
Archiv der Schweizer iBdien EidgenDvsenfChaft liinterlegt 
und von dar jodor an dteseT KotilefEiix vettfeteriEn Ro- 
uienmg uine amtLIdie Auaftirttgung Eugeatellt wird 

PourrAimilCHE] 

Dr Smetana 

Für ÖSTERREICH; 

Dtü Smelana 

Potir In BELGIQUE: 

VLe de LaniBheere 

J. Trtiy^On 

Fdr BELOTEN: 

Vte de taQt^heere 

J, Truyea 

Fmut U lULCARIE! 

B- TiveikQv 

Filr BULGARIEN! 

B. Tzvetkov 

Pour Je DÄNEMARK; 

TU Jen»ett 

Für DÄNEMARK; 

Tb- Jensen 

Paur 1 ESPAGNF: 

Jose RuLx dfi Arann f Bannr 

Duc de San Lucarla Mayor 

Für SPANIEN: 

iosd Rurz de Aratta y Bauer 

Duc de San Lucat Tn Mayor 

Pour la FJNIANDE‘ 

Kurt Linden 

Für FINNLAND; 

Kurt Linden 

Pour Ed FRANCEr 

X Chauvel 

Für FRANKREICH: 

X Chaovel 

Poui ia GRPCE: 

PhUooPhilon 

Für GRIECHENLAND: 

PhUnn PHItou 

Poui Ta HONGRIE! 

Vepmesy Sandor 

Für UNGARN; 

Vermesy Stndoz 

Pour ITTAUE: 

Odoardo Baldonl 

Für JTAUEN: 

Odoardo Baldonl 

Pour lo UEANt 

Chatila 

Für UBANONi 

Chat Ha 

Four lo UECHTENSTT-lNr 

W. Slueki 

Für LIECIITENSTErN: 

W. Stoekl 

Peu; le LUXEMBOURG; 

J. Sturm 

Fßr LUXEMBURG: 

X SluriD 

Pour Id NOftVEGE; 

OJüv Holtmon 

Für NORWEGEN! 

Olov Holl men 
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Pour PA.YS-fiA£: 

Für di« NIEDERLANDE: 

A- Benllock 

A. Boutincjc 

PoUf U K)LOGNE: 

J, Tutda wski 

Für POLEN: 

Jv TdruuwokI 

Pour le PORTUGAL: 

Antonio Forro 

FUf PORTUGAL: 

Auioulo puTr 0 

Pour ROUMANIE: 

Emcrtc SiöHci 

Für RUMÄNIEN: 

Ej««-rJc Stoffe] 

Pouf Io ROYAÜME-UNE DH GHA^^E^BRETAGNE 

ET D'IRLANDE Dü NORD: 

Dcols O Nein 

FÜjr dst« VERElNrCTE KONiCilErCH VON 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND: 

Dunla O'NuU] 

Pour Id äUEDE: 

G- lio Sydow 

Für SCHWEDEN: 

G do Syduw 

Pour !it SUlSSEs 

W, Stuckt 

Für dl« SaLWEfZ: 

W. Slurltl 

Pour Ifl TCHPCOSLOVAQUrE: 

fiimovtd 

Für die TSCHECHOSLOWAKe: 

Slinovi^ 

Pour la TURQUIE: 
ß. BaLciofilu 

Fat di« TÜRKEI; 

B, ßuLclogtu 


Pour la YOUeoSLAVIE: 
Sv., Savtäeviä 


Für JUGOSLAWIEN! 
Sv, Sftvldevlt 


ANLAGE 4 


Proldcole B stabil par lü Conference diploma- 
tique retinle en vue de la tnlse eti vlcfMeur de^s 
Ccinventlons inlernalloniiles du 25 oclobre 1952 
coficeniani le Iran^port par diemlns de ler deü 
mardiandiseü |ClM} et de^ voyageurfs el des 
bagages |CIV] 

Lä CoDfßreQC« a coimlatä riiccDrd üut Iü» 

pointfi sulvdnts; 

1 EiäiiL dQnfl^ qufip ■confdfffl^niEtvJ tü di^Crre 1*, 
leUfi? a), dy Prolocolo A qu'ollo a ^inbU leü 18 jyin 195^, 
lc& Cdnvcnliiin« internalionales CIM^ Gt CIV du 25 oclc^ 
bie 1532 cnlterofit ett vigiietir Ic 1'^ msTs I9S6 h Je PfO^ 
torole üdditlonnäl du II AvtJ! j953 #n[rcrA ett vigucuL 
EU ^ppUcalicm df; lan diliffiD 4^^ dom Eg r AllnäA, le aep- 
Icmbre 1953- 

2^ Lu dEspfMEtlDtiA du Proliijct^le addttti^uiaeldu M aviJL 
Interpreters cn cg sgtis qti'll ne suffit pASr 
puur !tpti AppUcAUon. qy'tin scul des Elatg au p^rUe^ 
EerrlTDrlAlGs d'^tatä cuUrdnE eti ligriE! de comple qecjoje 
vauloLr folTC usagü do l'oUf« des Etats tiguaLalres conle^ 
nue üsm ]e Protocole addiLtouool ot dans le präsent 
pralcMToIe« 

Lu declAreliuns raLleti egnroEiEiäaient au dtUfrg du 
PfOlucDle Addittunitef du II avrtl 1953 et au chiflrc 3“ du 
pr^GEl ProtDcq!«^ doivent ^iru cancciirdAtitui elles Heul 
diaque Etal mi partld terrilariale d'Elat gntiant lui llgue 
de cumpEe. suns präjudice des dispusitlnns de J'nrllirtc 63 
CIM et de j ATMcIe 65 CIV. 

3*^ Au Senn du cfiMfre 2°, lettre cL deuxleuie plirase, 
du Prötacate ^ddiUoenel du 1 1 avtii 1933, lei Einls gu 
les pjiities tuniLarLiI^ d'Etats peuveuL m vue de Vap- 
plIceHon du dit Protocole addltionec] tl lelon le texte 
ci-ipräs, dcclaren 

(|ue^ d'une 

ü| lusqu'^ I adaptiou d'une riQUvdte regJeiuatitflUott, lls 
a'^grceröut pus \& droU de votü ni \n diolE de 
Veto et leui paiücipatlarj oux Conferences et aux 
fieuiQus dofi Cauimissiolis scra essurdo pair des 
dälägu3« et des^ expetis dos aduEtitistratEaiis fer- 
fovlairei^ lesqueli ainonE volx coitsulEfilivej Igutv 
eugq Epsilons serünl nat^ns aux procIs-verbauXL 

b| 13s pourrant odresser ^ rOffke centraU ä rintenUou 
des Etats eontruttanu,. leur$ prupetl Elens ^erlies re- 
iaüves 8 de uoavelloB dlBposltians {inodiEEcatiaufr 
ou aüjonclEijni aux Convenlions de 1932^1933 et ä 
leurs AuuexesSt 

et qne, d aiiliG port, 

eu raEson de dlsposidons ronstiluLiqtineUes en vlqueur. 
ilE ne Bont pas Ioqus, k la do döcialons prisos par 
les EUts contraclanlSr d'introduire par vok de legts- 
lallon fetorne de uouvelles tfrgle^ suj* teuti Ilgues de 
dicmlns de fer+ itmEs qu'Lls peuvont däddcr dune 
manlire autonoine de i'adoption de ces uouvellca 
reglos. 

Le present Ptotocale dcnleure ouverl Jusqu'au 1*’^ jan- 
vlor 1950 3 la sSgnature dos Gouvemonvedls des Etats 
conUdclants qui, k \& dato du 18 Juln I5S5, n'Gnt pas kik 
en m esurc de le sionci. 

EN Eül DE QU01, les PlänlpnEcntlaires cl^lcssous ont 
dres^ et signä te prä^nt ProtOeole. 

FAIT k Berne, lo dix-huit juiß mi\ neul cerd cinquauic- 
cinq, cn un seul excruplnire, quI mslera di^posä dans ins 
aidiivn« de fa ConfederätiDTi euisse. Utic expädJtiou 
authontique du prC^scul PralocoVe aora romLse, par los 
solns du GDUvomomeiit sulsse, ä ctiacune des Kautes 
BarUes eontraclantcs, aEnsi qu'aux AuEotttäs competentes 
de rAllomagno. 


Protökot] B der Dipionid tischen Konferenz für 
die Inkraflsetzung der I nie mallart dien Über- 
einkommen vom 25. Oktober 1952 Über den 
Eisen bahn fradit verkehr (CIM) und über den 
Eisenbahn -Personen- und -Gepüdt verkehr (CIV] 
vom IB. Juni 1955 


Dio Ko^iiuienx hat lestgosiel I E , daÜ in be^ug auf diu 
nachstebendan Punkto DboroLnsÜmiDting besteht- 
t, Da gcpi&O ZJIfer E a) des von ilii am 18. JuuL 1933 
aufqGsiGllLon Piotokolls A die DbeTOJnkqmmen CJM und 
CIV vom 25. Oktobor 1S52 am LMärx 1956 In Kraft 
iTelen, frilt das ZusatzproEakuLl vom U. April 1933 in 
Anwendung seiner 7if(ef 4 l&iiter Absatt am 1. S&ptem^ 
b^r ]953 ln Kiait 

2^ Die E^etltnTnungen des Zusalxprotakolls vom 
II. April 1953 werden |ti der Welsg iinsgelegl. druß es 
für seino Anwnndbarkiflt nitbt genügt, wann nur einer 
der in Belradit kommenden StaaEeu oder Gebseutoilc 
von SEdaien arklSji, von dem im Zii$dit|jr0toko11 sowie 
ln dlesGiii Proiokoll QuiTialEeiEOu Angebot der Slgnatar- 
staalen Cebraudi mridinn tu wolEcn. 

Die Erbldrungen Ejemä3 Ziifcr 1 des Zusatxprolokons 
vom tl. April 1953 und Ziffer 3 dieses Proloknlls, die 
uberoiDsElmmou müssen, sind für Jeden der in Betracht 
kommenden Slaafcji oder GcbletilcLIe %'ou StaaEon ver- 
EiUidtich, ünbeedhaüet der Bestimmuhgen in AitikgL 86 
CIM tmd Atilkel 65 CIV 

3- Im SLono der ZUfor 2 cj zweiter Soti des Zusatz- 
pratokolls vom IL April 1953 können die Steaian oder 
GobiolsluLlo von SEaaton xur Anwonefunq diosDa Zusatz- 
piötoholls folgendes erklSren; 

elnorseits 

n) eIoB sie das Stlmmrodit nnd dos Veioredit bl3 m 
olnor Nouregolung oKbl aus üben und sich wühreud 
dieser Zeit an KonfercHien sowie an Tagungen der 
Ausxchiisse dnrdi Vorttetei utid Expörleii dar Bsen-^ 
balmvcr-walEungen bolei Ilgen werdun^ donon be- 
ratende Stimme zt^kammou soll Und deren An- 
regungen Kn deti NIodctiidhirilEen leütgohajten werden 

ftokEUi] 

b) daü sie ihre sEd^riftlidien VorsdilAge für neue Bo- 
sllmmungvu f Änderungen oder ägünximgen dc^r 
Uborolnkcmmmi 1952/] 953 und ihrer Aiilagen) dem 
Zeutratamt zuhanden der VertrAgSstaalen ttnler- 
br eilen können f 

anderseits 

doB sic wegtui KKtslehantlcr VürEassnngsb^atimmiiiHjen 
In der Elnrübruiig neuer Pegeln für ihre Eisenbahn- 
stredeen durdi Innerstaallldic RediLsctfung nJdil an din 
&esdi1ü$se der VerlragssLaAtGo gobundeii sind, sondern 
SfLlbsländlg Ober die Annahme dieser neuon ftegeln 
DntsfkoEden können. 

Dieses Protokoll bleibt bis ziani l. Januar 1956 zur 
Unterzeichn nng durch din Vorlragsstdaten offenH die am 
18h JuöJ 1955 nidit in der Lege waren^ es xu unter* 
zuidman. 

ZU URKUNÜ DiESSEN haben die unlGrzeicbneten Be- 
vcllmadiUgten das vorsEebendp Prolakoll ausgeferUgt 
und unlurxGJdineL 

SO GESCHEHEN xu Bare am echtzohnten Juni ein- 
lau^undneunhunderlfünhmdliinfxig in einer Unrdirirtr die 
nn Archiv der SdiweiiurS&dien Eidgenossen $dTL;ft hinter* 
legi wird. Eina amÜJdie AusferElgung dlusus ProlDkotlA 
wird durch Vermfttlung der sdiwoJzerlschcn kegle ning 
an jede doir hohen VejtTagBpfl.rtcden sowie an die lu* 
ständigen Behörden DeuUdi Tands gesandt werden. 
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